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1 wenn ſi nur, nirhtg babe verliehren 
darflen x A — * — s jſt bey der gegeinmärtigen 
"füge der Affairen nicht: möglich.. ‚Sie müffen in 
einen fayren Apfel beiſen. Die Vortheüe der. 


Ruſſen, die fie in dieſem Kriege erlangt, ſind zu | 


groß ; nd ihre darauf gewendeten Koſten ſind 
"zu beträchtlich, als daß fie ohne Gewinn ihre 
Eonqueten fahren laffen follten, Es iſt vielen 
. Europäifchen Mächten daran gelegen, daß diefer 
Krieg ein. Ende nehmen möchte, Die Handlung 
leider nicht nur darunter, als welchein Anfehung 
der Tuͤrkey oder der ſogenannten Levante ſehr 
wichtig iſt, ſondern man iſt auch über die Pros 
sreffen der Nükifchen. Waffen und Flotten eifere . 
‚fühtig, weil man befürchtet, es möchte endlich 
| diefer mächtige — — Oberhand im — 
ae 5 And 
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= nr 
+. Sortfeaung der Kriegogeſchichte 


find für Frankreich, Engelland und Holland, zu 


eritiſch, ſonſt wuͤrden fie ſchon laͤngſt den Rußi⸗ 


ſchen Siegen ein. Ziel geſetzt haben. Indeſſen 


find doch, einige Mächte unter der Hand. beſchaͤf⸗ 


laͤndiſchen Meere bekommen. Die Hmflände - 


vermitteln, worunter fich ſowohl der+ 


: = € ‚einen, Frieden zwifchen Rußland und der 
r 


te 
J MER Rarferliche - als Preußiſche Hof beſin⸗ 
den. Wie weit fie es aber — werben, wid 


die Zeit lehren. u: — 
Schon im Jan. 1771. famen geriffe Bes 
„dingungen zum Vorſchein, unter welchen der 


Rußifche Hof mit der in’ Sriedenshandkune · 
den treten wollte. :' Sb fie Acht find, läffer man - 


a feinen Ort geftelte fern. - Sie beflunden in 
, ‚folgenden Puncten: Rußland verlangt 1) die... 
freye Schiffarth auf dem fdwarzen Meere; 2) die 


ganze Erim; 3) die voͤllige Unabhängigfelt aller 


übrigen Burke von dee Pforte; 4) die unum⸗ 
ſchraͤnkte Herrſchaft über die Wallachey, Moldau 
und Beßarabien, welche aber Rußland nicht für - 
ſich behalten, fondern ſolche zween auswärtigen. 


Prinzen überlaffen wolle; und endlich 5) 20 Mil 


lionen Rubel zu Vergütung der aufgewendeten 


Kriegsfoften. Allein es. hieß, es hätte biefe 


‚ Bedingungen der Pforte fo hart gefchienen, daß 
fie, lieber noch den kuͤnftigen Feldzug abwarten, 


z Ne 


& 


als fish Denfelben unterwerfen wollte. Es fteher 


aber dahin, ob fie nicht endlich) noch härtere Be⸗ 
dingungen eingefen müffe, wertn fie es bey. dem ge⸗ 


. 


genwaͤrtigen Kriege aufs — — 


* . 4 Sg . 
zwilchen den Auffen und Tuͤrkyn 3 


"De Rußiſche Briegs, Mode, zu Waſ⸗ 
KE und zu Sande, iſt der Türfifchen ſowohl an 
Menge der. Truppen. und Schiffe, als an Murß, 
Zapferfeit und tegülairer Anrführung, weit über« 


‚legen, - Man befam im ehr. ein Verzeihnig der . 


Pmmtlichen Truppen zu: fehen, welche die große 
Rußiſche Armee uuter. dem Grafen Roman⸗ 
zow in dem kuͤnftigen Feldzuge ausmachen wuͤr⸗ 


‚de. SEie, ſollte aus 8340 Mann regulairer Ca⸗ 


vallerie; 79000 Mann regulairer Infantetie; 


1500 Artilieriſten; 14000 Calmucken; 15000 . 


Coſacken; 15000 Tarfarn, und in allen: aus 
‚132840 Mann beftehen. Hiezzzu ſollte nicht nur 
ein Corps von 25000 Mann Curlskiſcher und 
Ritskiſcher Truppen, ſondern auch noch zwey Re⸗ 
gimenter Dragoner, fuͤnf Regimenter zu Fuß 
er 6000 Kofaden_an dem Dniefter darzu flafe 


Die Klotte, welche zu Kinkerman lag, 


= bie Herrſchaft über das ſchwarze Meer erhäle 
ten follte, beftunde aus 14 Schiffen zu 20 Cano- 
nen, 36 Transport » Schiffen, 9 Bombardier⸗ 
Gallioten und. drey Branders. Die Flotte in 
dem Archipelago, die unter dem Commando 
des Grafens Merii von’ Orlow ſtunde, und 
von den Admirals Spiritow und Arf age 
ret murbe, ward hierbey ſammt der Armee 
Dnuieſter, die der Fuͤrſt Dolgoruki comman⸗ 


dirte, noch nicht erechnet. Ob nun wohl dieſes 


Vorgeben ſehr uͤbertrieben war, und viel an der 
Zahl der Truppen abgehen wuͤrde, wenn ſolche 
die — — an ‚pift hoch fo viel 


> geolß, 
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—— — — —— —“ L 
gewiß‘, Daß die Türken den Kuffen in dieſem Feier. 
ge nicht. «gewachfen find, zumal da ihre beften.“ 
 „Rruppen in. den erften beyden Feldzuͤgen bereits 
‚ ‚aufgerieben worden, 

Sollte. z5 den Ruſſen gelingen durch die Dar⸗ 
danellen zu an fo. würde der Pforte das 
‚Meffer Stelchfarnan die Kehle geſetze, uͤnd es fuͤr 
me ausſehen. Es verdient. 
— werfiwhreige Durchfatzre eine Defchretbing, : 
"DIE aus Ber Reiſeein⸗ eI geniffer "slaunbpürbigen. " 
Mannes —— iſt. . Die Mündung des 
‚Kanals, heißt es, ift nicht meiterrals - gute 
deutſche Viert Meile, deſſen eyden Seiten 
9— e,lie 39 die den ee ng, een 06 N 

adrey Darm, ‚übescin de, ‚melche „ab iu 

viel fa gen m len, zumal menn mon, einige 
a hm aut ab und, fie, von biefer Seite 
‚ apgreift,.mo lie gar nicht fefte find. Das Waſ- 
“fer, welches: aus. dem, ſchwatzen/ Meecre ab fließt, 
"nad. {ehr enge singefhränft wird, firömt mit grofe 
‚fe. Gewalt herab, und ergießt ſich in den. Archi⸗ 
2° .Pelagumk, ‚Nachdem ı man ohngefähr vier deutſche 
„Meilen zurüd gelegt, koͤmmt man an die Darda⸗ 
mellen, welches wieder zwey Caſtelle find, eines 
. „auf der. ‚Enrepäifchen. und das ‘andere’ auf: der 
Aſiatiſchen Seite. Es find bey: jeden ſo viele 
Käufer: ongebaut, daß’ fie eben, wie die men 
Schlaͤſſer an der "Mimdung des Kanals ; kleine 
Staͤdte heiffen Fönnen. Bey dieſen Dardanellen 
iſt der Canat noch enger, fo, daß bey dem Ge⸗ 
„ brauche ſtatker Canonen⸗ die Kugeln faft von 
einer 





a .., 2 
2 lichen den Bıfffen ımd Türken. «7 
. ‚einer Seite zur andern’ reichen. ' Die heutigen 
Dardanellen ftehen auf: einem andern. Orte, als 
die alten,” und: man-zeigt ihre Truͤmmer eine.hakbe 
deutſche Meile weit hin. Vier Meilen-baven 
fiegt Gallipoli auf, der Europäifchen Seite, eine 
maͤßige Stadt, von welcher: fi) der Canat nad) 
"und nach) erweitert; und alsdenn den Namen 
des Meers von Marmora bekoͤmmt. Es ijſt 
hoͤchſt angenehm, auf dem eigen Canal zwiſchen 
“Europa und Mia, zu fahren, und bende Welt 
Theile fo nahe benfammen ju ſehen. Es zeigen 
fi hierbey dem Auge:ftets fehr angenehme Ge⸗ 
genden, Berge, Gehölze, Dörfer,. Städte ud 
Heerden. Das Meer von Marmorg iſt an eini⸗ 
gen Orten fo breit, daß das feſte Sand ;uinfichebar - 
wird. FJaſt in der Mitten liegen bie ſogenann⸗ 
ten Marmor: Inſeln, davon nur die-größte be⸗ 
wohnt iſt. Auf der Europäifchen Seite ſiehet 
“man die Stadt Rodoſto. Hierauf koͤmmt men 
"Bey Horaclea vorbey, welches heutz zu Tage mr 
ei Dorf iſt, das aber noch viele praͤchtige Ueber⸗ 
blebſel hat. Man nähert ſich alsdenn der Stabe 
Wonſtantinopel, deren Sage die einzige In ihrer 
art iſt. ‚Europa und Afla werben hier abermal 
: durch. einen. Canal getrennt, welcher dus dem 
ſchwarzen Meere koͤmmt, und kaum eine Vier. 
" eehftunde breit iſt. Beybde Ufer ſcheinen durch-die 
Fruchtbarkrit ihres Bodens ; durch Thaͤter, Huͤ⸗ 
gel, Weinberge, Cypreſfen und andere Bäume, 
= ben “fchönften: Gegenden um ben: Vorzug zu 
eier °2- 75° one. Sr ur 
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8. 3%. Fortſeczung ber Rriegegefchichte . 
Dieſes iſt die Be deren gluͤcktiche Paßi. 
rung die Thore und Maugen von Conſtantinopel 
he fege, ſich am Die Ruſſen zu argeben. 
Die Tacken rühmen Kch zivar, es wären Die 
Dardanellen, bie den Eingang biefes Canals ware. 
wahren, ven neuen ſo befefliget werben, daß es 
‚ben Ruſſen nicht gelingen wuͤrde, wenn ‚fie ‚bie 
Durchfahrt forciren wollten. Allein’ einige Frem⸗ 
de, welche Gelegenheit gehabt, dieſe neuen Ber 
feftigungen gu ‚fehen, Aachen darüber, und bes 
haupten, daß wenn bie Ruſſen rechten Ernſt 
brauchen wollten ſie get leichte bucchfommpn 


wir 
le Reußiſche Fioite hatee den Winter über 
fi i gtemlich zerſtreuet, jedoch die. Inſel Paros Im 
Archipelago zu ihrem Rendevous behalten, wo 
auch der- Admiral. Spiritow fein Winterguastier 
gehabt, Als das Fruͤhjahr herbey Fam, hoſte 
| = wicht nur auf die Ruͤckkunft bes: nach Pe 
tersburg abgegangenen Generalißimi im. Archine ⸗ 
‚Sage, Grafens Alexii von Orlow, ſondern 


auch auf die Verſtaͤrkung der Flotte, Die durch 


‚ "bie Efeadre des Vice⸗Admirals Arf geſchehen 
ſollte. . Diefe langte endlich von Porto Mahen, 
wo fie eine Zeitlang. gelegen, im Jan. 1778. 
in dem Hafen Außa ‚auf der Inſel Paros an, 
und vereinigte ſich mit der Flotte des Admirals 
Spiritow, deren Schiffe ſich allhier wieder ver⸗ 
ſammleten, nachdem man durch neuangeiegte 
I dieſe Inſel genugfam befeftiget hatte, Die 
lotte beftund —. den — But 
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Swiſchen den Ruffen und Türken. - 5 


Schiffen, Branders und Bombardier. Gallioten, 


aus 19 Kriegsſchiffen, und war zuſanimen 


en 56 
Segel ſtark. Sie war mit Volke, Munition 


and Preoiant reichlich virfehen. ie cteugte bee 
ſtaͤndig vor den Dordamellen, und fperrte die Zur 


fuhre gn. Munb⸗ und Kriegs. Provifion für. die 
Tuͤrken, nahm aud) ale Schiffe weg, die im Be⸗ 


grif waren, nach Conſtantinopel zu -fegeln, weis 


des. ſonderlich den Franzoͤſiſchen _wieberfuhr, 
Man war aud) fiherf hinter den herumſchwaͤr⸗ 


: meiden Dulcignotten und andern Corfaren, hey, 


die die dafigen Gewaͤſſer ſehr unficher machten, 
and alle Schiffe, die ihnen im Die Haͤnde fielen, 


auspluͤnderten. 


Im Maͤrz ruͤckte der Admiral Arf mit einie 
gin Kriegsſchiffeu vor die Inſel Scio, und var⸗ 
Jängte unter Bedrohung eines Bombarbemengs, 
eine Contribution von 100000 Piaſtern, davon 
er auch einen Theil. empfieng, aledenn aber in 


. Diefiget Oegend woch ferner auf alle Fahrzeuge, 


die der Stade Conſtantinopel etwas zuſuͤhren woll- 


ten, creutzte. Der -Groß-Sultan trug den 
Haſſan Bay, einem Algieriſchen See · Capitan, 
im April das Tommando über eine kleine Flotte 
„auf, die aus einigen Fregatten, Schebeken und 
Duleignotiſchen Zaren, beſtunde, welche leh⸗ 
tere. die Wachſamkeit der Ruſſen betrogen, und 


fh durch die Dardanellen nach Conſtantinopel ge 


 gefhlichen hatten. ' Mit diefer Sietille folkterer 


ber. Zufubre durch den Canal Luft machen, um. 
Die vier Dublin, weiche den enme 


— 


13 1,Sörtfästng bet Briegegeſchiche⸗ 


Corps. haksipft.anlangte, ſiellten ſich ihm-rooog 
Zürfen entgegen. Allein er griff fie muthig an, 


Amd ſchittg ſte in die Flucht. Sie zogen ſich in 


wdas erſte Retrenſchement, qus welchem er fie aber 
ln das andre jagte, welches mit" einem riefen 


Mraben umgeben, und ‚mit: Canonen beſehzt war. 
In der Nocht nom aten und 3. Maͤtz ließ er daſ⸗ 
felbe heſtiraran. Mach einer Gegenmehe Yon 


vrey Stunden wurdees aftjägen und darinnen 
über 3 soo Tuͤrken /die man hernach todt auf dem 


Pal: gefunden, niedergemacht, ahne was In 
bie. Donau: goſprengt worden, und darinnen er⸗ 


* 
—X 


bob. mufeiter Inſel gelegme Schloß vetirict, für 


gleich bie: Bruͤcke hinter ſich aufgesagen gehabt. 
Rußtſcher Seits zaͤhlte mau7 3 Tode, und 794 
Verwundete.Unter den letztern befanden fi 


„bie General·. Majors Molina und Grotenͤ⸗ 


helin, uͤnd der Obriſte, Btaf Natali, deren 
"jeder eine Colonne zum Sturm angefuͤhrt hatte 
= ... Det Feind, ‚welcher ſich in bie Feſtung gezo⸗ 
„ge, ſehte Die Canonade bis den 7. Moͤng Fort. 
‚Während der Zeit wurden;die Nußffihen Wär. 
serien fertig , welche mit fo guter Wuͤrkung zu 
.fpielen anfiengen, daß die Thürme und Mauren 
einſturzten, und das’Pulver Magazin in die Luft 
flog. Da der Feind feinen, unumgänglichen Ber: . 


ht vor Augen ſahe, gieng er aus feinen Mauren 


heraus und ſchrie unn Erbarmung, mit. der Ver⸗ 
ſcherung, daß ſich die Feſtung ergeben wuͤrde. 
Es langte auch der Commendante bey dem &e 
— 4 = J nz ne . 


aoikhen: 0 mö-Tinken,: 2% 
— — an, und. — mit ſeineu moch übrig | 
geweſenen 3000 Mann, einen freyen Abzug, .ier 
doch if Hinterlaſſung aller Kriegsgeraͤthſch aft 
und Proviſſon. Des General. Major, Fuͤrſt 
Trubegfoi, der hernach die Nachricht von dieſer 
Eroberung nach Petersburg uͤberbrachte, nahm 
Defig von der Feſtung, worinnen man 18 Foh⸗ 
wen, 62 metallene Canonen, = Mörfer und cin 
großes Magazin, antraf. Es liege Biurgewo . 
unweit Braͤhilow an ‚der Donau, und it ein fehr 
feſter Ort, der auch Zurzew heiſſet. Die Kuffen 
nahmen die Stadt fihon im, vorigen Srüplinge | 
ein, aber bas Schloß, welches anf einer Inſel in 
ber Donau liege, und eigentlich bie Feſtung aus. 
madıt, konnten fie nicht erobern. Vorjetzo ift es 
Ihnen gelungen, obgleich 10000 aan zur Des 
fagung barinnen gelegen. 


Nach Eroberung dieſes Platzes betaſchirte der u 


General Olitz, den General. Major Potemkin 
mie einigen Bataillons, nad dem Fleinen, am 








Zuſammenſluß der Olta und der Donau gelegenen, 


Schloſſe Turno, dem letzten feiten Plage, tel» 
chen die Türken am linken Ufer der Donau noch 
Inne: hatten, um fi fid) deffelbigen zu Gemächtigen, wel: 
Ges auch glücklich bewerkſtelliget wurde. 


Den 24. Maͤrz gieng auch der Generaf. Mar 
jor Weißmann, der zu Ismailow ftunde, mit 
730 Mann. über die Donau, und überfiel bey 
Toleza ein Corps Türken von 5000 Mann, von 
weichen er viel re mb 100 —— 
ma 


wim Aufbruche feiner Zpuppen, um ſich der Crim 
gu bemaͤchtigen. Man hat alle Tartariſchen 
Horden von Beßarabien, d. i. von Budziak 


bauen, hierdurch aber zu einer. Vormauer werden; 


bobern ſuchen würde. Man zweifefte nicht, daß 


. 2a 1. Sehfinneg bit Kirienstgefelitciee 
" Dolgornki zu commanthren. über ſich genommen, 
hat ihre Winterquartiere in Klein" und. Reu= 
MRMußland, daß Hauptquartier aber zu PYultawa 
sgehabt. Im Maͤrz 1771. langte der Fuͤrſt aus 
Petersburg ben derſelben an, und machte Anſtalt · 


und Oczakow, die ſich unter Rußiſchen Schutz 
begeben, auf ihr eigen Verlangen jenſeit des 
Dniepers, in das Vorland von der Crim ver _ 
ſetzt, wo fie fich niedergelaffen haben und fich ar. 


daß Feine Erimmifche Tartarı die Rußjſchen 

Grenzen mehr beunrubigen koͤnnen. 
Die Operationes diefer Armee foflte bie Nufe 
ſiſche ‚Slotilte von Azow aus unterftügen, indem 
ſiezuerſt Jenikale oder Taman, wo nody- einige 
1000 Janitſcharen zur Beſatzung liegen, zu ers 





die Tartarn fich gegen alle Eroberungen zu Waſſer 
und zu $ande ruhig verhalten würden, da felbfte 
‚der alte Chan gegen feine zu Conſtantinopel ge 
fihehene Abfeßung fehr aufgebracht fen. Die Fon 
tilfe ſollte fid) einen guten Hafen, z. E. Koslow, 
ausſehen, und hierdurch mit fehr leichter Mühe 
und geſchwinde allen ‚Vorrat von Mund - und 
Kriegs: Pronifion, nach der Donau bringen, fd, 
daß hernach aus Pohlen faſt gar feine Zufuhre 
"mehr nörhig-feyn duͤrfte. Die erſte Expedition 
auf dieſer Seite war, die von den ————— 
2 rohe⸗ 





zwiſthen den Koffer ob Tacken 17 
Eroberung des ſehr feflen ‚Schleffes Gurche, 


weiches. am ſchwarzen Meere über ‚der Donan 
an Derfelben Ausflufle liegt. Es war ganz mil 
ze. ‚angefüllt, und gieng gluͤcklich mit Sturm 
1 15: J. 
Künftig, erden wie. ‚vernehmen, wie auf 


allen Seiten der Feldzug ſowohl zu Waſſer als 
ze onde auf eine blutige und Landsverderbliche 


Weiſe exroͤſnet worden: Indeſſen wurde beſtaͤn⸗ 


digen an einem Frieden gearbeitet, . Was - 


ſelbe vor eine Wohblthat für‘ einen Staat ſey, J 

kennet der euige Engellander, welcher aus Deere: 
burg:artxfeigen Freund in Sonden unterm 12. Apr 
177%. folgendergeſtalt geſchrieben bat: © oo : 
15°. freue mich, daß wir nicht Urſache ha⸗ 


ben, das Schwerde zu jiehen. Sch habe karzuich 


% uief von dem Elende gehört, :melches im Krie 
ge auch den Gluͤcklichſten begleitet „ fo, daß einen 
bie Haut ſchaudert, wenn man bedenkt; wie leichte 
in den geheimen Cabinetten ein Rrieg befehloffen 


wird, deflen Ausgang vielmals den Verluſt einet 


Milion Menſchen koͤſtet, und doppeit fo viele 
ungluͤcklich macht. Wie viele feiden nicht jetza 


in Pohlen, und: was für Provinzen find nicht 
verwuͤſtet wor? Einer meiner Freundes is - 


MNeapolis ſchreibt mir, daß fich auf dem Schau 
platze des Kriegs Wwiſchen den Ruſſen und Tuͤrken 
der Verluſt in der erſten Campagne ‚die Grie⸗ 
then dargu gerechnet, auf 100000 Seelen er⸗ 
ſtrecke, und daß eine anſteckende Kronkheit unb 


Sorigef. ©. %. Wade. 121.Cp. 


Ber, Hunger faſt 8000 Gefangene, weiche, aus 
; B den | 


— 


‚218 I Sortfesung dar Kriegegeß hichte 

Denderx, hinausgejagt.. worden, aufgerieben habe, 
Das Megeln bey der im vorigen Jahre geſchehe⸗ 
neſn Einnehmung biefer Stadt, welthem auch die 
. Mieters nicht Einhalt thutg konnten, bat über 
-. zwölf Stunden mit der größten Wurh gedauert, 
uny es giengen zwey ganze Tage hin, ehe alles 
wieder geſtillt wurde. "Wer Oeneral Sauer, * 
ein tapferer, geſchickter und ſehr geliebter Officier 
warf fih, um einen: angefehenen Mann, ber. 
eben eim Schlachtopfer werden follte, auf deſſen 
$eib; allein der Rußiſche Soldat ad) ihn unfen 
durch, wiewohl er. fich in Acht nahm, daß er 
‚feinem. Generale feinen Schaden that, Der Ges 
neral Panin, ein leutfeliger Mann, und von un⸗ 
erſchrockenen Muthe, welchen :er. während. der 
. dartnackigten Belagerung, genungfam gezeigt,” 
"war fehr unwillig, daß er dem Baron vor 

; Stein den Ehrenpoften.bey dem Sturme uͤber⸗ 
gehen ſollte. Allein der Baron Stein bat, daß 
man xs ihm nächte abfchlage, und verlangte nur, 
daß wenn er-bliebe, er in des Königs Carls XIL- 
Medoute begraben werben möchte, welches auch: 
geſchahe. Denn als er bis an die Spige des 
- alles geflettert und bereit war, ih bie Breſche 
gu dringen, empfieng er einen Hieb mit ben + 
oy — el 
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+. %.Der Engellaͤnder irret fich hier, indem ber Ge⸗ 
xReral Bauer ſich dep der Romanzowiſchen Armee 
. befunden, und daher der. reberug bon Ben⸗ 
„Re gi nicht bdeygewohnet hat. Er muß bit 
— 8 — unſtreitig mit einem andern Gete 
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- Bin Den Kopf, weldjer ſchon tödttich war, ubee 
Kr doch nicht abhielte, bis er noch einen Flinten⸗ 


ſchuß ins Ange, und einen andern in ben Leib 


bekam, "weicher Ihn denn gleich aus der Weit 
nahm. Zwey tapfere Orenadiers, bie lieber ſter⸗ 
ben, als ihn verlaſſen wollten, ſchleppren den 
Leichnam,; aller Schwierigkeit zum Trotze, durch 
alle Werke durch. Dieſer verblichene Heid, der 
ſo oft in unſerer Geſellſchaft geweſen, war einde 
ber artigſten und liebenswuͤrdigſten Herren, und 
ſo einnehmend, daß er von jedermann geliebt und 
bedauret wurde. Ich koͤnnte Ihnen eine Erzah⸗ 

lung von vielen erſchrecklichen Begebenheiten ma⸗ 


hen, bie ſich im verwichenen Feldzuge zugetra— 


en haben, ſonderlich von 4500 Türken, welche 


ſich alle enkſchloſſen, lieber im Fluſſe zu ertrinten, | 


- als ſich gefangen zu geben, Ihre Anzuhl mußte 
‚man. nicht eher, ‚als bie die rodten Coͤrper auf 
bern Waſſer geſchwommen Famen, und einen füla 
. ben Geſtank verurfächten, daß bet General 

Bauer fein Lager auf fechs Meilen seit, zu vers 


legen genoͤthiget war ze 
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zutſchen den Roffen und Türken, 19 
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Fortgeſehte Geſchichte der Unruhen 
ae Pohlen. 


ohlen. 


En Doplen iſt nach alles boller Unruhe, Die 
einander zu leibe, GOb es gleich ju keiner entſchei⸗ 
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denden Schlacht Fömnitz Io reiben hoch dit vielen 
- ‚Scharmüßel viele‘ temte auf. Sonderlich .Foftee 
28 den Polacken viel Blut ;- weder; das Lond ver · 
wuͤſtet, und mancher; Ost geplündert, auch aller 
„Handel und Wandel, zu ‚Grunde, gerichtet wird. 
Das, vornehmfte; was in ber erfien Hälfte des 
Jahrs 1771. vorgefallen, beſtehet in folgenden: 
‚2. ‚Am San, fahe man zu Warſchau ein Mani⸗ 
Feſt von der. General» Confoͤderation wider den 
Kürten Martin Lubomireki, worinnen et ber 
vfcheitdiget wurde, daß er Cratau für 12004 Die 
aten an die Ruſſen überliefere, die Stadt mit 
Zoo Marin verlaflen;” und einen geheimen Brief- 
wechfel mit ihnen geführt habe: Man rückte 
ihm auch die Freundſchaft mit dem PYulawsfi 
fuͤr. Allein er antwortete ‚darauf und. bewieß, 
daß. er. Cracau nicht verfauft, ſondern vielmehr 
-g0000 deurfche Gulden entlehnet habe, um die 
Koſten der Verteidigung diefer Stadt beftreiten 
ig koͤnnen. Als er.diefe Stadt verlaffen, habe 
Ar fich an.die Spige. von 3000 Mann fteflen wols 
Ien, nachdent ihm der Graf won Weſfel ver- 
fichert , daß er diefelben an einem gewiſſen Hrte 
ame haͤbe; Allein er habe allda lauter Rüſ⸗ 
fen angetroffen, die ihn angegriffen und in die 
Weichſel zu fpringen gezwungen, durch welche er 
ſchwimmen muͤſſen, wenn et nicht ihr Gefange⸗ 
ner werden wollen; was aber die Freundſchaft 
zit dein Pulawski anbetreffe, ſo wolle er ſolche 
nicht leugnen; er mache ſich vielmehr eine Ehre 
er ... daraus 
Nachr. Th. 8 ©. 70 
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| era, und ſehe ihn ‚al. einen: Selb und Ver⸗ 
thedi er. von -Pohlen an. . ;" 
rPulawoki fellte: eurz barauf mic Gift 
| —*8* worden ſehn, ſo ſich aber falſch be⸗ 
finden.‘ Er ifl:derl legte ven. feiner Samilie, 
nachdem · ſein Vater: und Bruder in der gegene 
 wätelgen Ansope ihr Lehen verlohren. Sein, 
SchiEfal iſt beſonders, Er hat viel Feinde auf 
ſeiner eigenen Seite; und“ faft in allen Mani⸗ 
seiten der Gonföderirten ‚wird feiner gedacht. 
Bold wird er als der boͤſeſte gottloſeſte und ſtraf⸗ 
barfle Menſch, bald aber auch als ein Beſchuͤtzer 
feines Vatertands vorgeſtellt. Und dieſes bag 
er ſonderlich durch die tapfere Vertheidigung den 
Feſtung Czenſtochow bewieſen. Er führte dag 
Commando darinuen „und hatte ‚ben General Za⸗ 
woyski unter fich, als die Ru im Jan. 1771. _ 
diefelbe belagerten. Den iſten ſieng ſich die Be⸗ 
lagerung an, und den ı step endigte fie ſich. Die 
Ruſſen follen. während derſelben 600 Bomben 
bineingeworfen, — 3000 Canonen⸗ Schuͤſſe ge⸗ 
than haben. Die Garniſon beſtund aus 700 
— zu Fuß, die Artilleriſten mitgerechnet, 
uud 300 Mann zu Pferde. Sie wollen waͤhrend 
ber Belagerung ya nicht als 25 Mann vers 
lohren haben. Wegen ber üblen Jahrszeit, und 
weil der Obriſt von Drematız,, der die Belagerung 
dirigirte, nicht ſtark genung war, hub er ſolche 
auf, und verwandelte fie in eine Bloquade, nach⸗ 
dem er ben 10. Jan. einen General⸗Sturm ger 
wagt hatte. — — Rußiſchen Sturmleitern 
= u. 
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| * die Coſaken feine Kleidung erbeutet/ a 
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obere hatten, ‚Die Ad daͤlerte drey Stunden, 


Wade bie ‚Rufen ‚beg ! achts "ulm x Uhr aus- 
garen maren, will feige u um .8 uhr wi 3 
= fangenen —E en. 


Sen: 12. Wer: "naefhrte den Zen Dre 


witz von Cracau nach. Broß: Pohlen. Da nun 


- ein Theit von dem Corps des Putawsfi., unter vem 


Lipienski in Kempen ſtunde, ſo den Anmarſch 


bder Rimffen nicht vermuthete, wurden dieſe den 


AAten Abends uͤberfakllen.· Lipienski blieb ſelbſt 


nebſt 60 Mann todt, und 50 wurden gefangen, 

von den Pferden. aber- ‚wurden über 250 Stuͤck ers 
heute: Den folgenden Tag frübe marſchirte 
Drewitz nach Kruterſchine auf den Faremba loß, 


x 


weicher aber ihn nicht erwartete, fondern gegen 


Paczkow zog. Die 1400 Mann, die bey Kru⸗ 

kerſchine ſtunden, wurden ben 17ten meiſtens zer⸗ 
ſtreuet. Der Obriſt Drewitz eilte darauf mit 
frarfen Schritten auf. Pofen, um. fic) ‚mit dem 


a Döriften Rönne zu vereinigen, und den. Farem⸗ 


ba aus diefer Gegend zu vertreiben, welcher dieſe 


Stadt ganzer drey Wochen eingeſchloſſen gehal⸗ 


| ten.‘ Allein er wich, ehe derfelbe nach Pofen kam. 


- ‚Nam. ‚giengen die Ruſſen von allen Seiten auf 

bie € — loß. Der General⸗Major Su⸗ 
warow, die Obriſten Drewitz und Roͤnne, der 
Obriſt — Sapurbin und andere Befehls- 
haben ruͤckten mit un mm aus. : Der u 
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: weral- Maier Suwarow, ber bisher zu Sen⸗ 
domir geſtanden, griffden Pulawski an, trieb 
. Aha nach einem fiharfen Gefechte zuruͤck, und 
mochte etliche 100. Gefangene. Der Hbrift Dres 
ei gieng. aus Groß · Pohlen wieder nad) der Ges 
gend von Cracau, und der Obriſt Koͤnne ftreifte, 

- nachdem die Truppen von feinem Detafchement, 

‚bie, bisher. ben. Czenſtochow geftanden, zurück ges 
kominen weit und breit umher, und that den 
Confſoͤderirten vielen Abbruch. Es brachte auch 
der Ohrift, Sieutenant Kapuchin viele Gefan- 
. gene, ein, ‚und ſchickte fie nach Warſchau, moruns 
ter ſich auch, der Rittmeifter Pakosz befand, der 
im verwichenen Fahre die Herren Grabowski aufs 
gehoben hatte. ‘Bey dem allen fpinnen die Ruſſen 
gleihmohl auch feine Seide. Es muß mander 
von ihnen ins Gras beiſen, obgleich ihr Verluſt 
. weniger, als der Conföderirten ihrer, angezeigt 
wird; wie denn im März ſowohl bey Landekron 

im Eracanifihen, als bey Krasnieck im Lublini⸗ 
chen, vor die Confoͤderirten vortheithaftige Schar. 

müßel vorgefaflen ſeyn ſollen. Es kamen au 
die Eonföderirten in diefem Monar nach Miebe 
zerzyec, das dem Fürften Czartoriski, Woywo⸗ 
den von Rußland, gehoͤrt, und nahmen alle ſei⸗ 
ne Hof⸗ Soldaten, nämlich 100 Tartarn, 60 
Mann zu Fuß und 30 Mann Stadt⸗Pachoiken, 
fammf allem in der Caſſe vorcärhig gewefenen 
©elde, weg. Es leerten biefelben unter ber 
Anführımg. des Maſowiecki und Murawoki, 
bie Königliche Sal; — zu Dihau, Tho⸗ 


ren 
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Preußischen Majeftär Härten. Re in Die gevechtefig 


‚Unrube in Anfehung Der. Folgen perfeßt ;; Diebiere 


aus ihrem Vaterlande zuſtoßen würden, "Die 
Eonföderirten. hätten‘ niemals Sr. Kanferlichen 


NMajeſtaͤt Lande angegriffen’: alſo dürften fie fich 


erfühnen, zu ber Gerechtigkeit und den erhabenen 
Eigenfchaften des Herzens Sr. Kayſerl. Majekät, 


‚welche alles übertreffen, was man von den größe 


ven Helden jemals geſogt, befonhers abe zn De« 
so Menfchlichfeit, die Hoffnung zu faflen, daß 
biefe Furcht ohne Grund ſeyn werde. Das uns 


serdrüdte, und von’felneh eigenen Kindeln“zere 


fleifchte Pohlen, pr , fo. zu reden, nur noch eis 


‚nen Hauch des Sebens ;. feine Freyheit liege in 
den legten Zügen, und alles:wäre verlohreii, wenn 
Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt nicht geruhen wuͤrden, ‚bie 


Pohlen in ihren Schuß zu nehmen. Sie hoſten 


— daher, Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrde den Titel 


eines Friedensſtifters, dem Titel eines Leber 


winders vorziehen „. 
Mittlerweile gieng die Verwegenheit ber: Con. 


foͤderirten fo weit, daß fieden König ſogar vor 


ihre Eonföderation citirten. Es geſchahe dieſes 
ſonderlich von den Edelleuten, die im Maͤrz zu 


Sarezyn, einem kleinen Orte fuͤnf Meilen von 


Warſchau, unter einen ſogenannten ʒakrzewoki 
eine Conſoͤderation errichteten. Sie ſchickten drey 


Mann nach Warſchau, davon der eine Den Ks 
nige eine Ladung, ſich vor ihre Conföderation zu 
ftellen, eintaͤndigen, die andern beyden aber als 


Zaougen dabey fen follten, Als ſich ber König in 
7 DR a en 


#4 a 
rc been Dohlin. ⸗0 


den Wagen feßen. wollte, wurde ihm diefe Ladung 
als ein Memorial übergeben ; und die drey Con⸗ 
föberirten, auf die Niemand einen Verdacht hatte, 
begaben ſich durch ‚eine Hinterthuͤre des. Rönigko 
chen Schioſſes nach det Meichfel und entkamen 
sireikh. FJedoch dieſer Zafrzemsfi ward den 
— Aprir b ey Snefen, wo = mit 200 Mana 
fände, von dem Major Loͤrſter, der vorn dem 
Truppen des Obriſten Roͤnne war, bergeflalt go 
ſchtagen daß er kaum ſeibſt mit einigen — 
ven entkommen konnte. | 


Hulavosti. ſtunde mittlerwelle bey uf 
. dem. und Saremba bey Kaliſch. Sie hatten 
fich fo gefeßt, daß einer dem andern bald zu Yuͤl⸗ 
fe fommen konnte. Sawa aber wagte dei 20, 
April einen Anfall auf Cafimir, die Vorſtadt von 
Gracan, wurde aber von dem, noch dafelbft fe 
benden, Obriften Drewitzʒ zuruͤck geſchlagen. Et 
poſtirte ſich darauf bey dem Städtchen Szrenskt, 
wey Meilen von Mlawa, das dem Primas Dos 
oski gehoͤret. - Allein wie übel es ihm Hier ge⸗ 
gangen, erhellet aus folgenden Berihter 


Er ſtunde mit 320 Mean zu Pferde bey 
dem gedachten Staͤdtchen. Auf * Damme des 

daſigen Schloſſes harte er eine. Schanze ma 
then laſſen, die den Zugang zu benfelben deckte. 
Diefe attaquirte der Rußifhe Major Salomon 
den 26. April. von früh 6 Uhr An bis Abende, 
- Die Standhaftigkeit. der Confoͤderirten wollte 
| Feen; Sara —— es. Er 


wüßte a 
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| ) gerne —— | 
5* des Sama auf, und der Obriſt fieute 






nant Lapuchin ſchlug bey Mezezonom : einer 


Trupp Confoͤderlete, von denen er — 


Geſangene nach Prag brachte, — 


Weil die Confoͤderirten fi) zu fandäcren * 


Eynic Feſte ſetzten, und dieſe Derter. flarf vers 


Kine tieffen ,: befam der Obriſt Roͤnne zu Po⸗ 


— er im: May: Ordre, nad. Cracau zu. smar{chleen, 
und den Obriſten Drewitz zu verſtaͤrken. € 


brach mit 700 Mann von Poſen auf, unb ließ 
nur etliche 100 Mann. zuruͤck. 


Bub er den Rittmeiſter Miaftfowsft rg FR: 


Mann und in Pieskoro deffen Bruder, den Ger 


neral « Coafoͤderations · Kath, nebft dem Rittmel⸗ 

ſter Stonsfi auf. Er nahm feinen. Weg über 
RKealiſch. As er aber dahin fam, Hatten fich Die . 

Confpfoͤderirten in großer Anzahl bey Peterkow ihm 
entgegen geſetzt and ſtark verſchanzt, daß er 


nen March nicht fortſetzen konnteJedoch eg 
gluͤckte gleichwoht den Ruſſen, di Anfläge de ber — 
Confoͤderirten zu gernichten. | 
pauilawski hatte fein Hauptquartier zu bande 
kron genommen, und ſich ſo verſtaͤrkt, daß ed 


F vorhabens — einen Verſuch auf Tracau zu 


wagen. Er hatte durch fremde Ingenieurs ſo⸗ 
wohl Landskorn, als auch das zwey Meilen din 


von liegende Kloſter Tyniec ‚ ftarf verfchangen, 


laſſen, auch bey dem letztern ein Fleines Fort an⸗ 


bereite 


wit. De —— — der 
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bereits auf dem Marfche war, den Confoͤderirten 
eine Diverfion zu machen, brach den 20. May 
"gegen Thyniec auf. Da: nun der Obriſt Drevwoig 
von Cracau, und alfo von der andern Seite, here 
kam, vereinigten fie fich mit einander, und grif- 
fen diefes Kloſter an. Die Confoͤderirten weht 
ser fich mit. viefer Herzhaftigkeit. Allein nach 
Verlauf von zwey Stunden wurden fie genoͤthiget, 
ſich zu ergeben. Man fand 14 Ganonen und . 
ein ftarfes Diagazin alba. Den azften mar. 
ſchirten die Ruſſen gegen Landskron, wo die Con⸗ 
föberirten fie in ziemlicher Ordnung ertarteten; 
doch Hatte ſich Pulawski von da bereits gen 
Zamosc gewendet, um folches entweber mit gift, 
oder Gewalt/zu befommen, welchem ber General 
Suwarow auf dem Fuße nahging. Die . 
Ruſſen thaten den Angriff, und nad) einer der - 
beftigften Gegenwehr wurden bie Confoͤderirten 
von dem Obriſten Drewitz dergeſtalt geſchlagen, 
daß fie etliche 100 Tode, und 13 Canonen hinter⸗ 
laſſen, 30 Wagen voller Verwundeten, ‘aber nach 
Cʒenſtochow fehaffen mußten. - Unter ten Ge, 
fangenen befanden fich die Marfchälle von Belsk 
und Gzerst, Laſocki und Miaczinski, die biefe 
firt auf das Schloß zu Cracau gebracht wurden, 
Dee Sürft Caietan Sapieha, ber fein eben 
nicht höher, als auf vier und zwanzig Jahr ges 
bracht, befand fich unter den Tobten. Es war 
diefes Das. erſtemal, daß die Confoͤderirten mit 
ſo vieler Standhaftigkeie das Feuer der Rufſen 

aushielten. —7 
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= Dee. Rarſchall Zatemba. bekam hierauf 
zeordre, nach der Gegend von Cracau zu marſchi⸗ 
„ten, am die Confoöderirten hier wieder zu verſtaͤr⸗ 
ten. Cr zog fo viele Truppen an ſich, daß fein 
TWorps bis auf 3080 Mann anwuchs; jedoch fo 
"bald er Lowitz verließ, wurde es bori den Ruſſen 
beſetzt. Am Bug machte indeſſen der Rieczins⸗ 
"Ei viel zu ſchaffen. Er ſtoͤrte daſelbſt nicht nur 
die allgemeine Ruhe, ſondern auch den Handel. 
Er hatte ſeit kurzem mit den Ruſſen verſchledene 
Scharmuͤtzel gehabt, wobey von beyden Seiten 
vlele Leute geblieben Er harte dem Caſtellan 
Gginski von Wislicza vieles Getraide, welches 
Auf dein Hug eingeſchifft worden, um nach Dans 
zzig geſchaft zu werben, weggenommen, und um 
‚eitter geringen Preiß an bie armen Leute verkauft, 
— ſich in — ganzen Gegend einen großen 
‚ug zuwege gebracht. 
Palawsoki, der mit ſeiner Diviſion den 
VObriſten Drewitz bey. Landskron nicht abwarten 
Wvollte, hatte ſich eiligſt nach Jamose gezogen, 
Weil dieſer Ort feſte iſt, und uͤberdieß noch ein 
kleines Schloß hat, harte ſich Pulawski denſelben⸗ 
u ſeinem Zufluchtsorte erwaͤhlt. Ex hatte ſich 
2 mit dem d figen Commendanten in Unter⸗ 
Hhandlungen eingelaſſen, um ihn zu bewegen, 
ber Confoͤderation zu, ſchwoͤren, und ihm die 
Sradt einzuraͤumen, dis ihm der Gentral Major 
Suwarow unvermuthet uͤber den Hals kam. 
Er griff ihu und ſeine Leute ſogleich ati, hieb 
100 Mann davon nieder, nahm 4a Mann a 
— ———— klvem 
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einem Rittmeiſter gefangen, und noͤthigte ihn, 
ar dad Gebürge und nach Dukla e — 
Diefes geſchahe In den erſten Tagen des und, - 
Mricht lange darauf fetzte ſich, Auf erhaltene: 
Ordte ans Warſchau, ber — von 
Range vom Kargqgapoliſchen Carabinler Regi⸗. 
mente von Poſen nach Kaliſch in Marſch, img’ 
ein Trupp Confoͤderirte ſich auſhielte. Er moch⸗ 
‚te mit feiner leichten Kavallerie einen fo Kircen 
Marſch von 52 Meilen, Hub unterwegs alle aus⸗ 
eſchickten Spions glädlid auf, und kam dem 
Sieraszewski fo unvermuthet auf ben Hals, 
bag er ihn mit Verluſt von 250 Todten und 100 
Gefangenen, worunter fich fieben Officierß bes. 
fanden, in Die Flucht ſchlug. Da ber gelnd ſich⸗ 
fo poſtirt hätte, daß ihm nicht bengufdihmen war, 
gieng er mit ſeineln Corps. durch einen diefen uf, 
welches ber Felnd ohne Lebensgefahr für untiöge 
lich bielte; und jo Fam er ihm fo unvermuthet 
auf den Hals, daß nur wenige ſich mit beim Res 
tzimentarlo, welcher ſchwer bleßirt worden, mit 
der Flucht retten konnten. | 
In Litthauen hatte ſich indeffen ber Geiſt 
der Unruhe kr Ausgebreitet. Die Conföbertes: 
ben nahmen ſehr uͤberhand. Beſonders war in 
und um Kauns alles voll vbn denſelben. Ein des 
wiſſer Koftakswski wirthſchaftete am Abeiften,. 
man glaubte aber, daß ihm ber Genral Cslogne 
had Bas: Handwerkeltegen würde. Die arinen 
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Sie. mußten Daher alles- im Side 7 — 
uͤher die Graͤnze fluͤchten. Bey dem Cammerr 


©. heren von Tyrnau wurde alles ausgepluͤndert. 


Anter den zu Wilda eingebrachten Oefangenen 
befand ſich ein Bernhardiner- Moͤnch aus dem 
Kloſter zu Baar, der anſtatt des Crucifixes den 
)egen genommen, und unter den Confoderirten 


als ein Anführer gefochtn hatte Selbſt der 


Großfeldherr Oginski, und der Staroſte Chod⸗ 
kiewitz von Samogitien, arbeiteten an einer 


General⸗Confſoͤderation. Auch die Haͤupter von 
der ſogenannten Patriotiſchen Parthey zw 
Warſchau, als der Primas, der Biſchoff von 


Cuvavien, die Woywoden von Raliſch und 


- Pommerellen, und der Cron » Küchennieifter ' 
Poninski, waren fehr mißvergnüge, und mol 
ten meiftens von Warfchau weggehen. Bey dent 


Primas wurden im Sun. fehr ernftliche Anftalten - 


darzu gemacht. Er. hatte fo gar eine Schrift an 
‚. alle Minifters abgehen laffen, "darknnen°er bie 
Urfachen angefuͤhret, ‚die ihn darzu bewegi sten,‘ 
Detr Bifchoff von Wilda gieng im größten: 


Unwillen ‚von. Warſchau weg. 

Der Cron⸗Faͤgermeiſter Graf Braudt 
welcher der Rußiſchen Angelegenheiten wegen nach 
Petersburg geſendet worden, kam im April wie⸗ 
der zuruͤck/ und ruͤhmte ſehr, wie wohl er an Dem. 
Rußifch - Kaiferlichen Hofe aufgenommen worden, - 
Ob man nun wohl von ſeinen Verrichtungen nichts 
Eigentliches vernahm;, fo ſcheint doch Die Decla⸗ 


ration, melde ber, neue Rußiſch⸗ a Am⸗ 


—F baſſa⸗ 


der‘ Unruhe in Doblen. 9 


baffabeur, Herr von Säldern,, im Namen der 
Anßifchen Raijerin, dem Koͤnige am 25. May 
ft. n. übergeben , eine Wirfung von feiner Mies 
gociation zu Petersburg! zu ſeyn. Sie verdiene - 
allpier eine Stelle, und ich befchlieffe mit ſolcher 
dießmal diefen Artickel: 
Declaration, welche Gr. Majeftät dem 
RKoͤnige von Pohlen, von dem Rußiſch⸗ 
——— Ambaflabeur zugeſtellt wor⸗ 


„Mir der Empfindung bes lebhafteſten 
Sc merims, wirft der Borbfchafter ihrer Kay 
feslicyen Majeftät aller Reußen, bey dem Antritt” 
der Functionen feines Minifterli, bey Sr. Majeftät 
dern. Könige, und der Durchlauchtigften Repu⸗ 
blick Pohlen, feine Blicke auf Gegenftände, bie 
ihm von allen Seiten ein ſchreckliches Gemaͤhlde 
von dem Elende des Staats zeigen. Eine freye, 
dor. dieſen traurigen Zeiten blühende, hochgeach⸗ 
tete, und in Abſicht auf ihre Freundſchaften md 
Buͤndniſſe, ehrwuͤrdige Nation, eine Nation, wel⸗ 
cher die Geſchichtbuͤcher einen vorgüglichen Rang 
unfer ben anfehnlichen Mächten in Europa eitte 
räumen, bie aber jegt allen Abfcheulichkeiten der : 
Verführung, häußlicher Unruhen, und innerlichen 
Kriegs überfoffen ift, ſiehet das ganze Gebäude 
ihrer Freyheit, ihrer Achtung und ihrer Größe, 
durch Hände, bie ihrem Schooße ihr Dafeyn zu 
danken haben, untergraben. x 

„Allenthalben verbreitet die ſchwaͤrzeſte Boße En: 
bit, ‚unban — ee u 
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ihre ‚gefährlichen Tengichtüffe, ‚und ſchleicht Schr 
burch fremde Blendwerke, die an ſich ſelbſt un« 


bedeutend, aber in ihren Folgen ſchwachen und 


keichigläubigen- Seelen. verderblich find, In die 


Einbildung und in Die Herzen ein. Die Geſetze 


X 


Ku ohnmaͤchtig und werden ungeftraft verleget, 


Die Neglerung iſt auſſer aller Activitaͤt, und das Le⸗ 


ben ſamt der Ärenpelt ber Buͤrger find ohne Ber 


theidigung der Much des Ehrgeies, und der 


Gaäierigkeit uͤberlaſſen. Kurz, es hebt die grau⸗ 


Hme Anerchie aus dem Abarunde. des oͤffentlichen 
Elends, ihr kuͤhnes Haupt empor, und macht 
Hre, Herrſchaft durch Mord, und Permülung 


» 


dnerkwuͤrdig. 


N auf wen Bat wohl eine To affgemelne ers 


. 
« 
* 


vwahong jemals einen ſo ſchmetzhaften Siudruck 
wachen Finnen, als auf die erhabene Monarchin, 


“ 
a 


deren Perſon der Bothſchafter bey diefenı Sraute - 


vorzuftelten dle Ehre har? Men: kan Ichhaflen; 


bhne einige eigennügige Abſichten, aus allen Kräfı 
fen, ander Wohlfarch der Peblniſchen Mation, 
“Bar man den ganglichen AUntergang>fo fehe. 
dodrehet, arbeiten, ois die Kahferin yon alien 


Mäusen, 2 ie Abfichten, ats ihre Hunbkans 


Raab Schrktee ſederzoie feinen anbern Endzwech 
 Sehabı Haken, at dis Btückftligkeit der Republik 


= 


ja erhaltes und. zu vergroͤßern. 


Men Ds Pfichten bir Monfibticheit ide 
Seihligahtunn 


[LS — 


cchaltung die wit jebem Menſchen geboh · 
* erßickt ſiudz — 


% 





in — — 





Vrr Unruhe in Pehen. 39 
die Stimme des Vaterlandes ſich noch in den 


— —— 


' Herjen tugendhafter Bürger, die in der Erille- 


über das. öffentfiche Stend: fenfjen, hören laſſen 
darf; wenn Die allgemeine Merzmeiflunig . worin · 
‚nen fie fich befinden‘; noch nicht bis zu Dem ſchreck. 


lien Puncte geſtiegen It, womit alle Kepublis 


fen bedtoher werden, die ihrer Ruhe. entſagen, 
um Unruhen mmd-neunbliche Zmiftigkeiten ben. ſich 


zu unterhauen: ſo kann nur durch ihre aufrichtige 
Vereinigung. und durch ihre pratiotiſchen, vom 


dem ganzen Beyſtande, wovon ihnen die Freund⸗ 


ſchaft, die ſtandhafte Zuneigung, die Rechtſchaf. 
fenheit und unerfhöpfliche Billigkeit Ihrer Kon⸗ 


ſerlichen Majeſtaͤt aller Reußen, vor dem Ange⸗ 
ſichte Des > Europa, Dig Verſicherung giebt, 
Bemuͤhungen ein beiterer Tag über ; 


unterftügten b 
die Republik aufgehen, Ordnung und Vernunft 
wieder ihr voriges Anfehen befommen „med nach 


Vertilgung fo vieler Ungluͤcksfaͤlle, Zufriedenheit 


und oͤffentliche Ruhe und Gluͤckſeligkeit, wieder 
hergeſtellt werden. Eine thärlge, und ohne Um⸗ 
fhmeife auf Einen beftimmten und einzigen Eid. 


zipeck, nämlich die im Vaterlande obwaltenben 


Ucbet zu heilen, gerichtete Entfehlieffung , ift ein 
unqugläfchliches Gefege in dem Herzen eines je⸗ 
deii. Bürgers. : Urn der ganzen Nation zu zei⸗ 
gen, wie viel die Kahſerin kon Rußland. auf das 
aufrichtigfte, und ehätigfte zu.einem fo heilſamen 
Unternehmen, beytragen will, um durch nicht 


Hoenbeutige Berficherungen dag Vertrauen, wel⸗ 
Ks Sie re her Pohlen dauerhaft 
—— 84 j zu 
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du machen Jucht, za erwecken, und um dem Ber... 


dachte der boßhaften Auslegungen, dem: Einfluffe 


bes Neids ımid der Eiferfache, und’ fo viefen fale 
ſchen Borfpiegelyugen ,: weiche ten Abgrund, in 
- welchen die Nation gerathen ft, geoͤfnet haben, 


alle neue Ausflüchte gu benehmen, wird dee 


Bothſchafter Ihrer Ranferl: Majeftät aller Reufe.. 
‚ fen Hier die unveraͤnderlichen Seſintzungen feinen . 

Nonarchin, da Sie ihm anbeſohlen Hat, fie ben 
Tage: legen. : Es ben 


t ec 


kannt zu machen, zu 


ſtehen ſolche darinnen⸗ 


ol. Daß Ihro Kayſer 
che an dem Ungluͤcke, das die Pohlniſche Nation 


4 


triſt, ftets aufrichtig Theil nehmen, entfchloffen 
find,.. ihre äufferften Bemühungen, die Ders . 


f 


. Grohmuth) und Standpaftigkeit nen vorfehreis 


legung der Unruhen, anwenden wolen; 


tion einiaden/ ſich durch Ablegung: alles Privat- 


Haſſes, und Verſicherung gegen alle eigennuͤtzige 


Irioat » Abſichten, welche Ihnen alle dieſe Un- 
gluͤcksfaͤle zugezogen haben, zu vereinigen, und 
fich ernſtlich mit den Mitteln, dem Elende ihres 


Vaterlandes ein Ende zu machen, zu beſchaͤftigen. 
„Ull. Daß pro Kayſerl. Majeſtaͤt, da Sie 
mit Verdruß fehen, daß das falfche licht, wor⸗ 
Innen man Dero Theilnehmung an den Angeles 
genheiten der Republick einem Theil der Nation 

durch Leute, welche auf die. Öffentliche — 





he Majeſtaͤt, wel⸗ 


ben, zur. Vereinigung ber Gemather und. Bey⸗ 








der nnite er Pebin IL: 4R 
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diſch find; gezeiget hat, ungluͤcklicher Weiſe zur 
Unterhaltung der Unruhen beförderlich iſt, —8* 
Vathſchafter die gemeſſenſten Befehle ercheilt has 
ben, Sie wahren Abfichten. der Kanferin zu Tage 
zu iegen, mit der Marion felbft alle Mittel, fie 9 
der Abſich auf ihre Rechte zu beruhigen, zu ver⸗ 
abreden, und dadurch die Gemuͤther wieder auf 
den rechten Weg zu bringen. 

"Wi Daß es, um zu dieſem Endzwecke zu 
* noͤthig ift ‚ daß. die. Wohlgefinnten, 
welche ihr Vaterland :aufrichtig lieben, ſich mit 
dem Borhfchafter über bie ‚Mittel , die Republif 

zu beruhigen, und auf bie rechtimäßiigfie Art alle. 
nenn gänzlich auspirotten, verftehen, . 

V. Daß der Bothſchafter bie Unterhanblun⸗ 
gen auf alle nur moͤgliche Art erleichtern werde, 
um die zen: von der Uneigennuͤtzigkeit Ihre⸗ 
Mojeſtaͤt zu überzeugen, und daß Sie niemals: 
etwas“ gethan noch gewuͤnſcht haben, welches der 
Unabpängigfeir ber Republik ſchaden koͤnnte. 


„VL Daß diejenigen von der Nation, wel⸗ 

6 fi ich von der Verführung und dem Irrthum, 
in Abficht auf die Geſinnungen und Handlungen 
dir. Kayſerin ſo weit haben hinreißen laſſen, daß 
fie;' um gegen eingebifdete Schreckniſſe auf ihrer 
Hut zu ſeyn, die Waffen ergriffen hoben, und 
unterdeffen ihrem: Vaterlande ein würktiches und 
höchft befchwerliches Uebel zugezogen haben; 
gleichfalls eingeladen werben, einer beffer un⸗ 

Geeicheeten, und Koma + ur zum — en 


* 
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— Eingang- zu geben, Daß fie redyemäßige 
Wege zue Herſtellung der Ruhe Sinfchlagen,, die 
man ihnen oͤſnen wird, und wovon ber. Erſoig 
zum allgemeinen Wohl ſo gewißß iſt, als bie Ge⸗ 
boaltthaͤtigkeit dem ganzen Staate ſchaͤdlich gewe⸗ 
weſen iſt, und fortdaurend ſeyn wird, wenn ma | 
derſelben nicht freywillig entſagt. 

Vin, Daß zu biefem Ehdzweck jeber feibgt 
von denjenigen, weiche dis jetzt zur Vergroͤßerung 
ber Hebel ihres Vaterlandes, die Waffen’ gefuͤhrt 
‘haben, und welche kuͤnftig in ihren Häufeen ruhig" 
‚bleiben ‚und von allen Zeindfeligfeitenahftehen 
- wollen,‘ fiher ſind, von ‚ben Truppen Ihrer 
Kayſerl. Majeſtaͤt Nemals verfolge. noch beun⸗ 
na; gu werden. ©. i | 
WVlll. Daß die genaueften’ and beutlichſten 
weii in dleſer Abſicht hereits aflen Chefs und 
.. Kormmenbanten der Kanfert. Truppen, welche ſech 

in Pohlen befinden, : angekuͤnbiget erden; ſo 
le auch eine unmittelbare, Yon Ders offerhäd« 
"füün Hand uritergeichnete Dröre, bie allerſtrengfte 
WManns ʒucht za beobachten, wovon die Einwoh⸗ 
"per, ſo diel es De. unumſchroͤnkte Noſhwendigkeit 
“Min den Unterhalt ber Truppen zu forgen ;' Ver 
flotter, die. ſchieunigſte und heuſamſte Wirkung 
vexſpuͤren werden. 


CE Hach”diefen Crffärung der großmiärkigen 


. Ahfichten‘, Miünfche und Vorhaben der Ranferit 
cher Meußen, wird ſich bet Ambqſſadeur hoöͤchſe 
u do e 16 zu bei Er, —3 








Ber Unruhe in Dablem .ı 44 
der .erleuchteten Pohlniſchen Motion” anzukuͤndl 
n, Gluͤck wuͤnſchet, dahin einfchränfen, für 
Ei ing Perſon ‚Hinzupufügen „. daß Dig Unparchege 
pt, die Arbeit, der Eifer und Die ‚Ihärig, 
. he ibm die Folge einer lebhaft em⸗ 
nbpuen ‚Neigung feyn werden, feine aͤuſſerſten 
"Kräfte, das Gute zu thun und einem fa.grofien 
Vorhaben würdig. ju.bienen, aufzuopfern, Gege⸗ 
Me zu Warbtan den 35ten May 1771, ... 
ee | €. a Salben. 
— war.“ oo u. 
"IV, . 


Rei * — ver iinaft ve ver 
boerbepen Rubiſchen Generale, 
Grafens von Kemer‘ 5 


übel, ‚Graf von Sermior;: ſtammte 
ME. aus einem alten, abelichen. Schestifhen Qe. 
ſMlech⸗ ber, das noch jetzt in Schottland bluͤe 
N # * du m ver bene fempel ber Gor· 


u. — 
®. “= Dy%. 
|: — 








9 er Habe bie ‚genaue * — Nachricht 
> ein biefigen Herru Hofcath und Prof. Boehme zu 
. yanfen, bem fie yon einem feiner gelebrten und 

* würdigen Freunde in Liefland, iugekbich wor⸗ 

deu ; doch habe ich noch verſchiedenes beygefuͤget. 
— Der Graf non Pomfret. ein Engliſcher Hair 
" figort auch den Geichlechtd: Namen — 


0. von oben diekem Geichiechte herngmmt, Fan 
—— “ er gewiß ——— —— 


bank, 


— — — 
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dorie, nie, Bruße, Douglaße, Laſeys Keithe, Stuarte; 
Brownen und anderer Schottifdjen Gefchlechter,‘ 
‚Die zu großen Ehren gelangt, und in.ber Ge⸗ 
Geſchichte biefes Fahrhundert⸗ ſich ſehr beruͤhmt 
gemacht, in Rußland niedergelaffen. Sein Bas: 
ter gleiches Namens bekleidete: bereite. die Würde: 
eines General: Majors in den Rußiſch⸗Kayſerl. 
Dienſten, als ihm dieſer fein Sohn von ſeiner 
Gemahlin, Barbara von Hunich, den 28. Sept. 
1702. zu Pleskow, gebohren wurde. Er erbte 
von dieſem Vater ſowohl bie Luſt zum Soldaten⸗ 
Stande, als die Neigung zu den“ Rußiſchen 
Kriegsdienften, in die er aber nicht. eher, als nach 
fehr guten Vorbereitungen ‚und in einem fihon: - 
— ‚reifen Alter trat, nachdem er ſonderlich 
n ber Ingenieurund Feuerwerker⸗Kunſt ſich fieife.,. 
fig unterrichten laffen. Er. weigerte fich nicht, 
von ber unterften Stelle anzufangen, und durch . 
alle Stufen bis zu der Hohen Würde, darzıihn”. 
das Gluͤck und feine Berbimfe erfoben ; — a 
zuſteigen. | 

Den 10. März 1720; gieng er aß einge: FE 
meiner Bombardier bey ber Artillerie in bes groß. = | 
fen Ranfer Peters Dienfte, in welchen er 1721. : | 
Corporal, 17223. Sergeant, 1724: Ober. u 
eier, 1726. Lieutenant, und 1727. Capitain wur . | 








* 


de. Jedoch der eigentliche Anfang feines Oluͤcke 


. zeigte fih, da ihn der damalige General: Se Yv 

Zeugmieiſter, und nachherige fo berühmte Ge ner \ 
ral· Feld» Marſchall, Graf von Muͤnnich, ein 

großer Kenner geſchickter und verdienter — 
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En Een — — 

auch fürtreflicher gehrer junger.  Officiers, im int 
Jahr 1729. mit. Mojers: Rang zu feinem Ger 
merci . Adjutanten annahm , in welcher Dualitäg 
er inter der Anführung diefes großen Helden 
der harten Belagerung der Stadt Danzig, bey» 
zochnte. Hier zeigten fich ſchon an ihm ſolche 
vorzuͤgliche Eigenſchoften und Verdienſte, daß er 
dem. damals regierenden Könige von Preußen, 
Friedrich. Wähelm , auf eine vortheilhafte Weiſe 
befanne wurde, der ihn zum Beweiß feiner be 
ze Gnade mit dem Orden de la Generofite 
= Er war auch 1735. auf dem Paciſi⸗ 
ec m Warſchau gegenwärtig, 
: als. durch foichen bie Pohiniſchen Unruhen glück 
lich, mb nah ben — des — Hofs, 


Der t im n Safe 56 — Tuͤrken. 
| Rriep öfnete ihm eine neue Bahn des Gluͤcks, und 
der Ehre. Er -folgte- feidem. jum -Gieg und 
. Ruhm eilenden Chef, dem Feld. Marfchall Muͤn⸗ 
nich, der mie der Belagerung, und dem Bombars 
dement der Feſtung Azow ant ſchwarzen Meere, 
deu erſten Aufteitt auf der neueröfneten Kriegs. 

Schaubuͤhne machte. Bald darauf: wurde der 
Herr von: Fermor, der. mit. einem nicht. fehr ftara 
fen Corps von der Haupt Armee zu giner-befon. 
dern Unternehmung abgeſchickt werben, ven 
7. May bey Cjernaja⸗ Dolina von 60000 Tars 
tarn plögtich überfallen ,- aber durch einen zu rech⸗ 
ter Zeit sein, gefommenen — von fiehen 
egi· 





48 11. Eebenund Thaten des jmngſt verft. 
Veldzuge, der viel Volk gefoftet, ob man gleich 


den Feind zu feinem Haupt« Treffen bringen Fön. 


nen, ein Ende zu machen, — 
Im Jahr 1739. ward die letzte und ſchwer⸗ 
ſte Campagne wider die Tuͤrken eroͤfnet, nachdem 
die Ruſſen in ihren Winterquartieren von den 
ſtreifenden Tartarn ſehr beunruhiget, jedoch alles 
mal tapfer zurück geſchlagen worden, wobey ſich 
ſonderlich der. General Fermor herfuͤr gethan. 
Die Armee nahm den Marſch durch dag Pohlnis . 
ſche Gebiethe, paſſirte gluͤcklich den Dniefter, und 
ruͤckte in Die Moldau ein. Der General Fermor 
. hatte die Ehre, daß. er in dem Treffen-am 28. 
Aug. Die Avant⸗Garde anführte, und zu dem er⸗ 
haltenen Siege. vieles beytrug, wecher die Erobes 
zung von Choczim und. der ganzen Moldau nach 

ſich zog. Als man aber mit der Armee gegen 
Bender aufbrad), langte die Machricht von dem! 
gu Belgrad gefshloffenen Frieden an, worauf alle ’ 

" Kriegs» Dperafionen ein Ende hatten, die Trup⸗ 
pen aher die Moldau wieder werlieffen, und nach. 

. ‚Rußland zuruͤck giengen. Der General Fermor 
erhielt, alsdenn im Fan, 1740, das Commande - 

zu Zwiborg in Finnland. ee 
Er konnte aber nicht lange ſtille ſitzen. Denn. 
da die Erone Schweden dem Rußiſch Kayſerl. 
Hofe im Aug. 1741. den Krieg angefündiger hat⸗ 
te, und deßhalben unter dem Beneral Safcy in 
Finnland ein Kriegsheer fich zufammen zog, Fam 
ber Geiteraf ; Major Fermor ben bemfelben zu 
= fiegen, 


\ 





¶Rußiſchen Generale Ge. v. Fermor. üg 
ſFehen. Man gieng ſogleich auf das Schwediſche 
Korps loß, das hey Wilmanſtrand ſtunde, und 
warf es den 3. Sept. völlig über den Haufen, ehe 
die Haupt» Armee demfelben zu Hüffe kommen 
konnte. Es ftel zugleich Wilmanftrand in Rußis 
ſche Hände ‚"wörinnen Fermor, welcher der obs 
gedachten Nction- beygewohnet hatte, zum Coms 
meridanten beftelft wurde, der aber nach einigen 
Tagen von da'mieder abzog, und zu der Armee | 
zutüc fehrte, - jedoch bey dieſer Gelegenheit zur - 
‚Belohnung feiner 'berviefenen Tapferkeit mit dem 
rothen Bande des St. Alexander⸗Ordens begna- 
Digt wurde. | 


Im Jahr 1742. führte er bas Commando 
zu Kerholin, wo’ er alle Öelegenheit ergriff, dem 
Feinde Abbruch zu thun. Er that in diefer Ah⸗ 
. fihe im Febr. mit einem Corps von 2000 Mann 

‚Pferde und zu Fuß, nebft 500 Coſacken, der 
Feſtung Nyſlot gegen über, einen Zug in das. 

Schmedifche Gebiethe, richtete überall viele Wars 
wuͤſtung an, und fam mit 500 Schwebifchen Ges 
‚fangenen zuruͤck. Als im Jul. der Feldzug em, 
Öfnet, und ben Schweden Friedrichsham und 
>alles fand bis Helfingfors weggenommen wurde, 
blieb Fermor zu Kerholm, Diefes gefchahe auch 
. 1743. ba er'ebenfalls nicht zu Felde gieng, und 

folglich an den gluͤcklichen Progrefien der Rußi 
fchen Waffen feinen Theil nahm; wiewohl denſel⸗ 
ben durch ben Frieden zu Abo noch in dieſem 
Jahre ein Ziel geſezt wurdee. 
bortzeſ. 8,5. Nachr. 1. DO . Im 


2 
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SAeobenaad Thin Des jännft neeft: 

. ge Vahr 1746 erhlelte er zwar ben Thae. 
zum Sof Jntendanten ernennt und über tie Baͤu⸗ 
anjeleh gefegv -+ Est war dieſes ein · Angeichhn, 
daß er · eben: ſogeſchickt fen, eine wichtige Ei | 

" Charge zu befteiden;..als ein Kriegs: Comtnatido 

im Selbe zu führeu; wie er denn ſonderlich in der 
Baukunß ſo erfahren war, "daß der unter feiner 


Diwotion zu Petersbarg sid erbaute. Kayferliche 
Palaſt vor ein Meifterlüct gehalte werden kann. 
ke.Jedoch er: blieb zugleich in Niliedir-Srarbe, 
"und wußte im Febr. 1745;Tüber. die Regimenter 
bie Muſterung halten welchẽ aus dem Innerſten 
des Reichs nad) Finnland heorhert waren ir 
Ihren Marſch durch eteräbinig nahmen. Als 
auch im Mov. 175, wegen der Quartiere der 
ſaͤmmtlichen Feld » Negimenter eine Repartition 
gemacht wurde, bekan er das Ober Commando 
in Petersburg, in Finnland und in dem Gouvers 
nement von Novogrod, ward auch im Det. 1755. 
zum General en Chef erhoben. 
MB 1756. der König in Preußen bie Staar . 
ten des Haufes Oeſterreich mit Krieg überzog, und - 
der Kayſerl. Königliche Hof zu Wien mit: dem 
Rüuͤßiſchen Hofe das alte Buͤndniß erneuerte, 
nahm die Kayferin Theil an dem Kriege, und 
beſchloß, dem Könige in Preußen durch einen Eine 
fall in fein. Königreich, eine Diverfion zu machen, 
Der Graf von Aprafin befam bag Commando’ 
über die Armee, die in Preußen einfallen follte, 
- ber General Zermor aber mußte mit einen ber 
zZ; ; F ſondern 
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BRußiſchen Heheräli, d5t.D..Serwor., sr 
Pondern Corps dig, Feſtung Memel an der Oft. 

Ser ur Waſſer und Sande belngern. _ Er ſebte 
der Feſtugg vom Fo. Juͤn. ait, ſowohl von: be 
Sand: als Seh. Seite, fo ſcharf zu, daß fich ſolche 
nach öingm-oiertägigen Bombardement den 3. Jul. 


mit Aecoed ergeben mlüßte, ’’ Er miarfchirke hier⸗ 


auf über Titfie und Ragnit nad) der Haupt: Armee, 
die fich unter dem Grafen von Aprarin ben us 
ſterburg "Hölaigert, wo er fich ben’ ıg. Aug. mie 
he" vereinigfe,  Den’zöften' diefes kam es bey 
Groß. Jagersdorf zu einer biutigen Schlacht, ivels 
cher —— und nicht wenig zu dern erhal⸗ 
tenen Siege beytrug. Zu‘ aller Welt Verwun⸗ 
derung ber nahm der Graf Apraxin mit der gan⸗ 
zen Armee feinen Ruͤckmarſch nach Samogitien / 


* 


Memel befegt:  - 


Diefer Ruͤckzug zog dem Aprarin die höchfte - 


Ungnade zu. Er’mwurde zurück berufen und artes 
tirt , farb aber noch vor dem geendigren Proreffes 
Der Rußilſche Hof befhloß hierauf das Könige 
reich Preußen von neuem in Befig zu nehmens. 
Der General Fermor harte die Epre, dag Ihn 


dieſe Expedition aufgetragen wurde. Er bekam 


das Ober. Commando über die ganze Aprapifche 
Armee, mic der er im Jans 1758. , und alſo mia‘ 
ten im haͤrteſten Winter, einen neuen Zug nad) 
Preußen that, und in kurzem das ganze Koͤnigreich 


eroberte, ‚weil folches die Preußifcher Truppen 


- verlaffen hatten: Die Haupt: Stadt Königsberg 


D) 


Turland und Litthauen, und behielt, das einzige. 


ſcickte Ihm Uogesetnete entgegen, und m. nn 
EEE > 7 Zus 


53. Mi. Leben und CThatendesjüngft verſt. 
ſich feinem Schuge. Den 22, Span. hielt er da« 
belbſt einen feyerlichen Einzug, unter dem Oelaͤute 
aller Glocken, und mit allen erfinnlichen Ehrenbe⸗ 
zeugungen, moben.er ben Olievern der Regierung, 
dem Magiftrat, dem Adel und. der Heiftlichfeit, 

da. fie ihm bey Ueberreichung der Stadt» Schlüffel 
aufwarteten, diefes Compliment machte: “Es 
iſt ein Gluͤck fir Sie, daß meine -allergnädigfte 
Monarchin diefes Königreich in Befis genommen 
hat; es kann ihnen unter ihrem ſanften Scepter 
viiccht anders als glücklich geben, und ich „werde 
mich bemühen, alle hiefigen DBerfaffungen, die 
Hd) vollfommen und unverbeffertich befinde, in 


b 


itzrem Gange: zu erhalten .. 


Er wurde von feiner Kanferin zum Generale 
Gouverneur des ganzen Königreichs beftellt, in 
welcher anfeßnlichen Bedienung er die Purze Zeit 
über , da er fie befleibet, fo viel Menfchenliebe, 
Billigfeit, Gerechtigkeit und Uneigennuͤtzigkeit 
Ausgeübet,, daß ſolches in Preußen in einem uns 
vergeßlichen Andenken bleiben wird. Der Pe 
feiner Thaten und Eigenfchaften breitete fi , bis. 
zu dem Thron des Damals regierenden Nömifchen 
Kayſers, Franciſei l., aus, ber dadurch bewogen 
wurde, ihm die Würde eines Orafens des heili⸗ 

gen Nömifchen Reichs zu ertheilen., und. das Die 

ploma darüber den 23, Jun. 1758. auszufertie 
gen. Die Kayſerin, feine Souveraine, billigte 
nicht nur dieſe Standes Erhöhung, ſondern ließ. 
folche auch durch ausgeſchickte Patente in aller 
Staaten ihres Reichs bekanne machen. Er 
nz 0 he 


— 


Y 
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Auguſto von Pohlen den weiſen Adler. Orden. 
Weil man ihn wegeri feiner Kriegs - Erfah 
tung bey dem damaligen blutigen Kriege im Felde 


nicht wohl entheheen Eonnte, wurde er in dem 


General» Bouvernernent nach einigen Monaten 
durch den General von Korff abgelöfet, und ihm 
bargegen das Commando über die ganze Armee 
andertrauf, die beordert war, immer tiefer in die 


Preugifchen fänder einzudringen. Er nahm den 


Marfch in verfchiedenen Eolonnen durch Pohlen, 
und langte den 14. Aug. vor Eüftrin in der Neue 


„hielt: auch in diefem Jahre von dem Könige . 


N 


Mark, an. Er ließ gleich den folgenden Tag bie 


| Etabt bombaerdiren, und da eine Bombe in ein 


Errob-Mauazin. fiel, deffen Brand ein Puls 


ver- Magazin- ergriff entſtund ein fo heftiger 
Brand, daß faſt die ganze Stadt in die Afche 


gelegt wurde. Den agflenlangte der Königin 


Preußen zum Entfoge an, worauf es den folgene 
den. Tag bey Zorndorf zu einer blutigen: Schlacht 
kam, darinnen beybe Theile gefiegt haben wolle 
um”)... Der Graf von Fermor führte bas Ober⸗ 
Eommando, und bewieß eine ausnehmende Tapfer⸗ 


keit. Er behauptete feinen Stand» Ort, und bes 


ſchoß noch den rer Tag das Preufifche La⸗ 
ger , mußte aber endlich bloß wegen Mangel des 


. Waflers- an in A — Orte, ob: 





) —* — Sen⸗ kam ‚feanr — Scrift ber — 


aus, in * die Rußiſchen Berichte, darinnen 
# ſich den le —— widerlegt wurden. 





.- 54. Leben "IM. Leben ind Thaten des üühgſt ver. 


um um ſchfeiner zurüchgelaffe ‚großen Bagegt 
nähern, Pb, wie auch die Preußen ‚getan, ds | 
Landsberg autüd ziehen. Hier bileb’er ni linge” - 
. fößen, fonperfi"märfehjlere durch Pohlen lite: | 
nad) Pohlniſch· Kin se wo vie Afincdik Win⸗ 
terqnartiere af bon Se r ie dag 
‚ Das erauegtler atiennwerder tab’! Ro ACH 
sutch vor ven frereri Beißk — 


| NT fetbfk, ee Me 
— Pederabung , wo er fuͤr gut befand, die K 
pe. arfochen, dafiofie ———— bey 
Bern Armee eingang audern ‚energl ——V 
moͤchte, bod)-fen.gr geneigr hen, berfelben ferner 
gi dlenen, da denn Be, Kabſerin — : 
ken. von Goljfom,n,ben vor ihm die Appl 
hatte, darzu ernantte.ir — 
Bus 759, bey tzer Yruaep ‚opfongta,n war den 
Mraf von, Fermor mil: deyfeibeg; den a. May 
Schon nach der Nrunanf raufgebrochn. Aisch 
Kim Grafen von. Sottiken das Aber ; Commando 
+ übergab, uͤbernahm er, ‚age Commanka, der erſten 
Diviſion, welche er.in. dem bald Aayanf, erfalgten 
VLDreffen ben Palgig unweir Zuͤllichow, den 23. uk, 
wmit großer Zapferfeie anfuͤhrte, und den Sieg, 
> den aber die Preußen, ſtreitig mechen welcen Auer· 
bin I 
“Noch, wichtiger acder war der Sieg‘, den bie 
Ruffen den 12. Aug. bey Kunnersdorf‘; unweit 
Wrankfurt an der Oder, erhielten, da es mit dem 
ER Bo ‚Pieigen, ſlbſt wu einem, — 








% 


- 


Kur 





lantam, Der Srof von Fermor Com) cmman 
"Dir „mit, einer KRieifion, | den rechten: Slügel. 
= ‚Sieg, war —— zweifelhaft, wurde 

abe koch gtüdtich Rh ‚Der. Feind verlohr 
— Genen, — und mußte 


ücht ergreiſen Kayſerin erklärte. dar· 


dem Gr on Fermor Aber chenfte 


ze Grafen von, ei fein zum Genexal⸗ Feld⸗ 
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Anlichen, Ai ya Gutex in Lieftand, 


zum Bishen’Eigenrhym 
ei legte Sr — hehr Abliche und 
gi liche — in diefem riege, war die 
Einnahme der Königf, N Kefıdenzftadt 
Bertin,melche 1760. währehibd npaͤßlichkeit des 
— Generat⸗ Feb Maiſchalts, zu 
Frankfurt an ber“ Dhe, wyo — das Haupt⸗ 
quartier war, von ihne verar uſtoltet und herttich 
ausgeführt wurde. Das Wefkleug dieſer Unter⸗ 


nehmung war der bekannte Graf von Dotkieben, 


der ven 3. Det. vor Berlin anlangte, und da er 


durch die nachkommenden Truppen verſtaͤrkt wor · 


deri, den gten die Stadt mis Actord eroberte, die 
Befakung zu Oefangenen machte, die Caſſen aus« 
keerte, alle Kriegs - Gerächfehaft erbeuteta, und 


ſtarke Contributiones eintriebe, aledenn aber den 


x ıten fich von Dar wieder guy Armee zurück 309. 
Im Jahr 1761: wohnte der Graf von Fer 


mor abermal- dem Feldzuge in Echlefin bey; 


doch harte die Armee an dem General · Feld. Mar⸗ 


ſchall, Grafen von Butturlin, einen neuen An⸗ 
ſihrer ———— — bereits im — * 
das 


d 4 





— = 


36W. geben und cheren des füngfeneft.: 
das Commondo übernommen. Fermor hiente- 
am zur Seite, und führte.abermal Die erſte Dir - 
viſion an. Der, Warſch 
Poblen nad) Seil : 








).gieng abermal durch 
Man näherte fich der 
ben: 6, Aug. bombardirt 


a 


Stadt Breslau,. bi 


- wurde. Die Armee fegre den Marfch fort, un⸗ 


ternahm aber gegen: die ‚Preußen nichts, ob fie. 


‚eich ſtets einander" ſehr nahe Runden, ſondern 
tat ben 10. Sept. ben Ruͤckmarſch nach, Pohlen. 
an, dogh blieb der General Czernichew mit einem 
:. Corps Gen: der -Defterzeishifchen Armee  fiehen, . 


Die Haupt «Armee: zog ſich nach Pommern, um 
bie. Belagerung der Zeftung Colberg zu. ber. 


Reden, und Die Preußen an dem - vorbabenben. 


Entfage zu verhindern... Der Graf von Fermor 


gieng mit „feiner Diviſion dem, Preußifchen Ger 


“ weral Plasen zu Seibe, ber bey Gollnow ſtunde, 
. welchen er den 23, Oct. ſcharf cananirte, ſich aber 


” 
— 


hernach mic feinem Corps nach ber Weichſel wen⸗ 


dete, und in Preußen die Winterquartiere bezog. 


Den 5. Yan. 1762. ſtarb die Kayſerin Elifa« 


beeh worauf. der bisherige Groffürft Peter. IIL. 
den Thron beſtieg. Dieſer war gut Preußifch 
- gefännt,, daher eine ‚große Weränderung in dem 
Staats» Cabinet vorgieng. Er machte fogleich 


init dem Könige in Preußen Friede, und biejenie 


— gen Generals, die demfelben in dem bisherigen 
Ecriege am meiften Abbruch gethan, wurden ihrer 


Dienfte entlaffen,, welches auch im ‚März den 
Grafen von Fermor betraf. Jedoch da die Rer 


. "gerung bes jungen Kayſers durch feinen, am 


17. Jul 


— 
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FT uk, 1762. erſolgten, Tod gar bald wieder 
ein Ende nahm, zog die Kayſerin Catharina UI. 
die nunmehro den Thron beſtieg, feine Verdienſte 
yon neuem bergeftalt in Betrachtung,” daß fie ihm 
Bas. General: Gouvernement über das Herjog« 
thum Smolensfo eriheilte, mo er viel Proben 
von feiner bekannten Menfchen » und Gerechtig⸗ 
keits⸗ Siebe ablegte, Er hatte, auf erhaltene aller⸗ 
gnaͤdigſte Erlaubniß, fehon alle Anftalten zu Era 
bauung, ‚einer Evangeliſch⸗ $utherifchen Kirche 
und Schule vorgefchrt, alser 1764. da bie Kaya 
fein ben. hohen Senat in fein voriges Nnfchen 


wieder ſetzte, und ſolchen in 16 Departements 


eintheilte, ihn zu einem Mitglied dieſes hohen 
Collegii ernennte, und eine Stelle im dritten De⸗ 
partement verliehe, zu gleicher Zeit aber ihm die 
Aufficht über: die Wiederaufbguung ber. abge» 
braunten Stäbte, Tweer und Torſchock, auftrug, 
Weil nun diefes feine. öftere Gegenwart ju Per 


tershurg nothwendig machte, mußte er Smolense- 


#0 ganz und gar verlaffen, und feinen Aufentpale 
in ber. Kayſerlichen. NKefidenzftade nehmen, Als 
. Bu die Kayferinauf ihrer Reife, von Mofcau nad) 


: Eaton, im Map 1767. zu der Stadt Tweer fam, | 
und die regelmäfige Schönheit „ diefer durch deg _ 


HGrafens von Sermor Pluge Anftalten neugebaus 


sen Stadt, —— bezeugte ſie auf eine aus⸗ 


nehmende Weiſe ihre hoͤchſte Zufriedenheit dar⸗ 
Jedoch durch fo viele Arbeiten, Sorgen und 
Veſchwerlichkeiten Deren fich die Kräfte bes = 
2 DE 5 ens 
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a} 


N 
— 


588 in. Beben und Taten des ſingſt Bär 


- {eng von Fermor fo eefehöpfe,; daß er rIh Rach 


8 jährigen reugeleifteten Dienften näch der Ruhe 
hnte, weshalben er im Jahr 1768. um feine. 
Abfthieb anhielte ‚welchen er auch mit vielen Ver ⸗ 


ſicherungen der allerhoͤchſten Kapſerl. Gnabe And 


beygefuͤgtem Geſchenke eines goldenen, reiht mie " 


- Diamanten beſetzten, Degens erhielte. Es dere. 


- ‚tieß hierauf den Sof, und begab fich in der Ecite, 
auf fein g Meilen von Riga gelegenes Gut Mies’ 


lebte drauf noch etwas "über ein⸗ abe unð 


ber im Soften Jahre feines Alters" at.” 


_ 


tau, wo er eine rieue evängelifche Kiẽche erbaute, 
und ſolche den 22. Dec. ĩ 769. einwenhete Eh 





ben 8. Febr. 178. an einem Hier 
Er hatte ch den 30 Yan 1738 mit des | 


General Lieutenants, Graf Roberts Bruce, fing« 
ſten Tochter, Dorothea Erifaberh, vermaͤhitdie 
- ‚aber den 26. Jun. 1762. wieder geſtorben iſt, 
nachdem fie ihm verſchiedene Kinder gebo en, 
| .. noch ein Sohn und eine Tochter am eben 


{ 


- Der Sohn ſtehet jetzo als Rittmeiſter 
der Kuyſerl. Garde zu Pferde in Dienſten; 
die Tochter aber iſt mit dem Brafen ‚von 


Stenbock, dermaligen Gopitain bey der Gaide, 
vermaͤhlt. 


Er war von kleiner Statur, und hatte einen 


fehr zarten, aber durch die vielen in den Feldzuͤ⸗ 
gen ausgeflandenen Travailien adgehärteten Koͤr 


> 


per, redete wenig, und dachte viel, war niemals, 


bhne nuͤtzliche Befchäfftigung, und ftarb, wie er ge⸗ 


ER als ein guter Erangiie. lutheriſcher RT 


x 
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; a: Br — IV. 
“Enpge, Sngfe yefeehene hohe Ve⸗ 
aha förderungen. 


Eat Kamhelihen Safer 





Anne „ae tondde” der Domberr zu Si . 
wg 


6 Cart Ategander, Graf von Atberg, 
zum Biſchoff Fa: reine, und der Dembere 
ur General: Vibarius ya Lüttich, Edernund Ges 


betian Jo bot Steupg, zum Bifchoff 


zu Bent wrlenne 
Era Der" Gontral. der Caballerle, Graf 
von Odonel, im Febr. aus Siebenbürgen nach 
Wien zuruͤck Hekommen, hat er das..bisher bes 
Eleidete militaitiſche: Gouvernement in. Dem ge⸗ 
dadıten Sande aufgegeben; welches darauf der 
General. Feld. Marfhal = Lieutenant von: Preiß 
erhaften haben foll; wiewohl andere an deffen ſtatt 
yi Genoeral, Graf Tajeran von. Stampa, 
ſennen. 
Der Graf von Dalm; der 12000 ſt. zu 
den Fonds, die Soldaten. Kinder: zu erziehen, 
hetgegeben, ward zum Commerheren ernennet, 
und ihm zugleich die Erlaubniß gegeben, ein neues 


Regiment zu errichten... Es ward auch der Prinz 
— von Lobkowitz, vor ſeiner ahermaligen 


dreiſe mach Peteithatg zum General der Ca⸗ 


vallerle | | | 


. a a 
 - 


= Fi ac —— —— — 


f 


ee _ne e H. inkge —7— Beßbehene. 
vallerie und dallerie und Croßereup — Mari s Tperefiehe 
AOrdens ernennet. — . 


= bisher augen in Siebenbůe. 
n geſtandene Muͤnz⸗ un res Praͤſi⸗ 
det, Graf von: Clari, ward Mn um 
Theſauriats· « Präfidenten ernennet, da denn zu 
deſſen Nachfolger in feiner .bisher.befteideten Be⸗ 
dienung ber Graf Joſeph von Auersberg be⸗ 
| a gewefen, ber.aber — 
Siebenbuͤrgen worden. | 
“ MBegar: ber fo geſchwinde und glücklich geen. 
digten Belehnungs Sache bes Herzogthume 
Modena :zu. Gunſten des Brzherzogs Serbia 
nands, haben Ihro Kayſerl. Majeftären ing 
° Mirz verfet iedene Reichstags « Gefandten mit 
Dero Bildniſſen beſchenkt. Dieſes Gluͤck harten 
ſfonderlich ber Chur⸗Boͤhmiſche Geſandte, Graf 
von Hartig, der Chur · Brandenburgiſche, Herr 
von Schwarzenau, und der Oeſterreichiſche 
 Direetorinl » Geſandte, Baron von Boriez; 
ber Chur: Maynʒiſche aber, Freyherr von Lina 
ker, ward zum Kaferl. geheimen Rath ernenner, 
uud die dafuͤr gebührende Canzley ⸗ Tare, weie 
ſich auf 4000 fl beläuft 3 von dem Kayfe gen 
-bezahlt. 

Der geicheoſtath Carl Friedrich von 
Gaͤrcner, ward im März in den Reichs » Frege 
herrn · Stand erhoben. 
Den 4. April legte der Fuͤrſt Joſeph von 
. Pissobai, den Eyd als mürklicher Kayfert 
| Eänt 

( 








na 
- 


hohe Befbedzrungen. ” Gi 


Gämmerer ab, Bermurplic iſt fein Vater, 
Fuͤrſt Pompejus Johannes von Piccvloinis 
wi, seftorben, in Deffen Neapolita.;ifchen Gutern 
wohl, als in der Böhmjfchen Herrſchaſt Tine 
Geb er ſuccedirt haben wird, 


In dieſem Monat erhielt auch der. Generof 


Gelb: Wachtmeiſter, Baron vom Restler, deg 


Irigarifchen St. Stephan - Orden, "und die ver 


wirwwere Bräfin von Thum ward zur Dbrifte 
bofmeifterin bey der Herpa von. Sachſen⸗ Te 
chen ernennet. 


Im̃ April wurbe vor dem Erzherzog ser; | 


binand ine Leibwache zu Fuß von 36 Mann, 


and eine Dalaft- Garde von, 34 Mann zu Mey—⸗ 
land errichtet, worüber der Graf Albericus 
Darbiani von Belgioſoſo, Kayferl. Cämmerdt 
and Geheime Rath, das Commando erhielte, 


"IE Am Seanzöfiihen Hofe : 


gIm Febr. 177 1. wurden die bisherigen fi eben 
— Intendanten abgeſchafft, und dafür vier 
neue verordnet Dieſes waren die Herren von 
Ormeßon, Mareau von Beaumont,; Truͤ⸗ 


\ 


daine bon Montigny, und von Donllogne. 


Den 25. San. ed. J. ward der Cardinal 
von Bernis an des Pröfidenteng Henault Stelle 
zum Chren-Mitgliede der Academie der Inſchrif⸗ 
ten und fchönen Wiffenfchaften eufgenommen. 


Im Febr. ni der Marſchall von 


Brogtio das: 


4 


wwernenicnt von Dip, mußte 


aber | 


62. wi; ‚Kinige "tung efchebene“ ! . . | 






„u, er. 


= ſchaſ 

12000 $inreg: jähfich bejafjlen „und. Dem Rüter 
von Maupeou, Bruder ‚des Canjlers, dab” 
Gonvernement von Berhüng, ahtreten. Auf dag 
Bouvernemgnt ‚won Rochelle, worauf der ‚mar. 
- quis von Popanne durch den Her ** v un? 
ſeul die Anwartſchaft erhalten hatte, ‚be bekam & der 
Herzog von Laßee die Anwaͤrtſchaft das er 
Tedigte Gouvernement von Sariouiß aber be⸗ 
kam der neue Kriegs, Miniſter, Marquis von 

Monteynatd, welcher .fich- vorgenommen, bie. 
Kriegs . Ausgaben, um“. acht. Pillen » vo 


Die General‘ . — Grafen vo: 
Wiaillebois, von Zerouville und von Mai | 
Ip, wurden zu gleicher Zeit: auf ein Jahr zu Ge⸗ | 
neral » Kriegs. Directoren ernennef,. von denen ”. 
jeber ein Drittel des Königreichs über ſich nehmen 
ſollte, Nm ben’ Zuftand der Truppen und Fe | 
fhungswerke datinnen zu unterfuchen. As dans - 
auf die Marfchälle dem Könige wider den Bras: 
fen von Maillebois eine ſchrifth iche Vorſtellung | 
thaten, und ihn wegen der, gegen den verftorbenerf 
Marfchallvon Eftrees angeiponnenen ‚Händel, dien 
fes Amts unwürdig achteten,. würde es ihm wie⸗ 
. „ber abgerommen, und dem Brafen von Map 
gegeben, der die Damit verbundenen 30060 Livres 
Gehalt großmuͤthig ausſchlug. — — 


Es ward auch im Febr. zu. Paris eine 4 
fondere Cammer in der Netcapig ar | 


rs — 








— und der a en Hat 
bes Sempre, zum Präfidenten Darüber geſetzt. 
- Im März. befam der Biſchoff von, Or⸗ 
8 einen. verſiegelten Brief, durch welchen er 
In feine Abteh St. Vincent ben Mans verwiefen 
würde. Es wurde auch der Abt de Foy, fein 
Verwauter ‚ und ein großer Freund des Herzogs 


von Ghoifeuf, aus Paris vermiefen. \ 


Der D. Batti, ein Tofcaner, ward im 
Mär, zum confalirenden Arzte des Königs miß - 
Dem Bande und Ordens , Creuze vom heiligen 
Michael begnadiget, und zugfeich zum Ober-Auffes 
Bei aller Spitäler in Sranfreich ernennet. 


U. Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 

Der ron „Ober: Jaͤgermeiſter FSranz Za⸗ 
verius, Graf Pranickt, bekam im Febt. 1773, 
den St. Andreas. Orden, und ward zum Gene⸗ 
ral4 Lieutenant mis einem Sefalt von 10000 Ru⸗ 
beln ernennt. 

Der General Bauer it nicht nur ein großeg. > 
General, fondern. veritebet fich auch -auf dconox - 
mifche Dinge“ Ex hat der Kanferin Worfchläg : 
jur Verbeſſerung und- Aufnahme der Salzwerke, 
in den Rußiſchen fanden gethan. Sie ward das 
durch bewogen, ihn zum Director aller Salzwerke, 
bie ſich in den Gegenden von Novogrod befinden, _ 
mit einem jährlichen Gehalt von 6eoo Rubeln u . 
ernennen. . Nachdem er die dahin gehörigen noth⸗ 
wendigen Verfügungen: — iſt et wieder zur 
Im Re — 
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W Bintge'ki nt efchehine® — 
| ober ber Witwe des: RX irſch⸗ s von Ehre 
12000 finreg. jähntich bezablen „„unb, Dem Witten, 
don Maupeou, Bruder deß anizlers ,, da 
- Sonvernement von Befhüng, ahtreten. Auf dag” 
Oouvernement won Rochelle,,. worayf der, j ar 









” feuf. die Anwartſchaft erhalten hatte, bekam der 
Herzog von Laßee die ———— — das. ch 
ledigte - Bouvernement. von Garlouiß aber bes 
"am ber neue Kriegs , Minifter, YTarquis von. 
u Monteynard, welcher ſich ‚vorgenommen J die 
Kriegs = Ausgaben um. — —— #. ver⸗ 

| mindern. er 
7 Die General . gercenanis Brafen von i 
Maillebois, von Zerouille und von Mail⸗ 
Ip, wurden zu gleicher Zeit auf ein Jahr zu Ges 
-  neral » Kriegs. Directoren ernennet, von denen 
jeder ein Drittel des Königreichs über fich nehmen 
ſollte, Nm den Zuftand der Truppen und 6 
fkungsmwerfe darinnen zu ünterfuchen. Als dar⸗ 
auf die — dem 34 wider, — 4 










* * unmürdig a acht et ngcpeg | 
der abgenommen ‚ un 2 
gegeben, 1 ver bie di 








— und der a er Herr 
bon Sempre, zum Praͤſidenten Darüber geſetzt. 

Im Maͤrz bekam der Biſchoff von Or⸗ 

8 eirien. verſiegelten Brief, durch welchen er 
An feine Abtey St, Vincent ben Mans verwieſen 
wurde, Es wurde auch der Abt de Foy, fein 

Wertrauter, und ein großer Freund des‘ Herzogs 
von Cboiſeut, aus Paris verwieſen. 

Der D. Gatti, ein Toſcaner, ward im 
Mär; zum cönfalirenden. Arzte des Königs mit 
den Bande und Orbens /Creuze vom heiligen 
Michael begnadiget, und zugleich zum Ober- Auffes 
Bet aller Spitäler in Sranfreich ernennet. 


U, Am Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe: 
Der Cron Ober⸗ Jaͤgermeiſter, Franz Za⸗ 
verius, Graf Pranicki, bekam im Sebr. 1771, 
den St. Andreas. Orden, und warb zum Gene⸗ 
tala Lieutenant mit einem Sefait von 10c00 Rus 
beln ernennt. © | 
Der Ger * Bauer if nicht nur ein großer 
ondern, verſtehet ſich auch auf oͤcono⸗ 
.. Er.basuber Kanferin Vorſchlaͤge 
bme der Salzwerke, 
1. Sie mard das 
Saller Salzwerfe, 
iD befmden, 
Du Ruben zu 
igen noth⸗ 
wieder zur 


Der 













Wenige jͤngſi Böpdchene 
nee AL I 
Der Admiral Rnowles ift den 15. Maͤrz 
u Petersburg angelangt. Kr bat die General⸗ 
ifficht ‚über das ganze Rußiſche Eee : Wefen 
bekommen, und foll mit" a0000 Rubeln von der . 
Kayſerin deſchenkt worden fen. ae 
: : Der Graf von, Tortleben ift von feinem 
Bisherigen Commando: in Georgien um deswillen 
griruͤck berufen worden, weil er fih mie dem Prin⸗ 
sen Heraclius nicht vertragen Finnen, Er wird 
als General Auartiermeifter. bey der zweyten Ar- 
aee Dienfte thun. Sein Sohn, der als Lieu⸗ 
tenant bey der Churfürftl. Leibgarde in Dreßben 
. geflanden , iſt au mit Hbrift. Lieutenants⸗Cha⸗ 
racter in Rußiſche Dienſte getreten, und will ſei⸗ 
en Vater zu der Armee begleiten, = 


W. Am Broßbritannifchen Hofe: 
Im Yan. 1771. legte der Admiral, Eduard 
" Bürste, feine Stelle als erfter Commiſſarius von 
ger Admiralitaͤt nieder, die hierauf der Graf. 
on Sandwich befommen.. Es ift auch der 
- Schiffs. Capitain, Auguſt Hervey, zum Admi⸗ 
ralitaͤt⸗ Commiffario ernennet worden. 
Dem Herzog vor Richmond ward bie 
Stelle eines ViceKoͤnigs in Irland angetragen, 
bie er aber ausſchlug, der Lord Mansfield 
aber, der große Vertheidiger des Minifterii, blieb 
doth immer Präfidene.im Ober⸗Parlamente, weil 
pie Groß · Canzler⸗ Wuͤrde noch nicht vergeben 
| " wor⸗ 








¶bebe Dehbedarmgen: | Bi 

— 

worden. Dieſe Stelle trägt ihm jährlich sooPf. 

GSfetlings ein.  \ J Ey 
Den 10. ehr. wurde der Präfident des Geh. 

Raths, Graf von Bower, an die Stelle des . 

derftorbenen Herzogs von Bedſord zum Ritter bes 


blauen Hoſenbandes creirt, und den 18. erhiel⸗ 


ten ber General» Sieutenane, Carl Montague, 
und Kerr Ralph Daye den Ritter. Orden von 
be 


Im April word Herr Rumboid von den Di 
recteurs der Oſt⸗Indiſchen Compagnie zum Gou⸗ 
verneur in Bengalen ernennet, und ber Ritter‘. 
Robert Fletcher bekam "die zweyte Stelle in 
dem Militair . Commando zu Madras. ze 
Der Herzog von Blöcefter ift Canzler der 
Üniverfitär zu Dublin worden, woben er den mit 
diefem Amte verknüpften Gehalt von 6060 Pf.) 
©terlings verbeten, und bezeuget, daß er mir der 
Ehre, Canzler zu feyn, zufrieden ſeyn wollte. - 


V. Am Däbnifchen Hofe: . 

- Den 29. Jan. 1771. als an des Königs, 
Geburtstage, flifftete Die Koͤnigin einen neuen 
Orden, weldyer nach ihrem Namen der Caroli⸗ 
nen⸗ Mathilden⸗Orden heißet. Das Ordens _ 
Band, welches um den Hals getragen wirb, iſt 
roſenroth und weißgeftreift - flammige, an weichen 


ber Königin Dame in einem Cranze, mit der Koͤ⸗ 


nigl. Krone darüber, und mit Brillanten befeht,. 


hänger. Mie Diefem neuen Orden, wurden an des: 
Königs Geburtsfeſte folgende Perfonen bekleidet: 
ae Eon 


N 


60 w 6 IV ige fndfe geſchehene 


. 1. Se. 1. © Maielät, der König, _ 
| a Ihre Majeit. die Königin, als Sir, 
3. Ihre Majeft. die verwitwete Koͤnigin, 


Der Koͤnigl. Prinz Friedrich 


⸗ 


5. Die Geh. Raͤthin, Baronin von Ein. 


melmann, 


: 6, Die General, eier: von Gaͤhler, i 
7. Die en. von Holftein zu ‚Holfteinburg, 
ieu 


8. Der Gen, Lieutenant, Graf von Ranzau zu 


Aſchberg, 


| PN Der Seh. Kar, Adolph Siegfried von der 


Oſten, 


10. Der Sen. Lieut. Peter Elias von Gäßter, 


..ır. Der Cammerberr von Brand, und. 
- 13. Der Conferenz- Rath Struenkee. . 


Im März wurden der Dberpefmarfchail, Chrio | 
ſtian Friedrich, Graf von Mölrfe, der 


Ober Cammerjunfer, Volrach Auguſt von 


der Luͤhe, deſſen Gemahlin, die Oberhofmei- 
ſterin, die "Sammer: Sräulein von Eyben, und 


bie Hofdame, Fräulein von Wedel, verabfchies 


det. Die Cammer „räulein befam 300 Thaler 
Penſion, und .eine Stelle in dem adelichen Kloſter 
von Schleßwig. Der Ober⸗Cammerjunker ver« 
lohr auch die Stelle UNes Ober-Praͤſidentens 
Des Magiſtrats zu Copenhagen „wurde aber date. 
gegen mit einer Penfion von 2000 Thalern zum. 
©erretair der Koͤnigl. Orden ernennet. An feine 


Stelle ward der Graf Ulrich von Holſtein zu 


Holſteinburg, Ober Pröfident des Magifirais, 


der — ae L Tundern — — 








Es wurden auch die beyden Canzeleyen, die 
Däfeifer und, Deutſche, auf einen andern Fuß 
geſetzt, wodurch anfehnliche Summen erfparet 
wurden, Die Dähnifche wurde auf vier, und 


die Deurfihe.auf drey Erpeditiones gefeßt, Zu 


Chefs der erſten ‚wurden. ber Conferenz . Rath 
‚Lürdogf mit 2000, der. Founferen;· Rath Schuh⸗ 
macher, bioherigee Tabinets- Secretair des Koͤ⸗ 


nigs, auch mit 2000 Thalern, und die Juſtig 
Raͤthe Dons und Hoyer, jener mit 1500 und, 


dieſer mit 1000. Thalern Gehalt; zu Chefs der 
andern Canzeley aber, ber Etats. Rath Ste⸗ 


‚mann mit 2000, ber Yuftig-Rach Schuͤtz mit 


1500, und der Canzeley · Rath Henningſen 

mit 1000 Thalern Gehalt, ernennet. Der Confe⸗ 
venz Rath Stampe ift Ober - Pröcureur für die 
Dehnifhe Canzeley geblieben, der Conſerenz ⸗Rath 


Carſtens aber ward ſolches mit einem Gehalt von. 


"3500. Zhalern für die deutſche Cangeley. 


fe Der General» Auditeur Wilhelm Borne⸗ 


mans, ward im April Policegmeifter der Stadt 
Sppenagen. 1 


m Feber eben diefes Jahts bekam der Cam⸗ j 


BAT iu und Reife - Stallmeifter von Warn⸗ 
ſtedt bie Erlaſſung ſeiner Dienſte als Stallmei⸗ 


ſter, mit einer Penſion von 800 Thalern, und 
ward dagegen als Second⸗ Lieutenant bey dat | 


Sareirigifäe — — Beet 
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" WM. dm Schwediſchen Hofe: 
| . Det bisher ben der Pforte. geſtandne Schwe⸗ 
| viſch Miniſter, Ulrich Celſing, ward im Jan. 
| 1771. jurüc berufen, und zum Präfbeneen des 
"Commercien : Collegii ernennet. i 
Der Comimandeur Copirain, Carl Tersmes 
den, warb Schout by Nacht, und der Maſer bey. 
‘dem Leib⸗ Regimente zu Pferde, und Ritter des 
Schwerdt ⸗· Ordens, Olof Tuͤas,/ wurde in den 
Freyherrn⸗Standt, wie vorher fein Bruder, der 
andshauptmann, Haniel Tilas, erhoben. | 
Im San. ward auch der General: Major, 
"Baron Peter Scheffer zum General⸗ tieufes 
nant erklärt. 


| — VIE Am Breußiſchen Hofe: 


Den 12. Febr. 1771. ward der bisherige 
gif idene der Magdeburgifchen, Kriegs - und Dos 
mainen » Sammer; Freyherr von der Schus 
lenburg, als würflicher geheimer Etats» » Rriegs« 
und dirigivender Minifter, an die Stelte des ven ' 
ftorbenen Barons von Hagen, in das General. 

- ‚Dber- Finanz · Kriegs - und Domainen: Directo⸗ 
rium eingefuͤhrt, an deſſen Stelle der Herr von 
Gaudi, Praͤſident der Magdehurgiſchen Kriegs 

‚und Domainen Cammer, geworden. | 

In diefem Monat befam auch der Obrift, und 

"Commander des Bevernfchen Regiments, Herr 
‚von KRowalski, das Putfammerifche Regiment, 
ber Graf von as aber ward im ebr., und 

R der 
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: vohe Yefkederungen 69 
der Graf Jacob Wilhelm von Kedern , in⸗ 


. „gleichen Ludwig von Dorville, und ber Bas 
‚von von im März zu Cammerherrn, 


ernennet. 
Im Maͤrz wurden · det Rietmeifter bey den? 


| geib-Torabinier-Regimente, dert von Schmet⸗ 


tau, der Capitain bey le Noble, Herr Jaͤnicke, 
und der Rittmeiſter ben dem Bellingiſchen Huffas 
von. Regimente, Herr von Böcing , zu Mas 
jors erklaͤrt. | 


Im April ward der Sammer : Berichts. Rath 
von Arnim, zum geheimen Kath ernennt, a 
die auf ihn gefallene Wahl eines Dom, Dechante 
R Brandenburg beftätiget, bey dem Arnlbiichen 

egimente aber ward der Major von Anobelss 


. Dorf Obrift- Heutenant, und ber Capitain von 


Diocho, "Major. Es wurde auch ber Director 
des Opymnafi zu Coburg, D.“ Frommann, Abt 
im Kloſter Bergen bey Magdeburg. 


Im May warb ber bisher in Heffen- Caffelle 


fen Dienften — Freyherr Wolfgang 


Ferdinand von. Doͤrnberg, zum wuͤrklichen 
Geheimen, Etats ». und Juſtitz⸗-Miniſter, auch 
Präfidenten des reformirten Kirchen. und Schule 
weſens, an bes verftorbenen Herrn von Dorvillo 


‚Stelle, ernennt. 


Im May bekam bey dem Kleiſtiſchen. Süße 
Ger - Kegimente, der. Herr von. Radecke bie. 
Erelle eines Majorg der Obriſt und Comman -· 

€: 3 | deur = 
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deur deur des Kelleriſchen Regiments, Herr von 
Bork, aber empfieng das verledigte Syburgi· 
ſtche Regiment. - 
In eben diefem Monat ward der bey der Chur 
Moaͤrkiſchen Kriegs· und Domainen· Cammer, bis- 

her geſtandene Kriegs » und Domainen. Rath, 

Joh. Chriſt. Voß, Geh. Finanz und Domainen⸗ 
Rath, bey dem Forft: Departement des General⸗ 
Directorii, der Commer-Gerichts-Rath aber, Fries 
drich Ludwig Carl, Graf von Sinkenftein, 
wurde. zum geheinien Fufig- Kath, und der Cle⸗ 

viſche geheime Regierungs- Rath, Baron von 
“ ech, zum —* der Mindiſch. Rabens⸗ 
bergifchen Regierung ernennet, 

Im May geſchahe ſolgende große Müitgir 

Promi. Es wurden namlich: 


1. General ⸗Aieutenants: 


‘Cart — von Meyer, 

Daul Joſeph von Malachowsktz, 
Franz Adolph, Prinz von Anfat-Bernburg; 

Johann Jacob von Wunfd, 

. Hang Friedrich von Krufemarb, und 

Carl Chriſtoph von Buͤlow. | 


2. General⸗Maſors: 


Der Baron von Keller, 
. Dee Herr von Roßieres, 
Der Herr von Lengefeld, 
7 Der Herr von Schwarz, 
Der Here von Rothkirch, 


| 0 > W: 10: 1: Winige {üngft geſchehen · 


Der 


hohe Beforderungen. > gi 
"Der Herr von Billerbeck, | 

Der Here von Bork, 

Der Herr von Mitzlaff, und. 

Der heit o von reg ‚Chef des Leib⸗ Sara ° 
Fe binier⸗ — 


3. Obriſten: : 


Der Herr von Caftillon, ben den Minters, 
Der Herr son Vittinghoff, bey Has, : 

- Dee Herr von Jlemming, und 

Der Ssetr vov Troschke, bey Stehem, 
Der Herr von Puttammer, bey Wolfersberf; 


Der Baron d’Arletan, ei ben Miniers, 


- Dee: Herr von Waldow, — 
Der Herr von Huͤlſen, bey — | 
. Der. Herr von Berrenhauer, ben Faikenhayn 
Der Herr von Natalis, ben Möllenderf, : 
_ Der Herr von Kalfflein, bey Prinz Heinrich, 
Der Herr von. Doß, bey beri Grenadiers, ' 
Der, Here von. Maßow, bey Düringebofell, . 
Der Herr von Aabenau, bey Steinfeller, 
Der Baron von Quadt, bey Eichmann, En 
. Der Herr von Dofdowsti, bey Schwarz, 
‚ Der Herrn von Boenitedt ‚ bey Prinz von 
Der Herr von Aellsberger, bey Follen havn, 
| De Herr von Pa 5: bey Dr | 


inrich 
Der Herr von Schuͤtz, ben Lottum, 
Der Herr von Stojentin, bey Brießle, u 
2 N | € 4 m F Der 
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| n_ eier 
= Gr S — —5 ben Bun d, 
Der Herr von Thun, der Bablenz,. 
‚Der Herr von, Dfubl,. m — — 
N . Der Herr von Rh ” hey d | 
* Der Herr von Gaudi be Heffen- Cafe, . Ä 
Der ger von Schulenburg, Flügel. Adjurante, 
. Der Hetr von. Birch, Flügel» Adjutante, 
Der Her von I Venzel, bey dem Feld⸗ Artil- 
lerie⸗Corps, und 
De ger ven —— bey eben dieſent 
Corps 
— 4. Obriſt⸗ Lieutenantst 3 . 
Dar ‚Baron von Graͤvenitz, bey Tettenborn, 
Der Her von Enkevort, bey Anhalt 
| Bernburg, | 
*. De Herr von Fitzwitz, und 
Der Herr von Blumenchal, bey Roſen, 
Der Herr von Huͤlſern, bey den Grenabiers, 
Der Herr von der Golze, nt 
= „Der Herr von Zupkibel, bey Sakbern, -: 
Der He von Caſpari, bey Prinz. driedrlch 
| : von Braunfihmeig,. - 
F Der Herr von Rortvoiz, bey Ramin, 
2. Do Kerr: von Moſch, bey- Prinz Ferdinand, 
Der Herr von Forcade, und 
J — on von Es ur Diringse 
2 Mar 
Der Herr von Sewstingti, bey Prinz Heinrich, 
DR: — ven Winterfeld, bey Prinz von 
—— Preußen a... 
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- ‚Dee. Hert von Schock, bey Hate, i 
- . Der Herr von Rochenburg, bey Eichmann, 
« Der Herr von Hachenberg, und 
Der Herr von der Hardt, bey ben Grena 
I diers, und 
Der Herr von Rothkirch, bey Falkenhayn. 
- VI Am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe:  - 
Im Jahr 1770. ward Clemens, Graf. 
von Kodron, wirklicher geheimer Rath, der 
Hof⸗ und Juſtitz Rarh, Earl Abrabam, Frey⸗ 
herr von. Sriefch, Vice⸗Canzler, und der 
Graf, Heinrich Friedrich von Baudißin, 
Cammerjunker. 
Im Maͤrz 1771. wurde der General⸗Major 
von Flemming, zum Vicr⸗ Präfidenten des ges 
eimen Kriegs» Rache » Eollegii, der geheime 
Affiftenz- Rarh- von Hofmann, zum geheimen 
Rath, und der Hoffrath, Johann Adolph 
von Noſtitz, zum Cammerherrn ernennet. 


IX: Am Chur⸗ Pfaͤlziſchen Hofe: 
- Den 13. Maͤrz 1771. empfieng der Braf Jo⸗ 
ph von Lodron, auf Hang und Furth, Chur« 
flͤeſtlicher Caͤmmerer, Generai. Major, Leibgarde⸗ 
Trabanten⸗ Hauptmann, und Pfleger zu Parteie 
Nein, den Pfälzifchen Loͤwen⸗Orden. 
X. In Hanıwr: 
Inmn Jan. 1771. ward ber bisherige Abt Je⸗ 
ruſalem, zum Canzler der Univerſitaͤt Göttingen, - 
mn der Sanddrof zu: Nageburg, err von 
I A E5 Alvens⸗ 


—— 


ey IV. ER nei fü geſchehene 

| "Alvensleben , zum Staats, Secretair.megeh: der 
deutſchen Sande zu Sonden ernenriet.. Jedoch der 
erite hat die ——— 2. RS aus⸗ 
geſchlagen. | 


XI. Am Toſcaniſchen Bf: " 


Nachdem der bisher an dieſem Hofe geſtan⸗ 
. dene dirigirende Minister ‚der innländifchen Ges 
ſchaͤfte, Wolfgang Franz, Graf von Roſen⸗ 
berg, ſeine Bedienungen niebergelegt, und nach 
Wien — aegangen , fo it im Febr, 1771. 
der jüngere Braf von Wilczeck von Wien nach 
Siorenz abgegangen ; um u wieber L 

| 1 J — 


.XU. Im Ober ⸗ Ryeiniſchen Krayſe: 
Im Febr. 1771. ward der Prinz George 





— Yon von Helen» Darmitadt, zum coms 


mandirenden General: Feld - Marſchall des — 
Rbeigiſchen Krayſes, ernennet. 


XIII. In Genua; J a F Ä B 


. — Kdlurrı; ward Johann Baptiſta 
KEambiaßo, ‚ anf zwey Jahr zum Doge ober 
* Herzog von Benug, wu nachdem der 
er * 21. Jan. d. J. — 
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ii jnge: gefßehene were, 


dige. Todesfälle, .. — 
Im gebruar 1771, ° 


LI is Friedrich, Rönig von A 


den, Ritter des Elephanten- ſchwarzen 
Adler: und Et. Andreas - Ordens, ftarb den ı 3, 
Sebr. zur Nacht plöglidh an einem Schlagfluffe, 
im Hıften Jahre feines Alters , ‚und 2often feiner 


Regierung. Won feinen‘ sehen fol naͤchſtens in 


einem eigenen Artickel gehandelt werden. 


Flo) - 2758 


It: Carl Egon, Prinz von Sürftenberg, - 


ftarb ven. 25. Febr. zu Straßburg an einer. hißl- . 


gen Krankheit, im gten Jahre feines Alters. Er 


war des Fuͤrſtens Joſeph Wenceslai von Fuͤrſten⸗ 


berg zwenter Sohn, der ihm von feiner Gemah⸗ 


lin, Maria Sofepha, gebohrne Gräfin Bon Truch⸗ 
feß- Trauchberg, den 5. „san. 1763. gebohren 


worden. 


ſiſch · Kayſeri. General en Chef, Senator und 


Ritter des weißen Adlers und bes heil. Andreö, 


ftarb den 8. Febr. auf felnem Gute in Liefland, 


im zoften jahre feines Alters. Won feinem fe 


den ift.oben ausführlich gehandelt worden, 


IV. Ludwig Philipp, Srepberr von Ha⸗ 


gm, Königl. Preugifcher wirklicher Sch. Etats⸗ 
un ee Vice⸗ Präfidene und ———— 


ini⸗ 


I. Wühelm,; Graf von: $ermor, Rufe 


® . 
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16V. Suige jöngft geſchehene 
Miniſter bey dem General: Ober— Finanz ⸗ Kriegs⸗ 


und Domainen- Directorio, Ritter des ſchwarzen 


Adlers und Johanniter Ordens, Domherr zu 


Magdeburg, Droft des Amts Wittmund m Of, 
feießland, Erb» und Gerichtsperr bes Aints Moͤ⸗ 


den, wie auch Herr auf Nieder - Gebra, Sochau, 


Dudersdorf and Luͤttnitz, ftarb den 6. Febr. zu 
Berlin an einer Bruftfranfheit, in einem Alter 
von 49 Fahren. Er war bereits geheimer Finanz⸗ 

Kriegsr und Domainen: Rath zu Magdeburg, 
wie au Domperr dafelbft, als er im. Sun. 1764. 


Zu einem derer dirigirenden Minifter ben bem Ge⸗ 


nieral » Ober: Finanz» Kriegs « und Domainen⸗ 
Directorio ernennet wurbe, bey welchem er’ das 
dritte Deparsement, und zugleich die Aufficht über 
e neuerrichtete öffensliche Banf zu Berlin bes 


kam. Im Jahr 1765. befam er die Droftey 


des Amts Wittmund, und im Jun. 1769. den 


Ritter « Orden bes ſchwarzen Adlers. 
V. Emanuel, Graf von Stahrenberg 


| Rayſerl. wirkl. Gehenner Rath, General Feld⸗ 
| Zeugmeiſter und Obriſter über ein Regiment zu 


Fuß, ſtarb den. 22. Febr. zu Wien unvermis 
thet an einem Schlagfiuſſe, einem Alter non 


62: Fahren. Sein Vater, Marimilian Adam, ' 


. Graf von Stahrenberg, ftarh den 22. Nov, 1741. 


‚als General : Feld. Marfchall, Die Mutter, Mas 
ria Franciſca, Gräfin von $anoy, brachte ihn. 1708. 
‚zur Welt. Er trat ben feines Vaters Regimen⸗ 


se in RKriegsdienfte, warb den 19. Febr. 1736. 


ayfer, Cörmmerer und erhielte nach des pa 
u 7; 


—x . ® \ l 


r 





merkwuͤrdige Todesfälle. 77 
ters Tode deſſen Regiment, wobey er zugleich 
zum General⸗Wachtmeiſter ernennet wurde. Im 

Jun. 1754. ward er General Feld⸗Marſchalle 
$ieutenant, und einige Jahre hernach Generals 
Feld Zeugmeiſter und wirkl. Geheimer Rath; 
Seine Gemahlin Maria Wilhelmina Antonia, 
gebohrne Bräfin von Stahrenberq, Die er 1737%- 

geheyrathet, hat ihm verfchiedene Söhne gebehren. :, 
VI. heinrich Deborne, Königl. Großbris 
tannifcher Bice- Admiral von Brofbritannien, ſtarb 
im Febr. zu London, im 7 4ften Johre feines Alters; 
Er har von feinem ı gten jahre an bey dem Sees 
weſen gedient, und vielen Eee. Actionen beyge 
wohnt. Syn dehh großen See. Treffen , darinnen 
Die combinirte Spanifche und Franzoͤſiſche Flotte 

im Sebr. 1744. bey dem Cap Sicie, im Mittele 

ländifihen Meere von den Engellaͤndern gefchlagen . 

wurde, commandirte er das Kriegs: Schiff Prin⸗ 
zekin Carolina von 80 Canonen. Es wurde ihm 
bierauf eine eigene kleine Efendre anvertrauet, mit 
welcher er eine Zeitlang in dem Hafen zu Babe 

lag, umd das daſige Gewaͤſſer betedre. Im 

Jahr 1747. ward er Contre- Admiral ber rothen, 

und. 1748. der. meifen Flagge, im Jahr 17558. 

aber Vice Admiral der rothen Flagge. Er bes 

kam im April 1757. das Ober. Commando über - | 
bie Stotte im Mittellaͤndiſchen Meere, und mach« 

te viele Prifen. Den, 28. Febr. 1758. griff er 

den Sranzöfiichen Admiral du Quesne un, che 

er ſich mit dem Herrn de fa Cluͤe vereinigen konn. 

w. Er ſchlug iha, und nahm Ihm ſelbſt gefan⸗ 


gen, 


g__V. Einlge füngpt geftbehenen. 
. sarey, Es iſt derſelbe nicht eher bekannt worden, als 
1769. da er bey der Armee des Generals Panin ſich 
befunden, und beſonders die Aufſicht uͤber den neuen 
Anbau der Stadt Azow, und der Feſtung Zagans 
rock, am ſchwarzen Meere geführt. Im Jahr 7770. 
wohnte er der Belagerung und Eroberung der Fe⸗ 
ſtung Bender bey. Als der Fuͤrſt Dolgoruki im Yan, 
1771. zu der Arme abgieng, um anſtatt des Gene⸗ 
rals Panin das Ober⸗Commando uͤber dieſelbe zu 
‚übernehmen, mußte er von der Kayſerin einen mit 
Brillanten befegten Degen, für den General Wer⸗ 
ner, mitnehmen, Allein diefer ftarb einige Tage zu⸗ 
vor, ehe der Fuͤrſt ben der Armee anlangte, Ich weiß 
weiter nichts von diefein General anzuführen, Eini⸗ 
ge wollen ihn für den Preußiſchen General, Paul 

‚von Werner, halten, der 1769. Erlaubniß be» 
kommen habe, den Rußifchen Feldzuͤgen beygu⸗ 
wohrien, woran aber bilfig zu zweifeln if. © 

1X. Im Febr. ftard zu Vitry, zwey Stunden 

son Paris, eine Dame im hohen Alter, die bloß un. 
ter dem Namen Madame Marion, befannt gewe⸗ 
- fen, und jederzeit-fehr eingezogen gelebt, Mach ihrem 
Tode willman aus verfchiedenen Umſtaͤnden entdeckt 
haben, daß fiedie Witwe eines großen Prinzeng ge« 
wefen, weldyer ſich einer Verſchwoͤrung fchuldig ges 
macht, ‚worauf beffen Gemahlin nach Frankreich 
geflächten fen. 00 | 
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j = E ü B L » 
Lebensgeſchichte des jüngft verſtor 
: denen Königs von Schweden. 
dolph Sriedrich, König von Schwer 
den, war ein Sohn Chriftian Augufts, 
Herzogs von Helftein « Gottorp, Biſchoffs 
zu Sübe und Adminiſtratoris der KHolftein - Gate 
torpifchen Sande, welches er nach dem Abfterben 
feines Bruders, Herzogs Frideriei, der den ig. 
Sul, 1702. in einem Teeffen in Pohlen geblie: 
ben, worden war. Seine Mutter, Albertina Fri 
derica, gebohrne Prinzeßin von Baden Durlach - 
brachte ihn den 14. May 17 10. zur Welt. Erwar 
16 Jahr alt, da fein Vater den 25. April 1726, 


ſtarb. Sein älterer Bruder, Prinz Earl, dee . 


dem Water in dem Bißthum Luͤbeck fuccedirce, 
folgte bemfelben den. 1. Jun. 1727. zu Peters. 
burg, wo er fich. mit der Rußiſchen Prinzeßin 
Elifaberh, die nachgehends den Rußiſchen Kayı 
fer- Thron. beftieg, verlobt harte, im Tode nach, 
worauf Prinz Adolph Friedrich an deffen Stelle, 
von dem, Dom⸗Capitul den 16. Sept. 1727, - 
zum Bifchoff von Luͤbeck erwählt wurde. Als 
auch fein Vetter, der regierende Herzog, Carl 
Friedrich, der ihn den 14. Jan. 1735. zum erften 
Xütter ‚bes meugeftifteten Polfeinifihen St. 


\ 


\ 
⸗ 
I 2 


ds 1 Lebensgefhichte des juͤngſt verft. 
„ JemneßrnesSit Hatte,dehi g,; Yun, 17 39. 
b., und einen · unm ndigen Pringen, naͤmlich 
den nachmoligen Rußiſchen Kaͤhſer Peter III., 
Need, ernahm er die Vormundſchaft und 
„ Arminifration. Der- Hoffeinifghen $ande 1 welches 
‚er bis 745. ‚geb Heben, da ber ummünbige Prinz, 
der indeſſen zum "Orößfürften und ,„xhronfol- 
"s in Rußland: eenerifiet“ oorben 1— „von dem. 
änfer veniam hatis. erhielt ‚und 14 mündig ı ers 
Fläre wurde, " | 
Mittlerweile Hätte er das ‚Bi * ah er bum 
Schwediſchen Thronfolger” erwaͤhl ward⸗ 
war zwar dieſe Ehre anfangs feinen Ketten, — 
jetztgedachten jungen Herzog von Holſtein be⸗ 
ſtimmt, det duch den 4. Nov. 1742. von, den- 
verſammleten Reicheſtaͤnden witklich darzu er 
wählt wurde; jedoch da Die Abgeordneten mit Dies 
fer Nachricht nad) Petersburg fomen, vernab» 
men fie, daß derfelbe fidy nicht nur von der 
Evangeliſchen zur Griechifchen Religion gewendet, 
fondern auch vort feiner Tante, der Kayſerin Eli⸗ 
ſabeth, kurz vor ihrer Anfunfe, bereits. zum 
Großfürften und Thronfolger In Rußland erfläre 
worden fey. Sie wurden zwar bey Hofe mit. vie 
len Ehrenbezeugungen empfangen, aber die An» 
nehmung ber getroffenen Wahl ward ihnen völlig 
abgefchlagen,. dargegen wurde ‘aber bie Perfon 
feineg Vettern, des Bilhoffs von Luͤbeck, an 
des jungen Großfürftens Stelle: beitens rerom⸗ 
menbirg, mit der Verſicherung, daß man in fol« 


dem Fall geneigt‘ u „ ‚unter Anftändigen Be 
dingun« 


Han 


Ä — 
Konige von Schweden. 85° 


—— mit der Crone Schweden Frieden zu 
machen. 


die Ahgeerdneten · gan· Petersburg nach 


——*— zuruͤck kqmen, »murde von’ den ver⸗ 
ſammieten Reichs» Ständen die getroffene Wahl 


fuͤr nichti klaͤrt, und dargegen Aoftele zu einer. 


neuen 2. eines Threnfolgers, getroffen. . E4 


gaben ſi ch verſchiedene Prinzen zu Competenten 


darzu an, worunter Der Dahniſche Eron- Pring 
Sriedridy’der betraͤchelichſte war, weil durch ihn die 
Callmariſche Union, nach welcher ehedeſſen feſt geſetzt 
worden? doß die ren, Reiche Dänngmarf, Normen 
gen und’Scjpeben, jederzeit unter, einen einzigen 


Könige stehen ‚fölten ,hergeſtellt werden Ponntg,. 


guch dir: meifteni Schweden, b zſonderg die vom 


geiſtlichen tund Bauern: Stände, „Yon. welchem. 


leßtern bie Daplländer fogar ‚ginen Aufitond 


deswegen erregten, barzu geneigt waren. Allein 


Die Umftände in Schwein waren damals fo bes 


fchaffen ; daß man alle andere Competenten ab⸗ u 


weilen, und ihnen um des Rußiſchen Hofs wil⸗ 
len, den. Biſchoff von Luͤbeck vorziehen mußte, 
ob er gleich an fich ſelbſt der ohnmaͤchtigſte war. 
Denn durd ihn konnte man den Frieden- mit 


Rußland erfaufen, nachdem bie Kanferin fich er⸗ 
Flört, unter Feiner andern Bedingung mit Schwer . 


ben Griche zu machen, qls wenn mon benfelben 
zum Thronfolger erwaͤhlte. Man mußte dem⸗ 
nad) auf Aeſen nzen.am meiften. fein Augen⸗ 
merk richten, um die Ruͤßiſchen Vevoilmoͤchtigten 


——— 


4 


auf dem bereite un Friedens⸗Congreſſe 


3 zu 


86 1 Lebensgepbichte des jüngft verſt. 
zu Abo, zu bewegen ‚von ihren harten Forderun⸗ 
gen etwas nachzulaſfſaa.. 


J 


Es verzog ſich aber lange, "ehe es mit dieſem 
Frieden zur Richtigkeit kam, weil die Schweden 


ſowohl, als Ruſſen Ernſt zu brauchen ſchienen, 


| ben Krieg 17743. fortzufegen. Kein Theil wollte 


Finnland fahren laffen, das die Ruffen größten» 
fheils eingenommen hatten. War nun ben Ruſſen 
an der Hindanfegung der Ealmarifchen Unten und 


Erhebung des Biſchoffs von Luͤbeck jum Thron. 
folger viel gelegen, fo wurde endlich, der Rußifche 


.  Hofdurch die Hartnäcigkeit der Schweden, bie 
“ ‚auf der Rückgabe von Finnland beftunden, ‚und 
auf andere Art von ber Galmarifchen Union nicht 


— 


abgehen wollten, bewogen, ihnen nachzugeben, 
und die Friedens. Präliminarien ben 27. Jun. 


1743. zu Abo zu unterzeichnen. Kraft berfelben 


ſollte nun der Herzog Adolph Friebrich, Biſchoff 


x £ 
. 


| L übe, von den Schwedifchen Stäsiden jum 


bronfofger ihres Königs, der fi) ohne Kinder 


- ‚befand, ermählt werden. Diefes erfolgte auch 
ben 4. Jul. auf dem Reichs » Saale zu Stock- 

holm, worauf der wirkliche Friede zu Abe den 
(7 Aug. 'gefchloffen wurde Der Landshaupt⸗ 
mann, Baron von Stael’, hatte die Ehre, dem 
neuen Thronfofger bie getroffene Wahl nad) Ham⸗ 


burg, mo er damals fich meiftens aufhielte, zu 


bhinterbringen. Sobald er den 16. ul. bey ihm 


angelange, ‚nahm er den Titel Ihro Königliche 


Hoheit an, und empfing von dem Stadt ⸗ Ma⸗ 
giſtrate eine Ehrenwache von 36 Grenabiers; 


viele 





- Bände von Schweden· 
“viele — Stande -Perfonen aber aus * 
benachbarten Gegenden machten bey ihm ihre Auf⸗ 
wartung. Den i0. Sept. überbrachten ihm eis. 
nige Reichgräthe das Wahl- Diploma, mit wel⸗ 
chen er über Wismar, Roſtock und Stralfund, 
zu Carlserona, und von dar den 24ſten über Gals 
. mar, Nordkoͤping und Güder » Telge auf dem Koͤ 
wiglichen Luſt⸗Schloſſe Carlsberg anlangte, wo ev 
von den Reichsraͤthen unb andern — Per⸗ 
ſenen bewillkommt wurde. Den 25. Det. hielt 
er zu Stockholm ſeinen öffentlichen Einzug. Er 
flieg an der Schlöß- Pforte ab, wo’ ihn drey 
Schritte von dem Eingange, der König mit den. . 
Reichsraͤthen erwartete und bewillkommte, wo⸗ 
bey zu zweyen malen drittehalb hundert Fe 
‚gelöfet wurden, von der Garde zu Fuß aber, 
und ben. Bürger» » Compagnien eine fechsfache 
Salve geſchahe. Es wurde darauf öffentliche 
Tofel gehalten, an weicher der neue Thronfalger 
dem Könige zur rechten Hand ſaß. Abends war 
die garize tadt illuminirt. ‚Den 28ſten erſchien 
er. mit dem Koͤnige zum erſtenmal auf be 
Reichs - Saale, und leiftete Sr. Mejeke, © ; 
Maßgebung ber Regierungs- Sem, der Sul 
Bigungs- Eyd, worauf er in bem heben Koͤnigl. 
Senat feinen Sig einnahm, die ganze Feyerlichkeit 
aber mit einem prächtigen Mittogemaßl, und dar⸗ 
uf gehalsenem Wal beſchloſſen wurde: : : 
Der neue Cronprinʒ nahm fich Hierauf = 
Reiche « und Kegierungsgefchäfte, als bes Mil * F 
. Wefens, fovid als non einem Erpn- Erben top 


® 1. an? n agenngtelhichunder Anal verſt. 
ubzelten des Koͤnigs gel nte, ſorgſaltig 
an, und daniel ihm der nuſtant bes > Reiche. befto . 
beſſet bekannt würde, E, ine 79 17485: 
nid“ folglich" itgfen. Am. Winter, m — 
des Reithäroits,"Ziorans. yon. Kaberchsnz; ıpine: 
Reife in die, vornehmen Brähfe, Da denn 53 
derlich Uefa, AM: N. —— line, 
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mer, und Berger! ., fannıt nit Den, Sch 
Vitrlol. Minen in —— 7 nur x A Ey — * — | 


Micleiweile waren die mit iper Erone Däntie» 
marb über feiner Wapi>gniflandenen Irrunden, 
durch die —— des. Orafens von Zefa” 
fin, glücklich. beygelegt und deß hathen den 22. 
Febr. 1744, zu openhagen eine Convention un: 
— worden, wobey man den dm 3. Jul. 
4720. 30 Friedrichsbirg geſchloſſenen aufs 
zum. Grunde gelegt hatte, TR ae 

FR —— 


Der neue: Xhronfalger der, ‚in feinem. — — 
Jahbe noch unvermaͤhlt war, ſahe ſich nunmehro 
ng einer" ff febenwsuͤrdigen Gemohlin um,die er 

In dem: Koͤnigl. Preußiſchen Hauſe Au. finden 
glaubte Er ſchickte daher den obgebachten Gras . 
fen von Teßin · nach deffen ‚Ricflünft ana Doaͤnne⸗ 
mark nach. Veilin, zum. ſich feinem Namen 
am die Koͤnigl. Pringepin Puiſe Ulrica Zu, bewer. 
| nn ‚Een Par en injeinen Smablngei 


kein 





Tor Rönigeidon Schweden: " 1 ‘89° 
fein Hiaderniß, inbem die verwitwete Königin 
os Mutter diefer Prinzefin, fdion den 17. März 
diefe Heyrathz ben Hofe öffentlich bekannt machte, 
Den. 17. Jul. erfolgte zu Berlin Die wirft. Vers 
mählung ‚. wpben der Prinzefin Bruder, Prinz 
Auguft Wilhelm, die Ehre hatte, fich foldhe im 
Mamenpes Durchl. Braͤutigams, antrauen zu 
laſſen. Mac vollendeten Luſtbarkeiten trat die 
neue Thronfolgerin den ‚aoften. ihre Reiſe nad 
Schweden an, und Fam’ den zıften über 
Schwedt, ‚Stein, Ancdam und Gripswalde, 
nad) Stralſand, von dar ſie den 9. Aug. "zus 
Schiffe zu Carlserona anlangte, wor.fie ihr Ger 
mahl zärtlich empfieng, und nach Drottningbolus 
begleitete, wo fie-in Gegenwart des Königs das 
Beylager den sgten allda hoͤchſt vergnügt vollzog, 
den 15. Oct. aber mit. ihrem Gemahl zu Sted« 
hotın ihren Einzug hielt. I ; 
Der Koͤnigl. Hof. befam nunmehro ein weit 
prächtiger. Anſehen, als er bisher gehabt, da eine 

muntere Prinzeßin ins Reich gekommen. Der 
hohe Adel ward dadurch erweckt, mehr Artigkeit 
und Hof» Manieren anzunehmen. Mit dem Koͤ⸗ 
nige ftund der Thronfolger in gutem Vernehmen; 
doch gab-näch einigen jahren bie Franzoͤſich ges 
finnfe Parthey ſich Muͤhe, ein Mißverftändniß 
zwiſchen ihnen zu erregen. Sie gieng ſo gas 
durch beſondere Intrigven Darauf um, es dahin zu 
bringen, daß der König eritweder die Crone nie 
derlegte, oder den Threnfolger zum wirft. Mit 
Agenten annaͤhme. — dieſer Abſicht ſuchte 


Man 





90 1: Lebensgeſchichte de⸗ ſuͤigſt verſt. 
man den König liſtiger Weiſe zu bewegen, baßer 


gewiſſen Veränderungen ſowohl in Anfehung ber. 


- Suceeßion, als Regierungsforin favorifiren moͤch⸗ 


— 


t 


se, um ihn hierdurch bey ber Natien nerhaßt, zu 
F machen. Allein er handelte fo redlich, Daß er Yes 
fen heimlichen Antrag den verſammleten Reichs» 


fländen 1747. eröfnete, worauf der Thranfolger 
bie Erflärung chat, daß er alle diejenigen für 


- WVerrärher des Vaterlands anfehen würde, : bie 
ſich unterftünden, ihm einen Antrag. ‚zu thun, der 
auf die Abſetzung des. Koͤnigs ober die Mit⸗Re⸗ 

gentſchaft abzielte; doch ließ er ſichs gefallen, daß 

man ihn zum. Generalifino zu Waſſer und Lande 


declarirte. 
Immittelſt wurde feine Gemahlin den 24. 


| Jan 1749. mit dem. Erbprinzen Guſtav gluͤck- 
lich entbunden, er ſelbſt aber. im März. 1747. 


zum Canzler der Univerſitaͤt Upſal erwaͤhlet. Als 
auch der König im April 1748. drey neue Ritter⸗ 


Orden ſtiftete, davon der vornehmſte der Sera⸗ 


phinen⸗Orden hieß, war er der. erſte, der dieſen 


ð 


Orden empfieng. Er nahm hierbey den Wahl⸗ 
ſpruch an: Salus.publica, ſlus mes ; d. i. Das 
öffentliche Wohl iſt mein eigenes Wobl 


Er that auch im Jun. dieſes Jahrs eine Reife 
nach Dahland und Weſtermannland, wo er bie 


Regimenter mufterte, und ben ſolcher = 
Bezʒeigen wi 


bafigen 
legenheit ſich ſein gnaͤdiges 
Eebe erwarb. Er nahm auch die Protection ken 


der henen Koͤnigl. Acabemie der Wiffenfchaften 


— PER REN: Den 7. Oet. 1748» 


— wurde 








= Mönige'son Schwede.  '9ı 
wurde der zweyte Prinz gebohren, der den Na⸗ 
. men Earl empfieng,, und den 19. Jul. 1750. der 
beit: Den, Friedrich Adolph. In diefem Jahre 
uͤberknug er auch die Mit. Vormundſchaft des jun⸗ 
gen Ruſſiſchen Großfuͤrſtens, als Herzogs von 
Holſtein, dem Koͤnige in Daͤnnemark; ſeinem 
Bruder, Prinz Friedrich Auguſten, aber trat er 
den 15. Dec. das Biſthum Luͤbeck ab, nachdem 
er im Det. vorher mit feiner Gemahlin in der 
Gegend von Upfal eine Bären » Jagd gehalten, 
. und: zu Sala die Silber: Bergwerfe, Schmelz 
Hüften und Calcinir.Defen beſehen, auch) felbft 
die Grube befahren, und die Schächte famme _ 
andern unterixdifchen Merkwürdigkeiten befehen 
‚hatte. no . 
. Den 5. April 1751. ftarb der König, worauf 


.e ipm in ber Königl. Würbe fogleich fuccedirte, 


Als fich die Reichsraͤthe ben folgenden Tag frühe 
in dem Senats» Saale verfammieten, fand fich 
auch der neue König dafelbft ein. Der Canzley⸗ 
Präfident, Graf von Teßin, las eine furze Ver. 
fihjerungs - Acte ab, darinnen ſich ber König enba 
lich verband, nach der feft gefegten Megierungs« 
-foem zu regieren. Der Graf hiele hierauf an den 
König eine wohlgefeßte Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede, 
die derfelbe Fury beantwortete. Alsdenn erfolgte - 
um ı0. Uhr durch einen Wappen⸗Herold bie 
fenerliche Proclamation des neuen Königs, der 
hierauf biefes fein erftes fenn ließ, Daß er bie - 
Königl. Seiche in das Begrabriß. Gewölbe bey . 
hen, und auf den a4. Jun; im gangen Reiche . 


* 


* F 2ienxvechtdũ en Hr verſt. 


einen. Trauer: Tog anordnen lief.- Weil. TA 


Beyſetzung gleich an -dem Stiftungs- Tage: der 
Königl, Orden gefchape,,. war. dar Koͤnig m mie ©; 


allen Rittern des Seraphinen : Ordens; in der.gem : 
wöhnlichen Tracht zugegen , ‚moben,ge-verarbiiese; »: 


daß der 28. April der ſtets währende ——— : 


Tag des Koͤnigs, und derer —— — 


Orden ſeyn ſollte.. 0m wre 


Den 4: Oct. 1751. lfd er ber Pr 


Reichstag, der bis den 15. Yun. 1752. 'bauekrp,, . - 


ba folcher mit allgemeiner Zufeiedentyeit q endiget ’ 
wurde, nachdem zur des Reichs Beften Diele, hei... 


fame Gefege gegeben, und ‘gun Einrichtungen. — 


in dem Civil-Militair - und Conmmercien: Weſen 

gemacht worden. Es geſchahen auch während. . 
demſelben den 11.Oet. die Begraͤbniß⸗ Ceremo- 
nien des veritorberien Könige, und den 7. Dec; 
die Crönungs-Solennitäten des neuen Königs 
und ber Königin, und zwar mit aller erfinnfichem 
Pracht; worauf den 9. Der. die feyerliche Hul⸗ 
diqung auf dert Baͤrg⸗Platze des Koͤnigl. Schloſ⸗ 
fes erfolgte. Alle dieſe Tage wurden bey Hofe mit 
prächtigen: Gaſtmahlen und Bällen befchtoffen. 


. Das erfie, was ber .neite König nad) geens 
digtem Reichs lage vornahm, war die Reiſe nach 
Finnland. „Er that fie nad) dem Erempel feiner 
Derfahren ‚ "bie allemal nach ihrer Crönung, eine 
Meife Burchs Meid)- gethan hoben. Er war ans 
fangs nicht, gefonnen , diefe Gewohnheit. völlig zu 
e —— — pas wollte es nur ben ber ge 
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ab a bie_er den-23.- Jum antrat, be⸗ 





‚wenden lafſen. Allein nachdem er den 27ſten 


glucktich zu Abo atigẽlangt, und die neuangelegeen 
‚+ Seflungenrin diefein ‚Sande befehen hatte, ents 
ſchloßer ſich feine Reife nah Nordland fortzu⸗ 
ſetzen. Er langte den 4. Aug. zu Tornea, und 
ben ten zu Umea an, von Darer den ı 8ten nach 
Abo guͤruͤck fam, mo edie Königin antraf, mit 


- better or fich nach Gefle überfegen ließ, und 


* über Upfal; wo fie bende einer öffenclichen Difpue 
tation beywohnten, den aıten glücklich nieder zu 
Drottningholm anlangten, auch daſelbſt bis im 
Winter die Zeit mit allerhand Ergoͤtzlichkeiten zu⸗ 
brachten, und nur dann und wann fich zu Ulrichs. 
dal einfanden. - "Der König empfieng auch im 


. Sul. biefes Jahrs den Preußifchen ſchwarzen 


Adler » und im Sept. ben Daͤhniſchen Elephanten, 
Orden „. im Det, aber ließ er zu Stockholm durch 


: oͤffentlichen Druͤck, den mit Daͤnnemark am 


8.Oet. 17 51. mu Errömftebt gefchloffenen Tractat, 
wegen der Gränzen zwifchen Norwegen und 


Schweden, befannt machen. Es wurde auch in. 


— Jehr⸗ der Hafen zu. Cimbrispam aus» 


« gebeffert,, zu ganbscren ‚aber eine Reuſtadt 
aungelegt. | 


Im Jahr 1753. ER die Galender - Ver: 


beſſerung ihren Anfang, nachdem mat die Zeit 
‚rechnung auf ben Gregorianifchen Fuß gefeßt, und: 


eilf Tage dus dem Monat Februar weggenommen 

hatte. Weil einige Marurforfcher dargethan, 

ER En , die in kupfernen Oefchirren ber“ 
reitet 


va 


reitet würben, der Gefundpeit ſchaͤdlich wären, wur⸗ 
de der. Gebrauch derfelben zum Kochen verboten. 
Den 26. Aug. that —5 eine Reiſe nach Sma- 
Jand und Oſt · Gothland 





, wo er die daſigen Cavalle 
rie⸗Regimenter mufterte, und von den Einwohnern 
überall viele Ehre genoß. Den 8. Det, murbe 
das Koͤnigl. Haus in große Freude geſetzt, da die 
Königin die Prinzeßin Sophiam Albertinam zur 

- Melt brachte. Es war feit 1688. feine Koͤnigl. 

)rinzeßin in biefem Reiche gebohren worden. 
iemand that. fich bey diefer frölichen Begeben⸗ 

- beit.mit mehrerm Eifer berfür, als die Freymaͤu⸗ 

‚ter» Zunft zu Stockholm, welche für arme noth⸗ 
leidende Kinder, die nicht über drey Monat ale 
find, :ein Waifenhaus. ſtifteten, dag zu Ende 
des Jahrs auf eine feyerliche Art eröfnet wurde. 
Debrigeng wurde die meiſte Zeit diefes Johrs bey 
Hofe in mancherley Ergöglichkeiten zugebrache, 
auch ein fogenanntes Chinefifhes Haus zu Drofte 
ningholm angelegt, und der Anfang. gemacht, 
Scanzöfifche Comoͤdien zu fpieln. 

Inm Jahr 1754. that der König in Gefell- 
ſchaft der Königin eine Reife in_einige Provinzen 
des Känigreichs. Es betrug ſolche e und wies 
ber 300 deutfche Meilen, wurde aber binnen 7 
Wochen glücklich zurück gelegt. Den a, Aug. 
reifeten fie von Drottningholm ab, Sie nahmen 

"für 50000 Thaler Koftbarfeiten mie, um folche 
an.wohlverdiente Perfonen zu verfchenfen. . Go« 
— war der erſte wichtige Ort, wo ſie uͤber 

rebro, Hoffwa und Wennersberg ben gten an- 


.rgen 


. k > 











N = 


N j : i | 
t 
Ronigs von Schweden... 94. 


— — 


Tegen. Nachdem. fie das Opmnafium befucht, 


und die Selden . Fabriken, die Magazine Der 


DMtindifhen Compagnie und die Veftungswerfe . _ 
befehen,; feßten fie den 17. Aug. ihre Reife nach 
Schonen fort, und befaben unterwegens bag _ 


Schleufenwerf, und den neuen foftbaren Canal von 


7} « 


Trollhaͤtta. Den 22. langten:fie zu Landscrona 


an, wo fie Die neuangelegte Neuſtadt beſahen. 


Der König legte zu ben dafigen neuen Veſtungs⸗ 


werfen, die Königin aber zu. der neuen Kirche ben 
Grundſtein. Den 25. Aug, langten fie zu Wale 


moͤ, wo die Königin ſich in die alte Canuts. 


Sefellfchaft aufnehmen tieß, und ben 27ften zu 
Lund an; wo fie der daſigem Univerficär viele Eh⸗ 


re erwiefen, und eine öffentliche Difpuration mit _ 


anbörten.. Endlich kamen fie über Chriftianftabe . 
snd Gripsholm, wo fie den Cronprinzen antras 
fen, und eine große Jagd hielten, den 20. Sept, 
glücklich ‚wieder zu Drottninghofm an, nachdem 
fie altenthalben. ben Untertanen ihren lebens. 


würdigen Character zu erfennen gegeben. Mittlere , 


weile war an dem bisher in der Afche gelegenen 
Koͤnigl. Reſidenz⸗ Schloffe zu Stockholm fo eifrig . 
gebauet worden, daß. es ben 7. Dec. mit großemn 


Gepraͤnge bezogen werden konnte. . 


Jahr 1755. wurde Die Grenz. rrung 


..gmS 

mit Rußland glüdlich abgethan, zu. Berbefferung 
ber Reichs - und Policy. Geſetze aber eine Koͤ 
nigliche Commiſſion niedergefegt. Der Wallfifche 
fung warb bis Grönland erweitert, und der Gen 
brauch der Erbäpfel 


J 


N y a 
» 
—X — 
— 


auf vielfältige Art vermehrt. 


. 361. Eebenögeftbichte desfünft verft, 
J Man führte die fahrenden Poſten im Reiche ein, 
Und brachte die Bergwerke und Mattufacküren in 


Mmehreres Aufnehmen. Den 10! Jun. chat 
der König mit: ‚der. Königin eine Reife von 


vierzig Mieilen nach den Silber: . und: Kus 


r 
.. 


* 


— 


nigkeit war. Der Koͤnig glaubte ſchon ſeit ges 


pfer · Bergwerken zu⸗Sala und Fahluni, wo 


ſte fich zwanzig Klaftern tief in. eine Grube 
hinab ließen, die davon den Namen Louiſe UUlrica 
einpfieng. Den 13. Oet. nahm dei ausgeſchrie⸗ 


Vetie Reichstag ſeinen Anfang, welcher’über Jahr 
end Tag dauerte, und von. beſonderer Merkwuͤr— 


traumer Zeit, Urfäche zu haben, über den Reichs. 
-  Genat. drßvergnüge zu ſeyn, weil derfelbe ihn - 


edlliren, welches aber yon den Neichsrächen vor eine 
Be : ; 


nicht zugeftehen wollte, daß er deſſen Rathſchluͤſ 
fe zuvor nad) Ihren. Gründen und Urfathen pruͤ⸗ 
fen. dürfe, ehe er fie vor genehm halte und unters 
ſchreibe. Da num die Verweigerung dieſes Reches 
Ber Koͤnig vor eine allzugroße Einſchraͤnkung ſei⸗ 
ner Auctoritaͤt, und zwar wider den Sinn ber be⸗ 
fchwornen neuen Negierungsform, hielte, und 
beshalben behauptete, dag man ihm hierdurch 


ſchwerere Bedingungen vorſchreiben wollte, als der 
Yorige König -in feiner ganzen Regierung gebabe, 


weil et folchergeftalt nach feiner gewiffenhaffen 
Einficht gde’ nichts thum, ja niche einmal eine 
Bedienung vergeben dürfe, fondern alles blind; 
Kings nach dern Rath und Gutachten des Senats 
billigen müßte, fo ließ er zu verfihledenen malen eine 
barüber gefchöpfte Empfindfichkeit im Senat proto⸗ 


Ber 
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Verlegung der neuen Regierungs⸗Form und eine 
Eigenfchaft eines fouverainen Regentens ausgeges 
‚ ben wurde. Da nun diefe Sache ünerörtert. blieb, 
 and.dadurd) die Regierung des Neichs in vielen 
Fällen in ihrer wirfenden Kraft gehindert wurde, 
übergaben bie Keichsräthe den 3. Nov. ein Mes 
- moriol an die verfammieten Reichsſtaͤnde, darin⸗ 
nen fie denfelben ihr Bedenken hierüber umſtaͤnd⸗ 
Jich eröffneten. 


Der König ermangelte hierauf nicht, auf das _ 
ihm übergebene Memorial ber Reichsraͤthe den 
6. Nov. eine nachdrüdliche Schrift an die ſaͤmmt⸗ 


lichen Reichsftände gelangen zu laffen , darinnen 
er unter andern fich alfo ausdrüdte: „Wenn bie 
„Grundfaͤtze, die die Reichsraͤthe in ihren Vor⸗ 
„ſtellungen äußern, Beſtand haben, fo weiß ich 


„nicht, wie weit zugelaffen ift, die Rathſchluͤſſe, 


„Sründe und Gedanken der Keichsräthe.zu. une 


” 


„terfuchen , ob fie. mit meinem Eyde und Ge ' 


„miffen übereinflinmen , und ich meine Gebans 
„fen darüber zu erfennen geben darf, da ic) fonft 


„weniger zu bedeuten habe, als der geringfte Sans - 


„des Einmohner ; den nichts wider feine Webers 
„zeugung und Gemiffen zu etwas zwingen kann; 


„ja ich weiß felbft nicht, wie weit ich in meinem 


„eigenen Haufe zu befehlen habe, Als diefe 


Königliche Vorſtellung in dem Senate abgelefen 


worden, faßten Die Reichsraͤthe eine neue Schrift 


ab, darinnen fie das, was fie den Reichsſtaͤnden 
bereits zu erfennen gegeben, mit mehrern beſtaͤrk⸗ 


tn, und beshalben behaupteten, daß bie Schlüffe - 
gorigef: G. S. Nachr. 122. Th. & des 


| a 1. 2 1. Bernie re verſt. 
abelten des Königs. gef nte, Torgfatig 
m, und damit ihm ber" — ** des * beit 
beſſet bekannt wuͤrden that er im;Se Yu 17485: 
nid: folgfich>ften-.Äm. Winter 1 Bestsirung. , 
des Reichöraibs,‘ Barons pn KKgberch peſiʒ —54 
Reiſe in die vorneh she Statte denn 
derlich upfal * ai * eſteras 

ping und — ae i 
genwart theilbaff — pi He Fer. — 
ſolcher SE Des: Me ie a ze rf m. 
derlich die in Diefen — pa: * — | 
| mer· und Berge fan Den Sem el» nad ad; 
— Minen in Bogen deine ; ee 


Mittlerweile: waren die/mieper Crone Dänen 
— über feiner MWagt’entitanderen Irrunden/ 
durch die — des. Ordfens von Teſ⸗ 
fin, glücklich. brygelegt und deß hahen den 24. 

Febr. 1744, zu Copenhagen eine Convention — 
— worden, wobey matt ben am 3. 
1720. ji Friedrichsburg oeſcheſenen | 
— Grunde gelegt hatte, ih Dr 


Der neue’ Shtonfolger ,. ber in n feinem. — — 
Haie noch — war, ſahe ſichnunmehro 
nach ·einer liebenwsuͤrdigen Gemahlin um,die eri 
Rn dem⸗Koͤnigl. Preußiſchen Haufe: An finden, 
glaubte:. ‚Er ſchickte daher den obgebachten Gras . 
fen von Tepin: nad) ‚deffen Ruͤckk unft aus Daͤnne⸗ 
Mark ad Werlin, ‚um, ſich in ſeinem Namm 
um die Königk, —*— uiſ⸗ Ulrica zu, bewer⸗ 
— — —— einen Apndlimgen 


⸗ 
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kein —— indem bie verwitwere Königin 
als Murter diefer Prinzekin, ſchon den 17. Maͤrz 
dieſe Heyrath ben Hofe öffentlich befannt machte, 
Den. 17. Jul. erfolgte :zu Berlin die wirft. Ber 
mählung, wobey der Prinzeßin Bruder, Pring 
Auguf Wilhelm, die Ehre hatte, fich folche im 
Namen Pes Durchl. Braͤutigams, antrauen zu 
laſſen. Mad vollendeten Luſtbarkeiten trat die 
neue AIhreafigerin den aoſten ihre Reiſe nach 
Schweden „an, und Fam’ ben 3iſten über 
Schwede, ‚Stein, Ancdam und Gripswalbe, 
nad) Stralfund, von dar ſie den 9. Aug. "zu 
Schiffe zu Carlserona anlangte, wor.fie ihr Ger 
mahl zärtlich empfieng, umd nad) Drottninghoim 
begleitete, wo ſie in Gegenwart des Koͤnigs das 
Beylager den agten allda hoͤchſt vergnuͤgt vollzog, 
den 15. Oct: aber mit. ihrem ke zu Stock· 
hotm ihren Einzug hielt. | 
Der Königi. Hof. befam nunmehre ein weit 
prächtiger. Anſehen, als er bisher gehabt, da eine 
muntere Prinzeßin ins. Reich. gefommen. - Der 
hohe Adel warb dadurch erweckt, mehr Artigfeie 
und Hof» Manieren anzunehmen. Mit dem Koͤ⸗ 
nige ſtund der Thronfolger in gutem Vernehmen; 
doch gab nach einigen Jahren die Franzoͤſich ges 
finnte Parthey ſich Muͤhe, ein Mißverſtaͤndniß 
en ihnen zu erregen. Sie gieng .fo gat 
urch beſondere Intrigven darauf'um, es dahin zu 
bringen, daß ber König entweder die Erone- nie 
derlegte, oder den Thronfolger zum wirft. Mit 
BR — — Abſicht fuchte 


man 


— 


go 1. Lebendgeſchichte he furigſt ver. 
man den König liftiger Weiſe zu bewegen, daß er 
gewiſſen Veränderungen ſowohl in Anſehung der. 


Suceeßion, als Regierungs form favorifiren moͤch⸗ 


se, um ihn hierdurch bey der Nation verhaßt: zu 
eu machen. Allein er handelte fo redlich, daß er die. 
fen heimlichen Antrag den verſammleten Keichs- 
“ Händen 1747. eröfnete, worauf der Thronfolger 


bie Erflärung chat, daß er alle diejenigen - für 


Verraͤther bes Vaterlands anfehen mürde, die 
ſich unterftänden, ihm einen Antrag. zu tbun, der 


auf die Abſetzung des. Könige ober die Mit: Mes 


gentfchäft abziefte ; doch ließ .er ſichs gefallen, daß 
man ihn zum. Generaliſſimo zu Waſſer und Lande 


declarirte. 
Immittelſt wurde feine Gemahlin. den. 24. 


er San: 1749. mit bem. Erbprinzen Guſtav gluͤck. 
lich entbunden, er ſelbſt aber im Maͤrz 1747. 


zum Canzler der Univerfität Upfal erwaͤhlet. Als 
duch der König im April 1748. drey neue Ritter 


Orden ſtiftete, Davon ber vornehmite der Sera⸗ 
phinen⸗ Orden hieß, war er. ber erfie, der dieſen 


Drben empfing. Er nahm hierbey den Wahl- - 


: fpruchan: Salus.publica , falus. mus ; d. i. Dos 
öffentliche Wohl iſt mein eigenes Wohl. 


Er cthat auch im Jun. diefes Jahrs eine Reiſe 
J nach Dahland und Weſtermannland, wo er die 


daſigen Regimenter muſterte, und bey ſolcher Ger 
legenheit ſich durch ſein gnaͤdiges Bezeigen viel 
&iebe erwarb. Cr nahm auch die Protection von 


der neuen -Königl. Acabemie des Wiſſenſchaften 
J — a . Den. 7. Qet. 1748. 


"wurde 
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. wurde der zweyte Prinz gebohren, der den Nas 
men Carl empfleng, und den 18. ul. 1750. der 
deitte Prinz, Friedrich Adolph. In biefem Jahre 
überfug er auch die Mit: Bormundfchaft des jun 
gen Ruſſiſchen Großfürftens, als Herzogs von 
Holftein, dem Könige in Dännemarf; feinem 
Bruder, Prinz Friedrich Auguſten, aber trat er 
den 15. Dec. das Biſthum $übe ab, nachdem 
ee im Det. vorher mit feiner Gemahlin in der 
Gegend von Upſal eine Bären » “Jagd gehalten, 
. and: zu Sala die Silber: Bergwerfe, Schmelz 
Hütten und Ealcinir.Defen beſehen, auch ſelbſt 
die. Grube befahren, und bie Schächte ſammt 
andern unterirdifchen Merkwürdigkeiten befehen _ 
hatte. a | — 
Den 5. April 1751. ſtarb der König, worauf 
er Ihm in ber Königl, Würde fogleich fuccedirte, 
Als ſich die Reichsraͤthe ben folgenden Tag frühe 
in dem Senats» Saale verfammleten, fand fich 
auch der neue König dafelbft ein. Der Canzley⸗ 
Präfident, Graf von Teßin, Ins eine kurze Vers 
fiherungs - Acte ab, darinnen ſich der König eyd. 
lich verband, nach der feft gefegten Regierungs« 
form zu regieren, Der Graf hielt hierauf an den 
König eine wohlgeſetzte Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede, 
die derfelbe Furz beantwortete. Alsdenn erfolgte . 
um 10. Uhr durch einen Wappen » Herold bie 
feperliche Proclamation des neuen Königs, der 
hierauf‘ diefes ſein erftes feyn ließ, Daß er bie 
Koͤnigl. Leiche in das. Begraͤbniß⸗ Gewölbe bey- 
ſchen, und auf den a4. Yun, im ganzen Reiche 
. en Er: Ä einen 


⸗ 


Ti 4 — — berg verſt. 


einen. Trauer Tog anordnen ließ.- ‚Weil J 
Beyſetzung gleich an dem Stiftungs-Tage der 
Königl. Orden geſchahe, war: der ‚König mitt 7 
allen Rittern bes Serappinen : Ordens; in Der gest -” 
wöhnlichen Tracht. zugegen, mohen er/ verordnere; sr 
daß der 28. April Der .fiets währende Gedaͤchtniß⸗i 
Tag des Königs, und: derer — Koͤulgl. 
Orden ſeyn ſollte. BT 


Den 4; Oct. 175i.e —— er den erſſen 
Reichstag, ber bis den 15. Yun. 1752. "pauehtp, — 
ba ſolcher mit allgemeiner Zufriedenheit geendiget?“ | 
murde , nachdem zur: des Reichs Bellen Diele, heils .,., 
ſame Gefege gegeben, "und gute Einrichtungen, ” 
in dem Eivil - Mitieair · “und Commercien“ Weſen 
gemacht worden. Es geſchahen auch während“ 
demfelben den 11. "Der. die Begräbniß: ‚Ceremö» 
nien des verſtorbenen Könige, und den 7: Dec: 
die Crönungs-Solennitäten des. neuen Königs 
und ber Königin, und zwar mit aller erfinnfichem 
Pracht; worauf den 9. Der. die feyerliche Hul⸗ 
biqung auf dem Bürg-Plaße des Koͤnigl. Schlof- 
fes erfolgte. : Alte diefe Tage wurden bey Hofe mit 
praͤchtigen Gaſtmahlen und Baͤllen beſchloſſen. 


Das erſte, was der neue Koͤnig nach geen» 
digtem Keichstage vornahm , war: die Reife nach 
Finnland. Er hat fie nad) dem Erempel feiner 
Verfahren, “die allemal nach ihrer Croͤnung eine 
Meife Durchs Reich gethan hoben. Er war an⸗ 
fangs nicht geſonnen, dieſe Gewohnheit voͤllig zu 


— „sondern wollte 8 ur bey der — 
na 
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— Be bie.er den 23. FJun⸗ antrat, be⸗ 
‚wenden laſſen. Allein nachdem er den 27ſten 


gluͤcktich zu Abo atigelangt, und die neuangelegten 
Feſtungen in diefem Sande beſehen hatte, ents 
15 ſich ſeine Reiſe nach Nordland fortzus 
fetzen. Er langte den 4. Aug. zu Tornea, und 


. ben 7ten zu Umea an, von Dar er den ı 8ten nad 
Abo suräc kam, mo erdie Königin antraf, mit 


Welcher er fich nach Gefle uͤberſetzen ließ, und 
über Upfal, wo fie beyde einer öffentlichen Difpus 


tation bewohnten, den aıten glüctich mieder zu 


Drottningholm anlangten, auch daſelbſt bis im 
Winter die Zeit mit allerhand Ergoͤtzlichkeiten zu⸗ 
brachten, und nat dann und wann fich zu Ulrichs. 


dal einfanben: "Der König empfieng auch im 


- Sul. diefes Jahrs den Preußifchen ſchwarzen 


% 
a 


. angelegt. 


Adler » und im Sept. ben Daͤhniſchen Elephantens 

Orden, ins Det, aber ließ er zu Stockholm durch‘ 
ffentlichen Druck, den mit Dännemarf am 
Det. 1751, zu Stroͤmſtedt gefchloffenen Tractat, 
wegen ‚der Gränzen zwifchen Norwegen und 
Schweden, befannt machen. Es wurde auch in, 
dieſem Jehr⸗ der Hafen zu Cimbrisham aus 
gebeſſert, zu tandecren aber eine Reuſtadt 


Im Jahr 1753. ee die Calender⸗Ver⸗ 


: befferung ihren Anfang, nachdem matı die Zeit. 


. rechnung auf ben Gregorianifchen Fuß gefegt, und: 


elf Tage dus dem Monat Februar weggenommen 
hatte. ° Weil einige Maturforfcher Dargerhan, 
deß die Bu , die in Fupfernen Geſchirren ber 

Peek 


94. 1. Lehenegeſchichte ben juͤngſt verſt. 
reitet würden, der Gefundheit ſchaͤdlich wären, wur⸗ 
de der. Gebrauch derfelben zum Kochen verboten. 
Den 26. Aug. that der Koͤnig eine Reifenach Sma- 
Jand und Oſt · Gothland, wo er die daſigen Cavalle⸗ 
rie⸗Regimenter muſterte, und von den Einwohnern 
uͤherall viele Ehre genoß. Den 8. Oct. wurde 
das Koͤnigl. Haus in große Freude geſetzt, da die 
Koͤnigin die Prinzeßin Sophiam Albertinam zur 
Welt brachte. Es war ſeit 1688. feine Koͤnigl. 
— in dieſem Reiche gebohren worden. 
iemand that. ſich bey dieſer frölichen Begeben⸗ 
- heit.mit mehrerm Eifer herfuͤt, als die Freymaͤu⸗ 
rer» Zunft zu Stockholm, welche für arme noth⸗ 
"Teidende Kinder‘, die nicht über drey Monat ale 
find, ein Waifenhaus. ftifteten, das zu Ende 
des Jahrs auf eine feyerliche Art eröfnet wurde. 
Uebrigens wurde die meiſte Zeit diefes Jahrs bey 
Hofe in mancherley Ergöglichfeiten zugebracht, 
auch ein fogenanntes Chinefifches Haus zu Drott⸗ 
ningholm angelegte, und der Anfang. gemacht, 
Franzoͤſiſche Comoͤdien zu ilen. — — 
Inm Jahr 1754. that der König in Geſell⸗ 
ſchaft der Königin eine Reife in_einige Provinzen 
des Känigreichs. Es betrug folche Sir ‚und wie». 
der 300 deutfche Meilen, wurde aber binnen 7 
Wochen glücklich zurück gelegt. Den 2. Aug. 
reifeten fie von Droftningholm ab. Sie nahmen 
für 30000 Thaler Koftbarfeiten mie, um ſolche 
an.wohlverdiente Perfonen zu verfchenfen. . Ges 
thenburg war der erfte wichtige Ort, mo fie über 
Drebro, Hoffwa und Wennersberg ben gten an- 


wort 


. 8 
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langten. Nachdem fie das Gymnaſium beſucht, 


und bie Seiden, Fabriken, die Magazine ber 


Oſtindiſchen Compagnie und die Veftungsmwerfe . _ 
beſehen, feßten fie den 17. Hug. ihre Reife nach 
Schonen fort, und befaben unterwegens das 
Schleuſenwerk, und den neuen Foftbaren Canal von 


Troffgätte, Den 22. langten:fie zu Sandscrong 


an, wo fie Die neuangelegte Neuſtadt beſahen. 
Der König legte zu den daſigen neuen Veſtungs⸗ 


werfen, die Königin aber zu der neuen Kirche den 


Grundftein. Den 25. Aug, langten fie zu Mal— 


— 


md, wo die Königin ſich in die alte Canuts- 


GSeſfellſchaft aufnehmen tie, und den 27ſten zu 


Lund an, wo fie der daſlgem Univerfitär viele Eh⸗ 


re erwieſen, und eine oͤffentliche Diſputation mit 


anhoͤrten. Endlich kamen ſie uͤber Chriſtianſtade 
und Gripsholm, wo fie ben Cronprinzen antra- 


fen, und eine große Jagd hielten, den 20. Sept. 


gluͤcklich wieder zu Drottningholm an, nachdem 
fie allenthalben ven Unterthanen ihren liebens⸗ 


wuͤrdigen Character zu erfennen gegeben. Mittler⸗ 


weile war an dem bisher in der Aſche gelegenen 
Koͤnigl. Reſidenz⸗Schloſſe zu Stockholm ſo eifrig 
gebauet worden, daß. es ben 7. Dec. mit großem, 


Gepränge bezogen werden konnte. 
. Im Jahr 1.755. wurde die Grenz. Irrung 
mit Rußland gluͤcklich abgerhan, zu Werbefferung 
ber Reichs. und Policey- Befege aber eine Koͤ— 
nigliche Commiſſion niedergeſetzt. Der Wallſiſch⸗ 
ang warb bis Grönland erweitert, und der Ge⸗ 


brauch der Erbäpfel auf vielfältige Dre vermehrt 


J 
% 
N we ’ i - 
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86 1. Lebensgeſchichte des ſingſt verft. 

Man führte bie fahrenden Poſten im Reiche. ein; 

And brachte die Bergwerke und Maftufactüren in 
- mehreres Aufnehmen.” Den 10! Yun, that 


der König mit: der Königin ‘eine Neife von _ 


vierzig Meilen nad den Silher. und: Kus 


- D 
.. 


N. 


nigkeit war. Der: König: glaubte ſchon ſeit ge 


” 


Pets: Bergiverfen zu⸗Sala und Fahlun, wo 
- fte fih zwanzig Klaftern rief: in. eine: Wrube 
.» Binab: (teen, die Davon den Namen Louiſe Ulrica 
; : empfieng. Den 13. Oet. nahm dei ausgefchrie- 
bene Reichstag- feinen’ Anfang, welcher über Jahr 


und Tag dauerte, und von. befonderer Merfioitts 


caumer Zeit, Urſache zu baden, über den Reichs» 


⸗ « 


- edlliren, welches aber yon den Reichsraͤthen vor eine 


Senat mißvergnuͤgt zu ſeyn, weil derſelbe ihr 


‚Richt zugeſtehen wollte, daß er deſſen Rarhfchlüß 
fe zuvor nach Ihren Gründen. und Urſachen pruͤ⸗ 


fen dürfe, ehe. er. fie vor genehm halte und unters 


ſchreibe. Da nun die Verweigerung diefes Rechts 
Ber König.vor eine allzugroße Einſchraͤnkung ſei⸗ 
ner Auctoritaͤt, und zwar wider den Sinn der be⸗ 


ſchwornen neuen. Regierungsform, hielte, und 


deshalben behauptete, daß man ihm hierdurch 


ſchwerere Bedingungen vorſchreiben wollte, als der 
7 Vorige König · in ſeiner ganzen Regierung gehabt, 


weil er ſolchergeſtalt nach ſeiner gewiſſenhaften 
Einſicht :gde’ nichts thum, ja nicht einmal eine 


Bedienung vergeben dürfe, ſondern alles blinds 


kings nach dem Rath und Gutachten des Senats 
billigen müßte, fo ließ er zu verfchiedenen malen eine 
darüber gefchöpfte Empfindfichfeit im Senat proto⸗ 

Ver. | 


1 
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Verletzung ber neuen Regierungs⸗Form und eine 
Eigenfchaft eines fouverainen Kegentens ausgeges 
‚ ben wurde. Da nun diefe Sache üneroͤrtert blieb, 
 und.dadurch die Regierung des Reichs in vielen 
Fällen in ihrer wirfenden Kraft gehindert wurde, 
übergaben die Keichsräche den 3. Nov, ein Mes 
moriol an Die verfammleten Reichsſtaͤnde, darin⸗ 
nen fie denfelben ihr Bedenken hierüber umftänd, 
jich eröffneten. Ä 


Der König ermangelte hierauf nicht, aufdag 


ihm. übergebene Memorial der Reichsraͤthe dem 


6. Nov. eine nachdruͤckliche Schrift an die ſaͤmmt⸗ J 


lichen Reichsſtaͤnde gelangen zu laſſen, darinnen 
er unter andern ſich alſo ausdruͤckte: „Wenn die 


Grundſaͤtze, die die Reichsraͤthe in ihren Vor⸗ 


„fteflungen äußern, Beſtand haben, fo weiß ich 


„nicht, wie weit zugelaffen ift, die Karhfchlüffe, - 


„Gründe und Gedanken ber Keichsräthe. zu. une 


e 


„terfüchen , ob fie. mit meinem Eyde und Ge ' 


wiſſen übereinftimmen , und ich meine Gedan⸗ 
„fen darüber zu erfennen geben darf, da ic) fonft 


„weniger zu bebeutgn habe, als der geringfie Jane - 


„des. Einwohner ; ben nichts wider feine Ueber⸗ 


„jeugung und Gemiffen zu etwas zwingen fann; 


„ja ich weiß fetbft nicht, wie weit ich in meinens 


„eigenen Haufe zu befehlen habe, Als dieſe 
Königliche Vorſtellung in dem Senate abgelefen- 


worden, faßten bie Reichsräthe eine neue Schrift 


ob, darinnen fie. das, was fie den Reichsſtaͤnden 
. bereits zu erfennen gegeben, mit mehrern beſtaͤrk⸗ 


ten, und beshalben behaupteten, daß bie Schläffe - 
gorsgef ©,5. Nachr. 122. Th. © des 


+ 


&5 


58. I Rebensgefchichte des juͤngſt verſt. 
des Reichs⸗Senats nach den meiſten Stimmen 
bey Sr. Mojeftät gelten müßten, und die An⸗ 
nehmung eines ſolchen Schluſſes auf Sr. Majeſt. 
eigene Pruͤfung nicht ankomme, wobey ſie zugleich 
behaupteten, daß das Schickſal eines freyen Volks 
nicht an das Gewiſſen eines Regenten gebunden 
fen, und ſonderlich dürfe das Schwediſche Reich. 
wicht nach ‘des Königs Gewiſſen, fondern nad). 
den Gefegen des Reichs, regiert werden. Der 
König gab hierauf gegen die Reichsſtaͤnde die Er⸗ 
klaͤrung von fü ch, daß er dem Ausſchlage ber mei 
ften Stimmen im Senate nicht zuwider fey, auch 
zugeftehe, daß ſolcher Ausſchlag expedirt werden 
muͤſſe, daher er nichts anders verlange, als daß 
er die VBeweisgruͤnde und Gedanken, die ihm von 
dem Senat gegeben wuͤrden, erwaͤgen duͤrfe, und 
wenn er etwas darinnen faͤnde, das er mit feinem 
VEdyhe und geleifteten Verficherung nicht vereinie 

gen koͤnnte, er wenigftens feine Worftellungen 
dargegen in die Protocolle einführen laſſen koͤnne, 
ohngeachtet er die zn deffelben weder bin. 
dern koͤnne, noch wolle. 

Man bat von dem Erfolg dieſer gegen einars 
der gewechfelten Schriften nichts vernommen ; das. 
her zu glauben ift, daß es bey Des Königs "lege 

gedachten Derlaration ſein Bewenden ‚gehabt, 
—* dieſes Mißverſtaͤndniß des Königs mie 
den Reicygrärhen gab Anlaß , daß einige Favo⸗ 
rien des Hoſs den Anfchlag faßten, den Koͤnig 
von dem vermeynten Joche der bisherigen Negies 
vater zu beſreyen, und die Souperainiräg z 
wieder 
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. wieder einzuführen; fo Ihnen aber mißlungen, - 
Es entſtund in ber Stadt Stockholm ein ſchreck. 
licher Lerm, als es hieß, es fey den 22. Jun. 
1756. eine jfährlihe Confpiration entdecket wor, 
ben, die ben Umſturz ber -gegenmärtigen Kegies 
zungsform zum Zwecke gehabt. Sie wurde den 
Abend vorfer, da fie zum Ausbruch fommen 
ſollte, durch einen Corporal von ber Konigl. Leib⸗ 
garde entdeckt. Es wurden ſogleich in derſelben 
Nacht alle Mansregeln genommen, die gemalt«- 
thärigen Unternehmungen zu bintertreiben. Dee: 
Senat, der fih Tag und Racht verſammlete, 
feug der Reichs » Commiffion auf, ohne Verzug: 
einen ynquifitions » Proceg anzufangen, da denn 
noch in derfelben Nacht verfchiedene Perforien in 
Verhaft genommen wurden, morunter ber Hofe 
marfchall, Baron von Horn, der Obrigfe bey dem 
Koͤnigl. Leib⸗Regimente zu Pferde, Graf. Erie 
Brahe , und 'die, Capitains Stahlswaͤrd und 
Puke die vornehniften waren. Der Obriſt, 
Graf Horde ; der Sandbshauptmann, Baron 
Wrangel, und der Sieutenant Öyflenfpeg ‚hatten 
noch zu vechter Zeit bie Flucht ergriffen. Saft za 
gleicher Zeit erfuhr man auch, daß einige Miße 
dergnuͤgte durch Ausſtreuung verfchledener Schrifs 
ten einen Aufrußr in Dohlland zu erregen gefucht, 
Die man auch ertappte, Der Proceß wurde ders 
geftalt befhleimiget, daß den 23. Jul. ber. Hofa 
marfchall Horn, ber Graf Brahe und die Ca⸗ 
pitains Stahlswaͤrd und Pufe ſchon ihre Köpfe 
verloren, welches den aöften noch-vier "ändern 
| | - 3 | Mit⸗ 


— — 


— BB —— des ſangſn verſt. 


Mitſchuldigen wiederfuhr; bie Aufwiegler in 
Dahlland aber wurden nach dieſer Landſchaft ge 
bracht, wo man ihnen fomohl. den Kopf, als die 
rechte Hand abhieb, alsdenn aber viertheilte und 
aufs Rab legte. "Den 22. Sept. empfiengen 
auch die drey ausgefrefenen, als der Graf Horde, 
ber Baron Wrangel und Gyllenſpetz ihr Urtheil, 
daß fie enthauptet, und fo lange man ihrer nicht 
habhaft worden, ihre Namen an den Pranger ge 
ſchlagen werben ſollten. 
Der König hatte an biefer Sache feinen 
Theil, dach gieng es ihm nahe, Daß fo angefehene 
Derfonen, aus: befonderer Zuneigung gegen ibn, 
ſich unglüclich gemacht. Er erhub fich, nad) ge- 
ſchehener Entdeckung des Complots, mit der Röni; 
gin.und feiner Familie nach Drottningholm, fam 
auch nicht eher wieder nach Stockholm, als den 
‚21. Oct. 1.756. wo den 21. ber Reichstag fein Ende 
nahm. Aus dem Reichstags. Schluffe erfannte 
man, = noch vor demfelben das Bünbniß ‚mit 
Frankreich erneuert, während demfelben aber ein 
Handlungs· und Sciffahrts. Tractat mit Daͤnne⸗ 
mark geſchloſſen werden. 
Im Jahr 1757, nahm die Cron Schweden zu 


aller Welt Verwunderung Theil an dem Kriege, 


der im verwichenen Jahre zwiſchen dem Koͤnige in 
Preuſſen und dem Wieneriſchen Hofe, feinen Au⸗ 
- fang genommen. Es mußte der Schwebifche 
Comitial. Geſandte zu Regenfpurg in Gemeinfchaft 
. des Frangöfifchen der Reichs Verſammlung den 


- 26, März eine —— Declaration übergeben, 
| darin. 
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VE SHENEREIE. BUSKEENTG 
barinnen fie beyde bezeugten, daß die: Cronen 
Frankreich und Schweden ſich in Anfehung der 
"übernommenen Garantie des Weftphälifchen Fries 
dens genoͤthiget ſaͤhen, dem Deuffchen Reiche wie 
‚per alle feindliche Anfälle Hilfe zu leiten. Es 
wurde hierauf eine Armce von 20000 Mann nach 
Donmern übergefegt, die den a2. Sept. den 
Feldzug wider Preufien eroͤffnete. Die Schwe⸗ 
den machten zwar anfangs ziemliche Progreffen, 
und ‚nahmen einen großen Theil von Preußifch. 
Pommern cin; taten auch einen Einfall in die 
Uder-Marf. Allein da bie Preufifchen Trup⸗ 
pen ſich in dieſer Gegend verſtaͤrkten, gieng vor 
Ende des Jahrs faſt alles wieder verlohren, was 
fie eingenommen hatten. Der König hatte wenig 
Antheil ar: diefem Kriege. Der Senat war es 
eigentlich, der folchen aus Meigung vor Sranfreich 
angefangen hatte, der ſich ‚darüber das Misver- 
gnügen Des Volks zuzog, weil ber Krieg einen fo 
ſchlechten Fortgang hatte. Immittelſt ward im 
Aprif nicht nur ein; neues Poft- Comteie zu War 
holm, fondern au ein doppelter Poftgang nach 
Finnland über Alandshof angelegt, der von Abo 
und Helfingiors längft dem Eeeftrande bis nach 


der Ruffifchen Grenze ſich erſtreckte. Zum Auf⸗· 


nehmen der im Reiche errichteten Fabrifen umb 
Manufacturen wurden Im Oct. alle Fabricanten 


und derfeiben Arbeitsleute von allen Perfonal. Ab» | 


gaben gänzlich frey erflärt. 
Die ortſetzung folgt künftig. 


3 .1.9m 


. 
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| Di Lord: Maice at die. ven Masi- | 
| ftrats-Perfon zu Sonden , und ſtellet gleich« 
ſam den Buͤrgermeiſter in: dieſer Stadt für. Es. 
wird aus den. Sherifs erwaͤhlet, und regiert ein 
Bahr. Er prange mit einem hoben Range, ger 
nießet viel Ehre, und bat eine weitläuftige, und 
vielgeltende Gerichtsbarkeit. - ‚Der jegige heißt 
Braß Cosby, und ward ohngefähr im Novem⸗ 
ber 1700. ermähle, Wie mım der ganze Magie 
rat der Stadt London es mit der Parthey haͤlt, 
die dem Hof Minifterio zuwider tft, fo darf man 
ſich nicht wundern, wenn alich der jeßige Lord 
Maoire vor ſolcher Denfungsart iſt. Der. MiE- 
Brauch feiner obrigfeisfichen Gewalt. war, für die 
Auctorität: bes "Parlaments ſo beleidigend, daß 
ſolches fein Bebenfen trug, ihn ins Gefangniß 
uu legen. Es iſt dieſes eine fo merkwuͤrdige Be⸗ 
gzebenheit, daß: ſie ‚eine umſtaͤndliche Veſchres 
wine verbienee;. ——— u 
- 27 Die Geleginkeit: hierzu ‚gaben die Buchs 
en Jondow;,; Diechne-Schen die Wochen 
Härter und öffentlichen. Zeitungen drucken unb 
verlegen/ worinnen die Minifirtmfd ihre Staats. 
u aufs aaa And , —— 
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durchgezagen werden. Die Cammer der Gemei⸗ 
nen oder das Unterhaus ließ ihrer 6 vor ſich for⸗ 
dern, davon aber den 14. Maͤrz 1771. nur drey 
erfihimen, bie auf den Knien einen Verweiß a 
hoͤrer, und eine Geldficafe erlegen mußten, 
Die andern aber unb befonders Wheble und Thom⸗ 
fon follten den folgenden Tag erſcheinen, und da fie - 
ſich niche finden ließen, als fie durch abgeſchickten 
Sergeanten artetirt werben follten, wurde eine 
Belohnung von so Pf. Stertings bemjenigeu 
verfprochen, der einen von ihnen, und 100 Pf., 
der beyde der Juſtitz überliefeen muͤrde. Als 
John Wheble hiervon Nachriche erhielte, ſchrieb 
er einen Brief an den Ritter Norton, Sprecher 
des Unterhauſes, darinnen er bezeugte, wie er 
gefonnen fen, ſich in allen Dingen den Geſetzen 
des Sandes zu unterwerfen. Da er aber nicht 
wiſſe, worinnen er diefelben übertreten haben ſoll⸗ 
- te, babe er das Gutachten eines Advocaten in 
Aofchrift beylegen wollen, mit Bitte, foldeg 
Sem Unterhauſe vorzulegen. In diefem Gute 
achten beclarirte der Advocat, Robert Morris, 
daß weder die Citation der Kammer der Bemel« 
nen, nod) der von dem Sprecher unterzeichnete 
Befehl , ihn in Verhaſt zu nehmen, ſtatt finden 
koͤnne, weil nicht nur deffen Name nicht völlig 
Darinnen ausgedruckt worden, fonbern. aud) die 
Urſache, warum. man gegen ihn verfahren, . ges 
fegwidrig ſey; aus dleſem Grunde könnte Here 
Whebel, im: Falk man ihn, Kraft dieſer Ordre 
ud Citution, Bewols.anchum wollte, zu feiner, 
en. 0.20%  Selbfte 


- 208 fl. Vondeo Gefengenſchefe 
Selbſtvertheidigung Gewalt mit Gewalt vera 
ven, ſollte es auch allen: Sergeanten, alten: Bo⸗ 
then und felbft dem Sprecher vom Hauſe der © 
weinen, das sehen koſten; die Proclamation des 
‚Königs aber in Anſehamg der Belohnung, die 
uf feinen Kopf geſotzt worden, fen illegal, weil 
fie mit keiner beſondern —— des —. 
verfehen fey. = 


Jedoch Herr Wheble warb den i5. März 
bdurch einen Buchdruckergeſellen verraihen und 
aufgehoben. "Man brachte ihn vor den Alder⸗ 
ann Wilkes auf das Nathhaus. Diefer ver- 
Örte beybe Theile, und da der Ankläger geftunde, 
daf er. ihn nur um der so Pf. Sterl. willen, fo 
-. darauf gefeßt geweſen, aufgehoben ‚hätte ‚ ließ 
- Miles den Wheble loß, welcher aber zur Ver 
guͤtung der ihm angefhanen Gewalt, 40 Pf. St. 
verlangte, für welche der Anfläger "auch Bürge 
ſchaft ftellen mußte, weil er fonft nad) dem Ges 
J faͤngniß wuͤrde gebracht worden fern, Er. erhielt 
aber von dem Herrn Wilkes ein Certificat, um 
- ihn zu berechtigen, die in der Koͤnigl. Proclamas 
ion, gefeßten 50 Pf. Sterl. zu fordern. . An den 


- Staats: Secretair, Girafen von Rocheford, | 


Wilkes folgendes Schreiben: 


„Mylord! heute, da ich die Ehre hatte , als 
| Richter zu Guildhall zu figen, wurde John 
Da Wbeble, der Ausgeber des Middleſer⸗Journals, 
ein Bürger von Londen, von Eduard: Twier Car⸗ 
penter, der kein Stadtbebienter iſt, ergriffen und 
ie a vor 


x 
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20% ge mich gerad. Ich fragte: Was für einer 
| — Wheble beſchulbiget würde: Ob er ein 
einetdiger, = Todtſchlaͤger oder ein Stoͤhrer 
der öffentlichen Ruhe wäre? Carpenter antworte 
te, Daß er den. Wheble Feines Verbrechens be 
Fasufdigen koͤnnte,  fondern daß er ihn nur wegen 
Der Belohnung von so Pf. St. gefaßt hätte: 
Dieweil Id num fand, daß es. feine gefegmäßige 
Anklage gegen Wbeble war, hielt ich fuͤr meine 
PYflicht, ihn, weil es mit ben Rechten eines 
“  Engellinders und eines Bürgers ſtreitet, loßzu⸗ 
laſſen. Er forderte 40 Pf. von dem Carpenter 
wegen ihm angethaner Gewalt, welthe Forderung 
ich gegen Buͤrgſchaft ihm vermilige babe. 


Abends wurde auch Thomſon ergriffen, und 
vor dem Aldermann Richard Oliver, gebracht. 
Weil er aber keines Verbrechens beſchuldiget 
wurde, lich er ihn gleichfalls loß, und gab dem, 
der ihn gebracht, ein Schreiben, daß er die 
58 Pf. aus dem Schatze bekommen koͤnnte. 
Noch ein anderer Buchdrucker, Namens Miller, 
ber die Evening» Poft gedruckt, wurde zu gleicher 
Zeit von einem Bothen der Cammer der Bemel- | 
nen ertäppt, Als er fich weigerte, mit ihm zu 
gehn, nahm ihn jener bey dem Arme, um ihn 
‘mit Gewalt fortzuführen ; ; allein Miller ließ den 
Borhen durch einen. Eonftabler greifen, und für 
den Lorö-Maire führen, weil er ihn in feinem 
Haufe beunruhiget harte. Als foldyes ber Wap⸗ 
m . Herald‘ —— , verlangte er, daß der 
©; Bothe 


— 


‚106 Don — E — 
— und der Drucker ihm ausgeliefere wur⸗ 


Der Sorb Maire fragte ihn: Ob er hierzu 
* jemanden von der Stadt⸗Obrigkeit berechei 
‚get werde? Als er dieſes mit Mein beantwortete, 


und. daß er es bloß auf Befehl des Unterhaufes 
begehrte , ſprach ber Lord Maite: Er, der ges 
fest. fey, Die Rechte und‘ Freyheiren feiner 
Wirbürger zu bewabren, wuͤrde fie mit 
aller Macht vertheidigen; da er nun ſowohl 
den Befehl zur Verhaſtnehmung, als die Ber: 
baftnehmung felbft,, geſetzwidrig :hiele‘, ſetzte er 
Millern in’ Freyheit, und hörte Zeugen ab, um 
Die demſelben, von dem Botben iberfahrne Der 
feidigung, zu befräftigen. Nachher fragte er dem 
Bothen: Ob er Caution ftellen wollte, wieder 


"vor Gerichte zu erfiheinen, wenn er gefordert 


würde, wo nicht, ſollte er ing Sefänguiß gefchickt 
wetden. Jener weigerte fi) anfangs ; da aber 
ber Befehl zu ſeiner Gefangennehmung abgefaßt, 
und von bem: Lord Maire und einigen Alder⸗ 
männs unterzeichnet wurde, ftellte der Wappen⸗ 
Herald Cantion Für ihn, daß er in ber nächften 
- Eriminalfi igung auf dem Srabt-Kaippaufe erfiheis 
ne würde, 
+7 Der Hof und das Patlament wurden uͤber 


| die ſchnoͤde Verachtung ihres Anfehens fehr ent 


räjtet; und: man zweifelt nid‘, daß der Lord 
Mae und Herr Oliver, als Mitglieder bes 
Parlaments,-würden aus der Kammer ber Hemei⸗ 
nen qeſtoßen, und in den Kower geſetzt, Herr 
— aber in das Sefanzuiß sad) Newgate 

— ge⸗ 
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gebracht werden. Den 18. März ward die Sa 
che im Parlamente vorgenommen, ba denn unter 
andern ber Aldermann Gowbridge bewieß, deß 
vier weſentliche Stuͤcke zu einem Arrefibefehle ge, 
hörten: , 1) eine gefegmäßige Auctoritaͤt, 2) die 
Unterſchrift und das Siegel, 3) eine geſetzmaͤßi⸗ 
ge Urſache, und 4) ein geſetzmaͤßiger Schluß, 
daß naͤmlich der Delinquente ſo lange in ſicherer 
Verwahrung zu halten ſey, bis er nach dem or⸗ 
dentlichen Laufe der Juſtitz ſeines Verbrechens 
entladen worden. Er leugnete. daß der bekannte 
Befehl die drey erſten Eigenſchaften gehabt habe; 
aber geſetzt, daß man dieſe auch faͤnde, ſo ſchie⸗ 
ne ihm doch der Schluß illegal, und verabfcheuungs« 
würdig, meil es hieß: fo lange es dem Unter: 
hauſe gut duͤnken wuͤrde. 

Den soten langte der Lord Maire in Be 

gleitung des Aldermanns Oliver um 2 Uhr 
Nachmittags in dem Unterbaufe an, und nahm 
feinen Plag ein... Man fieng an, ihn. wegen 
ſeines Berhaltens. zu examiniren. Da er aber 
nupaͤßlich war, bat er um Erlaubniß, fich dießmal 
weg begeben zu dürfe, worauf. die Sache nebft 


dem Eramen des Herrn Dliver, ber täglich Ach . | 


in dem Parlamente befünden ,: bis den 22ſten 
ausgefegt:- wırde. .. Der Vorſchlag, Advecc 
ten. bey .biefep: Sache. juzulaffen, warb. mit 2023 
gegen 97 Stimmen verworfen; gleichwohl bewil⸗ 
figte man den Tag barauf Die. Zulaffung derfelben, 
ſo fern Die Privitegia des Unterhaufes Daduvch 
er aufs Spiel er würden, . Das * 

nahm 
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nahm an diefer Sache viel Theil. Denn- ais (ich 
der Lord Maire den ıgten in dag Unterhaus bes 
gab, begleitete es. ihn mit einem lauten Huſſa, 
und bey feiner Ruͤckkehr ſpannte es ſogar die Pfer- 
de vor ſeinem Wagen ab, 2 308 ihn ſelbſt bis 
an fein Sau. 
° Den zıflen murbe in einer Verfammlung Ber 
Buͤrgerſchaft befchloffen, dem. Lord, Meire 
und den Alderınännern, Oliver und Lilkes, 
dafık Danf fagen zu laffen, daß fie bey diefer 
. neuen und wichtigen Gelegenheit die Rechte und 
Freyheiten der Stadt behauptet, und ihre Con. 
ftitutioneg zu vertheidigen ’ ſich angelegen feyn laſ⸗ 
ſen. Es wurde auch eine Deputation von vier 
Schoͤppen, und acht Buͤrgern, ernennet, dem 
Lord Maire, und: Den enden Aldermännern 
ben ihrer Vertheidigung , wider die Anfälle 
‚von Seiten dee Kammer, benzuftehen, auch 
reſolvirt, soo Pfund aus der Gemein. Eafie 
der Stodt herzugeben, um den Proceß fortzu 
fuͤhren. 
Here Wilkes ſchlckte ri Schreiben an den 
ESprecher, worinnen er ihm meldete, daß er in 
bem Parlamente nicht erfcheinen mürde ‚es fen 
denn, daß er als Mitglied für die Graffchafe. . 
eDripdiefer Sig zunehmen berechtiget fy. Allein 
die Kammer beſchloß, daß er dem ohngeachtet den 
25. März vor ihr erfcheinen follee, 
Den 22. März gab der Sprecher dem Unter 
Baufe Nachricht, daß der Lord Maire an bie. 
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ſem. Tage wegen ſeiner Unpaͤßlichkeit nicht vor 
demſelben erſcheinen wuͤrde. Es wurde daher be⸗ 
ſchloſſen, Die Unterfuchung feines Verhaltens bis 
auf den 25ften auszuſetzen. An dieſem Tage er⸗ 
ſchien der Lord Maire vor dem Unterhauſe. 
Man unterfud;te feine Aufführung bey der Sache 
der Zeitungsdruder, und befand ihn für firafiwüte 
big. Es wurde dargerhan, daß er 1) durch bie 
Soßlaffung des Buchdrucker Millers, der auf Der 
fehl des Parlaments arretirt worden, 2) durch 
die Unterjchrift eines Befehls wider den Bothen 
des Unterhaufes, und 3) durch ben Zmang die⸗ 
ſes Borhens, Kaution zu ftellen, die Privilegig 
Diefes Hanfes verlegt habe. Nicht weniger wur. 
de auch Herr Richard Öliver einer Verlegung 
diefes Privilegit fehuldig befunden, weil er den 
Befehl unterzeichner, den Bothen des Unterhaus 
fes ins Gefaͤngniß zu fegen, auch ihn zur Cautien 
angehalten. Man brachte hierauf in Vorſchlag, 
beyde für ihr Vergehen nach den Tower zu rn | 
wobey ihnen aufgelegt wurde, ſich den folgenden 
Tag wieder in Dem Unterhaufe einzufinden. John 
Voüfes folte den 8. April ebenfalls vor dem Un | 
terpaufe erfcheinen. 
Als der Aldermann Oliver den 26ften MM 
im Unterhaufe wieder einfand, wurde durch die 
Mehrheit. der Stimmen befchloffen,, ihn nach den 
Tower zu bringen, wohin er auch um halb. 7 Uhr 
fruͤhe in einer Kutſche gefuͤhrt wuürde. Er bekam 
eben das Zimmer, worinnen Wilkes geſeſſen, und 
je der Altar der u Freybeit genennet wurde. = | 
‚arften 
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a7ften fand ſich auch der Lord Maire im Unter: 
hauſe ein. Als er hinfuhr, begleitete ihn eine 
große Menge Kuͤtſchen und Herren. Die ganze 
Grladt und’ alle Bürger waren dabey in Bewe⸗ 
ung, und bezeugten ihr Freudengeſchrey über 
— Fin Verhalten. Der Zulauf, und das Gefchren 
von dem Wolfe, war unbefchreiblich. Wilkes, und 
viele andere, begleiteten ihn bis vor das Haug, 
Da das Volk dieſes ſahe, fpannte es die Pferde 
aus, und 3097 ſelbſt die Kutſche. Der Lord 
Vaorth wurde hierbey fehr verfportet, das Kut— 
ſchenglaß zerbrochen, und er damit in die Hand 
geſchnitten.Als er ausſtieg, umringte ihn das 
WVolk, nahm. ihm den Hut weg, und ſchnitte den» 
ſelben in Stücen }.bis er ihnen endlich entkam. 
Miele andere wurden ebenfalls gemißhandelt. 
Ueber 200 Mann von der. Wache konnten den 
Wbbel nicht abhalten; Der Friedensrichter verlaß 
zwar Die Aufruhrs· Aete, das Volk aber warf dir: 
ſelben mit Kothe, fo, daß er fich weg begeben 
mußte. Der Lord Maire wurde durch die Thüre 
des Haufes der Gemeinen von feinen Freunden 
getragen; Als man ihm durch die Mehrheit der 
Scimmen die Sefangenfchaft: zuerkannt, ward en 
zum Torer gefuͤhrt. Der Thorhüter aber, der 
ihn dahin brachte, wäre von dem Wolfe beynahe 
aufgehenft worden; - Man hatte fihon den Strick 
den der Hand, und es würde geſchehen fen, 
wenu ber Lord Maire nicht gerufen hätte, daß 
derſelbe einer von feinen Freunden wäre, - _ - 


Die 
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Die beyden Staatsgefangenen befanden ſch 


in ihrem Arreſte ſehr ruhig und vergnuͤgt, doch 
nahmen ſie das Anerbieten der Bürgerfchaft, ih⸗ 
nen auf Unkoſten der Stadt offene Tafel zu halten, 


nicht an. Die Kutſchen, die ſtets nach dem Tom 


wer fuhren, waren faſt unzählig. Benyde erhiel⸗ 


en täglich Beſuche und Addreſſen. Indeſſen er⸗ 


zeigten ſich die ſo genannten Patrioten und Ver⸗ 


fechter der Engliſchen Freyheit ſo unbaͤndig, daß 
der Tower von einem ganzen Regimente Soldaten 
hewacht werden mußte, zu deſſen Verſtaͤrkung noch 
mehr Truppen von dem Lande beordert wurden. 
Als ein Geiſtlicher den Sonntag darauf in der Li⸗ 
tanen für alle Gefangene betete, feßte er hinzu: 
Und befonders für unfern würdigen Lord Maire, 
der nun in dem Tower fißt. 

Man glaubte, der Werhaft diefer beyden 
— ei etwas lange dauern, 


durchaus nicht eingeftehen. wollten, daß ſie 


unrecht gethan hätten. Wiilkes wurde dreymal 
nach einander von dem Parlamente vorgeladen, 
erſchien aber niemals. Kr war entſchloſſen, es 
auf Das Aufferfte anfommen zu laffen. Der Pie 


Ne 


bei blieb indeffen in und auſſer $ondon immer noch 


unruhig, und in. Bemegumg. ‚Den 1. April hieite 


er. sine große Proceſſion durch die Stadt, und 


führte 4 Bildniſſe, von eben fo viel Perſonen, vom 


höchften Range mit. ft ch herum.,_ Auf dem Kar 
ten faß ein Schernfteinfeger ,. dep das Amt eines 


Geiſtlichen bey den vier: Bildniſſen verfahe.. . Als 


die Proceffion nach dent Tower fam, wurde ber 
Krayß 


— —— 


KRradß gelchioffen, und Die Bildnife erft geköp 
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und denn verbrannt. Den 4ten hielten die Brief⸗ 
träger ber Stadt eine Proceſſion nach dem Tomer, 
dem Lord ⸗ Maire eine Dankfogungs: Addreffe- gu 
‚überreichen. Es maren. ihrer 2000. welche inge 
gefammt weiße Schürzen anhatten, und von’ ver 
ſchiedenen Chören Muficanten begleitet wurden, 


Der König wurde von dem Pöbel felbft nicht ge⸗ 


ſchont. Als er daher den 28. März nach Dem 
Parlamente fuhr, um diejenigen Billen zu beftäs 
tigen, bie benbe Haͤuſer vor genehm. gehalten, 
ſchrie der Pöbel:. Gebt uns unſern Maire 
wieder; Das Gefoͤngniß ift nicht für ihn ge⸗ 
Das Unterhaus hatte indeſſen einen Ausſchuß 
nledergeſetzt, mit dem Auftrage, die Urſachen 
und Umſtaͤnde zu unterſuchen, welche ſich der 
Wollſtreckung der Befehle dieſes Hauſes in Den 
Meg gelegt hatten. "Diefer Ausſchuß beftund aug 
21 Gliedern, die ſaͤmmtlich von der Minifterials 
Parthey waren, und war bevollmächtiget, über 
Die, feiner Erwägung vorgelegten Gegenftände, 
fo gar wegen der Ferien, zu rathſchlagen. Das 
Wale nennte es eine Staats-ngvijition. Es 
‚ "warb noch ein anderer Ausſchuß niedergefegt, um 
‚die in den Gegenden des Parlaments: Haufes ben 
25, 27. und 29. März erregten Unordnungen und 
Unruhen, zu unterfühen, 5 — 
Das. Unterhaus des Parlaments, und die 
Gtadt kandon, mochten nummehre gleichſann wey 


| — ar⸗ 
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—ã aus, die gegen einander — Nie⸗ 
mand konnte zwar läugnen, daß dem Parlamente 
bie Srepheit zuftehe, jemanden vor fich zu fordern, . 
allein es kaun keinen mit Arreft beftrafen, ehe 
deſſen Sache vor Gerichte abgehörer, und derfelbe 
nad den Rechten ber Strafe wuͤrdig erfanne 
worden. Den 15. April erhielten Die beyden 
Staats. Gefangenen ein fchönes Degenband, wel- 
ein vornehmes Frauenzimmer verfertigt hate 
Es waren in daffelbe die Worte gewirkt. 
2 fut memores alios fecere merendo,d.i., 
die durch Derdienfte andere ihrer eingedenk 
gemacht. Es war nicht nur faft Feine Gemein» 

de —— Geſellſchaſt zu London, die nicht ihre 
Dank. Addreſſe bey dem Lord Maire und dem Als 
dermann Dliver in dem Tomer, ablegte, fondern 
es langten dergleichen auch aus andern SDertern, 
und fogar von der Bürgerfchaft zu Newcaſtle an 
der Tone an. Die Sorietät der fogenannten Bill 
of Right, nahm den ford Maire nebft noch 13. 
Perfonen zu neuen Mitgliedern an, wodurch ſich 
der Geiſt der Widerſetzlichkeit i immer weiter aus⸗ 
breitete. Die Freunde der Gefangenen, und ſon⸗ 
derlich Wilkes, fuchten alles auf, um die Rech⸗ 
te des Landes zu Ihrem Vortheil auszulegen. Der 
— gieng jetzt nie ohne Piſtol in der Stadt aus, 
begab ſich aber niemals aus derſelben. Er be⸗ 





füchte den Lord Maire fehr oft im Tower, verriche = 


tete feine .obrigfeiclichen Gefchäffte, und erzeigte 
fh in allen Faͤllen ſehr herzhaft. Er war aber 
mit dem Herrn Oliver nicht zufrieden, daß, vr. e 

‚Serge 5.6. Yade.122.Cn  H beude 
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beyde fich um die Stefle eines Sherifs bewarben, 
jener fich weigerte, zugleich mit dem Herrn Wil« 
kes dieſelbe zu.befleiden.  — — |. — 
Der Krd Maire verlangte, um zu feiner 
Freyheit zu gelangen, vor das ordentliche Stadt⸗ 


Gerichte zu Weſtmuͤnſter gebracht zu werden. 


Dieſes gefchahe auch den 21 April, da er Vor⸗ 
wmittags um halb zo Uhr fich mit den, ihm aufe 
wartenden, Beamten in verfchiebenen Kutfchen, 
‚aus dem Tower durch die Stade nach. dem großen 
‚ Saale zu Weftmünfter begab. Als man aus 
dem Tower abgieng, fieng das Gelaͤute ber. 
„Gliocken an, welches fo lange anbielte, als der 
Zug durch die Stadt waͤhrte. Eine Menge 
Volks, und darunter viele angeſehene Perfonen, 
ſolgten ihm mit. vielem Sreubengefihrey nach. 
Sein Advocat Glyne hielt. vor dem Stadt. Ge 
richte eine Rede, darinnen. er den ford Maire 
aufs befte vertheidigte, wobey er von dem Raths⸗ 
Verwanbten Ser unterflügt wurde, Herr Ölyne 
"befand, daß die Acte Habeas Corpus nicht ges‘ 

örig eingerichtet warden, indem fie ſich bloß auf: 
den Oberrichter , William Grey, beziehe, nicht 
‘aber auf Das ganze Gerichte, wie cs hätte ſeyn 
folten. Jedoch da diefes nur eine verfiumte 
Sormalität war, verurfachte fie feine große 
Schwierigfeit. In der Haupfache behauptete 
Here Glyne, daß, weil der $ord, als die erfte 
Magiftrats: Perfon der Stade London, gehandelt 
Hätte, fo. Eönne er auch feines Betragens. wegen 
von feinem andern Gerichtshofe zur Berantwore 


= 
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tung gezogen werden, als allein bey dem allge⸗ 





meinen Rathe zu London, und er. müffe deshalben 


aus dem Tower gelaſſen werden. Der Advocat 
Jephſon redete gleichfalls fuͤr den Lord Maire, 
und führte verfchiedene - Fälle an, welche das 
Recht zur Srenlaffung bes fords beftätigten. 
Das Gerichte war fehr aufmerffam auf das, 
was vorgebradyt wurde, und einige Glieder 
fhrieben es ſogar auf, welches auch viele Perſo⸗ 
nen thaten, die fi) auf ben Gallerien befanden, 
welche voller Menfchen waren, morunter man auc) 
Die Herren Wilkes und Horne erblickte. 
Nachdem die Abvocaten für den Lord Maire 
ausgeredet hatten, wurbe von bem Oberrichter 
Grey eine ziemlich, lange Gegenrede gehalten, 
worinnen derfeibe unter andern zu erfenmen. gab, 
daß Fein Gerichtshof einige Jurisdiction über das 
Haus ber Gemeinen im Parlamente hätte, wel⸗ 
ches auch in dem gegenwaͤrtigen Fall bloß gegen 
ein Mitglied von demſelben procedirt, und ſich 
einer Macht bedient Habe, welche die Grundge⸗ 
feße des Reichs ihr zugeftündem : Es fchiene auch 
übrigens bes Lords DBetragen nicht allein. eine 
Verachtung des Haufes der. Gemeinen, ſondern 
auch der Bürger von London felbft zu ſeyn, als 
welche durch ihre Repräfentanten einen: mwefentli« 
chen Theil des Haufes ausmachten ; man befände 
ſich daher nicht im Stande, dem ford Maire zu 
entfchuldigen, oder in Freyheit zu fegen, vielmehr 
muͤſſe man ihn aus Diefen Gründen: wieder nach 
* Tower — — J 
ri) Als 
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Als der. Lord Maire fich hierauf wieder in . 
Vie Kutſche ſetzte, ſpannte ſich das Wolf vor die- 
ſelbe, und anſtatt ihn nach dem Tower zu fah: 
ren, brachten fie ihn in fein Haus, wo er Das 
Mittagsmahl einnahm, und verfchiedene Amts⸗ 
geſchaͤfte erpebirte, Die wegen feiner Abweſenheit 
liegen geblieben waren... Weil das, nor feinem‘ 
Hauſe häufig verfammiete Wolf, unter. vielen 
Drohungen feine Nücfehr nad) dem Tomer nidjt 
äugeben wollte, wurde er. bewogen, bis. Abends. 
in feinem. Haufe zu bleiben... Als nun das Wolf: 
in der Meynung, daß er nicht wieder. nach dem. 
Jdower zuruͤck Pehren würde, fich meiftens ver. 
. laufen hatte, begab er fich felbit in der Stille. 
mieder nach feinem Gefaͤngniſſe. = 
-Den: 8. May kam der König ins Parlament, 
hielte an beyde Häufer durch den Giroß+ Canzler 
eine:Rede, und prorogirte Die Sitzungen deffelben 
bis den 23. Juli. _ Weil nun mit Endigung ber. 
Parlaments. Seflionen, der Arreff der bentem, 
Staatsgefangenen im. Tower, ohne weitere ges. 
richtliche Umftände cin Ende. hatte, fo gieng die 
Öffentliche: Freude der Stade und Buͤrgerſchaft 
zu fonban.an. Mittags vor 12 Uhr war es noch 
nicht gewiß, ob der König ins Parlament kom⸗ 
men, und die Sigungen: defjelben prorogiren wuͤr⸗ 
be, gleichwohl hinderte bie Kürze der Zeit nicht, 
ſolche Anftalten zu treffen, daß folgende prächtige . 
Proceſſion gefchehen Fonnte: Zuerft kam eine 
Spmpagnie Artilleriſten: Alsbenn ‚folgte eine. 
. Eompagnie von der Stade Milig in. vorher Mon⸗ 
— u eur, 
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tur, ur, mit fliegenden en Fahnen und Flingendem Spitl. 


Rach dieſen kamen die beyden Sherifs von tan, - 
don und Middleſer, in ihren Staatswagen, auf 


welche die. Bedienten und Domeftiquen des 
Lord Maire in prächtiger Livrey folgten. End⸗ 
‘Sich kam der Lord Maire ſelbſt in feiner großen 
Staatskutſche, die von ſechs uͤberaus ſchoͤnen 
Schimineln gezogen wurde. Der Aldermann 
Oliver ſaß bey ihm im Wagen. Hinter dieſer 
Kutſche folgten noch auf hundert Kutſchen. Die 
Adermänner waren in ihren "blauen Habit geflei- 
‚bet, und die übrigen Ratpsperren giengen in ihrer 
Amtskleidung, vor welchen fich der Stabt- Mars 
ſchall zu Pferde befand. . Der Zulauf des Volks 


war uubeſchreiblich groß. Alle Glocken der 


Stadt wurden gelaͤuret. Hierzu kam das ber 


ſtaͤndige Jauchzen des Volks, welches mit dem 


‚Schall der Trommeln und Pfeifen, und der Ab⸗ 
‚feurung vieler Canonen die Luft erfüllte, Der 
Sord Maire gab ein prächtiges Gaſtmahl. Des 


Nachts war die ganze Stadt erleuchtet. Einigen, 


die ihre Häufer nicht illuminiren wollten, wurben 
die Senfter eingemorfen. Diefes betraf — 
das Haus des Sprechers im Unterhauſe, 

Ritters Norton. Der Stadt. Spnbicus Sat 
te fein Haus auch nicht erleuchtet, Er wohnte in 
einem Hofe, welcher mit einem eiſernen Thore 
verwahrt war. Allein: Das Thor ward mit Ges 
walt aufgeſprengt, und er mußte illuminiren. 
Das. Volk hielt ſich übrigens noch ziemlich ordent. 
3 . faß die er bie ganje ”- 


en 
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zu. Pferde. Den ſolgenden Tag Vormittage 
— viele vom hoben Adel und andere vorneh⸗ 
me .Perfonen ihren Gluͤckwuͤnſch bey dem Lord 
Maire wiegen feiner Befreyung ab. Es war 
merkwürdig, daß, da. er. ſich im Tower inmer 
-gefund befunden; : er nad) erlangter--Freyheit von 
‚neuem von dem Podagra geplagt wurde. Als-er 
vom Tomer abfuhr, beſchenkte er die — in 
demſelben mit 12 Guineen. | 


Es bejeugten aber nicht nur bie Birger y 
Sonden eine große. Freude über die ruͤhmlich er⸗ 
langte Freyheit des Lord Maire, ſondern es 

thaten es auch viele andere Städte im König« 
reiche. Sonderlich geſchahe es zu Nemcaftle, 
bey welcher Gelegenheit Der bafige Poͤbel zugleich — 
zwey vornehme Perſonen im Bildniß henkte. 
Zu Dublin, der Hauptſtadt in Irland, waren 
die Buͤrger ſogar entſchloſſen, dem Lorb Maire, 
zum beſtaͤndigen Andenken ihres patriotiſchen 
Eifers in einer der‘. vornehmſten Straßen 
ihrer Stadt eine prächtige Eprenfäule aufzu⸗ 
richten. 


Den 260. May berief der Lord Maire den 
Magiſtrat der Stadt zuſammen, und brachte in 
Vorſchlag, einen Proceß gegen den Sprecher des 
Unterhauſes, wegen des Arreſts der beyden 





obrigkeitlichen Perſonen, anhaͤngig zu machen; 


auch ſollte ein Maniſeſt an die ganze. Nation, 
durch den Druck bekannt gemacht werden, in 
welchem das auge Verfahren bes. == | 

auſes 


Kar, 
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dauſes, und die Ausdehnung des Privilegii 


deffelben, über: Die Öefege.des Reichs, aus einander 
gefeßt werben ſollte. Allein, da man nachges 
bends Die beauhmtelten echtsgelehrten die⸗ 
ſerwegen ˖· zu Rathe gezogen, haben fie darinnen 


-übereingeftimmt, daß dieſer Sache wegen fein 
Proceß angefangen werben koͤnnte. Hiermit ere " 


- Jongte denn’ dieſe merkwuͤrdige Begebenheit ihr 
Ende, und der bekannte Wilkes hatte hierbey 
das Glid, daß, da er ſich auf die zu etlichen ma⸗ 
len gefchehene Citation, vor den Unterhauſe niche 
geſtellt, er auch ohne Verantwortung und Strafe 
gliuͤcklich vavon gekommen, ob er gleich gewiſſer 


maßen der Urheber von — ganzen a 


gewefen.. 


Pr 
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Einige nachgeholte Beförderungen 
aan den Europäifchen Höfen. 
IL. Am Kaifert. Hofer) 

Jer General. Feldmorſcholl⸗ Lieutenant von 


Murray erhielte im Maͤrz 1768. das Ar⸗ 
bergifhe —— ar 





) Ich Habe Diefe Nachrichten meiſtens dem Reißi en. 


: Deren Joh. Jacob Yolsbalb zu Zürch zu danken, 
Da ich denu wuͤnſche, dab er mir die Namen ae 
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220 - . BL Winige nachiicholte- 

.  Witer denen am 3. Map 1768. neu dinenh- 
‚gen Stern-CreusDrdens Damen, beftuden ſich 
auch die Stifts-Danıen in dem Engliſchen Tram 
lein⸗Stifte Inſpruc die Dechantin, Baro⸗ 
— von Enzenberg, und bie Unser. Dechen⸗e 

omteſſe von avviani, — 

J— m Yun. 1968. marb der junge Gra eub⸗ 
wig von Cobentzl zu Bruͤſſel zum Kaiſerl. Cam⸗ 
merherrn erklaͤrt, und im Oct. e. d. J. bekam 
. Prinz George Oilbelm von Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt das Darmſtaͤdtiſche Dragoner-Regiment, R 
fein verftorbener Bater gehabt. 


II. Am Fran zoͤſiſchen Hofe: 


Der Graf von Provence, bes Koͤnigs En. 
kel, wurde den 2. Aug. 1767. zu Compiegne mit 
"dem Spahifthen RitterOrben des guͤldenen Vlieſ⸗ 

fes inſtallirt. Der König bienge ihm das Or⸗ 

dens- Band ſelbſt in ®egenwart des Daupfins um, 
welcher hierbey die Pathen. Stelle vertrat. 
Zu gleicher Zeit wurden ber Ritter von 

Monteil, Meftre de Camp ben den Dragonern, 

und der Ritter von Dilleneume, MWriſt⸗ Heute 
‚nant bey ben Grenadigs de France, zu Gentils- 

hommes de la Manche bes Dauphins, und ſei⸗ 
ner ga ernennet, 
Nah, 





wohl von den am 9. Sept. 1767; neuernennten 

Kaiſerl. Caͤmmerern Tb. 8. ©. 56. als auch 

von der großen Civil⸗ und Militair⸗Promotion, 
. bie ben 6. April 1768. geſchehen, Tb. 8.©. ss 
.n —— 





Vefgederungen· oo „eat 
— —— 

Nachdem audy.im ‚im Aug, e. d. J. der Beneräl« 
Siatenont von Zurlauben, das Schweitzer· Garde. 
Regiment wegen. hohen Alters mit Beybehaltung 
ſeines Gehalts, reſignirt hatte, bekam ſolches 
ber Graf von Affıy, General. Lieutenant und 
gewefener Gefandter in Holland. "Die Obriſt⸗ 
Sieutenants: Stelle befam ber General-tieutenant, 
Baron Beſenwad von Brunnſtatt aus So⸗ 
lothurn, deffen Compagnie aber der Marfchall de 
Camp, "Baron von Zurlauben aus Zug, ein 
Neveu des Generals biefes Namens, 


In eben dieſem Monate wurben, auch ben der 
Marine die Schiffs-Capitains und Commandeurs 
von Blandeves und von Sreugnon, ju Chefs 
d Eſcadre ernennet., 


Als der Mavquis von Jumilhac die Stelle 
eines CapitainLieutenants der erſten Compagnie 
der Mousqpetairs niederlegte, bekam er eine 
Penfion von 15009 Livres, Davon 6000 auf feine 
Bemaflin, und 3000 auf feinen Sohn fielen, bie 
apitgin-Sieutenants.Stelle aber erhielteder. Mat: 
avis von la Chaife, dem. hinwiederum der 
FERIEN von Vappaliere als Leutenant ei 
cedirte. 


Den 17. Sept — ertheitke der König m 
Choip, dem Prinzen· von Rohan⸗Guimene bie 
Anwartſchaft auf die Stelle eines Capitains der 
Compagnie Gens d' Armes von der. Garde, fo der 
Marſchall von Soubife befleidet; der Ritter 
von ———— aber, zweyter Sohn des Her⸗ 
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ı3a- NEE inigenachgeholte  __ 
3098 Olonne, bekam die nmartfchafe auf die 
Stelle der Leib⸗Garde⸗ Compagnie, fo der Prinz 
"von Tingty. befleidet. Der jeßtgebadhte ; Ritter 
Diente erftiich zur See, ward aber 1963. Sdriſt 
Lieutenant ben. dem SRegimene Rojal Cavallerie. 

Es ward auch im Sept. Herr Sarret de Sabres 
. 9068 Lieutenant des Königs i in Dber-Auvergne. 
Im Oct.e. d. 5. hekam der General: Jieute- 
nant und Koͤnigl. Kleider⸗Verwahrer, auch gewe—⸗ 
ſener Geſandte zu Turin, Marqpis von Chau⸗ 
velin, das Gouvernement zu. Huͤningen, welches 

15900 vres eintragen foll, und der Marſchall 
be Camp, Marqpis von Tourville, das Gou⸗ 
vernement von Dieppe, an deſſen ſtate der Her⸗ 
zog von Lauzun deſſelben Compagnie bey der 
Franzoͤſiſchen Garde bekam, dieſem aber der Graf 
von St. Araches in dem Commando eines von 
den 6. Bataillons dieſes Regiments ſuccedirte. 


Der Herr von Reugemont, ber kurz vorher 

‚ An ben Xbelftand erhoben worden, erhielte in eben 

diefem Monate, auf Kecommenbation des Herzogs : 
von Orleans, die wichtige Stelle eines Koͤnigl. 
Sieutenants im Schloſſe Vincennes, welche ihr. 
15 bis 18000 Livres eintraͤgt. 

Den 28. Oct. e. d. J. wᷣatd der geweſene Ger 
fündee zu Sonden, Braf von Chateler-Lomont, 
Obriſt Sieutehant und Inſpector bes Infanterie. 
Regiments du Roi, und der Here von Schönz 
berg, Chur s Sichhfär ——— ward 


Obriſtet. — Be 
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Im ed, J. ward var dar * 
Math bey der erſten Engveten- Cammer des Par⸗ 
laments, zu einem Intendanten der Finanzen er. 
nennet; ber Staats. Rath von Ormeffon. ‚aber 
wurde.in den Finanz-⸗Rath, und der Herr von 
Marxville in den Commereien-Rath aufgenom⸗ 
men. Der Abt von Capellane, König. Alle 
mofenierer unb Seneral-Bicarius von Rheims, er- 
hielte das Biſthum Mende, und der Abt von 
Bonnac, General Vicerius von —— das 
Biſtchum Agen. 


Sn eben dieſem Monate befam der — 
Rath und Intendant de Boulogne eine Stelle 
im Conſeil Roial, der Regvetmeifter und Kriegs⸗ 
Intendant aber "Souflon,, warb Groß-Ereus, 
—S und — des St. ludwigs 

rdens. 


+ Andie Edle der Matſchallin von Broglio, 
Die ſich ihrer Geſundheit wegen vom Hofe wegbes, 
geben ward die Mademoiſelle de Laval, Braut 
des Rarquis von Fleury, Geſellſchafts Dame bey 
den Koͤnigl. Prinzeffinnen; der General:£ieutenant, 
Graf Deipies, aber befam. das Gonvernament 
von. St. Menehoub. Der Intendant der Finan⸗ 
zen, Moreau de Beaumont, wurde in den 
Commercien⸗Rath aufgenommen, 


Im Dee, e. d. J. erhielte ber Dein von 
Enrichemont, des Herzogs: von- Sully aͤlteſter 
u „ den Titel eines Herzogs von Bethuͤne. 


Mache 


I 
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Nachdem Herr Thibault du Bois Kranf- 
“heit halber mit einer Penfion feine Stelle als In 
tendant ben der Armee niedergelegt; Bat ſolche im 
"Dee. Herr Gayot, Königl. Rath und Prätor zu” 


"Strasburgerhalten. Im Jan. 1758. ward derfelbe 


in Minifter bey dem Kriegsmwelen und der Abt 
Banıhelemy; Koͤnigl. Medaillen · Verwahrer und 
Mitglied der Academie des belles lettres, zum 
ESecretair bey dem Generalat der Schweiger und 
BGraubundter ernennet. 


Im Jan. 1768. bekam auch der erzog von 


— die Anwartſchaft auf die Stelle eines 


Gouverneurs von der Franche- Comté. Die 
Margvifin von Villefort ward Unter Gouver⸗ 
nantin von den Koͤnigl. Kindern, zu welcher Stelle 
ihre Tochter, die Graͤftn von Breugnon, bie 
Anwartfihaft bekam. Der Brigabier Altermat⸗ 
ten legte mit dem Character eines Marfchalie de 
‚Lamp feine Obriſt⸗Lieutenants. Stelle bey — * 
gimente Boccard nieder. 22 


Im Febr, e. d. %. wurde der Sc von 
Roqvbefeuil, General. Leutenant zur See und 
"Commendanf der Marine‘ zu Breſt, mit einer 
Penſion von 3000 fiores zum Commandeur des 
‚Heil. Ludwigs Ordens, und der Graf von Fou⸗ 
gieres, Unter: Gouverneur der Koͤnigl. Kinder, 
‚an feines verflorbenen Waters Stelle, zum $ieuter 
nant » General - ber — EEE er⸗ 
———— ER 


Ma gu 
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— Gouvernements wurden in dieſem 
Monꝛe vergeben: Das zu Maubeuge erhielte 
der Graf von Graville; das zu St. Malo der 
Morgvis von Hoſpital, erſter Stallmeiſter ber. 
Prinzekin Adelheit; dus zu Aire dee Prinz von 
Montmorancy⸗ Kobegve, und das zu =” 
chain der Graf von: Mortematt. 


Zu Groß⸗-⸗Creuzen des Er. Ludwigs⸗ Ordens, 
wurden die General:Sieutenants, Yargvis von 
Narbonne und Graf von Vaux, und zu 
Commenthurs die General: Heutenants, Graf 
von Roftsing und Braf von Aubigny ernen- 
net. Der Graf von Mäilly, Wiargvis von 
Nesle, Dbrifter bey den Grenadiers de France, 
befam das Regiment Roial der Infanterie, bas 
der Marapis du Cillet refignirt Hatte, 


Im März e. d. J. nahm ber Herr von 
Farges ‘de Pelify, "Decatus der Mities des 
Reqvetes, Sig im Staats-Rarhe, und am Pfingſt- 
tage erhielte der Spaniſche Infant Raverius 
den Ritter⸗Orden des heil. Geiſtes. Kurz here, 

nach aber. ward die Graͤfin von Derigord, gen 
wefene Dame,d’ Honneur ben.der Königin, zur 
Dame de Honneur bey den Konigl. Prinzeifi innen. 
exrnennet. 

Im Aug. e. b. J. wurden der Intendant von 
Rouen de la Michodiere- und der Abt von 
Marboeuf, Staatsräthe, und ber Pröfident @, 
Mortier, Stephan Sranz d Aligre, ward er⸗ 
fer — ĩdent des Parlamenss ; zu Paris; der ge 

| weſene 


. 126... ‚IH. Einige nachgeholte 
weſene General Advocat Joly de Fleury aber 
ward Praͤſtbent a Mortiee. ni 
Inm Herbſte ward die Marqviſin von Fleury 
Dame de la Compagnie bey der Prinzeſſin 
Adelheid, Dr 
AIm Dee. e, d. J. ward der General,Eontrof- 
leur der Jinanzen, Maynon 8° Invau, zum 
 Staats-Minifter erklaͤrt, nachdem er den 6. Der. 
auf feinem. Schloffe Sourgveur feine Heyrath volle 
gegen. Der Graf von. Buines, Obrifter bey 
dem Regiment Navarra, ward Marfchall de, 
Camp, worauf der Graf von Rochechouart, 
des Geſandtens zu Genua Sohn, das Regiment 
Navarra, und der Marqpis von Laval, Sohn 
bes Herzogs dieſes Namens, das Regiment Som, 
balle erhielt. | . 


DE Am Spanifchen Hofe: 
Inm Syan, 1768. ward der Cammerjunfer und 
Marſchall de Camp, Marcus Ignatius Lu- 
dovicus Lopez de Mendoza, Grand d’ Eſpa⸗ 
gne von der erſten Claſſe, und den 22ten biefeg 
det Herzog von Medina Sidonia, Königl, 
Ober ˖ Stalimeiſftrer. SE 
. Sm Febr. ed. J. wurde der Margvis von’ 
_ Denafterte, König. wirklicher Cammerherr, ver 
Marſchall de Camp, Don Diego Orburg, Gou⸗ 
verneur von Lerida, und der Drift Leutenant, 
Don Raymund de Earvajal, Gouverneur zu 
Dr Im 





— 
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Inm März ed, J. ward der Geſandte in 
Sranfreih, Graf von Suentes, zum Präfiden, 
gen des Koͤnigl. Raths der Ritter. Orden‘, der 
General: $ieutenant, Graf von Montellano, 
zum Vice⸗Koͤnig von’Nlavarra, und der Genes 


rablieufenent, Brafvon Hiegni, ein Bruder 
des Herzogs von Buonaviſta, zum .comman.. 


direnden General in Arragonien ernennet. 
Im April ed. J. wurden Don Manuel 


Slores, und Don Caſpar Dios Dpbriften der . 


Infanterie Ä 
Im May e. d. J. wurden folgende Gouver⸗ 


nements vergeben: Das von Corimna bekam 


Don Gregor Ferdinand de Cordoua, Capi⸗ 
tain ben dem Spaniſchen Garde-Regimente zu 
Fuß; das von Tariffa Don Iſtidor de Peral⸗ 
ta; das von Merida der Obriſte von der Infan— 
‚terie, „Don Ambrofins Sart de Buftomente; 
und das von Keres de los Cavalleros Don Jos 


fepb de Morea Solis, Bey dem Regimente' 


Spanien Cavallerie, warb an Des verftorbenen 
Herzogs von Sf. Blas Stelle, der Obrift - Lieu⸗ 
tenant Joh. Franc. de Torres zum Obriſten 
men 

Im Jule d. J. wurden folgende Comthu— 
regen vergeben: 1) vom Orden St. Jago, 


befam der Marfihall de Camp und Gouverneur 


zu Carthagena, Don Michael de Trumberrt 
y Dalenza, bie zu Oliva, und der Marſchall 
de Camp , Don Tlicolaus Bucarelli, die zu 


- 


— 
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Feadel; 2) vom Ötden.. Calatraba Yefam 
der Brigadier Graf von Croix, Commendant 
der Provinz. von Tuy, die von. Montalar; und 
yon Drden von Monteſee, der Obriſt des Infam⸗ 
terie⸗ Regiments von⸗·Brabant, Don Manueci 
de Salm, oder Prinʒ Emanuel Heintich Fe: 
— von Salm, die zu Calar. 
Das - Gnfanterie » Regiment Catalonien er 
el der Ouriſt⸗Lieutenant und Capitain bey den 
Orenadiers des Regiments von Soria, Don Be⸗ 
nedictus Panigo, und das Schweizer⸗Raegi⸗ 
ment Reding der Obriſt Juſtue Jonſen aus 
dem Canton Schweitz. 
Im Aug. e. d. J. erhielte der Generaf. ‚Ne; 
— Don Joachim Mendoza, das Com⸗ 


mando in den Linien von Gr. Roch vor Gibraftar; 


an des verftorbenen Marquis: vor Tavares Stels 
fe, ımd jm Dee. ward Don Juan Serdinand 
de. Barueta, Minifter ki dem Aue der 
fönig Orden. F bs 


r SW. Am Broßseitannifhen Holen 


Im an. 1768. ethielt des Königs Enkel: 
Bilborf von Oßnabruͤck, den Ritter: Krden. 


von Bach, und der Beneraf- Major, Jacob 


Murray bekam das ı3te Sinfanterie. Regi⸗ 
ment, . fo der Herzog von Gloceſter gehabt, 
welcher Dargegen das 1. 3te Garde: Regiment er. 
alten, Den Lord Bolingbroß warb zu glei⸗ 

her Zeit König SERIEN: | 
. Den 


u 
a “= = 
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Den 3. Febr. ed, J. bekam der General 
umb geweſene Staats. Secretarius, Conway, das 
vierte Dragoner » Regiment, und der General 
Boward warb Gouverneur von den Hoſpital 
der Invaliden, der General Moſtyn aber Gou⸗ 
zsneur von Mlinorca, :  . — 


—X 


Den 2. Mär, e. d. J ward Herr Thynne/ 
Des Vicomte Wenmouth Bruder, Maitre d’Horel, 
ber Koͤnigin. Carl Jenkinſon ward: Schatz⸗ 
Eommiſſarius, an deſſen Stelle der Lord Carl 
Spencer, des Herzogs von Marlborough Brus 
ber, Admiralitaͤts Commiffarius wurde; auch 
wurde ber Staats.Gecretarins, Braf von Hils⸗ 
borougb, Commiffarius bey dem Commercien⸗ 
—— — & wurden auch Als 
hard 2 , Beneral · Zahlmeiſter der Trup⸗ 
sen, und der Lord Clare Bier humane 
Zu Irlaͤndiſchen Palrs wurden erfoben x 
1) Dudiey Alerander Sidney Cosby zum - 
Lord Sidney von Leix, Baron von Strat⸗ 
balles; 2) Abraham Creigthon zum Baron 
Erne von — in Fermanagh, und 
3) Job. Eyre zum Baron Eyre von Eyre⸗ 
court in Oallomay, . 

Im Hug. e. d. J. wurde Narbonne Ber⸗ 
keley, Kord Bottatour, zum General: Cap | 
tain, Gouverneur und Dice, Abmiral von Bin 
ginien ernennet. Er gieng ben a9. Aug. von 
Iondon dahin abß. 5 an 
Int J O3 Im 
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y m Det. e. d. J. — — Friedeich 
Ca „des Herzogs von Argyle Sohn, er⸗ 
ſter estehai von Irland, zum ‚Garde des 
Regitres von Schottland, an des verſtorbenen 
Grafens von Moreton Stelle ernennet; und der 
Marquis von Lothian empfieng den 27. Oct. 
den Schattlaͤndiſchen Diſtel Orden: An bes ver⸗ 


arme Lord Brubenel Stelle ward der Obriſt 


Fitzroy, eln Bruder des Herzogs von Grafton, 
Vice Caͤmmerer bey ber Königin, ..deffen In⸗ 
kanterie » Regiment ‚ober erhlelt der Gef 
Were: Sk 

Be Ritter — Mann, ioßbri 
gene Minifter zu Florenz ‚ befam den Rit⸗ 
ver ·Orden von Bath, womit er den ar. Oct. 
 Aftalirt wurde. : Der Ritter Amburft bekam 
Bas. drüite, Infanterie Regiment; Der Graf 


de la War, ward Königl. Ober Cammerherr, 


und der Lord Carl Spencer, des Herzogs von 
Marlborough Bruder, Ober⸗ an bey 
der Königin. 


“ Mir holen: hier — daß im Oct. 1767. 
Lord North, des Grafen von Guilford Sohn, 
die wichtige Stelle eines Canzlers vom Ercheguier 
‘oder Unter . Schagmeifters, und des Königs 
Druder, cherzog von Cumberland, die Stelle 
eines Dbser - Jaͤgermeiſter des Forſts von Wind 
ſer bekommen. Der Herzog von Gordon, und 
"bee Gef von Strathmorn wurden as Schott⸗ 
landiſche Pairs in das as ap Paris 

ne 2 ss 
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ment aufgenommien, Nachdem ſich ih - Pop, s. 
e, d: J. die Grafen von Buͤckingham und 
Eglington vom Hofe entfernet, wurden an deren 
Statt der Herzog von Rorborgugb, und des 
Lord Bottetour zu Königlichen Caminerjunkern. 
ernennet. | Ba Vene 





V. Am Rußiſchen Hofer .. 
Den 3. Oct, 1767. als an der Kayſerin Bess 
aungsfelte, wurde ber Oberhofmeiſter des Großfoͤr⸗ 
ftens, Ncolaus Iwanowitſch Panin, und der 
General en Chef, Petrus Nikitiſch Hanin, iq 
den Rußiſchen Grafen, Stand, erhoben, _- i 
In Mätz 1768. wurden an des verſtorbenen 
Grafens: von Munnich Stelle zu. Oberanfſehern 
und Intendanten der Seehaͤfen an der Oft, 7 
1) der General. Lieutenant Gerbel an der res 
va, 2) ber. Beneral » Sieutenant. Rormanoms 
zu. Reval, und 3) der: General: Major Mil⸗ | 
ler am See fadoga ernenner.: Die Oder: Auf 
ſicht zu Cronſtedt ward. mit dee Aomiratiedg : 
verfnüpft, | ne ve 
Im Aug. 1768. wurden folgende zu Sena⸗ 

MER gel A ı) der Fuͤrſt Alexandes 
VNariskin, Gouverneiur zu Ocenburg,; 2) dee 
geheime Rath und erſte Kequeren Meiſte 
Arowlow, : 3); die geheimen Raͤthe und Gabi, 
wets .Secretani Selagin und Teplow, und 4) 
ber. Präfidene.: des - Mänufactuten = Eollegii; 
Welkßow. N 

— — VI. Am. 
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VL Am Dirikden Safer er 

en Diesi 1767. wurden folgende —— om⸗ 
——z ber ghotte eroennet: Jdrgen Mmol 
der „ Benairx Lafer Bille, Samuei ‚Akelarfe, 
Wolfgang Ross, Fer Cornelius Kriger, 
Friedrich Chriftion „Jacob Arenfeld 
Gerhard LDaltersdorf, am Serdinund, 


Br ‚don. Moltke , Lriedrich ‚Michael 
| Bsahbe, 


| Ebtiinn. Gottfri 
won. Yliokche „Hof. Day “hen Ber ‚Pr 


a 


ZIm Im. A150: wur > os bay — 

* ut Shi der Doften, “ [es 
uffig.» und, Regierungs » Rath mu GbiefRobr: 
ttin Schulze, ward Scaatsrath ad dei 

EL Hang. el, Herr von L an du 


| d, ward Ammann zu Din und Arensboͤck 
* Stelle der Cammerherr van. Reventiau 


eefiguist hatre · Der Staats. und Zuftig:% 
| gaben, — Canjler 






Die Graͤhze 
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noch einigen Drift: Leutenan 
Beiſhern ernennn. 
VIII. Im Pohlniſchen Reiche: 
Im Oct. 1767. warb der Canonicuczu 
Wilne, Fuͤrß Anton von Kadzivil, aus dem 
Haufe Kleck, zum geiſtlichen Cron- Groß. Reft⸗ 
tendorio erncannet. 
Sn Aug. ed: J. wurden auf dem Curlaͤndi. 
ſchen Sarıdeage zu Delegirten, zu ber Ütthauiſchen 
Eonföberation nach Warfchau, dee Herr VOR 
Oſten, genannt Saufen, und ber rue vi 
von Howen, des Landmarſchalls Sohn, a 
fender,. Machdem der alte Ser von Aorcen (Ih 
mic dem Herzog Ernſt Johann ausgeföhuet, war 
er den 25. Aug, als Landhofmeiſter und Ober- 
Rath eingefege, der bisherige Sanbhofmeiller 
bon. Offenberg, "aber hatte folihie Stelle: nie 
dergelegl.  :: 000 4 
Sm —32 — 1768. erhielten det Rußiſche 
General · Major: von Dunten, und bie Obriſten 
von Igelſtrom und Rare, den Orden des hel⸗ 
ligen Stanislai. —— 
Bey dem, im Sept, e. d. J eroͤfneten, Tri 
bunal zu Petrikow, ward Felix Mikorski Mar⸗ 
ſchall. Es ward auch im Sept. des Koͤnigs 
Bruder, Abt Poniatowski, geiſtlicher Cron⸗ 
Secretarius, und der bisherige Caſtellan Horain 
don Dre ii Stthauen,: opmobe bafelbft, web 
bem hinwiederum im ber. Caftellatten der dafige 
Turitorial. Richter Mutus ʒewic folgte 
— * — —F Ei IX. Am 
II gle ° 





2X. Am Portugeeſiſchen Sefs:: 


verneur von Rio Janeyro. 





m Aug. 1767. wurde der Graf von Val⸗ 
ladares Gpuverneur des Diſtricis am Minas in 
Braſilien, und der Graf von Alambujo Gou⸗ 


. "7 Sm San. 1768. wurden Aucguſtinus da 


VLunha· Souto⸗ Mayor zum Muarſchall de 


amp, Robert Orees zum Brigadier der Jri- 


.. Fanterie, Joſeph Petrus von Camera, zum 


Brigadier der Cavaklerie, und Sriedrich Chri⸗ 
ph Wachinoltz zum Brigadier der "Artillerie, 


Vie auch bie Obriſt⸗ieutenants Jüucob da Cunha⸗ 


3 


ESoutomayot Bartbelmy’be-Sotira Me⸗ 


fas, "Job. Emanuel de Vilhena und "Jos 


Pyh Joachim de Melle; Lacerda, zu Shrie 
ſten ernennte. 


ne" 30; Fan &, 8. , murben‘ji Mair 
halten de Camp erhobenr 'i).Der Marquig 


xon Larradio, 2) der Braf von Aveicos, 
3) Der Brafvon Sermipaga, 4) Der Graf 


Ferdinand von Baron,” 5) Der Dicomte 
von Mesquitella; "und" 6) Don Eduard 
Smith; zu Brigadiers aber; Der Graf von 
‚Prite und Don Gonzales Lonis Anton de 
Dallerey; und zu Obriften: Wilhelm Eßdens 
Diego da Cunha Sotomayor, Diego Wu⸗ 
‚nas, NJoſeph Quigis/ Olivenʒa und Ludwig 
de Miranda; © = x 


2, ‚Den 24. Febr. e. d. J. ſeegelten vier neue 


Gouverneurg von Liſſabon nach —— ab: 
ee 7a * = N R, 2 — 1 der 
De a Zr zer | 2 ; : i 
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2) ber Marquis von Lavradio nach der Bay 
von alten Heiligen, 2) der Braf von Villada⸗ 
ros nach aux Mines, 3) der Graf von Pos 
welide nach Fernambucco, und: 4) der Ritter 
Zudovicus Pinto nach Malogroßo. Se 


X. Am. Sicilianiſchen Hofe: . . 


Im März 1767. warb Herr Wuͤrz von 
Andens, Marcheſe von St. Pafchalis, ein 
Schweizer aus Untermalden, Gouverneur zu’ Si» 
racufa, und an deffen Stelle der Marcheſe von 

Monte Dergine General⸗Inſpector der Infan⸗ 
terie; der Keutenant bey ber Leibgarde aber, 
Graf Maragana, wa General’ gIn ſrectot der 
Gavalleric, . | 

Den 20. Mär; e. J. wurden zu wolf 
Gammerjuntern ernennet, ‚der jünge Herzog von 
Kalabrito, der. Graf von Caftell: Silomarini, 
der Fuͤrſt von Rocca Sloride, der Grafvon 
Ventimiglia⸗ eg ber Fuͤrſt von 
Angrt, der Fuͤrſt von Marfico Llovo, ber 
Graf Potenza, der Marquis von Caſtel⸗ 
nuovo/Colonna » Stigliano. 

‚Der P. Albertus Maria Capobianchi, ein 
Dominicaner, ward Ersbifchoff zu Reggio. 

Im Jahr 1768. wurden zu Koͤnigl. Hof⸗ 
Damen: 1) Die Herzoginnen von Termoli, 
Palma, Gravina, Turſis umd Atri, 2) die 
Sürftinnen von Aliano, St. Buono, Belmonte⸗ 
Pignatelli, Pietra Perfia, Tarfia, Torella, Eolubra« 
ne —— u ee — 


+ 






Marco, ——— 
Ing, und. 4) — —* von ng 
errenet men, — 
F wiro den 8. —* 3. Frame a 
27. Der Graf Mahoni, | 
2 Der Herzog von St. Euſabech, J 
9 ns rſt von Tarſt ——**8 
Da ‚von Calsrruyo. ee 
3 Dar Fürft von Mond, — 0: 4 
7. Der Herzog von Palme-Bofogna, 
8, Der Für — della Trabbia, und 





9e. Der Erg biſchoff Serappin Süinge! W 9a 
ey lermo als ad i 
Hernach auch — 


A0o. Der Graf von ©. Marc, ‚aus ulm, 
71. Der Fürft della Rocca, und 
* 22, Der Graf von Aguillar. - 


XL Am Sardirifiben — 


And — März 1768. warb der Bilchoff von 
— — Rovengo de Rorata, ‚gung 
choff von Turin ernennee,.. 

= Sept..e. d. J. wurden folgende Gouver 
süöents vergeben: 1.) dag zu Pignerof bekam dep 
silly de la Trinita, gewefener Vicee⸗Koͤnig in 
ardinien, der zugleich Inſpector der Gavallerie 
wurde; 2) das zu Valence ber Graf Salleriz 
3).das ‚von ae der: Graf, — 49 or 


4. un 
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von Novara der Marquis von Ormea, und 5) 
das von Caſale der Graf von Cartos. 

In dieſem Monate ließ auch der König durch 
ben Marſchall de Camp, Wlargvis Doria de 
Ciriee, von den, Hoprits- Rechten bes Biſchoff⸗ 
von Lovers, Marci Antoni de Ballis Biſ 
nehmen*). 

Am Det, e. b. J. wurden der Marqpis dAr⸗ 
villard, und der Ritter Scottia, geweſener 


Hofmeiſter des Prinzen Victoris von Carignan 
ia Cammerjunkern ernennet. 


XI. Am Paͤbſtl Hoſe: 


hi Dee. 1767. befam der Eardinat Spis 
nola das Priorat St. Salvatoris zu Fermo, der 
Cardinal Banganelli die Abtey St. Victor zu ' 
Eingoli „ der Herr Delci die Abtey St Golgene 
zu Siena, der Herr Cafale, Goiwerneur zu 
Rom, das Priorat von Siena, und die Herren 
Lucca und Joſeph Dini, ein Römer, wurden 
geheime. Caͤmmerer, und der letztere infonderheit 
2 Secretarhns von ber Eongregation ber. ee 


XI M Holland x" 


= — Mär; 1768. warb der Baron von der 

Dow, Herr von Langeveld, Präfivene ber 

x „Eammer der Staaten von Holland md 
riesland. A u 

SER re xXvi. Am 


er 2) 


. Feist nese Hide, © 8 ©. ar J 
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2, — | ’ ; r * 
UT Minqg machgeholte 
RXV. Am Chur⸗Pfaͤlziſchen Hofer 
Den 26. April 1768. wurden folgende Da⸗ 
men’ in den St. Eliſabethen, Orden aufge⸗ 

nommen: 2 
. Maria Joſepha, Fuͤrſtin von Anhalt Bern⸗ 

burg, gebohrne Graͤfin von Haßlingen, 
; 2 Charlotte, Freyin von Sieingen; geb; Freyin 

a — 


r 


* 
22 


3. Amoͤna, Freyin von Hude, geb. Freyĩn von 

—— Skturmfeder, Da San © a 

4. Bilhelmina, Freyin von Sturmfeder, geb, 
Frenin von Halle, I“ - 0.0 

‚ 3. Antonia, Freyin von Hompefch, geb, Freyin 


— 4 


von Lochau, und — 
6° Maria Anna, Graͤfin von Meffelrode; geb, 
Srevin vondoe © arra 
XV: Am’ ZTofeanifchen Hofe: - 
Im Fehr. 1768. wurden zu Cammerherren 
ernennet, der Graf von Ranuzzi, der Mars 
avis Joſeph Riccardi, der Marqvis Caro⸗ 
lus Serini, der Graf Angelus Galli, -ber 
Ritter Rutilius Mancini, und Joſeph Bal 


dovinetti. 
J XVI. In Benua:- 
2... Deu 4. Febr. ward Marcellus Durazzo, 
zum Doge dieſer Republik auf zwey Jahr er 
wähle: 2 
| XVII. In der Schweiß‘: 
:." Dem.ı6. Dee, 1767. ward Stanz Nicolaus 
Leoyti far zum Schultheiß su Lucern, 


und 


J 
— 8 
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und den ı7ten der oberfie Zunftmeiftee, Johann 
Debarp, zum Bürgermeifter zu Bafel ers 


waͤhlt. Es gelangte auch 1768. David Meiſer, 
zur Burgermeifterwürde zu Schafhaufen. — 
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KELLEELEIE BELZEZZREN, 
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Einige nahgeholke meriirie 
Todesfaͤlle. | 
1. Im Jahr 1767. | 
1. Nrmand Ludwig Joſeph Fouqpet, Rit⸗ 
ter von St. Germain, Koͤnigl. Frans 
zoͤſiſcher Brigabier der Infanterie, und Groß-Privr 
von Agvitanien, flarb den 3. Det. im 86. Jahre 
feines Alters. Sein Vater war Ludwig Fougver, 
Marapis, von St. Germain-Beaupre‘, Königl. | 
Brigadier, die Mutter aber Helena Ferrand, eis 
nes Parlaments. Raths Tochter. Der 1732: 
verſtorbene Oenergl- tieutenent, Amand $udmig 
Fequqvet, Marquis von St. Germain⸗ Beaupre‘, ; 
war fein älterer Bruder. Er ſelbſt trat in dem 
Maithefer-Orden, in. welchem er Commandeur von 
Beauvais,und Groß-Prior von Agpitanien wurde: 
Er ward 1702. Dbrifter über ein Regiment 3 
Buß, und.den 1. Sehr. 1719. Brigadier. 
1. Maximilian de la Croix, Koͤnigl. Spar 
niſcher General: Lieutenant, wie auch Gouverniene 
und General⸗Capitain von Gallicien, ſtarb den 
21, April zu, Corunna. Er war zugleich Generoal⸗ 
Directeur de Iranien Weſens. | 
jIL. Der 


a0 „Wie 
— — — — — ç e⸗tt 

> HE Der etr von Buponner, Koͤnigl 
Benz Brigabier, und: Koͤnigl. Lieutenant 
din Shoe Bing, :farbden 3; DM. ‚iu 
| ariinis Jahreifeines Alters. νν 

IV. Dominicus Jacobus Barbetu 

Er Conteſe Mrarqvisvon Gourtälles, Rönigl. 
Franzoͤſiſcher — und utendant = 
nanzen, ſtarb den 3. Pod. zu Paris im 7 
Jahre ſeines Alters Sein : Jacob, Dat 
faments Rath und Reqvetenmeiſter zu Paris, Imb 
geweſener Intendant von Alengon und — 
ſtarb den 17. And: x3 1. Er wärd‘ 1732. Ne: 
gpetenmmifter. : + Im Fahr i737. loͤſete er den 
Marqvis vor Bonnae in dem eintraͤglichen Pollen 
eines Geſaadtons in der Schweitz ab, langte aber 
altererſt den 19Maͤrz 1738. zu Solothurn an. 
Er 'ſchioßz der 1.1. Sept. 1739, mit dem Biföcit 
won. Bafıl einen Allianz / und Subfibieii- Tractat, 
und gab ſich viele Muͤhe, ben dem entfländenen 
Defterreichifhen. Sueceſſions⸗ Kriege die Schmet : 
ger. Cattons:bep: der Neutralitaͤt zu erhalten, auch 
won ber. Erneuerung ber Oeſterreichiſchen Erbver 
eingang: abzuhalten; ſo hm auch gelunge, daher 
Vie Voͤrder · Oeſterreichiſchen Lande 1744. von den 
Branzöfen Für. den: Kaifer Earl VIt. beſeht, abet 
gleich. zu Anſang des folgenden Jahrs wieder eo 
eakit worden. Ffm Jahr #737. ward er zuun 
Staatsrath ernennet, und 1748. nach Kaufe bei 
ruſen, im Dee, aber zu einem von den 6. Inten 

Banten Der Finanzen erhoben.‘ Seine erfte Ge 
mahlin gbehrue de Sabalett⸗ — den 17. 


23 1 














merkinbine-Foßrefälie. ays 


—— m mei - 
Sehr. a 749-2 Gelptpum, worauf «Eder 20, 
März 1746, Magdalena. ffuot, ‚eine Schwefleg 
der Morapifin don -Paulam-d’Augenfon, gebhene 
rathet. Ob er Kinder. bintendagfen Pr iſt — AN 
befannt, -: ee 

In Vs Cafpan. okepb- Selari de Bregus⸗ 
Morette, König Sardiniſcher General der Ede 
vellerie, und ‚Ritter des Annonciaden-Ordens, 
farb im Rev. Turin, in-einem Alter- ven-3g, 
Ssahren... Er war aus.cinem alten Dieniontefifchen 
Gefchlechte.entfproffen ‚und feat jung in den Male 
thefer Orden. Er hieß anfangs ben Ritter Sca 
ka. Im Jehr 1748. ward er von dem Groß⸗ 
wife zum Ahgefandten am Paͤbſtl. Hofe ernennt, 
da er. denn den 9. an. 27749. zu Rom feinen 
Einyug hielte. Im Jahr 1750. ward er Groß 
Haoſpitalier ‚oder, Sroß- Spitalmeiſter des Ordens. 
In den Sardiniſchen Dienſten iſt er von einer 
Scuſe zur andern geſtiegen, bis, er endlich Genies 
ral- ber Capallerie und rRitter des Annonciaden⸗ 
Ordens worden. Er aſt gu Zen Beinen Ä 
NUN. zu Coni geweſen 
VI. Pbiippne Corſini Kürp. von Gier 
mano und Serzog von Lafigliane, Grand 
d — insgemein der Herzog Corſini ger 
naunt, ſtarb den ac Now gu Ram im ‚Griten 
Jahre ſeines Alters, ‚Grin Vater war Varho 
Indus Corfini,.-Margeis von Lajatico, Große 
kerungliche Zofcanifcher. Ober -Stallmeifter, ..ein 

ders. Sohn Pabſt Clementis XII. ber Fe 

m ah Stuhl beſtiegen, und ihn zum diiſen 


a IV Einigeernachh ee 
des Pabfit: Throns und Fuͤrſten von Sismani er- 
hoben, worauf biefer Koͤnigl. Siciliſcher Staats, 
Miniſter und Bice-Rönig in Sietlien worden, den 
38. Nov. 175 2. aber geftorben, “Bon feinet Ge: 
mahlin, Maria Victoria Alberti, hinterlleß er 
auſſer einigen Toͤchtern einen einzigen Sohn, wel⸗ 
ches eben unfer Don Philipp war, der 1706. ges 
bohren worden. Als fein Vetter Elements XII. den 
Paͤbſtl. Stuhl beſtieg, erhub er ihm zum Herzo⸗ 
ge von Caſigliano (nicht. Pitigliano) und Capi⸗- 
dain der Päbftl. Leib⸗Garde der leichten Pferde, in 
- welcher Bedienung ihn Benebictus XIV. beftärig« 
ter Er ward auch 1734. Koͤnigl. Siciliſcher 
Eammerherr. - Im Jahr 1752. folgte: er ſeinenn 
Water als Fürft vn Sismanno und Margpis von . 
fajatice, : Seine Gemahlin, Octavia Strozzi, 





bes Fuͤrſtens Laurentii Frunciſci von Forano 


Tochter, mit welcher er ſich den 8. Yan. 1728. 
vermaͤhit, ſtarb den 20. März 17:8 im Kinds 
berte. Seine hinterlaſſenen Kinder ſiid: 1) Marta 
Bictoria, Herzogin von Bracciano⸗Odechalchi; 
2) ‚Bartholomäus, Fuͤrſt Corſini, der mit ehier 
Prinjeffin ans dem Haufe Colonna.· Barberini vere 
maͤhlt iſt 3) taurentind Corſini, Groß Brio 
don: Pifa,” und geweſenet Tofcanifcher. Ober⸗ 
Stallmeiſter; 4) Maria Thereſia, Herzogin vor 
Sermonetta⸗Gartano; 5) Andreas Corſini, der 
Rom. Kirche Cardinal, 6) Lucretia Maria Roſa, 
— von Altemps, und 5) Johanna Maria 
athaͤrina, Herzogin Mattei. =. 
’.y N Ba re ze En Ge N 
— ler VER 
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merktoucdige Todesfälle: 43 
= VI Selig Battier, Bürgermeifter des Can« 
tons Bafel, ftarb den 16. Dec. im 76ſten Jahre 
feines Alters. Er ward den 13. Zul. 1691. zu 
Bafel gebohren. Im Jahr 1740, marb er 
Obriſt⸗ — und im Jul. 1760, Dir 
germeiſter. 

vi. Ulrich Sram Joſeph Segeſſer von 
Brunegg, Schuftheiß des Cantons Lucern, ſtarb 
den 8. Dec. iin 6gften Jahre feines Alters. Er 
ward 1698; gebohren, und den 26. Sept, 1759. 
zum Schult heiß erwaͤhlet. 


2. Im Jahr 1768. 

I. Martin Wilhelm von Hoeuften, Hol. 
laͤndiſcher General, Major, und Commendant zu 
Furnes, ſtarb daſelbſt im Januar. Er war Mas 
jor bey dem Regimente des Prinzen Friedrich Aus 
gufts von Hölftein, und ward den 8. März 1766, 
General. Major der Infanterie, 

II. Dee Graf: Ferrari, Koͤnigl. Erbin, 
ſcher erſter Präfidene des hohen Raths zu Nina, 
ſtarb allhier im Januar. 

- II Der Baron von Riaucourt, ein rei⸗ 
cher Bangvier zu Warſchau, ſtarb den 5. Jan. 
Sein Sohn, Andreas, ward in den Grafenſtand 
erhoben, und zum Geheimen Rath am Churs 
Saͤchſiſchen Hofe ernennet, auch als Geſandter en 
den Chur Pfaͤlziſchen Hof geſchickt. 

W. Franciſca Grimani, des Ritters Mios 

cenigo, Sohns des jeßtregierenden Doge zu Be; 

nedig, ——— ſtab daſelbſt den 17. * 


N * 
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nachdem mr ihr Alter — Per als or Fo Ta | 
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jacob Gotefried Baron von 30, | 
— erx von Kufböck,einer von der Verſomm⸗ 


fung - det Staaten von Holland, farb ben 18. 
Febr. im Saag.an ben Pocken, im aaſten Sapre 
— Eines Alters. , 

Vl. Die: Fuͤrſtin Ludoviſi ⸗ Giuſtiniani 
ſtarb zu Roin in einem hohen Alter. Es iſt ſol⸗ 


ches unſtreitig Die Tochter des Herzogs Gregorii 


np me von Sora, Namens Conſtan⸗ 
„ welche er mit Hypolita, des legtern Fürs 
— Nicolai Ludoviſi von Pieinbine Tochter und 
Erbin, gezeugt hat. - Sie warb im Sept. 1687. 
bohren. und den 30. Dec. 1704. mit Vincentio, 
& ürften Giuſtiniani, vermaͤhlt. Mehr weiß ich 
yon ihr nicht anzufuͤhren. 
Vll. cheinrich Lynslager, Hollaͤndiſcher 
Admiral · Lieutenant bey dem Departement zu Rot⸗ 
‚ terbam; vder auf der Maas; ſtarb den 28. Febr. 
zu Utrecht im 7 5ſten jahre feines Alters, _ - 
VII Ludwig HtAacinth Boper de Lieu⸗ 
ville, Franzoͤſiſcher General⸗Lieutenant der Koͤnigl. 
Armeen, Oroß Creutz des St. Ludwigs · Ordens, 
und Commendant der Truppen in Artois, ſtarb 


ben 19. Febr. zu. Paris im 6ſten Jahre feines 


Alters. Er hat als Marechall de Logis ober Ges 


neral⸗ Qoartiermeifter in dem ' Defterreichifchen 


Succeeſſions⸗Kriege Dienfte geleiftet. Im Jahr 


1743. ward er Brigadier, 1744. Marſchall de 


Camp, den 30. Day 2748: Generals Seutenant, 


u} 3 » 


1757. 


werbeige Ceodeeftile. ng. 


— — ——— und 
— Sonverneur zu Aire — Commenbant in 


2 Ciaui $eaneifens tauchte, ‚Rich, | 
—**— Staatstath und Deeanus dir Res 
petenrheifter Tlarb den 25. TR. im 8ſten 
Jahre feines Alters. Er ward nach Reſignalien 
Feines Vaters 1717. Regoetenmeifter, und 174 Ko 
Rönlal. Staatsrath. 

x Eylo von Guuſtra Holaadiſch — 
Pr; Sleutenant der Infanterie, ſtatb zu — 
Ber im Vaſten Jaher ſaines Altces, Er w 
Obriſter ben dem zweyten · Bataillon ven —* 
us er den 19. Sept; 1748. Generat· Major wur⸗ 
de. Er hat 1746. dem Feldzuge in Brabant 
Leygewohne; und iſt in dee Schiacht bey Moucoup - 
den 11. Det. bleßiet worden, Den 16. Dep 
Krat. ward er Geueral⸗Lieutenant. | 

1. Johann Baptiſta, Warcheſe de la 
Dermms, ſarb den 2. Mir; du Rom im o aſten 


Febre feines teen 

Xıl, Damel von Brauw — 
ne und Obriſter "über ein Kegte 
ment zu Fuß, ſtarb im Maͤrz zu —2 Ge 
land. Er ward dei 16. Mod 2740. Obriſter 
As die Franzoſen im Auguſt 1745. vor Denden 
monde růckten, befand er fich als Commendante im 
diefer Veſtang, Sie’ ſetzien derſelben fü ſcharf zu, 
deß er den i:gten’capltuliren mußte, Dad erbieite 
er nie der Garuiſon eisen freyen Abzug, | 
be alle — u“ — —* u 


— W: Einige nachgehelte 

mb ſich verpflichten, 18. Monate lang nicht wi⸗ 
der Fraukreich zu dienen. Er commandirte aber 
hernach wieder in dem Fort Philippine, als die 
Kanten daflelbe im May 1747.:belagerten, und 
mach ;furzer Gegenwehr eroberten, da er denn „mil 
feiner ganzen Garniſon zum Kriegs ˖ Geſangenen 
% gemadit, :gleichwohl aber noch in dieſem Monate 
: ‚zum General:Dojor, und den. 8. März ı 766: zum 

. General Lieutenant erflärt wurde, nachdem er 
2764. das vacante Stollbergifche Regiment bes 

. XHL Johann Andress, Baron von 
BSGytzama, — General:Mojor der In⸗ 
. "Sfanterie, farb im März zu Blankhemeet. Er 
.ward den 18., ug. 1747. Obrifter ben dem zten 
Bataillon des Leib⸗Regiments Naffau- Dranien, 
ind den 8. März 1766. General:Major. - 
XXVV. Valerius Publicola, Fuͤrſt van St. 
Croce, Herzoge von St. Gemini und Oli⸗ 
veto, ſtarb den 14. März zu Rom in einem Al⸗ 

. ter von etliche 60. Jahren. Sein Vater, Sci⸗ 
- Po Publicola, Fuͤrſt von St. Eroce, ſtarb den 
18. Der. 1747. als Grand d’Efpahne, Ritter 
des guͤldnen Bließes und Kaiſerl. wirft. Geheimer 
‚ Rath, nahm) aber feinen Aufenthalt zu Rom. 
Seine erfte Gemahlin, Margaretha, mar eine 
Tochter des Herzogs von Sforza-Eäfarien, und bie 
wweyte, Maria: Fauſtina Mattei, des Herzogs 
von Paganica Tochter, und Des Herzogs: von 
BGuadagnola⸗Centi Witwe, welche ihm einen 


Sohn und eine Tochter gebohren. Dir. — 


— 


2 ® 
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Antontlis ; heutiger Fuͤrſt von &: Croce iſt 


feit 17653 mit Juliana Falconieri vermahlt, Nie 
Tochter aber, Hieronyma, hat den 5. Sept. 1259. 


Michael Angelum Conti, Herzogen von Guadagnor 


(a, zum Gemahl bekemmen. — 

XV, Nicclaus Leopold Ludwig, Pring 
von Salın, ſtarb den 16. März in:dem Colle 
gio Therefiano zu Wien, im gien Jahre feines Als’ 


tees. Er war der aͤlteſte Sohn des Prinzen Mar 


ximilian Friedrichs von ESalm, und Enkel des 
Fürſtens Nicolai Leopoldi von Salm, Herzogs 
von Hochſtraten. Seine Mutter, Maria Louiſe 


Eledoragebohrne Prinzeßin von Heſſen · Ro⸗ 
thenburg, brachte ihn den 1. Jun. 1760. que. 


ei. | —— m 
XL. Ludwig Ernſt Gabriel, Prinsusıt 


Montmorancy, ftarb den 17. März in Slandern 


im 32ſten Jahre feines Alters. Er war ver ⸗· 
muthlich ein Sohn des Prinzens Lubwig Ernſt 
Bobriels von Montmorancy , geweſenen Kayſerl. 
General ⸗ Feld» Wachtmeiſters. Er hat von feis ., - 
ner Gemahlin‘, einer gebohrnen Baroneffe vor 


Waſſenaer , nur eine Tochter hinterluſſen. 


XV Magdalena Louife Charlotte, vers 


witwere Gräfin von Sebran, ftorb im 


April, Sie war. die jüngfte Tochter Goftenis‘ 


de Foir, Srafens von Robat, und wurde den 
i8. Aug. 1714. mit Honorato, Grafen von Sa⸗ 
bran, vermähle, welcher den 27. „Ja. ‚2750 
en ift. Ihr einiger Sohu, Marta Gafto - 
dr, Marquis ven Sabran, jſt 1743. * 
— K2 . der 
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irren Sohn hinerrlaß 
XV, Der. Gra fo Guity, König. 


— Maefihokt.di Camp, ftarb ge la 


Galle bey Mihm, den zo, Hprif im Aöften Jahre 
feines Alters. Er hat bey dem Regimente Tara⸗ 
biniers Dienfie geleiſtet, und iſt bey ſolchem zu 
der Stelle eines Obriſt. Lieutenants, und Chef der 
Brigade, geſtiegen. Im Jahr 2744. ward er 
— und: den 1. Jan. 1748. Marſchal de 


"XIX, Scaneifens Alerandet ober Annas 


| Ailazion Galard de. Bean, Graf von 
Besen r. ſtarb den 10. April im 5 ıften Jahre 


feines Alters, Sein Vater, Wilhelm Alexander 


Gatard de Bearn, Graf von Braßae, bat ihn 
mit gucia Francitea ba Colentin, des Marichalte 


von Tourville Tochter, ben 33. Nov. 17135. ges 
geugt x verrmähfte fich den 11. Jan. 17399. 


mit Olympia de Caumont, bes. Herzegs Armandi 
von Foree, Tochter. Von deſſen Kindern iſt noch 


| ein Sohn, Alexander Wühelm, Marquis von. 


m... beben. — le 36 | 
; "Tohann onaventurag le & 
—* von Buebriant, KRönigl. —E 


Math, und geweſener Minifter am Chur» Coͤlini⸗ 


ſchen ſtaeh den 15. April im 6 3ſten | 
ee Er war erftlich Parlamente rg | 


j du Paris unh Commiſſaira aux requetes du palais, 


hernach Praͤſtdent bey ‚ber Reqpeten - Cammer, 
und endlich — Peeldent ir - 


_ a 


un | 
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E nie eur de la Chambre et du Cabiner da: 
| Im Jahre 1747. ward. er als Ger 
—* an den Chur⸗ Eölinifchen Hof abgefertiget, 
wo er bis im April 1757. geblieben, und mäß- 
rend der. Zeit Großereug und Commandeur bes 
Ehurfürftt. St. Michaels. Ordens worden. 

XXI. Maria Anna, verwirwere Graͤ⸗ 
fin von la Rochefoucanles Langheac, ftarb. 
Den 17. April im '48ften. Jahre ihres Alters, 
Sie war eine Tochter des Herrn von Ponge in 
Lothringen, Schatzmeiſters des St. LudwigOr⸗ 
dens, und vermählte. ſich den 2. April 1748. 
mit. Joh. Joſeph, Grafen von fa Rochefoucauit- 
Langheac, der den 9. Jan. biefes Jahrs als Mars. 
fall ve Camp geftorben iſt. 

. XXIL Philipp Carl, Graf von Rou⸗ 
ve,. Franzoͤſiſcher General. Lieutenant der 
örigl. Armeen, ſtarb ben 27. April: 1769. zu 
Ponta Moaußon. Er ſtammt unſtreitig von den 
Raugrafen her, die.den Ehurfürften Carl Ludwig 
von Pfalz zum Stammvater haben, welcher fie. 
mit der befannten Fräulein von: Degenfeld ges 
zeugt. Er war Obriſter eines Luͤttichiſchen To. 
vallerie- Regiments, das: 1743. angeworben, und 
‚1763. wieder abgedankt worden, Im Stahe ' 
1745. ward er Brigadier, 1748: Marfchail 
de Camp, und den 17. Dec, 759 Generals 
Ueutenant. EN, 

XXUI. Johann Friedrich von Yarmanı 
yig, Holländiicher. General Major ber Sefanceie, - 
und Commendant don Sag van: Gent, ſtarb im 


K 3 Mi 
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sse—-: IV. Zinige nachgeholte 
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May.‘ Er wurde ben dem Regimente Glinſtra 


ben 14. März 1742. Major. Den’ 1. Febr. 
8748. ward er Obrifter darüber, und im Febr: 


"1749. Commendant von Sas von Gent, im März 


1765. aber General- Major. Er darf mit zwey 


“ andern Beneralen des Namens Burmannia nicht 


verwechſelt werben, davon einer, George Orte, 
als General der’ Infanterie 1759. geſtorben iſt, 


der andere aber, Gedze Edzard, als General: lieu⸗ 


tenant noch am Leben iſt. 
XXIV. Der Graf von Dalkeith, einiger 


Sohn Heinrichs Scot, Herzogs von ‚Suecleigb,. 


. flarb den 28. May. in Schottland an: ‚den. 
Blattern. 


XXV. Felicitas Louiſe le Tellier Gerz 


zogin von Villegvier , farb im Junio in einem 


Ülter von etliche zo Jahren: Ihr Vater, Franz 
Subwig Cäfar le Tellier, Margvis von Courten« 
vaur, ift Capitain Colonel der 100, Schweizer. 
Nachdem fie einige Zeit Dame d’ Honneur bey 
den Königlichen Pringeffi innen geroefen‘, ward fie 
ben 25. San. 1759. mit Ludwig Alerandeo, Her⸗ 


zoge von Villeqvier, des Herzogs von Aumont 


gweytem Sohne, bermaͤhit. | 
XXVL Helena, Prinzeßin von Courtenay, 


Kürftin von Beaufremont, ftarb den,29. April 
im zuften Jahre ihres Alters. Sie war die ei⸗ 


nige Tochter Ludwig Carls, Fürftens von Cours. 


‚ tenay, der von einem [egitimiirten Prinzen aus - " 


Königl. Franzoͤſiſchen Geblüte herftammte. Gle 


ward den 9. April 1689, gebobren, und ven 5. 
‚Mär 
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Dir 17r2..mit $ubovico Venigno, Margeis von 
Beaufremont-Liftenois vermaͤhlt welcher den 22. 
Stun. 1755, geftorben if. Bon ihren Edhnen 
bat der aͤlteſte, Luöwig, 1755. bie Würde ei⸗ 
nes Keiche-Zürftens von Marnay erhalten, wor⸗ 
auf er den Titel eines Fürftens von Beaufremone 
Siitenois geführt, welchen er nad) feinem Tode 
1769. ſeinem Bruder, Joſeph, uͤberlaſſen, der 
auch ſeine einige Tochter geheyrathet hat. 
XXVII. Wilhelm von haaren, Herr auf 
Bilt, Hollaͤndiſcher Miniſter bey der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Regierung zu Brüffel, ſtarb daſelbſt im 
Julii. Er iſt vorher viele Jahre Deputirter we- 
gen der Provinz Frießland in der Verſammlung 
der General. Staaten geweſen, und hat in ſolcher 
den Ruhm eines großen Meduers, Flugen Staats. 
manns und-guten Patriotens ſich erworben. -Er. 
bat im dem Deftegreichifchen Succefliong- Kriege 
alg Deputirter der Felbzügen in Brabant und 
Flandern beygewohnt, auch ſich in der Belage⸗ 
kung von Bergen op Zoom befunden. Im fahr 
1749. ward, er Minifter'zu Bruͤſſel, welche Stelle 
er bis an fein Ende bekleidet. Es find einige®e 
dichte von ihm zum Borfchein gefommen, die we⸗ 
gen ihres befondern Geſchmacks gar fehr gerühme 
worden, "Er därf mit Unno 3 en von Haaren, 
" " gewefenen Gejandten in der Schweiß, und bey 
dem riedns: Congreſſe zu Aachen , nicht perwech⸗ 
pie werden. . | 
- XXVIH. Anton Franciſcus de Saldanha 
—* bey der — — zu —— 


* 
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w. Eintge nachgehone 


5* den 24. Jul. im boſten Jahre feines A. 
‚sers, Der Cordinal-Patriarche ift fein Bruber. 
‚Er war vormals Sefandter on ben Koͤnigl. öran- 
Vſiſchen und Spaniſchen Hoͤfen. 

XXIX. Der Marquis von Tavares, 
| Könist. Spanifcher commandirender General in 
‘den Sinien von St, Rod vor Gibraltar ; farb 

den 22. Jul. 
| XXX, Ludovicus Emanuel Laſo de la 
Vega Manriqveʒ de Lara, erzog von 
Arco, Graf von Puertolano und Monte⸗Hermo⸗ 
- fo, Margois von Miranda de Auta, Nitter des 

“ güldenen Vließes und. des heil. Januarii, ſtarb 
den 14. Sept, im 6often Jahre feines Alters. 
, &. ſuecedirte den 21. März 1737. feinem Vater 
Alphonfo, ber 1716. zum Herzog von Arco creirt 
worden. Er erhielte nach einander Die Ritter⸗Or⸗ 
den von St. Jago, vom güldenen Vließe und 
‚vom heil. Januario, welchen Iegtern er den 30. 
April 1741. bekommen. Er war auch König, 
Eamerjunferund Ober · Jaͤgermeiſter, auch Alcaidd 
‚vom Pardo. Don ſeienr Familie iſt mir nichts 
bekannt. 

XXXI. Anton hHenricus von Hees Herr 
von Hempel, Borkel, Rodenhuyß ꝛtc. Mitglied 
des hohen Karhs von Holland und Seeland, 
ſtarb im Haag den 15. Sept. im 44ſten Jahre 
feines Alters. Er gelangte im März 1755. zu 
biefer Stelle, : unb war erfllich — bev dem 

er von REN: 
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Kortgefeßte 
Genealogiſch⸗Hiſtoriſche 


Rochticht en 


Vornehinſten Be Begebenheiten, 


welche fih an den 


Eutopäifgen vofen 


zutragen, 





worinn zugleich 


— Stands-Perfonen 
Lehens Beſchreibungen 


vorkommen. 


u Du 123, Theil 


| Leipzig, 
verlegts Johann Samucl deinſius. 
| 1778 Kr S 
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ie Ä RER HE 
Von ben Frauzoſſchen Pur⸗ 

as dene ne. Handeln, Kae 

M A ven ae zer 

MRieſehaben noch fein Ende, ſondern werben 
* Immer heftiger, weil fein Teil nachges 

. ben wiſ. Den:"Anfang "und die erften Folgen 
derſelben haben wir zu Anderer. Zeie *) erzählen, 
Der. Canzler Maupeon Ht-auf Seiten des Hope 
die Tiebfeder hiervan. Er will die bisherige 
Verfoffung des Framoſiſchen Fuftißrefens um. 
kehren, und das Anſehen der Parlamenket unter 
dem Gehorfant. bes Königs Gefangen nehmen, 
Ob er fein entworfenes Syſtem ausfuͤhten wer⸗ 
de, ſtehet zu erwatten. Bis jetzo If es noch 
glemlic, nach ſeinem Wunſche gegangen; aber ha 

er ſich faſt das ganze Reich, und ſeibſt die Prin⸗ 
‚zen vom. Gebluͤte und die Pairs zu Feinden 
macht, darf der König nur ein wenig bie Sant 
von ihm. abziehen, fo iſt er’ mit allen feinen ges 
machten Neuerungen verlöhten. nr 
Daß das Parlament zu Paris im Januar 
1771. verwiefen, und dargegen ben a5ften bie. 
ze und. Negvetenmeifter; zu. Formi⸗ 
tung eines Interims. Parlaments beftelle, auch 
ee aa >, burd) 
. Eiehe Fortgeſ. neuen Nachte 118: Th. S. 655. fa 
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156 I. Von den Scansöfikhen 
durch ein Edict vom 23ſten Febr. 6 nene Dbere 
Gerichte in dem weitläuftigen Bezirk der bishe« 
rigen Parififchen Parlaments. Yurisbiction ange⸗ 
ordnet worben,: haben wir zu anderer Zeit bes 
teits erzähle. Der Eingang zu bem obgedachten 
Edicte ift merkwuͤrdig. Der König läffer ſich 
darinnen alfo vernehmen : . „Mie dem empfind» 
„lishften Bedauren haben Wir geſehen, daß ſich 
„die Beamten unfers Parififchen Parlaments eis 
„nem Ungehorfam überloffen, welchen die Ges 
„fege, bie Eidſchwuͤre, und bas öffentliche Be⸗ 
„te auf einerley Weife verdammen, woben fie. 
: „Die willführliche Aufhebung ihrer Dienftverrich« 
„Lungen zu Grundfägen machen, und ſich offen« 
„bar das Recht anmafen, die Vollſtreckung uns 
„fers Willens zu hintertreiben. . Ihren Praͤten⸗ 
„fionen mit einem: fheinbaren Vorwande ‚einen 
„Anftrich zu geben, haben fie unfere Untertha⸗ 
„nen über ihren Zuftand, ihre Ehre, ihr Eigen. 
Ithum, und ſelbſt über. das Schickſal derer Ge⸗ 
„iege, welche die Nachfolge zur. Krone fefte ſe⸗ 
„sen, zu beunruhigen gefucht, gleich als wenn 
“ „eine PolickyeAnftale ſich auf dieſe geheiligeen 
„Dinge Hätte erſtrecken können, welches doch 
„folhe Verfaflungen find, die wir zu verändern 
„nicht das Vermögen haben, und deren Feſthal⸗ 
„tung durch unfer, mit unferer Unterthann ih 
„rem ungertrennlid) verfnüpftes Intereſſe im⸗ 
„merbar gefichert if. — die Ausuͤbung 
Unſerer Auctoritaͤt länge Zeit ausgeſetzt, in 
„dee Hoffnung, daß das Nachdenken dieſelben 
„öl 








VoarlamentonHandein. — 257: 
„zu ihrer Pfliche zurügfe fuͤhren wuͤrde. Aber uns 
„fere Güte hat zu nichts andern gedienet, als ih⸗ 
„rer Widerfeglichfeie Much zu machen, und un⸗ 


„regelmäßige Handlimgen zu vernielfäleigen, die _ 


„Mus endlich nichts anders übrig gelaffen. ha⸗ 
„ben, als vxntweder dieſelben zu beſtrafen, oder 
„bie weſentlichen Rechte Unſerer Krone. aufzu⸗ 


„apfern. u. 


Alle Parlamenter im Reiche haben Antheil 
an dem Schickſale des Pariſer⸗Parlaments ge⸗ 
nommen, und burdy ihre nachdruͤcklichen, un 
theils ſehr bittern Vorſtellungen den König zu 
bewegen, geſuchet, daſſelbe zuruͤcke zu berufen; 
und wieder im feine vorigen Functionen und Ges 
rechtſame einzuſetzen, womit fie aber fein Gehör 
efunden ; und ſehr urignädig ungefehen worden. 
Beil die Prinzen vom Gebluͤte felbft mit dent 
Verfahren wider das Parläment zu Paris nicht 
zufrieben waren, bekam man im März ein 
“ Schreiben zu feben, das im Namen des Adels 
an jeden von benfelben gerichtet war. Es hieß 
därkinen unter andern fü: [| 
„Aa Sie, Durchlauchtigfter Dauphin, und 
„an.alle Prinzen des Haufes Bourbon, wendet 


„fich der. Abel von Frankreich, und bistet, daß 


Sie geruhen möchten, feine Klagen und Be⸗ 
„forgniffe dem Monarchen zu den Füßen zu les 


„gen. - Erfühnen Sie fi, den König, deffen 
Thron mit verbienbeten.ober beftschenen Leuten 


„umgeben if, ‚welche: ir Wahrheit won ihm 
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| 160 I. Den den PER POT 
der arſte Präfident, Herr Malherbe 75 
=, geführt, — habe ich bereits. au anderer Zeit 


ißt unter andern m 


MDie Gerichtshofe find jege die einzigen Befchi« 


„Ser ber Schwachen und Slenden. Seit langer 


„Bet find in dem Reiche weber Geacrat⸗ noch 


„Provincial· Stände mehr. vorhanden. ad 
„Staats » Rörper., qusgenommen die. Gerich 

„iR, fir zu einen ſtummen und feibenben. 
„horfam gebracht. . Keine Privas Perſon in —* 


„Modinzen wird es wagen, ſich der Rache ei⸗ 


„ues. Commendauten, eines Commiſſales und 
„noch weniger eines non Ihrer Majeſtaͤt Mi. 
„niſtern auszuſetzen. Die Gerichtshoͤfe = fg 


er bie einzigen, welchen es noch erlaubt ſeyn 
„mag, die Stimme für das Volk zu: erheben; 


„und Ihre Majeſtaͤt wollen dieſe lofte. Zuflucht 
„den Provinzen. nehmen?“ꝛ?e. Hieran ließ es 
der Steuer⸗Hof nicht genug ſeyn, fendern faßte 


auch im März etliche. Schlüffe ab, Bariniien er 


wider den, auf den Ruinen bes vorigen Parla-· 
ments errichtetem, Gerichtshof und die neuen 


| | Nähe, ; fammt deren Ungeſetzmaͤßigkeit proteſtir⸗ 


se, und dabey declarirte, daß er ſie niemals er⸗ 
kennen wuͤrde. Er declarirte ferner alle Ca- 
meral⸗Edicte, die in ſolchem regiftrirt wuͤtden, 
für null und nichtig, verbot Die. Hebung der Kufı 
lagen, die auf dieſe Weiſe autoriſirt woͤrden, er⸗ 
Härte alle und jede, die fie heben wollten, für 
Unterdruͤcker des Volks, * — " als ſol⸗ 
” # verfolgen, — 
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: Mu gleichem Eifer mar auch die Rechnungs? 
Commen srfället.. . Dem der erſte Praftivens 
derfelben ſattete den 15. März ben verfemmien 
ten, übrigen Praͤßdenten unb Gliedern dieſes has 
ben Collegii Bericht von. feinen Bemhungen 
ab, wor:dem ‚König: zu fommen, un von den 
Briefen bie er an ben Canzlet, ben Herzog won 
Vrilliere und ven König. felbit, durch Wermittn 
lung dieſes Minifters gefchrieben, ‚mie auch von 
der ſchlechterdings abſchlaͤglichen Antwort, die ex 
erhalten. habe. Man beſchloß hierauf, daß zu 
Folge des Schluſſes nom 27. Febr. ber erſte Praͤ⸗ 
ſidem bevollmaͤchtiget bleiben ſollte, fein moͤglich⸗ 
ſtes zu. thin, um vor den Koͤnig zu kommen, und 
bie Urfashen bekannt zu machen, bie die Rechen⸗ 
Cammer verbänden,: Theil an einer Sache zu 
nehmen, die Frankreich umkehre, und mit wel⸗ 
cher ihre Intereſſe nothwendig ‚vermüpft fen. °  ' 


Den 22. März wurde die jährliche Proceſ⸗ 
int. wegen Eroberung der Stadt Paris gehal⸗ 
tin. Da nun alle Gorichtshoͤfe ſich der Gewohn⸗ 
heit nach dabey einfſinden muͤſſen, fo hatten 
biefmel ber Steuer⸗ Hof und bie Rechnungs⸗ 
Casiimer beſchloſſen, nicht dabey zu erſcheinen, 
wem das neue Parlament als Parlament babey: 
zugegen feyn würde. Us die. Staats: Käthe, 
weiche Bas neue Parlament vorftellten, ſolches 
erfahren ‚; wollten fie lieber einige Tage ‚vor. bien 
fee Eeremonie ihre Zerien .nehmen, das ihren 
. obee nicht ee | — 
Br ; 5 5 Tag 
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Ongebrachen,.. srgab- Ahle — nn 
5 * in die Auguſtiner⸗ HKirche — 
——— ber Proceſſion war: Us a 
die Stellen des: Parlaments vurch die Stantes 
Wäre befege: fand, — Re: ſogleich —— 
ten Aberut, meldyes. auch hernuch ber: 
Hof tat, wolcher bey ſeinem Küyfzuge won 75 
ner Menge: Betks’;begfeidet: wurde das "feine 
_ nal cdurch Hänbeffärfhen zu — pet 
Dem erſten Bräfitedgen, Herrn Malher 
wmude hieber ein belles Vioat gm. 3 


lin, dieſe⸗ Berenhen jpg: Sem. Stine 
Zoe ‚gar baldıeben das Schickſal zu, welches Ba 
Parlament betroffen hatte. Er ward aufgehor, - " 
ben. MDie Umſtaͤnde davon ſind bieſe: In der 
Macht vomn ten bis ‚oten April erhielten die 
ſaͤmtlichen Glieder dieſes Geriſchts⸗Hofs einn 
Lettre-de cachet, worinnen ihnen anbefohlen 
wurde; ſich den zasen fruͤhe am 8 Uhr. in dem 
Pallaſte rin finden, um vie: Koͤnigl. Befehle gi 
 werneßenän,. ahne fich vorher zu verſammlen une 
ein Arret abzufallen, bey: Strafe des Ungehor« 
ſams. Gegen 7 Uhr gemeldecen Tages befegse 
ein groſſes Detaſchement von: der Stadt⸗ Wache 
ken Paiaſt. Um 8. Uhr traf det Marſchall, Her⸗ 
308 von. Richelieu, in Begleitung: bei Staats: 
Rache, Herren von Galeſteres · und Ormeßon, 
unter einer Bedeckung ana 100. Mann von der 
Seadewache daſelbſe ein. Der Herzog van Ri⸗ 
chelien gruen. _ — bie. Abſucht — 
| bſen⸗ 
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Parlamente Inder; ur. 


vüipg, Fan, Kirige -Ölieber Soohkeh te | 
den; —— Figte Ihnen eine/ Letite decas - . 7 
cher, Apprinnen ihnen verboten wurde, Bert 
zu fammlen. - &r ließ bieraufieiik. Epiervortefen;- :r 
wodurchdieſer Stener⸗Noſ abgeſchafft wuche, weil: 
die mäßigen Yafchlen, wie / es hick welche Se 
Maje —22t* erreichen vorhaffet ice Int. 
ved - 4 gegangen. Nathdem dieſer Be⸗ 

eg um. Protecali\gebrahe: r- 

ep: ieh: Geier tee Otniers.Sefe. 
| te — n, alg.ob-fie ſich berathſchla ⸗· 
gen wollten; alleine, Her Herzog ſogte jhnen/ duaß 
erden, Auftzäg,habrz; ſich allen Ai ger 
gen zu, miberfegen „und, iger Verſammlung auf.- . 
der Stefe zu txennen.;> fie. Riten fi daher noch 
vor ihm wegbegeben, weil gr im MBeigerungsfalt- - : 

Befehl habe, ſie durch hie Wache mie Bewale " -. 
wegbringen zu laſſen. Sie waren alfa‘ genöthiget, 
bey dem Marſchall vorbey burdy zog: Reiben 
Soldaten hinwegzugehen. . Der Herzog · ließ hie· 
auf Die Archive und, Regiſtraturen durch die bey⸗ 
den: Staats⸗Raͤthe verfiegeln, :und nahm die 
. fünmelihen darzu geßdrigen Schlüffel- zu.fich 
Der Präfident von Doiegibant ward auf fein 
fandguch, die übrigen Präfidenten’ aber nebft den 
Rüthen, jeglicher zehn Meilen von Paris : ver· 
wieſen. 

Den; 13. April erſolgie bie uöllige Aufbebimd Ä 
bes alten Parlaments zu Paris, und bie Einſe⸗ 
Seine des ne nochdem zugteich das bisherige 

—— durch die Staats. 


— 





a: . Yon Ben Sransäffihen 


Raͤthe und-Kegvetenmeiften formire worden, feine 


DE 


Erlaſſung befommen.. Es wurde deshalben von 
em Könige ein Lie de Juflice gehalten, zu wel⸗ 


-]- 


em in der Nacht vom ııten-bis ı aten nicht 


qur alle Glieder des groffen Raths, der zum neuen 
Parlamente gemacht werden ſollte, fondern «auch 
ie Staats» Raͤthe und Nequetenme iſter, woraus 


das bisherigẽ Parlament beſtanden, ingleichen 
die Prinzen vom Gebluͤte und Pairs auf die ge⸗ 
woͤhnliche Art eingeladen wurden, Es nahm 


ſalches gedachten Tages Vormittage um 11 Uhr 
ſeinen Anfang, Nachdem der Koͤnig ſeinen Sitz 


eingenommen, eroͤffnete der Canzler das Lit de 


Juſtiee durch. eine Rede, worinnen er, nachdem 


er dasjenige, mas ſeit dem Edict von dem ver 


offenen December vorgefallen, fürglich roieber- 


Holt haste, declarirte, dag Se. Maj. den Bor 
ſatz gefaßt hätten, das alte Parfament abzufchaffen, 
/ und dargegen ein neues einzufegen ; boch wollten 


Se. Majeſtaͤt aus einem Leberfluß von Gnade 


geruben, ihre Bedienungen nicht zu confifciren, 
wie die Glieder beffelben es wohl. durch ihren Uns 
gehorſam verdiene hätten, ſondern fie follten fo, 


wie es verordnet worden, ihre Zahlung bafür 


erhalten. 
Es empfiengen hierauf bie General - Advoca⸗ 


. — die Erlaubniß zu reden, da denn der erſte eine 


ameros aber, wodurch der Steuer⸗ of (Gour 


ſehr bewegliche Rebe zu Gunſten des Parlaments 
bielte, Man. verlaß-alsdenn das Edict, wodurch 
das alte Parlament ſeines Dienſts erlaffen, ein 


des 


— 
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> Derlamente-Sändeln." __.16% 
des Aides,) abgeſchaſt, und ein drittes, wodurch 
der große Rath zum Parlamente gemacht wur- 
be. Es ward zugleich ein Reglement von 20, 
Artickeln, welche zu Aufrechthaltung dieſeb 
neuen Gerichtshofs abzielten, verleſen, worun⸗ 
ter einer der vornehmſten die Abſchaffung ber 
fonft gewoͤhnlichen Verkaufung der Parlamente 
Bebienungen anbetraf. Endlich endigte ber 
König das Lic de Juftise mit folgendeh 
Worten : — 


„For. Habe nun meinen Willen vernommen. 
„Ich will, daß man fi) darnad) begveme. 
„Ich befehle euch, daß ihr euren Dienſt arıf des 
„Montag .antrete. Mein Eanzler wird euch 
„noch heute in euern Dienſt einfegen. Ich ver: 
„biete alle Beratbfihlagungen, bie meinem Wib 
„Ten entgegen find, und werde feine Vorftelluns 
„gen zu Gunſten meines alten Parlaments an 
„uehmen. ‘Denn ic) will niemals etwas in. Ans " 
„febung deffelben ändern“, .. — 


Der Koͤnig begab ſich hierauf in ſein Cabi⸗ 
net, und empfieng don dem Intendanten zu Pa⸗ 
ris, Herrn Bertier von Souvigny als erften 
Praͤſidenten des neuen Parlaments, den Eib 
der Treue. Nachmittage kamen die neuen Par⸗ 
lamentsglieder mit dem Canzler unter einer ſehr 
ſtarken Bedeckung von Verſailles zu Paris an; - 
Die Stadt-Wache zu Fuß und zu Pferde, in« 
gleichen ein Detaſchement von der Franzoͤſiſchen 
Varde arten den Weg und alle Zugänge bes 

| ! Palaſts 
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— — —* 6068 hehe 
‚ Pröfidenten, wie:aunh der Geheft Euldpistnkator. 
: 30000 5 Der'erfteSecretalt- 5660, ehr’ Rath 
de der erſten Cammer 5000 hd die — 
3060ẽᷣ ores haben.Hingehen ſoliten | 
den Rechtshändeln feine Sporteln meht hleßehn 
Die Befoldurgen wurden in fo viele Theile gabge⸗ 
theilt, als jaͤhrlich Gerichtstage ſeyn würden. 
» Wenn ein Mitglied ohne rechtmaͤßige Hinderniß 
an einem ſolchen Gerichtstage nicht erfhiene,.. 
ſollte ſein Theil denen, welche gegenwaͤrtig waͤ⸗ 
ren, zufallen. Wer zum, Pariaments ·Rath 
7 aufgenommen werben wollte, ſollte 25. Jahr alt 
ſeyn, und ſchon vorher bey einem und dem andern 
Gerichtshofe geſtanden haben. Bey Erledi⸗ 
gung ‚einer. Stelle ſollte das Parlament dem 
Könige drey Candidaten vorſchlagen, , mm ein 
‚Mitglied daraus zu erwählen zcı = 
Von den Prinzen vom Beblöre ivar ber 
einzige Graf de la Marche hierbey. he 
- Hlle übrigen berten. ſich vor dem Lit de Ju 
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peifelich entfehufbiger, Daß ſe 


ihre Stimme zu dem; was in demſelben vorgehen 


: 7 folle , Arimöglich. geben fünnten.. . Nachdem fie 

ſich zu verſchiedenen malen thrils bey dent Her 
x goße’von Orleans, theils bey dem Grafen von 
Tiermont verſammlet gehabt, hatten fie eine weit⸗ 


a 


laͤuftige Proteſtation wider alles, was geſchehen 


war und noch geſchehen moͤchte, aufgeſetzt. Ale 


Seine, ſie empfiengen jeglicher hierauf, auſſer dem 


gedachten Grafen de la Marche, einen Brief von 


dem ‚Könige, morinnen ihnen verbaten wurde, 


1. 2er St Majeſt. und der Königl. Familie. zuer 


:  fiheinen; daher fie: ſich von allen Orten, wo ſich 
der Hof befinden wuͤrde, entfernen follten. : Sie 
.. mußten auch ihre Meublen aus den Königlichen 
Schloͤſſern, Verſailles, Marly, Compiegne ıc, 


wegſchaffen; wie ſie denn auch weder den Ver 
maͤhlungs⸗Solennitaͤten des Grafens von Pros 


vence, noch dent. Capitul des heil. Geiſt⸗Ordens 
am erſten Pfiugſt⸗Tage beygewohnet; bie vor⸗ 
geweſene Aufnahme des Herzogs von Bourbon 
aber in dieſen Orden ward ausgeſetzet. 


Von den Pairs, deren ſehr wenige bey dem | 


Lit de Juftice erſchienen, "hatten ihrer zwoͤlf auch 
eine Proteſtation aufgefege,. die aber durch) Mous⸗ 
quetalrs werfiegekte “Briefe empfiengen, darinnen 
ibnen bey ausdrücklicher Strafe des. Ungehor⸗ 
fams befohlen wurde, vdn der Proteftatton abzu⸗ 
fliehen‘, und das neue Parlament zu erfennen, 
Es weigerten ſich auch viele von der groſſen Cam⸗ 
mier, Mitgſieder des neuen Parlaments zu wer⸗ 
F 2 . ven 


2 : 
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1d8 1. von den Gramzäfkbin 
Ben, wehhalben verfihledene von ihnen Verwel⸗ 


"fungs Briefe bekamen, wotunter ſich aus ‚Hert 
‚Camus von Neuwille befand, der nad) Monk 


&e. Michef verwiefen wurde, weil er dem Canz⸗ 


- fer fehr hart begegnet harte 


Ca Verfnhte aber Biefer Otiniftre alle erdenf 


ütche Mittel, fein neues Parlament zu. Sta 


gu bringen / moben ihm Herr Boynes ſo viel er 
iner Ponnte, baffs. gleichwohl fehlte demſelben 


ſtets noch vieles an des Vollzaͤhligkeit. Am 24; 


April waren nur 54. Ölieder in ben verſammle⸗ 


FeneCammern, worunter ſich 7 von dem. abge: 
ſchafften Steuer-Hofe befanden, Es fehlte alſo 


yoch mehr als ein Deietheil, um biefes Parla⸗ 
meut in die gehörige Zahl feiner Glieder zu. brin⸗ 
‚gen. An eben dem Tage machte daſſelbe zum 
2. einen Schluß gegen alle wibeiggefinutt 

öciriftert, Vorſtellungen und Schluͤſſe, welche 
disher ſowohl in denen verſchiedenen Provinzen 


ges. Königreichs‘, als auch in der Stadt Paris 


zum Borfchein gekommen. Dieſes betraf fün 


gerlich den letztern heftigen Schluß des Parla⸗ 


ments zu Rouen vom FIten Aprik, welcher 
m Feuer verdammt wurde. Das Urtheil wur⸗ 


de auch den 2 5ſten durch den Scharfrichter in 


dem Hofe des Harlaments · Hauſes wirklich vol 
zogen. Als man zu Rouen Nachricht davon erw 
dielte, verſammleten fid) ſagleich die Stadt-Tok 
legla,. und gaben unter dem Vorwand bes Rechte, 


‚welches fie hätten ‚. ſich ſelbſt zu bewachen, den 
que Beſchung gehörigen Truppen Wiſebi N 
a | Ze in 





j - Porlaments-Aändeln. 169 
in die Vorſtadt zu legen, welches fie denn auch, 


weil fie‘ feinen” Gegenbefehl vom‘ Hofe hatten, 


ehaten, wörauf.fogleich jeder Poften in ber Stadt 


mit 125 Mann von ber Buͤrgerſchaft befege 
wurde. Man befam auch nicht lange darauf ei⸗ 
ne Borſtenungs·Schrift der‘ Redmunge: Steuer. 


un Shah. Cammer zu — Au ſehen, deren 


en fäutetei.: a. 2 

bäben bieder u Wodälle,; welche die 
„ganze Nation niedergefchlagen machen, af eis 
—— Erſchuͤtteruigſangeſehen, welche 


bisweilen in iden Monarchlen ereignen, 


A ale don Dauer find: Wir glaubten aus 
„bei Heftigkeit des Sturms feine kurze Dauer 
„borher Haken zu koͤnnen; allein wir. fehen mie 
„Schmerzen, daB wir-üns geirret haben. Wenn 
„wir bey ſolchen Umiſtaͤnden ſchwiegen, ſo wuͤr⸗ 
„den wir zu den Schmerz, den wir über den 


—5 der: Geſetze empfinden, noch Die. 


Auf ung laden, nichts zu deren Erdale 
„tung erh zu haben. . Sollten wir das 


„Unglül Haben, nicht "angehört zw werben; 
‚sfollten unfere Vorftellungen gleich alen’übeigeh - 
„unbeantwortet bleiben ‚ fo werden wir dody une 


„fere Pflicht erfüllt, auf die Trümmer bes Va⸗ 
„terlandes eine ihm ſchuldige Thräne vergoſſen, 
„und auf das Grabmahl der Geſetze die Worte 


„gegeaben haben, melche unfere Pflicht und un» 
‚„fere Ehre won ung fordern. Wir treten wor 
„Sie, Sire, mit aller Freymuͤthigkeit, Ihnen 


„die Wahrheit zu ſagen. Seolkte-unfere Auft 
Ferigeſ. ©. 6. BTache, 183.66: M  ntiche 
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170  L Von den Franzoͤſiſchen 
„richtigkeit uns ſchaden, ſo wird doch dieſer 
— uns keine Gewiſſens · Biſſe verur⸗ 
ſachen“. 

Die uͤbrigen Parlamenter fuhren nicht weni⸗ 
ger fort, ſehr nachdruͤckliche Vorſtellungen wider 
das Verfahren des Hofs zu thun, welches ſon⸗ 
derlich von denen zu Toulouſe, Grenoble, 
Dijon und Rennes geſchahe, welches letrer⸗ 
in feinem weitlaͤuftigen Schluſſe vom .aten May 
fonderlich dem, am 13. April zu Verfailles gehal⸗ 
tenem, Lit de Juftice den Vorwurf machte, daß 
folhem nad) den Gefegen das Wefentliche, naͤm— 
lc) die Gegenwart des Parlaments ,. gefehle ha⸗ 
be. Allein der König fehrte fi) daran nicht, 
fondern es mußte das neuerrichtete Parlament zu 
Paris, ob man gleich die gefeste Zahl der Mir- 
glieder deffelben nicht wohl zufammen bringen 
konnte, benbehalten bleiben. Die fünf Ehren⸗ 
- Käthe des alten Parlaments, de Is Michodie⸗ 
ce, Briconnet, ehemaliger Präfidene der drit⸗ 
ten Engveten» Cammer, Auge von Semon; 
‚ville, del’Averdy, gewefener General: Con- 
teolleur der Finanzen, und der Abt Tudert, 
Dechant des Capituls von U, 8. Frauen, bekam 


zwar im May Königl. Befehl, in dem neuen . 


Parlamente Sig zu nehmen. Allein fie bedanf. 
sen fi), „und legten ihre Ehrenſtellen nieder. 
Es dankten auch die General-Advocaten, Se⸗ 
guier, Joly de Fleury und won Barenin 
wie auch der bisherige General-Procurator ; und 
- andere — RR und Procu⸗ 
xretetei 


— 
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ratores ab, und mollten bey dem neuen Parlas 
mente Peine Dienfte leiften; ja verfchiedene, die 

in daffelbe eingetreten waren‘, legten die ſchon 
angetretenen Stellen wieder nieber, weil ihnen, 
wie fie vorgaben, bie Schmähungen ihrer 
Freunde und Anverwandten unerträglid). fielen. 
Diefes that auch) der Herr von Nicolai, einer 
von den 4 Präfidenten des neuen Parlaments, 


Zufolge eines Arrets des König. Ser mu 
follten die Stellen von 172 Magiftrats-Perfonen 
des alten Parlaments confifeire werden. Allein 
der König befanne fid) anders und verorbnete 
"daß den Gliedern, welche binnen 6 Monaten bie - 
Berlaffung ihrer Aemter, die man ihnen genom⸗ 
men, einfenden würden, das Geld,’ das fie für 
diefelben bezahle gehabt, wieder bezahle werben 
ſollte. Man rechnete nah, Daß nad) ben 
Veränderungen, die bey ben Gerichtshöfen vor - 
gegangen, und bey der Rechnungs-Cammer und 
bem Chateler noch vorgehen würden, der König 
auf so Millionen auszahlen müßte, um den ab» 
gefeßten Gliedern das Gelb wieder zu erftatten, 
das ihnen ihre Bedienungen gefofter. Es follte 
jährlich eine Million hierzu angewendet, und den 

1. Yan. 1772. damit der Anfang gemacht 

werden. — | 


Die Räthe bey.dem Chateler, einem beſon⸗ 
dern Juſtitz⸗ und Gerichts:Hofe zu Paris, em⸗ 
pfiengen ben 27. May durch die Moufqvetairg 
Leures de Cacher, wodurch fie 2 Meilen von 
— Man Parts 


2 
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172_- 1. Von den Seansäfifhen --— - 

Paris und vom Hofe, vermiefen murder,- weil fie- 
. wider Dos neue Parlament proteftirt Hätten; auch 

ihre Proteftationen faft täglich erneuerten;' ‚Den 
Tag darauf mußte das. Parlament. ein. Ediet re⸗ 
gifteiren, durch welches die Bedienungen von 
5 Sientmants-Particuliers,. 56 Näthen und 4 
Koͤnigl. Advocaten bey bem Chatelet aufgehoben 
wurden, doch fo, daß diejenigen, welche ſolche 
Stellen bekleidet, das Geld wieder erhalten 
ſollten, das ſie gekoſtet hatten. Es wurden ſo⸗ 
gleich die Bedienungen wieder beſetzt, doch um 
einen Lieutenant, 24 Raͤthe und ı Koͤnigl. Ab: 
vocaten vermindert, ihnen aber eben die Ehre 
und Vorzüge, die. die aufgehöbehen Beamten 
gehabt, gegeben; bod) mußten diejenigen , wel⸗ 
che dieſe Bebienungen befleiden’ wollten, ein ge⸗ 
wifles Geld dafür erlegen, meldjes um ſo vief 
mehr Verwunderung verurſachte, da die Stellen 
ben dem Parlamente umfonft vergeben werden. 
föllten. 

Den 3. Jul. erhoben ſich der Prinz, Graf 

von la Marche, oder Maärfchall von Ri, 

ſchelieu, und die Staats-Räthe von Gelaſiere, 
und von Ormeßon in die Verfammlung ber 

Rönigl. Rechnungs: Cammer, um ſolche zu 

noͤthigen, die verſchiedenen Edicte, Die das neue 

Parifer Parlament, und die in deffen Bezirf er- 

. richteten ſechs oberften Gerichts. Höfe anbetrafen, 
qu regiſtriren. olches geſchahe auch, ungrady 
tet der General⸗Adyocat Perrot dabey eine bes 

wegliche Rede hielte, und in ſolcher unter andern 

vor⸗ 
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‚korelle, daß gedachter Prinz nur noch der ein- 
ige.von bem Koͤnigl. Gebluͤte ſey, welcher das 
e Bitten der Nation Er. Koͤnigl. Maj. 
dertrage 5 Sie ſchmeichelten ſich Daher 
‚it, der —2 daß er es auch wirklich thun 
ind den’ R “Besen würde‘, mit der Voll⸗ 
‘ke ng bier icte'ihne zu: halten, deren En» 
1 ‚dahin gebe, " die recht» und gefegmäfigen 
gt igfe e- forten ab- und andere, welche 
weder die Gele Be noch bie Nation gut beiden, 
vafd enjufegen, u. ſ. f! Raum war der Graf 
. von 173 Marche aus der’ Verſammlung gegan 
R gen, ſo peoteftirte die Cammer gleich wider bie 
. gegwüngene Regiſtrirung gedachter Cdicte. Ag 
SE „ah nachgehends bey dent Könige über die 
. —2 Rede des General⸗ Advocaten beſchwer⸗ 
7 wurden eine Anzahl Haͤſcher abgeſchickt, ihn 
in die — Hu führen. Er war aber nicht zu 
Bayk, ‚fonb ern harte ſich auf Das: Sant be⸗ 
en, 
a Das neue — fand überall Wider 
| hra und fein Oerichtshof, Tribunal un 
Eollegjum wollte dag befannte Edict von der Ein- 
ſetzung deſſelben für guͤltig erkennen, und anneh⸗ 
men. Es weigerten ſich deſſen nicht nur die Ale 
Gammer und Admiralität, fondern auch 
die Berien ı von der Schaß-Camiter. Als ihnen 
= Eanter gedachten Ediet zuſchickte, mit dem 
Bedeuten ſolches entweder zu erferinen und an« 
zunehmen, ober ihre Stellen zu verlaffen, fü zo⸗ 
gen fie Das dem — gegen den Kö» 
nig 


— 
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nig vor. Es erklaͤrte ſich auch die ganze Bail⸗ 
lage zu Chartres durch ‘ein: ſehr heftiges Arret 
hahin, daß fie fein anderes Parlament von Pa⸗ 
ris erferinen fönne, als welches aus. den Prin« 
zen om GBebläte, und ben Pairs des Könige 


“reiche beftünde, als heren eingegebenen Prote⸗ 


ftation fie lediglich benpflichtete, und das: unt-fo 


vielmehr, weil die Baillage die Ehre habe, um 
ter dem Herzoge von Orleans, und dem Herzoge 


von Chartres zu fliehen, zu deren Präjudig: fie, 


“anders zu denken, fi nicht in Sinn fommen 


laſſen wuͤrde. 


„Den größten, Haß trug ben diefen Parla- 


ments-Händeln der Canzler Maupeou davon, 


. als den man vor. deu. Urheber und Beförderer 
aller diefer Neuerungen anfahe. Er war daher 
faſt feines Lebens nicht ſicher, weil mar ihm auf 
vielerley Art nach demfelben trachtete. Jedoch 
ein gewiffer Schriftfteller fuchte zu beweifen, daß 
: bee Herr von Maupeou durch das Edict vom 


December voriges Jahrs nichts” mehr ges 


"Shan habe, als der Canzler Seguier im Jahr 


1767. vielweniger aber, als der Siegelbewah⸗ 


‚rer D’Aligee 1763. und nody weniger, als 'der 
Siegelbewahrer D’Argenfon 1718... 


In einer andern Schrift, die den Titel 
führte: Ils reviendront, eu iis ne reviendront 
pas, werden bie Gründe fir und’ wider das 
Parlament unterfucht, und hernach folgender- 
maßen gefhloffen : „Das Anfehen des — 

| „hen 
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„hen, das Intereſſe der Provinzen, bie Ehre 
„des. obrigfeitfichen Standes, unb die Wohl 
„fahrt des gangen Reichs machen bie Zuruͤckbe⸗ 
„rufung des Parlaments unmoͤglich. Wenn es. 
„auch feinen Fehler erkennen, fih dem Edict 
„unterwerfen, die neuen. Obergerichte anneh⸗ 
„mer, ben Sporteln entfagen, und eben fa. 
nachgebend, als vorher widerfpänftig, werben 
„wollte, fo mürde doch alles diefes unnuͤtze fen. 
„Die Sachen find zu weit gelommen, Der Au⸗ 
ngenbiik der Vergebung ift vorüber. Die 
„Würde des Throns würde leiden und ganz 
„Frankreich ſich beklagen, nur ben erfien Az. 
„bruch eines fhönen Tages gefehen zu haben“, 


Die Fortfegung folge kuͤnftig. 


Re 
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— und Beſchluß von dem 


— des — verſtorbenen Kduigs — 


von Schweden. 


iv re 2758. murde der Krieg in 


meen mit abwechſelndem Güde fortgefegt. 
Anfangs hatten bie Preuflen bie Oberhand, und 
bemaͤchtigten ſich nicht nur. des ganzen Schwedi⸗ 
hen Theis von Pommern: bis. auf bie Inſel 


Rügen und Stralfund, welche Stade fie zugleich 


enge einſchloſſen 9 —* — breiteten auch ihre 
Ma4 Waffen 


x 


+ 


= Sommer 
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AT. — ——— und 5 Befänf : 
a big, ing $ fedienbutgi che aus ; ‚green der 
Herzog den Schröeden, vielen, — Ben 
KKriegs. Unternehmungen. gethah h atte. Are 
da dig. Cram Schwaben ben %6. Aprit mie Heim 
Rußiſchen So einen Tegetat — —78 
deſſen dieſer eine Flotte ausruͤſtete, die die NE” nie 
‚der Schwediſchen vereinigte , und den ganzen 
sgE in der Kiöger «Bucht, lag, um ben 
Sund gegen Kite: Englifhe Flotte zu bebtdfen, 
hoben die Preuffen, weil fie Hören, daß eine Rufe 
ſifche Armee zum Dienſt der Cron Schweben fr 
in Pommern einfinden‘ muͤrde, den 18. Jun. Die 
Bloquade von Stralfund auf, und: gr ogen fidh gu 
ruͤcke, worauf die Schweden nach Erhaltung ei⸗ 
ner Verftärkung. ſich dergeſtalt wieber ausbreite 
ten, daß fie nidye nur alles Land wieder einnah⸗ 
men, Jondesn auch zu Ende des Auguſt in Die 
Ackermark einfielen, Prenglau und Paſewalk be« 
festen, und ſich bis Fehrbellin ausbreiteten. : Al. = 
feine, fobald die Preuffen durch neue Bee 
Septemb. verftärkt worden, litten die Schweden 
nicht nur ben Fehrbellin den agften eine Nieder, 
‚ lage, fondern wurden auch nad) vielfältigen Schars 
ven ‚babey ſie hald oben bald unten: lagen, 
gendͤthiget, ſowohl die Mark als Preuſiſch. Pom- 
mern wieder zu verlaſſen, ſo, daß ſie zu Ende des 
Jahrs nichts mehr davon als Uſedem und Pee⸗ 
namuͤnde noch in Händen hatten. Man rechnete, 
daß dieſer Krieg der Cron Schweden bereits 
— acht Millionen Silber » Münze gekoſtet 


Bern 6. Im 











8 verſtorb. Königs von Schweden. 177 
a m Jahr 1759. war-ber Feldzug der Schwer | 
"von in? Pomntern von gleicher Beſchaffenheit. 
"Se wurden bon den Preuffen, nachdem fie Wol- 
"galt, Gripswalde, Demmin, Anclem, Dam- 
‚garten und andere Derter eingenommen, im Yan. 
"fein die Enge gefrieben, daß fie ſich abermal 
nah; Stralſund und Rügen retiriren mußten, mo 
— den Preuflen eingeſchloſſen wurden. Ein 
Korps don denfelben rückte ins Mecklenburgiſche 
“eln; mo es große Lieferungen eintriebe, und den 
"15, März die Stadt Schwerin einnahm, aber 
Häch zehn Tagen wieber verließ, und zur Armee, 
"in Pommern zurüde kehrete, welche den rotem, 
April Die. Feftung Peenamuͤnde eroberte. Es 
‚fiel hieranf zwifchen beyden Theilen fange nichts 
für; aber fobald ber General Kieift mit feinem 
‚Corps; der bisher diffeit der Peene geflanden, 
und das Preußifche Gebiete vor den Streifereyen 
in Sicherheie geſetzet, im Auguft nad) Sachfen 
beordert wurde, fiengen die Schweben von neuem 
— Operationes an. Sie nahmen 
abermal Anklam und Demmin ein, und breiteten 
ſich nicht nur wieder bis in die Uckermark aus, 
ſondern bemaͤchtigten ſich auch alles Landes bis 
Eamin, wie auch der Inſeln Ufebem und Wollin, 
ſchlugen auch den 10. Sept. den der erſtern In⸗ 
fe die Preuſſiſche Flottille auf der Oder, von 
weicher fie 10 Schiffgen eroberten. Jedoch da zu 
Ende des Sept, ein friſches Corps Preuſſen ſich 
einfand, wurden die Schweben nad) und nad) , 
genoͤthiget, alle ihre — in Preuffiſch · Pom⸗· 
| Ä | 5 
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‚ mern wieder zu verlaffen, und fi) im Novemb. 
völlig wieder in ihr. eigen amd zuräcde zu ziehen. _ 
Jedoch den 2often Januar 1760, giengen. bie ' 

Preuffen wieder über die Peene, mußten aber. 
wegen der groflen Kälte ſich bald nad) Anclamı, 
wo ſie ihe Haupf- Quartier hatten, zurüde zie⸗ 
ben, allwo fie den 28. Jan. frühe von den 
Schweden überfallen, dieſe aber nach einem ſtar⸗ 
fen Handgemenge zurücke getrieben wurden, wo⸗ 
‚bey denn faft 200 Preuſſen in die Gefangenfehaft 
geriethen, viele aber auf dem Platze blieben, 
Unter ben erften befand fic) felbit der commandi« 
rende General von Manteufel. . 


Der König befümmerte ſich indeſſen wenig 
um den Krieg. Er überließ die Sorge für den. 
felben den Reichs⸗Raͤthen, die die Urheber da⸗ 
von waren, und forgte vielmehr vor bes Reichs 
innerliche Wohlfahrt. In diefer Abfiche that er 
im Sept. 1759. mit der Koͤnigin und dem Cron⸗ 
Prinzen eine Reife nach Upſal und den Silber⸗ 
bergmwerfen zu Sala; im Nov. aber beftellte er 
in ben Vorſtaͤdten zu Stockholm zu Wartung 
bedürftiger Kranken drey Aerzte, die er mit 
gehöriger Beſoldung verfahe. Den zten Junii 
1760, fihrieb er auf den 15, Det, einen Reichs⸗ 
tag aus, ber aud) ben 25ſten eröffnee wurde. 
Es ward alles ſehr geheim auf diefem Reichstage 
gehandelt, und es durfte auch dießmal Feine 
Reichstags⸗ Zeitung gefchrieben werden. Die. 
meifte Beſchaͤftigung der Stände und bes gehei⸗ 
ner g z men 
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men Ausfihuffes war auf den, gegenwärtigen 
Krieg und defien Urſache, hiernaͤchſt aber‘ auch 
auf ben ganz. ungewöhnlichen Geld» Cours, wor⸗ 
über das Reich fehr ſeufzete, gerichtet. 


Immittelſt warb im Auguſt der Feldzug in 
Pommern wieder eröffnet, Man rüdte mit der 
Armee von neuem in die Uckermark ein, worin⸗ 
nen bie Stähte Paſewalk und Prenzlgu ohne 
Schwierigkeit in Schwediſche Hände fielen. An 
dem leßtern Orte Lagerte fich zwar die Schwebi- 
ſche Haupt» Armee, breitete ſich aber in verfchies 
benen Detaſchements fehr weit aus, wobey es an 
‚verfihiedenen ‚Orten zu blutigen Scharmügeln 
kam, darunter die Action bey Paſewalk am zten 
Actob. die beträchrlichfte mar, weil es auf beyden 
Seiten Volk foftere. Die Schmwedifhe Armee 
verließ hierauf ihr Lager bey Prentzlow, und 309 
fi) aus der Uckermark wieder. nad) Anclam, von 
dar. fie den 27. October über. die Deene nad) ih 
rem eigenen. Thell von Pommern zuruͤcke kehrte 
mb folglich. wieder auf ber vorigen Stelle jı 
"Reben kam. Das Herzogthum Mecklenburg 

wurde mitlerweile von den Preuſſen fehr mitge 
nommen. | 


Im Jahr 7761. befand ſich der König im 
mer kraͤnklich, daher ihm die Aerzte die minera 
lichen Waſſer zu Locka in Wermeland anriethen 
Den 26. Jun, that er mit der gefammten Koͤ 
nigl. Samilie die Reife dahin. Anfangs wolle 
ihm Die Eur nicht bekommen, hernach aber ” 

& a t 
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. fie ſo wohl an, daß er viel geſuͤnder nach Etock· 
holm zuruͤcke kehrte. Dev; Reichstag wurnpe in⸗ 
deffen immer: noch fortgefſetzt. ahne duß man viel 
von dem, was auf ſolchem abgehanbelt,ayggrde, 
vernahm. Unter aͤndern wurde auf ſolchem be⸗ 
ſchloſſen, den König. zu erſuchen, daß kuͤnftig 
feine Verordnungen, Reglements und Patente, 


ſo aus ben hohen: Collegiis und Hof, Gerithten 


ergiengen, anders, als nach. vorläufigen ‚untere 
thaͤnigſten Vorſtellungen der Keiche-Stände: ber 
kannt gemacht werden follten,. es wäre denn, Daß 
die unmittelbare Wohlfahrt des Reichs ein ande⸗ 
.. 888 erfordern wuͤrde. Unser den Reichsraͤthen 
giengen viele Veraͤnderungen vor, und in Sma⸗ 
land ward eine herrliche Gold⸗Mine entdeckt, 


auch zu Stockholm eine Wochenſchrift unter dem 


Titel: Der freye Schwede, ans Licht geſtellt, 

"welche viel Aufſehen machte. Zu Suͤderham hat. 
ten die.vor furzem angelegten Leinewand⸗Baum⸗ 
wol» Wachstuch⸗ und Gewehr » Fabriken einen 
guten Fortgang; — . 
In Pommern hatte man mit den Preuſſen 

einen halbjaͤhrigen Waffen⸗Stillſtand getrofien. 
Als aber ſolcher im Jun. 1761. ein Ende hatte, 
nahm der Feldzug im Jul. wieder ſeinen Anfang. 
Machdem es in dem benachbarten Mecklenburg 
verſchiedene blutige Scharmuͤtzel geſetzt hatte, 
brach die Schwediſche Armee den 14. Aug. von 
Anclam auf, und richtete ihren Marſch abermal 
nach der Uckermark, wohin ein Corps ſchon vor⸗ 

ausgegangen war. Alleine, die Preuſſen . 

| i 
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ſich Aberall in fo gute Verfaſſung geſetzt, daß, da 
ſie kaum dieſes Land betreten hatten, ſie ſich den 
gten. Oct. ſchon wieder nach Aneclam zuruͤcke zie⸗ 
hen tꝛußten. Den aoſten verlieſſen ſie auch dieſe 
Stadt ſammt Wollin, und bezogen endlich zu. 
Eude hioſes Monats jenſeit der Peene ihre Quar⸗ 
tiege; womisufie ‚den Feldzug, der dieſes Jahr 
ſehr ſchlecht Jefuͤhrt worden, endigten. Demmin 
war Dießeit der. Peene der einzige Ort, den fig 
beſeht hieltem;: aber doch auch) den 6. Der. — 
fen; niewohl ſie ihn den 2 aſten wieder einnah⸗ 
men, auch Malchin ben folgenden Tag eroberten. 
Jedoch da die Preuffen 'verflärfe wurden, bef _ 
men ſie ben. g ihten Malchin wieder in ihre Haͤn⸗ 
de, griffen auch den 2. San. 1762. ben anfoms 
menden: Schwebifchen Succurs bey Nimkahlen 
an, da es Denn auf beyden Seiten etliche: 106 
Mann koſtete. Die Schweden mollten fich hier» - 
auf an der Mecktenburgifchen Gränze gwifchen - 
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‚ten, wobey fich ich auch der junge Ruflifche Kaiſer 
| Peter UL, der vor kurzem den Thron beftiegen, 
fer beförderlich erwieß, nachdem er kurz zuvor 
mit Preuffen Friebe gemacht hatte. Der An⸗ 
- "fang hierzu wurde durch den Waffenftillftand ge- 
macht, der den 10. April 1762. zu Riebniß ge- 
fhloffen wurde, wobey auch ein Vergleich wegen 
der eye Schiffarth und Handlung zu Stande 
kam. ' Hierauf erfolgte den 22. May zu Ham 
"burg der wirkliche. —— wobey Schwe⸗ 
diſcher Seits der Regierungs. Rath von Olthof, 
Preuſſiſcher Seits aber der geheime Rath von 
Hecht die Gevollmaͤchtigten waren. Es wurde 
bey ſolchem ber Friedens-Tractat vom Jahr 
1720. zum Örunde gelegt, und die benderfeitie 
gen Gränzen und Befißungen wieder auf den 
Fuß gefegt, wie fie vor ‚dem Kriege geweſen. 
“ Den 13. Yun. wurden die Katificationes ausge 
‚ wechfelf,, und die Truppen im Jul. aus Pommern 
nach Schweden zurück geführt, aus Petersbutg 
aber langte fuͤr den König ber heil. Andreas 
Orden an. 

Den 17. Jun. nahm der bisherige Reichen. 
fag, der über anderchalb Jahr gedauert, ein 
Ende, worauf der König mit der Königin und 


ganzem Königl. Haufe abermahls nad) dem Ge⸗ 


ſundbrunnen zu Sofa reifete, und einige Monate 
fang denfelben gebrauchte. Er beftätigte waͤh⸗ 
rend feines Aufenthalts dafelbft die neuerrichtete 
Dftindifhe Handlungs-Gefellfchaft, gerierb aber 
mit * — nach ſeiner Raͤcklunft große 
ebens⸗ 
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Lebens⸗Gefahr, als bey Begehung feines Na⸗ 
menstags zu Deottningholm das Frangoͤſiſche 
Eomödienhaus, ba man eben einem Schaufpiele 
beywohnte, den 15. Aug. ploͤtzlich in Brand ge⸗ 
rieth. Weil nun beyde Majeſtaͤten fich bey 
Rettung ihrer Kinder verfpäteten, mußten fle 
mitten burch die Flammen bringen, woben fie 
wuͤrklich fehon an ihren Kleidern befchädiger 
wurden, | £ 


Inm Jahr 1763. ſchloß der König mit Ma⸗ 
vocco einen Friedens-Tractat, Tunis aber füns 
digte ihm den Krieg an, der aber nicht viel zu . 
"bedeuten hatte. Er errichtete auf feine Koften 
zu Drottningholm eine Stahl- und Polir.Fabrif, 
"die Königin aber eine Fabrik von Hollaͤndiſchen 
Spigen und feidenen Bändern. Sie legte aud) 
eine Plantage von Maulbeer⸗Baͤumen zum Sei» 
denbau an. Die Neichsftände ließen deswegen 
zwey Schau Münzen auf Koften ber Manufactur⸗ 
Fonds prägen. Ä | 


. 3m Jahr 1764. ſahe ſich der König gende 
thiget, aufs fünftige Jahr wieder einen Reichs 
tag auszufchreiben. Mit Srankreich wurde der 
alte Subfidien =. Tractat auf den alten Fuß er- 
neuert, aus Pohlen aber langte ein Abgeorbneter 
"der Diffidenten an, der um Beyſtand für feine, 
Glaubensgenoffen ba. Den 23. jan. 1765. 
wurde ber ausgefchriebene Meichstag zu Stock⸗ 
holm eröffnet, und darauf ein geheimer Ausſchuß 
aus den verſammleten Ständen formirt, = * 


a 
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384 1. Fortſetzung und Beſchluß 
Berfofl. der ECommercien und Finanzen fomohl 
unterſuchen, als auch Mittel ausfindig machen 
‚follte, demſelben abzupelfen, -ingleichen zu beſtim⸗ 
men, was für eine Parshey die: Gran Schweden 
- ben den bamaligen. Conjuncturen zu ergreifen haͤt⸗ 
te. Es gab diefes zu groffen Unterfuchungen An⸗ 
laß, die nicht nur gemiffen großen Kaufleuten we⸗ 
: gen ihres. bisher geführten Wechſel⸗Courſes, wie 
auch den Commiffarien von der Reichs: Banco 
und vielen Reichsrächen ſehr fatal waren, weil 
fie zur ſchweren Rechenſchaft gefordert, zum Theil 
ſcharf beftraft, und von dem leßtern verſchiedene 
der Vornehmſten abgelegt wurden. Jedoch da 
"der König an den Reichstagsgeſchaͤften wenig 
Theil nahm, haben wir nicht Urſache von denſel⸗ 
‚ben in deſſen tebens » Befchreibung vieles. zu er⸗ 
wähnen. Man hat von biefem Reichstage geur⸗ 
theilt, daß bey ſolchem der König zwar die hoͤch⸗ 
ſie Würde, die Reichsraͤthe aber. die Auctoritaͤt, 
und die Keichsftände die Frepheit gehabt. Den 
15. Det. 1766. hatte derfelbe ein Ende, nachdem 
er auf fieben Viertel⸗Jahr gedauert Hatte. Das 
‚größte Vergnuͤgen empfand zu biefer Zeit ber 
"König und deffen Haus über ber glücklichen Vee⸗ 
-mählung des ETron « Prinzens mit der Koͤnigl. 
Dähnifchen Prinzeſſin, Sophia Magdalena, bie 
den 1. Det. 17266, zu Copenhagen durch Procu⸗ 
‚ration. geſchahe. Sie betrat ben Toten das 
Schwediſche Reich, und Hielte den 4ten Novemb. 
zu Stockholm ihren Einzug, vollzog auch noch an 
dieſem Tage das Beylagen  .. . .. & 
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Im Jahr 1767. beſchaͤſtigte man ſich im 
Reiche, die bisherigen Einrichtungen zu Verbef 
ferung des Staats zu Stande zu bringen, und ba 
der Drucker⸗Preſſe unter gewiſſen Einſchraͤnkun⸗ 


gen alle Freyheit erlaubt worden, konnte man 


boffen, daß noch viele neue Vorſchlaͤge geſchehen 
würden, wie der Staat hier und da zu verbeffern 
wäre. Sonderlich wurden die Verordnungen 
wider ben alljugroffen Aufwand und Verſchwen⸗ 
dung flarf durchgeſetzt, auch noch zu Ende des 
Jahrs Sammt und Seide zu fragen. verboten, 
Bey dem allen blieb gleichwohl das Reich voller 
Kiagen, fowohl über den Mangelder Wahrung und 
tebensmittel, als über den Fallder Handlung. Es 
hieß, es. hätten die neuen Einrichtungen in dem 


* 


Finanz» und Commercien⸗Weſen den fremden 


Geld-Zufluß gehemmet, und die eigenen Quellen 
verftopfet. Der Credit fey dutch die ungluͤcklich 
‚gemachten großen Kaufleute gefallen, die Schwes 
difhen Producte hätten mie dem, was von ben 
Ausländern ah Bebürfniffen ins Reid) gebracht 


werden füllte, fein Verhaͤltniß, weil die auf 


dem Testen Reichstage in Anfebung ber Zölle 
und Abgaben gemachten, Verfügungen die Aug. 
ſchiffung fehe befchwerten. Hierzu Fam bie in 
Sconen noch fortbaurende Hornpieh-Seurhe, 
und das Sterben der Pferde. Jedoch man 
freuete fih, daß der Wechfel» Cours gefallen, 
and die auf 60 Millionen Thaler Silber-Münze 
‚geftiegenen Eron- Schulden beynahe um bie Hälfe 
te vermindert, ber Cron«Schatz aber durch Ein« 
. Sorigef: 8.8. ade. 123. Ch Nſchraͤn⸗ 


Ä 


N. gortſttzuug und Beſchiuß 
— der Ausgaben ,. und die —— 
neuen Zugaͤnge mit 10. Diilfiinen Thaler ver⸗ 

mehret worden. e 


Es wurde * an der Verbeſſeruug des Sa 
tens zu Pftädt ſtark gearbeitet, ünd.der Baron 
von Düben nad) Pohlen geſchickt, die Herſtellung 
der gefränften Freyheiten und Gerechtſame Der 
Diffidenten in diefem Reiche befördern zu bel. 
Fen, doc) war dem. Gefändten verborhen, fich in 
Feine andern Sachen einzufaffen. Ob inan gleich 
‘an einem — mit Engelland ar- 
beitete, fo bebielte doch die Sranzöfifche Partey 
bie Oberhand. Der König mußte ber herrſchen⸗ 
den Partey im Senafe nachgeben, bhne nach fel- 
ner eigenen Geſinnung zu handeln. Den 22. 
December 1767. frühe entſtunde in’einem Haus 
fe, dem Königl, . zu Stockholm gegeh 
"über, unvermuthet ein Feuer‘, das noch zu rech⸗ 
ter Zeit in Gegenwart des Königs gelöfht wur⸗ 
‘de, aber das ganze — Haus in großes 
Schrecken ſetzte. 


Immittelſt nahm der Verfall den Reichs ünd 
der Unterthanen immer mehr uͤberhand. Es ent⸗ 
ſtunden fo viele Bangueroute, die die beſten Fa⸗ 
milien zu Grunde richteten. Man ſchrieb dieſes 
‚dem Zwange zu, worein die Handlung durch 
‚den Verfall der Bergwerke, wis auch durch den 
Mangel des Umlaufs des Geldes, und.der Ver⸗ 
‘änderung des Wechſel. Courſes gefegt worden. 
—— Babel abzihelfen, TER der König, 
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dah Fein kraͤftiger Mittel vorhanden fey, als die 
Berufung, eines aufferordentlichen Reichstags, 
Er thaͤt den 9. Febr. 1768. bem Senate den An⸗ 
trag davon. Allein bie meiſten Reichsräthe ftefle 
ten darwiber vor, daß das Uebel noch nicht fo 
groß und gefaͤhrlich ſey, als ſichs Se. Maj. ein⸗ 
bildeten „daher man nicht für noͤthig befaͤnde, 
ben Reichstag vor der beftimmten orbentfichen 


Zeit zufammen zu berufen. Jedoch der König 


‚tußetenicht eher, als big diefer Reichstag bewil⸗ 
figet worden. Er erhob ſich zu dem Ende ſelbſt 
mit dem Cron⸗Prinzen den 12. Dee. in den Se⸗ 
nat, und fiellte für, Daß die Noth des Landes, 
und bie allgemeinen Klagen der Nation erforder 
ten, eine Verſammlung ber Stände auszufehrels 
ben, mit ben “Benfügen, daß woferne die 
Reichs⸗Raͤthe ſolches zu thun vermeigerten, Sr. 
Maj. ſich von der Regierung bis zu dem Reichs⸗ 
tage Losfagen wuͤrden. Weil nun die Reichs⸗ 
ſtaͤnde, nachdem der Koͤnig ſich wieder hinweg 
begeben, darwider Vorſtellungen thaten, allen⸗ 
falls aber ſich einige Tage Friſt zu Ertheilung ei⸗ 
ner categoriſchen Antwort, darauf der Koͤnig 
drunge, ausbaten, mußte der Cron⸗Prinz den 
folgenden Tag ſich in alle Reichs. Dicaſteria er⸗ 
heben, und denſelben ſchriftlich bezeugen, daß 
der Koͤnig bis zur allgemeinen Verſammlung 
der Staͤnde die Regierung niedergeleget habe, 
und daher verboͤte, nicht das geringſte mehr un⸗ 
tee feinem Namen auszuſertigen, dargegen bes 
fühle, die Siegel abzugeben. Der Senat 
DR N 2 machte 
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‚machte immer noch: Schwierigkeiten, ni Jum 
RWReichstage zu entſchliegen, bis endlich alle Diea- 
ſterla, wie auch der Magiſtrat ijnd die Beſa⸗ 


"ung der Stadt ihn noͤthigte, "in dag. Begehren 


| 


| 


‚der Königs, jedoch nicht ohne Proteftation, zu 


willigen. Es wurde darauf das Königl. Aug 
ſchreiben den 19. Dee. im. Senne ausgefertigt, 


imd der aufſſerordentliche Reichstag auf den 19. 


— ——— 
Dieſe Stadt war unbegven zum Nächstage, 


‚weil es an folhen Gebäuden fehlte, wo fo wohl 


Per König mit feiner Familie und Hofſtatt, als 
ach die Reichsraͤthe und Stände bequem logi⸗ 


ten, und ihre Verſammlungen halten konnten. 


Der König ließ daher dem Senate Vorftelfun. 
‚gen darwider thun, konnte aber bey ſolchem nichts 
‚ausrichten. Die Reichsraͤthe verlangten fo gar, 
daß nur die Hälfte bes Senats dem Könige nad) 





Norkioͤping folgen, die andere Hälfte aber zu | 


Fuͤhrung der Reichsgeſchaͤfte zu Stockholm blei⸗ 
den ſollte. Allein der König verwarf dieſes Ker⸗ 
. langen als eine Sache, die dem Königl. Auſchen 
höchft nachtheilig, und den Reichs. Gefetzen gaͤnz⸗ 
lich zuwider ſey. Jedoch es blieben dem ohn⸗ 
geachtet einige Reichsraͤthe zu Stockholm zuruͤck, 
wurden aber nad) der Zuruͤckkunft der Keichsftän« 
de gendthiget,, ſich von Stockholm ebenfalls nach 
Morfiöping zu begeben. a, 


Der Keichstog wurde zu ber beftimmten Zeit 
eroͤſfnet, und bie Verſainmlung ' ber = 
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tal den’ 26. April ihren- Anfang. Es wurden 
auch an eben diefem Tage bie Gfteber des geheir 
men Ausſchuſſes erwähler. Dieſer gedeine Aus⸗ 
ſtzuß verlangte hierauf von ben Neichsräthen in- 
nerbalb- 48. Stunden eine Erflärung, 1) warum 
fre-fich wider die Zufammenberufung der Stände 
gelegt, 2) gegen die Reichs⸗Dicaſteria bezeugt, daß 
das Reich von. dem Senate allein ohne König 
regiert‘ werden fönnte, und 3) diefen Grundfag 
noch ferner durch die vorbabende- Vertheilung 
der Regierung an zwey verfchiedenen Orten bes 

hauptet. Ihre Antwort wurde von dem Aus⸗ 
ſchuß mit ihrem beygefuͤgten Bedenken den 
Ständen übergeben, die darauf den 23. May 
diefelben durch die'meiften Stimmen ihrer Wuͤr⸗ 
de entfegten, und zugleich zu Bezahlung der Ko⸗ 
ſten wegen des nad Morfiöping verlegten 
Reichstags. und zu einer Abbitte wegen ihres Be⸗ 
tragens verurtheilten, welche zwey letztern Punks 
te ihnen hernach durch die Vorbitte des Königs 
erlaffen wurden. Es wurde‘ auch feſte geſetzt, 
daß der Reichstag zu: Norkloͤping den 6. Jun. 
aufhören, und dargegen den 27ten dieſes zu 
Stockholm wieder ſeinen Anfang nehmen ſollte. 


Ben a6ten- Jun, kam der König mit feiner 
Familie von Norkidping: wieder. zu Stockholm 
an, wo nunmehro ver Reichstag foͤrtgeſetzt wur⸗ 
ve. Die Haupt Abſicht deſſelben ſoll eigentlich kei 
weanberegewefenfein; als dem Koͤnige fine mehre⸗ 
xe Gewalt zus verſcha we ‚ine ae” 
er ME °_ 


— 
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ſoll es Deswegen weder an Gelde noch Vorneun-⸗ 
gen haben fehlen laſſen, um die Herzen zu gewin⸗ 
nen, und es ſoll ſo gar eine Flotte beſtimmt 
weſen ſeyn, dieſen Anſchiag zu unterſtuͤtzen. 


lein der Ruſſiſche Hof, der in Zeiten davon > 


terrichtet worden, ‚habe diefen Entwirtfen fü vor⸗ 
zubeugen gewußt, daß «8. mgifteng geblieben, wie 
es. bisher geweſen. Es betrafen alfo bie Reichs- 
tags. Geſchaͤffte meiftens nur. inrlänbifche Affairen, 


die ſonderlich das Finanz⸗ und Commercienweſen, 


‚die Beſetzung der Aemter, die Koͤnigl. Banco, 
und den Wechfel-Cours zum Zwecke hatten. Die 
Staͤnde nahmen des Koͤnigs eigene Schuld, ſo 
auf 20 Zonnen. Goldes. ſich belief, als eine 
die Koͤni „Prinzen. anfehnfiche Summen: 
zu den K en ihrer Reiſen in fremde Sande, bie 
ber mittelſte Prinz Carl den 2 April i 770, und 
ber Cronprinz, nebſt Prinz Friedrich Adolphen, 
gleich nach, des erſtern am 22. Nov. geſchehenen 
Ruͤckkunft, antraten. 

Jmnmittelſt hatte der Keichstag ben 3%. San, 
177°, ein Ende genommen, nachdem⸗kurz pat« 
ber mit Frankreich ein neuer Subfihiep- Tractat, 
geſchloſſen, und zu Verbeſſerung der Schwedi⸗ 
ſchen Sprache ein vollſtaͤndiges — ab⸗ 

faßt worden. Im Auguſt bekam der K 
Hof an dem Prinzen Heinrich von. Serben ber 
. Königin Bruder, einen angenehmen Gaſt, der 
8 über vier Wochen an demſelben aufbielfe, 
Den 22, Der kam ” Stralſund Feuer in Pre 
ver⸗ 


N 


— 
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wer: ger» Wurm, der in die &uft flog, und einen grof. 
fen Theil der Stadt in einen Steinhaufen dere 
wandelte, auch etlihe 100 Menſchen ums Leben 
brachte. Im Jan. 1771. wurde zu Stockholm 
unter dern Namen, Academia illuftris, eine Real⸗ 
Säule errichtet, die vielen Beyfall gefunden. 
Niemand dachte Damals, daß des Königs Ende 
fo nahe wäre ; gleichwohl erfolgte ſolches den 
12. Febr. Abends ein Viertel auf g Uhr. Es 
gefhahe unvermuthet durd) einen Stau i in 
dem biſten Jahre ſeines Alters. 


Es war damals gleich ein Cour - Tag, an wel⸗ 
chem fich der König recht vergnüge und wohl auf- 
befand. Kurz nad) 8 Uhr Abends gieng er aus 
dem Zimmer, wo die Verſammlung war, in fein 
Nebenzimmer, warf fidy in feinen Lehnſtuhl, und 
fiazte über Beklemmung ber Bruſt. As bie 
Königin kurz darauf hinein trat, fprach er, er 
fühle das Ende feines Lebens herannahen;; er 
verlangte daher, feine Kinder zu feben. 
sah Medleus Rofen füchte zwar fhleunigft alfe 
mögliche -Hätfe zu leiſten, aber ber Tod machte 
alle Bemühung vergeblich. Die Koͤnigin war 
vor Schrecken ganz betaͤubt, und konnte ſich von 
— Beſtuͤrzung nicht eher erholen, als bis eine 

fie wieder zutechte brachte. Der Prinz 
ſiel bey der Nachricht von dieſem Todesfall 


eds Erſtaunen aber und bie. Be 


—** der gangen Hofſtatt mar mit Worten 
nicht aus zudtaͤcken. Das Getuͤmmel dauerte die 
Na ganze 


⸗ 


f 


18 Fortſegung und Beſchi 
J Nacht hindurch, und die gange Stade 
war voller Unruhe. 


Gleich nach dem Tobesfalle ee 
fi die Reichs - Räthe, und rathſchlagten bis 
frühe um drey Uhr, während ber Zeit fie Dem 
neuen Rönige Guſtavo den Hufdigungs- Ep 

eiſteten. Sie beſuchten auch noch in diefer 
acht die beyden Königinnen, denen fie condo⸗ 
lirten, und bey ber regierenden Königin zugleich 
die Gluͤckwuͤnſche zu ihrer Gelangung auf den 
Thron ablegten. Prinz Earl erholte ſich noch 
in dieſer Nacht ſo weit; daß er den folgenden 
Tag Cour bey ſich Halten, und bierbey dem re⸗ 
— Koͤnige feinen Huldigungs- Eyd leiſten 


konnte. Es ergiengen auch noch in dieſer Nacht 


von dem Senat an alle Collegia, Staͤnde und 
Beamten die Befehle, ſich bis zur foͤrmlichen 


| Ablegung der ‚gewöhnlichen Huldigungs - Eide 


dem nunmehrigen Könige mit unverbrüchlicher 
Treue zugethan zu bleiben. Auch follten alle in 
der Etaot fich aufhaltende Generale und Officiers, 
die nicht zu einem ſtets in der Stadt anweſenden 
Corps gehoͤrten, ſich in dem Reihs-Kriegs: Col⸗ 
legio einfinden, und ihren bereits ——— 
Eid der Treue erneuern. 


Den 13. Febr. Vormittags, da alle zu — 
Ende angefagte Gehe und niebere- Veamte aus 
der Stadt in den Kashefaal eingelaffen: worden, 
bielte der Reichsrath und Canjzley « Präfitent, 
— PEN eine age Aben. den, ._ 

trüben 


b 








müßten Tranerfall, worauf fie ſaͤmmtlich mir aufs 
gehobenem Finger dem neuen König ben Huldie 
gungs⸗ Eyd leiſteten. Es murde auch derſelbe 
auf allen oͤffentlichen Plaͤtzen ber Stade von einem 
Herolde unter ITrenipeten- und Paufen : Schaf 
zum regierenden Seren unb Könige ausgerufen, 
welches von dem haͤuſig verfammieten Volke. mie 
einem: feohen : Vivat unfer Koͤnig Guſtav! 
ermiedert wurde. Es murben gleich nach dem 
Hintritt feines Vaters kurz nad) einander drey 
Couriets an ihn nach Paris abgeſchickt, welchen 
ben ı aten ber General: $teutenent, Baron Pehr 
Scheffer, nadıfolgte, um von bemfelben die, 
nad)" der gegenwärtigen Regierungsform erfor⸗ 
berliche Verſicherung, einzuholen : Es leitete 
auch an.diefem Tage bas Canzeley-Eollegium bie 
Huldigung; und den ı6ten geſchahe es von allem 
übrigen Koͤnigl. Eoflegien, ben ı'5ten aber wur⸗ 
de ber Namens. Stenspel des verftorbenen- Kö⸗ 
nigs im Senat zerſchlagen, und bie Stüde ale 
eine Antiquitaͤt verfiegelt an das Koͤnigl. Reichs⸗ 
Archiv übergeben. | — 
Den ı4ten: wurde ber Koͤnigl. Leichnam ges 
oͤfnet und balſamirt, da man denn befand, daß 
von unverbauten und nicht aufgelöfeten Speisen 
ein Steck⸗ oder Schlagfluß entſtanden, der dem 
Monarchen das Leben. geraubet. Den: 27ften 
Bornittags nahmen. bie beiden Königiımen: von 
den: Koͤnigl. Collegiis, und der: meiſten in: der 
Stade befindlichen Stands» Perfonen ſowohl bie 
Condolenz · wegen des. Abſterbens des hochſeligen 
a N 5 Königs, . 
i 


» 


 Birige, als die. — — 


R 


genem ‚Sarge, der mit goldenen Franzen, Gallo⸗ 








Grfleigung des neuen Königs -an; ; ben: aflen 
aber wurde bie: Köuigl. Leiche‘. zum oͤfſentichen 


Anſchauen ausgefige, Cie Per ber Parabe⸗ 


Berte-in einem mit rothen Sammer ausgeſchhe⸗ 





gen, Crepinen und zerſtreneten Cronen befegt 
ug und war in Die Tracht‘ bes Seraphinen⸗ 
Schens:gekieiver. Auf der Bruſt ſahe man, bie 
mntlichen Ordens⸗ Zeichen. Zu den Fuͤſſen 


ſaͤ 
Hand ein Tiſch mit den Reichs « Regalien, und auf 


xvey Fußgeſtellen lagen die einheimiſchen mad 
ſrrmden Ordens + Bänder. In ſolcher Parade 
kounte jcherman die Koͤnigl. Leiche vom 28. = 
erträglich "Sormittags von sr bis r Uhr, und 
Muchmittags von’ s bis 7 Uhr ſehen. Den Item 
Wehr; Abends u.g Uhr ˖ wurde fe in der: Ripter- 
keins Rice: beygeſetzt, die ganz ſchwarz beklei⸗ 


bet und erleuchtet war, Die Proceſſion ge 


wad) Dem. gedruckten Regleinient. -. Won bem 


| —— bis zur Kerrche woren Vrerer gelegt, die 


mit ſchwarzen Tuch bedeckt waren; DieTea⸗ 
banten unh Leibgarden machten zu beyden Seiten 
Bine Reihe, greifen weichen Wachsfackeln geſteut 
maren. Die Leiche wurde bis zur Baare unten 
an der Schloß - Treppe von den Rrichsraͤthen ge⸗ 


ragen, :urb von den Chefs Ber. Leibgarden und 
wenn vornehmen: Hof⸗ Cavaliers begleitet:. Die 


Teiche. trugen 32 General. Miajers und Obeiſten 
ssab.den Simmel über derſelben acht SEEN, 


u 


XF 6. 


die 








Die Proeeſſion war olfe geordnet , Dei bie 
Königl. Pagen den Anfang machtew. Hierauß 
folgten die Hofmarſchaͤlle mit ihren Stäben, des 
nen. die Koͤnigl. Hofſtatt nachfolgte. Alsdenn 
erſchben ber: Reichsratch und Obermarſchall, Graf 
Bieike, mit feinem: Stabe in tiefſter Trauer, 
worauf bie Königl Orden getragen wurden, undi 
zioar der Elephanten ⸗ Orden von dem Reichsra-, 
the, Grafen von Schwerin, der ſchwarze Ad⸗ 
lee: Orden von dem Reichgrathe, Baron Beck⸗ 
frys, der St. Andreas. Orden von dem Reichs ' 
rathe, Baron: Germanfon, und die Schwedi⸗ 
ſchen Orden von dem Reichsrache, Baron Schef⸗ 
fer. Jeder von diefen Reichsraͤthen wurde von; 
einem Cammerherrn begleitet. : Hierauf ˖ wurden 
bie Koͤnigl. Jaſignien ebenfalls von Reichsraͤthen 
in mid un Coupe, Cammerherren getragen, 
u — son dem Daran von 

Sm, der Reichs, Apfel.won dem Dar. 
— ai — das Schwerdt ven dem, 
Gtafen Hiaͤrne; der Zepter von dem Grafen 
Rudenſchiold, und die Krone von dem Grafen, 
von Eckeblad. . Nun folgte die Koͤnigl⸗ Leiche, 
auf die Art, wie eben befchrieben worden, hinter. 
weicher ber Ronigliche Prinʒ Carl in * 
Trauer kam, var welchem ber Reichsrath 

ron Poſſe, hergieng, feine Cavaliers = hie, 
—— trugen. Ihm folgten. bie 
Reichsraͤthe und Seraphinen» Ritter, auch Coms; 
mandeurs ber andern Orden mit ihren Ordens⸗ 
sum, — allen ondern nn und edlen, 

ien⸗ 


196 mik Sortfenung und Beſchluß 
Bedienten nad) ihrer Rangordnung. Bey dem 
Eindrtt in die Kirche eng die Trauer ⸗ Muſtk 

. on, die bis zu Ende der Beyfegung waͤhrte. Die 
Reichsraͤthe hoben die Leiche von-der Baare, undn 
ſetzten ſie in das Chor des Srabes, umwelche⸗ 
die Hefftatt herumſtunde. Die Proeeffisti gleng 
Kerauf aus ver Kirche wicher ins Schloß. In 
alſen leuchtete eine Koͤnigliche Pracht, Ordaung, 
und Teauer herfuͤͤ. — 
Der verſtorbene König hatte einen llebens. 
würdigen Charabter. Durch fein leutſellges War 
ſen wußte et ſich bey jederman in Okt: unb Hoch⸗ 
achtung zu. ſetzen. Ob er gleich niemals die Waf. 
fen im Felde geführt, ſo liebte er doch bau Mile. 
er Weſen, und machte- ben. den Garben und 
Truppen manche neue Einrichtung. Er war gots- 
tesfürchtig, und hielte viel auf’ Religion und Gob- 
tes Wort: Das: gemelnfte Laſter grofer Herren: 
war. an ihm niche zu finden, Er liebte ſeine Ger 
Hahtin fehr-zärelich , und erkannte an ihr die ſel⸗ 
tenen Einonfhaften, womit fie praagte, mit Höch- 
ſtet Zufriedenheit. Ob er gleich zu den Luſtbar⸗ 
Feiten- des. Hofs und den aͤuſſerlichen Gepeaͤnge 
miehr alsıfein Vorfahrer Neigung harte, fo waren 
doch Luſt und Pracht au-feinem Hofe micht uͤber⸗ 
rteben. - Er fiebee Künfte und Wiſſenſchuften 
und war⸗ beſorgt, das Reich: in. meßrern. Flor zur 
Weingen: Gleeichwohl Fonnte er das oällige Wer 
trauen der Schwediſchen Marion nicht erlangen. 
Slie ſahen ihn fuͤr einen Ausländer an, dem ſol⸗ 
che Srundſutze angrbohren: waͤren, die — ihren 
N Zu eichs⸗ 





! 











odes nerierb. Roͤntgo One Schweden. 197 
Reichsverfaſſung und Denkungsart nicht überein- 
ſtinmten. Es hat daher kein Koͤnig von Schwe⸗ 
den eine fo eingefchränfte Regierung führen duͤr⸗ 
fen, als Adolph Friedrich, ben allen feinen guten 
Eigenſchaften. Die Reichsraͤthe maßten fü ei» 
ne ſolche Aucteritaͤt an, daß das Reich mehr ein 
ariſtocratiſches ‚als vonarchiſches Anſehen hatre. 
Der Koͤnig wurde hierburch oͤſters fo misver- 
gnuͤgt gemacht, daß. er mehr als rinmul Luſt 
hatte, die Krone nieberzulegen. Er: mar 
von Feiner dauerhaften Gefundheit, mb bet 
te öfters Anfälle nom Fieber und ande fränfh. 
‚hen Zufällen, baher er auch zu keinem hohen 
ter gelanget iſt. u - 
un... .. Er ae 2 2 : * — 
—— IH. Be 
‚Einige Verbeflerungen und Zufäge 
u ben vorigen Theilen. dieſer fort: 
gefeßten Nachrichten. 


eite 29. folg. Die verfiorhene Rußiſche 
‚ wet Raiferin, EBlifaberh, hat vor ihrer Thron 
befteigumg verſchiedene Vorſchlaͤge ſich zu vermäß 
len gehabt. : Der erſte und wichtigfte betraf den 
Bönig Ludwig XV. von Frankreich. Der 
aue Czaar Peter J. ſoll dem —— 


N 


198 Eunge Derbeſſtengen und uſteze 
ſelbſt ven erſten Antrag davon gethan, ud Hr 
shehläfige Sranzöfifche Geſandte zu Peterchurg, 
Herri von Eampreuon;,; Befehl bekotnmen ha⸗ 
benz teshaiben Unter handlung zu pflegen ; jedoch 
Ba-isgrfchiedene andrre Höfe ihre Redynung bier: 
ben nicht fnuben, iſt bie Heyrath durch gebeüne 
Muuſtgriffe hintertrieben worben. Die zweyte 
Wear war unter Petri U. Regierung mit dem 
Warggrufen Carl, “einem Prinzen aus dein 
Hauſe Vreuffen/ im. Werke, die aber ebenfalls 
“gurißeigienge: Die deitte Heyrath wat aufden 
‚Prinzen: Audwig von Braunſchweig abgefes 
ben, dargin fie der Hof unter Der Megierung bes 
jungen Kaifers Iwan HI. zwingen wollte. He: 

fein da fie Die Freyheit liebte, fo war es ihr uner« 
traͤglich, füh. einem Gemahle zu: unterwerfen. 
Sie ließ fi) daher auch nad) "Befteigung bes 

Throns nicht in Sinn fommen, einen ſtandes⸗ 
mäßigen Gemahl zu ermählen, big fie endlich 
Am Alter, auf Einrathen der Geiſtlichkeit inge⸗ 

beim den Brafen Alexium Raſumowoki, ch 
nen. von ihren Lieblingen, und Bruder des ge⸗ 
weſenen Hetmanns der Tofafen heyrathete, der 
‚aber nad) ihrem ‘Tode vor gut. befand, fogleid) 
den Hof zu verlaffen. Ob fie gleich während ber 
dungen: Regierung ber Kaiſerin Anna misver⸗ 
gmügt wat, daß fie in der Thronfolge Übergans 
gen worben, verbielte fie fi) doch ruhig, und 
. fieng nicht eher als nach ber: Vermaͤhlung der 
Prinzeßinn von Mecklenburg an, fid) ingeheim 
a tinen Anhang zu. machen, dachte aber nicht eher | 


2 u { . 
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im Ernft auf die Thronshefteigung;; "als nach da 
erhaftnehmung des Herzogs von -Eurlanb, da 
ſich die gedachte Prinzeffin.niche nur zur Regen. 
tin des Reichs erklaͤren ließ, fordern auch von 
habeng war, wirklichen Kaiſerin ausru⸗ 
fen. zu laſſen. Unter ihren Lieblingen war des 
Leih⸗Medieus Leſtock am geſch —* ihre 
Thronsbeſtelgung · zu befördern, indem er nicht 
nur unter den. Grenadiers von der-Preobrafching« 
kiſchen Garde, weldje. oinige Zeit zuvor in den 
meugebauten Caſernen ibie-Opartiere befonimen 
hatten, durch Geſchenke, die. der Franzoͤſiſche 
Gefandte ,. Mirgeis von Chetardie fournirte, 
ide einen Anhang made, ſondorn auch durch 
öfters Solkieitiren fie endlich, da man-anfieng gu 
merken, daß der Hof von ihren Abfichten einige 
Kundfchaft bekommen, dahin brachte, daß fie 
diefes wichtige Werfen 6, Dec. 1741. zur Mache . 
plöglich unternahm, ‚und auch glücktich ausfuͤhrto. 
Weil fie, ihrem Character nad), träger Natur war, 
und das Vergnuͤgen allzuſehr liebte; ſcheuete fie alles, 
"was aufferorbenitliche Muͤhe und Anſtrengung erfor. 
derte. Sie war daher wohl zufrieden, daß fie 
an dem Grafen von Beſtuchew denjenigen 
Miniſter fand, der die Geſchaͤfte des Reichs auf 
ſich nahm, und fie über eilf Jahr dirigirte. 
Zum IL Bande. | 
- Seite 43. „So bald ber junge Herzog von 
Holſlein von feiner Tante, der Raiferin sElfa> 
beb, zum Groß: Fuͤrſten a in 
— | .. Nuße 


⸗ 





. Hußland’ erflösr- — wanſchee die Katrin, 
daß er heyrathen möchte, and da fie ihm eine 
deutſche Prinzeffin zur Gemahlin beftimmse, rich- 

ete fie ihr Augenmerk anfahgs’auf‘ die Prinzaſ⸗ 
‚fin Amalia, des Koͤnigs in Preußen:jüngite 

Schweſter. Ihr Gefandter zu ‘Berlin erbiefte 


Beſehl, ſich mit dem: Könige aus ber Sache zu 
befprechen. " Da aber. der König in Preuſſen feine 


Schweſter nit gerne nach Rußland: fchicden 


wollte, Achnte er Die Heyrach ab, und erbot ſich, 
Unterhandiung wegen Der Anhait⸗ Zerbſtiſchen 


Prinzeßin zu pflegen, die denn auch, als des 
Großfuͤrſtens nahe hehe 
Vermaͤhlung nicht ausſchlug. Sie hat: —— | 
. fih den Weg zum Kaifer. Throne gebahnt, Ben 
ſie unger dem. Namen Catharina Il. auf. eine 
glorreiche Weiſe noch jetzo beſitzet. 


Anvberwandtin, eine fo. 


Eeite 521, : Der verftorbene Hannoͤreriſche 


| Generdl- Lieutenant Wurmb wurde den ‚roten 


— 


Dec. 1742. zum Commendanten zu Hamburg 


beſtellt. Seine Gemahlin, Maria. Dorerhea, 


(nicht von. Bär, ſondern) yon Bar, mar eine 
Tochter des. Chur.» Braunfchweigifchen Geheimd. 
Raths, Heinrich Sigmunds von Bar, und farb 
1762. Bon feinen Töchtern ward Sophia Ea- 
rolina im Detob. 1731. mit George Ludwig von 
Meding, Erblandmarſchall und Landrath im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Luͤneburg vermaͤhlt, der den 31. Aug. 
4766. geſtorben iſt. Die andere, Sophia Dore- 


then, befam im May 1734. Hanf Ernſt Abolph 
won —— “- Foͤrſte, — 


j hinterlaſ⸗ 
Berufe 
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202 I. Binige Verkeffigumgen und Sufäge _ 
J "Gnade zu ſetzen, und ihr geößter.Sichfing zu wer⸗ 
„den. Ob. fienun wohl zu den KRunftgeiffen.hes 


- Hofs feinen. allzu geſchickten Verſtand hatte, fo 
gedachte fie doch bereinften Antheil an ben Ge⸗ 
Schäfften zu bekommen, wenn die Prinzeſſin zur 
Regierung kaͤme; wie fie..aber felbft yon träger 
Natur war, ſo gewoͤhnte fie auch ihre. Fran zu 
Annehmung biefes Charaeters. . Als, nun dieſe 
zur Regentſchaft gelangte, ließ fie vielmals. Die 
wichtigſten Gefhäffte liegen. Sie ſchloß ſich öfe 
ters etliche Tage nach einander in Ihr Zimmer 
‚ein, und ließ nur wenige Perfonen vor fich, wo⸗ 
bey fie gemeiniglich fehr. nachläffig in ihken Nacht⸗ 
Pleidern gienge. Den Zutritt bey ihr fanden 


bloß Freunde und Verwandte ber vielgelfgnben 


- Sräufein, oder ausländifche Gefandten, die zum 
Spiel eingeladen wurden, Ein fo ſeltſames Be⸗ 
tragen, war. den Großen des Reichs fehr an- 
ſtoͤſſig. Ihr Gemahl, der Prinz Anton Ul⸗ 


rich, ſahe mit Verdruß die Gewalt, die die 


Fraͤulein von Mengden uͤber ſeine Gemahlin er⸗ 
langt hatte. Er that ihr zwar deshalben Vor⸗ 
ſtellungen, woraus aber nichts als häufige Zaͤn⸗ 
kereyen zwiſchen ihnen entſtunden, die oͤfters 
ganze Wochen dauerten, und von der Fraͤulein 
mehr unterhalten, als geſchlichtet wurden. Der 
Großfuͤrſtin lag die Verſorgung dieſer Fraͤulein 
mehr am Herzen, als alle Angelegenheiten des 
Staats. Sie wollte ſie an den Grafen von 


Lynar, Pohlniſchen und Chur-Sächfifchen Ge⸗ 


ſandten vermaͤhlen, mit, Dem auch bereits — 


| 





zu den vorigen Theilen. a0g' 
EEE ER EEE ET — 
Verloͤbniß gefihehen. Allein ehe er wieder aus 
Sachſen, wohin er eine Reife gethan, zuruͤck 
fam, erfolgte bie Thronsbeſteigung der: Kaiſerin 
Elifaberh, die ben Grafen bewog, zurüd zu 
bleiben , und die Braut fahren zu laflen, welche 
immittelft von der Großfürftin große Güter in 
Kefland und das Haus des Generals, Graf Gu⸗ 
ſtaps von Biron, zu Petersburg geſchenkt ber 
fommen batte, 


Zum IV. Bande. 


Seite 617. Der: Graf von Lippe⸗Buͤ⸗ 
ckeburg hat den 18. Det. 1764. nicht als 
Ehur-Braunfehweigiicher General-Feldmarfchall, 
fondern als Oeneral⸗Felbzeugmeiſter das Patent 
erhalten. : M Ei 

. Seite 650. Die unglädliche Mutter des 
ehemaligen zum Ruſſiſchen Kaifer erklärten 
var 1Ih, und geweſene Großfürftin und 
egentin‘, kann nicht im März 1746. im Wo⸗ 
chenbette geftorben feyn, mie in einigen neuen 
Nachrichten vorgegeben wird, da fie im Febr, 
1749. von ihrem Gemahl völlig getrennet more 
den. Man hat ven Charakter diefer Prinzepin 
folgendergeſtalt geſchildert: Sie war überaus ei· 
genfinnig, hitzig, eine Feindin der Arbeit, und 
bey alten Dingen fehrunfchlüßig. Sie haste vie⸗ 
les von.der Gemuͤthsart ihres Vaters, bes Her 
zogs Earl Leopold von Mecklenburg, nur daß fie 
nicht zur Grauſamkeit geneigt war Sie e 
| 2 Ä w 
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währen. ihrer Negentithaft mic- lindi 
keit vregiert/ ind. gene Guten gethaugen wußte es 
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lich den Oberhauptmann zu Bremen, Herrn von 
— we Decken, 


/ * er: 1 } D 
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eo jer nÜheilgn 200 208° 
Den, un be berna ) ben Döriften, op: 8, oe Heine: 
rich rahmen erde 760m feinen: 


—— Ab rben, zum "Gemabl gehabt; . 
2) Friedrich Otto, geb; 27. Mahunarderais: 
Geb. Kueasurk — Seallmẽiſter 
re — er 
NG; u 140, . 1705. 
Di ericho — Landdroſts, Friedbrichs, 
— — —— sg Betten: #) „Bine: 
erlfne 2 Den EN ut 12) 2 — eg. 
ee 2: . Puiere De Muͤnchhau⸗ 






fen Wäre Alota Alk von der 
Malers Bi ie derer fich Den. ‚Ste, 
7300 — t.Von dieſer hat Ir 6 Kiñ · 
— a Later won. der Alteſté, a 
o iR A u Magdeburg it, © ee 


sr: —— Ban nde — ef = 
;, ‚uıyy li 3,7 57 
f San Eerflochene Kuflifdieköeh. 
Frepherr von Korff, war ein Vers. 
trauter des Örafens von Biron, Herzogs von 
Curland, und half viel darzu behtragen, daß die: 
Kaiſerin Anna zur Souverainitaͤt gelangte. 


Seite 577: und Ch. 8. S. 335. Der ver 
PR Graf &erins von Beſtuchew errich 
— Ge + BE Bo tete, 


” Diefer. Graf if u; Ss 379 f. mit dem 
 Dber Jatermeiſter, fen Beörge Ludwig 
von Schulenburg, fälfchtich gerecht wor: 
den. Siehe CEb · 9. & 347. 


— 








‚206: III, Einige Verbeſſerungen und Zufäne 
- tete, da er. .noch Cammerjunker bey ber verwit⸗ 
weten Herzogin von Curland war, mit dem Gra⸗ 
fen von Biron eine genaue Freundfchaft auf, 
welcher hierauf auch für fein Gluͤcke ſorgte. Nach 
des. Wolinski Fall 1740, ward er Cabinets-Miz 
nifter. Da der Herzog von Curland nicht lange 
- darauf. geftürze würde, nahm man ihn in Ver⸗ 
haft, er verantivortete fich aber fo, daß er mies 
der los fam. Als darauf. die Kaiferin Eliſabeth 
y den Thron beſtieg, erhielte er die, dem Grafen 
von Golowkin abgenominene Stelle eines Vice⸗ 
Canzlers, und nad) dem Tode bes Fürftens 
Cʒerkaskoi ward er 1744. Groß⸗Canzler, in mele 
cher Qualitaͤt er 11 Jahr fang das. Ruffifche 
Reich unumfchränfe beberrfcht ha. Es fehle 
ie nicht am Verſtande, und. war durch lange 
rfahrung mit den Gefchäften befannt morden: 
Er war fehr arbeitfam, zugleich aber ſtolz, ei« 
Wennuͤtzig, geizig, uͤppig, aufferordentlich.falfch, 
grauſam und unverſoͤhnlich. Die Kaiſerin Eli⸗ 
ſabeth war nach ihrer Liebe zur Gemaͤchlichkeit 
wohl zufrieden, an ibm einen Mann zu haben, 
der die Geſchaͤffte des Reichs auf fi) nahm. Sie 
hatte zugleich einen ſo hohen Begriff von feiner 
‚Faͤhigkeit, daß fie nicht glaubte, einen zu finden, 
. ber feine Stelle erfeßen koͤnnte, daher ihn aud) 
“ feine vielen Feinde Tange Zeit nicht zu Falle brin« 
gen Fonnten. Endlich gefchabe es 1758. weil er 
den damaligen: Großfürften bey der. Kaiferin in 
Ungnade, und um die Thronfolge zu bringen ges 
ſucht hatte. 


— 


— 


Zum 
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"Zum vo. Bande. 

- Seite 171. Der Portugiefi ſche Infant, 
Don Emanuel von Portugall, ſoll darum 
17360. nad) Mofcau gereifet feyn, um die Drins - 
zeßin Anna von tmecklenburg zır heyrathen. 
Der Kaiſ. Geſandte, Graf Wratislau, hatte die⸗ 
fen: Entwurf gemacht und nach Wiert geſchickt, 
wo der Anfchlag yon dem Kaiſerl. Hofe, der den 
Prinzen nach Rußland geſchickt hatte, fehr ger 
billiget und umterftäßt wurde. Er wurde zwar 
inte aller erfinnlichen Ehrenbezeugung aufgenom« 
men, don der Bermählung aber geſchahe nicht ein- 
mal einige Erwaͤhnung. Er lange nach einigen 
- Monaten wieder zu Wien an. Die Kaiferin 
wollte die gedachte Prinzeffin gerne mit einem _ 
Gemahl verforgen. Sie warf ihre Augen zuerſt 
auf das Preußiſche Haus. Der Marggraf Carl 
ward fuͤr ſie beſtimmt. Man fiengbeshalbeneine _ 
Unterhandlung an, und die Sache kam bereits fo 
weit, daß der Graf von Seckendorf, damaliger Ge⸗ 

ſandker zu Berlin, feinem Hofe Bericht davon er⸗ 
ſtatten konnte. Allein, ba berfelbe einen Ver⸗ 
dacht darüber ſchoͤpfte, bekam er den Auftrag, 


fein aufferfies anzuwenden, um bie vorbabende — - | 


Heyrath zu bintertreiden. Es wurben ie 

ſo viele Triebfedern in Bewegung geſetzt, 
alles abgebrochen wurde. Der Kaifertiche * 
ſchlug alsdenn den Prinzen Anton Ulrich von 
Braunſchweig, einen Vetter der Roͤmiſchen 
Kaiſerin, zum Gemahl für die Prinzeßin für, 
welcher —— auch en — | 
te 


! 
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| ih m Fahr. 1742, — zer * Es: 
braun ehe iicher Geſandter nach Paris geſchick 
als er Ehe gar und, Geb, Eammerrasbı; : 
2 war, Im Jahr 75 1.murde er Ober: Cammerbenepe 
bekam ‚ber, 70 5, die getuhıteErlaflungafeiner “x 
Dienſte mit einem- Gebaltvon song & 3 
‚ne Er bat ſich dreymal vermaͤhlt, naͤmlich Re.) 
 Delgard, einer Tochter des bäniichen Obrifiihs; 
Benedicti von Ahlefeld, mis, Sophia⸗Char⸗ 3 
lotte, des General - Keuteanta George enne 
wigs, Örgfens —7 Plateng: Focſervndig) mit 
Anna are Lou des Gens Kennen eg: 
— Orgfend von KielmannsesgTuchteig: - 
- ber er ’ den aqften Jun. a, — 
Seite 489, Der yerftorbene Bröf vom 
“ Woronjew wird. ana ale. ein: rechtfchaflenen 
Mann geruͤhmt, foll aber :von feiner.anfferere 
dentlichen Einſicht/ und ohne: ſonderliche Erzie 
bung geweſen ſeyn. Ob er gleich niomalß Gele⸗ 
genheit gehabt, ſich in Stgats Sachen iGben, 
ſo ward er, doch. nach des Fuͤrſtens Kienfnsfol 
Abfterben 1744. Dice » ‚Kanzler, TUE CET. 8 
Groß:Canzler. Er balf als ein Commerjunfer, 
und Ufbliũg der Prinzefin Elſabeth⸗ —— 
u ae ee 


— 





"Seite 
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— "Der: 1764; verſtorbene Cam»: 
rg hieß Georg Albrecht; . 


——— S n = Sand: ind Schatz⸗Raths, 


au Oberhauptmanus zu Mienburg; Conrad Al. 


brechts voll: Haßberg, und einer gebohrnen Ba⸗ 


ronien bon Sxpenf, Seine Gemahlin, mit der > 
er fl 17 by. vermaͤhlt, hieß Hedwig Dorot ea, 


undtarnr des Churbtaunſchweigiſchen Brigaͤdlers, 


Sorhalai Feaneiſct von: zoͤw/ Tochter‘, vor der er 


eins Tochecr hinterlaſſen. I fein Bru⸗ 


dern ? Edhn⸗Auguſt Zabwig in ſeinem Sun. 


guthe Dapberg ſuccedirt. 


Seite45 „Der verftorbeie Churbrafin Vwei⸗ 
giſche Ober Hofe Marſchall von WOangenhiim 
auf Wocke diente dem Konigl. Eputpatfe yon.“ 
Jugend :aufj- "und ıdurde 1729. Oberfhjenke, 


1730 Schioß⸗ Hauptmann, 1755. Hof May: 
Falk; “mb ‘7766. Ober⸗ Sof Marſchall. Ini 


Jaht 1739. hard. er Land⸗ und Schatz⸗Rath 
im Fuͤrſteuthum Calenberg, und 1763. erhielt 
er den Rang eines Generals en Chef. Seine 


Gemahlin, eine gebohrne von Hardenberg, hat 


ihm viele Kinder gebohren, davon noch neıme 
am Leben ſind, naͤmiich zwey Soͤhne, 1) George 


Auguſt, Churbraunſchweigiſcher Ober⸗Schenke, 
Forſtmeiſter und Calenbergiſcher Ritterſchafts⸗ 


Deputirter des Goͤttingiſchen Quartiers, und 2) 
Auguſt Ludwig, Churbraunſchweigiſcher Capitagin 
bey dem Dragoner-Negimente der Koͤnigin. Bon 
den Töchtern bat die aͤlteſte den #6, April 1748  . 


ui General⸗Lieutenant, Otto Chriſtian von Il⸗ 
85 ten, 


, 


210.11. Einige Verbeſſerungen und Zufäge 
ten, und 1752. Hanf Ernſt von Buͤlow, auf, 
Hardenburg, Churbraunſchweigiſchen Geheimen 
Legations⸗Rath, Land⸗ und Schatzrath, Cam⸗ 
merjuncker und Licent⸗Commiſſair geheyrathet. 
Die andere iſt eine Conventualin Im Kloſter Luͤ⸗ 
nen. Die dritte hat den Landrath, Ernſt Chri⸗ 
ſtian Friedrich von Stafforft, die vierte den Gra⸗ 
fen Friedrich Earl von Schlieben, und bie juͤng⸗ 
fte feit dem 18. April 1766. Joh. Ludwig vom. 
Wallmoden, Churbraunſchweigiſchen Generale 
fen Chef des Leib. Garbe-Regiments und 
jefanbten zu Wien , zum Gemahl. . 
Seite 683. Der verfiorbene Obrifte won 
geimburg trat als Obriſt⸗Leutenant in Ruffıe 
ſche Dienfte, und ward: bey dem Herzog Anton 
Ulrich unter dem Namen eines General» Adjim 
tantens Hofmeifter, nachdem der Herr von Kai⸗ 
ferling abgegangen war. Er begleitete ven Prin- 
jen 1737.in dem Feldzuge wider die Türfen, und 
wurde vor Oczakow an deflen Seite verwundet. 
As der Prinz 1741. ins Elend geben mußte, 
wollte er ihn nicht verlaffen, ſondern theilte mit 
ihm fein Schiefal. ‚Seinem Charaster nad) 
biefte man ihn nicht für geſchickt, die Stelle eis 
nes Hofineifters eines groffen Prinzens zu beffel- 
den, Er war umter den Soldaten erjogen, und 
beſaß Peine für den Hof dienliche Eigenfchaften. 





Er war ſchuͤchtern, ſchwerfaͤllig, verlegen, ge⸗ 


heinnißvoll und ſehr argwoͤhniſch, ohne im Stan⸗ 
de zu ſeyn, den Grund des Argwohns zu entde⸗ 
den. Der Prinz, der das beſte Gemaͤthe von. 
a, J der 
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der Welt Hatte, und im Kriege unerfchroden: 
war, wuͤrde in Staats. Sachen nicht fo ſchuͤch⸗ 
tern und verleget geweſen feyn, wenn er in ſei⸗ 
ner Jugend in andere Hände gekommen wäre, 
Der Herzog von Curland chat ihm tauſenderley 
Verdruß an, und begegnete ihm öfters fehr har⸗ 
te, weil er ihm nicht gewogen war, und Ihn 
für das einzige Hinderniß der Erhebung feines 

Seite 800. Die Nachricht von dem Prins 
sen Earl von Mecklenburg⸗Strelitz, als. ob. 
er das Commando über die fänımtlichen Hannoͤ⸗ 
verifchen Truppen erhalten, ift nicht gegründet. . 


Seite 821. Der veritorbene Franzoͤſiſche 
- General von Diesfau ward 1741. von dem 
Grafen Morig von Sachſen nad) Petersburg ger 
ſchickt, um wider die Wahl des Prinzen Lud- 
wigs von Braunfchweig zum Herzoge von 
Eurland Vorftellung zu thun ; gleichwohl ward 
dieſer Prinz den 23. jun, 1741. von den vers 
fammtfeten Ständen von Mieteu einmüthig er- 
wählet, obgleich der Herr von Diesfau eine fener- 
‚liche Proteftatioen im Namen bes Grafens von 
Sachſen mit lauter Stimme vor dem verſammle⸗ 
ten Abel ablas, auch zugleich ein gedrucktes Mas 
nifeft austheite. - A 
Seite 961. und Th. 8.5. 340. Der ven 
fiorbene Ruflifche Geheime Rah, Graf von 
Leſtock, ſchrieb fih FEtocg, und wollte aus 


einen 


— 
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212. "AL, Bistge vewefſetungen sen. 


einer geflüchreren Franzoö ſchen ilie entſproſ 
fen ſehn. Er hatte eine en ver Mei. 
zeßin Elifaberh als Wundarzt —7 — u N 
ſchon vor ‘langer Zeit ihr ganzes er⸗ 
worben, als fie ſich ſeiner bey. rer i 
gung en Diefe ganze Sade ‚bern 
ihm. ; ne — mit gioßern "Bd 
nad) } pieler ei 

aus, N& bald die "Peinzepin fich Ki 
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ſie as Big Fine and Ä © 
genug belohnen. Er ei; hr. war vor, es 
würde ſeine Erhebung ihm viele. Feinde mache, 
die ihn ben Ihrer Maj. verunglimpfen und zum. . 
Exilis befördern wuͤrden; die Kaiſerin verficherte. .. F 
sy abet,daß dörgleichen. niemals.gefchehen follte.. 
Seine Ergebenheit und fein Eifer wäre ihr zuwohl 
bekannt, als daß ſie nur das geringſte glauben. 
follee, was man wider ihn verbringen würde, 
Leſtock ließ fü ſich uͤberreden, blieb am Hofe, und ließ 
ſich vom Kaiſer Carl VII zum Reichsgrafen 
erklaͤren. Anfangs wollte er fic®in nichts mens. 
gen, was nicht zur Arzeneywiſſenſchafft gehörte... 
Als aber die Kaiferin öfters ‘von den wichtigften. 
Staats. Sachen mit idm ‚redete, gewann er eis 
nen Geſchmack Batan, und wollte feine Meinung‘ 
vor allen Dingen fügen, Er ſuchte als. wirklicher 
Geheiiiet, Rath den. Eintritt. in den‘ 
efam 














1, Het een mtb. 23 


Abetkam —— Der Graf von Beſtu⸗ 
hend" mat, — ei Todfeind, worzu ber 
Gra ‘or eo our) feine Änpedechtfamei und 
ehe eigung fuͤt Frankreich und beffen 
Ai in vieles bentr Der. Groß. Canzler 
m uc Äte altes ntöfiche on don! Sof € zu entfet- 
‘en, eohnfe es aber verfchiedene Sabre über nicht 
ib: weit bringen, Endlich da ihn Beſtuthew auf 
Meufetite getrieben hatte, indem er ben aller 
Geloegeneit übel von ihm ſprach, "und ihni fogar 
‚Scyimpfreden it in das Angeficht Jagte, auch fogar 
"der Kaiferin Anweſenheit feine Adsorüde nicht 
maͤßigte, wirkte dee Groß⸗Canzler 1748. bey 
Ihrer Majeſtaͤt den Befehl aus, ihn einzuziehen. 
Mod) am Tage feiner Verhaftnehmung harte er 
:ein. langes ©efpräche mit ber Kaiſerin. Sie gab 
ihin von neuen Verſicherungen ihrer Gnade und 
Ahres Schutzes. Aber einige Stunden darauf 
kam der General Aprarin, ver Kaiferin Gene: 
ral⸗ Adjutant, und fündigte ihm ben Arreſt an, 
Er befam ein hartes Urtheil, ob man ihn gleich 
keines fehweren Verbrechens ſchuldig befand. , 
Er mußte mit feiner Gemabhlin über 4 Jehr in 
der Veſtung zu Petersbutg ſitzen, ehe man ſie 
nach Uſtjung Weliki, als an den Ort Ihrer Ver⸗ 
bannung, abfuͤhrte. Sie wurden eine Zeitlang 
von — ‚getrennt, und jegliches in * be⸗ 
— onde⸗ 


* 7% Gi Diet Pr in in Srantefaden: — mocht babe, 
‚Wird in ben gortgeſe Nacr. Tb. VIII. @, 340: 
; angefuͤbet. Dr er act Fir 














‚14 III. Einige Verbefferungemumd Zufäne 


. fonberes Gemach eingeſperret. Vier Mand 


Wache beunruhigten fie Tag und Nacht, und fie 


mußten an dem Nothwendigen großen Mangel 


»feiben. . ‚Endlich nad) fünfthglb Jahren wurde 


Ähnen zu Uftjung Weliki wieder erlaubt, bey: 


- her und einen Fleinen Garten im Gebrauch, den 
die Gräfin bauete. Sie trug Wafler, ‚Drauere, 


buck. Brgd und mufch. Nach Beſtuchews Un, 
gnade, legte. zwar der Graf von Woronzow oͤf⸗ 


ger vor ihm bey der Kaiſerin eine Vorbitte ein, 


die aber Feine Wirkung that. 


4 


E} oe" . 


Seite 866. Der erftorbene Oberhofmar 


ſchall, Graf von Loͤwenwolde, war aus eis 


nem der vornehmſten Haͤuſer in Liefland entſproß 


ſen. Noch bey Peters des Erſten Lebzeiten trat 
er als Cammerjunker in die Dienſte ber Kaiſerin 


Latharina L, Nach. Abſterben des Kaiſers Pe⸗ 
kei Il. ward er Cammerherr. - Da er jung und 
wohlgebildet war, hatte die Kaiferin Anne für 
ihn eine: aufferordentliche. Zuneigung, Sie 
machte ihn zum Oberhofmarſchall und Aufſeher 
der Salzgruben. Man bat an ihm kauter gute 
Eigenfchafter erfannt; Zu den Poften, den er 
Apefleibete, war er geſchaffen. Er hatte eine ge: 
laſſene Gemuͤthsart, mar uͤberaus hoͤflich, und 
‚geidann durch fein einnehmendes Betragen bey 
jedermann Gunft und Hochachtung. Unter der 
Megierung der Kaiferin Anne mengte er ſich in 


nichts, was nicht unmittelbar fein Amt anbetraf. 
‚Stüctlic waͤre er geweſen, wenn er es eben fo 


‚unser 
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vvxen vollen Theilen. ans 
unter der Regentin und Großfürftin Anna ges. 
"macht hätte, Aber er ward wiber Willen in fein 
. Unglück gegogen. Die Prinzein fragte ihn we- 
gen verſchiedener Dinge um Rath, darüber er 
feine Meinung ſagen mußte. Da er nun feine 
. Stimme baszu:gegeben, daß bie Großfuͤrſtin jur 
Kaiſerin fich erklären follte, wurde er mit in 
zihren Foll verwickelt, und mußte fein Leben in 
der Verbannung im Jul. 1758. zu Solikamskoi 
„befhließen. Sein groͤßter Fehler war das Spiel, 
. Er brachte ſich dadurch um fein Vermögen, indem 
er bisweilen fehr große. Summen auf einmal 
verlohr. Der. Ober-Stallmeifter, Graf vom 
Löwenwolde, ber 1735. geflorben, war. fein 
‚Bruder. Zr — 


Zum VIIL Bande, 
- Seite 44. Der verftorbene Feld. Morfchall, 
Fuͤrſt Trubetzkoi, war einer von den Kneeſen, 
bie der Kaiferin Annen zur unumfchränften Herr- 
fhaft ‚bey dem Antritt ihrer Regierung verbal. 
fen. Er hatte fein Gluͤcke dem Feld-Marfcyall, 
Grafenvon Münnich, zu danken, der ihnerhoben 
und wider alle Stürme unterftügt harte, da er 
‚in ben Seldzügen 1736. und 1737. feinen empfan- 
genen Befehlen fehr übel nachgefommen. In 
dem erften Feldzuge follte er als damaliger Ge 
neral- Major dem Feldmarſchall, auf feinem Mar 
ſche nach der Erimm eine Menge Lebensmittel 
nachſchicken, fo bald er genugfames Zugvieh zur 
ſammengebracht haͤtte. Allein der Fuͤrſt Suber 
= ei, 


: ‚ / 
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‚26 111. Bünige Verhefſerungen nd Sufärze 
Folzperten Krieg und die —— enee, 
gieng fo ſaumſelig und (angfant. zu Wer inaßier 
“ mit allem noch nicht, fertig, war, qlz hir Armee 
ſchon wieder in die. Ukraine zuruͤckg kamen Bin 
dein andern Feldzuge hatte. er bey Eroſfung deſ⸗ 
ſelhen Befehl „mit. der. Ju, AjanafIerbgunen 
Flotte den Dale ger ferner, 24. Eopiwieng:upb 
einen Theil der Artilerie, Und eine Menge von 
Mund. und Kriegs; Proviſion zu Bekagrtung der 

Feſtung Oczakow zu uͤberbringen? Tiefe 
aber: Fam’ wicht zur geſetzten Zeit an der Mitt 
dung. des Dniepers an, da er denn zu Aner Eñt⸗ 


xſchuldiauug anfuͤhrte, daß er viele Tage dur⸗ 
‚Stürme und widrige Winde aufgehalten woröbn. 
Gleichwohl ward er Gereral-Procurgfes den Sei 
Hare, in welcher Qualitaͤt er feinem Wohlthaͤten 
"Dem Orafen von Muͤnnich, empfindliche Pageweiſẽe 
an Cabinette zuzoge, da die durch ihr geſchehene 
neue Versronung, nach welcher jebefmann‘, der 
55 Jahr gedient, feinen Abſchled fordern koͤnne, 
widertuffen wurde. ee 
Seite 51, Det verſtorbene Marquis ve 
Fenelon war den 7. Novemb. 1722. geböhren. 
Seine Gemahlin, die er Im Beh 1747. gehehe 
tathet, war Charlotte de Malon, eine‘ Tochter 
Ludwigs Elaudii, Marguis von Berch/ die den 
18. May 1729. gebohren worden, aber im Des; 


ER 
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1760. bereits geſtorben iſt. es 

Seite 53: Der verſtorbene Wörzbürgifihe 
Geheime Rath 3Hbel von Biebelftsdt, var Den 
1, Ian 16934. gebohren. Sein Baret, Johann 
PZ “ Wilhelm 
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Wilhelm, Fuͤrſtl. Würzbuegifcher Geh. Rath und 
Dber · Stallmeifter, Obriſter der ib. Omen i 
Pferde, und Ober - Amtmann zu Grünfeld, ſtarb 
den 3. Det. 1740, Seine Mutter, Maria Ju⸗ 
llana, war eine gebeptie von Srankeuftein. Won 
feiner Gemahlin, Eliſabeth Marig, gebohrnen 
bon Guttenberg, har er eirie zahlreiche Nachkom⸗ 
menſchaft Hinterlaffen 

Seire 565 Der nene Präfident bes Ylyrk- . 
ſchen Regierungs» — ‚heiße dee Freyherr 
bon Roller, nicht von Kelle. we 
Seite 114. Der verftorbene Graf von: 
Buquoy bat unter andern drey Soͤhne hirterlafs- 
En: die Johann Joſeph, Leopold Adelbert und 
Joſeph Heinrich heiſſen. Er hat auch einen Bru⸗ 
ber noch) am Leben, Namens Gro Johann Carf,; 


ber in Kaiferl; Kriegs. Dienften ſtehet. 
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Einige juͤngſt gefhehene merkwuͤr⸗ 
dige Todesfaͤlle. J Be 


| Im Marz 177. 
J. Friedrich Wilhelm, Marggraf von Bran⸗ 

denburg Schwedt K oͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Generaltieutenant von der Cavallerie, und 
Obriſter über ein Regiment Cüraßierer,: mir 
auch Ritter des ſchwarzen Adlers, ſtarb in der 
Vegan, P. Dat 


8. IV.’ Einige ſungſt heſchehene 


acht vom sten zum sten März, auf feinen 

Jagdſchloſſe Wildenbrud unmeit Schwedt an eis 
nem Schlagfluffe im: Tiften Jahre feines Alters. 
Er war ber’ ältefte Sohn, Marggraf Philipp 
Wilhelms, des Churfürftens Friedrich Wil 
beims von Brandenburg älteften Prinzens zwey⸗ 
cee Ehe, und Halb. Brubers Friedrichs L-Königs 
vpon Preuffen, welcher ihm Stadt und Amt 
Schwedt an ber Oder zu feinem Eigenthum 
übergeben. Seine Mutter, Johanna Charlot- 
se, Fuͤrſt Johann Georgens 11. von Anhalt:Def 
fau Tochter, die nach dem Abfterben ihres Ges 
ahis Aebtißin zu Hervord worden, unb den 
31, Märg 1750. geftorben ift, brachte ihn den: 
37. Dec. 1700. zur Welt. Als ſein Vater den 

19. Dec. 1711. ſtarh, war er nur eilf Jahr 
alt: Er folgte dem Vater nicht nur in feiner 

Apanage, fondern warb auch noch in diefem Jah⸗ 

te zum Re&ore Magnificentiflimo der Univer⸗ 

firät Hölle ernennt, welchen Tirel er - big 

1715. geführt, da er dieſe Unlverſitaͤt, no’ ey 
Gisßer {ich befunden, verließ und nach Geneoe 
fid) wendete, wo er feine Studin und Erereitid 

bis in den Monat October 1716. fortſetzte, als⸗ 
denn aber nach Italien reiſete / und ſich unter an⸗ 
dern bis in den Sept. 1718. zu Turin aufbiekte, 
Er kehrte darauf nach Berlin zuruͤck, wo er im 
November 1719. anlangte, aber ſogleich eine 
neue Reife nach Frankreich und in die Nieder- 
lande antrat. Nach ſeiner Ruͤckkunft empfieng 
er den Orden bes ſchwarzen Adlers, and im Jun. 
17230 

















1723. ward er zum . Öeneral: Major ernenrier, 

Erx exwaͤhlte feine Refidenz zu Schwedt, und kam 

wenig nach Hofe. Er.war zur, Succeffion im’ 
berzagebum Curland beſtimmẽ, in welchem al ' 

ce Die nachmalige Ruſſiſche Reiferin. Annam, als 

yerwitwese „Dergegin von Curland,. heprathen 

ſollte; da aber dieſes nicht erfolgte, verlobte er 
ſich den 9. April 1734. mit der Koͤnigl. Preuffie 
ſchen Pringeflin Sophia Dorothee Maria, ‚wie 
melcher er ben 10. Nov. e. d. J., nachdem er dem 
Feldzuge wider die Franzoſen am Rheine benge« 
‚mehnet hatte, das Beylager vollzog, ob fig 
gleich noch nicht 16. Jahr alt war. Er ward 
ben 10. „Jul. 1737. General$ieutenant, ‚und 
befam ein Regiment Cuͤraſſirer, bat aber unter. 
dem jetzigen Könige, der 174c. den Thron bes 
- fliegen, feinem Feldzuge beygewohnet, ob gleich 
perishiebene biutige Kriege geführt. worden, Er 
hatte ſeine ordentliche Reſidenz zu Schwedt, und 
vergnuͤgte ſich mie ber Jagd, weshalben er ſich 
öfters auf feinem neuerbauten Jagdſchloſſe Wil, 
denbruck aufpielte, auf welchem se auch geftor« 
ben iſt. Er hatte während. dem Iegren Rriege 
ben Unfall, daß den 21. (Febr. 1760, zur Nacht 
eine Ruffifche Coſaken · Parchey ven.s 50. Mann in 
Schwedt einßel, die nicht nur in ber Stadt unb.auf 
dem Schloſſe vieles plünderten, fondern auch fo 
wohl den Marggrafen,. als deſſen Schwieger« : _ 

Sohn, den Prinzen Friedrich von Würtemberg, 
ber Damals ſich allbier an. feinen Wunden curiren . 
ließ, am folgenden Morgen afs Gefangene mie 
eh Pa ſich 


Pi 
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#20 IV. Hinige Ting geſchehene 


fih nahmen, : Jedoch eine: Meite von Schwebt 
Baben die Coſaken ihnen die Freyheit wieder, 
 Bechdem der Marggraf einen Wechſel auf eine 
gewiſſe Summe Geld, der Prinz aber. einen Nies 
vers, fich zur Rriegsgefangenfhaft wieber: zu fteb 
ben, von fich gegeben harte. Alleine, fo bald der 
Herzog von Bevern zu Stetin von biefem Vor⸗ 
fall Nachricht: bekam, fehickte er ein ſtarles Com⸗ 
mando von Hufaren der feindfichen Parthey nach, 
das fie ben Pyritz einbolte, und ihr nach einem 
—F fen Scharmuͤtzel ſowohl den Revers, als 

echſelbrief wieder abnahm. Seine Gemalin 
ſtarb den 13. Nov. 1765, nachdem fie ihm’ brey 
Prinzeffinnen und einen Prinzen gebobren. Der 
letztere, Namens George Philipp Wilhelm, brachre 
-fein geben nicht viel Über 2 Jahr, bie Prinzeffin« 
wen aber befinden ſich nod) am Leben. Die dites 
fte, Friderica Dorothea Sophia, ward den 29ſten 
Sov. 1753. mit Prinz Sribrichen von Wuͤrtem⸗ 


J berg. Stutgad vermäßlt, der jetzt Statthalter 


zu Mömpelgard iſt. Die andere, Anna Elifa- 
beth Louiſe, har den 27. Sept; des’ Königs jüng- 
flen Brüder, Prinz Ferdinanden, zum Gemahf 
Befommen ; die jüngfte aber, Philippina Auguſta 
Amalia iſt noch unvermaͤhlt, und: befindet ſich im 
säften - ihres Alters. | 

: 11. Anna Louife*), verwitwete Fuͤrſtin 


von Kadzivil, ſtarb den 19. Din zu Dreßden 
im 


Arm — — — “ 
9) Sie wird in einigen neuen Zeitungen Anna Eos 
rolina genennet. an 


\ . 





mrkwurdige Tobeefllle: as: 


im 4aften jahre ihres Alters. Sie wurde den 


2 3ſten nad) gehaltenen Erequien in der Eatholi» 


foren Kirche nach Pohlen abgeführt, und allda 


in das Fürftl. Begräbniß zır Olyka beygeſetzt. 


Sie war eine Tochter Matthiaͤ Mycielski, Ca 
ftellane von Pofen, dem fie von deffen Gemahlin 
Gen 24ſten Det. 1729; geböhren worden. Den 
36. Febr. .i744; vermaͤhlte fie fh zum erſten⸗ 
male mit Seo Michael, Fuͤrſten von Radzivil, 
Litthauiſchen Feld - Wacrnieifter, ber fie ben 
7. März 1751. ar Witwe machte. Sie ver 
maͤhlte fi. hierauf den ı2ten Jan. 1754. zum 
Iwehtenmale mit Michael, Fürften von Radjivit, 


Woywoden von Wilna und Ktthauiſchen Groß 


eldherrn, der bereits ſchon eine Gemahlin ger 
habt, mit welcher et den heutigen Fürften Carl 
von Radzivil, Woywoden von Wilng und gewẽ⸗ 
Tenen General. Gonföderations- Maärfihall, gezeus 


ger. Er fegte fie den 22. May 1762. zum an⸗ 


derninale in Witwen - Stand. Die bisherige 

Unruhe in Pohlen bewog fie, ihren Aufenthalt 

zu Dreßden zu nehinen, allwo fie ſich etliche Jahre 

befunden. Von ihren Kindern find zu merfen 

aus beretfien Xbe: 00 

3) Theophila. Magbalena, bie mit Graf Sta: 
nislao Brzoſtowski, Woymoden von Lies 
fand, den 25. Jan. 17610 vermaͤhlt werben; 
geb. 25.May 1745. ° 5 


37 Nicolaus, Fuͤrſt von Ratztoil, Ordinat von 


Seydlowirz, geb. 20. Dt. 1746... 
PP, AM 
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er __W. Einige ſungſt geſchehzene 
3) Michael, Prinz von. Rabyivil, geb. 20. Tu 
lii 1748. 
4) Matthias, "Prinz von Rat, geb. 10. 
Nov. 1749. 
Aus der andern Ehe: 
1), Veronica Johanna, gb, 12.086. 1754 
„ Hieronymus Bicentius, Fürft von’ Radzi⸗ 
— Ordinat von Oiyka, geb 1. Map. 


| 3) Bienria Maria, geb. 8. Aug. 1760. 
4) Joſepha, geb, 9. Sept. 176° 


- IM. Mibelmina Charlotte Sophia 9 
Prinzeß in von Naſſau⸗Siegen, ſtarb den 
7. Maͤrz zu Siegen an der Waſſerſucht im Goften 
Jahre ihres Alters unvermähle. - Sig. mar eine 
Tochter des Fürftens Friedrich Wilhelm Adolyhs 
von Noffau-Siegen, reformirter Religion.” ihre 
Mutter, Amalia Louiſe, gebohrne Prinzeſſin von 
Eurland, brachte fie den zsften April 1712. zur 
Welt. Ihr Bruder, Friebric) Wilhelm, ftarb 
als der feste Fürft.von Naſſau⸗ Siegen den 
2. Maͤrz 1734. ohne Erben. 
IV. Antonia, Fuͤrſtin von Haar, ſtarb im 
His zu Nuſſan in der Schweitz auf der Ruͤck⸗ 
reiſe aus Frankreich, in einem Alter pou52. Jah⸗ 
zen. : Sie war: eine Tochter des Grafens Fran- 
ciſci von Serie, und. daue ‚739. das Mr 


a een . 5 — ne Ze 


) Sie wird in dem — ı Beitun en Erde 
realer — genennt sa . 








\ 


— — — — — — —— teten 
der Welt erblickt. Sie vermaͤhlte ſich den 17ten 
April 1743. mit Johann Wencesiag Joſeph, 
Graſen von Paor „Obriſt⸗ Hof- und Generals 
: Erbland «Poftmeifter in Defterreich, welcher ben 


1. Aug. 1769. in bes heil. Rom. Reichs Fuͤr- 


ftenftande erhoben worden. "Sie begleitete die, 
zieuvermäplte Dauphine, Erzherzogin Maria 
“Anteniam, als Dero Obsrhofmeifterin, im April 
‚3773. nad) Frankreich, ſtarb aber auf der Ruͤck⸗ 
reife. „Sie hat eiten Sohn, Mamens Wences- 


laus, der mit. einen Prinzeßin von Sichtenftein, 


vermöhlt if, und. eine Tochter, Namens There 
fia, die 1765. einen Grafen non Buqpoy gehen 
rachet hat „ hiuterlaſſen. 5 
wete Graͤfin von Paar, geweſene Obriſt. Hof⸗ 
meiſterin der verwitweten Roͤmiſchen Kaiſerin, 
ſtarb den 22. März zu Wien im Köflen Jahre 
ihres‘ Altersi. Sie war eine Tochter Joh. Wile 
(m8,: Grafens won HOettingen- Spielberg. 
Ihre Mutter, Maria Auna Thereſia, eine ges 
bohrne Gräfin ven Oettingen, brachte ie den 
17. Jan. 1686. zur. Welt, Gie ward den 6. 
Aug. 1703. mit Yohann Adam, Grafen von 
Paar, :Dbrift: Hof» und General: Erb, Land⸗ 
Poſtmeiſter, der ſie aber ben 2. May 1737. zur 
. Wine gemacht, vermaͤhlt. Sie wurde erftlich 
bey der verwitweten Kaiſerin Eliſabeth Chriftina, 
und hernach 3754, bey derſelben Tochter, der 
jest verwitweten Kaiſerin Maria Thereſia, Obriſt⸗ 
Sofmeifterin, weiche FE te 


— 
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werkwůrdige Codeafalle. ag 


V. Maria Joſepha Antonia, verwit⸗ 


ur 


es 


Bar TV. Minige-fhnigft geſchebene 
hen; Alters vor einigen jahren. guittiret hat. 
- Sie hat Rein Kinbhinterlaffen. . 
v4 Carl, Graf von Odonell, Kaiferl. 
Roͤnigl. General vor. der Cavallerie, Groß, 
Treus des hohen Miärien . Therefien. Ordens, 
Bouverneur bes Fuͤrſtenthums Siebenbürgen 
ind, Obriſter uͤber ein Regiment Cüraffirer, 
. farb den:a7: März des Nachts zu Wien in eis 
nem Alter“ von. erlihen 15 Jahren. Er 
— ſein Gluͤck in den Oeſterreichiſchen Kriegs⸗ 
bdienſten, und ward, bey dem neuetrichte⸗ 
ten: Dragoner-Regimente von: Ollone Obriſt. 
Lieutenant. Nachdem er eine Zeitlang diefe 
. Stelle bey ſolchem befteidet, ward er den 8. 
‚Dec. 7742, zum Obriften bey dem Dragenet: 
Regimente DBalleyra ernennet. Er kam nit 
bemſelben 1743. bey ber Armee des Herzogs 
von Aremberg am Rheinſtrome zu flehen‘, die 
Bi rhit der Großbritannifchenesfriee,, welche 
om ihrem Könige ſcibſt angeführt wurde, ver⸗ 
einigte, und ben’ a7: Fun, die Franzoſen bey 
Dettingen ſchlug. Der Graf von Ödonell hatte 
"Die Ehre, daß. er die erfte Nachricht von diefelm 
"Wiege nach) Wien überbiachte, und deshalben 
den’ 35 Jui. Abends mit 8 blafenden Pofliltons 
anlangte. Er kam darauf in Bäyern zu ſtehen, 
worinnen er vielen Erpebitionen beywohnte. 
Im Jahr 1746. befand er ſich unter den Trap 
per, die aus Deutſchland nad) der ombardey 
aufbrechen mußten uni die bafige Armee zu ver⸗ 
fſtaͤrken. Es kam ben 16. Sum. bey Phtcenga 





rnerkwuůrdige Todesfälle &a$ 
ga einer blutigen Schlacht, darinnen die Defter- 
reicher den Sieg erhielten. Der Graf von Ode 
nell wohnte derfelben bey, und hielte ſich fo wohl, 
daß ihn der commanbirende Fuͤrſt von Fichten; 
ftein mit den eroberten feindlichen Bahnen und 
Standarten nady Wien fihidte, ba er denn we⸗ 
gen feines bewiefenen Wohlverhaltens ſogleich 
sum General Wachtmeifter erfläre wurde. Er 
kehrte afsbenn zur Armee nach Italien zuruͤck, 
md befand ſich nice nur in der am 10. Aug. er 
folgten fiegreichen Schlacht bey Rottofredo, ſon⸗ 
dern andy bey der gluͤcklichen Eroberung ber 
Stadt Genua. Als darauf im Nov, der me 
ral, Graf von Broune, einen Einfall in. die 
Provence thät, war der General Odonell uncer 
denen, bie zu dieſer Unternehmung ernennet 
‚wurden. Man gieng zwar gluͤcklich über ben 
Varo, und beimächtigte fich eines guten Theil 
von diefem Lande, mwoben ber General Odos 
nell ‘ein. befonderes Corpo mit vielem Ruhm 
coinmandirte. Allein die Able Jahreszeit 
und große Ueberlegenheit ber Feinde, bie 
eine große Werflärfüng erhalten, "machte bie 
"Unternehmung ruͤckgaͤngig, und nöthigte den Ge⸗ 
neral Broune, mit feinem ganzen Corps im Febr. 
1747: über den Varo zurüde zu gehen. Er 
blieb bis zum Frieden, ber 1748. erfolgte, bey 
der Armee in Italien ftehen, und wohnte ſonder · 
fi ber Unternehmung tiber Genua bey, welche 
Stadt fi) durch eine Revofte "1747. wieder in 
Freyhelt gefege Hatte, = der Preußiſche Ri 

. J 5 ‚ m 





| FE: — nfang nahm, wurde: er 
gu:hen Selbzuge in Böhmen beordert. Cs kom: 
ben-3 Oct. bey Lowoſitz zu einer blutigen Action, 
darignen er ſo viel Bravour. bezeugte, Daß. er 
— .. nach der Schlacht nicht nur, pm General⸗ 

eidmarſchall⸗ Lieutenant ernennet wurde, ſon⸗ 





u bern aud) das erledigte Cürafier, Regiment des 


yerftorbenen. alten Feldmarſchalls von Corbnug 
erbiefee, Im Jahr 1757. kam er ben dev, Ars 
mee des Feldmarſchalls Grafens von Daun, zu 
ſtehen, der in Wilſens hatte, die belagerte —* 
- Prag zu entſetzen. Allein der Koͤnig gieng ihm 
antgegen, zog Das Corps des Herzogs yon: Des 
neen.an fich, und griff ihn den 18. un, ben Kol⸗ 
Ma :mie größter. Wuth an, : der aber. fo. tapfern 
Widerſtend tot, daß der König mit groffem 
Werluſte zuruͤcke ziehen, Die Belagerung von Prag 
fücden., und gan Böhmen verlaffen mußte 
— Siege trug. ber Öraf von, Odonell, der 
die Kavallerie. anführte, fehr: viel bey, daher ex 
and). den 22. Jau. 1 758. General der Ca⸗ 
vallerie ernennet wurde, 18* dieſer Qualitaͤt hat 
er: allen. Feltzzuͤgen bis zum Hobertsburgiſchen 
Zrleden theils in Schleſien, theils in Sachſen ber⸗ 
gewohnt, ‚und gemeiniglich ‚ein beſonderes Corps 
ammandirt, auch an der Spitze der Cavallerie 
 ‚fehmpiel.gu.den Siegen, ‚bie bey Hochkirchen den 
BMOLL. 4758, und. bey Maren den. 20. Noy. 
2759, erhalten murden, bengetragen. . ¶ In der 
ESchlacht, die den 3. Mov. 1760; bey Torgau ı &a 
Miete, DENE feinen — * | 


N , 
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auf Oeſterreichiſcher Seite, als ſich das Spief 
Hößlich umfehrte , nachdem der conmmandirenbe 
Feldmarſchall/ Graf von Daun, ſo bleſſirt wor· 
den, daß er ſich von dem ‚Schtathrfelde weabrind 
gen Aaften mußte. Er übergab ſodann das Com⸗ 
mando dem Grafen von Odonell, der mic: bei 
Armee ſich nad Dreßden wendete, 100 ride. 
Winter über das Haupt - Quartier nahm. Sa 
Fahre 1761. eommanbirte er anfangs ein beſonde⸗ 
tes Corps ” Bittau, zog fi) aber hernach gut 
Dauniſchen Armer in Sachſen, wo er bis’ 
Ende des Feldzugs ſich befand, ohne daß etwaͤß 
vorgienge. Der Graf von Daun nahm abermal 
bäs Haupt» Quartier zu Dreßden, wo er den 
33. Decrmb. Kraft der erhaltenen Kaiſerl. Wollt 
macht, eine große Premotion von Ritterm des 
Brarien- Therefiön - Ordens vornahm / und: und 
anderen den Grafen von Odonell zum Groß-Ereuge - 





dieſes Ordens creirte, darauf aber. nad Wim . 


-Beifere, und indeſſen demſelben abermal das Ober⸗ 
Kommando über die Armee uͤbergab. Im Jaht 
#762. kam er wieder in Schleſien zu ſtehen, wo 


der Koͤnig in Preuffen die Stadt Schweiönig * — 


lagerte welche Der Orof von Daun zu entſeßen 
fuchte. Es kam hlerbey den 16. Aug. zwiſchen 
bein Herzoge von Bevern, der ein beſonderes 
Corps commandirte, und dem Brafen von Odo⸗ 
nel bey: Reichenbach zu einer bfutigen Action, 
Die den Grafen von Odonell nach tapfern Wider⸗ 
farbe gegen eine überlegene Macht nöfhigte, 
” ir ——— naruͤck gu * Die 


418 Wi 15810: Binde fing geben 


Belagerung. wur wurde Darauf fortgeſetzt, 773 ber 
Was den 9. Det. an. die Preuffen übergeben: 
Den 8. Dec. warb der Graf von Odonell zum 
Borhmandirenden General in den Niederlanden 
ernennet, nachdem ben 3. Nov. der Friede zwi— 
ſchen Frankreich wid Großbritannien zu Fontak 
hebleau unterzeichnet worden, welchem der Beie- 
de zwiſchen Oeſterreich, Sachſen und Preuſſen 
den 15. Febr. 1763. zu. Hubertsburg folgte. 
Im April 1764. ward er nad) vollzegener Kro⸗ 
nung. des Römifhen Königs Joſeph II. zum 
wirft. Geheimen Rathe ernennt, und afs furz 
bierauf. diefer junge Moönard den Kaifer- Thron 
beftieg, ünd die Mit⸗Regentſchaft über die Der 
fterreichifchen Reiche und Staaten erbielte, ward 
er im Mor. 1765. General. Inſpector über bie 
gefäinmte Cavallerie, in welcher Qualitaͤt er den 
Kaiſer im Sept. 1766. nach Mähren und Be 
men en als er die daſelbſt errichteten Laͤ⸗ 
er befähe: - Im März 1768. bekam er das mi 
—2* Gouvernement und General. Commando 
in Siebenbärgen,, und als man der Peſt wegen 
1769: an ber Pohlniſchen, Wallachiſchen und 
Moldauiſchen Groaͤnze einen Cotdon Yon Trupl 
pen: zog, erhielte er das Commando datuͤber. 
Anfang des: Febr. 1771. kam er aus 
iebenbürgen nach Wien zuruͤcke, nachdem 
yr das Gouvernement daſelbſt - niedergelegt 
* Als er ſich aber in Bereicſchaft fege 
‚den Kaifer-auf feiner dedorſtehruden NUR 
wi Ungarn zu begleiten; ” er In eine Fra 
ranis 
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Krankheit, die ihm nach einem kurzen Lager der 
26 * das Lehen raubte. Bon fehner Fark 
ke ift wir nichts bekannt. Der, Generaf. Fett, 
marfchall- $ieutenent, Graf Claudius von Dog, 
all, Der in. der Schlacht bey Seuchen. den 5. Der. 
2737. ſehr gefoͤbrlich bleßirt worden, foll ſein 
leiblicher Bruder ſen. 4 
"VI. Friedrich Anton Franʒ Moritʒ Bräf 
von Brühl, ſtarb den 20. März zu Dreßden, 
feines Alters 4 Monate und 9 Tage. Er war 
ein Sohn des General⸗Feldzeugmeiſters der Cron 
Pohlen und Staroftens von Warfhau, Grafenz 
Hoyfü Friedrichs von Brühl, und wurde den 
11. Nov. 1770. gu Dreßden von feiner Mutter, 
Marig Poroda, des Woywodens von Kiow 
Tochter, zur Welt gebohren. Der Leichnam 
ward auf dem Catholiſchen Gottesacker in der 
Friebrichftadr zur Erden beſtauen. "72 
. Null, Stans Anton, Freyherr von Jodoe 
KHocfürftt. Paſſauiſcher und Kemptniſcher wirk 
Seh. Kath, und Geſandter bey der Reichs⸗ Werl 
fangmlung. zu Negenfpurg, ſtarb ben 15. Mär 
zu Regenfpurg, und ward den’ızten Abends in 
der Kirche zur alten Capelle beygeſetzt. Er hat 
auf 34 Jahr dieſen Gefandtichafts . Poſten befiep 
pet, und. ſowohl die Reichs » Vota von Paſſau und 
Kempten, als auch von Dietrichftein geführt. 
- IX. Sean Joſeph, Freyherr von Dille 
neuve, Chur: Maͤlziſcher Obrift - Sieutenane_und 
Dinger Majer zu Mannheim, ſtarb den ı en | 
I — Abende 






. Mendes zu Mannheim in einem Alter von ein und 
hg Jahren. Er hat 25. Jahr in Chim· Pfoͤl⸗ 
hen, und 17. Jahr vorher in Franzoſiſchen 
Kriegsbienſten geſtanden. —D 
> X. Dee Ritter Molino, ein edler Vene⸗ 
Kaner um Admiral ber Beneriauifchen Flotte auf 
der Inſel Corfu, ſchleß ſich zum Anfang des 
-Märzes in fein Zimmer ein, und nabm, ſich 
durdy einen Piſtolen «Schuß in Die Bruſt fein 
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Gewꝛ in Graubuͤndten her, von dem ſich ein 
Aſt zu Kaiſerſtuhl in der Grafſchaft Baden tie 
dergelaſſen, aus welchem Hans George, der War 
ter unſers verſtorbenen Vire⸗ ep 

‚gen 


gierung. As 1749: Die meiften Senats» Galle 
gia am Wienerifhen Hofe von einander. geſon⸗ 
* wurden, ward er wirkle Hofrach and gehei 


& 
J 











miertkwuͤrdige Todesfälle. _ 351 


a Eger bey dem oberften ek | 


offegio; und hernach wirklicher Hofrath ef 
> Directorio in Publicis und Cameralibits; 
Endfich ward er Vice Statthalter bey der Pie 


dee » Defterreichifeyen Regierung, nachdem eb 


1742. Secretärius des hohen Ritter — 
gtdenen Ntiefles werden. . - 


“ „Ik Der Marquis von — u 
fter Sohn des Herzogs Henrici Yon Chandos 
ſtarb den 14ten Auguſt zu Minchenden, in dei 
Grafſchaft Middelfer. Er war im December 
1731. gebohren, und hieß bey zebjeiten des 
Grosvaters, der Lord Wilton. 


ZI. Lucas, Marcheſe — des 
Earbinals diefes Namens Bruder, farb Sem 
31. Ang. zu Florenz 2% 


. W. Caſpar Buͤrgeſſer, Abt zu Wen; 


gen in, der Schweitz, ſtarb den 26ſten Sept. im | 


Gaften Jahre feigs Alters. Er wurde den 18 R 
‚Schr. 1765. zum Abt erwaͤhlt. Er ift einer her‘ 
pufirten. vr Ciſtercienſer Ordens an den 5 


— ei &.gepelen, aber kurz us feiner Aa, 
nfe — 


geſtorbe N. 


+: y, Marcue de Froronbe, Geaf. yon el 
608, flach im’ Stpteirber zu: Afakani.. Er wer 


erſt Gouverneur von Fernambäch;: hernach Gen 
neral⸗ Capitain ‘der Gold Minen von Jayales, 

und letzlich Vlee/ Konig in "der Bay aller Hein . 
gen in A Draplien. Er Ar ——e— u“: 


ven 


- 


332 IV. Sinige nachgehalee Codesfaͤlle. 
sen Thomas genennet, und. fol 1760. darum 
ruͤcke beruffen worben feyn, weil er ſich gegen 
die Jeſuiten allzupartheyiſch erwieſen. 
VlI. Der Abt von Marboeuf, Koͤnigl. Feun⸗ 
zoͤſiſcher Staats-Rath, ſtarb den. 9. Sept. Er 
war Lector des verſtorbenen Dauphins, und bekam 
1741. die Abtey von Ribemont, und 1753. die 
Abten von St, Genner. Er erhielte auch in 
diefem Jahre die Stelle eines Koͤnigl. Staates 
Rah ee 
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Si dem Yieilen Koͤtige in nme R 
— — Amtiti ſeiner Mer, 
| ee ea 3 


ei ir U 


e beiget * ei — Ba 
E vor das & Au a es iſt ſolcher 
Seegen. Sie erinnert ſich bey —** des bin. 
henden Zuſtandes, darinnen fich Schweden unten. 
dem glorreichen Scepter der Guſtave befunden. 
Guſtav Erichſon, Guſtav Adolph und Carl Gu⸗ 
ſtav: Lauter große und loͤbliche Regenten, die : 
‚durch ihre Weisheit und Tapferfeit den Ruhm 
diefes Reichs in-aller Welt ausgebreitet haben. 
Diefe Zahl vermehret der neue König, der mit 
Recht Guſtavus II. genennet werden kann. 
Seine gute Erziehung und vortrefflichen Eigene 
ſchaften haben ſchon längft die Schweden mit ber 
Hoffnung erfülle, daß fie an ihm mit der Zeit eis 
nen weiſen Salomon bekommen würden, ber 
Recht und Gerechtigkeit handhaben, und das eich | 
wieder in feinen vormahligen Flor  feßen werde. 
Wird von einem Könige in Schweden bey jeßigen - 
kritiſchen Umftänden Klugheit, Einficht und Sei 
laſſenheit erfordert, wenn er. glücklich regieren wid, 
fo hat man gewiß von. — — — E 
gluͤck⸗ 


⸗ 


236 1. Von dem neuen Koͤnige in Schweden 
gluͤckliche Regierung zu erwarten, da es ihm, an 


ben jegtgebachten Eigenfchaften nich e fee. x 
Er iſt ein Herr von 25 Jahren und hat ſeit 


.5.Yahren an ber. Königl. Daͤniſchen Prinzeffin 


ophia Magdalena, eine llebenswuͤrdige Gernah» 
lin, befindet fich aber zum Zeit noch ohne‘ Kinder, 


- Er hielte fid) außer fandes auf, da er an feines 


Vaters ftatt den 12. Febr. 1771. König wur« 
de. Er trat im Nov. 1770, mit. feinem jüngften 


- Bruder, Prinz Adolph Stiedrichen, unter 


dem Namen eines Örafens von Gothland in Ges 


ſellſchaft des Reichsraths, Grafens von Schef⸗ 


fer, eine Reiſe in fremde Lande an, und bildete 
ich nicht ein, daß als er bey feinem Water Ab. 
chied nahm, er ihn nicht wieder fehen ſollte, weil 


nem Bruder erluftiget, langten fie über Roth— 
(din, Echiefnig nt. Harburg den 3. Jar 


‚ 3771.91 Braunſchweig an, *) Won bier fecren 


fie ihre Reife über Caſſel/ Hanau, Frankfurt, 


Zweybruͤck und Meg nach Paris fort, wo fie den 
4, Gebr. anlangten, und den gten dem Könige 
und der Königl. Familie zu Verſailles vorgeftelle 
wurden, auch benfelben Abend bey dem Könige 
fpeifeten. Sie genoffen an dem ganzen Königl, 
Hofe und bey allen Öroßen viele Ehre, und wohus 
sen den Bällen: und andern Suftbarfeiten bey , die 

| . | | am 





. *) Giche Fortgeſ. neuen Nachẽ. 119, Th, S. 716. 


er ihn ganz geſund verließ. Nachdem er ſich an 
dem Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe genugſam mit: feis 


/ 














und. dem Antritt ſeiner Regierung. 297 
am Hofe, und in ber "Stadt: Paris ugeftellt 
Den 1, März langte der Cammerherr Om? 
feld aus Stockholm zu Paris an, der.bie tkauete 
volfe Bothfchaft von .feineg Vaters, des RE 
nigs, . Abfterben überbrachte. Es wurden’ fol 
he den beyden Prinzen mit großer Behutſomkeit 
befannt gemacht, die dadurch aufs aͤuſſerſte „ges 
rühret wurden. Der, Eron.Prinz empfieng, ſo⸗ 
gleich den Königl. Titel‘, "befand ‘aber für gut, ‚In 
dem angenommenen Incognito nicht die geringfte 


Veraͤnderung zu machen, ünd fich wegen der tie⸗ 


en Trauer in feinem Dvartier: inne zu halten, 
auch dafelbft Feine Aufwartung zu geftatten,, nur. 
die Beſchickungen ausgenommen, bie von, dem 
Könige und. der Königl, Familie geſchehen 
würden. a 25 — — a — 

So bald ber neue Koͤnig die traurige Nach⸗ 
richt erhalten, ſchickte er den Reichsrath, Graf 
Scheffern, nach Verſailles, um den betruͤbten 
Todesfall dem Allerchriſtlichſten Könige zu berich⸗ 
ten. Der Graf gelangte erſt gegen Mitternacht 
daſelbſt an, als eben der König. im Begriff war, 
fich zu Bette zu legen; gleichwohl erhielte er ſo⸗ 
gleich Audienz, worinnen: der König ihn in ben 
zaͤrtlichſten und freundſchaftlichſten Ausbeuden 
den Antheil bezeugte, ‚weichen Se. Mai. an bie: 
ſer hoͤchſt empfindlichen Begebenheit naͤhmen. 
Kaum war der Graf den folgenden Tag zuruͤcke 

gekommen, als ſich ——— En | 
ER eg hs 3 309 


N 


998 1. Von dem neuen Konige in Beknbahen 


5. 


Ye; von Duwäs ;.tofler Rördgl, Cacmerjumnker, 
eeinſand, der dem zungen Königerbeni;Srhapeden 
m Mainen. des Allerchriſttz Küydag ſo wohl die 
'Eondplenz als öetbimf Kamy 
 Fabtete, "Det. äh ifeitigte ber Ränig: ben Faͤhn⸗ 





Ss: Complmentce qb= 


ESto 
ſowo 


ESwehoe aB, „ögt. dent agtenı. aldspandanate, 
und: Dilefs;Con. Tom an bie beyden „Königinnen 
ab die König; Faknllie‘, Wie auch. ver ſiede· 
ne Reichsraͤthe uͤberbrachte, welche. Kon: ben er⸗ 


hhenften. Eigenfchäften und: demi edelften Herzen, 
woberch er fich (ho: als CTron⸗ Prinz überall Siebe 
eribotben engen, Pill sr nie. 


KMitilerwele nide aiıfpdewi g. keht; ber Ge- 
“ ‚neräl:tleutenane, Baron Pebr-Scheffer ;. von 


ckholnt nach Paris abgeſchlckt worden, um 
Gl dent’ Ränge bie Huldigimgs⸗Acte zu übers 


Bringen, als Auch von? demſelben die Werfichen 


\ 
. 


rung der Reglenitigsherun. abzuhelen, ‘Ehe der 


Rörfig von Paris abreiſete, befüchte er nicht nur 
die Koͤnigl. Academien,/ und wohnte ihren Ver⸗ 
ſammlungen bey, ſondern erwieß auch ben vor. 
nchoiſten Herzen: bes. Hofs die Ehre, bey ihnen 
ſowohl die Mittags. als Abendmahlzeit einzuneh⸗ 


men: Nachdem er ſich bey dem Könige und der 


Koͤnigl. ‚Bamilie beurlanbet, trat er mit: feinem 
Bender. ‚den .25.. März feine Ruͤckreiſe nach 
Schweden an. Er nahm das erfie Nachtlager 
auf. dem / praͤchtigen Luſtſchloſſe des Prinjens yon 
Conde zu Chantilly, und das folgeude auf. Dem. 
ige Schloſſe Compiegne. Denogten langte 

Su u es er 


u 
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’. empfienge, und ihm bie Generale von Biden 
 brog, Kyockom und Vorde zur Aufwartung gab. 
- .. Den 25ten fa er Ka) Berjin, wo en von allen 
Prinzen und, Großen des: Hofs empfangen wurde, 
- , Abends war große Cour, Concert und Sonpee 
— beh der Königin f wo auf. dem goldenen Servis 
geſpeiſet wurde, und. wobey ſich⸗ das ganze Koͤnigl. 
Haus und viele Stepds-Perfonen beyderley ‘Gen 
- Schlechtes zugegen befanden, *. Den 26. Mittags 
‚ mar große Cour bei dem ‚Könige, der biefen 
Tag son Potsdam angelangt war, worauf Koͤnig 
Guſtar mit -affen Prinzen des Königl, Hauſes in 
defſen Apartement fpeifete und Nachmittags der 
aufſcherbentlichen Verſammlung ver Koͤnigl. Acg-. 
demie per Wiffenfchaften Beymohnte. - Deniag, 
begfeitete er. zu Pferde. den: Breußifchen Mona,, 
chen vor das Haͤlliſche Thor, wo er das: Manoeu. 
veiven Der; Befagung mit ‚amfahe. · Mad dee 
Rackt im war auf dem. Koͤniglk. Schloffe bey 
dem Koͤnige große Cour und ſodenn großie 
Tafel. Den agften geſchahe die Abreiſe nad) 
AImmitselſt hatte der. Koͤnig durch ben Reichs⸗ 
sch und Werhofmar ſchal 8 Grafen von — 
— = ’ dDen 





aso 1:20en > den Sn Baer 


—— [en — — 


Rs 


5 =: Unterthomen: — ——æ* a 
feiner. milden Borforge und Theilnehmung an ih⸗ 
zen: Umftänden geben. wollte. .Da.man auch gu 
Etraiſund und Wismar Anfkalten. gemasht; ihn 
bey. feiner Ankunft mit den fonft gebräuchlichen 
Ehrenbezeugungen zu empfangen, verbat er fol 
shes in den gnaͤdigſten Ausdrüden. Er wollte 
‚auch mit. keiner Eſcadre nach Schweden abgeholt 
fern, fondern war entfchleffen, mit der Poſt⸗ 
=” Sag von Stralfuud nad) Yſtaͤdt überzugeben, . 

"2.2 Den 7.May fangte er zu Stralfind an, ba 


* Bein: von Dem fraucigen Anblicfe, Des im vori⸗ 


gen December -aufgeflogenen Pulverehurms, fo 
gerübet wurde, daß er den Verungluͤckten aus 
feinee Chotoulle anſehnliche Geſchenke machte. 
Det ı 8ten Abends um 10 Uhr gefchabe Die An- 
‚funft zu Carlscrona. Man fahe nunmehro zu 
Stockholm dem Rönige-täglich entgegen; und traf 
‚die herrlichſten Anftalten, den Monarchen mit 
„gen Ehrenbejugungen gebührend gu empfangen. 
Die Bürgerfhaft Heß ‘auf ihre Rofen eine fehr 
„prächtige Ehrenpforte in der großen Straße er 
richten, und figuriete Tannen zu beyden Seiten 
des Weges, welchen der König mit feinem Ges 
folge. nehmen mürde, feßen. Sie ſelbſt : wollten 
ROHR ” Font, großen Ber 


weiche 





n Zämrii Feiner — —* 


— der Zug gienge; paradiren, Die Buͤrger⸗ 
Cavallerie aber folite vor der Königl. Caroſſe vis 
an das Schloß herreiten. Bey dem Eintritt in 


das Schloß ſollten: die Canonen von den neben 
demſelben auf. der Rhede liegenden Kauffarthey⸗ 


ſchiffen geiöfer, und alle übrigen Schiffe mit 
Wimpeln und Slaggen aufs.befte ausgezieret were 
ven. . Allein es langte kurz vorher ein Courler 
son dem Könige an, mit dein Befehl, alle Feyer⸗ 
lichkeiten Sen feiner Ankunft einzuſtellen. Jedoch 
die Buͤrgerſchaft verharrte bey ihrem Vorhaben, 
md ſchmeichelte ſich mit der Hoffnung einer gnaͤ⸗ 
digen Aufnahme ihrer unterchaͤrigſten Iteudens⸗ 
— fuͤr den beſten Koͤnig, da die Koſten 
hierzu bereits verwendet worden. 

Den 29. May kam Prinz Cart in ber tote 
an, Der. die Nachricht vou der Annäherung des 
Königs brachte, worauf.den zoſten Die reqieren⸗ 


de Königin mit ber Prinzeſſin und den Meise - 


raͤthen Sr. Maj. bis. Fitja, andershuibe. Meile 
vor Stockholm, entgegen veifete. Abends tangte 
der . Monarche im erwänfihten Wohlſeyn an. 

Obngeachtet er-"Befshl: gegeben Hatte, wi⸗ auf 
bem ganzen: — alſo auch hier, fein Gepraͤn⸗ 
ge und keine Koſten wegen feines Empfangs zw 
machen, fo beliebte ihm doch, die einmal’ getrofe 


> 


fenen Anftalten der biefigen Bürger vor. genehm:. 


zu haften, Die Bürgerfchaft zu Pfeude war ihm 


eine halbe Meile entgegen geritten, und 4 Bas 


taillens: zu Fuß parabirten auf. verſchiedenen 
—* Stadt. Go —— auf dem 


[4 — 


N 


.4 — Schloſſe 


| 248 1 20 1. Winden nenn ASt rin Eben 
Bdrofte au angelangt war, wurden die Canonex mb 


das Heine Wewehr abgefenert, — 
der Rhede liegenden Schiffe. ſtark holen: Den 
gr. May Vormittags nahmen der Köhig- und 
Der Prinz Friedrich Adelvb die Sendolenp.üben 
das Abſterben des Könige, wie auch den erſte Die 
Slächpänfche zum. Antritt der Regierung sa; 
worauf: bey ber verwitweten Königin und der 
* Prinzeflin ein gleiches erfolgte, oeldieniktahee 
wegen ihrer- großen: Betrũbniß ka * menge 


n ſcheben koͤmen. 


Daema:ʒ. Jun. — dee Röndg- — — 
we Sig im Reiche - Senate, und declariere / da⸗ 
bey, daß xx den ganzen Sommer hindurch in den 
drey erſten Tagen jeder Woche von ro Uhr Mor⸗ 
gens bis um r Uhr Mittags ben Berathſchlagun⸗ 
gen beywohnen, Nachmittags aber allen und jeden 
Unterthanen, welche beſoudere Anliegen: bey ihm 
vorzutragen haͤtten, freyen Zutritt zu feiner Per⸗ 
ſon verſtatten wollte; iw ſolcher Abſicht ſollten fie 
ſich im Vargemach verſammlen, und von einem 
Cammerherri aufgezeichnet werden, welcher fie 
Auch nad) der Ordnung. wie. fie ſich eingefunden, 
zu Sr. Majeſtaͤt einführen würde. Cr unterſag⸗ 
te auch ohne Ausnahme, alle Necommerdationes 
zu Befoͤrderungen unb- aubeen Cabireis „ Angele⸗ 
genbeifen ;Dargegen beciariete:er, daß er alle Müts 
wochen Cabinet ˖ halten würde, worinnen allen’ ber 
ven Aogelagenbeiten abgepolfen werden follse, be 

wen Euefiheibung vermoͤge der Meichs — 
gen — — RR abhienge. Den 


Sr 15. Jun. 





geh dem Amritt ſeiner Reglernfg. 
.1$:: un. wurde deanit der Anfang gemitcht * 
De alte, :feie beim: „Abjterben vdeod 
Koanigs⸗erledigte Aemter und Bebienangen nach 
der fi orafältigiten- Prüfung iheen Verdlenſte wieder 
wurden. er 
nmtteiſt langten don alten Städten öfe Des 
—— in ſtarker Anzahl zu Stockholin: an’, die 
den ausgeſchriebenen Meichstag: daſelbſt abivhreenn 
ſollten. Man nahm an ihnen allen: die ehrerkieh 
‚tigite Zumeiguüng für bie geheillgte Perfon des Ks 
nigs wahr. Den.rzten. Jun. nahm die Reichs⸗ 
Berfammlung ihren. Anfang... Man: befchäftigte 
fich mit: ber Wahl ber. Sprecher. Es fielen dabey 

. heftige Streitigkeiten für, und wiele winden, we⸗ 
gen Unguͤltigkeit ihrer Zoilmachten i verworfen⸗ 
Der: Bürger · Stand brachte noch am dirſein Zage 
die Wahl ihres Sprechers, nacıdem eg den gan⸗ 
zan Tag verſammlet geweſen, zu Stande. Sie 
ſiel nach den hitzigſten Debatten auf den Sn. Gen 
baldt, Hofgerichts⸗ Rath und Bürgermeifter zu 
Stocholm. Den folgenden Tag fam. cd). nach 
einer: s 2flönbigen : Werſammlung die Wahl des 
Sprechers vom Bauer Stande zur. Richtigkeit 
Sie traf Joſeph Hanſon, ber. eben, wie Here 
Sebald, ſchon auf dem. merkwuͤrdigen Neichs« 
vage.2:765. Sprecher‘ geiwefen, Den‘ sgten got 
ſthahe auch ‚im Peiefterfiande bie Wahl eines. 
Eprechers, die durch die. Mehrheit riner einzie 
gen Stimme auf ben Biſchof vor Seara, D. 
Forſenium, "fiel, . ber! mit den beyden⸗ übrigen 
Sprecher von einerbey re Ä 

De SE u ; ji . 
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J er Wahl eines Landmarſchalls vor ſich; nach⸗ 






er Bo mch die ſtr Baht gieng auch dier wich 


bem die Werſammlaug den. Ritterſchaft und der 
Abels in Abweſenheit des zu Stralſund kronkl 
genden Grafens Brahe, welcher feine Wollmnacht 
wet ſich ersheite hatte, von dem Obriſten, Grafen 
Awenhaupt, eroͤfnet worden. Sie fiel durd) die 
— de. Stimmen all den Hofmarſchall und 
en; auch Ritter des Sdwert 
—— Baron. Axel Gabriel Loͤwenhaupe 
a teysahufeub,) einen Herrnevon den erhabenſten 
igenfchaften. des Verſtandes und Herzens ‚ui 
der fie: Dusch; verfchiehene ſchoͤne  Schtten ig 
Eixhpebifiher · Syrache eineneworzuͤglichen Ruhe 
ertanget hat.. Den: aiſten: begaben ſich die 
Reichsſtaͤube ga Sr. Majeſtaͤt und den. Koͤnigl. 
Hauſe Ihrs Anführer. hielten Die gewoͤhnlichen 
Anreden, auf welche. dee Noͤnig ſeibſt antwortete, 
auſtatt daß ſolches vorhin ſtets in Sr, Majeſtaͤt 
Namen wen dem RER bey wiefe 


- Den. üsken Sun, — Kricherag:mile 
Besbachtungder gewoͤhnlichen ’Senerlichfeiten: {eis 
nen eigentlichen. Anfang. Die Reichstags.» Pre⸗ 
digt wurde von: D. Luͤtkemann; Su erinte tenden⸗ 
sen auf ‚Gotkländ, über Zach. 8, 19. Alktiee 
Keber Wahrcheit und Friede! ‚gehotten. Als 
ber Koͤnig aus der Kirche und dem Schloſſe jur 
rucke gekonmmen, erſolgte die Proceſſion nach dem 
Reichs⸗GSaale, allwo auch vie fremden Miniſtoi 
die — ———— er. —— Die 


PM Rönis 
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Aöniginn,. die von dem Reichsrathe, Grafen 
Scheffer, dahin gefuͤhret, und von ihren. Sofmek’ 
fterinnen umd übrigen Hofſtatt begleitet wurde 
nahm gleichfalls-die, für Diefelbe bereitete Tribune 
ein, worauf fich Der. König mit den, Königl. Prin- 
en gleichfalls nach diefem Saale erhob. Des 
oͤnigs allgemeine Propofition an die Reichsſtaͤn⸗ 
de wurde nad) der von Sr. Majeſtaͤt gehaltenen 
Rede von dem Staats: Secretair, Ricter Carls« 
kiold, abgelefen. Nachdem die fämmtlichen Spres 
cher der Stände zum Handfuß gelaffen worden, 
wurden die Reichsrätbe, Freyherren von Her⸗ 
manſon und Snoiloki, durch einen’ Herold ges 
rufen, ihren bisher noch nicht geleifteten. — 
Eyd abzulegen. 

Den 26. Yun. geſchahe von der Oliterfhafß 
de Wahl der fogenannten Bankmaͤnner. Die 
Arnzahl der Bänfe auf dem Ritterhauſe "war bey 
dieſem Reichstage 58, davon: jede Bank, bie aus 
37 Edelleuten beſtund, drey Perſonen ans ährene: 
Mittel zu ermählen pflegt. Diefe ziehen bas tosf,; 
- and iven von dieſen dreyen foldyes trifft, der iſt 
ein fogenannter Bankmann. Nachdem ſolches 
geſchehen war, fand man, daß von der Parthey⸗ 
die den Sandmarfchall ermähle haste, mehr als 
doppelt fo viele Darunter waren, als von der gegen⸗ 
feitigen.- Die ſaͤmmtlichen alfo erwählten sg. - 
Bankmaͤnner fchloffen fir um 4 Uhr Nachmittags, 
Auf dem Rirterhaufe ein, und vereinigten: fic). 
indtic über der Wahl von 24 Elesteren,; welche 
a 50 Mitglieder zu ernennen haben, Es vom 
eiten 


— 
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= Selren Wirfee Teften 


Reichsfipudensin-geheimen 
Ausſchuße der nn RE Ss | 
— ſollten. 


De König, führ tioffen fort mie Biss | 
hernswuͤrdigſter Weisheit und Mildigkeit zu re⸗ 
gieren, Er ‚arbeitete aus allen Kräften daran, 
die getrennten Gemuͤther zu vereinigen ‚und ben 
fo ſchaͤdlichen Parthey- Geift auszurotten. Man 
hoffe, daß ein ſo heilſames, wiewohl hoͤchſt bes 
fhrerliches Unternehnen den’ vereinigten Bemuͤ⸗ 
Gungen, jo_ vieler — — Tugenden ge⸗ 
lingen werde, 


Ein ſonderberrs Zougriß von feiner liebesvol⸗ 
len Geſinnung gegen feine Unterthanen legte er zu 

Eatigerdna: ab; als ‚er. aus Pommern daſelbſt 
auangte Nachdem er die Zeughaͤuſer und den 
Hajen Trficheiget „ wollte er auch die Wohnungen 
der Matrofen beſehen. Es: war eben die Zeit 
zum Mittagesfien, als er bahin fam. Da er 
um. diefeiben: fpeifen fehen wollte, traf’ er.eine Ans 
zahl.an, Die um ben Tifch faßen, und fröhlich) und 
gelaffen ihre Erbſenſuppe aſſen. Als fie ben König 
erbilickten, Runden fie auf und hielten inne; der 

König aber befahl fortzufahren, und fagte: „Sch 
„komme euch zu befuchen, und habe dieſe Stunde 

„darzu beftimme ; ich will euch feinen Zwang anz . 
„thunz.eflet, ich werde heute eier Gaft ſeyn und 
„eure Suppe verſuchen, Hierauf ſprach ber. 
König einen Matroſen um einen Söffel an, mit 
welchem er etwas von der Suppe foftete, — 

a 








: yabsbbii! Arsein fein vr Regierraig.! Bar 
aber ie :auic einem: Reinen Oeſchenke girucke nah; 
Sebnib; Den: König herausgegangen. mer., gleug 

ber Aymirdf,iweldher. ihn begleitete, in die Bohr 
nA RD. bat den Matcofen, ihm den 
&öffel, d ie Könige gelehnet hatte, zu ge⸗ 
‚ben „, ipfil ſolcher zum Andenken auf dem Shiffe 
—— ſollte, uͤnd bot ihm, Ran 
von Holge tar, zwey Ducaten dafür an. - Fchy 
Tann fie nicht ännehmen;, ſagte der Matrofe, 
ich mag den Löffel: nicht verkaufen, wenn 
Sie mir auch das ganze Schif und doppelt 
fo viel, als es wertly iſt, dafuͤr geben wolls 
ten; er iſt mir zu ſchaͤtzbar, und foll.im 
meiner Familie bleiben 5 ich werde die Gna⸗ 


‚ die’ der. König. bey Eröfnung des Reichstags auf. 
dem Reichsfaale den 25. jun, an die verfammies. 
ten Reichsftände gehalten hat. Sie lautet in der 
deutſchen Ueberſetzung alſo: IE 


> 


Wohl, 





948 1. Pon dem neuen Königein Schweden 
Wohlgebohrne/ Edle und. Wahlfahige, 
Ehrwuͤrdige, Wohlgelahrte, Hochedelge⸗ 

vohene, Verſtaͤndige, Wohlgeachtete, 
ELEhrenveſte und Redliche, 
Gure Herren und Schwediſche Männer! 
| it Stunde, und felbft der Plag,.den ich jege 

bekleide, erinnert ſowohl Sie, als mich, an un⸗ 
fern gemeinſchaftlichen und großen Verluſt. Wie 
zuletzt bie Stände des Reichs dieſen Goal verlieſ⸗ 
fen, verblieb Ihnen noch ihr holder und lieber Was 
ter‘, ein;milber und geehrter König, von geliebten 
Unterthanen und dreyen Soͤhnen umgeben, ‚welche - 
eänjig und alleine darum ftritten, anf die würbigfie 
Art ihre Ehrfurcht md :tieße für einen angebete⸗ 
ten Bater und einen. gnädigen Herrn an den Tag, 
gzr egen. Nun finden Sie ſtatt deffen drey va⸗ 
teriofe Kinder, welche ihre Thraͤnen mit den Ih⸗ 
rigen vermifchen, und, deren Seid von Ihren Thraͤ⸗ 
nen aufs neue erwecet wird, Die Herzen ge; 
treuer Unterthanen find die größten Belohnungen 
‚guter Könige und die Thraͤnen, welche: fie. jege 
-vergießen, ſind die prächtigften Ehremfäulen, die 

Sie ihnen aufrichten koͤnnen, auch bie beite Er⸗ 
munterung für mic), dem Wege zu folgen, wel 
chen fo große Könige, :und ein lieber, von mir nie 
zu vergeſſender Vater, für mid) gebahnet haben. 
Diefes bleibe für mich eine Erinnerung, durch 
Milde und Güte Ihre Siebe und Vertrauen zu. ger 
winnen. Ich rufe bier dasjenige nicht zuruͤcke, 

2 was 


⸗ 
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was ſich ſeit Ihrer legten Zuſammenkunft zugetras 
gen hat. Meine Abweſenheit hat mich verhin. 
dert, etwas zum allgemeinen Beten auszurüften, 
Ste follen durch die Nachrichten, welche Sie ers 
halten werden, die Erflärung davon bekommen. 
Friede und Stille, Freundſchaft und Vertrauen 
mit den Nachbarn und uralten Freunden des 
KReichs, Sicherheit‘ und Ruhe im Reiche find 
Srüchte von dem reifen Rache and der Borfichtige 
feie, mit welcher das Reich in meiner Abweſen- 
heit vegiert worden, und welches ic) jetzt allhier 
offenbar und mit Wergnügen erfenne, Was die 
Abſicht Ihter gegenwärtigen Zufammentunft bes 
trifft, glaube ich niche nörhig zu haben, zu erine 
nern. ‚Sie wiflen, mas die große Veränderung, 
welche jetzo gefchehen,, von ihnen fordere. Sie 
- Sennen ihre Rechte, und eben, um diefe zu bes 
wachen, find fie nun zufammen berufen, Ich 
münfche Ihnen darzu Gluͤck und des Hoͤchſten 
Seegen, und dag Finigfeit und gleiche Gedan. 
Ten, inneiliche Freundfchaft und Siebe nächft der 
‚Smade Gottes Ihren Rathſchlaͤgen einen Hlückile 
hen Ausgang 'zumege bringen mögen. inter 
ZIhnen gebohren und .auferzogen, habe ich ſchoh 
von den zärtefien Jahren an gelernet, mein Bas 
terlond zu lieben, es für mein größtes Gluͤck any 
 gufehen, ein Schwede und für die größte Ehre, 

der erſte Mirbürger unter einem frenen Volke zu 
ſeyn. Mein Verlangen ift erfüller, wenn Gh, 
feigfeit, Ehre und Selbfffkändigfeit des Reich | 
durch Ihre Anordnungen eingerichtet und befeftle:. 

' Sorge G. . Nacht. 12. Ch. N get 
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get werden. Es ift mein größter Wunich, über 





ein gluͤckliches Volk zu herrſchen; es ift Die äuffer- 
ſte Gränze meiner Eprbegierde, ein frenes Volk 
u leiten. Blauben Sie nicht, gute Schwediſche 

tänner ! daß diefes bloße Worte ohne Mey⸗ 
fung feyn; .es Ift das, mas mein Herz gebenfet ; 
ein Herze, welches von der lebhafteften Jiebe. für 
die Ehre und fürs Vaterland brennet, ‚welches gu 
ſtolz ift, dasjenige zu verfprechen, was es nicht 
- Halten will, und zu.aufrichtig, das zu fagen, was 
68 nicht gedenket. Ich habe verfchiedene Länder 
defehen. Ich habe verſchiedener Voͤlker Dem 

ungsart, Sitten und Einrichtung ihrer Regie⸗ 
tung, ihren groͤßern und kleinen Wohlftand fen 
nen lernen, Ich habe, gefunden, . daß weder eie 
“ne unumfchränfte Gewalt, Pracht und Ueppige 
keit, hoch. zu genaue Sparſamkeit oder Schäge, 
das Gluͤck oder das Vergnügen ausmachen, we 
Siebe für das Vaterland und Einigkeit: vermiſſet 
wird. Es koͤmmt alfo auf Sie au, das gluͤclich⸗ 
ſte Volk auf dem Erdboden zu ſeyn. Sagen Sie 
diefe unfere Berfanimlung des Reichs gu ewigen 


Zeiten in unfern Zeitbuͤchern durch Aufopfezung 


alles Haffes und aller eigennügigen Abfichten zum 


Becſten des Allgemeinen begeichnet werden,. Zah 


werde fo viel, als mein perfönlicher Autheil ey 

fordert, beptragen, Ihre zerfireueten Sinnen zu 

fammlen, und: Ihre ‚getrennten Kerzen zu. verei. 

tigen, um zu einer = Stunde für dag 

Meich biefe Reichs⸗Juſammenkunft zu endigen, 

Ju deren Anfang ich Ihnen des Hoͤchſten Seegen 
% to 


. ® 
38 3 ‘ ‘so 
w, 











and dem Antrin feinen Regierung. 251 . 
wuͤnſche. Ich verbieibe Ihnen ſammt und ſan⸗ 
vi Koͤnigl. Gnade und Gunſt wohl ges 
wogen. 

De up billig, noch den Character 
"gen, den fein geweſener Ober⸗Hofmeiſter, 
Graf ‘von Teflin, da er noch Eron⸗Prinz war, 
geſtellt hat, und Alfo abgefaßt ift : Er ift lebhaft, 
wirkſam, lauter in feinen Vorftellungen, beftimme 
in feinen Begriffen, und richtig in feinen Aus⸗ 
traten und Handlungen. „Er kann das, was er 
iſt, vergefjen, deſſen aber ſich ſchleunig wieder 
erinnern, wenn es die Unſt aͤnde erfordern: Gel⸗ 
ne Erqrickungsſtunden werden nicht mit Eirejfeie 
zugebracht; und auch ſo gar in ſeiner Ruhe iſt er 
micht weüßig.. Die Lieblinge werben Ihn Nicht ges 
winnendenn er iſt gewohnt ſelbſt zu urtheilen. 
Auth die SEchwaͤtzer Haben Fein Gluͤcke von ihm zu 
erwarten, weil er mie eigenen Augen ſtehet, und 
ſalbſt zu denken pflegt. Es wird ihn auch ber 
falſche Schein ber Genien und Kuͤnſtler niche blen⸗ 
Den, weil er Gefchmatl hat, Seiner Freygebig⸗ 
keit fehlen nur die noͤthigen Fonds, um folche 
hervorieuchten zu laſſen. Der ‚Umfang feines 
Geiſtes iſt zum Erftaunen groß, und dich ſein 
leutſeliges Weſen weiß er aller Herzen zu gewin⸗ 
nen, feine Leibesbeſchaffenheit wird ſich durch bie 
| — -Nube verſtuͤrken, die er derſelben ver⸗ 
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‚Einige Berbefierungen und Infäße 


uu den. vorigen Theilen dieſer 
MNachrichten. 


au vn. Bande. 


te 120. Der verſtorbene Marqvis von 
Souvre ward ben 17. Sept. 1704.. ge 
behren. Sein Vater ſtarb den 10. Dec. 1729. 
Er ſtund anfangs als Capitain bey dem Regie 
mente Royal. Cravattes, und folgte feinem Vater 
fſowohl in der Würde eines Seutenants:Bimerals 
‚von Navarra und Bearn, als eines Koͤnigl. Klei⸗ 
:ben-Werwwahrers, bie er aber 1760. niedergelegt 
: hat, Den 12. Oct. 1730, ward. er Obrifter ei» 
nes Infanterie⸗Regiments. _ Seine Oemahlinnen 
ſind geweſen 1) Franciſea Gabriele, des Mate 
fihalls, : Herzogs von Brancas Tochter, die er 
den 26. Det, 1724. geheyrathet, aber bald mid 
der verfahren hat; 2) Johanna Franciſca, des 
Marqpis Srancifei Dauvet, des Marets Tochter, 
mit der er fich den 7. Gebr. 1725. vermaͤhlt, und 
fie ben 16. Dec. 1732.. verloren; und. 3) Feli 
xitas be Sallly; geb. 4. Fehr: 1716, und ver 
maͤhlt 1. Aug.1738. Bon feinen Kindern.ichen 
noch 1) Franciſca — geb. 16. Zul, 1726. 
. eine Nonne zu Seiffons; 2) Franciſca Agle 
| —— ‚geb, ar, won 1727. vermaͤhlte Mars 
ne goifin 


p; —8 





a zu · den vortt fen Theilen. 298° 
aoifin von St. Chamans; 3) Gabriele Flora, 
geb. 7. Det. 17732. vermähle mit ihrer Stiefmut⸗ 


ter. Bruder, dem Brigadier, Marguis von Sail 
Id; und 4) udn Sopbie,geb. 18. Maͤrz 1740. 
welcher der Marqvis von Louvois heißet, und 
im Sept. 1763. die Mabemoifelle Gaynat be 
Langry gehenrathet. 

S. 123. Der verftorbene Marqvis von 
Villaines war der zweyte Sohn Petri Gilbert 
de Woifins , Präfidentens ber zweyten Reqpeten⸗ 


Cammer, der den 1. Jul. 1730. verſtorben iſt. 
Er hat ihn mit ſeiner Gemahlin, der Tochter und 


Erbin Antonii Dongeois von Haut Isle gezeugt, 
und iſt den 24. Aug. 1685. gebohren worden. 
Er ward 1705. Obriſter des Infanterie. Regi⸗ 


ments Medoc, und 1719. Brigadier, legte aber 
1729. fein Regiment nieder. Seine erſte Ge⸗ 


mahlin, die er 1730. geheyrathet, war Cathari⸗ 


no Ferdinanda von Hoſtun, des bekannten Mar⸗ 


ſchalls von. Tallard Tochter, und des Margvis 
Gabriel Alphonfi von Saffenage Witwe. Sie 
ftarb den 20. April 1750. worauf er fi) ben 15. 


Nov: 1751. zum drittenmale mit Maria Franciſca 
de Cleri, einer Tochter Carl Franzens von Ruans 


vermaͤhlte. Ak 
.&. 133. Der verftorbene Heffen » Darm 


ftaͤdtiſche Geh. Rath von Buri war ein großer 
Rechtsgelehrter, und wurde ben 22. Aug. 1702. 


zu Schernebeck bey $üneburg, wo fein Water Pre. 


diger gewefen, zus Welt gebohren. Mash vollen 


254 II. Einige Perbefferungenund Zuſaͤtze 
deten Schul⸗Seudiis zu Luͤneburg bezog er 1721. 
die Univerſitaͤt zu Helmſtaͤdt, worauf er bey einem 
jungen Herrn von Buͤlow, und hernach bey einem 
von Klinkowſtrom Hofmeiſter Murde, auch mit 
dem letztern nach Gießen gieng, wo er mit dem 
. berühmten D. Eftor befannt wurde, der ihn dar⸗ 
zu. vermochte, daß er 1732. feine vortreffliche Er⸗ 
länterung bes $ehnrechts gu fehreiben anfieng, auch 
ihn 1733. In die Dienfte des damaligen Grafen, 
und nachmaligen Fürftens non Iſenburg · Birftein 
brachte, wo er mie dem Titel eines Hofraths Haf⸗ 
meiſter bey deffen sten Sohne, Johann Gafimir,, 
wurde, ber als General zSientenant 1759, in Der 
Schlacht bey Bergen blieb. Er char mit ihm. 
7735. eine Reife nad) Sranfreich, und ward nad) 
feiner Zuruͤckkunft im Jun. 1736, Gräflich Iſen⸗ 
burgiſcher Regierungs » und Confiftorial » Rath. 
m Jahr 1742, wohnte er zu Offenbach dem ane 
‚ geftelleen Fuͤrſten Tage, unb hernach der Wahl 
und Krönung des Kalfers Caroli VIE. zu Franke 
furt bey, und beforgte zugleich die Reichsgräflichen 
Angelegenheiten dafelbit. Er gab auch in dieſem 
Fahre ſowohl eine Abhandlung von den Vorrech⸗ 
ten der Könige, Bannforfte, als auch von der 
Regalitaͤt der Jagden heraus, Im Jahr 1744. 
befoͤrderte er in dem Kaiſerl. Hoflager zu Frank. 
furt die Erhebung ſeines Herrn in den Rekhs⸗ 
Zuͤrſtenſtand, worauf er zum Canzeley⸗ Direetor, 
und bald hernach auch zum Directorial⸗Rath bey 
dem Reichsgraͤfil. Werterauifchen Collegio ernen- 
met wurde. Im Map 1753, wurde er ——— 
er 








; m den vorigen Cheilen. Fr 
fer Franciſco I. nebit feinen Nachkommen in den 


Rrichs⸗ Adelitand erhoben. Als 3754. fein Fuͤrſt, 


Wolfgang Ernft, mit Tode abgegangen, wurde 
er von ber vormundſchaſtlichen Regierung in ſei⸗ 
nen Bedienungen beftätiget, das Regiments⸗Col⸗ 
legium aber warb von Birftein nach Offenbach 
verlegt. Im Jahr 1756. wurde er als Gehel 
mer Rath und Regierungs- Präfident, wie auch 


erfter adelicher Bevollmaͤchtigter nach Anfpach ab» _ 


geordnet, bie Iſenburgiſchen Sehen allda in Em» 
fang zu nehmen. Im Jahr 1757. verließ er 
wegen einiger Zwiftigfeiten unter den Vormuͤnden 
die. fenburgifchen Dienfte, und begab fih auf 
das Such Neuhof, zwifchen Frankfurt und Offene 
bach, mo er feine Zeit. in der Stille einige Jahre 
"geruhig zubrachte, aber dabey die Stelle- eines 
Subdelegati bes Iſenburgiſchen Haufes, und eis 
nes Directorial · Raths Des Gräflichen Wetteraui⸗ 


ſchen Collegii verſahe. Im April 1764. trat er 


als Geheimer Rath in Heſſen⸗Darmſtaͤdti 
Dienſte, ward auch hernach Lehn⸗Probſt. 
hat von feiner Gemahlin, Charlotte Sophia, des 
Darmſtaͤdtiſchen Geh. Regierungs: Raths, Joh. 


Reinhard Rayß, Tochter, die er 1739. geheyra- 


thet, zwey Söhne hinterlaſſen. 

S. 306. Von dem verſtorbenen Feld⸗Mar⸗ 
ſchal, Grafen von Muͤnnich, hat man fol 
genden u: Er war ein wahr 
® 4 | rer 


. n Siehe Mounfiins Nacrichten von Baplanıy 
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‚zer Widerfpruch von Guten und Böfen, wechſels· 
‚weife höflich und grob, leutſelig und brutal. 
‚Nichts war ihm leichter, als die Herzen derer zu 
geminnen, die mit ihm zu ſchaffen hatten; und in 
‚einem. Augenblicke darauf beleidigte er ſie fo ſehr, 
‚Daß. fie gezwungen waren, ihn zu haſſen. 

‚war bey mancher Gelegenheit fehr freygebig, bey 
anderer aber hoͤchſt geißig. Er mar: ber flolzefte 
* Mann von der Welt, und begieng doch aud) viele - 
Niedertraͤchtigkeitn. Der Hochmuth ivar fein 


Wieblingslaſter. Er befaß einen: unmäßigen Ehrs 


geig, und opferte alles in der Welt auf, um ihn 
zu befriedigen... Er that alles zu feinem eig 
Ruhm und Vortheil. Niemand mar ihm ange⸗ 
nehmer, als der ihm gut fchmeicheln fonnte. Er 
war an ſich felbfi.ein großes Genie, und einer der 
beſten Ingenieurs und Feldherren, erwieß fich 
aber oft in ſeinen Unternehmungen ſehr verwegen, 
wobey ihn gemeiniglich das Gluͤcke ſo beguͤnſtigte, 
daß nichts zu ſchwer war, fo ihm nicht gelungen, 
Zum Staatsmann war er.nicht geſchaffen, gleich» 
- wohl verfäumte er keine ©elegenheit fich unter bie 
Minifters zu. mengen, welches fein Unglüd be 
förderte. Den Wiperfpruch Fontte.er durchaus 
nicht leiden. Mon dem Herzoge von Curland 
war er Anfangs ein großer Freund, und half nicht 
enig beytragen, daß er.von der kranken Kaiferin 
nna zum Regenten des. Reichs. ernennet wurde. 
Alleine, da er ſich hernach in ſeiner Einbildung, 
als ob er von ihm alles erhalten wuͤrde, was er 
wounſchte, betrogen ſahe, verabredete er u 
—F Prin⸗ 
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Prinzeßin Anna befien Ball, den er auch glaͤck⸗ 
lich ausführte, und ihn felbfi gefangen nehmen 
ließ. _ Mumn gedachte er bey diefer Pringefin, als 
neuen Regentin, das zu erhalten , was ihm der 
Herzog ·von Curland verweigert hatte. Aber er 
betrog fich abermals, indem fie die Stelle eines 
Generals zu Waſſer und zu Sande, die er von ihnr 
verlangte, ihrem Gemahl, dent Prinzen Anton " 
Ulrich, ertheilte; doch ward er zum erfien Mini⸗ 
ſter ernennet, wodurch er den Grafen von Dfter- 
mann fo beleidigte, baß er fogleich an feinem Fall 
gu arbeiten anfieng,, der auch nach Wiertel. Jah⸗ 
res⸗ Friſt erfolgte, da man ihm es fo vorlegte; - 
daß er um feinen Abſchied bat, den er auch wider 
fein Vermuthen erhielte. Zu feinem Ungüf 
verfchob er feine Abreife aus Rußland ſo lange, - 
bis. die Prinzeßin Eliſabeth unvermuthet den 
Thron beftieg, da er denn in Verhaft kam, mb 
zu einem fchmähligen Tode perursbeilt wurde, 
aber noch aus befondern Gnaden nach Pelim in 
Eiberien verbannet. wurde, wo er über 20 Jahr 
gefeffen. Hier bat er in vielen Stuͤcken feinen . 
erften Character abgelegt, und Herrn Buͤſching 
Anlaß gegeben; in dem dritten Theile ſeiges Mas 
gazin ihn fa zu-fehildern, daß man ihn in feiner 
erften Geftalt ganz verfeunen lernt. Er brachte 
feine Zeit in Siberien mit Auffegung verfchieben 
ner Entwürfe, zu Verbeſſerung ber Rufliichen 
Provinzen, und mit Unterweiſung der. Kinder id 
der ‚Geometrie und Ingenieurkunſt zu, wobey ee 
fi. Sep dm Befeptagahenn Der Ciberifipen Giräpte 
ö Rs: dadurch 
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, 159 1. Binige Verbeffenungen and Zufäne 
voadburch faͤrchterlich machte‘, daR,’ wenn‘ er etwas 
Unrrechtes vom nen hörte, er drohete, den Hof 
davon Nachricht zu geben.“ Sein Ehrgeis war 
groß, daß als er 1739. mit der Armee in Die 
Molvau rüßte; er der Kaiferin Anna, ee er noch 
dieſes Fuͤrſtenehum einnahm, den Antrag that, 
ihn zum Hoſpodar, ober Sürften der Moldan 
gr machen: : Hätte Rußland biefes Sand behaup⸗ 
ser, ſo iſt glaublich, daß man ihm wirklich die 
Wuͤrde zugeſprochen Gaben würde. Als er nad 
dem Friedensſchluſſe in Die Ukraine zuruͤcke kehren 
mußte, verlangte'er den Titel eines Herzogs 
von der Ukraine. Er mieldete folches dem Her⸗ 
zoge von Cueland, dem er zugleich die Bittſchrife 
an die Kaiſerin überfchicfre, Der Herzog übers 
gab: fie depfetben,, worauf fie fagte ; YNünnic 
iſt noch immer ſehr beſcheiden, ich hätte 
gegläubei, ‚er: wuͤrde ſich den Titel eines 
Großfuͤrſtens von Moskan bey mir auebits 
son. Sie gab auf ri e Bieefehrife Peine Ant» 
wort, von der — aber ward nichts 
weiter gedacht. Als nachgehends bie Prinzeſſin 
Anna durch ſeinen Vorſchub zur Regentin des 
Reichs erhoben wurde; Wollte er nochmals um 
den Titel eines Herzogs: der. Ukraine nebft ber 
Oberherrſchaft über dieſes fand anhalten, fo Ihm 
„aber fein Sohn durch fein Bitten ausrebete. : -- 
Dieſer fange Graf von Muͤnnich Hatte viel 
beſſere Eigenſchaften als dee Vater. Er würbe 
mufchuldig: in deſſen Ungluͤck verwickelt. Man 
wußte weiter nichts auf ihn zu bringen, als daß 
er os er 
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er gewußt hätte, daß die Prinzeſſin Die Abſicht ge⸗ 
habt, ſich zur Kaiſerin zu erflären, gieichwohl 
mußte er den St. Alexander⸗Orden ablegen, und 
ſich nach Wologda verbannen laſſen. Er hat ein 
gelaſſenes Gemuͤthe und einen einſichtsvollen Ver⸗ 
ſtand, iſt auch von rechtſchaffenem Weſen, und beſitzt 
alle Geſchicklichkeit eines Miniſters. Er wuͤrde 
es auch worden ſeyn, wenn die Prinzeſſin Anna 
laͤnger regiert haͤtte. Kr wohnte als Secretair 
und Gefandefhafts.-Tavalier dem Congreſſe zu 
Soiſſons by, Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 
zum Gammerjunfee und etliche Jahre hernach 
zum Cammerherrn ernennel, Die Prinzeſſin An- 
na erhub ihn, ba fie die Regentſchaſt antrat, ju 
ihrem Dberhofmeifter und zum Geheimen Rashe, 
Deter III, berief ihn‘ 1761. wieder zurüde, und 
mochte ihn zum wirflichen Geheimen Ratte, Die 
ältefle Schweſter der bekannten Baroneffe Julla⸗ 
na von Mengden, Namens Dorothea, iſt feine 
j Gemahlin. 

S. soı. Der verſtorbene alte Marqpis 
von Ligny hieß Franz Emanuel. Er war 
erſtlich ein Maltheſer Ritter, wurde aber hernach 
bey der Compagnie Gens d’Armes tl’ Orleans 
Faͤhndrich, und zulege Meftre de Gamp eines Gas 
vallerieRegiments. Er heyrachete 1713. Loui⸗ 
fen, eine Tochter des Barons Annas Franviſei 
Joſephi von Baſſompierre, bes Herzogs von 
Choiſeul Murter-Schwefter, Sein Sohn, Carl 
Adrian, Marqpis von Ligny, Meſtre de 
Camp von ber Cavallerie, geb, 29. April 2. 

ne . | ad 


| 366 I. Eiatge Verbeſſerungen und Zuſaͤtʒe 
ſtarb den 20. Febr. 766," Geine Witwe heißt 


Ebſobeth Johanna, eine Tochter Ludwig Anton 
— la Roche de Fontenelle, Matqpis von Rambures. 


Die verſtorbene verwitwete marqpviſin 
von Roye de Is: Rochefoucault, war eine 
Tochter Johann du Caſſe, General: Lieutenants 
jur Eee und Ritters des Spanifchen Ordens vom 
gültinen Vließ, und wurde im May 1751. 
Witwe. Ihr einiger Sohn, Seh. Baptiſta 
Ludwig, Herzog von Anville, ſtarb den 28. Sept. 
1746. als General.$leutenant zur See. Der jes 
Bige Herzog Ludwig Alerander von la Ro⸗ 
chefoucault iſt ihr Enkel. 

S. 502. Der verſtorbene Margvis von 
la RochefoncaultsLangbeac nar eritlih Me- 
ftre de ‚Camp eines Cavallerie Regiments, und 
ein Sohn Joh. Anton de la Rochefoucaukt, Gra⸗ 
fens von St. Ilpice. Er vermaͤhlte fid) mit 
Maria Anna de Pange den 2. April 1748. Von 
feiner. Fomilie iſt mir nichts weiter befannt,; als 
Daß der verftorbene Erzbifhoff von Alby fein Bru⸗ 
der geweſen. 

: 9.549: Der verfkotbene Braunſchweigiſche 
Menexral· Sieutenant von Imhoff, ſtammte aus 
ber Oher· Pfaͤlziſchen inie dieſes weitläuftigen Ge⸗ 
ſchlechts her. Sein Vater Andreas Lazarus von 
Imhoff, war erſtlich Pfalz⸗Sulzbachiſcher Can⸗ 
zeley ⸗Director, und hernach Braunſchweigiſcher 
wirklicher Geheimer Rath, auch Verfaſſer des 
befnnten biteuſcheꝛ DBilder⸗Saqls, „der ben 


— 23. Aug. 
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23. Ag. 1704. zu Sulzbach geſtorben. : Die 


Mutter hieß Louiſe Suſanne, gebohren von Wen: 


ta, die ihn den .27. Dec. 1702. zur Welt geboßb 
ven. Seine beyden äkern “Brüder find: bee 


Derghanptieute anf dem Harz geweſen. 


S. 1702. Der nerftorbene. Warchefe Ce 
rici has kein hohes Alter erreicht, weil er unr53 


Jahr alt. worden. Er ward 1715. gebohren. 


Sein Vater, Earl George, blieb 1717. in Un⸗ 
garn wider. die Türken, n&b-war nur 21. Jaht 
at, Die Mutter, Marie; Graf Caroli vom Ar⸗ 
chinto Tochter ,. vermählse fih 1718. gum andern 
male mit Anton Tolomaͤi, Fürften von Trivultio, 
Seing hinterlaffene Witwe hieß Fulvia, und wat 

des ehemaligen Kaiſerl. Generals, Hannibah, 
— Viſconti, Tochter, die ihm zwey Toͤch⸗ 
ter. gebohren, Davon die ältefte, Claudia Catha⸗ 
RR, mit einem Grafen von Biglia vermaͤhlt iſi. 


G1. Der verftörbene F eälat Antonelli 
hieß init dein Vornahmen Ravedius. 


S. 746. De verſtordene Saͤchſiſche Ben 
tal von Crouſaz mar aus Lauſanne, ber Haupfe 
ſtadt in Payis de Vaud gebürtig, Er diente atis 
Fangs in Holland unter Dem Schweiget ⸗· Neglmen. 


te Metral, und befand ſich 170% in der Schlacht 


bey Malplagver ‚de er fi), ob er gleich nur. 19 
Jahr. alt geweſen, fa herfür gethan, daß, als alle 


Officiers dieſes Regiments teils geblieben , theils 


— werben, er das Commando — **— 
| er⸗ 


362 11. Bine Verbeffesungenund Sufäge 
übernommen, und den Reſt bavon in gut Orb 
nung zuruͤck gefuͤhret. Er warb. darauf Lieute. 
‚mut, und da noch geendigtem Kriege daͤs Regi. 
nt: ahgebanft worden, begab er ſich als Haupt⸗ 
mahn von einer D — in. Spani⸗ 
ſche Dienſte, hatte aber die Fatalitaͤt, daß er bey 
einem · Sturm jur: See von der Spaniſchen Kuͤſte 
bis fFaſt an. Norwegen - getrieben, und bald im 
Merre:begraben wurde. Er erwaͤhlte darauf bie 
Chure Saͤchſtſchen Dienſte, und ward Hauptmann 
bey’ dem adel. Cadeten Corps, alsdenn Adjutant 
des Generals von Milkau und hernath Obriſt. 
Lieutenant ber Dragoner. Ben 25. Dec: 1739, 
erhielte er die Stelle eines Obriſt⸗Lieutenants bey 
dem evften: seid. Garde Rogimente zu Fuß, in wel⸗ 
qer Qualitaͤt er ſich ſowehl in dem Seurm von 
Prag den: 25. Nov. 1741. als In der Schlacht 
bey Hohenfriedberg ben 4. Jun. 1745. da er noch 
einige Canonen ſalvirt, ſignaliſirte. Er ward 
darauf zum Obriſten und Chef feines Regiments 
erkläre, dem zugleich Das zweyte Leib. Regiment 
zu Fuß einverleibet wurde, m 


Zum IX Bande. 
S. 344: Die Unruhe zu Beneve ward 
durch die Dermittelung der Crone Sranfeeich und 
derer Cantons Bern und Zuͤrch 1768. bergeftalt 


geſtillt, daß, als die Einwohner 17704 eine neue 
oo. Unruhe anſtellen wollten Rath und Bürg ef haft 
Beuer gar 





wer. einen. Mann geſtanden, und has ge 
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bald gebämpft. ‚Ex wurden auch. bey einer großen 
Karhs » Beſetzung 277.0 verfehkebibe. von dei 
bürgerlichen ‚Depsitirten in. den. Rath aufgeham> 
men. Es hatten. aber: hie: Herren Mebiateres 
nicht Urſache mit ben Genſern zuſtieden zu fen, 
weil dieſe nach. alen ihren Bemuͤhnugen und Pro⸗ 
jecten ſich zuleßt ghne ihre Vermitecheng wieder 
mit einander verglichen haben. ndeſſen fchabere 
dieſer Handel dem Genfer⸗Commercio nichte 
wenig⸗Denn es drohete Fraukteich zu Verſog, 
einem Zollhauſe ‚am der Geufer⸗Seen in der Jade. 
ſchaſe Ser, eine Stade und Hafen anulegen, fo 
aber: aoch icmeerblieben iſt, obnge ach⸗et man öftay 
in ben: Zeitungen geineibet,, A Feſtuuas 
werke angelegt worte, und Ber Ort haiſeul heiſ⸗ 
fen follee, Es wurde auch eine atue Straße durch 
Bar Canton Bern / neben. Geneve ben Fort | Echufe 
vorbey nach on angelegt, welcha ba Commetcio 
wicht wenig Schaden gethan; jedoch werden, ſeit·⸗ 
dem der Friede wieder hergeſtelit worden, bie Gh⸗ 
ther wleder über: Geneve nach. Lyen und Marfeille 
gefuͤhrt. De : 
S. 343. Was allhler von dem Canton Lu⸗ 
cern gemeldet wird, iſt gaͤnzlich ohne Grund, 
Die Lotterie ift freylich In Stecken geraten.‘ Die 
Kiöfter Haben auch Billets daraus genommen, 





aber niemand iſt jemals darzu genoͤthiget worden, 


dielweniger hat ſich der Nuncius Dalenti -Larein 
gemiſchet, oder gat von $ucern, mo er fehr beflebe 
tft, weg begeben. — . 
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a64 11. Eiige Verbe Pruagen und Zufäne 
tr Sur. Die wahren Himflände von dem 
Abſterben Clemens XIII. ſiud alſo beſchaffen: -Er 
usb ſeho ſchnell. Am s. Febr. 1769. weyhete 
ar: noch die Kerzen mis voͤlliger Geſundheit, nur 
‚bemerkte man einige Engbruͤſtigkeit an ihm. Nach 
Diſche gab. en. ben: Gourral⸗Procuratoren ‚det 
Mümhyarden imb den Brüverfihaften, weiche ihm 
die gewenfeten Kerzen brachten, Audienz, und em. 
pfteng fie mit feiner gewöhntichen. Leutſeligkeit; 
doch gieng er wegen der. kalten Luft nicht aus dem 
Palaſte. : Abends beſuchte Ihm: fein Vetter, „der 
Tardinul Rezzonico, und eine Stunde hernach 
kam auch der Staats⸗Secretarius, Cardinai 
Xorteggiant zu ihn, welcher ſich von allerhand 
Geſchaͤften mit ibm unterrodete. Um 4 Uhr 
Nachts, Ital. Zeigens, (oder ohngefaͤhr um 4 Le 
nach unſerer Jeitrechnung,) benab er ſich zu Tiſche, 
und ſein anderer Wetter, ber. Senator, Don Abon⸗ 
dio Regzonico, leiſtete ihm Seſellſchaft. Er aß 
und tranf: mit: vielem. Appetite. Da ber Paobſt 
aber aufftunde, verließ ihn der Senator, jener aber ° 
unferrebete ſich mit. ben Umſtehenden, und betete 
nad feiner Gewohnheit ſehr andächtig, jedoch Dieß- 
mol nur fieben Minuten, Er verfügte ſich dar⸗ 
auf zu Werte. Als man ihm aber das Unterkleid 
abnahm, warf er ſich auf Das Bette, und feufzere: 
Ach Gott! Ach Bott! was für ein Schmerz! 
Dieſes waren feine legten Worte. Hierauf zeigte 
er mis ber Hand an, daß man ihm Blut la 
follte. "Der Eammerdiener und der Chirurgus 
waren zugegen. Ars dieſer bie Ader oͤfnete, merkte 
INN er, 
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er, daß der Pabft Blur im Munde hatte, und in 
einem Augenblicfe mar er verſchieden. Die bes. 
ftürzten Diener eilten zum Cardinal Rezzonico, 
werten ihn auf, und meldeten ihm die betrübte, 
Nachricht. Diefer fchrieb alsbald ein Handbriefe 
gen an ben Decanum bes heil. Collegii, Cardinal 
. Kavaldhini, und berichtete ihm: den Tod feines 
Dheims. Dieſer 86 jährige Greiß erſchrack ſo 
ſehr, daß er unpaß davon wurde. Die andern 
beyden Vettern, der Senator umd Oberhofmeiſter, 
Roh. Bapt. Rezzonico, erfuhren dieſe Veraͤnderung 
ihres Gluͤcks erſt eine Stunde hernach. Der Cars 
dinal Rezzonico eilte um 7 Ube tal. Seig: 
‚zur Nacht (oder um 12 Uhr) in'den Palaſt, den 
er in der größten Unordnung antraf. Mehr denn 
200 Perfonen waren frey eingedrungen, und man 
traf nirgends Licht an,. als in den Laternen, welche 
den Großen bes Hofs leuchteten. Man fchickte 
gleich nad) des Pabfts. Hintrite zu dem Gouver⸗ 
neue von Rom, damit er Die Öefangenen in das 
Caſtell St. Angelo bringen ließe, welches um 
echt Uhr geſchahe. Der Cardinal Colonna, 
als Vicarlus, bekam Befehl, wegen des. Dieffen 
und täutung der Olocken das Noͤthige anzuorbnen, 
Srüpmorgens verließ der Cardinal Torreggiani 
als Staats» Secretarius den Apoftolifchen Palaft, 
und feine Regierung hatte nun ein Ende. Er bes 
j0g nunmehro feinen eigenen Palaft, ben er immer 
auf alle Fälle bereis gehalten Hatte, um von dem, 
Staats. Ruder alle Augenblicke abzutresen, fa oft - 
es dem Pabfte belieben würde, ihn feiner Dienſte 
zu 
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zu entlaſſen. Der Cardinal Cämmerling Rerzo⸗ 
nico recognoſcirte in‘ Begleitung der Cammer⸗ 
Clericorum den Leichnam, und zerbrach den Fi⸗ 
ſcherring. Um Mittags: Zeitwurbe die große 
Glocke auf dem Capitolio geläutet, und dadurch 
‚ die Nachricht von dem Dode des Pabfts der ganz 
zen Stadt befannt Bd: 


LEIEZZZZIZZEIZZE ZZ 


IL 


Einige juͤngſt gefihehene — 
dige Todesfaͤlle. 


1. Im April 1771. 


Ä 1. rancifcus Zaverins, Aönigl: Infant 
von Spanien, ftarb den ioren April’ zu 
Aranjuez im ı5. Jahre feines Alters. Er mar 
der jüngfte Sohn des jetztregierenden Königs Ca 
roli Ill. von Spanien. Seine Mutter, bie Re 
nigin Maria Amalia, eine gebohrne Königl. Prins 
zeſſin von Pohlen und‘ Sachfen, brachte ihn Ben 
17. Febr. 1757. zu Neapolis zur Welt. Als der 
Bater im Det. 1759. den Neapotitanifchen Thron 
mie dem Spanifcjen vermwechfelte, zog er mit nach 
Spanien, war aber damals nicht viel über drittes 
halb Jahr alt. Den 6, April 1771. erhob ſich 
der König mit der ganzen Koͤnigl. Familie von 
Mabrie nach dem Suftfchloffe Aranjuez , da denn 
dern Prinzen unter Weges eine Pleine Re 
2 u » 2 Ne nee it 
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keit anmanbelte, die in Furzem fo überhand nahm, 
daß nad) einigen Tagen die Blattern, und zwat 
ſo heftig ausbrachen, daß der Prinz den ıoten 
Nachmittage um 5 Uhr Todes verbliche, nachdem 
er ‚vorher mit den heil. Sacramenten verfehen 
worden. | 

1. Zmanuel Pinto de Fonſeca, Broßs 

, meifter des “Johanniter, Ordens zu Maltha, 

« ftarb den 10. April in einem Alter von 90 ah 
ven, nachdem er über 30 Jahr die Rıgierung ge 

‚ führe. Er mar ein gebohrner Portugiefe, und 
hatte den 24. May 1681. das Fichte der Welt 
erblickt. Er trat jung in’ den Mairhefer-Orden, _ 
und that als ein Ritter die fehuldigen Kriegsdien, 
ſte zur See wider die Türfen, da er denn bey 
aller "Gelegenheit eine große Tapferkeit bewieß. 
Er murde darauf nicht nur zu verſchiedenen 
Kriegs » Bebienungen befördert, ſondern erhielte 
auch endlich die Stelle eines Viee Canzlers des 
Hrdens, und einige Zeit hernach eines Procurd⸗ 
toris des Schäßes, In welcher Bedienung er ſtun⸗ 
de, als-er an des verftorbenen Großmeifters, Are . 
ton Raymunds von Pouch), Stelle den’ 18. Yan, 
741. zum Ötoßmeifter ermähle wurde, Weil 
man ihn im Sept. 1758. unter die Todten zähf« 
te, warb feine gebenggefchichte ſchon Damals bie» 
fen Nachrichten einverleibet *), daher ich folches 
hier nicht wiederholen, fondern mur fo viel beyfuͤ⸗ 

a 
.*) Eiche bie Sortgefi neue Nachr. 3.19. Chr 115, 
— sach 7 =; 
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268 I. Einige juͤngſt gefchebene 
gen will, was feine Regierung von derfelben Zeit 
an bis zu feinem Ende annoch merfwürdig ge 
macht hat. - Das erſte iſt, daß er fic) im Aug. 
. .2760.. burd) ben Heren Gaetani zu Palermo von 
dem Vicc⸗Koͤnige in Sicilien im Namen des 
neuen Königs die Sehen über die Sinfeln Malta 
und Gozzo reichen ließ. Richt lange darauf wur⸗ 
be ein Tuͤrkiſches Schiff zu Malta aufgebracht, 
deſſen fich die Chriſten⸗Sclaven, als die Türfen 
auf der Inſel Rhodus ans Land geftiegen, bemaͤch⸗ 
tiget hatten. Der Tuͤrkiſche Kaiſer gerieth barik 
‚ber in eine ſolche Wuth, daß er mit aller Macht 
die Inſel Malta zu befriegen drohete, wo ihm 
nicht diefes Schiff wieder gegeben würde Ob 
ſich nun wohl der alte Großmeifter auf der Inſel 
in gute Gegenverfaflung feßte, fo bielte er ſich 
doch nicht Fark genug, der ganzen Htomannie 
fhen Macht die Spige zu bieten, wenn ihm nicht 
die Chriſtlichen Staaten zulängliche]Hülfe leifte« 
ten. Er ließ baber geſchehen, daß ſich der Fran⸗ 
zöfifhe Hof ins Mittel fchlug ‚ und durch den 
Bailli von Fleury das Türkische Schiff in feinem 
Namen als erfauft in Empfang nehmen, und 
ſolches unter Begleitung einer Franzoͤſiſchen Fre⸗ 
gatte nad) Eonftantinopel bringen ließ, wo es den 
13. Jan. 1762. anlangte, wodurch denn der 
entrüftete Sroß-Sultan völlig befriediget wurde. 
Den 8. Sept. 1765. erlebte der Großineifter das 
zweyte Jubilaͤum von der Aufhebung der, von ben 
Tuͤrken unternommenen, Belagerung der. Stadt 
Malta. Es wurde mit befonderer Geperlicheie 
= \ aaa 
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begangen. Der Koͤnig in Frankreich that zu 
gleicher Zeit dem Orden die Ehre an, daß er die 
Unterthanen deſſelben für eingebohrne Reichs. Urs 
terthanen erklaͤrte, und ihnen alle Rechte, wie ein« 
gebohrnen Franzoſen, zugeſtunde. Als im Nov, 
1767. alle Jeſuiten aus dem Koͤnigreiche Neapo⸗ 
lis und Sicilien vertrieben wurden, verbot ber 


Großmeiſter nicht nur, feine davon in die Cole 


gia der Inſel aufzunehmen , fondern er mußte ih⸗ 
nen auch ſelbſt auf Berlangen des Siciliſchen Hofs 
1753. den voͤlligen Abſchied geben. jeboch ſolche 
auf Anrathen bes Pabfts, auf ein Jahr mit dem 
ssörhigen Unterhalte verfehen. Im Jahr 1769. 
fchlug er der Ruſſiſchen Kaiſerin das Anfücher 
ab, ihre Flotten, die fie wider die Türfen ins 
- Mittelländifche Meer abfenden wollte, in die Male 
theſiſchen Häfen aufzunehmen , wollte aud) auf das 
Verlangen bes Admirals Spiritow feine Schiffe 
niche zu der Ruſſiſchen Flotte ſtoſſen laſſen. 
Im Maͤrz 1770. gerieth er mit den Rittern in 
eine große Irrung, da er durch den Barigello ei⸗ 
nen Ordens⸗Ritter in einem Gaſthauſe gefangen 
nehmen, und gebunden ins Gefaͤngniß führen ließ. 
Die Nitter, die dieſes Verfahren. für einen 
Schimpf für ihren Orden hielten, ertegten dar⸗ 
über einen großen Tumult, und zwangen nicht nur 
‚ben Großmeifter, den gefangenen Ritter mieder 
in Freyheit zu fegen, fondern brungen auch auf 
eine Satisfaction. Die ganze Irrung wurde 
endlich von dem Pabfte dahin entfchieben, daß 
bie Ritter Durch zwey Abgeordnete ſich bey dem 
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Grogmeifter .megen des Tumults entſchuldigen, 


dieſer aber Den Barigello zur Galeeren. Strafe vers 


uctheilen ſollte. Die Alteration über Diefe Afe - 


‚faire mag vielleicht feinen bald Darauf erfolgten 
Tod befördert haben. Ex hat ſowohl wegen feis 
wer langwierigen Regierung, als geftifteten, guten 
Werke und für den Orden erlangten Vorzüge und 
Vortheile vielen Ruhm erlangt. Sein Anden. 
fen ift. fchon im Fahr 1748. durch ein foftbae 


Werk verherrlichet worden, welches dieſen Titel 


fuͤhrt: Medaglie rapprefentanti i piu gloriofß 
arrenimenti del Magiftero di S. A. E. Fra D. Em- 
‚ manuele Pinto. - Der Verfaffer ift der Theati⸗ 


tiner, P. Paciaudi. Es beſtehet aus wohl aug« 


gefonnenen Medaillen, die fauber in Kupfer ge 
ftochen find, und die vornehmften Begebenheiten, 


“ welche ſich unter der Regierung dieſes berüßmten 


Großmeiſters bis auf Das Jahr I 748. jugetra- 
gen haben ‚. in ſich faſſet. 


I. Chriſtian Graf von Ranzau, Koͤnigl. | 


Daͤniſcher geheimer Conferenz. Rath und gervefe- 
.. ner Statthalter in Norwegen und Zühnen , wie 


auch Ritter des Elephanten » Ordens, ftarß den .- 


16. April auf feinem Guthe Brahesborg in Füße 
nen im ggften Jahre feines Alters. Er war ein 
Sohn. Dttonis von. Ranzau, geweſenen Däni« 


ſchen Gefandtens in Frankreich und Engelland. " 


Seine Mutter, . ‚Soppia Amalia, gebohtne von 
Kragh und verwitwete von Uifeld, brachte ihn 
ben: 23. Yan. 1684. zur Welt, .. Sin feinen jün« 
gern Jebren wurde er in —— —— 
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Im Jahr 1708. ward er nad) Engelland und 


1709. nach Berlin geſchickt, wo er 1770. 2 
b 


Dänifchen Cammerherrn · Schluͤſſel empfleng, ab 
zugleich ben Auftrag befam, als Geſandter nach 
Moffau zu gehen. Er traf den Czaar zu Thorn 
an, und blieb einige Zeit in deffen Sefolge. Im 
Jahr 1713. ward er Ritter von Dannebrog und 
hernach Dräfes im Commiſſariat, weiches eu 
den ganzen Damaligen Krieg über bis 1721. blieb, 
Den ıg. April 1726. mard er Graf und Herr 
der Sräfl. Ranzauifchen Güter Asdal, Hammel 
mos und: Roſenwold. Im Jahr 1727. erhielte 
er bas Commiſſariat in der großen Holms. Come 
miffion, und ward als Ambaffabeur an ben Fran⸗ 


‚zöfifchen Hof geſchickt. Im Jahr 1728. befam 


& den Eharacter eines Goheimen Rathz. Den 
6. Jun. 1731. empfieng er bey der Krönung 
Königs Chriftiani VI. den Elephanten-Örben, 


und ward mie dem Titel eines geheimen Conferenz« 


Raths als Statthalter nach Norwegen geſchickt, 
wo er bis 1740. geblieben, da er Stifts. Amt⸗ 
mann in Fuͤhnen worden, welches Amter 10. Jahr 
bekleidet, und alsdenn feines hohen Alters wegen 
im Jul. 1760. aufgegeben, und fich zur Ruhe 


geſetzt. Er Hat füch zweymal vermählt. Die. . 


erfte Gemahlin, Charlotte Amalia, eine gebohr- 
ne von Gior und verwitwete von Due, mit der 


er fih 1717. vermäßlt, flarb 1724. Die an⸗ 


nora Hedwig, und iſt eine gebohrne von Pleflen, 


Die ex ſich den 20. May 1726. beygelegt. Sie 
Ä — 6 * haben 


4 


-- dere Gemahlin aber, die ihn überlebt, heißt Eleo-. 
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haben ihm beyde verſchiedene Kinder gebohren, 

davon aus der erſten Ehe, Graf Otto Maderup, 

zu merken iſt, der im Det. 1768. als Daͤniſcher 


Beheimer Rath. und. Stifts-Amtmann über ss 


kand und Saroe mit Hinterlaffung einer einziger 
Tochter geltorben iſt. Aus der andern Ehe ifk 
ber ältefte Sohn, Graf Chriftian, Gifts: Amte 
mann. zu Wiborg,. ben 8. Febr. 1765. ebenfalls 
vor denr Vater gefiprben, und hat eine Witwe 
mir etlichen. Kindern hinterlaſſen. Die noch le⸗ 
benden aug.piefer Ehe find. 1) Graf Carl Adolph, 
Cammerherr und Amtmann über Callundborg 
und Holbeck, und 2) der Baron Friedrich Sieg⸗ 
fried, Cammerherr und Obriſt⸗Lieutenant. 


IV. Chriſtian Friedrich, Graf von Molt⸗ 
fe, Koͤnigl. Daͤniſcher geheimer Conferenz ·Rath 
und Oberhofmarſchall, wie auch Ritter von Dan⸗ 
nebrog, ſtarb den 25; April zu Copenhagen im 
35ſten Jahre feines Alters. Er war der aͤlteſte 
Sohn Adam Gottlobs, Grafens von Moltke, Rit⸗ 
ters des Elephantens und geweſenen Geheimen 
Raths im Conſeil, deſſen erſte Gemahlin, Chri⸗ 
ſtiana Friderica, gebohrne von Bruͤgmann, ihn 
. ben 13. Sul, 1736; zur Welt gebracht. Er ſtu⸗ 
dirte auf der Ritter Hcabemie zu Soroe, und warb 
im Sun. 1752. Königl, Cammerjunfer, im Jun. 
. 3756. Cammerherr, und einige Jahre darauf 
Hof» Marfchal. Im Jan. 1760. erhielte er 
‚bey der neuerrichteten Weſt⸗Indiſchen Guineifchen 
Rent» und: General: Zoll» Cammer die Stelle ei⸗ 
Ent ._ ei nes 
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nes zweyten Depuficten, und im März befam er 
ben Orden de 1? Union, parfaite. Den 27. Och, . 
eben- diefes Jahrs erhielte er den Kitter-Orden _ 
von Dannebrog. Im März 1765. ward er einer . 
von ben Deputirten bey dem Finanz. Wefen, und 
den 29. Jan. 1767. erhob ihn- ber jeßige König 
zum Ober⸗Hofmarſchall. Er vermäßlte ſich den 
23. Jun. 1760. mit Ida Hedwig von Buchwald 
des vormaligen Geh. Raths und Borftehers dei’ 
Procter » Kiofters , Tochter ,- die ihm den 3. Apr. 
3763. einen jungen Grafen ‚ Namens Friedrich 
Suflanus, gebohren. 


v. Levin Adoiph von Bade , Königk, 
Sroßbritannifcher und Chur : Braunſchweigiſcher 
Premier Minifter und Großvogt, ftarb den 2 sften 
April zu Hannover im 63ſten Jahre feines Alters. 
Als tandrichter ward er im Yan. 1755. in das 
wirft. geheime Raths Eoflegium aufgenommen, 
morauf er zum Confifiorial « Praͤſident, und im 
Dec. 1770, zum Premier - Minifter und Groß 
vogt ermennet wurde, Er bat aber biefe letztere 
wichtige Stelle nicht viel über ein Viertel Jahe 
bekleidet. 


VL Seancifene, — Dam, Karfr 
Koͤnigl. wirklicher Cämmerer und Hhrifter über 
ein Regiment zu Fuß, ſtarb den 1 7ten April zu 
Voͤgelbruͤck in Ober⸗ Defterreich an einem Blut⸗ 
ſturz im 2 5ſten Sabre ‚feines Alters, Er war der 
— BEN — berũhmten —* 

oͤnigl. 
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= Königl. General: Feld Feld » Marfihalls , Grafens von 
- Daun, der im legten Kriege die-Defterreichifchen 
Armeen en Chef commandirt. bat. - Seige Mut 


az ter, Maria Sjofepha, gebohrne Gräfin von Fuchs, 


eine große Favoritin der Kaiferin Marin Tperefin, 
Ä er ihn den. 25. Movemb, 1746. zur Welt, 
ein Vater befiimmte ihn zum Militair. Stande 
und gab ihm den Major von. Caruga zum Schr 
meifter in . den Kriegs » Uebungen. Im May 


ie 762, da er noch nicht 16 Jahr alt war, nahm 


er ihn mit zur Armee in Schleſien, nachdem er 
feinen erſten Soldaten- Dienft_als Gemeiner zu 
Schönbrunn verrichtet, ‚aber noch an biefem Tas 
. ge zum Cadet» Sieutenant , und. Sleich Darauf: zum 
Hauptniann erklärt worben, Im April. 1764: 
ward er zum Kaiſerl. Cämmerer erklärt: : Den 
gten Febr. 1766. ftarb fein Vater, worauf ihm 
Die: Raiferin deſſen ſchoͤnes Infanterie: Regiment 
ertheilte, welches, aber bis zu feiner Majorennitäf 
fein Vetter, der bisherige Obriſte, Graf Franz 
Joſeph von Daun, der zugleich zum General» 
Wachtmeiſter erklärt wurde, commandiren ſollte 
Der junge Graf befand ſich bey dem Abſterben ſeines 
Vaters zu Luxemburg bey dem General Blonquet, 
bey deffen. Regimente er als Capitain flunde, 
Die Kaiferin ließ alsbald ein allergnaͤdigſtes Schreis 
. ben an ihn ergehen, worinnen fie ihn zum Ober⸗ 
. Sen über feines Vaters Negiment ernennte, und 
‚zugleich ſowohl die rührendeften Ermahnungen 
zur Gotgesfurcht, Tugend und. Dienſteifer, "als 

— die —— Verſi icherungen ihrer Gnabe 
ertheil⸗ 


— 
u” 
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ertbeilte. Er empfieng dieſes Schreiben *) den 
13. Februar, worauf er fi) nach Wien erhob, und 
von der reichen väterlichen Erbſchaft Beſitz nahm. 
Er vermählte fih den 13. April 1768. mit Fran⸗ 
cifea, Graf Earls von Auersberg, Tochter, die 
ihm den 26. Sul. 1769. einen Sohn gebofren. 
Die Kaiferin hatte deffen Geburt faum vernome 


men, als fie der Murter verfchiebene koſtbare 


Gefchenfe, und darunter eine WVerfchreibung auf 
1000 Gulden jährliche Renten für den neugebohr- 
nen Grafen. und dejfen Macfommen überfchickte. 
Er that im April eine Reife nach Voͤgelbruck, um 
alba fein in Ober⸗Oeſterreich liegenbes Regiment 
zu beſichtigen, allwo er aber einen — bes 
Fam, baran er fterben mußte. 


VII. Hanß Heinrich vIl. Graf von Hoch⸗ 
berg, Freyherr von Fuͤrſtenſtein, ſtarb den 7ten 
April fruͤhe im zweyten Jahre ſeines Alters. Er 
war der zweyte Sohn Graf Hanß Heinrichs V. 
von Hochberg, welcher ihm von ſeiner Gemahlin, 
Chriſtiana Henriette Louiſe, gebohrnen Graͤfin 
von Stollberg, den 27ſten Hetober 1269. geboß- 
ren worden, 


vum, Rudelph Culemann, Königl Preuß 
fiicher Geheimer Kath und Präfident der Regie 
rung ‚über das Fuͤrſtenthum Minden, und die 
Grafichaft Raveneberg ‚ ſtarb den X1E. April zu 
Minden 


”) Siehe die Sorsgef, neuen VNachrichten, Tb. 6 
j ©. 90. f. — —F — 
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Minden an einer Bruſtkrankheit im 68ſten Jahre 


ſeines Alters. Er hat dem Koͤnigl. Hauſe, wie 
auch ber hiefigen Stadt und Provinz faſt 30 Jahr 
getreue Dienſte geleiftet. 


= IK. Seraphin de Bona, Senator von Ka- 

gufa, und abgeordnet geweſener Gefandter diefer 
Kepublif an den Kaiferl, Hof, flarb den 18. Apr. 
gu Wien in einem Alter.von 59 Jahren, 


2. Im May 1771. 


I. Wilhelm, Prinz von Sachfen-Bortba, 
Raiſerl. und des heil. Roͤm. Reichs General. Feld 
jeugmeifter, und Ritter des Pohlnifchen weiſſen 
Adlers, ftarb den 31. May frühe um 9 Uhr zu 
| Tonng, „nach. Eurzer Krankheit im 7ıften Jahre 

feines. Mters. Er war der zweyte Sohn Herzog 
Friedrichs II.von Sachſen⸗ Gotha. Seine Mut: 
- ter, Magdalena Augufta, .gebohrne Prinzeßin 
von Anhalt-Zerbft, brachte ihn den ıaten März 
1701. zur Welt. Machdem er bis ins 17te Jahr 
ftandesmäßig erzogen worden, begleitete er feinen 
älteften Bruder, den damaligen Erbprinzen, auf 
“feinen Reifen nad) Italien und Srankreich, bie 
Berfelbe im May, 1718. antrat, Sie giengen 
Über Geneve, Turin, Meylard Wenedig, Genua, 
Florenz und Rom nach Meapolis, wo fie 1719, 
bie Einfchiffung dee Kaiſerl. Armee auf die Groß 
Britannifche Flotte, bie ſolche nach Sicilien übers 
feste, mit anfahen, fodenn aber nach Mom zus 
ruͤce kehrten, und allda bie ie. Pabſt. ae 
n 








® 
. 
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in der heil. Woche mit ie abmarteten. Don hier ers 
huben fie ſich 1720. nad) Frankreich, und befon. 
dersnach Paris, langten aber von dar im Mov, 
jegtgebadhten Fahre über Straßburg und Menn. 
beim fchon wieder zu Gotha an, Jedoch im Sept. 
1722. reifeten fie zum andernmale nach Frank. 
reich, fahen im October zu Rheims die Kroͤ⸗ 
nunge- Solennitaͤten des jegigen Königs an, und 
giengen zu Anfang des folgenden Jahrs nach En. 
gelland über. Von hier wendeten fie ſich nad) 
Holland, hielten ſich bis ins Frühjahr im Haag 
auf, festen fodenn ihre Reife durch Weſtphalen 
nad) "Bremen und Hamburg fort, befuchten die - 
Röniol. Höfe in Dännemarf und Schweden, und 
kamen im Oct. 1729. nach Altenburg zuruͤcke, 
nachdem Prinz Wilhelm ein Jahr zuvor ein 
Koͤnigl. Pohlniſches und Chur-Sächfifcyes .Regia 
ment zu Fuß befommen, welches er aber im 
Gebr. 3734. mit dem Character eines Generale 
Majors wieder guittirke, nachdem er baffelbe nach 
Pohlen geführt, als der neue König Auguft III. 
zu Cracau fid) Frönen laffen. Er trat dorauf als’ 
General. Wachtmeiſter in Kaifer Carls des VI. 
Dienfte, und befam das Commando über bie 
benden Borhaifchen Regimenter, eines zu Fuß und 
das andere zu Pferde, die in deffelben Dienfte 
ar. wurden, aber 1736. wieder zurück gien⸗ 
‚Er nahm hierauf ſeine Reſidenz zu Tonna, 
ar befam den Pohlniſchen weißen Adler-Drben, 
warb audyı738. zu bes heil. Röm. Reichs Gene 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant ernennet. = 
7“ ov. 





4 


m 


378 IM. Einige ſuͤngſt geſchehene 


7. Nov. 1742. vermaͤhlte er ſich zu Homburg mit 


Ber Prinzeffin Anna von Holitein - Gottorp, einer 


Scyweſter des letztverſtorbenen Koͤnigs in Schwe— 
den, und der Mutter von der jetzigen Ruſſiſchen 


Kaiſerin Catharina II. die ihm aber kein Kind 
gebohren, und den 2. Febr. 1758. wieder geſtor⸗ 


‚ben:äfte Im Jahr 1746. bielte er bey ber 


“ 


Reihe: Berfammlüng um die verledigte Evange- 


- Alfche Reich8-General- Seldzeugmeifter. Stelle an, 
| die er über allererft den 13. April 1750. etbielte, 
. As auch 1753. eine Evangelifche Reichs - Gene 


ral. Feldmarſchalls Stelle verlediget wurde, bewarb 
er ſich durch ein Schreiben bey der Reiche: Vers 
ſammlung um Diefelbe, er wurde aber mit der 
Berfprechung, daß kanftig auf ſein Anſuchen vor⸗ 
zuͤgliche Reflection gemacht werden ſollte, zuruͤcke 
geſetzt. Er erhielte dagegen von dem Kaiſer das 
Walloniſche Infanterie⸗Regiment von Prie, und 
ward im Junio zum General⸗Feldmarſchall⸗Lieu⸗ 
tenant ernennet. Nachdem er aber 1760. bey 
Befegung der Reichs. General. Feldmarfchall:Stek - 
fen zum zweytenmale übergangen worden, legte 
er vermittelſt eines Schreibens die bisher bekleide⸗ 


te Oenetal:Feldzeugmeifter. Stelle nieder, quittir⸗ 


te das Wallonifche Regiment, und chat auf das 
Anfuchen um die Reiche: 3eldmarfchalls. Stell 
feyerlih Verzicht. Er blieb darauf ruhig in feis 
ner Nefidenz zu Tonna, und lebte mit dem regies 
renden Herjoge zu Gotha in brüderlicher Eintracht 


. bis an fein Ende, Den 4. April ı 764. befam er den 


Character eines Kaiſerl. General. Feldzeugmeiſters. 
a EN II, Die 
ww 
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1: Die Fuͤrſtin Ezartoriski ftarb den 21. 
May zu Warſchau in dem ggften Jahre ihres Al⸗ 
ters, Sie harte den berühmten Eron» Öroßfcld: 
herr, Adam Eieniawsfi, zum Gemahl, der 
fid) in dem Schwedifchen Kriege fehr fe ge⸗ 
than, und ſich ſonderlich der Stanislaiſchen Par⸗ 
they ſehr widerſetzet hat. Sie wurde anfaͤnglich 
mit dem Grafen Stanislao von Doͤnhof vermaͤhlt, 
der den 2. Aug. 1728. als Litthauiſcher Unter⸗ 
Feldherr geſtorben iſt. Ihr großes Vermögen 
brachte ihr viel Freyer zuwege, darunter ſich auch 
der Erb-Prinz Joſeph Earl von Pfalz-Sulzbach 
befand, der ſich zu eben der Zeit im Witwerſtan⸗ 
De befand; jedoch er ſtarb den 18. Jul. 1729., 
ehe die Heyraths. Tractaten zu Stande kamen, 
worauf ſie dem Fuͤrſten Auguſt Alerander Ezartorisfi - 
zu Theile wurde, der jetzt als Woywode von Reuſ⸗ 
fen. oder Rußland inPohlen in großem Anſehen ſtehet. 
Mic ihr; tft das angefehene Haus von Sieniawski 
übgefterben , welches vormals eines det vornehm⸗ 
ften unter den Diffidenten gewefen, Die größten 
Samitten in Pohlen find durch ihren Tod in Trauer 
gefege worden, befonders die Czartoriski, Ponta- 
towsfi, Jablonowski, Radzivil, $ubomirsfi und 
Potocki. Sie hat inihrem Teftamente goco Stüd 
Ducaten für die Armen, und zu milden Stiftuns 
gen ausgefeget, und foll einen Sohn hinterlaffen 
aben, melches vielleicht der jegige Liechauifche 
6-Truchfeß, Fürft Joſeph Ezartoristi, ift. - 
III. Auguftin Thomas, Freyherr von 
Webern, (Woͤbern,) Kaiferl. Koͤnigl. wirft, 
F | . — — — Gehei⸗ 


Geheimer Raıh, und General⸗ Feld: Marſchali 
Kieutenant, ftard den 5. May zu Wien in einem 

Alter von go. Jahren. - Cr hieß ſonſt nur Eder 
von Wehern, und bekleidete Die Stelle eines Hofe 


Kriegs: Rath s und Geheimen Referendarii in dem 


Departement von Ungarn und dem Orient. Bor 
einigen Jafren ftarb fein Bruder, Joh. Jacob, 
Edler von Webern, Nieder - Defterreichifcher Mes 
giments⸗Rath, ohne Kinder, . worauf ihm eine 
‚reiche Erbfchaft zuſiel. Er begleitete den Groß- 
Herzog von Tofcana 1745. als er an ben Rhein 
ſtrom zu Selde gienge, und befand fich bey ihm 


im Lager, als er im Sept. zu Frankfurt zum Kai⸗ 


ſer erwaͤhlt wurde. Er ward darauf in den Frey⸗ 
herrnſtand erhoben, und bekam im Octob. 17 55; 
den Character eines General - Feld- Marſchall⸗ 
Sieutenants, ward auch zum Beyſttzer in dem Hofs 
kriegsraths· Juſtiz · Eollegio ernenner.: Im März 
1767. ward er unter die wirkl. Geheimen Raͤthe 
aufgenommen, und zum Praͤſidenten des: Juſtij 

weſens bey dem Hofkriegs⸗Rathe ernennet, welche 
Stelle er aber im Jul. 1768. Alters halben mies 
der niedergelegt. Er: hat viel: Vermoͤgen hinter⸗ 
laſſen, von feiner Familie aber weiß ich nichts zu 
berichten. ne Die 
"IV; Peter Ivanowitz von Olig;Ruffifch 
Kaifert. General en Chef, und. Ritter: des: St 
. Alerander- Ordens, ftarb im May zu Buchareſt. 
Was er vor ein Landsmann gemefen,- ift mir nicht 
bekannt. Er bat fid) vermurhlich von Jugend 
auf in Ruſſiſchen Dienften befunden. Zu Anfang 

— — u A ek a0: -D68 


— 
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des letzten Kriegs mit Preuſſen kam er als Gene 
ra: Major unter dem General von Fermor zu ſte⸗ 
ben, als berfelbe 1758. einen feindlichen Einfall 
in die Neumark that. Er wohnte der Schlacht 
ben Zorndorf bep, und ward verwundet. Er bes 
kam darauf das Commando zu Driefen, welches 
er aber nad) gehaltener Be Mannszucht den 
a2. Nov. wieder A A — nach 
Pohlniſch⸗ —*2* oͤlgie. Febr. 1759. 
mond — fi us, ip, Da 2. Qualitat 
ee abermal dem &: ‚wider den König in 

r 


Fr en —— kam bey dem Corps 
len Go han ſtehen, Bosigıı der H. upt⸗ 
Armee unter dem Örafen Soltikow ſtieß, welcher 
den 28, Wilde Preuſſiſchen Beneral, von We⸗ 
del bey Palzig an * Oder ein green lieferte, - 
das aber nicht entfcheibend war. - Der. General 
Olitz wohnte demſelben bey, welches auch den 
12. Aug. in der blutigen Schlacht bey Kunnerss _ 
borf gefchaße, darinnen er ſich gan; befonders 
berfür chat, aber auch eine leichte Wunde befam, 
Er erhielt hierauf. den Sr. Alerander , Orden. 
Nachdem Peter Il. im Jan. 1762. den. Thron 
Deitiegen, und der Ariede mit dem Könige in 
Preuffen geſchloſſen worden, fchien es mit, dee 
Eron Däunemarf zur Ruptue zu fommen. Die. 
Ruſſiſchen Zruppen fegten ſich fchon gegen die 
Daͤniſchen Sande in Marfch, wobey der General 
Dlig eine Eolonne commandirte. Allein der bald 
Darauf erfolgte Tod des Kaifers machte. dieſer 
Kriege Unruhe gar bald wieder ein Ende, „Die - 
Serigef. 8.5, Hadn. 124.00 Tnieue 
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——— 


| mie Raiferin Catharina IL eenennte ihn den 14. 


März 1763. zum General en Chef," In welcher 
Doalität er 1769. Ju dem Reldzuge in Pohlen wi⸗ 
der bie Confoͤderirten ernennet wurde. Im 


Jahr 1770. kam er bey der Armee des’ Generals 


Romanzow in der Moldau zu flehen, wo er ben 
Kriegs-Operationen wider bie Tuͤrken beywohnte, 


üuberall viel Bravour zeigte, und ſiach geendigtem 


Fedzuge das Commando in ber Wallachey bekam, 
uch zu Bukareſt den neuen Hofpödar inſtallirte. 


Den. März 1771. befam er den Auftrag, fih 
vonder Stadt Giurgewo Meifter zu machen. Er 


trieb die Türken aus einen Retranſchement in 


das andere, nahm die Stade den zten mie Sturm 
ein, it jägte fie in das auf einer Donau⸗ Inſel 


2 Schloß, dem er durch; das Feuer fo 


arf zuſehte, daß, nachdem Mauern und Thür: 
me eingeſtuͤrzt, und das Pulver- Magazin in die 
Kift- geflogen, der Commendant ben 7. März ſich 
mie Aerord ergeben mußte: Der General DE 
RB darauf durch den General Poremfin auch Day 
af der Donau gelegene fefte Schloß Turno einnehe 
Men. * Gröwürbe nicht lange darauf frank, und 
ſtarbubaebachter maßen. 
Vu Iohann Wilhelm, Freyherr von 


Rleinhoit, Kuiſerl. Koͤnigl. General von der Ca⸗ 


vallerie und Obriſter füber ein Regiment Eürafft- 
ver, ſtarb im May zu Wien in einem höhen Al. 


ten Ob er ein Sohn des Franzöfifchen Marfchalls 
de Camp; Herrn won Kleinholt, geweſen, der 


94 234 = 


den 20. Mio. 1746, in Meb geftorben‘, Hlaffe ich 
uls 


— 
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— nn nn mn nn nn — ——— 
als ungewiß an feinen Ort geftelle feyn. Kr 
avancirte bey dem PringDirkenfeldifchen Cürofe 
fier-Regimente bis zu det Stelle eines Obrift. 
Lieutenants. Im May 1747. wärd er Obrifter, 
in weicher Dvalicde er 1751. bey das Lucheſiſche 
Regiment geſetzt wurde. Im Oct. 1753. ward 
er General» Wachtmeiſter, und den 22. San. 
1758. General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, nachdem 
er General : Direktor der Militair: Arabemie zu 
Wien worden. Im Map 1754. befam er das 
perledigte Buccowiſche Eüraffier: Regiment , und 
4770. ward er General det Kavallerie: Er war 
ein guter Ingenieur, hat aber im Felde wenig’ ges 
diene, weil er meiftens fih ju Wien befun⸗ 
ben, und die bafige Kriegs: Pflanzfehule dirk : 
hirt hat. 


Vil. Maria Thereſt a Doria, eine gebohr⸗ 
ne Märavifin de — des. Genueſiſchen Geſand⸗ 
tens zu Wien, D uc be Maſanova Doria Ber 
mahlin, ftarb — 10. May zu Wien ” 
Jayre Ihres Alters. 


Vil, Stiedtich Wilhelm von Syburg, 
Koͤnigl. Preuſſiſcher General · Major und Chef ei⸗ 
nes Regiments zu Zuß, ſtarb im May In einem 
Alter van 2rlichen 30 jahren, Er ſtammte aug 
einem alten adelichen Geſchlechte, das im Koͤnig⸗ 
reiche Pröuffen bluͤhet. Er bar von Jugend auf 
bey dem Regimente gedient, von dem er zuleizt 
Chef worden. Den 2. Dec. 1744. bekam er 
bey ei eine Grenadier⸗ Compagnie; den 

x 5 5; Jul. 
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5. Jul. 1749. ward er Major, 1757. Obriſt 

Ueutenant, 1758. Obtifter und 1760. Generals 
Major und Chef. ds Durdhiben Tod des Gerieral, 
Leutenants son Itzenplitz verlebigten Regiments. 
Er hat ſich in den Schlachten bey Lowoſitz, Prag, 
Keſſelsdorf, Siffa und Torgau fehr wohl verhals 
It. Zu Anfang des, 1761flen Jahrs warde er 
mit einem Corpo nach Tharigen geſchicktee um 
die Sachſen undß Franzoſen jurücke zu telßtn, als 
. Sie die, Preuſſen in Eintreibung ihrer Coutributio⸗ 
nen und Lieferungen zu hindern fürchten. ” Nache 
dem er fie den 14. ebr. ‚bey Langenſatza geſchla⸗ 





‚gen, gieng er über | rfurt und Weimar nach der 
Saale, beſetzte die ganze Gegend laͤngſt dleſem 
Fluſſe, und nahm fein Quartier zu Eiſenberg. 
m April wohnte er der Expebition wider" die 
KReichs. Truppen ben Plauen bey, bey welcher der 
Major von und erfänffgn ware. Im My 
2762. hatte fein Regiment die Ehre, daß, da es 
‚eines von den fehönften' bey der Preuffifchen Ar- 
wie wor; frhes nach Seen, 
Rußland von dem Könige dem neuen Kaiſer "uk, 
‘ter den Namen KRäifer Peter geſchenkt wurde, je: 
‚hoch behielse, der General Syburg das Command 
‚Do darüber,, ‚follte aber von, allem, was bey dem | 
| Degim — menge ah dem Kalfer, 
„ber der Cpek-von biefem Megimente heißen wollte 
Bericht —— Jebod * aifer ""bard 
Darauf ‚erfölgter Tun, ſetzte Das Regimene in 
‚allen Siüeten nieder {n Die voſber gepäbten um 


wie J vn, das 


| 





.. 
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Yrr, "Caroline Aeopoldina "_ Sriberica, 
Comteiſt von —— — ſtarb den 
6, May zu Meerhotz an einer Auszößrung im 6ten 
Sabre ihres Alters.‘ _ v Vater r "Graf Johann 
Friedrich Wilhelm i von, ſtuburg iſt des regie⸗ 
renden Grafens zu Meer ol nn en — 
. ze Mutter, Chriſtiang atolina, bohrne W 
und Rheingraͤfin zu Gruibach, achte fie on 
2: März; 1766. zur Welt, uns wol 

vi. "Tofepb Anton von, Bandel Kite 
ser pas es, bil EN Fu und‘ — der Ge⸗ 

i ffenfehaft en in, Kom, ftarb im 
Map an — im ih Jahre feines Al⸗ 
ders nachdem er: y ae u mit ehe m. 
ig —— — ehaftet geweſen, ſieben Tage 
„ober, oe Tode von. einem rau ” 
£ züprg; worden, - — — — 


u Be 


—— — LE 


gr Y np ”,* “ 3 


w. 


| Borigegte — — der une | 


Poh len. — 


Vie Ruſßſe ch. J Declaration vom Di 
17728. hat. nicht die gewuͤnſchte Wirkung. 
bey den Häupsern der Eonföderirten, weil vn 
Pie ‚bey ‚gegenmärtiger Unruhe ihre Rechnumg foite 
den, dadurch noch mehr erbittert wurden. 
Cron. Jaͤgermeiſter Branicki gieng von u | 
ab, um Pe Pumen ſe ” a | 


—— | T 3, 
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"386 IV, Sortgefeste (Befchichte 
gen in Unterhandlung einzulaffen, das Muiſte⸗ 
rium aber hielte zu Warſchäu mit dem Könige 
diele Conferenzen darüber, Allein der Graf Bra) 
nicfi- Fonnte wenig anbringen, weil die meiften eie 
nes wirkl. Vortheils für füh und ihre Familien 
fogteich verfichert feyn wollten, ehe fie fich zu efa 
tag verftunden, und es war ben feht wenigen die 
Siebe zum Vaterlande die Triebfeder ihrer Hands 
lungen,. . Die Eonföberirten hatten fonderlich in 


der Woywodſchaft Cracau ihr Wefen , wo fie übel 


hauſeten, und die Salz⸗Ausfuhre fehr hemmten. 
‚ Der General Branici brach daher zu Anfang des 
Junii mit einigen Pulke Utanen und dem Gras 
Domsfifchen Regimente von Breft in Litthauen auf) 
und fand ſich bey Wielizfa ein, um bie Salzherg- 
werke in Ordnung zu Bringen, und fie mit Bey⸗ 
huͤlfe einiger Ruffifchen * welche bet 
Obriſte Orewitʒ commandirte, vor allem Anfall 
zu ſchuͤtzen. Die Conföderirten hielten Czenſto⸗ 
how, Landscron und Tyniec noch immer befegt, 
waren aber ruhig, nachdem der Pulawsfi von 
dem General-Majer Suwarow bis Zamosc ver 
folgt, "und "von Bar. ing ‚Gebürge vertrieben 
ode, ‚ma Se 5 
Det Zaremba ftund indeffen noch immer bey 
Kaliſch, wo er aber im Junio von dem Cron⸗Jaͤ⸗ 
ermeiſter Braniki, der ein Corps von 3000 Cron⸗ 
Truppen und 600 Ruſſen bey ſich hatte, ange 
griffen, geſchlagen, umd faſt gänzlich zerſtreuet 
wurde. Der zu Thorn commandirende Ruſſiſche 
Obriſte yon Udam harte indeſſen auf die Conſö 
or —— derirten 
ge | RN 
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Berieten. in Pohlniſch ⸗Preuſſen ein- ſcharfes Auge, 
And fuchte fie allenrhatben auf, konnte ihnen aber, 
‚weit fie fich in. Die Wälder retirirten, nicht gehoͤ⸗ 
rig Benfonumen,, bis er endlich den ausgefchichten 
Detafchements Befehl gab,. abgerichtete Jaͤger⸗ 
hunde zum Ausfpüren mitzunehmen. Auf ſolche 
Weiſe glaͤckte es den Officiers Die ins Dobrzynſche 
detaſchirt wurden, daß, da ſie 4u Anfang des 
Jumi, ‚die zerſtreuten und herumſtreifenden Par⸗ 
theyen von des Sawa Truppen, und beſonders 
. bie Anführer derſelben, Piotrovieki und Mala⸗ 
‚nomweli, aufſuchten, Diefe aber ſich in einem die - 
cken Walde, vor welchem ein tiefer Moraſt lag, 
verſteckt hätten, fie durch die Hunde den 8. Jun. 
‚Abends gegen 8Uhr, da fie mit noch 7 andern im . 
der Karte ſpielten, entdeckt wurden. Mala⸗ 
wordt wurde auf Der Stelle, bie Karten in der 
Hand-haltend , nebſt noch 4 andern auf der Stelle 
erfchoffen, die andern aber wurden, auſſer dem 
Piotrowsti, der mit. feinem VBeblenten, wie⸗ 
wehl bleſſirt, entwiſchte, gefangen genommen, 
wobet ihre ſaͤmmtliche Eypipage den Ruffen in 
die Hände fi, 
Den 22. Jun. langte der General don Golze zu 
Warſchau an. Er hatte auch einige Haͤupter von 
den Diffidenten ben ſich,e bie von dem Rufſiſchen 
Ambaſſadeur, Herrn von Saldern, anhero 
berufen watden. Eie hatten von ber Preuffifchen | 
range bis hieher eine fehr ſchwere und gefaͤhr⸗ 
Uliche Riife gehabt. Die Confoͤderirton, die von 
. Ti —— we, er 






h [77 ges Mana (im Tat sufafh — — 
zuerſt in Pultusf. ——— Fe ober 
von der: Ruſſiſchen Veſatzung abgetrieben open, 
festen fit. spuen Weg mie Bebechung ı bie. Biereel;; 
4 Meilen von Wa: fen, fort.Allhier uͤberſielen 
fie. die Coufsderirren cz ambein: teöfe,; Reedten 


das Städgaiiin Birch; izunftnete Det: Ganeigf 


8 Pierde weg Dieben - — *— 


‚dern Merken, sad nafımen den Kaffe: 16 Die 
 We.ab. epkch.-aufispie:? pinesiwon 
Worſchan sehen —— — 





endlich zerftreuet.- Es commandrce ſolches der 


Major Zalomon/der fie zwey mal fchlu 
J Pl fü e dem: Obriſten Lapuchin· in Die: Birch 
| — fie mriſtens gefangen. nahm. 
| Shane wurde der — immer Ay 
| — he nahm kaͤglich mehr ü erben, nah: 
die ‚Zahl der Confödesirten ——— fi. - Al⸗ 
kein die Ruſſen waren: bemuͤhet, die Confäberie: 
| ——— aus einander zu treiben. Ein Teupp 
‚ION 400 Confoͤderirten unter dem Jembrzacki 
woͤlite die Ruſſen bey: Serae: ‚angreifen ‚fo aber. 
— benitkman. wurden, Po zu. = 
er darüber verlohren ‚hatten ſich a 
u dem Staͤdegen Klein-Bresian der der Muraski 
uud Wislaragki mit.300. ‚Conföberieten eingyabs: 
tiret. .. Allein der Obrifte Udam ſchiekte ihnen ei. 


. aan Capitain mit 100 Nann uber den Sale, ber. 


fie vertrieb. Als fie Dem folgenden & zu Opfufe 
m > Ange wurden, verlohren fe oe mr 

















vn Oficier, der Miraweti ober, bet 
— — ſtohe, ward bleſſir.· Ohngefähr 
N ein Ruſſtſches Corpo, das von-ihm 
anti, töbfete, mb 26 Mann nebſt 2 Off. 

: gefatigett nahm, - Der Reſt der Conföde- 
 fich nach Klezowo retiriren wollte, ſtieß 
Ruſſiſches Commando, das aus Poſen 


ar. 


be weiches Murawefi fo gefchmächt wur⸗ 


I, 
— De Beet Sranicki racee ibn — 400 
ron» Truppen in Cracau ein, und Meß 
| Eühtisen zu dem Suwarowiſchen 'und Drewisk 
r n Gorps ſtoſſen. Die Herten Radziminski 
uab Sehuͤtzʒ die ſo lange im der Gegend vom 
Jan eton geſtanden, verlieſſen ſolche, und ſtieſſen 

dem Puawoki, welcher wieder aus dem Ge⸗ 
—* herfürgelommen war, und bey Wieliezka 
Babe, Jaremba aber übergab’ das Commando 
über feine Truppen dem Mazowiecki, welcher in 
Be tr Wielun ftunde, und gieng zu ber Ger 
| nedal· Confößeration ab, die in Begrif war, von _ 
Eperies in Dber s Ungarn ſich nach Biala in Peh⸗ 
len zu werben; nachdem ihr der Aufenthalt Das 
ſelbfi verboten worden. Der Graf Branicki be⸗ 
ſprach fich zu Ende des Junii umpeit Czenſtochow 
alt dem Pulawoki, und chat ihm einige Vor⸗ 
ſchlaͤge; dieſer aber gab zur Antwort, er ſtuͤnde 
unter der General⸗ Confoͤderation er oofite biefe: 5 
Pamkts einfendenroollte man'ifie annehmen, fo 
— damit — ſeyn. Es —— 
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auch der daremba verfprochen, nach Petrikom zu 
fommen, und fich daſelbſt mit dem Herrn Bra⸗ 
nicki zu unterreden. "Allein er hielte ſein Wort 
nicht, worauf die Feindſeligkeiten zwiſchen beyden 
ſogleich wieder ihren Anfang nahmen, wobey die 
Litthauiſche Garde zu Pferbe 60 Mann Er 
Der Obrifte Drewitz beſchaͤftigte Tich darauf, Den 
Zaremba aufzuſuchen. Immictelſt kam won dem 
Rußiſchen Ambaſſadeur abermal im Namen der 
Kaiſerin eine Declaration zum Vorſchein, die 
alſe lautete. 
: „ch Caſpar von Saldern ; wirfficher Se 
„heimer Rath und Rußiſcher Ambaſſadeur, Rit 
„ter ze. moche allen und jeden, denen daran gele 
„gen, bekaunt; Die „geoßmächägen Bemühungen, 
R welche meine Allergnadigſte Monarchin beftandig 
„anmenbdet, den Fortgang der Unordnung und der 
„Berbrechen au hemmen, und das uneigennügige 
„Verlangen; welches Sie befeelet, um der Ma 
„tion wieder Ruhe und Sicherheit zu verſchaffen; 
„ein Verlangen, welches Sie Durch die, ._ 
Dohiniſchen Majeſtaͤt neulich uͤbergebene, 
„Durch den Druck bekannt gemachte — 
feyerlich zu erkennen gegeben, "hätten menigfteng 
„die Wirkung hoben ſollen, daß man ſich zufolge 
„des lebhafteſten DBeftrebens des. vernünftigfien 
„Theils ber Nation bemühet hätte‘, Die Wieder⸗ 
„berftellung der ‚öffentlichen Sicherheit zu befoͤr⸗ 
„dern. Allein ich ſehe mit eben ſo viel Erſtau⸗ 
„nen, als Unwillen, daß alle-und jede ſich auf 
„bloße Klagen uͤber bas- EEE Unglück ein⸗ 
» ſchraͤne 
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„ſchraͤnken. Die Regierung befindet ſich entrog 


‚ „der wirftich in: einer Traͤgheit und völligen Uns 
„thaͤtigkeit, oder ftefler fich menigftens alſo. Ein - 
„großer Theil der Einwohner bricht über dieſes 


„Unglüd: in unfruchthure Seufjer aus, ob fie fi 
„gleich der Gewalt einer Menge Räuber und Elen⸗ 
„den ausgeſetzt fehen. Diele niedertraͤchtigen 


„Straßenraͤuber, welche fa gar heimlich mitten 


„in der‘ Hauptfiaht wohnen, befinden ſich vor al 
„ter Nachſuchung ficher, weil ihnen niemand ver. 
„wehret, fich des ſcheinbaren Namens bererjeni« 


„gen zu bedienen, welche zur Sicherheit ihrer eine · 
he Die Waffen ergriffen haben, 


„gebildeten Grfe 
„Die allzugroße Nachſficht füy den Titel, weichen 
ſich dieſe Elenden anmaßen, und unser beffen 


„Dede fie vor Nachfuchungen ficher find, verur _ 


„facht Ausfchweifungen und Raͤnbereyen ‚welche 


„alle polite Nationen mir Abſcheu unb Enefegen 


„anfehen,. Es gehet Pein Tag, geſchweige eine 
„Woche vorbey, ba man nicht Nachricht erhält, 
daß dieſe Elenden die Neifenden angegriffen, und 
„Ihre Raͤubereyen ungefiraft ausgeübt - haben. 


„Alles diefeg gehet um die Reſiden; herum vor, 


„von roelcher ſich niemand eine ‚halbe Meile zu 


„entfernen getrauet, oßme fich den Angriffen diefer . 
„Strafbharen auszuſetzen. Ueber dieſes werben 
„die Poſten, die Couriers, und die Staffetten 


„entweder umgebracht, oder erfäuft, und ihrer 
Brieſſchaften beraubet, fo, daß alle öffentliche 
Sicherheit für die Correſpondenz der hier reſidi⸗ 


„renden, Minifter gefährlich - geworden, ja gar 


zuntem 


E23 
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„unterbrochen iſt. ürſechen wegen und in 
dene Stande: einer ſchrecklichen Anarchie, male 





hen ich und alle hier reſidirende Miniſters der 


ogekroͤnten Haͤupter ausgefeht find; deolarire kb 


„im Namen Ihrer Kaiferi. Maj. aller Reußen, 
daß alle Chefs und Commendanten ihrer Teup⸗ 


„pen Befehl erhalten werden, auf die Reinigung 


„der Landſtraßer, und der um dieſer Hauptſtad⸗ 
„berumliegenden Gegenden von dieſen Lingagies 


„fee. von Räubern und Boͤſewichtern, befanderg 


„von denen, Die ſich Meilen um Warſchau aufs 
„Halten, alle ihre Aufmetkſamkeit zu richten. 
— dieſe Befehle werden ſich uͤber alle Poſt⸗ 
Seraſſen erſtrecken, beſondars uͤber die, welche 


„yon. hier nach Willembarg gehe, als die ing» 
«ge, yuber.fowohl.ie;, als die andern Miniſter 
tihre Zuflucht: nehmen müffen, am fich. der Cou⸗ 
iers zucbebienen; weiche Ihre Kaiſerl. Maj.fo 


- „ieengebig für das. Publicum unterhalten. Ich 


— 


Adeclarire uͤberdieß noch, daß befagte Chefs und 


„Lominendanten, welchen dieſe Raͤuber da bie 
Haͤnde fallen werden, ihnen nicht als Gefange⸗ 
‚nen, ‚Die von. den verfchledenn Corps der ums 
Tſchuldigen . Schlachtopfer ber: Verführung bes 


Shohen Adels, und ihrer eigenen Verblenbung 
‚ „gemacht werden, begegnen ;‘ fonbern mit ihnen 


„als ben niederteächtigiten Böfawichtern umgeben 
Aollen, welche die Gefege aller Nationen zu. den 
„härseiten Strafen verdammen. Mit einem 
„Worte: Ste folken nad) dem Benfpiel bes Herrn 
Caſtellans von Cracau und Cwn⸗ Groß⸗ — 
„per 


so h 








der Umiuben im Dobken. 


RES eo bitten es ch ei EEE} 
Sherrn in Feſſel gelegt, und mit aller Strenge, 
: „wrhhe ihre Schanbthaten verdienen. verurtheilt 
5 — "Zu deſſen AUxrtkund habe ich gegenwaͤr⸗ 
„age Declaranon mit meiner. eigenen Hand ıma 
exrſchrieben, fie. mit meinem Wappen unterſie⸗ 
ageln. und meiner Conzley eſehl geben: laſſen, 
„ben Deu derſelben zu bef den, um fie dem 
yPublico befannt zu machen. — 


aan 17718 
- (68) €. v. Sadem.. 


R Nach dieſer Deelaration wurb⸗ es zwar um 
— herum etwas ſicherer, aber bie Verbit⸗ 
terung gegen die Ruſſerk wurde bey den Confoͤde⸗ 
rirten deſto größer. Eonderlich nahm die Lew, 
Bei! ww &iechauen durch die geheime Unterſtuͤznag 
des Groß Feldherrn Oginski immer mehr uͤber⸗ 
hand. ‚Die Straſſen wurden ſo unſicher, daß 
Niemand mehr vhne Gefahr auf: ſolchen fortkom⸗ 
men konnte. Es erſuhr dieſes unter andern: im, 
Julis · der Moywode Sosnowoki von Breſt, 
weicher auf dein: IBege nach Warſchau von einem, 
Trupp Confoͤderirten angehalten und gezwungen, 
wurde, der Confoͤderatlion zu ſchwoͤren, wonch 
fie ihm »0000.1;,: und mas: er ſonſt am Weiche 
bey fühipette,, abnahmen. Den 8. Jul. gieng, 
der General von Golz nebſt denen: unlaͤngſt mit 
ihm angelemmenen Diſſidenten unter KRuflifcher., 
Bedeckung von Warſchau wieder ab, nachdem 
nicht das geringfte in: det Sad. der Difioenten 
vorgenommen worden > ae Ss 
| y 





Der Pulaweti ſtund — ern * — 
mw Mann bey Grabow, nachdem er den iin 
cdiſchen geſtandenen GConföderirten den Befehl z 
geſandt, daß fie nach Czenſtochow marfıhiren ni 
"en, Er war Wullens nach Groß⸗ Pohlen 
chen, und daſelbſt Contributiones ‚einzugreißier 

“Er fieng an, eine beffere militariſche Mannapache 
als bisher: imter- feinen Truppen einzuführen, ge 
ließ Diejenigen hart beſtrafen, die wider feine Sr, 
‚Bee ‚bandelten, Es mar aber die General: Com 
-füderation mit ihm nicht zufrieden, daß er wenig 

gethan, als er verſprochen gehabt. Es war 

haupt unter den Hauptern der Confoͤderirten * 

techte Einigkeit; wie denn auch der Groß ˖Schatz⸗ 
meiſter Weßel "und der KRraſinski ſo heftig um 
einander geriethen, daß wenig Hofnung zu ihrer 

Ausſoͤhnung übrig blieb. Der Franzöffche Ddrl- 

fe, der fich bey ber General⸗Confoͤderations Cam⸗ 

mißion auffielte, war mit dieſem Betragen übel 

zo. ‚und declarirte, daß fein Hof künftig 
eine Subfibien mehr hergeben würde, wenn im⸗ 

ter den Eonföberirten Leine beffere Drbmung und 
Einigkeit herrſchen ſollte. 

Folgender Brief, der den 8. Aug. von Cjen⸗ 
—— an den Litthauiſchen General. Confoͤdera⸗ 
tions. Marſchall, Grafen Pac, geſchrieben worden, 
verdienet wegen ſeines merkwuͤrdigen Mhalis all⸗ 
jler eine Stelle: 


Ich muß meinen Beief, mie Ruhmung ber 
eriftigen - Drepfaepung : du Senn Brafun 
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agen.Ich geſtehe nun, daß es ſehr zur Unjele 
„gernefen, das Syatersegnum auf bloßes Angeben 
„des Eron „ Schagmeifters WMoßei und des Cron⸗ 
„Hofmarſchalls Wielopoleti zu publiciren, bi 
„uns glauhend machten, daß ein Hof, der ung 
;bepfiehet, ſolches begehre, Wir thaten es im 
Auguſt vorigen. Jahres, haben aber auf der einen 
‚„Seite nichts gewonnen]; da wir indeſſen auf 
„ber andern Seite alles verloren; . Des Rönige: 
Gedult ermuͤbete. Er wurde ſchluſſig, ‚feine: 
„Sron-Einfünfte zu defen. Wir hatten richtig 
alle" 3 Monate. 40000 Ducaten. von ben Ga-: 


„nen des Königs. Nun aber, da Branidi- - 


fe: zu decken dahin gekommen, erhalten. wir- 
„nichts mehr, Wir waren im Stande, regu⸗ 

„lite Truppen zu unterhaften, und euch Geld. 
„ach Eperies zu ſchicken. Allein wern es ‚nicht: 


— 


anders wird, kann das Gerpg bes Herrn Pu⸗ 


Aawoki nicht bis in den Monat Novomber ſaus⸗ 
‚dauern: Man hätte, gegen den Koͤnig Be 


MEET gebrauchen ſollen, um fo mehr, DA 
„twir.nue mit Bekanntmachung -bes. Intertegnf 
“len molßten. Der Herr Regimentarius 
alewski iſt Schulden halber gu Bielitz arre⸗ 
tirt worden, und ſeine Coffres ſtehen no üüe, 
aſelbſt in Beſchlag. ‚Herr‘ Saremba, welcher" 
„wuͤrdige Chef durch die gute Oidnung ſo ſeing 
Truppen beobachtet, ſelbſt Die Bewunderung 
„feiner Feinde — — ſich aus Mange 
zan-Gelde genäghiagt, fi ne Önnieissefe begen 
PN 5. —* 124. * „»zu 


lu laſſen, um Gelb zu erpreffen. Unter einem 
„genommenen Vorwand hat er berelis einen ame . 

: „gefeffenen Edelmann artetiren, aber, nachtem 

Zer ihm eine Beträchrliche Summe von Ducaten 
FJabgenommen, wieder frey gelaſſen. Mit der. 

ı Weit werden wir alle aus Moth dieſem Benfpie 
„le folgen .müffen. Neceſſitas frangit ſegem. 
„Ich ſehe vorher, daß wir vollends unſere Res 
Zputatlon verlſeren. Wir werden‘ gerade zu den 
„fündigen Weg betreten; dafuͤr aber,! wie mir 
„befürchten, dereinſt Nechenfehaft geben, tinb 
Erſtattung thun muͤfſen. Allein diejenigen ha⸗ 
„ben es ſodenn zu veramtworten, welche Durch 
Feine falfche Poltef und durch Peivar Haß uns 
sin biefes Sabpeinth geführt haben, Der Graf 
Wielopolski full zu Paris declarirt häben, 

-  „baß die Confödetation nicht mehr duf einen ans 
0° „berh Ronig bächte, fondern mit feiner regfe- 
renden Majeflät zuftleden wäre, nlır Bäre fie Me 
z„auswaͤrtigen Mächte, es. mit vereinigten Kräfe 

| geen zu bewirken, daß ein gewiſſes Reich niche 
TImehr ſo viel Einfluß in die Pohlniſchen Angeles 
— „genheiten haben moͤchte. 


Wen allen dieſen wibrigen Umſtaͤnden blieb 
der Rðoðnig unverändert in feiner Gelaſſenheir, 
Er fahe zwar die Drangſale feines Reichs mie 
jammernden Herzen an, und ſorgte vor die Dete 
Rettung der Ruhe und des Wohlſtandes in dem. 
felben, war aber weit entfernt, Rache an denjt- 
mn Gräben, De We hen, Da üben 
tn a a ee = e 














rl. ii: 0 Ze 


der Usnben in Doblen:  10n 
fie herrſche. Er hewieß vielmehe an feinen Fein⸗ 
ben die größte Sonftmuth, und vergab ihnen bie 


zen, - Es: erfahr dieſes unter andern der Miae 


zugefuͤgtan Belribigungen mit großmüthigen Her⸗ 


nozynski, ein ehemaliger Anführes ber. Confd« _ 


derirten, der den 23. May won den Ruſſen ges 
fangen: mb nach Kiow gebracht worden. Gel. 


cher wurde bloß durch die Vorbitte des Königs. 
in Freyheit gefetzt, ob.er gleich zuerſt mit. ſeinuin 


der Weirel und die darauf folgende Nacht nach 


die Deelaratlon 
von der vorgeblichen Verledigung des Pohlniſchen 


Corps in dem Orod zu Ocwiecim 


| _ Xprongniebergelege hatte. 
Den 27. Jul. wurde ben Curlaͤndiſche Core | 


merhere von Howen auf Befehl des Ambaffa- 
deurs, Heern von Saldern, zu Warſchau in 
Arreſt genommen, und ſogleich nach Prag jenſelt 


- Yultust gebracht, wa en ſo lauge bleiben fellte, 
bis von Petersburg Befehl anlangen würde, was -. 


mie ihm wälter vorgenommen werben follte, Es 


hieß, er fen vernehmlich an den jegigen Unrußen 


in fieckauen Schuld, und Babe ben Roſſakows⸗ 


- 


P: 


Fi zu. gewiſſen Unternehmungen angetrieben. 


Allein Riemand wußte die Urfache von dieſem 
Verfahren gegen ben Herrn von Howen beffes 


anzuzeigen, als der Ruſſiſche Ambaſſadeur felb- -· 
Ren, ben. der Welt davon folgenden Dericht 


mittheilte x; 








300 w geiigeſennn Seſthhre | 
— Schon ſeieg geraumer Zeit iſt der Ruſſiſche 
„Ambaſſadeur von den geheimen Handlungen und 
’ „liffigen Kunftgriffen des. Herrn von Howen, 
| ‚swelcher fih den Titel eines Delegirten von we⸗ 
„gen bes Curländifchen Adels zu Warfihau ges 
ageben, ‚unterrichtet gewefen.. "Mach und nady 
wit es mil den : Anfehlägen dieſes Herrn von 
„Homen fo weit ‘gegangen, daß bemelbeter Am⸗ 
„baſſadeur fich endlich gendchiget geſehen, dieſen 
„Curlaͤnder gefangen nehmen und nach. den Graͤn⸗ 
„zen bringen zu haſſen. Deſſelben Papiere, de⸗ 
„ren der Ambaſſadeur ſich zugleich verſichert hata 
„te, beweiſen auf das deutlichſte fein ungezie⸗ 
Mendes Becragen, fein ‚unerinubtes Verſtuͤnd⸗ 
„mund feinen Briefwechſel ſowohl mie den ge 
„beimen Beinden des. Königs, feines Souverains, 
„ſelbſt fo, daß dadurch ber. Schritt „welchen ges 
„dachten Ambaſſadeur gethan hat, völlig: gereche- 
„ferliget wird. - Man wird leichte begreifen, "daß 
„ich mich: auf den beſondern Inhalt diefer Pas 
„piere nicht einlaffen Fanı, Es fann ‚genug 
„davon feyn, daß diefelben: fo. fort nach Peters. 
„burg geſchickt worden find, und die ſtrafwuͤrdig⸗ 
ſte Verbindung mis den Uehelgefinnten , ja bie. 
„abfcheulichften Entwürfe gegen den Kufifcen 
„und Pohlniſchen Hef aufdecken.. 


Roch groͤſſer war das Aufſehen, „das der 
Rußiſche Ambaſſadeur nicht lange vorher gemacht 
hatte, da er den Fuͤrſten⸗Primas, als er von 

ſeinem 


.” +. 
— [4 —— 





I 


feinem: Sandgushe Wuwrzownach · Slbingen ab⸗ 
gehen wollte, durch ein Detaſchement daran 
verhinderte. Er hat fein Verhalten in die, 
fer. Sache felbft‘ der Welt in einer: Schrift be, 


Fannt- gemacht, die ihrer Merkwuͤrdigkeit ne 


gen in diefen Nachrichten einen eigenen Arcife 
verbienf. ER ee ee ae ee ur, 


der Hiaben in. Pohlen. zer 


Im Auguſt fußren. bie Conföberirten in 


KLitthauen mit ihren Steeiferegen und Pluͤnderun⸗ | 


en beftändig fort, und wagten fich nicht nur bis 
in Samogitien, fondern auch bis in Liefland. 
Es glücte ihnen, den Diffidentifchen Generat, 
Grafen Brabowsti abermal aufzuheben. Sie 
begaben ſich zwar mit ihm ſogleich auf die Flucht, 
aber die Ruſſen ſetzten ihnen fo eilſertig und, daß 
De. Be fohen, wie fie bald eingeholt werden moͤch⸗ 
ten, fe dem Grafen mit verfchiebenen Bleſſuren, 


die er in dem Kopf befommen, fliegen liefen. - 


Der Koſſakowski und Waurzecki, die fi) 
in der Gegend von Wilfsmirs aufpielten, wur. 
den von dem Fuͤrſten Chwabulorvo geſchlagen 
weiches auch dem Szyt auf feinen Marfche 
nach- Klein» Pohlen „misderfupt,. ba: er in einem 
Defilee faft gänzlich aufgerieben wurde. Zwi⸗ 
fchen Eracan und Czenſtochow ſtunden viele Cons 
foͤderirten, die der Saremba, der von Peterfau 


 er-Kempen nad) diefer Gegend gegangen war, 
und ber Maſowiecki commandirte, und zwo auch 
MB bee’ 


N 





300 rv. Harengenn Eab cht — 
an die, Curlaͤndeſche Rissen = und ‚Sandfihaft, ers 
laſſenes ſogenanntesUniverſole, als eine — 
Ruſſiſch⸗Moiſerkihen Hofe hoͤchſtbelei 
die Hochßuͤrſtuche Landeshaheite verletzende — 
vichts denn Aufruhr verbreitende Schrift, ne 
dem öffenelichen Richtplatze zu Mietau durch en 
— in — verbrannt, 
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gg 27 ER “u do — 


Vilnchmten Beshnfte, | 


‚welche ſich an den 


Eutenäihch Safn 


zutragen / 
worinn zugleich 


vieler Stands Perſonen 


gehend Veſchrewdungen 


vorkommen. 


"De 125. Shell 


| Leipzig, 
verlesis — Samuel Heinfian 
| : Ä EUER | 
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Er Athauſhe⸗ era i 


‚. Doindti Ubergang zu den Conſde 
ey, derirten. 


| E machte ein ſebt großes Aufſehen, ſowohl 
am Ruf jfch- -Kaiferl, als Königl. ‚Pohtnie 


ſchen Hofe, a der Litchauiſche Großſeldherr, 


2der an genden Hofen volher im beſondern Anſehen 
. - gefkanpen,, ſich zu'dan Confoͤderirten ſchlug, und 


> $o.gar init einem beſondern Eorps wider die Rufe 


Sen zn Selde gieng, . Er heißt Michael Ogine⸗ 
, und iſt ejuer von den reichſten und angeſehen⸗ 
ſten Magnaten. m Jahr 1748. warder Lit⸗ 

thauiſcher Seld. Eommiflariug und 1764. an es 


Türfteng von Kadzivil Stelle Worwode von Wil 


0. Jedoch da dieſer Fuͤrſt, dieſe Woywodſchaft 
im Febr. 1768. von neuen bekam, erhub ihn da⸗ 
gegen der jetzige Koͤnig zum Öroßfelöeren i in Lite 
thauen. Er ſchiene ein ‚befonderer Freund von 
Sr. Majeftät zu ſeyn, machte fich aber vor einis 


‚ger Zeit, durch mancherlen bebenfliche Demarchen. 
ſehr verdaͤchtig, und gab fattfam zu erfennen, DE 


er vor ben König nicht redlich gefinnet ſey. Er 


x 


entſernte ſich von Warſchau, hielt in Litthauen 
nit verſchiedenen verbächtigen Magnaten geheime . 


Konferenzen, zog unter ben Vorwand, den Peft« - 
SR zu ihrcſtache⸗ = ——— ——— = 
macht 






„85 TV. Sorgefasse Befbidne,, 
Der Pulawoki ſtund indeffen mit vier Kap 
ſend Mann bey Orabow, nachdem er den im Ha⸗ 
Eiſchen geſtandenen Confoͤderirten den Befehl z9. 
geſandt, daß fie nach Czenſtochow marfihiren ſe 
en Er war Willens nach Groß: Pohlen zu gee 
herr, und daſelbſt Contributiones einzutreit 
"Er fieng an, eine beffere militariſche Mannszucht 
"als bisher: imter- feinen Truppen einzuführen, gb 
ließ Diejenigen hart beftrafen, "die wider feine Dr⸗ 
dee handelten, Es mar aber die General: Com 
foͤderation mit ihm nicht zufrieden, Daß er wer 
gethan, als. er.verfprochen gehabt. Es war uͤber⸗ 
haupt unter den Häuptern ber Confoͤderirten keine 
kechte Einigfeit ; wie denn aud) der Groß-Schaßr 
. meifter Weßel und der Kraͤſinski ſo "heftig mm 
‚ einander gerierhen, daß wenig Hofnung zu threr 
Ausſoͤhnung übrig blieb. Der Franzoͤſiſche 
ſte, der ſich bey ber General⸗Confoͤderations Com⸗ 
mißion aufhielte war mit dieſem Betragen uͤbel 
zafrieden, und declarirte, daß fein Hof kuͤnftig 
keine Subſidien mehr hergeben würde, wenn un⸗ 
er den Confoͤderirten feine beſſere Ordnung usb 
VUinigkeit herrſchen ſoilte. = 
Folgender Brief, der den $. Aug. von Eene 
ſtochow an den Sirchauifchen General. Confoͤdera⸗ 
tions. Marſchall, Grafen Pac, geſchrieben worden, 
verdienet wegen feines merkwuͤrdigen Inhalts Alle 
hier eine Stelle: — 
AIch muß: meinen Belef, mie Rahmung der 
aricheigen Proppegenung des Heren Biafen 


v 
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agen. Ich geßehe · nun, doß es ſehr zur Unzeie 
„geinefen, das Interregnum auf bloßes. Angebein 
„bes Cron⸗Schatzmeiſters Moeßel und bes Cron⸗ 
„Hofmarſchalls — ‚gu. publiciren, d 
„uns glaubend machten, daß ein Hof, der ung 
„benfichet, folches. begehre. Wir-shaten es: im. 
yAuguſt vorigen. Jahres, Haben aber auf der einen 

„Gkite nichts: gewonnen], da wir indeſſen auf 
„der anbern Seite alles verloren, ‚Des KRoͤnigs 
Gedult ermuͤdete. Er wurde: ſchluſſig, ‚feine: 
„Cron⸗Einkuͤnfte zu decken. Wir hatten richtig. 
alle 3 Monate. 40000 Ducaten von den Sa:: 
alinen des Königs.  -Mun aber, da Branici- 
Ifie zu decken dahin gefommen, erhalten. wir- 


„nichts: mehr. , Wir waren im Stande, rag 


‚„lirte Truppen zu amterhaften, und euch Geld 
„nach Eperies zu ſchicken. Allein wenn es ‚nicht: 


— 


„anders. wird, kann das Cerpe bes Herrn Pu⸗ 


Aowoti nicht bis in den Monat Novomber aus⸗ 
dauern.· Man hätte, gegen ken König — 


„Mäßigung gebrauchen follen; um fo mehr, da 


Fir nue mit Bekanntmachung -Des, Inertegnt 


en wolkten. Der Here Regimentarius 
alewaki iſt Schulden halber zu Bieli — 
„eirt worden, und feine Coffres eben no 


„felbft in Beſchlag. Herr Zaremba, eier Ä 


toiiedige Chef durch bie gute Ordnung, fo feine‘ 
‚ „Truppen, beobachtet, felbfi .die Bewunderung 
„Rner deinde geweſen/ ſiehet · ſich aus Manget 
on Gelde geräghiagt, ; för BeneeErerfe 
— G.5. Nachr. 124. > su 


ng IV. Fortgeſerʒte Geſchichte 
90 laſſen, um Geld zu erpreffen. Unter einem 
" „genommenen Vorwand: hat er bereits einen am . 
geſeſſenen Edelmann arretiren, aber, nachtem 
er ihm eine betraͤchtliche Gumme von Ducaten 
zʒabgenommen, wieber frey gelaſſen. Mit der. 
5Zeit werden wir alle aus Noth dieſem Beyſpie 
„te fotgen müffen. Neceſſitas frangit legem. 
JIAIch ſehe vorher, daß mir vollends unſere Re 
putatlon verfieren.. Wir werden gerade zu den 
„ſuͤndigen Weg betreten; dafuͤr aber,! mie mir 
„befürchten, bereinft Nechenfehaft geben, und 
Erſtattung thun muͤffen. Allein diejenigen Bas 
„ben es ſobenn gu verantworten, welche durch 
„eine falſche Politik und durch Ptivat· Haß une 
An dieſes Labyrinih geführt haben, Ber Graf 
Wielopoloki ſoll zu Paris declarirt haben, 
„baß die Conföderarlön nicht mehr auf einen ans 
 „berh Koͤnig daͤchte, fondern mit feiner regfer 
„renden Majeflät zufrieden wäre, nlır baͤte fie Die 
„auswärtigen Mächte, es mit Vereinigten Kräfe 
„ten zu bewirken, daß ein gewiſſes Reich nicht 
Zmehe fo viel Einfluß In bie Pohlniſchen Angeles 
„genhetten haben moͤchte. > 


Ben allen dieſen widrigen Umſtaͤnden blieb 
der König unverändert in feiner Gelaſſenheit, 
Er fahe zwar die Drangfale feines Reichs mie 
jummernden Herzen an, und -forgte vor die Het« 
Rettung der Rude und des Wohlſtandes in dem. 
felben, wär aber weit entfernt, Rache an denjt« 
tigen auszuaben, bie nicht wollten, Daß tr > 
2,2 won nen, ee 7 | 
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fie herrſche. Er hewieß wislmehe an feinen Fein. 
den die größte Sanftmuch, und vergob ihnen bie 
zugefuͤgtan Beleidigungen mit großmuͤthigen Her⸗ 
zen. Es erfuhr dieſes unter andern ber Liline 
nozynski, ein ehemaliger Anführen ber Confoͤ. 
derirten, der den 23. May won den Ruſſen ge« 
fangen. und narh Kiew gebracht worden. Sel. 
cher wurde ‚bloß durch die Vorbitte des Koͤnigg 
in Freyheit geſetzt, ob er gleich zuerſt mit. ſeinein 
Gorps in Bein. Orod zu Qewiecim die Deelaratlon 
won ber nargeblichen Verledigung bes Pohlnifchen 
Throng niebergelege Hatte. | — 


Den 27. Zul, wurbe bes Curlaͤndiſche Cam⸗ 
merherr von Howen auf Befehl des Ambaſſa⸗ 
deurs, Herrn von Saldern, zu Warſchau da 
Arreſt genommen, und ſogleich nach Prag jenſeit 
der Weirel und die darauf folgende Nacht nach 
Pultusk gebracht, wa er fa lange bleiben ſellte, 
bis von Petersburg Befehl anlangen wuͤrde, was 
mit ihm weiter vorgenommen werben ſollte. ES 
geb, ee ſey vornehmlich an den pr Unruben 
in Luthauen Schuld, und habe den Roſſakowo⸗ 
Fi zu. gewiſſen Unternehmungen angetrieben. 
Allein Riemand wußte bie Urfache von biefena 
Verfahren gegen ben Herrn von Howen beſſer 
- anzuzeigen, als ber Ruſſiſche Ambaffaheur felb- 
Wen, den der Welt davon folgenden Vericht 
mittheilte ut 
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2 m WI geligeſenn Seſthahee 
Pe . „Schon fie q gerauwier Zeit iſt ber Muffifche 


„Ambaſſadeur von den geheimen Handlungen und 
zliſtigen Kunftgriffen bes. Herrn von Howen, 


‚swelcher. fich den Titel eines Delegirten von we⸗ 


„gen des Curländifchen Adels zu Worfihau ges 
ageben, ‚unterrichtet geiwefen. Mach und nach 
uff” es mit den Anſchlaͤgen diefes Seren. von 


„Nomen fo weit “gegangen, daß bemeldeter Am⸗ 
„baſſadeur ſich endlich genöthiget geſehen, dieſen 
„Curloaͤnder gefangen nehmen und nach. den Graͤn⸗ 
„zen bringen zu faflen. - Deſſelben Papiere, deu 
„ren der Ambaffadeur ſich zugleich verfichere hat 
„te, beweiſen auf das deutlichfte fein ungezie⸗ 


endes Betragen, ſein unerlaubtes Verſtaͤnd⸗ 


„niß und feinen, Briefwechſel ſowohl mit den ge 
„beimen Feinden des Koͤnigs, feines Sonveraing, 
„felöt fo, Daß Dadurch ber Schritt, weichen ges 


„dachter Ambaſſadeur ‚gethan- bat ÿ voͤllig gerecht⸗ 


„fertiget wird. Man wird leichte begreifen, daß 
„ich mich auf den beſondern Inhalt diefer Pa⸗ 

„piere nicht einlaſſen kann. Es kann genug 
„davon ſeyn, daß dieſelben fo. fort nach ‚Peters- 
„burg geſchickt worden And, und die ſtrafwuͤrdig⸗ 
„fie Verbindung mit den Uebelgeſinnten, ja bie 
„abfcheulichften Entwuͤrfe gegen den en Kuffichen 


| „und Pohlniſchen Hof ——— re 


Noch groͤſer war das Aufſehen, „das der 


| Nußifche Ambaffadeur nicht lange vorher gemacht 


hatte, da er den Surfen, Primas als er von 
feinem 
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ſeinam Landguthe Wurorzownach · Sibingen ab» 
geben wollte, durch ein Detaſchement daran 
verhinderte. Cr hat fein Verhalten in bie, 
fer Saͤche ſelbſt der Welt in einer. Schrift be 


kannt gemacht, -die ihrer Merkwuͤrdigkeit mer 


gen in diefen ——— einen ka‘ —, 
verbient, 


Sm Auguſt fußren bie Eonföberiiten in 
| —** mit ihren Streifereyen mb Ploͤnderun⸗ 
gen beſtaͤndig fort, und wagten ſich nicht nur bis 
in Samogitien, fondern auch bis in Liefland. 
Es glücte ihnen, den Diſſidentiſchen General, 
Grafen Brabowsfi abermal aufzuheben, Sie 
‚begabert ſich zwar mit-ipm ſogleich anf die Flucht, 
aber die Ruſſen fegten. ihren fo eilfertig uch, daß 
da Pe fahen, wie fie bald eingeholt werden moͤch⸗ 


ten, ge dem Örafen mit verfchiedeuen Bleſſuren, 
die .er in dem Kopf befommen, liegen liefen. - 


Der Koſſakowski und Warwrsedi,' die ſich 
in der Gegend von Wilkömirs aufhlelten, wurs 


den von dem Fuͤrſten Chwabulowe geſchlagen, 


weiches auch dem Szyt auf feinem Marche 


nad) Klein: Bohlen wiederſuhr, da: er in einem 


Defilee faft gänzlich aufgerieben wurde. Zwi⸗ 
ſchen Eracan und Ezenſtochow ſtunden viele Cons 
foͤderirten, die der Jaremba, der von Peterfau 
über ‚Kempen nad) diefet Gegend gegangen war, 


und Der —— rommandirte, und wo auch 
si - | 2.1 M3 der ° 


—* 


— 


soo IV; Sorrgefge. Biefciche 


‚ber Pulaweti mit Sasse Truppen man srmantet 
wurde, - 


Den Sehe Auguſt fand fi ber Boſſa 
kowski ‚mit. zwey hundert Mann zu Minsk 
ein, welſchem den folgenden Tag Wawrzecki, 
Mirski und andere mit ihren Truppen ſolgten 
Sie drungen in die Stadt, und begiengen unen 


. Hörte Exreſſe. Es wurden auch bie Kloͤſter nicht 


verschont. Altes werd ohne Unterſchied geplim 
dere; doch mußten bie Difliventen am meiften 
leiden. Sie marfchisten noch an biefem Toge 
ab, und wendeten fich nach Boriffom, wohin ih 
‚nen der Fuͤrſt Chwabulow, der nad) ihrem 
Abzuge zu Minsk anlangre eilig nachſetzte. Deu 
Koſſakowski hinterließ in Samogitien den Con⸗ 
foͤderations · Geiſt, der einen Staroſten, Namens 
Dillewicz, zu einer neuen Confoͤderation verleil. 
tete. Er hauſete erſchrecklich, und beraubte alles, 
was im vorfam, Edeipöfe und Kloſter. — 


Die Unlverſolien, welche Roſſetowor am 
i7tem en Augfl bekannt machen ließ, verurſachten 
viel Aufſehen. Er beſchwerte ſich darinnen he, 
ſonders über die Ruſſiſche Deelaration, weil ber 

denkliche Ausdruͤcke in ſelbiger vorkaͤmen, indem 
‘= De | 5 BE | 5 
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uwian zwar eine Bermittelung ‚ und Deren, Die ſich 

ruhig in ihren / Hauſern halten wuͤrden, Eicherheit 
vexſprochen, aber doch zu gleicher Zeit ben erſten 
Fuͤrſten des Pohlniſchen Reichs abgehalten habe, 
aine Reiſe zum Beſten feiner Geſundhelt zu uns 
terunehmen. Es wurde ferner in den gedachten 
Univerfalien behauptet, es habe’ der Kuffifche - 

. Bothfchafter dem Adel von Litthauen anbeſohlen, 
“dem Großfeldherrn nicht zu gehorchen, auch an 
ihn, der doch nie feine Pflichten hindangeſetzt , eis 
‚nen Brief in drohenden. Ausdruͤcken gefchrieben, 





- . Kerner ward darlnnen gefagt, daß Die Gefaͤngniſſe 


zu Wilna voller Gefangene wären, die man un 
ger dem Vorwande ber Freundſchaft dahin ger 
bracht habe ; am meiften aber ſey zu betlagen, 
„daß die Nation ſelbſt ihren Untergang befoͤrdere, 
wenn gewiſſe Seife ain 12. Aug. zu Wilna eine 
Verordnung unterzeichnet häften, vermoͤge wel⸗ 
eher allen Gerichten des daſigen Grods anbefohlen 


worden, ihre Acken nad) Wilna zu bringen, 


damit man durch Huͤlfe des dortigen Tribu. 
nals eine neue Conföberation zu Stande brin. 
gen fönnte. — > - u , 

ö Es wurde auch, den 21ſten Auguſt von eben 
‚Biefem "Simon Corwin Roſſakowoki, ein 
— 
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art Die, Eurloͤndaſche Rise Kister = und ‚Sandfhaft, ger 
a ſogenanntes Univerfole, als eine denk 
Ruſſiſch Koiſerkichen Hofe : hörhfibeleipigender 
die Hocpfürftliche Sandeshaheir, verletzende, und 
nichts denn Aufruhr verbreifende Schrift, a 
dem öffentlichen Richeplatze zu. Mietau durch den 
——— in: —— — — 
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ſchen Hofe. PH der Litthauiſche Großfeidherr, 


„+ Dep an heyben Höfen uother/im befonbern Anſehen 
geßanden, ſich zu / dan Confoͤderirten ſchlug, und 


> fo.gar init einem beſondern Corps wider die Ruſ⸗ 


PFen zn Felde gieng· Er heißt Michael Ogins⸗ 
ki, und if} einer von den reichfien und angefehene 
» „fen Magnaten. Im Jahr 1748. warder &it- 

- shauiicher. Feld. Commiffaring und 1764. an hes 


Fuͤrſtens von Radzivil Stelle Worwode ron Wil- 


00. Jedoch da diefer Fuͤrſt, Diefe Wopwohfchaft 
im Febr. 1768. von neuen befam, erhub ihn das 


. gegen der jeßige König zum Oroßfelöheren i in Lit⸗ 


‚thauen, Er ſchiene ein ‚befonderer Freund von 


Sr. Majeftät zu ſeyn, machte ſich aber vor-einia 


VY 


ger Zeit durch mancherley bedenkliche Demarchen 


ſehr verdaͤchtig, und gab ſattſam zu erkennen, daß 


er vor ben König nicht redlich geſinnet ey. Er 
entfernte ſich von Warſchau, hielt in Litthauen 
mit verſchiedenen verdaͤchtigen Magnaten geheime 


Conferenzen, zog unter dem Vorwand, den Peſt⸗ 


dwachee 


— 2 1 pfärten / ze — und 





aba (a sahen eipegingen, 
Ace —E u Werfen, est. 
ze ‚ Anfong bes gami po worugut 
ſelgenbes Echteiben· in — 
en. ann ergehen zu ff, j ni 
Ä beugen: Sprace fo:lausite ser 
. „Ries, — — ——— 
m), als‘ die Machriche jn Bissich von alfet. = J 
Terpielte doß ·in Ischftfhägbarer and oe 
vgeliebter Mas im Werdadıt firhe,:als.ch er.feb 
nem Batırlande Uebels zwitbun gedächenn.und ' 
wdie Unruhe, woburch 25 vertmiflet. wird, und 
ſchon In den. Staud des Verderbens r⸗H 
h„wordin, unterſtutzte ·und vermehrtenv· ¶ Aſt ‚66 
vWmoglich, daß ein. fo achtungswurdiger Freund, 
„als ich in: Ihrer: Perſon gehabt Habe, den — 8 — 
bad fohdher Hanblungen anf, fich laden Fann ? 
Wo wird Europa, Das Sie Fermer, ſegen 
Was wird Die KRufikhe Kaiſerin forechen; : die | 
Sie allazeiı Difinguirs Hatı.- Was werden ande: 
Hreangeſehene Maͤuner, die Sie ehren -und:lies 
„ben ,„fanen?. Feboch-es iſt niche mehr Zeit, ſich 


Er Ihnen zu verſtelhen. Man muß dieſe darve 


dynehruen — ine Sie unanſtaͤndige Anſchlaͤge 
„fdhmieomt; — Eriminol. Auſchlaͤge Die anf nichts 
„önders; ala auf das Ungiuͤck den Vaterlandes 
abzielen. Ich fordere alſo von Ihnen: im Na— 
men: mehr Arineipafin ‚daß Sie ohne Berzu 
„in. biefen: Refibenz enfkheknen ‚um aus: mei 
„Ruine — Neigung zu.etfohren, 


» — 


us ·wamn at pr 1 ou: Eoafäbeeirnn ni ag 


5 weiche meine Aurdurdiläneitigne Menerein 
. Hobel, bins. Warealanke; urn Ihnen wohl zu 
. Mer Dec ch ah tmerlafize.. 
| wien’ Plage eaıbiefee, — Si 

udas: Genyaa Van sog: Mont... fo, Fr 
——*8 — —— ömapengt, 
bwacht , sgereheißtmn, ouh-ör fleimen Saufen in ih⸗ 
Ayde Bueakkierd: gehen taffen, ,. ‚Chie werden dg.micht 
yore, da die Dffieierg.nid — 
vbieſor Corps due co usſerq Tryppen ‚gefangen ge⸗ 
nommen, und ——— Parole „orgelofen worden, 
. Die Inc der everfe ‚find. mie 
* wohl — nach nn werde ich mich 
schen. One he, daß Ich mich durch 
zblejengen, "Ehe yurı: Merwaͤſtung des. Vaterlan⸗ 
vbes :Und’ ga -alleegenb: Ansſchwejfungen geneige " 
3 fin‘, hintergehen laſſen ſollte; ich werde ganz 
| „tede Mittel iergueifen; worgn nich, ohngeachtet 
I „meiger ‚ Gielinbigfeit, Ri. en zwingen | 
— „reich, Bilden Sie fich nicht ein, daß irgend ei · 
niges Anſehen meinen genommenen Eutſchluß 
„aufbalten- koͤnne. Es ift Sort Lob! Feine Def 
„in Bohlen mehr, Die Forcbaner bes Cordens iſt 
„alfo nicht mehr nörhig.. Ich bemuͤhe mich auf 
zeifrigſte, und eben dieſes shue ich auf = 
„m meiner Prineipafie, daß Der Pireußtfche Cordon 
nik‘ gewaen werde: :Diefer Vorwand hat 
äufgehöet Sie koͤnnen mich alſo sie biefer 
Urſache ie Teuppen in Thomsk zu saffen, 
—82 Affen: : : Aus: biefen. ee 
. — U, 00 Ds Ban Kipper na 


a m 
> 
* 
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are Des eb eopfeidt Din _ 
Me Tem Corps des Bielak und bes Voryc — 5— 
© in. ihre alten Quartiere zutuͤckkehren 





Ich glaube, daß Die uw vergeſſtn haben 
'5Sie dem Heien Geuerdl Weymar d 
gegeben, wie Sie dag Cosi es Se alleß 
win ep Brzesrer ——— ih‘ uthanen 
eig ba , und ich babe DR „Ehre ae 

a molden Daß- aedashrer —2 verpfl 
„allen — "Keappen in Vtthautn Be. 
ar en: — dem Herrn, Bielat für: iner Fei 
anzuſehen, —— fd. er dus feinem Standorte ag. 
„reeren tolle... SR koͤnnte hier, bereits ſchluͤßen. 

Der Ruficherdefandte, ht ‘hr en weiter nichts 
» mehn tzu melden, Er fräge-den Willen feiner 
—— vor, und hat Ihnen chon geantwor⸗ 
Stet. Aber Ihr gerührter und wahrer Fremd, 
er Mann ders Sen feis pielen Jahr — 

„und Ihnen ergeben iſt, deſſen Herz Ihr 
ʒ ſuchet hat * ein. Paar Worte zu ſagen, = 
„ferne Ihr H ei Berhaͤrtet “ber. Verſtand 
nich drin eh Spren michs verfiopfeämb, 
„Wollen Sie gegen ui · Scimme eines Freundes 
„taub bleihen, ber vor: Begierde brennet, ſich mit 
„Ihnen zur —E— Ihres Voeceriaubes zu 

„verbinden, und der es. für anmoͤglich nn — 
Sie: fich dem Nachdrucke nem ende era 
ʒfetzen ſollten, die Sie aus feinem ———— 
„„ren follen? Tafama Habe fi die Boshafe 
„fügen zum Unhluͤch des: Wälerkindes: verbun · 
„ber. Laffet ung. Yeigen , Daßz es noch egtliche ' 
‚ngeute in Pohlen siebe, = dies fich. zu.befielben 
⸗Wohl vereinigen. Sind Sie nicht ein — 

ehr 


— 
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ee 
gyrbieher Mitbürger, und ein Pohle; um dieſen 


5: Reid ‚uieriosgend Ich rufe, begehre und ſor⸗ 
Abe Eu urn Wohldes Vaterlandes auf, Hier⸗ 
he habe ich ulles:gefage;; der ich-bie Ehre ꝛc. 
Die Antwort dee Großfeldherrn auf dieſes. 
rn Schreiben lautete alfo:.-. 


Die Echaͤrſe des Schreibens, und Die Gelin⸗ | 


— ber Derlaration haben mic). zweifelhaft 
ngemacht, ob dieſe zwey fo ſohr entgegen — 
— aus einer⸗Quelle gefloffen: waͤren. 
ne mich Für einen Polacken, Mithuͤrger und 
— Srßfeidberen von. titthauem, md, finde alſo 





and reine Thril in ber; Für Die ganze Nation 
ausgegebonen, Declaration. Aber am allerwe ⸗ 


ʒnigſtenerkenne vͤch mich verbunden, die Beſchul⸗ 


Abdigungen und Drehungen aufzuhehen · und zu ent⸗ 


rfräften, welche in dem, von einem Miniſter ge⸗ 
ſchriebrnen Driefe ſich befinden, und. zwar von 
© „dent, der fich yuny ‚ndanlich einen Freund 
nennet. Es: möglich, daß die Umſtaͤnde 
ʒ nach der Vorſchrift bes Minifters erfordern, daß 
: „ich alfen., ihw-beisibigenben. Verdacht mit Ge⸗ 


Hwalt ablagen fol. - Erlauben Cie aber ; daß ich 


x „08° fo. venftehen darf, daß dieſer vom Minifter 
2 „gefchniebenn Brief, ohne Vorbewuſt bes Freue 
1:4 des ausgöfendiges werben, und daß ich Ihn bif- 


di 


‚ycen darf,dieſen ‚boppelteh. Charagter aufs neue . 


"gie einander zu: verbinden ‚tu meinen Stand. 


7: * überlegen: welchen ich ſo offenberzig dem 
17, Beſandeen und dem Freunde declarire. Die 
F —— ——— zu fuͤrch⸗ 


oten, | 


re, 
eo... 


J —ä— — Se zu ſchaͤmen. | 7 
dann Ihnen —— — 7 — Vor⸗ 

„fahren. Der: Se DR habil, 

1, but, gleichan Orohungen In eöref, Dat, einen 

| „Korbon ju ziehen, als Sie nıi 


“v 






jet au ordern, 
denſalben aulzuheben. Wenn der Cordon von 
ach Mann hau cin folchen. Misppaum, hey Ihe 
nen enrogen Laufen was ei DS gehen ja 
„wenn ich degen Fichör gegeben bay „Die mich 
„Berpegen wollten, haß ich ihn beynabe mil, 
Regmentern, und ſelbſt mit.det Arullerie 
„möchte Ich uͤberlaſſe alles der —— 
pſion, welcher es noch den. dringendeſten 
„Iyngen:gefglen hat, dieſen fleinen Cordon zu he⸗ 
—— „und mir Die Macht zu laſſen, denfels 
„ben zum Zeiẽ der. North zu ‚verflärfen. Ich ha⸗ 
„be. Ihnen bereits. in. meinem erſtern Schreiben 





„bie. Demegungagründe angezeigt, Die mich zu 


„den. ausgefersigten Befehlen :in, Anfehung. bes 
Herrn Dielob, genothiget haben. _ Das wor 


nicht mein Projest, niche meine ‚Bemäßung, \ 


Er ‚vielmehr . eine abgesmungene. Nachficht. 
d woher fann. Der: erfonneng. Berbacht kom⸗ 
En den, a ‚mis „fa empfindlich. vorrüden, 
ech leeren acht. dient Shnen, -opne mir 
vorher zu — zum Bewegungegrunde, mich 


- Son dein Gehorſom gegen meine. Befehle abjp- 
ee fatten, ı Aber die Ehre, welche mein Amt von 


: „role. fordert, ind welche ihm die, Nedefcheflen 


" mbeit-meiner ‚Handlungen, verſichert, - treibt mich . 


a, wich nicht der — ‚meine (Ehre zu ver⸗ 
d „Iren, 





Evwergeng gu Den Coaföberirtir 973 
„nei auszſegen. Demmad) fieher es bey der 
B:Commiffion, daß fi die · Truppen im 
ihte artiere verfügen ,' ‚und ich zweifle nicht, 
5 Val fie, Ihnei in Auſehnng ber Einziehung des 
Bi Meran 16 diel willfahren wird, als fie i 
| af der Ausſetzung beffelden dem Fuͤr. 

| Mi en — gewillfahrt hat. Da die Anzahl 
ber See ben die em Cordon nur 300 Mann ber 
I, anſtatt bo'.wie Sle melden‘, fo fin - 

ol merken, wie diejenigen die Sache zu. 
pergeäRern "pflegen, "welche den Verdacht ſchmie 
»i „den, Was das Corps des Roryckt anbereift, 
„wöllhes durch die lehte Niederlage zu Grunde 

gelichtet iſt, ſo loffen Ste fich Das nicht befrem. 
| den, daß er zu groͤſſerer Bedeckung und Wache 
—8— mir verbleibt, woferne es der Großfeldherr 
werth ft, daß effen Befehle nicht befofge wer« - 
— „ben ſollen. Erinunal. Anſchlaͤge, Verordnungen 
© jun Ungiüet und zu: Ausſchweifungen find mir 
nur als ſolche befannt, bie ich verabfcheuen muß; 
abet als ſolche niemals‘, daß ich um derſelben 
willen bey einer Min Im und noch weniger: 

| „ben: einem Freunde In: 

„ek koͤnnen als Mnifter ſolche Nachrichten ha⸗ 
ben, aber als ein Freund ſollten Sie mid, ten. 
„ne, DaB. ich ſolcher Abfchenlichkeiten nicht fähig 
| „bin, Als ich nich Ihrer Freundſchaft wirdig 
a gericht habe, fo hoffe, daß Sie mic) als einen 
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acht kommen füllte - 


flßigen Mon in Erfüllüng meiner Pflichten 


„erfanne haben, Ich glaube zugleich, dag Sie 
übe ein ſchatffianiger — An koͤnnen, 


* 
® 


14. PIE SUPEEN POSTER . 
. yaeie die. Gtoßfelkheren mit hrem Anme unb@ibe 

pſich verbindlich achten müffen Jur Zeit, der Um" 
„tube ſich mit keiner · Parthey zu vereinigen. 2 = 





wit meine Nichtfehnumer:, - Das iſt mein Schu 
wurgen allen Veedacht· Ich habe: nich entſchle 
- sfen, auf meinen Guͤtern mit meiden. Handlum, 
„gen allem Perdachte auszuweichen und Bora 
das Ende ruhig abpuwarten.... Das. f alle 
was ein unſchuldiger, mäßiger. uhb \ ryfige 
Großfeldherr fich. unterſtehet, einem gelinde- #6, 
‚„denden ‚-.aber zugleich drohenden Gefandten 3 
antworten, Erlauben Sie nun, dag die Freund⸗ 
Iaſcchaft zu reden anfange. Ich erſuche ME 
Ä „Bteund„daß er dem aufgehegfen Geſandten e 
„meiner Auffuͤ brung angemeflenere, Meynung Gens 
bringen möge. Ich befchmöre den Freund, daß 
mer den Verdacht flillen, und den Eifer obs, nad) 
dem Scheine urtheilenden, Gefandtens befänftig ar 
zIch empfehle zulege dem Fremde; Daß er de 
irre gemachten Geſandten an bie Gelindigkeit 
erinnern möge, "bie jederzeit“ ſeinen Characte 
, pueglent, und ihm die Hochachtung und Siebe era - 
= — hat, mit welcher ich bin de. .4 


Der Abgeſandte, Seit von ‚Salben, „Ü 
—* dieſes zweyte Schreiben | boni ar. Ju⸗ 
azrı.an den Großfeloherrn ergehen : — 


— Den Augenblick, als ich isren Brief, Der. un⸗ 
„term i aten Diefes aus Orodno an mich’abgelaffen 
- „jworben, dürchgefefen, ‚babe ich den Entſchluß ge⸗ 
— — mit ie Gründen. zu über, 

! —— saugen, 
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— der ſolche nicht. kennet. Ich mag von 


„einem Manne fein Freund feyn, der die Freuds 
haft nicht zu fihägen ng und mit einer fo 
„Heiligen Sache zu fehergen ſcheinet. Der Ge⸗ 
—2* wiederhokt Ihnen die Befehle felz * 
Yaard)in, Daß Sie fogleich in Warfchau er er 
„rorferne Sie: fich. Ihrer Protection würdig: — 
Ichen wollen. In ſo⸗ ferne Ste ſolche nicht befüle - 





. Een ;:f6 werben Sie wibrige Wirkungen davon’ 


Jempfinden.“ Mich. treibt ‚die Noth, nicht dar, 
— damit zu ſchreclen ¶ Be 


Allein, b nachdrũcklich der Grodfelbherr nach 
Woerchen eingeladen wurde, ſo kam er doch ſo 
wenig als die andern eingeladenen Magnaten, 
bahn Sein weiteres Verhalten aber wird in,el- 
‚nem , Schreiben aus Warſchau vi vom 29. Auguſt 
Peigerherheſtalt berichtet: * 


Bie haben mit ‚vieler — ‚Auf die: Ent. 


u iridelung der Litthauiſchen Unruhen gewartet, und 


As ſcheint, boß.denfelben der Aufftand einiger un 
‚ruhigen Köpfe in Lithauen / gefährlicher Ben 


‚als wie er uns hier vorgekommen. . Wahr ifines 


dieſe Provinz. war bisher ruhig. "Allein, ber Bis 


4 N 


‚schaff von Wilna, dieſer unrühlge Maßn ber 


wegte enblich, nachdem er mit feinen liſtigen Rän- 
ten bey dem Rußifchen Ambaſſadeur nichts aus» 


richten koͤnnen, den Großfeldherrn Oyinsti, 
gemeinfchbftfiche Sache mit ihm zu machen: “Die 
‚Unrußen des Koſſakowski beguͤnſtigten bie Abs 
fichten dieſes — aigengůeigen —— gar 


ehr, 


! 





a6 h Dia airhı op One 
: übe, und ber Feldherr, welcher ſchon lange e:üßle 








* Bedankerigegen feinen befien Wohlthaͤter den. Ki: 


dvig, im Shine:gehabt,ensichloß ſich endlich, _ die 
* abzulegen, „Anfänglich brauchts:hrxfelbe . 
Er ſcheleb die demuthigſten Briefe an den 
2 nd verfichörte banfelben aufs heiligfte | 
Feiner Treue und Ergebenheit. Er ſtellge St. Ma 
° Here demüchigfieiogt, daß er feine, andern | 
Abfichten haͤete, als die ae — vor 
den herumſchwaͤrmenden Confoͤherir u ſcha. 
"gen *), und bat den Königin —— haͤnigſſfen 
Ausdruͤcken, dem Rußiſchen 2 rom mit 
eichem er wegen feiner harten Schreibart Beinen 
Bein ‚führen koͤnnte, ſeine aufrichtigen Ab⸗ 
" fichten vorzuſtellen. Der großmuͤthige König 
laubte dieſes, ſprach auch dieſerwegen zu verſchie 
denen malen mit dem Ambaſſadeur, welcher abet 





| > den Koͤnig ſehr marnte, den glatten Worten des 


Felbherrn keinen Sauber beyzumeſſen. Es 
vehm abet der Ambaſſadeur feine RMoreregeln ſo 
ER baf.er gleich.den Obriſten von Döring mie 
m kleinen. Corps Teyppen nach Litthauen 
biete, am alle Schritte des Feldherrn auf der . 
 juem Seite Beobachten zu laffen, mittlerweile daß 
we EEE — die Oedre — = 








KIT ließ in dieſe⸗ Aſed⸗ perfchlebene, die unter 
dem Ramen der Confoͤderirten viele Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeiten ausuͤbten, und Darunter ſonderlich den 
beruͤchtigen Be: der — uni: 
beiſſet, aufheben. 


. Mebregang zu ben Confdetken. 317 
Selöherim auf der andern’ Seite genuu zu beobadhe 
ven, Der Feſdherr, töeicher noch niche Wilſernt 

wor, feine Rasque abzuziehen, hielte fich eine Zeit · 
lang file’: Machdem di aber gemiffe Briefe von 
feinem Schwager aus Paris, ‚und die Ankunft eb | 
nes —— Danjig erhalten, entſchloß er ſich 
den Obriſten Abyczew, welcher nicht die beftd 
Ei tign gendmmien hätte, zu überrumpeln. HR 

Beſchreibung Diefer Action lauter alfo: ° 7. 

Den 31 Aug. erhiefte der Großfeldherr Nach⸗ 

rticht, Baß ſich die Ruffen auf allen Seiten näher: 

ten, um ihn in feinem Lager zu Telechen einzus 
ſchließen. Er zog darauf alfe Borpoften in ſein 
Lager zurüde, Er brach den 1. Sept. auf, gieng 
Über die Jaszolda, und lagerte ſich Den gten bey 

FJanow. Mitlerweiſe begab. ſich der Obrifte Abs. 

byczew, der von dieſem Marſche nichts wußte; 
mit 700 Mann nach Berbicza, und von dar'n | 

. Kjemeny, um daſelbſt über den Fluß zu gehen. 

, Sein. Vorhaben war, den Großſeldherrn auf dies 
fer. Seite in dem Sager ben Telechan einzu fästieffen? 
da unterdeffen der Obrift Duͤring anf der’ andenp . 
Seite ein gleiches thun folte. Der Obriſt Abe 
gew verwunderte fich‘, daß ihm der Großfeldhert 
entwiſcht war; doch glaubte er, der Obriſt Di; 
ring würde ihm in den Ruͤcken kommen. Ep - 
Tchickte einen Officier an den Feldherrn, -und ver, . 
hangte, daß er ſich mit feinen Truppen ergeben folk 


* 


fe. ‚Aber um Zeit zu geminnen, bat'jich, Der Zeig. 

herr die Bedingungen ſchriſtlich aus, und begehr. 
re, er füllte deßhalben an ſelnen Obriften fhreiben, .- 
| | | Der 


XR — 


& 





= 
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err ganz ſtille auf, und Fam-'den’sten früge um 
‚4. Übe eine halbe Stunde von Berdicza zu ſtehen 


vo er ſich in Schlachtordnung ftellet,; Er fehickee. . 


‚herauf: feinen Adjutanten mit zury Trompetern 
. an den Rußiſchen Obriſten, und ließ ihm ſagen 1 

eſtern habe er verlange, daß er ſich ihm ergeben 
ſellte; heute aber begehrte er fülches von ihm, wie 


drigenfalls er ihn angreifen wuͤrde. Als nun ber 
Obriſte zur Antwort gab, daß er ſich bis auf den 
letzten Blutstropfen wehren würde, gab ver Seldy 


herr Befehl zum Angriffe. Die Ruffen. waren 
. zuifhen Teiche und Moräfte poſtirt. Man konnte 


; Daß über einen Damm zu ihnen kommen, und die 
“fen Batten.fie mit Infanterie und Canonen befegt, 
Da nun die Pohlnifcyen Truppen hier nicht agiren 
konnten, fieß Oginsfi die, auf dem Damm befinde 
‚. chen, Ruſſen, mit. Canonen befchießen, während 


- Beffen die meiften. Truppen nach der Seite von’ 


Thomsk marjchirten, und in die Strafen vor 


Berdicja einfielen, die mit Rußiſcher Infanterie - 


Ebeſetzt waren. Dieſe wehrte ſich aufs. tapferfte, 


mußte aber endlich der Menge weichen, bey welche⸗ 
Belegenheit der Obrifte Albuczero mit einer Cano⸗ 


wen Rugel-erfchoffen wurde. Der Obrift- Lieute⸗ 


‚nn Poplawski war indeffen über den. Damm 


- gedrungen, und langte in der Stadt an. Di 
Ruſſen verloten 150 Mann, bie Zapl ber Gefans 


genen aber beftund in 16 Ober⸗ und 20 Untere 


En 


Afficiers 


⸗ 


⸗ 
aA 


2 


könnten ae an *0 
. Aligierß, und 490 Gerneinen; Daran ma men 
Nohlniſcher -Seits nur wenig Maunfbaft verlor 
“gen haben wollte. Unter den Bleßirten befand 
Ich bet Obriſte Paczkowstki. Der Feldberz 
‚ feste. den folgenden Tag die Ruſſiſchen Offickers 
nf bie Parolt nicht wider Die Gonföberitten, zu 
denen, i in. Freyheit, beſchenkte fie mit Pferden und 
"Gelb, und fieß fie bis Wrese eſcartiten. — 


Wr Nach. dieſem glücklichen Streich glaubte det 
Feldherr daß es Zeit waͤre, ſi ſich in ſeiner völligen 







Groͤße zu zeigen, Daher ließ er den ten Septemb 
 sn;dem Grad zu Pinsk ein Manifeft riederlegem; 


‚In welchem er fich öffentlich zu der Baarifchen Cons - 
; Aderation dekannte. Er Heß zugleich diefes Mal 
hifeſt durch Staffetfen im ganzen Lande fo, wie 
‚ bie Relation von feinem erhaltenen Vortheilen 

> Ber, den Obriften Albyczew, herum ſchicken. =" 


Die Nachricht von dem Verfahren des Ogins . 


4 & machte in Warfchan eine große Befiürzung 


. Allein, es ift mit, feiner Feder aus zudruͤcken wie : 
ſehr .der ‚gute König, über diefen Zufall gerührt 
ward. Alte erfannten nunmehro- einmüthig; daß 
der Ruſſiſche Ambaſſadeur ſehr -genaue Ndachrich⸗ 
‚ten von ber Gemoͤthsverfaſſung des Seldherin. ge 
‚habt Haben .müfe, ‚Sngwifchen, war: die. Freud⸗ 
‚über dieſem Vorgang ben allen denen, ‚welche mur 
auf das fehen, was vor ihren Augen iſt, fo, wie 

bey alten öffenelichen und heimlichen Gonfoneristen, 
„be groß. Sie dauerte aber. gar kurze — 
Ar in Sa Dead Mharumag und 
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320 1 Deos Rich, Sroßfeihh. Ogineki | 
voͤllig über den Haufen warfen. Der Obrifte, 
Duͤring, ob er gleich mehr denn ben Yen Ah: 
an Truppen ſchwaͤcher, als ber Jeldherr war, blich 
allezeit in einer Beinen Eurfernung ihm. zur. Seite, 
“and verhinderte ihn beſtaͤndig, daß er fich.meber, 
vertheilen, noch. weiter ausbehnen kannte, . Dieſe 
Maͤrſche und Contra-Maͤrſche, sopmir der Obriſte 
den Feldherrn 14 Tage lang: aufhielte, brachten 
bdiieſen endlich auf den Entſchluß, mit ſeinem gan, 
‚gen Corps nach Nieswicz, wo hundert Ruffen in 
| einem feften Schloffe fich befanden, zu gehen, um. 
vlches entweder wegnehmen, oder den. Obriſten 
üring zu elnee Schlacht zu zwingen, weit er ihug 
an Mannfchaft, und befonders an Saoalerie,.feha 
überlegen war. Der Obrifte merkte gteich die 
Rbſicht des Feldherrn, gewann ihm einen Marfig 
ab, und ſtellte ſich unter die, Canonen des Schloſſes 
ſo/ daß dem Feldherrn nad) Verlauf von 24 Stun- 
den nichts übrig. blieb, als feinen Ruͤckmarſch wie⸗ 
der feitwärts nach Novogrodeck anzutreten. . Der 
Obriſte ließ den Feldherrn geruhig abziehen, mars- 
fchirte aber immer demfelden zur rechten Seite, 
und beunruhigte Ihn den ganzen Tag, wohl wiſ⸗ 
ſend, daß der General. Major Sınvoroiv- mit 
einem Surrurs zu linken Seite von Slonim her 
im Anmarſch war, ‘um Nieswicz zu entfegen; 
Weil nun der Belbfere von der Ankunft diefes Ges 
nerals Nachricht hatte, hielte er ſich fehr auf feiner 
Hut, um nicht: zwiſchen zwey euer zu fommen, 
Endiich empfieng der Felbherr Machriche, daß ber 
General Guworow in einer Entfernung - | 


—R 





— 


Uecbergang zu · den Confdberirien. sau. 
‚einer‘ Meile bey ihm ſchen vorbey gegangen ſey. 
Do er nun auf ber Seite des Obriſten Duͤring 
zinen — Meraſt zu ſeiner Bedeckung hatte, und 
den General Guworowweit von. ſich zu fee 
glhaubte, nahın di, da feine —— — | 


det waren, Imdem Staͤdegen Sto 


lowitza, zwiſchen 
Mieswicz und Pinsk fein Nachtlager. Mile 
avtile hatte, dee General Suworow Nachricht ev⸗ 


halten, daß ber Feldherr ſchon vorbey gegangen 


— und er zu Stolowiha uͤbernachten wuͤrda, 

Er foßbe daher ben Entſchluß, Ihn in eben dieſer 
Macht: zu übereumpeln, Er gab: hiervon dem 
Obriſten Duͤring durd) einen Rundfehafter Mache 
riche „ um ihn mit feinen Truppen zu unterſtuͤtzen, 
welder ſich aber in der Nacht verirrte. Gleich- 
wohl griff nach Mitternacht der General. Sumerew 
dieſen Ort auf 4 Seiten an, drang mit dem Saͤbel in 
der Fauſt hinein, und nahm alles, was ſich nicht mit 
der Flucht rettete, gefangen, woher es nicht ohne 
Mhatvergießen abgienge. Die meifte Cahollerle 
zettete ſich mit der. Fuucht und — ſich, die 


ſHumtliche Infanterie aber ſtreckte das Gewehr. 


Aa warden -10. Kanonen, die KriegsCaſſe die 
Eangen und oſle Bagage erbeuter, ber. Felbherz 
ſelbſt aber kannte ſich kaum mit einem Stall» 


knechte durch die Flucht retten. Dieſes geſchahe 


- Nacht · zwiſchen Den, 2 und. 23%; Sept 


E 7 die — fol in 14000 Ducatn und $ 
‚200000 Mubein beilanben. haben. Anger ben . _ 


_— befanden ſich etliche Magen mit Sinn 


— 5. Nachr. 


| gas Dee Ri: ee —* 


Geſchure. Die Rufen Mataiektma s bis 6008 
‚Mann ftarf, die‘ —* -Oginsfl aber mur⸗ 


den auf 9000 edechn ar 
den 28. Sep Aal Me Porn RT Rs 
nigsberg an, und fegfe füh ben Mamen Doginsfi. 
bey, bielte ſich aber nicht langt daſelbſt auf, füR — 
den gieng Arc ‚Elfe, von Bar er dich Fr * 
Generxal. Con —— Bile 
begeben ha benſol. . X OR“ 


— der Es —— unb 
deſſen Reuteren ze reuet worden —— 
der Obriſt Biel; welcher di⸗ Anhanſchen üla⸗ 
nen commandirt hatte, bey dem Könige in einem 
"Schreiben; was.er thun ſollte, da ex entſchloſſer 
ſey, die —— vi — hing ‚3 
vermuchlich die —— erhieſte, ee ſich mit 
den Ruſſen ſetzen moͤchte, gieng er bald darauf 
‚mit dem Obriſten Duͤring einen Vergleich ein, 
„melchent zufolge er ſich mit’ feiner, Mannfchaft 
ſubmittirte und Erlaubniß erhleit, in. die 
ihm. angewieſenen Quartiqre zu gehen. Allein 
‚weil der Obriſth Drewicz vielleicht vn dieſem 
‚Bergleiche noch feine Nachricht bekommen hatte, 
wurde gr von ihm auf dem Marfihe angegriffen 
und ge fhlagen, ob er ihm gleich = Officiers mie 
dem Receß entgegen geſchickt hatte. 
I I Us 


—— 


*) & eldſt —* dernach in m —* deren 
EUR aur auf 3008. — er 
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u” der Ruſſiſche — 
Saldern, von dem Umſall des — zu 
Worſchau Nochrich * wurde er ſehr geruͤhrt 
und brach in dieſe Worte aus: : Ach! der aus 
‚ einem gluͤcklichen Darticulier durch lauter 
Wohithaten ungluͤcklich gewordene Feld⸗ 
herr! Der Ambaſſadeur hatte ſeit vielen Jahren 
eine / beſondere Freundſchaft - gegen ihn gebeget, 
und ihn wleffältig won dem. Rathſchlaͤgen derer, Die 
ihm 1764. ein Verlangen: nad) der Pohlnikhen 
Krone eingeflößer, zuruͤcke gebracht. Er iſt ein 
> Here, der jährlich ein Einkommen pen ;zooooo 
Ducaten bat. Seine Gemahlin, die, fich. noch 


immer zu Warſchau aufhält, erzeigte fü * uͤber 


den Scitt, den er gethan, ganz untroͤſtüch. 
‚Er felbft aber ließ den Muth niche ſinken, fon« 

dern ſchrieb den 29. Sept. aus Koͤniusberg an ei. 
nen von ſeinen Freunden folgenden Brief: 


Das Geruͤchte wird Ihnen ohne Zorife 
„mein Ungluͤck. ſchon zu wiſſen gethan haben. "Es 
z wuͤrde mir unerträglich ſeyn, wenn das Ungluͤck 
„nicht das Loos der ehrlichſten Leute meines V 
mteriandes mäte, und wenn diß Ungluͤck durch 
„meine Schuld, oder durch meine Nachlaͤßigkeit 
„gefchehen wäre. Ich habe Ihnen in meinene 
„vorigen Schreiben fchon gemeldet, daB bie ge⸗ | 
„ringe Anzahl meiner Truppen, Die fi nur auf 
9 2000. Mann belief, die ſchlechte ze 


zund Unordnung, bie unter ihnen herrfehr 


are Meinge Seinbe, weiße * | | 
9a ae. 
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‚umgeben hätten, und. auf mich. loßgehen woll⸗ | 
„ten, mid) ſchon bie Gefahr, welche mir Drohete,. 


vorans fehen ließen. Aflein da ich einmal 


zftandhäfe, in meiner Entſchließung bin, fo bag 
mir nichts Sen Much nehmen können. Ich ha- 
- „de die Parthie ergriffen, weicher ich folgen ſollte. 

Ich babe allen Succurs, welshen ver Major 


„Düring *), ber ſich unter die Feſtung Nies 
wirz retirirt hatte, verftärfen konnte, übzufchneis 
vden geſucht, und ein Detafchement verfolget, 
das: von Knyszyn Fam. Der befchwerliche und 


Glangſame Marfch meiner wenigen Jufanterie 


Ihat dem Feinde Zeit gegeben, mir zu entwifchen, 


„und-des Machts über ſich mie dem Major Die. 
ring zu vereinigen. Meine Soldaten, von Stra 
„pözen ganz ermüber, haben auch, ohngeachtet 


| ich ihnen fehelftliche Ordren gegeben, verſaͤumt 


„zu patroulliren. Die Verraͤtherey gefellte ſich 
«uoleic zu.allen diefen Umftänden, um meinen _ 
„Untergang befördern zu helfen Der Zeind 
- überfiel die Stadt, das Haus aber, worimmen 


. iylogivee, wurde zuerſt angegriffen. Da ich 


durch das Gethoͤne der Kakonen und des Muſque⸗ 
Dtenfeuers nufgeweckt wurde, hatte ich kaum fo 
„sel Zeit, zu Pferde zu ſitzen, um zu eilen, mei 


ne Truppen auf dem Waffenplatze, weichen. ich 


ihnen den Abend vorher angewiefen hatte, wie 
„ber zuſammen zu bringen. Wie groß war 2 
Een n Ale. 


.. 9% Er will ihn in keinem böhern Character en ' 
— kennen. — F— | : j 
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Uebergang zu den Confoͤderirten. 3325 
„Erftaunen , als ich meine fluͤchtige Infanterie 
„ohne Waffen, ‚und meine Eavallerie auf eine 
„andere Seite entrinnen ſahe. Indeſſen machte 
„der Widerftand derer, fo in ber Stade waren, - 
„mie Hoffnung, meine "zerfireueten Soldaten wie, 
„ber zu fammien; allein ich mochte bitten, flu⸗ 
"hen ‚ befehlen, wie ich wollte: Mein Bitten, | 
„mein Schreyen, mein Befehlen war vergeblid). 
„Das Schreifen hatte meine teure fo eingenom: 
"men, baf es mir unmoͤglich war, nur eine eins 
 „zige Eſcadron zu formirgn, weil ber Feind von 
„allen Seiten in die Stabt —— und ſich ſchon 
„meiner Artillerie bemeiſterte. Da ich mich nun 
„ganz allein fahe, und eben umringt werden ſoll⸗ 
nte, biefte ich es für meine Schulbigfeie, auf 
„meine Sicherheit bedacht zu feyn, und mich an 
„einen Dre zu flüchten, wo ich Nachrichten von 
„ber Folge diefer Vegebenheit haben koͤnnte. Ich 
„wernahm aiſs in der That die ganzüche Ricet 
„lage meiner Truppen. Da ich nun meines Un⸗ 
„glüds gewiß war, entſihloß ich mich, die Graͤn⸗ 
„ir m erteichen; doch ſchickte ich vorher zweymal 
„Befehle an die Cavallerie, die ſich tetiriren 
„konnte, um ſich mie Der arten Eonföbekation 
„wieder zu vereinigen, Seit: diefem fatalen Zeite 
* puntte habe ich nichts weiter erfahren. Ich bin 


win. der —— gr i ud ich er⸗ 


„von "ineiner-. "übrigen —2 zu echeilen. | 
Sem Sie fo gue und melden mir, ob fiebn 
»Beielen, Kal ihr. s F 


7 





55h DIE Aufifehe Fröberung 
a en 2 le 


päu siarfchisen, und ſich rnit der erſten Eonfoͤde⸗ 
“ration zu’ vereinigen gefölget iſt. Ich babe öß 
les verlohren, Geld, Bagage· umd Brieffchafe 


„ten. Nimmermehr abe werde ich meine Steh» 
Spaftiäfete, Ineinen Muth, nocy'die Begierde, 
* nieinenn inter" Baterfanbe- zu Hulfe zu 


— 


Fkomment; derlleren. Ich worde überall dieſe 
er ;-Gefinnungei behalten, und vielleicht · wird der⸗ 
eint die Bl meinen Wunſch — 


„und ® kann“ en 2 
2 Graf Osüisti. x 


PR; —9* ra — 


— of bie Traum beyfuͤgen welcher | 


len Firsherw' gwey Naͤrhte vor feiner Mieder⸗ 


lage) die ex von den Ruffen!den 23. Sept.ı770 
erlitten, getraͤumet haben ſoll — er — m. 


ö ine Blope Sayre a helten waͤre · 


— —— rer 


_ — 


Er Sie Eroberung der. Erin ä 


miſchen Tartarey. 


Qi ge Conquete hat ber Sur: Yaflr 
lius Michaelowitſch Dolgorwet gemacht. 
Sie bringe ihn und'feinem Haufe, das bey dem 
Antritt ider: ‚Regierung. der Kalferin Anna :einen 
großen Jal gefieren, viele Ehre. Er befam 177% 


an des Seherals, un von Panin, — * 


J 
J 





N mande über die jwente Armee, die wider die 


—— agiren feftte.' Sein Feldgig ift viel glütk« 


Pa 


wg. 


, 4 


— 


©; 


- .Hdher, obgeclauſen als das’ Grafens von Muͤnnich 


| verwüſtere aber dieſes Land nicht erobern 
BL u 
PDen 12. Ium. 2771. langte er mit der Ar 
wmee vor Der. Feſtung Perekop an, So bald ber 
: Bene das Rußiſche Sagen beziehen fahe, unter. 


‚Nahıh er mit 3000 Main Cadalterie auf felbige 


einen Yagüf, wurde ober Yon dem vorausmar⸗ 
ſchirenden General. Quartiermeiſter Rachowekoi, 
und das Jaͤger⸗ Corps des Obrift » Lieutenants, 
“ "Fünftens Dolggorucki, pi weihen nech einige 
leichte Truppen von, dem General, Major, Fuͤr⸗ 
— Proſorowsty, der die Anant. Garde com⸗ 
— geſtoßen waren, gluͤcklich zuruͤcke getrie⸗ 


Sm, der Nacht vom: s3ten auf den 14ten 


| a die. Erimmiſche Linie nach des: commandi- 


Ri 


renden Generals Difpefition attaquirt, wozu der 
General⸗Major, Graf Mußin Pufchkin, und 
der General⸗ Quartiermeiſter Aachospskoi com- 


mandirt waren, bavon ber erfie.die Linie rechter 
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„de AM af‘ 4736 , der gwar einen Theil dee 


b 0) 


Hand im Eruſi⸗ ‚angreifen; der andere aber auf. 


der linken Seite einen verftellten Angrif thun muß⸗ 
s da mittlerweile der Fuͤrſt Nroſorowski mit 
ben Vortruppen über Siwoſch marfchiete, um bed 
dem Angriff Des Linie Dem, Feinde in den Ruͤcken 

zu kommen. Es waren ihm die General- Majors, 
58 Alexius, und Deter Galliczin, jener 


a ra und —** zur Ceralere er | | 


—Macht ſich ohne dem geringften Geräufche. ben. 
Waͤllen der Anie nähern ſollten. So bald feühe 


. 328 DM Die Rußeſche Lroberung 


flolt zugeordnet, daß fie unter Beguͤnſtigung ber 


um halb 2 Uhr auf das gegebene Signal der erfle 


Angrif.durdh ein befonberes Detafchensene auf der 
linken Seite geſchahe, und fonderlich von der, 
der Feſtung gegen über ‚errichteten, . ‘Batterie ein 
ſchteckliches Feuer aus Canonen und Mörfern ums 


ter ber Direction des Artillerie Majors Sembus 


Iasowo gemacht wurde ‚i richtete der. Feind ſein 
grobes Gefchüge anfängiid, nur auf dieſe falſche 
Attaque. Allein, da um 3 Uhr die rechte Atta⸗ 
que ihren: Anfang nahm, wendete der Feind fein 
Beuer, aus der Feſtung und von allen Wasterien 


- auf bie vechte Seite. Jedoch da die Kuffen dem 


Walle bereits fo nahe waren, daß ihnen, — 


liche Feuer keinen Schaden thun konnte, 
"das Feuer von beyden Seiten über anderthalbe 


J 


J Stunde fortgeſetzt, bis Die Türfifchen Batterien 


‚zum Schweigen gebracht wurden. Die Ruſſen 
überftiegen hierauf die Contreſcarpe, giengen in 
den tiefen Graben hinein, erftiegen den ſehr hohen 
Wall,‘ und obgleich bie Sturmleitern mır bis an 


bie ‚Hälfee biefer Höhe. reichten, erftiegen fie gleich⸗ 


wohl denfelben mit dem größten Muth, eroberten 


‚ bie Batterien, und brachten über bie Fehr zahlrei⸗ 


— 


chen frudiichen Truppen, welche die Linie und Su 
ung unter perfönlicher Anfuͤhrung des Ehans, 
Selim Geray, vertheibigten, ein foldges Schro 


cfen, daß fie ſich in größter Beſtuͤrzung nach ber 


Blucht umfohen, uud ihre Areillerie im Stiche 
rn ließen. 
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Ein Gluͤcke vor den Chan war es; daß 


Beßen. 
- der Fuͤrſt Proſorowoti, der ihen in den Süchen 


Sommen follte, aus * 


ucht jar beftinimten Zeie an Angerer 


ge Inbdeffen "näherte ſich 


Orte eintreffen konnte. Denn hierdurch bekam er 


Harn, ſich nach der erfitsenen Niederlage mit ſei⸗ 


nen Truppen aus dem Staube zu machen; 

detaſchiete der Chan einige tauſend Mann gegen 
dieſen General, die aber auf die vorausmarſchi- 
genden Coſaken von dem Corps ber beyden guͤrſten 
von Galliczin ſtieſſen, welche ſie mit großer 


| | Fach aber von dem Obriſten Gru⸗ 


und dent Major ee fo em⸗ 
ergreifen muß⸗ 





j ft Proſo⸗ 
rowoki mit feinen "uch ei ben der Chan, 
u nachdem er ſich mit einigen tauſend Mann verfiärkt 


, 
Ey 


.. 
— 


hatte, loßglenge, aber durch Die Rußiſche Artu 


rie gar. bald in Undtönung ‚gebracht, und von ihm 


| mit der gefammten Cavallerte auf 20 — 


bien die Salz · Seen verfolgt wurbe, 


_— 


Du eommandisenbe General, guͤrſt Dolgo⸗ 
zu, brach nach gefchehener Eroberung ber Linie 


> mit dem größten Theil feiner Armee nad) jener 


der Linie anf, nachdem er biffties Ber Linie 
ehrige Truppen fürhen Icffeir , die a rue 


eecop auf diefer Seite bloquiren mußten. | 
Aeß den raten bis 11. Uhr ein unaufhoͤrliches 
enter auf dieſelbe mathen. Man war eben — 


Bea, zu ug ſtatten Bombardement alla An· 
95 — | 






mw ir hern 
— vorzul ehren, als ſich cinige Deu 


J bee Feſtung bey ben · dem Furſten Dolgo 
elsfanden, die um —— Der; en | 













- Bidsen- kannten. Da es ihnen gher al ſchlagen 
murde, ergaben ſie ſech uf Dikcretie „und ‚Stelle 
— — — eh Sid nich. 
na wenden, noch waͤhrend biefbus, Kriege ref 
Ruſſiſchen Truppen meiter dienen mollten 







| tin; ... Düse 
: fin zufeigs wurbe bie Beflung den isten Binnen | 


nachdem wie. Befaßımg , ſo aus 870 Marin be⸗ 
— hey ihrein Auczuga Das Gewehr⸗ 
| Man fand in der Feſtimg 74. metaſteno 





md eiferne Roanmen, 3 Haubitzen ünh 10 
MWMöorſer. In der: inie hatte nian —- 


aAand 43 eiferne Kanonen, und so Fahnen erken 


Mer:ganze Verbaſt der Rufen foll: ſich Beir fer | 


rau Ä 


—5 — | 


. a fich erbaten, Die Feſtung mit aller Arichdne« | 
— — zu übergeben, —— —— | 
did. Aut. — freuen. Abrug uͤber das ke — 


—8V 


Expedſtion nicht ͤber 140.Mann erſtrecken.“ Ver 


Tartar. Chan; Selim Geray, iſt ſelbſt — 
Türken, die er mis. ſich dahin gebracht, 


435090: Qertatn — der br u he e * | 
gmoeßn; 


zugrgen 


22 Ehe vech der — — * 
Br bey :Derefon Meiſter machte/ hatte er den 
Menorol · Mojgr⸗ Fuͤrſo Czrrbaroo⸗ © 

An’ Arabat zuserobern, weichet Durch Denieſh 









auid über "die Erdzunge an ber: Küfle das Age 
Lang Uns. — nehm. Re | 


( 


der Erimmiſſam Aartay 3233 
Einnahme von Perelop ſendete er auch ben Gene⸗ 
ral·.Major Braun mit einem andern Detafher 
"ment ab, um Koslow einzunehmen. Allein bie . 
‚Zietifhe Befapımg dirfes Ores wartete. heffen 
. Ankunft. nicht ob, Au fihleifte die Gefltungee 
"werke, und fehte ſich auf die Dasetbt befindlich 
zeweſenen Schiffe, um: nach ihrem: Weterlande - 
nrück zu kehren, fo, daß der General Braun mis 
wichter —* davon Beſitz nehmen kounte. Die 
Beſatzung von Arabat' hingegen. hielte- Stand⸗ 
Sie war. 1. bis 300 Mann ſtark. Der Furſt 
Czerbatow geiff bie Heflung an, und nabar fie ' 
wi. Sturm ein. Die Belegung wurde 
| — geoͤdtet · ie ” langen | 
gem | 


2 De. Fieft Delgonufi ner. imneitei > dem 
geößten Heufm der Armer zwiſchen Koslow und 


Arabat marſchirt, mb nachdem er bey Karaibas 


"gar vorbey gezogen; hatte. ‚er feine Stelung 95 
Werſte von Caffa nnd.30 Werſte von Arabat ges 


nommen, um. bafelbfk. hie legte Einfchiffung der - 


Adcteriſchen Nation abzuwarten, welche Abgeorde 
mnete an ihn gefehicht und zu capituliren begehrt Hat, 
sen. Allein, da die Artikel nicht annehmlich fchies 
en , ließ er. ihnen antworten, daß er ihnen, fünf 
Zage Zeit ließe, um ſich auf eben die Bedingun⸗ 


"gm, zu unterwerfen; die vorher den. andern So 


verwilliget worben, nämlich alle feſten Plaͤtze 
in Ruſſtſche Habe zu überliefern. Der Viee⸗Ad⸗ 
A  Siniewin belend be ind: mit —— 





335 \ IR Die Rußtſche Eroberumg 
Flotte vor Kertſch, um bie Meerenge | 
* eingefchtoffen zu halten. | 





Als ſich Ser Für Dolgorudi ber ‚Stobt ca J 


* traf en eine Turkiſche Armee von 25000 
Mann in einem flarf verſchanzten Lager an, bie 
; von bem Gerasfier Ibrahim Baſſa commandirt 


Te 


"wurde, und.noch eine anfehnliche Verſtaͤrkung er⸗ 


wartete, . Diefer nun zuvor zu kommen, bekam 
ber General Joryczow Befehl, den Feind anzu 


greifen‘, welches auch ben soten ul, erfolgte. Es - 


‚wurden bie Verfihanzungen mit Saubigen und 


Bomben artaquirt; und / da bie drite Bombe im. 
die Tuͤrkiſche Wagenburg fiel, wo das Pulven 


Magazin war, jerfchmetterte fie alles. Des. 


Schrecken, fo barüber entfiunde, war allgemein. 
Der Fuͤrſt befahl alsbald das Retranſchement zu 
flaͤrmen, welches gluͤcklich erſtiegen, umd bie Fein⸗ 
de genoͤthiget wurden, * ihren Schiffen zu file- 
- hm, wo viele erſoffen, Die Hälfte aber — — 
Feſtung gejagt wurde. Der Gerastier, 


nicht erſt eine Belagerung abwarten wollte, 7 


gehrte zu rapituliren/ und verlangte Freyheit und 
freyen · Abzug. Allein es wurde abgeſchlagen, und 

der Seraskier mußte füh mit 1000 Türken: zu 
Kecriegsgefangenen ergeben. Ex kam ſelbſt dub 


uüuͤbergab feinen — — = 
ee; 


 Benerchs. ‘Die übrigen won ber DBefopung ,; Wie 
aus Tartarn beſtanben, ſammt benjenigen;, 
mit dem Abaſſa Baſſa der Crimm zu Silke ge⸗ 
— Waren, hatcen ſich vorher von. — I) 


N 
D 


“ . 
— 


* 
J 


deu Crineithen Tartarey. 33 
Fahrzengen, die ſich in großer Anzahl daſelbſt be⸗ 
fanden, gerettet. Auf dieſe Art kam der groͤßte 
und. wichtigſte Dre in der Crimm in Ruſſiſche 
Haͤnde. Es hat derſelbe einen borteefflichen Ha⸗ 
few: wid treibt ſtarke Handiung, wird auch mei⸗ 
ſtens von Chriften bewohnt. Die Türken follen 
uf 4000 Todte bey dieſer Affaiee bekommen 
haben, eine große Menge aber ſind gefangen 
worden. Man bat das ganze Lager, aus 3000 
‚Zeiten. beſtehend, nebſt 30 Kanonen erbeun⸗ 
det. Dee Ruſſen ihr Verluſt iſt ſehr ‚gerim 


ge Doch iſt der Ingenieur⸗General St. 
Mark 
wor 


bey Recognoſcirung der Schanzen erſchoſſen 


Nach der Einnahme von Caffa gab ſich der 
Fuͤrſt Dolgorucki alle Mühe, die Plünterung in 
Diefer Stade zu vermehren, konnte es aber niche 
gänzlich, am wenigſten aber in ber Vorſtadt, ver⸗ 
hindern. Man traf, ohne das Geräthe der Ei’ 
wohner zu rechnen, für eine Million an Waasen 
und für gooooo Thaler -in ben Vorrathshaͤufem 
an, welches alles ben Turfen-gehöret hatte, die 
wach ‚ber Niederlage nur Das Leben zu retten Yes 
ſucht. Sobald die Nachricht von diefer Eroberung _ 
nach Jenikola und Kertſch fanı, verließen die. Tür - 
ken beyde Oerter, und übergaben fie den daſelbſt 
wohnenden Chriſten, fie ſelbſt aber fegten ſich zu 


= Schiffe und zerſtreueten fh. Der General» Ma⸗ 


J 


jor Czerbatoro bekam "darauf Defahl, beyde 


Derter Mais ſeinen Truppen zu befegen, — 
| DE au 


ey 
Re > oo. U; 


334 .. E'DIE Rufßiſche Erobercuugg 
auch den 18, ul. zu Kertſch, und den’ 13ten zu 
Jenikola bewerkſtelliget wurde. "Der legtere Dit 
Aft wichtiger, als der erfte. Man erbeutete dafelbft 
8 Fahnen, 66 Tannen, 5 Morfer, viele Kriegs- 
“gerärhfchaften, und fonderlich soo Pub Pulver, 
Der Dice» Admiral Siniawin harte nunmehr 


ie Herrfchäft auf dem ſchwarzen Meere, und war 


Ym Stande, alle eroberten See» Pläge zu bedecken. 


Nichts wer ihm weiter, als’ bie widrigen Winde, 


entgegen, As die Staͤdtgen Sudack und Bell. 
huck von ihren Einwohnern verlaffen wurden, bar 


--fegten ſolche die Coſaken, ber Generul Proſo⸗ 
rowoki aber hatte den Auftrag, Die Crimm von 


ben zerfireuten Türfen zu reinigen, die nicht übee 
‚das Meer hatten encflichen Fönnen, — 


"Nach der Einnahme von Jenikola wurde dem 
"General Scherbatow befohlen, einige Truppen . 
"nach ber Inſel Taman zu fenden, um auch folche 
den Ruſſiſchen Waffen zu unterwerfen. . Der 


Commendante zu Taman ſchickte ſogleich Deputirte 


ab, und bat um 5 Tage Bedenkzeit, welche ihm 
aber nicht bewilliget, ſondern nur 2 Tage zugeſtan⸗ 


den wurden. Es wurde ihnen ein Officier, ber 


'ein Ingenieur war, mitgegeben, bey deſſen An 


kunft fich die Tuͤrken ſchon aus der Feſtung auf 


d * 


"Die dortigen Anhöhen retiriee hatten; indeflen de⸗ 
clarirten doch die Einwohner‘, daß fie Deputirte 
abfenden wollten. Den 21. Sul. langten biefel«. 
‘ben ven dem Sultan Mehemed Geral, der fi) 
unweit dieſer Inſel aufbielte, nebk einem 24 
A | er 


N 





— 


der Inſeln Takngn, Tenerys andi Neger, mic eb - 


ir großen Gefolge hey dem Zürfken Degerudi 
= aß, Und Überreichten cite ſchriſtliche Boumoacht, 
hurch die fie ſich dem Ruffiſchen Srepter der Rab 
fein‘, auf ber Die dit, als vorher die Enwoh -· 





at: der Daib-Jifel Grimm," unternstfen, da:et 
Aighehutidere von · ham Atigefehenften:der Tarsar 

‚Shen Nation fich in dem dager des Füritens Dof 
gxddi nik. den Artikein. der Capituletien ringe: 






heh, s pabebie@rtmmifehe Dion einmi 


N; 


"BIS verlangt, Dap die veglerende Familie Rirep 


ober Beat, (eigentlich Dfcherai) deren Gxiher 


unter Tuͤtkiſcher Herrſchaft lägen, von der Wire 


de der hans ausgefthloffen, und an’deien Stelle 
allezeit ein Chan aus der Familie Schirin er. 


"wähle. werben follte. Mari erfannte hieraus, daß 


De Familie der Chats fih In zwey Linien, Nas 
‚mens Gerai und Schiri, heile, von melthen bie 
ſtere eine lange Zeit mit Ausſchließung ber letz⸗ 


‘tern in ber Erimm regiert har ‚ die zweyte aber 2 


Bisher‘ mit einigen Guͤthern im Sande begnügen 
laffen muͤſſen. m 


Dem Fuͤrſten Dolgoruckt mer: nummehe 


Welche Immer‘ auf jene. elferſuchtig geweſen, ſich 


nichts mehr, als die Feſtung Balaklaw übrig, | 


welche zwilchen "Roalan Int Caffa am!: Ufer des 


Ye 
x = IR 


.. fi} 


Mens liege ; und für. die Ränkite in der ganzn 
PR TEEN | Crimm 


- 
EN 0 


"936 Mi Rupie 
Erimm gehalten wird. Sie bat einen vortreffn. 
chen Hafen, deſſen Einfahrt enge und folglich 
Nleichte zu beſchuͤtzen iſt, im Hafen ſelbſt aber iſt 
Pins für.mehr als 100 Schiffe. Dieſer wichtige. 
‚Det kam aud) noch vor Ende bes Julii ohne Blut: 


verpieffen. in die Ruſſiſchen Hände. Man fand 


barinnen viele, zum Schifbau nöchige, Materia⸗ 
lin, von denen man guten Gebrauch machen 


wollte. Der. Eban, Selim- Berai, batte fich 
nebſt den Vornehmften von feiner Nation nad) 


Baktſchiſarai, ver Hauptſtadt der Crimm, bege 


‚ben, und von dar ein Schreiben an ben Fuͤrſten 


Dolgorudi abgehen laſſen, darinnen er ſich und 


die ganze Crimm ber Kuffifchen Kaiſerin unter» 
warf, Er bedunge ſich bey dieſer Unterwerfung 
aus, daß die Tartarn die ſreye Religions. Uebung 
behalten von allen Auflagen und Recruten ⸗Liefe⸗ 


rungen frey fenn, und die Ruſſiſchen Truppen 


nicht nach Backtſchiſarai kommen follten. Das 


letztere verlangte er wegen ber Schäge, bie man. 


‚dahin zufammen-gebracht hatte. Der Zürft ger 


ſtunde dem Chan alle. diefe Bedingungen bis auf 


* 


bie Kaiſerl. Confirmation zu, fo ferne bie Tat⸗ 
tarn fid) erflärten, mit den Ruſſen gemeinfchaft- 
lich wider die Türken zu fechten, und der Than 
zur Verſicherung der Tractaten feine beyden Si 
ne als Geiffel in bie Hände der Ruſſen überlie 
fern wirde, | 


— 


Atein der Chan Selim Gerai ward — 
ui wich: anders Siunes. Er ſchite — * 


k 


u 


— 
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auf fein Untermerfungs-Schreiben eine Antwort 
abzuwarten, mit den Seinigen nach Romelien 
ein, und zwar, wie man vermuthet, entweder 
aus Furcht vor der Anruͤckung der Ruffen gegen 
feine Hauptſtadt, oder um feine Guͤter in der 
Türfey zu retten. Den 4. Yuguft Abends langre 
er mit einem Fleinen Gefolge bey den Caſtellen des 
ſchwarzen Meeres an, und fand fich den öten in 
der Conſtantinopolitaniſchen Vorſtadt Bujufdere 
ein, Den folgenden Tag wohnte er einer Raths⸗ 
verfammlung der Pforte bey, wurde aber nicht 
mit allzu günfkigen Augen angeſehen. - Man legte 
ihm bauprfächlich zur Saft, daß er bey feinem 

Ruͤckzuge nicht die Vorſicht gebraucht, Die betraͤcht. 
lichen Magazine in Brand zu ſtecken, damit fie: . 
- den Ruffen nicht in die Hände fallen dürften, wel⸗ 
- che Vorficht in den Feldzügen 1737. und 1738, 
die Ruſſiſchen Benerals gehindert, fich der Erimm 
zu bemächtigen. Er befam zwar die Erlaubniß, 
ſich nach Rodoſto am ſchwarzen Meere zu begeben, 
‚wurde aber bald nach feiner Ankunft dafelbit mit 


Gifte hingerichtet. | j 
Dem Abaſſa Bafja ift eẽ noch ſchlimmer 


9 gegangen. Er wurde mit 5000 Mann den Tara 
arn in der Crimm zu Hülfe geſchickt, und hatte 


Ordre, noch mehrere anzumerben, "um füh den . 
Progreſſen der Ruſſen widerſetzen zu koͤnnen. 
AAllein da er dieſes, es ſey nun aus Geiz oder 
Nachlaͤſſigkeit, unterlaffen, und der Feldzug un⸗ 
guluͤcklich ablief, getraute er fich nicht nad) Con: 
GSortgeſ G. 4. Nacht. 125.0 8 ſtan⸗ 


l 


338 . IE Die Rußiſche Eroberung - 
ſtantindpel zuruͤck zu kehren, fondern flüchtete nach u 
Trebiſonde. Alſein er konnte der Mache. feines 

Herrn nicht entgehen. - Es wurde ihm daſelbſt 
2 Auf Befehl des Oroß:Sultans der Kopf abge⸗ 
ſchlagen, und ſolcher nach Tonftantinopel gebracht, 
100 er den 27. Auguft, an der Ihüre des Kaiferl, 
Dalafts nite einem Zeddel aufgeſteckt wurde, auf ; 

welchem in Tuͤrkiſcher Sprache diefe Worte ftun« . 

den: Sp werden die sagbaften und Rüchtis 

gen Generals beftraftl _ - = 


7 Die HGalb⸗ Inſel Erimm war nunmehe 
voollig verloren, nachdem die Negociätion mit den 
Tartarn im Auguft glücklich gerndigef, und das 
Inſtrument von beyden Theilen in bem Lager des 
Furſtens Dolgorucki bey Caffa unterſchrieben, auch 
der Eid der Treue abgelegt, und die Deputirten 
an den Kaiſ. Hof nach Petersburg abgeſendet wor⸗ 
den. Da nun der Chan, Selim Gerai,; der ſich At 
fangs der Kaiſerin unterwerfen wollte, zuruͤck trat, 
und die Edelſten und Vornehmſten des Landes 
einen Chan aus der maͤnnlichen Linie des Ge⸗ 
ſchlechts Gerai verlangten, da der vorige Chan 
von der weiblichen Uinie geweſen, ſo bewilligte 
ihren ſolches der Fuͤrſt Dolgorucki, worauf fie ' 
den Sahib. Beräi zum Chan ermählten, wels 
ches der Fuͤrſt bis auf die Konfirmation der Kai⸗ 
"ferin beftätigte, auch deffen Bruder zum Calga⸗ 
Chan, oder Mächten nad) ihm und den, Enkel 
zum Naradin.Ehan erklärte -— 


Made - 
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. Nachdem der Feldzug in der Crimm durch 
die Berichtigung alles deffen, mas der Fürft Dol⸗ 
goruci mit den Tartarn abzumachen gehabt, voͤl— 
ig "geendiger worden, fo übergab er ein hinlaͤng⸗ 
fiches Corps Truppen zu Bewahrung des Landes, 
dem Commando des General-Lieutenants Schers 
batom mit dem übrigen Theile feiner Armee, 
aber er kehrte nach den Ruflifchen Graͤnzen zuruͤck. 
Ein Referve Corps. blieb unter dem Sürften 
DProforowsti an ber Linie von-Perefop zurüd. 
Der Fuͤrſt Dolgorudi befahl bey ſeinem Abzuge, 


‚alle Chriftliche Kirchen, die fid) in der Crimm be, 


fänden, auszubeffern, welches zu thun bisher 


Nicht verftattet worden. Er ließ auch. diefe Kir⸗ 
‚hen mit Kreußen und Glocken verſehen, welcher 


Zierrath dieſelben gaͤnzlich beraubt geweſen. Auſ⸗ 
fer den Griechiſchen Kirchen gab es in den Staͤd⸗ 


en auch Römifch-Earholifche und’ viele Armeni« , - 


ſche. Während dem Aufenthalt des Fürftens in 
diefem Sande wurden mehr als. 1000 Ruſſiſche 


Unterthanen, ohne die Chriften anderer Nationen, 


die ſaͤmmtlich fich in der Sclaverey befanden, von 
den Tartarn in Freyheit gefeßt. Sie ließen bey 


ſolcher Zuruͤckgebung mehr Yuten Willen als Wis 


derwillen fpüren, -anftatt, daß die Nagaifchen 


Tartarn fich nicht gutwillig darzu haben verſtehen 
wollen. Fuͤr die Chriſten anderer Nationen, die 
ſich ans der Gefangenfchaft gerettet, hat man den 
Zortarn einiges Geld gegeben, um fie durch Dies 


ſe Generoſitaͤt deſto aaa rg zu machen, den 
— Se 


armen - 


— * 


340 N. Die Rußtfebe Kroberung 
atmen in bye Sclaverey befindlicyen Chriften bie 
Freyheit zu ertheilen. — 

© Den 26. Oct. hatten bie Depueirten non ben 
Crimmifchen Tartarn, worunter fich zwey 
Reeffen des neuen Chans befanden, ben ber Kai⸗ 
ſerin zu Perereburg Audienz, bey welcher Gele⸗ 
genheit einer von- ihnen folgende Anrebe in Tate 
catiſcher Sprache an Ihre Majeſtaͤt hielte: 


Allerdurchlauchtigſte, Unuͤberwindlichſte, 
— „Größe Kaiferim - 
Allergnaͤdigſte Frau, | 
Indem wir Bevollmaͤchtigte der Crimmi⸗ 
„ſchen Murſen und dieſer ganzen Gemeinſchaft zu 
„ben Fuͤſſen Ew. Kaiſerl. Maj. das uns anvers 
traute Schreiben legen, welches die Beftätigung 
„unfers Worfages enthaͤlt, das Joch und die 
„Herrſchaft der Ottomannifchen Pforte abzuſchuͤt⸗ 
„ten, und unfer mit einem Eide befeftigtes Ver⸗ 
z„ſſprechen zu nr unfere erhaltene Freyheit 
„und Unabpänglichfeit aber jederzeit zu vertheidi⸗ 

. „gen, und dag gute Verftändniß nebſt der 'unuite 
- „terbrochenen Freundfchaft mir dem großen Kai⸗ 
ſerthum En, Majeftät zu unterhalten, fü wagen 
„toit zugleich die allerunrerfhänigfte Bitte beyzu⸗ 
„fügen, dag Em. Kaiferl. Maj. griädigft ger 
„Den wollten, ung zu jederzeit Ders hoͤchſten Kat - - 
„fer, Schutz und mächtigen Vertheidigung onge⸗ 
= ii „denhen 


\ 


. ber Eriemmißben. Tartarey. 341 
„denen zu laffen. Wir danken zugleich in tiefe | 
„ser Usterthänigfeie im Namen. unferer ganycn 
„Bermeinfchaft für die Sicherheit und Ruhe, im 
„weicher die fiegteihe Armee Ew. Kaiſerl. Maj. 
„die ganze Srimmifche Halb. Inſel erhalten hat. 
„Allergnaͤdigſte Monarchin ! Unſer Gluͤcke iſt un⸗ 
„endlich groß, da Em. Maj. gnaͤdigſt geruhet ha⸗ 
„ben, die Vorſtellung der Bitten unſers Vateg- 
landes für ‚die in Die Zufunft immerwaͤhrende 
„ Unabpängfichfeit und Freyheit deffelben, meldje 
„mir vdr den allechöchiten Thron Em. Majeftäc 
„niedergelegt haben, mit gnädiger Aufnahme zu 
begluͤcken. Wir flehen Höchitdiefelben um, die 
„Erlaubniß an, uns feibft ſowohl, als auch un« 
„fere ganze rer zu den Bien Em. Kai 
„ferl, Maj. zu legen“, | | 


Die Raiſerin, welche bey dieſer ER 
in ihrem gemößnlicyen Anzuge erfhien, und auf 
ährem Throne ſaß, ertbeilte,. nachdem fie die 
Kuffifche Ueberfegung der obgedachten Rede an» 
gehört hatte, dem Bice-Kasıler, Fuͤrſten Gal⸗ 
licgin, der auf der zweyten Stufe des Throns 
fiunde, den Befehl, darauf zu antworten, wel⸗ 
ches er mit dieſen Worten that: 


„Ihro Kaiſerl. Maj. geruhen, den feſten 
„Vorſatz ver Crimmiſchen Gemeinſchaft in Anſe- 
„bung der. Erhaltung ihrer Freyheit und Unab⸗ 

„Dängigfeit | mit u 3 
= Nr,“ „auf⸗ 


⸗ 
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* „aufzunehmen, fo, wie Höchftbiefelben ihn durch 
„ihre weltbefannte Großmuth unterftüßt haben, 
„von welcher Ihro Maj. auch jederzeit Fünftig 
„thaͤtige Beweiſe ertheilen werden. Zugleich 

‚„verfichern Ihro Maj. ſowohl die Deputikten, als 


s 


„alle Einwohner ber: Halb⸗Inſel Crimm, Ihrer 


„hohen Kaiſerl. OGnade.“ 


Der Fuͤrſt Dolgorucki war indeſſen mie 
dem groͤßten Theile feiner Armee aus. der Crimm 

wieder nach Neu-Servien und, ins Belgorediſche 
Gouvernement zuruͤck gekommen, und hatte allda 
bie Winter⸗Quartiere bezogen, ber General 


Scherbatow aber blieb mie einem Corps darin _ 


nen ftehen, und war entfchloffen, annoch Kinburn 
an dem Ausfluffe des Di 
Über, wegzunehmen. 


| 


niefters, Dezafom gegen: 
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m. 
Einige | —* geſchehene merkwir 
dige Befoͤrderungen 


I. Am Kaiſerl. Hofe: 


| Ay May 771. befam der Fuͤrſt Joſeph 


von Loblowin das Öbonellifche use 


Regiment, und der junge Braf von Daumdas 


Regiment flines Vaters, ob er: gleich noch in der 
Wiege liegt. Es ift derfelbe der Enkel des den 


rühmten Feldmarſchalls Srafens leopoldi von 


Daun. 


Im Yun, warb ber Fuͤrſt Carl Joſeph 


von Lichtenſtein General von der Cavalicrie, 


‚der junge Graf von Taroucca aber legte den 


Eyd als wirklicher Cämmerer ab. Der am Koͤ⸗ 


nigl. Sardinifchen Dofe fi) befundene Kaiferlich- 
Königlihe Miniſter, € Sigtemund Sriedrich, 
Graf von Rhevenhuͤller, warb in eben die 
fem Monate zum Obriſt⸗Hofmeiſter des Erzher⸗ 


"3098 Ferdinands und beffen Gemahlin, Maria 
"Amalie, gebohrne Peinzeßin von Sichtenftein, 
zur Obrift- Hofmeifterin bey deſſen Durchlaud)e 


tigften. Braut ernennet. Die verwitwere 


Graͤfin von Vasquez aber erhielte die Stelle 


einer ac Soofmeifterin bey ber verwitweten 


= RR 


Bw 


— 
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n. Kinigefling aſchehene 
Friedrich Graf von Hagfeld, 





€ 
| Hof. — und Minifterial » Banca » Depus, 


fations « Präfident, ward an bes Brafens Aus 
dolphs yon Choteck Stelle Boͤhmiſcher Odri 
Canzler, und Oefterreichiſcher Hof- Canzler, 
Beybehaltung ſeiner bereits auf ſich an 


Ghargen *), und Leopold Rrackowski, Graf 


von Kolöwrar, ward Böhmifcher- Vice: Ganz 
ker, deſſen Water, Graf Philipp von. Aa 
lowrat, aber hat bie Stelle eines Obriſt · Burg 


‚grafeng zu Prag niedergelegt, welche ber. Fuͤrſt 


Carl Eyon von Fuͤrſtenberg bisheriger Kal⸗ 
ſerl. Principal » Commiffariug bey der Viſitation 
ee Reichs » Sammer « Gerichts zu —— y. 6a 
alten, 


An des. Grafens von Welsberg Stelle 


ward ber $endshaupemann in ©tenermark,, Graf 


Heinrich . von -Auersberg,, mit Benbehaltung 


- des Jrieſter⸗ Praſwi RN Beöfdent ww 


Orig. 
. De Banco⸗ Viee⸗ Praͤſident Graf Gui⸗ 


dobald von Cobentzl, kam im Jul. aus Boͤh⸗ 
men nach Wien, nanbeni er mit Einfuͤhrung der 
im Mautweſen beliebten neuen Eric 


fung da⸗ 
ſelbſt zu Ende‘ gefommen, Er wollte barauf in. 


gie Foren — ——— und —— 


*) Er befand ſich im Auguſt Pr trank, wurde aber | 
‚wieder hergeſtellt. | 
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abgehen. Nach deſſen Zuruͤckkunftſpllte dieſe 
Einrichtung auch zu Wien geſchehen. 


Im Jun. wurde der junge Braf von der 
Lippe in das Reichshofraths- Collegium intro - 
ducirt. 


Der Baron von Swieten, Kaiſerl. Leib⸗ 
mebicus, bat ſich im Januar d. J. bey einem. 
70jaͤhrigen Alter ſehr krank befunden, und des. 
halben derſchiedene bisher auf fich gehabte Amts- 
verrichtungen,, und befonders das Präfidium in 
der Bücher » Commiffton zu Wien niedergelegt, jes 
doch hernach ſolches von neuen übernommen. 


Im Auguſt ward der Cammerherr und ge: 
weſene Präfident der hohen Genfur ‘der gelehrten 
Sachen, Baron von. Bröjel, zum Bice-Burg- 
grafen zu Prag, und im September der Gene 
ral⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, und General » Dis 
sector der geſammten Kaiferlihen Werbungen im 
‚Rimifchen Reiche, Joſeph, Freyherr ron 
Wied, zum wirklichen Geheimen Rathe und De: 
vollmaͤchtigten Minifter im Schwaͤbiſchen Reichs · 
Kraiſe ernennet. Der in Spanien geweſene Ge⸗ 
ſandte, Graf Gundaccar don Colloredo, er⸗ 
hielte in eben dieſem Monate die Stelle eines 
Faiſerl. Principal». Eampiffarli bey der Reichs. 
Cammer Gerichts Vifitation zu Wetzlar. Ä 


Es legten auch in biefem Monat der Ober | 
Hofmeifter des Erzherzogs Serdinands, Graf 
— | 35.0 von 


° 
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— — EEE 


von Khevenhuͤller, und ‚der Graf Ehr iſtiani, 


den End als wirkl. Geheime Raͤthe ab. 
.Außſſer dieſen Herren find’ auch der Graf 


Paul von Bethlem, der Graf von Brand⸗ 
eis, der Graf Crivelli, der Marquis Arcan⸗ 
tati, der Senator Baici, und der Saron von 
Sternbach zu BI Geheimen ae ernennet 
worden. 

Den 22ſten September wurden folgende 
neue Ritter des güldenen Vließes befannt. ‚gen: 
“mad : j 

1. Franz Jeſeph, Farſt von sichten. 
2. Franz Ulrich, Fürft von Kinsky, : 
3. Franz, Graf Efterhafg, + 

Ganzler, und . | 
4: Carl Conrad, Herjog von Urſel. 


Adam Franz, Graf von Hartig, Chur. 
Bi Comitial Gefandter, ward im Sept. 
Commandeur des heil. Stephang: Ordens, und 
‚der General» Feld. Marfchall und bisherige Vi⸗ 
ce. Conimendant zu Wien, Franz Ludwig, 
Graf von Thierheim, erhielt das Gouverne- 
ment zu $uremburg. :DBice- Commendänt aber 
‚ward an feine Stelle ber — Fuͤrſt air 
Poniatowski. 


- 
% 


— N 
a, u. An 


* 


- 


| —— Beforderungen. 
II. Am Franzoͤſiſchen Hofe: 


Der Herr von Buffon, Intendant des RE 
nigl. Gartens und Cabinets, erhielte nicht nur 
im May 1771. den Eintritt in des Königs Zim⸗ 
‚ mer, ſondern es wurben aud) deſſen Sandgücher 

Buffon und de la Merce in Bourgogne für ihn 

und feine Nachkommen zu einer Graffchaft von 

Buffon erhoben... Auf deſſen Bitten befam der 
Graf von la Billarderie die Anwartſchaft auf 
ſeine Bedienung. 


Im Jun. ethielte der — Graf de la 
Marche, ar das Cavallerie- Regiment des 
Prinzens, Grafens von Elerniont, als auch dag 
-- Oouvernement von Berry, wodurch die Einkünft: 
beffelben mit seoco Lidres vermehrt worden. 
Weil der Marquis von Boufflers ein befonde 
rer Freund des Herzogs von Choiſeul ift, verlohi 
- er die Inſpection von der Infanterie, und wurd 
vom Hofe verwieſen. 


Der Graf von Maillebois erhielte im Yu! 
das Commando in Gnienne, nachdem er hierz 
die Einwilligung der Marfchälle von Frankreic 
bekommen. 


Den 6ten Jun wurde der Herzog vo 
Aliguillon zum Staats. Secteteir, und Min 
ſter der auswärtigen Affairen ernennet, ber Nur 
cius RER aber empfieng eine ER aa = 

2 rar 


i nn ne 2 
Franzoͤſiſche Abtey, woben Niemand begreifen 
konnte, warum der König einem Sremden eine ſo 
befontere Gunſt erztiggfe. u 


Sm Auguſt wurde der Chef d’ Eſecdte und 


ir 


— ‚U. — klingt — 


General Inſpector des Koͤnigl. Artillerie» Corps 


und der Infanrerie bey der Marine, Vicomte 
von. Morogves, General Lieutenant zur See, 


und diece⸗Copitains, Villars de la Broſſe, 


de la Touche, ‚Ritter von Fouqpvet, Graf 


Grimaldi, Picomte von Rogveferil, und die 


“ Herren da Jongpiere Taffanel und Voutron 
wurden Chefs d' Eſcadre. Der Herr von 
Broues war dieſes ſchon vorher worden. Der 


Marſchall de Camp, Graf von Ennery, ward 


In ſpector der Koͤnigl. Truppen in Corſica. 


Es bekam auch im Auguſt der Prinz von 


Beauveau,“ Eapitain der König Garde und 
: Commendant der Truppen in Languedoc, von den 


König ein Schreiben, darinnen ihm angedeutet 
wurde, daß. feine offenbare Misbilligung der Ges 
fege,, die in bem Lit de Iuflice vom 13. April 
bekannt gemacht worden, Se. Majeftät in die, 


Nothwendigkeit feßre; ibm das Commanto In 


- fanguedoc zu nehmen ‚und es dem (Brafen von 
Pexigord zu übertragen , wobey er bezeugfe,) daß 
er übrigens mit feinen Dienften, welche, er bey ſei⸗ 


ner Perſon hätte, zufrieden maͤre. Er blieb afo 


oe. Hoſe, vetlobt aber 100000 — re 


. Ein 


2 


S 


— 
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Einfünfte,: Der r Graf von Perger iſt Darauf 
- wach Longvedoc abgereifet. 


‘ Da dem Gouvernsment' ber Antericanifchen 
Inſeln im Septemb. der Titel einer Kommando» 
Stelle bengelegt worden, ift der Prinz von Ro⸗ 
han⸗Monbazon nidyt nach Martinigee gegans 
gen, wohin er fich mit dem. Titel eineg Gouver⸗ 
neurs begeben wollen, 


Im Auguft erhielte der. berühmte. p. de 
Neufville ehemaliger Jeſuiter · Prediger zu 
Paris; einen Jahrgehalt von tauſend Cronen auf 
das Bißthum von Beziers. 


Hetr Bourgesis von Boyers ift Koͤnigl. 
Staats » Eerreraoir ben dem Departement der 





Marine worden, der Abe non Terray, Generals 


Controileur der Finanzen aber, hat im Auguft in 
Gefahr geftanden, in Ungnade zu fallen. 


a IH. Yın Spanifchen Hofe: 


Der Herr Bucarelli, Gouverneur von der 
Havana, ward im Jun. 1771. zum Vice-Koͤ⸗ 
wig zu Meriro ernenher, det Marquis von 
St. Cro aber zuruͤcke berufen. 


Als Don Emanuel de Roda, Mitglied 
des Raths von Caſtilien, von dem: Dabfte ein. - 
koſtbares Porcellain. Servis uͤberſchickt befam, 
wollte er es wegen-feiner Schönheit dem Könige - 
vereheen dieſer aber, uͤber die Denkungsart die⸗ 
| | ſes 


990 -Uh-Zinigejöngft geſchehene 
Sie es als ein Merkmal der Liebe, mit ‚welcher 
Hirte der allgemeinen Kitche beehren wollen, 


= Im Yug. wurde die Bräfin von Torres 
Palma zur Aya des Königl, Kindes ernennet, _ 
das die Prinzeflin von Afturien zur Welt bringen 
würde, . Fe BR £ 
„Im Sept. warb ber Marfchall de Camp, 
Don Philipp Catanes, bisheriger Major der 
MWallonifchen Garde, an des verfiorhenen Wars | 
quis von Siply Stelle Obrift.Leutenant bey dier 
fee Garde, und Don Nicolaus Soutnier, ward _ 
erfter Lieutenant der Grenadier. Garde. J 


VW. Am Großbritanniſchen Hofe: 
Harr Bathurſt hat endlich im Febr, 1771. 

den Eid als Groß-Canzler von Großbritannien 
abgelegt, nachdem er zum Lord Apslep und 
Pair von Großbritannien erhoben worden, 


Im May e. d. J. ward Wilhelm Leybor⸗ | 
ne zum Gouverneur. und General. Capitain ber 
Grenadiſchen Inſeln in America ernennet. | 


Im Jun. warb ber Herzog von Grafton 

zum geheimen Siegelbewahrer ernennet, weiches 
dem erften Finanz Minifter, Lord North, ſehr 

‚empfindlich war, dargegen der Graf von Sub 
2 k | Oi 


Ba 


y 
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folk an des. Grafen von Hallifax Stelle Gars 
Eecretarius wurde, — 

‚ Der Ritter Dennis erhielte im Jun. das 
Commando über bie ‚Efcadre im Mitteländifchen 
Meere: an die Stelle des Contre. Admirals 
Proby..- en J | 
. Im” Jul. ward der Herzog von St. Als 
Dans zum Gouverneur der Öraffchaft Berfs, und. 
Der Graf von Northampton zum Gouverneur 
der Brarfchaft dieſes Namens ernennet, die Bes 
mablın des Lords Lorch aber erhielte vie 
Sorjimeifter- Stelle. von Bushy-Park, welches ein 
Koͤnigl. Thiergarten ift, der.jährlid) 3000 Pfund 


ESterl. eintraͤgt. | | 


Im Sept. befam der General: Major Ma⸗ 


Kay, Dbrifter bes aıten Infanterie Regiments, 


das Gouvernement zu Tinmouth. 


Den 31. Aug. inftallirte der KRöntg den aus 


Oſtindien zurüche gefommenen Obriſt Coote zum: 


—Ritter von "Bath. Er kam aus Unmillen über 


die Beamten und Bedienten der Oftindifchen 


Compagnie nach Engelland zurück, follte aber 


pon neuen dahin gehen, doch ohne von der Com» 
pagnie-abhängig zu feyn, fondern im Namen bes 


+ Königs mit dem Character_eines Abgefandten an 


die Oſtindiſchen Fuͤrſten. — | 


Der 24ſte Jun. war für den Rath und bie 
Bürger zu London ein fehr gefehäftiger Tag. Cs 
en ſoollten 


353 ‚I Einige juͤngſt geſchehene 
follten. zwen Sheriffs auf das kuͤnftige Jahr er⸗ 
waͤhlt werden. Das Rathhaus war ſo voll, daß 
es die Menſchen kaum faſſen konnte. Da nun 
- fein Aldermann Lord Maire oder Bürgermei- 
ſter werden kann, der nicht — gewe⸗ 
ſen, ſo ſtellten ſich alle Aldermaͤnner, die 
Feine Sherifs geweſen, als Candidaten ein. Al 
fein der Aldermann, John Wilkes, und Seies 
. drich Bull, der fein Aldermann war, hatten das 
Gluüucke, erwählt zu werden. Der erfte batte 
2315, und ber zweyte 2194 Stimmen. Dig 
Volk war auſſerordentlich vergnüge über dieſe 
- Wahl, und zmang bes Abends die Einwohner, 
ihre Häufer zu illuminiren. Der König foll bier. 
bey declarire haben, er würde es nie zugeben, daß 
Wilkes, als ein Menfch, der alle Achtung für ihn 
und einige Perfonen von feiner Yamilie aus den 
Augen'geſetzt, und der fid) feine Gröbheiten zur 
"Ehre anrechne, "jemals in jeinee Gegenwart era 
ſcheine. Der dienſthabende Cammerherr follte, 
ihn allezeit anhören, wenn fein Amt feine Gegen 
‚part im Palaft nothwendig machte, | 
Den 25. Jul. gefchahe zu Windfor die ſolen⸗ 
ne Inſtallation dererjenigen Ritter vom blauer 
Hoſenbande, die noch nicht inſtallirt worden, 
Es waren folches : | 
t, — Auguſt Friedrich, Prinz von 


allis 
2. Seiedeich, Biſchof von Oßnabruͤck, 
| a 3. Hein - 


u merdwardige Beförderungen, Eis 
83. Heinrich Friedrich, Herzog von Cumber⸗ 


land, 


. 


4. Adolph Friedrich, Herzog von Mecklenburg: 
. Streliß, | | | 
5, Carl Wilhelm Ferdinand, Erbprinz von 
Braunfhmweig, nt 8 
6. Auguft Heinrich, Herzog von Mrafton, 
— Spanier, ‚Serjog von Marlbo⸗ 
rough, J— — 
8. George Keppel, Graf von Albemarle, und 
9. Granville Leveſon, Graf von Gower, ber 
ben 4. Jun. von Paris-zurüde gekommen 
War. 


Die Zubereitungen zu dieſer prächtigen Cerend⸗ 
nie find auſſerordentlich geweſen. Diejenigen, 
welche von den Rittern nicht gegenwaͤrtig waren, 
hatten ihre Gevollmaͤchtigten. ‘Die Ceremonie 
waͤhrte in der Cathedral⸗Kirche bey 4 Stunden, 
Nach Endigung des Gottesdienſts wurde In der 
Halle von St. Georgen gefpeife. Der König ſaß 
unfer einem reich belegten Himmel. Die Königirt 
hatte ihren Sig gegenüber. Die jungen Prin⸗ 
zeßinnen faßen ihr zur rechten, und ihr dritter 
. Sohn an der Iinfen Seite. Meben ihr ſtunden 
ihre beyden Bruͤder, die Prinzen von Mecklen⸗ 
burg, die ihre Hofſtatt um ſich harter! Die Rit⸗ 
ser fpeifeten an einer langen Tafel zur rechten 
"Hand des. Königs. Der Tafel gegenüber war 
eine Gallerie für die Zufchauer. Abends um fechs 
" Surf. 5%. Nachr. ıc Aa Mir 


* 


” 


3. 


354, 1II. Einige jüngft gefchehene . 
' Uhr verließ der König die Halle, - Man kleidete 
ſich darauf um zum Ball... Um 9 Uhr famen’ 
Idhre Majeftäten indem Ball» Saal: Der Her: 
309 von Giocefter eröfnete den Ball mit der Her⸗ 
zogin von Grafton. Man kanzte bis. 11 Ahr, 
‚worauf fich der König, Die Königin, und nach und 
nad) Die übrigen weg begaben. Der Herr Wil-⸗ 
kes und feine Tochter fahen aud) die Ceremonie 
mit an, welches ein großes Auffehen machte. 


Von ohngefähr Famen hierbey der General Paoli 
und der Franzoͤſiſche Geſandte neben einander zu 
ſitzen. Bon der Koͤnigl. Familie haben weder die 


Prinzeſſin von Wallis, nod) die Prinzeffin Ama: . 


lia diefer Solennitär beygemohnet, Den a6ften 
Redmirtogs verließ der König mit feiner Familie 


” 


lauf des Volfs und die Menge des Adels ift auf 
fergrdentlich groß, und alles fehr Cheuer geweſen. 
‚Man hatte-die 3 Tage über 1000 ‘Betten in dem 


U 


indfor- wieder. Die Koften Biefer Inſtallation 
follen fi nach einer mäßigen Berechnung auf 
40000 Pfund Sterlings belaufen, welche ber 
König aus feiner Chatoulle hergegeben. DerZus . 


‚Schloffe und 100 gedeckte Tafeln, In drey fü 


chen kochten 150 Koͤche. Wegen der großen 


Menge Caroſſen, mit welchen des Morgens der 
Weg von Sonden nad) Windfor gleichfam belegt 


‚gewefen, find auf 12 Perfonen verungluͤckt, zu 


Windſor felbft ‘aber viele Juwelen und Sil— 
berwerk entwendet worden, ‘ 
— 


IN 


Man 


D 
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. Man rechnet, daß feit Errichtung | diefes Or» 
dens 8 Roͤmiſche Käfer, 5 Könige in Frankreich, 

3 Körige in Spanien, 2 Könige in Schottland, 
7 Könige und Prinzen von Portugal, 5 Könige, 
in Dännemarf, ı König von Pohlen, 2 Könige 
"von Schweden, 3 Könige von Reapolig, und 1 
‚König non Preuffen den Hoſenbands. Orden getra· 
‘gen. Die jetzigen Ritter *) folgen nad) ber "Zeit 
hrer Creation alſo auf einander: 


1. Johann Manners, Herzog von Rutland, F 
22 Weliop Stanfope, Graf don Cheſterfteld, 
3. me , Sandgraf von Seen. Cafe, 
4 — Pierpoint Herzog von Kingfion, 
Se Be, Herzog. von am; Sotha, 
| 2:6, Thomas Osborne — Herzog von. eede, u 
x "m Bibeln, ‚Prinz von Sranien , 175% 
i . 8. Tl Herzog von — 


— Ba ‚Anz. | Er‘ ‚George = 





. ” E Denen iſt in den Neuen Had. In. Fi 4 . i 
der jeßige Zerzog von —— ie FB ee x 
get worden. — 


2396 HU. Einige jüngft geſchehene 
5. Gtorge Brubenell, Herzog bon Montagu, | 





‚ 10. ee Deren, Sep! von Rortfunaßerlan, 
= = — Scpmoir, Srof don gerfo, 
i . —* Prinz von Staunſthwei 
a Watſen — Harges m von Reciughan 
en | 


* _—. Geanriue Car von: Zunpte, 


15. "Bien Semelh,; SR von Ginceftr, ; 
176%. * 2 
26," Johann Etewart, Graf von Bute — 
17. Adolph Friedrich, Herzog von Mecklen⸗ 
F burg.Steelig, 1764. 
18. George: Auguſt Friedrich, Prinz von 
Wauallis, 1765. | 
19. Carl Wilhelm: Ferdinand, Erbprinz von 
Braunſchweig, 1765. 
0., George Keppel, ‚Graf von Abel, 
41 765%. . 
ar. George Spenrer Herzog von Maribe 
vougb, 1768. 
23, Auguft Heintich , Herzog von Grafen, 
. 1760 . 
23 deedtic⸗ Bingo yon Öfnabrid, id t. 


U — 
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h ‚24. Heinrich Friedrich, Heros v von Cumber _. 
land, 1771. 


2 Granville From, 3 von Eon 


Br ara. 


Koi: 


a 


iz V. Ami Sukifihen Hofe: 


— Sn Jul. 1771. erhielt der Fuͤrſt Baſilius 
| * midbatlowirf Dolgorncki nach der Erobe⸗ 
"* güng von Eaffa in der Crimm den militarifchen 
St E&eorgen:-Irden von der erſten Claſſe, wobey 
er zugleich mit 60000 Rubeln, einer ſehr koſtba⸗ 
gen Tabatiere mit Brillanten beſeht, und mit der 
RKaiſerin ihren Portrait; beſchenkt, ach deſſen 
el Bochum Obriſten ernennet wurde, weil er ſich 
— der “aller Gelegenheiten, wo er als Obriſt-Lieute. 
— ak Mienſte geleiftet,, fehe hervorgethan, auch 
"die Nachricht von ‚der Eroberung ber‘ Erimm nach 
Hefe gebracht hatte. 


Im May erhielt der General Major Otto 
von Weißmann und der Graf von Tottleben 
im Sept. den St. Aler ander. Newski · Orden. 


Im Sept. bat der Fuͤrſt Repnin die Kuffie 
ſche Armee an der Donau verlaffen, und feine Dien- 
fte niedergelegt. Man fchreibe die Urfache davon 
nicht ſowohl dem kraͤnklichen Zuſtande beffelben, 

als vielmehr einem zwiſchen ihm und dem Feld: 
Marſchall Grafen Romanzow, wegen der 
Tuͤrkiſcher Seite gefchebenen Wiedereinnahme von 
Olürgiemo vorgefallenen ftarfen zu. 


Aa3 De 





— 


— 


F 358 ME. Einige füngft geſchehene = 
Der Vice - Admiral Elphingſton iſt ſeiner 


Dienſte entlaſſen worden. Als er zu Petersburg 
bhey Hofe erſchien, hatte er feine Engliſche See 


Montur an. Die Kaiſerin ſoll darauf geſagt ha⸗ 
ben: Es iſt Zeit, dieſen Mann unſerer Dienſte 
zu entlaffen, da er ſich ſchaͤmt, unſere Montur 
zu tragen. Jedoch es hat die Monarchin ihm 


u Jleichwohl die bey feiner Ankunft bewilligte Pen⸗ 
ſion nicht entzogen. 


Der Prinz Victor Amedeus von Anhalt⸗ 


Bernburg iſt aus-den Oeſterreichiſchen Dien— 


ſten, worinnen er als Obriſter geſtanden, in die 
Rußiſhen getreten. 


Das, durch das Abſterben des General: Ma 


jors von ‚Springer ledig gewordene Gouyerne⸗ 
ment in Siberien hat dev. General - nn Eos 


logne bekommen. 


- Der General von Weymarn ward durch 


den General Bibikow, dem er in der Kriegs⸗ 
Praͤſidenten⸗ Stelle PEROR: ſollte, in’ Polen 


| or 


VI. In Pohlen: — 
Im Febr. 1771, ward der lichauiſche Feld⸗ 


Lommiſffarius, Joſeph Sosnowski, zum 


Woywoden von Smolensko, und im Jun. 


der Eron⸗Groß⸗Notarius, Hiacinth Ogrodzki, 
weltlichen Cron⸗ ‚Groß. Secretatio, der Sta⸗ 


in rofte 


ww 


! 
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| vofte von Oſtrotzka aber, Braf Mala chowoki, | 


zum Cron: Gioß⸗ Motario ernennet. Die Stelle 
des geiſtl. Cron-Groß⸗ Secretairs bekleidet der 
Fuͤrſt Michael Poniatowski. Den 25. Aus 


guſt legte Herr Szeptycki den Eyd als —— 


at von Przemysl ab. 


VII Am Daͤniſchen Hofe: 


Nachdem ber König durch eine Werordnling 
unterm 27. Dec. 1770. das bisherige geheime 
Staats - Eonfeil aufgehoben, und an deſſen Start 
eine geheime Conferenz angeordnet, fo hielte 
dieſelbe den 7. Jan. 1771. auf den Königl. Re⸗ 


ſidenz⸗Schloſſe ihre erſte Seſſion. Es beſtunde 


3 


dieſes geheime Conferen, N aus —— 
Gliedern: 


1. Heinrich Carl, Baron von Schimmel n 
, mann, Schagmeifter und Geh. Rath, 


2. Peter Elias. von Gabler, General⸗ lieu⸗ 

tenant, — — 

3. Schack Carl, Graf von’ Ramtʒ au⸗ 
Aſcheberg, General - Lieutenant, 


R 4 Adolpb Siegfried, Graf von der Öften, 
Miniſter bey dem BIER: der auslaͤn⸗ 
diſchen Affairen. 


5. Gregor. Chriſtian, Gr af von aGSarhau⸗ 


= "m, on. Rath, und 


— 


Ur 6. Geor⸗ 


N , 


x 60 AI. Sinige fungfk gefähebine * 
5, Beorge EWrich von. Shell, „Stifte. | 


Amtmann. eu 





Dan agften Mär 1 9— "has bisßetis 
ge ©ee- Etats - Collegium in; ein en 
und Commifjariats . Colfegium verwondelt, 


worinnen folgende zu Deput it Ben grnenner wurs 
den: 


— Chriſtian Brafoongorhan 
fen, Geh. Rath; 


2. Obe Hanſen, Schout 65 Rad, u we 
| 5. Zemich Sirber, — a Nacht, 


Ic % een chr oh Wordt, _ 


\ 


‘ 
N 


Im April ward der Sefmarfgalt sn 
König. Prinzen Friedrich,‘ Herr von Diele 
in "gleicher Quaieät Dep ber —— Sofa 
angeſetzt. 


Der Joſtit· Rach Struenſee — im Jul. 
| m ‚Requetenmeifter und zugleich. zum Cabinets- 
Miniſter ernennet. Ihm wurden von dem Koͤ⸗ 
nige in ber eigenhaͤndigen Ordre folgende Puncte 

‘ aufgetragen x 13 Alle Befehle, welche Se. Mas 
€ = jeftät. mündlich geben wuͤrden, nach des. Königs 
Sinn abzufaflen, und fie hernach demſelben zur 
Unterſchrift vorzulegen ;. oder in deſſen Namen 
‚unter dem Cabinets .. Siegel in 3 Pr : 


J 
x 





merkwoͤadige ———— — 


älle efehle, welche auf die Veorſtellung eines 
=," Coflegit an-ein anderes zu geben noͤthig wäre, aus⸗ 
rt “+ anfertigen, indem biefes nicht mehr, wie ehemals, 
durch Ausfertigung eines Befehls in dem Colle- 
gie ſelbſt, oder darch die Communication gefchee 
hen ſollte; .3) dem Könige alle Wochen einen 
Auszug ‚won ben ausgeferfigten Cabinetsordres 
. zue Approbation vorzulegen. . Die folchergeftale 

J ——— Cabinetsordres ſollten alsdenn eben 
‚zn fo gültig ſeyn, als ob ſie von dem Könige ſelbſt 
— — unteefihrieben worden. 


SER " Ser Obriſt⸗ $leutenant von Roͤpfedorf ward 


2 ı 4 im Zul. jum Gouverneur der re In⸗ 
„en ernennet, | 


Im Jun. wurde die Rent. Cainmer ü ein . 
23 - "SinanzsCollegium verwandelt, worinnen der 
Ober⸗Praͤſident der Stadt Copenhagen, Braf 
, Chriſtian von Holſtein gu Lethraberg, ‚der Fl⸗ 
nanzrath Oeder, der Juſtitzrath und Bürgers 





mieiſter Rothe, und ber Juſtitzrath Struenfce, 
7 ein Bruber des Cabinets. Miniſters, zu Deputir⸗ 
ten ernennet worden. Jeder berfelben follte einen 
"Gehalt von 3000 Ihalern bekommen. Die abe 
gegangenen zwen Deputirten der: Nent-Camimer 
x waren der Gifts: Amtmann Scheel, und der Con⸗ 
feerrenz⸗Rath Paul, Der eifte ward Amtmann 
zu Tondern, der legtere aber befam eine Penfion 
von 1000 Thafern. Das Cammer-Collegtum 
iſt in eine, dem Finanz Collegio ———— 
Be —— — worden. 
— Has. Im 


⸗ 
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ſter, Johann Friedrich Struenſee, und der 
Eammerherr, Ewald von Brand, in den’ 


Grafen Stand erhoben. Der letztere war vorher 


Grand Maitre de la Garcle Robbe, und ua 
Math worden. -. 


Den 23. Sept.ward der obgedachte Ober ⸗Praͤ 
ſident, Graf von Aolftein, auf fein Anfachen 
feiner Stelle | im $inanz- Selegle wieder entlaſſen. 


vVlii. An Schwediſchen Hofe: 
Der: Sandepauptmann in Halland, Arvild 


— Eifer ward im Jun. 1771. Praͤſi dent 


des Gothiſchen hofgeriches. 


Der zum Keichstags. Marſchall erräßlte Da / 


‚son Axel von Loͤwenhaupt ift ein Sohn des 
ungluͤcklichen Generals von Loͤwenhaupt, der in 
dem letztern Kriege mit Rußland bekannt worden. 
‚Erift von der Hut-oder Hof. Parthey. Die drey 


Sprecher aber, von dem Beiftlichen, dem Bürgers. 


‚und dem Baner-Stande, find von der Republica- 


‚nifchen Parthey, welche alfo auf dieſem . 


AR das Uebergewichte hat. 


= Der Rönigl. Prinz Cart nahm i im Jul. bie 

„angetragene Wurde eines Canzlers der Unlverſitaͤt 
ıpfal an, bie vorher der act — bekleidet 
hatte. 


F Die 


\ N % N - 


\ 
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Die auf dem vorhergehenden Neichstage vere _ 
abfchiederen Reichsrätbe haben im Jul. von dent, 
Reichsſtaͤnden wiederum Erlaubniß befommen, 


in den Senat einzutreten. Da aber in ben deß⸗ 
halben. abgefaßten Reichs⸗Diplomatibus einige 


dem Andenken des vorigen Koͤnigs anſtoͤßige Aus⸗ 


— 2s 


druͤcke vorkommen, hat der Koͤnig ſich geweigert, 
dieſelben zu unterſchreiben. Es haben ſich aber 
die meiſten geweigert, ſolche Wuͤrden wieder an- 
zunehmen. Im Aug. nahm der Graf von 


Horn, und im Sept. ber Baron von Kalling, 


wieder Sitz im Senate, nachdem der Baron 


| von Bagerbielke folches abgefchlagen. Die an- 


dern follten erft warten, bis Efellen in diefem 


boͤchſten Reichs. Collegio ledig worden. 


Im Sept. ward der Hof. Prediger, D. Carl 


"Magnus Ürangel, Oberhof: Prediger und 


Praͤſident des Eonfiftorü zu Stockholm. 


IX. Am Preußiſchen Hofe: — 


Den sten Jun, 1771. bekam der Fuͤrſt, 


Stanz Adolph von Anhalt⸗Bernburg, Se 
neral. $eutenant und Chef des zu Halle liegenden. 


. Regiments, ben ſchwarzen Adler » Orden, 


. f 2 


Es ward auch im Yun. der bisherige Grod⸗ 


und Sandgerichis- Director, Ewald Beorge 
von Natzmer, zum Sauenburgifchen Tribunals» 


Praͤſidenten, und der Kriegs « und Domainen- 
Rath, Heinrich Eggert von Woͤdtke, zum“ 


/ N 


Dber« 


N 
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Ober⸗ Hauptmann der Herrſchaften faenburg | 


und Bütow, wie auch zum Director des daſigen 
combinirten Grod⸗ und Landgerichts ernennet. 
Der General⸗Major und Inſpector der. Cavalle⸗ 


rie, Herr von Loͤlhoͤffel, bekam das Cuͤraſſier⸗ 


Regiment des — rg von 
Schwedt. Be 


In eben dieſem Monate wurden de Alvens. 
tebifche Dragoner⸗ Eapitain yon Zabeltitz, der 
Zaſtrowiſche Dragoner » Capitain von Schoͤn⸗ 
holz, der Loͤlhoͤfeliſche Rittmeiſter von Milckau, 
ber in Chur. Saͤchſiſchen Dienſten geſtandene 


I 


Major von Sallois bey dem Ingenleur⸗ Corps, 


“ und der Bayreuchifche Dragoner- Capitain von 
Pirch zu Majors ernennen - Der General: Mas 
for von Mollendorff Aber erhlelte die Amts. 
Hauptmannſchaft Zehden in der Neumark. 


Im Hl. wurden ber Rellerifche Eapitain von 
| Kürbis, ber Wallenrobifche Capitain von Meu⸗ 
fel; welcher zugleich Commandeur des Voſſiſchen 


Grenadier. Bataillons ward, und der Sielhorftie 


fie Rittmeifter don Saliet zu Majors erklaͤrt. 


Im Au guſt wirrben eben dieſes der Tettene 
borniſche Gapitain von Derſchau, und der Ca 
pitain bey Prinz von Preußen, von Bord), 
im September aber warb der Sbrit- Sleutenanf, 
de U Homme de Courbiere, En Oberſten ers 
vennet. | 


xam‘ 
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X.Am Pabſtl. Hofe: 
Am: Jul. 777% warb der Cardinal Ma⸗ 


refoſchi Praͤfectus von der Congregation ber 
Kirchengebraͤuche, und der Cardinal Borgheſe 


als ein Äbkoͤmmling des Aldobrandniſchen Hauſes, 
aus welchem Clemens VII. herſtammt, Prote- 
ctor des Clementiniſchen Collegii, welches dieſer 


Vobft gefifter Bat. 


Im Auguſt ward der. P. Lanza von Turin, 


| ein Dominioaner, der zwenmal in. Chalbäa ger 


weſen, und die Nachricht ‘von ber Vereinigung 


.. 


eines Meftorianifhen Patriarchens nebft 5 Bi- 


Ichöffen mit der Nömifchen Kirche nad) Rom ges 


bracht hat, zum Conſultor der Eongregation von 
‚ven Gebraͤuchen ernennet, Er hat dem Pabfte 
eine ſchoͤne Sammlung von alten Medaillen ber 


Beherrſcher biefes Landes gefchenft, welches ber- 


ſelbe in das neue Waricanifche Mufeum bringen 


laſſen. 


=: XE I Hannover: 
Im un. 1771. ward der Geh. Rath und | 


Praͤfident bey dem Ober - Appellations. Gerichte 


- 


er 
f 


zu Celle, Detlev Alerander von Wenkſtern, 
zum Gonfiftorial- Präfidenten zu Hannover, und 
dargegen der Geheime Cammerrath von Schle⸗ 
pegrell zum‘ Ober. Appellations- Berichts - Präs 


ſidenten zu Celle, und an deſſen Stelle der Sands 
— | Droſt 


\ 


366 ‚I. Einige füngft geſchehene xc. | 
... Droft von dem Buſche zu — zum Geheimen 
Cammerrath ernennet. 


Den 6. un. kam Johann Friedrich Carl 
von Alvensleben zu London an, welcher an die 
Stelle Burchard Chriftians von Behr, der 
als Premier „ Minifter nach) Hannover gieng, als 
. Minifter in den Angelegenheiten ber — 

Lande, bey dem PEN ia ſollte. 


A 





‚ 


r 
’ 
* 
t 
J 


1. 


v7 


” ’ 
Kg 0 er 
* 

7 
1 “ R x 
x * 
— 
J 
. 10... 
‚ N . 


- . * —— x N 
5 \ 
| r 
- 2”? * — 
= — — ar e * 
Een as . n ATaı, 19) 
| — 
[1 * 
— s . - u ". 
, , . 5 — 
1 . 
. v * — * A : in . 4 
Par ' 
x . nr I 2 — * 
' ö 2 \ 
} 
v er k IR 4 » 
* e. ; . 
, i h 
. * * 2 — 
— 
* N : * = * Pe 
. 2 E 1 3 
« = F = N — 
F ⁊ 8 
— 


* * — 
9J * J : 
$ A . ’ 2 “ 
, ? de — rd: 
— * u 
# J 
28 
u —— ER «re 
s D “..r Bi — weh mt. 
a ; : N . 
* * . * . 4; ” 
[4 — = .e ‘ — ‚ 1 ı5Y 
” J 
— % 
a i ; . { m 42.2 
— — ‘ ” 5 ' » 
⸗ 1] J — — 1 
x 2 ra N .. 
x. R z . 1] ee \ z 
. 1} J 
y F \ X , x 
. 
ji — S ’ * e — 
—— — ” F Fe .y .„.ı 
1 ! ö 
; * r 
Ä a So Aa 
- je 1 % 5; . 
; : j .4 
— — x 
‚ , F 4 
— 3 * 2 ot 
— Pi — 2 Y re res 
J ae . n 5 — * 
— 
— i = ö — Der —F 
2* / i n ‘ } 2 % vr. ‘ - . y “ 
= . 
en fi 
\ . . ; Fi 
F . » ’ r ’ 3 
x 
1 ‚ E * 
— F F 
s * 
‘ 
4 
5 = 
‘ . x 
2 4 
A Der) N * 
— x F J 
/ . 
Z ’ : Pe \o 7 \ . 
‚ ⸗ 
* * — x 
N ° * — 
eg * * — 
— . en 
. v ji — 
ĩ F Si > u . R 
” ” U} 7 — J — [ — 
— 5 
* 
3 B i 
’ * \ 
e —XXXE * DT Ve Er Tr u or % 
. * Sr Me a R% ‘. \ a ee Se — 
t “w: a 
2 = — 3 
x , . 
“ I —— 
82 x 
1 4 
Be RATTE UNE. nn 6 mnnt Se MERBnne ae Sin. - una 5 
. * —— — 
\ — ” 
. . J 
——— ꝛ* 
x — x PN \ R 
x — 
» 7 = 
- ‘ & v 
R 
5 » 
N j ; : 5 


& ortge r etz te e 
Neue 
— Hiſtoriſche 


N) achtichten 


Vornehrnſten ochenhern, 


—XR Shfen: 





zutragen, : 
worinn zugleich 


vieler StanböPerfonen j 
Lebens⸗ Beſchreibungen 


vorkommen. 





_ De 126, Theil 


ee Leipzig, | 
we verleris — zn Seintus £ 


— 
4 
546 N - ä = 
) , „ . + u: 3. Li Fr = . 
. B ai * — 
Kos ‘ 3 'g . i 
Ay. - * — en « Rei > [% r ” ..r ... 
* — . - — 2 1 © .. 
7 i a . Pe 6} ⸗ * r4 
= — [un A es. ad - ar = — — —— 2 
* ® v — 
Den Team. ‘ Ca S 
“ x I .. RP B — J sr: at \ ® 
* J ee 
; Mn ‚ Fri: 
; —— * 9 Der “. — 
7 .. = e * 
5 x 2 3 fen 4 2 FREE . . ⸗ 5 * 
Fr “ i * 2 hi * » x —* 5 2* —MA 
Br ? . ‘ 4 —— N "zer wi us E — — er “ 
AM a te 4% . ee 
* . N * Te .. . 
4 5 ‘ . ® 
a {! — — 
= . R — 
\ j : N = n 
. ® „ * j 5 F R 
— ah ee a ST NE — 
— Ge De ee under di. -- Le ’ eg 
—W 1334 RI * 
N a n Be. ® ” [N y0. 
77.23 5 rt PL} 
* n ge 2 3. * Ü . = 
g ro * Bi be ; 
x * t T ni 5 - “ 


or® 


"A Austhtlicher Bericbe von de ndebetiien 3 ' ug 
00 fall auf des Koͤnigs in Pohlen Leben. ° 


U. Der Feldzug der. Kiffen wider die Türken a an der: 


2 — 


Donau 177. —— 


u "ai, juͤugſt aiſthehene mertwirdige Zeche 
A, ' — EB 


. ——— * 
[2 * — * —— < : 
* 8 
Pe s R ; \ s ! a ” 
” * * 
No. E ’ “ 
D . 
a. müs; 4 . x . — — P” 
—X ⸗ Ss =, « ut» 
- 4. u 
BB — ., 
——— — 
- — 
eg 
Ei - i m — 2 u 
* “ \ ‘ & 
r » ‘ > 
. " ; 
v 
4 * 
*1 * x « —* 7 * * 
J F v * — 
ie 
* a — ch 
& 5 « B 
⸗ “ » . . 
> 
.r ». * 22 
.. = % 
. ’ = . J r = 4 « 
e “ 4% 9 
s n F ⸗ 2 j dy 
5 27. ‘ ‘ * ⸗ 
N /r ‘ * 
3r ⸗ 
' N ’ 
L 8 
t * ⸗ Fa} 
f) : ‘ 4 
[0 0 02 ın ⁊* . . “ 
— > u. m... - ou 
2 » 
* —332 - 
B , D 
2 D « € 
* 
* - ” j 
& 
m .-. & Pr .. se - S » B 
a - ro. 
\ 
e [3 
. ’4 
r 
PS . * + — 2 
. s 2 
5 ‘ i * *222 ® 
a “ + 
vorn N. * 
⸗ * — N 3 « 
. * «. % . 
m. ra Ar Pe mr ı 
= en A3 
— ak * DS 2 . * 
- 
—— 
A Ze 
- 


! * 2 . * oe — 
II368 
—EEE— 
| | Er FL Ze — 
= 


u. . 1. U 
Ausfuͤhrlicher Bericht von dem 
maoͤrderiſchen Anfall auf des Königs 
j in Pohlen Leben. 


Ur allen ‚Begebenheiten, ben welchen bie 
| göttliche Vorficht einen Wohlgefallen zu has 
. "ben feheinet, die menfchliche Klugheit durch unere 
gruͤndliche Wege ihrer Weisheit. zu beſchaͤmen, 
giebt es nicht leichtlich eine, welche auf eine ſo 
—— und bewundernswuͤrdige Art die 
iefe der goͤttlichen Abſichten, die wunderbarſten 
- Hülfs und Rettungsmittel, und die Eitelkeit der 
menfchlichen Unternehmungen beſſer zeigte, als 
diejenige iſt, die wir jetzt umſtaͤndlich und glaub⸗ 
wuͤrdig zu erzaͤhlen, entſchloſſen ſind. ae 
Sonntqgs den 3. Nov. 1771. Abends zwi⸗ 
ſchen g.und;ro Uhr fuhr der großmuͤthige Koö⸗ 
nig Stanislaus Auguſtus aus des Groß Canz. 
lers von Litthauen, Fuͤrſtens Ezartorisfi , welcher 


uunpaß war, Palaſte zu Warſchau nach dem 


Schloſſe zuruͤck. Sein Gefolge, welches allezeit 
klein iſt, mar dieſen Abend noch kleiner, als ges 
woͤhnlich. Die Cammerherren waren ſchon beur. 
laubt, und die Ulanen waren nach Haufe geſchickt. 
Vor den Wagen bes Königs ritten nur zwey Per. 
fonen mit Fackeln, welche einige Ordonanz⸗Offi. 
x | Bb 2 ciers, 
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7 1. Be L. Beiihe von dem —*— Zufall 


ders, Yon Yney Ebelleut⸗ uud ein Unter @talimeiiter; 

—— Ein Adjutante ſaß dem Koͤnige zur Sei⸗ 

Zwey Pagen waren ben den Schlägen des 
yo Hehducken aber und zwey andere 

‚ Bebiente Eunden binten auf dem Wagen. Die 
En war ſehr finſter. 


| Kaum wat. der Konig 2060 Säritte von denk 
. Dläfte don Groß Sanhlers entfernt, und zwiſchen 
die Palaͤſte des Biſchoffs von Cracau und des ent 
ſtor henen Cron Feldherrn Branidi gekommen, fo 
wurden Diejenigen, die voranritten, durch ver⸗ 
ſchledene Perfonen zu Pferde von dem. Wagen: 

getrennt. Gie hielten. fie für eine Ruſſiſchhe Pas. 
krouille, weil fie: Ruſſiſch redeten, da ſie 
durch das Gefolge ritten. Der Unter ⸗Sitallmei. 
ſoxr rief ſo gar: zu, Daß fie ſich entfernen folk: 
td, So bald fie aber in ziemlich großer Anzahl 
um ben Wagen geritten waren, um ihn zu ums; 
gogeln, ſo ſprengte ein zweyter Trupp von dem 
Ende der Straße, wa. er ſchon lange in einem 
Hinterhalte gelegen , mie großen Ungeſtüͤm auf’ 
re erſten Pferde los. "Einer von ihnen fegte dem 
Kutfiher Bi de: Piſtole auf die, Bruft, zwang ihm 
_ filte u NH ten, andere aber f ſchoſſen auf dem Kuta ! 
ſcher, e ‚übrigen fielen in Menge auf die Was ' 
genthüren,, und. gaben auf altes Feuer, was ih⸗ 
nen vorkam. Einer von den Henducken, welcher 
fie —7 — wurde von 2 Kugeln getroffen ‚und 
fiel zur Erden, det ander aber wurde durch einen” 
Hie auf den Kopf Poden —— — 
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U wuf.dee Koͤnigs in Doblen Leben. 571 
son. ten Sagen wurde vom Pferbe geriffen, „und 
| ‚fein. Pferd meggenommen, - Das Pferd vom Un 
ter. Stallmeifter. aber, und dasjenige von einem 
* ‚ber Edelleute fielen durch Piſtolen. Schuͤſſe verwun⸗ 
:bet zur Erde Der Wagen wurde durchſchoſſen. 
‚Die Kugeln pfiffen von allen Seiten, Aber-bie 
‚Hand des Allmächtigen hielte fie alle von ber ge - 
Beiligten Perfon des Königs ab; und obgleich 
cverſchiedene a. in feinen Pel; gengen, wurde 
er En nicht berührt, 


Eandilch machte der Rönig ben — an 
— Kurſche ſeibſt auf. Sein Adjutant flieg auf 
‚der einem Seite, und ber König auf der mden 

Seite hernus, in der Abficht, unter Beguͤnſti 

_ gung der finfieen Nacht , J der Wuth der Meg⸗ 

chelmoͤrder zu entziehen. Aber ſogleich ergriff 

man ihn bey ben Haaren, und ſprach zu ihm mit 
ſchrecklichen Schwuͤren: Nun haben wir dich 

— deine Ekunde 2 e tommen Er, 





ches entbloͤße war. Diefer Hieb gieng bis auf 
das Bein, und machte‘ eine Wunde. Die 
Wiech, mie che in je Ten Sieb oe 
Schuß Beszubringen —— — oo rg 
Nearten, ‚weit fie in biefer Ber Kup z 
In Hhrer Asfihe. bindertn,,. een bie oe | 
Schaͤp — * A Yung sefährlih 


. , Waren. 


372 1 Bericht von dem morderiſchen den Anfall 


— — —— — 


waren. Endlich ergriffen ihn bie Böfervichter an 


beyden Seiten bey den Kragen, und zogen ihn 


mit Gewalt zwifchen ibre Pferde. Nun fiengen 
ſie an in vollem Lauf zu reiten, ſchleppten den Koͤ⸗ 


nig zu. Fuß zwiſchen ihnen mic bis an den Palaſt 


per Schatz / Commiſſion, ohngefaͤhr 500 Schritte 
—F — von dem Platze, ‚won ſi e ihn In lie 


J Unterdeſſen hatten der Fiagei. Adjut ant und 
die Ordonanz · Officiers, welche ſogleich bey dem 
erfſten Angriff von dem uͤbrigen Gefolge abgeſchnit⸗ 
ten worden, ſchon Laͤrmen im Schloſſe — 
worauf die Wache ſogleich an den Ort Hef, 
der König angegriffen worden. Allein fie — zu 
ſpaͤte. Denn der Angriff war ſo lebhaft, das Feuer 


fo heftig, und der Streich mit foldyer Eilfertigkeit 


- ausgeführt, daß alles, was nicht verwundet wor⸗ 


den, von den Pferden gefchmiffen ober zerftreuer 


| | ‚war. Man fandnichts als den Huch des Koͤnigs, 
“welcher. mit Blut beſpruͤtzt war , und feinen Haar« 


bedtel. Kein Menfch konnte fagen;, wo der Kids 


- nig hingekommen ſey. Alles mas man heraus. 


“ bringen fonnte, war diefes, daß er mit feinen 
Moͤrdern verſchwunden ſey. Diejenigen, die her- 
zu gelaufen waren, erſtaunten vor Schrecken, ba: 

‚fie das Blut fahen, mit weichem fein Huch ber 


— 


ſpruͤtzt war. Man hatte nicht mehr das Herze, 
ſich zu ſchmeicheln , daß ee noch am Leben waͤre, 
"Ba er in den Händen feiner Moͤrder war. Die 
: Made vermehrte die Beſtuͤrzung und Verwirrung. 
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| bis, und man lief s noch erſt ſu erſt ſie zu holen. Die 


⸗⸗ 


Zeit ſtrich unterdeſſen vorbey, und, indem Echter 


‚den and En fegen ſich aller Herzen bemeifterten, 
J eutfernten. „| Ich, bie Konigemoͤrder mit chrem 


aube. 


Vierzig Berfonen waren es, welche dieſe ww 


—** That begangen hatten. Sie waren 
tun fchon ſo weit voraus, daß fie nicht mehr zu 


‚fürchten! hatten von dee Schloßwarhe, welche u 


Be war, eingeholt zu werben. Da fie fahen, . 
daß die: Kräfte des Königs durch den fangen 


Weg , weichen ſie ihn hatten zu Fuß machen laſ⸗ 


fen, erſchoͤpft waren, ja, daß er faſt auſſer Athem 


"ar, weil er. guf bie gewaltſamſte Weife mitten 
unter ihren Pferden fortgefchleppt wurde — u 

daß er: (ich, auffer Stand befand, ihnen künger 
..auf dieſe Art zu folgen, fo faßten fie den Säluf, 


ihn auf eines ihrer Pferde zu fegen, und zwar in 


- ‚bloßen Steümpfen und’ ohne Hut: Nup * 
gelten fie ihre Geſchwindigkeit/ bie ſie an den 


Sraben kamen, der die Stabt umgiebt. Nies 


> youngen fie ihn über benfelben zut ſehen. Zwey· 
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| gral. Bere von dormbrbcihen nofal 


en: Pelegee Ceug, vi von ſchwargen Adler · Orden, 
wegʒireiffen, nahmen ihm alles, was er hatte, 
und ließen ihm nichts, als fein Schnupftuch, das 
on ſich von ihnen ausbat, und. die Schreibtafel, 


welche nicht in’ ihre raͤuberiſche Hände gefallen war: 


Es ſcheint, daß ein Theil der Koͤnigsmoͤrder fich 


J ihres Raubs nunmehro verſichert zu ſeyn geglaubt, 


weil ſie nun uͤber dem Graben geweſen, daher fie 


Be entferut,. um‘ ſich deſto ficherer nach ifrem 


Sammel, Ping, oder zu denjenigen zu begebeg, 
welche ſich bewaffnet gehabt , um ihnen die ſichere 
und gerbiffe Nachricht zu bringen, daß ihr abſchen · 
üches Unternehmen ihnen voͤllig gelungen ſey, in⸗ 
Dem: — ihnen ſogar den ſchwarzen bien Sehen 

n. fonuten, weiches durch einen ihrer Anfuͤhe 


texrdem Könige iſt abgeriſſen worden. Es blie⸗ 


fen alſo von vierzigen,, weiche den König auges 
griffen hatsen , nur fürben bey ihm. Diefe Ense 


‚ Seeiung::gefchahe gleich darauf, als fie über den 


Seaben geſezt hatten, Die Rache mar fo fin” 
ec, daß die Konigsmoͤrder einander kaum ſahen. 
Bir Bielten feinen gewiffen Weg, und indem fie 
uf Geradewohl giengen, wab ben ben Weg’ fuchten, 
‚ Sehen fie: in den Moräften Reden. : Ein. The 
; .üsbeitete ſich heraus, und unterfuchte den Weg. 
aber bie. Pferde fielen bey jedem Schritte in Kech 
VDer König. war gepommgen fo „mie fie, mit forte - 
 gügehen, anb nachdem ſie in biefem -mocaflige 
Boden eine Zeitung henungeirret in welchem edv 
5 von den Schuhen des Kirige ſtecken blieb, ſd 
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auf des Koͤnige in Pohlen Leben, : 373 
ob er.gleich an-bem einem Buße keinen Schub 
en 
8 ort, welcher dber bas Sehen der Könige wa⸗ 
chet, hatte fchon die Augen feiner Mörder verbien- 
det, daß fie umfeheten, und wieder auf den naͤm⸗ 
fichen Weg kamen, bald zu Pferde, bald zu Fuß, 
je nachdem fie mehr‘ oder weniger Schwierigkeiten 
zu überfleigen haften; doch hielten fie den König 
an beyden Händen, und zogen fein Pferd an dem 
Zaume fort, alfo, daß er gegen das Voͤrdertheil 
des Sattels ganz vorgebogen faß, weil ſolcher zu 
hoch war, und Ihn drüdte, auch die Steigbügel um: 
die Hälfte zu fur waren. Der König, melcher 
- in diefer fo gezwungen als ſchweren Stellung er⸗ 
ſtaunlich lirte, fagte ihnen endlih: Wenn ihr: 
wollt, daß ich euch folgen ſoll, fo quält mich nicht, 
‚fondern gebt mir ein ander Pferd und einen Stie 
fel. Sie verwilligten ihn beydes. Da der Koͤ— 
nig wahrnahm, daß fie nicht mußten, wo fie hin. 
. follten, und daß fie ben Weg nach dem Dorfe 
Borrakow nohmen, fo fagte er zu ihnen: (Beber. 
nicht auf Diefe Seite, es find Ruffen dat 
VDere Nachricht, welche fie wieder zu befänf. 
tigen ſchien, machte fie glaubend, daß er ihnen‘ 
nicht zu entwiſchen fuchte, fie wendeten fich alfo 
gegen Bilany, unb nachdem fie mic unendlicher 
Müpe einen Weg gegangen waren, auf welchem 
faſß nicht fortzukommen war , fo kamen fie in dem - 
Bllaner Wald, Von dem Augenblick an, da fie 
über den Qraben geſetzt hatten’, welcher Die Stade 
de Bb 5 umgiebt, . 


un 


I ‚ 
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umgiebe‘, hoͤrte fie der König inmer:ige Ober 


haupt fragen: Ob es endlich Zeit waͤre, ihn 
umzubringen? Und dieſe Fragen wurden nach; 


Maasgabe der Schwierigkeiten, die ſich ihrer 


Entfernung entgegen ſetzten, verdoppelt. In 


dieſem entſcheidenden Augenblick behieite der König. 


| gewaltſame Eniführung des Koͤnige erfahren hat⸗ 


‚eine Ruhe des Geiſtes, die noch groͤſſer war, als 


die Gefahr, in welcher er ſich beſand, und ihn in 


„Ben Umftaͤnden unterſtuͤtzte, die vermoͤgend wa⸗ 
ren, auch die ſtandbafteſten und entfihloffenften 
- ‚Gemürber in Verwirrung zu fegen. Dieſen Ent: 
ſchluß hatte er. von dem Äugenblicke an gefaßt, , 


da er gewaltſamer Weiſe meggenommen wurde, 


welcher ihm die Stärfe gab, feinen Mördern.auf 
‚einem eben.fo fangen, als mühfanien und fchrede- 
chen Wege zu folgen. e 


i er 


% "2 "Unterdeffen verdoppelte ſich der Laͤrmen in 
MWarſchau. Jeder Umſtand, Ben man daſelbſt 
vernahm, vermehrte bie Verwirrung und das 


Schrecken, Die in ihren Dvartieren verſammle- 
sen Truppen erwarteten ben Befehl, fich. dahin, _ 


. zu begeben, ‚wohin man e8 vor gut befände. Man’ 


wollte dahin laufen, wo man die Gefahr: vermu - 


shete; und. gleichwohl zitterte man in eben dem 
Augenblicke, mit einer Huͤlfe anzukommen, bie: 
Dir ‚ben König traurige. Folgen haben: könnte. 
RIEN 


n nun war die Gefahr gleich, man mochte bie 
Fe ‚verfolgen. oder nich, — . 
Verſchiedene der vornehmiten Herren, welche bie 


cen, 
ya - 


ar. auf des Könige i in Pohlen Leben. 377 


ten, ten, fegten ſich ſogleich zu Pferde, und folgten den 
‘Spuren nad), welche man ohngefähr von den Ge 
‘genden finder fonnte, durch welche die Koͤnigs⸗ 
muoͤrder gegangen waren. Auf diefe Art kamen 
ſie bis. an den Graben, über welchen fie geſetzt 
hatten. Man fand daſelbſt noch ben blutigen 
Pelz des Königs, welcher zerfehoffen und zerhauen 


= gyWAr. „ Bey Diefem Anblick überfiel fie Oraum. 


And Beſtuͤrzung, welche fi) bald in die gerechte⸗ 
* Verzweiflung verwandelte, weil Niemand mehr 
. fi mie der Hoffmung fehmeichelte, dag nicht das 
abſcheulichſte Verbrechen ſchon voll» 
en re: Ä 


Da man auf dem Königf, Schioſſe auf allm 
ö Seiten nichts. alg Schmerz und Verzweiflung fü- 
be, glengen die Königsmörber bis in den Wald 
von Bilany. Kaum waren fie ein wenig darin. 


"nen fortgegangen, ſo wurden fie durch Das Ann | 


rufen einer Kuffifchen Yeld- Woche zurück gehalten. 
»Sie glaubten verraten zu ſeyn. Sie berarp« 
ſchlagten fich daher mit einander. Mach gefäß- 
"tem Entſchlufſe, entfernten fich viere mit großer 
Eiülfertigkeit, die.breye aber ; welche bey dem Rö- 
nige blieben, fuhren fort, den König zir zwingen, 

“ mit ihnen zu geben, Es war noch feine Vierkol⸗ 

- "Aunde nach Dem erften Anrufen der Ruflifchen 
FPVeld⸗Wache, ſo hoͤrte man: ſchon bie zweyte. 
Dieſes ſetzte ſie in Schrecken, werauf noch zween 
tief in den Wald binelngiengen , und affo den Koͤ⸗ 

| ig mit —— j der das Dbnpaupt ve m 
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Fchien, ofleine tiefen ‚und zwar bende zu Fuß. 


: Der König, deſſen Kräfte durch das, mas er ſeit 


bdrey Stunden erlitten‘ hatte, völlig erfchöpft wa⸗ 
‘sein, fagte enblich zu ihm: Wenn du mich-tes 
bendig wegbringen will, ſo erlaube, daß 
ich einen Augenblick ausruhen kann. Aber 


dleſer bedrohete ihn. mit dem bloßen Säbel, zwang _ 


ihn weiter zu geben, und fagte zu ihm: Sie wuͤr⸗ 
den jenfeit bes Waldes einen Wagen finden. . 


— Sie fetten alſo mit vieler Muͤhe ihren Weg | 


fort, und fanien bis an Das Kloſter von Bilany, 
eine Meile von Warſchau. Da. fie an ber 
Thuͤre des Klofters angefemmen waren, ſchien 
ı dee Königemörder mit einer ernfihaften Sache bes 
ſchaͤftiget za fern. Kr. mar einige Augenblicke 


ganz vertieft in feinen Betrachtungen. Auf ein 


- mal unterbrach er fidy, und rief mit Lebhaftigkeit 
gus: Sie find doch mein Rönig! Ta, an 
‚wbrteten ihm Ihre Majeftät,, und noch darzu 
ein guter Roͤnig, der. dir gewiß nicht übel 
will. Unterdeſſen fegten fie ihren Weg for. 
Auein ber König wurde. gewahr, daß ſein Süßrer. 
verwirrt war, daß we den Yen nicht mehr Fann« 
„te; ., Er fagte baranf zu ihm: Ich fee, daß du 
den Weg niche. Zenneft ‚und daß On. ger. 
nicht mehr weißt, wo du Dich binwenden 
ſollſt; laß mich in dieſes Rloſter gehen, und 


retze dich! Mein, erwiederte er, ich habe einen, 
+ Eid geſchworen; und fo giengen fie weiter. fort, : 
ohne einen gemiffen Weg au betreten.· Dex in ö 
Eu 5 | ” . v n g | 


' 


‘ 


auf des Rönige in Doblen Leben. 379: 


nig nlg ergriff bey ber Antwort: des Königemörderd : 
bie Gelegenheit, ihm zu zeigen, daß kein Eid 
vermoͤgend ſey, ihn von bem ide der Treue loss 


zumachen, welchen ex — rechtmäßigen Sandese 






heren ſchuldig fen. Er unterhielt fich von dieſer 
Materie mit ihm, bis fie fich nicht. weit von Ma⸗ 
rimont befanden. Dieſes, dem Saͤchſiſchen Hofe: 
gehoͤrige Haus liege wur eine halbe Meile. vom: 
Warſchau. Die Band des Allmächrigen brachte’ 
ibn:alfo unvermerte nähen an die Stadt, da ihn: 
ein-Mörder Bavon zu entfernen fürhre. Der Ko. 
nig lleß hierben eine: Art von Zufriedenheit blicken, 
weil er glaubte, jemanden von den Seinigen hier: 
anzutreffen. Weil er aber ganz abgemastet und 
entkräftee war, konnte er gar nicht mehr fort: 


Er haete an-dem einen. Zuße einen Schuh, und; 
‚on dem andern einen groben Etiefl: A - 


dieſem Aufzu ge bat er feinen Fuͤhrer, ihn einem. 
Augenblick ruhen zu laſſen, damit er ſich erholen 


koͤnnte, und dieſer willigte auch darein. Der Kde 
nig ſetzte ſich auf das Gras, und da er wahrge⸗ 


nommen, daß er durch fein ſanftmuͤthiges Betra⸗ 
gen ſchon vieles ben ihm vermochte; ſetzte er die 


Materie über die Natur ſeines Eides fort, legto 
ihm die ganze Abſcheulichkeit davon vor Augen, 


ud zeigte ihn. Die Nichtigfele deffeiben. 
Diefer Menich fieng hierben an;, “anfmerffonn: 


zu werden. Der König, der bie Gabe, die wer 


yon durch feine Beredſamkeit zu rühren, im hoͤch⸗ 
ſten Grade beſitzt, harte keine große Mühe meht 


| = _ Merfihen'zi RR: — ſagte "N 


darauf 
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därauf- gu ihm 2, Aber wenn ich Sie nach Warer 
ſchau führe, fo wird man mid): bey dem Kopfe 
nehmen , und ich werde verlohren ſeyn. Dieſe 
Betrachtung "machte ihn von neuen unfehfüffig. = 





Der König antwortete ihm: Es ſoll dirim: 


Warſchau Fein Leid widerfahren; wenn du: - 
aber meinem. Derfprechen nicht glaubeft, fo: 
veree mich, dieweil es noch Zeit ift, und. . 
wenn ‚man Dich antrift, fo werde ich, du⸗ 
magſt dich hinwenden/ wo du willſt, einen 
ganz andern Weg anzeigen, als den, auf 
welchen du dich gefluͤchtet haſt. Kaum hat · 
te der Koͤnig dieſe Worte geſprochen, fo fiel dieſer 
Menſch vor ihm nieber, kuͤßte feine Füße, erkann⸗ 
te.fein Verbrechen ;, bat um Gnade, überließ ſich 
feiner Großmuth, und wurde aus feinem Moͤrder 
‚auf einmal fein Befreyer. Der Koͤnig gab ihm 
ſein Koͤnigliches Wort, daß ihm nicht das. — 
fie Leid wiederſahren ſollte. 


Nun hielte es der Koͤnig der Klugheit gemäß, . | 
ſich der Stadt zu näßern. Zu allem Gluͤcke war 
nicht weit von ihm eine Mühle, Sein Siem: 
klopfte bafelbft fogleich an, aber vergebens, weil 
ſchon afles fohlie Er zerbrach.darauf eine Fen-⸗ 
ſterſcheibe, und bat ſich einen — aus fuͤr 
einen Herrn, weicher von Straßenraͤubern ge⸗ 
pluͤndert worden. Er lag ben Seuten in ber Mühe, 
le laͤnger als Line halbe Stunde an, daf man ide. 
nen aufmachen follte, aber immer vergebens, weil. 
ie .. deuse BR vor Straßenraͤuber er 


a a nn 


.Auf des Xnigs in Pohlen Teben. 283: 
Endlich näherte ſich Der König und redete mit ch-⸗· 
nen durch die zerbrochene eniterfcheibe mit dieſen 
Woiten: Wenn wir was Böſes im Sinne 
hoͤtten, fo waͤre cs uns ja eben ſo leichte, 


— te @ 


⸗ 


den Reſt des Fenſters zu zerſchlagen, als es 
uns leichte geweſen iſt, eine Scheibe zu zero 
brechen; machet alſo auf, und fuͤrchret 
nichts. Der Ton, mit welchem der Koͤnig dieſe 
Worte ausſprach; machte einen Eindruck bey de 
nen, die ihn hörten, Man machte endtich auf‘ 


und fogteich fehrieb er mit Dem Bleyſtifte aus der 


Schreibtafel, die ihm noch übrig geblieben war, 
an den General Cocceſi, Commendanten von der 
Crongarde zu Fuß, einen Zeddel in folgenden 
Worten: Ich bin durch eine Art von Wun. 
der aus den handen der Moͤrder geretter, 
äch befinde mich auf der Eleinen Marimon⸗ 


ser; Mühle, bolen Sie mich fo geſchwinde = 


als möglich von bier ab, ich bin verweun; ' 
Det, aber nicht ſtark. a 


a Der König, welcher von ben Seuten in der . 


Muͤhle noch immer vor einen Herrn. angefehen: 


würde, der den Haͤnden der Straßenräuber ent - 
ronnen war, hatte viele Mühe, fie dahin zu brin«! - 

- zen, feinen Zedbel überbringen zu laſſen. Waͤh⸗ 

rend dieſer Zeit wollte ihm fein Führer alles wie⸗ 


bergeben, mas .er ihm abgenommen, nachdem 


man ihn geplündert haste; aber der Koͤnig ließ 


hm alles, ausgenommen .das Band vom weißen. 
Adler· Orden. - Nachdem der Veberbringer bes: - 


Zeddels 


N 
⸗ Be 
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983 1. Bericht von dem moͤrderiſchen Anfall 
Zeddels vom Könige bey bem General Eocceji au 
gekommen wat, fo war die Freude eben fo. unge. 
mein groß, als vorher bie Angft und Unruhe, die 

mnman nun verbannete. Dieſe angenehme Zeitung 

"breitete ſich ſogleich aus, und wurde unverzüglich 

in die Stadt gebracht, Der General Cocceji 
war in einem Augenblick mit einem Detaſchement 

an der Mühle. Bey dem erſten Geraͤuſche lief 
der Führer des Königs mit dem Saͤbel in der 

7 Kauft nach der Thüre, welche er aber ſogleich exe 

öffnete, als er diejenigen, die.anfamen, erkannte, 

Der König ſchlummerte auf einem fhlechten Bett⸗ 
hen, bedeckt mit einem eben fo ſchlechten Manıd 

' des Müllers, welchen man ihm ‚gegeben backe, 
am ihn zu:ermärmen. Das erſte, was Der Go- 
neral Coccefi.chat, war, daß er ſich Dem Könk 

ge zu dem Fuͤſſen warf, indem er ihn feinen König 
Rannte, und feine Hände mit Thränen benetzta. 
Der Müller, die Muͤllerin und ihre Kinder fielen 
voller Beſtuͤrzung ihm gfeichfalle zu den Fügen, 
und bedauerten, daß, Da diefer Herr ihr König 
fen, ‚fie ihn ſaſt eine Stunde an ihrer Thaͤre haͤt⸗ 

8 warten laſſen. Der König ſprach ihnen einen 

Muth zu, und hob fie mit vieler Guͤtigkeit auf 


Seirne erſte Frage an ben General Coceei 
war, ob nicht einer von feinen Lauten ein Opf 
ſeiner Mörder worden wäre. Als er nun hörte, 
daß einer von feinen Heyducken getoͤdtet und. der 
anders gefaͤhrlich verreundee ſey, wurde er ſehr 84 
süßen Evdicch ſtieg er in den Wagen Dee ve 
.. ’ . E ra 


we. 


\ aaa inte in Dablen Erben. Er 
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5 ‚amd fuße. mie ihm nad) Warſchau. Mit 
Furcht und Heffnung erfüllt,, verfügte ſich alles 
in der Stadt in die Gegenden, durch welche her 
König kommen wuͤrde. Die Straſſen waren be⸗ 
reits durch eine erſtaunliche Menge Fackeln ng 
set, und..cheils mit Perfongn nom erſten IR 


E die bey: dem Anfange der ungluͤcklichen Nach + 


Fa Pferde gefegt hatten, theils mit vielen andern 
angefüllt,. als man gegen 3 Uhr bes Mor | 
das Detaſchement, welches den. König zurͤck⸗ 
— gewahr urd. Es erthoͤnte pe die 
Saft auf allen Seiten von dem Sreuden-Gefchen: 


Ks. lebe der König! Diefes Freuden Gefiheep R 


begleitete. ipn:bis ins Schloß mitten unter. feinep 
Garde, und: einer erſtaunichen — — 


= don len Goiohen, 


I Die Or fa | 
— pn mit Werne n und Domen vom erſten Range 
 angefüllt , die ſich bey feinem Ausſteigen aug dem 
Wogen herzubräugten, —— und ſel⸗ 
me Haͤnde zu Eüffen.. Sein Begleiter, po aus 
ones Koͤnigsnoͤrder fein Deftener worden, wur⸗ 
- De:ehmfalls mit SebEofungen üüberpä — ‚ml r 
inen Unterthauen ihren zeliehten Koͤng wieder 
deagtban. Dieſen erblickte man jechd mit Bluse 
defyrigt mit zarſtreuten Haaren, mit zerriſſenen 
web befieckten Kleidern. Erx ſchiene in dieſem 
Sußane iel groͤßer, utzd Des Krone.niel mürbl 
2.34 ſeyn, auf ben Tag, da fie zuerſt anf fein 
| e:gefeßt worden. ; Ex geftunbe, MDR; BOB Ä 
ungen 6. Mac. 126, ac 
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I 
diefer Augenblick der ſchoͤnſte uiid” grücktichtte fe 
mes: Lebens fen. - > Als er mitten unter den Fre 
Yen Thraͤnen derer; die ihm umgaben, in fein 
— gefommen war, erzählte et fürglich mit 
teler Selaſſenhelt, was ihm begegnet war. Nah 
einer halben Stantde beurlaubte er ‘ae, die ihm 
In: fer:"Zimmer' geſölgt waren, 1 ſprach? 
— die Vorſehung auf eine fenderbäre Weiſt 
—* ir gewacht dat’; und durch eine Art von 
.,, Wunder mich" dem Tode entriſſen, weldyen mie 
«miete Mörder bereitet, fo hoffe ih, daß fie 
| ef Begebenheit nur deswegen: zugelaſſen habe, 
damit ſie zum Wohl des Vaterland gereichen 
ne umöge; als: welches zu allen Zeile der Gegend 
5,ftand aller meiner Handlungen und meiner anf 
| —— ke gewefen iſt,  - 


undaͤtzee des Ebheg biſchagten date - 
— Winde, Sie fanden die Haut amn 
Fk zerhauen · und das Bein angegriffen. "Daß 
Blut,’ welches während der langen Zeit, als ſein 
Maupt entbloßt geivefen ; geronnen und der unge 
: Anden Nachtluft ausgeſeht ‘worden ‚machte Die 
Berbindemg Rörer’ und fehmerjtiährgleichtosßl 
AIche man here geringſte Verandierngin dent 
Seſichte des Koͤmgs, welcher die ganze Operation 
wmit einer verwundetungslwuůrdigen Scandhoeftigkei 
aushielte. Als man ihm auf dem Fufſe zur Abet 
Aaſſen wollte, Foroarefilh : feine Bline · ſo gefchwot 
len, daß man dio Schümpfe aufſchnelben Her 

um fi von den — zu Bringen, Rebſt 
ð ẽ Geſchwulſt 
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Geſchwulſt nahmen feine Wundaͤrzte auch wahr, 
daß die Haut eine Menge blaue Flecken hatte, und‘ 
an vielen Orten aufgerige war, welches dadurch 
verurſacht worben, daß ber König auf dem Pfla⸗ 

- fer von Warſchau mitten durch die bepflügten 
Felder und durch Gegenden, welche mie Dornen 
und Difteln, bewachfen gemwefen, fortgefchleppt 
worden. Se nz 


Indem man beichäftiger war, den Koͤnig zu 
werbinden, hatte mar demjenigen, der ihn zurück 
gebracht, einige Speifen vorgeſetzt. Alles was 
man von ihm bat herausbringen koͤnnen; giebt zu 
erkennen, baß ihn eine Art bes Fanaticiſmi und 
Die Verführung wider. den König bewaffnet haben. 
Ge bat vorgegeben, er heiße Roſinski, und ſey 
aus ‚ber: Wonmodichaft. Erasau. gebürtig *); er 
Babe fich gepoungen gefehen, von Warfchau ſich⸗ 
‚39 entfernen, aus Furcht, es möchte feine Auf⸗ 
fuͤhrung unterfucht werden; er habe ſich darauf zug 
den Confoͤderirten begeben, wo er bey ben Trup⸗ 
puı:bes Pulswsfi Officier geworden. Er hat 
feener_gerichtlich ausgefage, daß biefer. Regimen⸗ 
tarius ihn nebit einen Namens Lukarvski nut» 

” einen gewiſſen u > darzu erfehen: ne 
\ FANG aa Ye) Br en < 1 25. .: da 


‘ 


‚9, Er. bat den Namen Koſinsli eutlöhne, um ſich 

= gehe Anſehen zu verfchäffen, weil er von gerin⸗ 
der Herdunft aus der Rktaine, und ein Erb:iihe 
vSerthau —— — Staroſtens: Mn 
. Qi. kin sign Bm hit Jam, 
 Bfemnn "000 
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daß, fie Anführer ben der Unternehmung, vie fie, 
‚eben ausgeführt hätten, feyn ſollten, nachdem gr. 
ſie alle dreye in ſeine Hände und auf Das Crucifix 
von Cxnſtochow einen Eid ſchwoͤren laſſen, "den, 
Koͤnig intweder ihnen lebendig in die Hände zu 
tiefern, ober ihn zu ermorden, wenn fie ſich allen - 
falls feiner Perfon. niche bemachtigen Fönnten., 
dwachdem ſie ihren Eid abgelege, hätten fie ſich 
J ſelbſt 37 Mann ausgeſucht, mit welchen ſie ſeit 
eineni Munt von Czeuſtochow abgegangen/ und 
In den Gegenden von Warſchau immer. berumsges 
ftreift ,: bis.fie endlich Sounabends den aren Nov. 
in Wawerfleideru in bie Stabt gelommen, indem _ 
‚ Re ihre Pferde an werfchiebene Wagen engefpeung,: 
die eheils mit Heu, theils mie Getraide beladen 
geweſen., unter welchen: fir ihre Kleider, Ihre Waß⸗ 
fen und ihre Sättel vorſteckt gehabt. Sie hätten: 
ihren Aufenthalt in der Neuſtade geusmmhen, in 
einem Houſe, welches an ein — 
Roße, — demſelben zugehoͤre. | 


u De fo genannte Koſeaski hat keruer ek 
| Bag von dem Augenblide an, als flein die Stadt 
srlonsmen, ſie won ‚alten Teitten: und Bchriccen 
Des Königs bie: genaurſte Nachricht gehabt Haͤtten. 
Sie wären ſelbſt am Sonntage von der beſtimm⸗ 
‚Stunde, ba der Wagen bis Rörigs ange 
ahnt werben follen, und kon dem Beruch,,.nnels 
qhen er ſich — ‚gehackt, bey. be Lit. 
chauiſchen Oroß Cauzler übguiegen, . umstrsichtet 
pa & haͤtten alſo · dieſer ed a 
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‘ge, we weiche ihnen von "guter Hand gegeben more 
| den; den Plan ihres Unternehmens für biefe 
Nacht eingerichtet. Sie häcten ihre Leute an alle 
‚Zugänge geftellt, welche in bie Capuciner Gaſſe 
führten, als in weicher fi fie fi vorgenommen 


ten, ben König bey feiner Zurücfahrt ing Schloß 


gewaltſamer Weiſe wegzunehmen. 


Dieſe Ausſagen des Koſi nsfi wurde burch 
‚einer Brief des Dulamelk an den Lukawoki 
bekraͤftiget, welchen man in ben Kleidern des le. 
tern gefunden, als er einige Meilen von Werſchqu 

faſt nackend und bloß entfprungen. Es befiehlet 
“in ſolchem der Pilamgfi an, mit benen, die ih⸗ 
nen zugegeben worden, gemeine Sache zu machen, 
ind die Vollziehung dieſes wichtigen — 
der ihm anvertrauet worden, zu beſchleunigen; er 
koͤnne ihm das verſprochene Patent eines Obriſten 
nicht eher ſchicken, bis er vorlaͤufig das, was ihm 
aufgetragen worden, ausgeführt hätte: ı er follte 

ſich aber, fo bald er fein Verſprechen erfüllt, und ' 
die ihm aufgetragenen Befehle vollzogen hätte, in 
groͤſier Eil zur General: Couföberation verfügen, 
„welche ihm diefes Patent zum en feiner Thaten 
‚einhändigen wuͤrden. 


Der obgedachte Saewmeki, fo der dritte 
' Anführer bes: mörderifchen. Aufejlags auf des Kö« 
"nigs Seben gewefen, hat von diefem Monarchen 
viele heimliche Wehltharen empfangen, indem 
am im RR. IE 2 dinre Pu 


- / 
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i ai) — 
Geld in den dringendeſten Mötpen ı unter Die Arme 
"gegriffen. Der fogenannte Rofinski ward = 
ſen in dem Schloſſe bewacht, wo ihm mit Buͤte 
begegnet wurde, und wo man fortfuhr, noch fer⸗ 





nere Nachrichten: einzuziehen, welche in ber Folge 


der Zeit die Umſtaͤnde einer ſo abſcheulichen Be⸗ 
gebenheit, welche einem der beſten Koͤnige beyna⸗ 
he das Leben gekoſtet, a BR entwickeln 
werden. 


Es ſind diefer umfänbtichen und glaubwin 
. „digen Nachricht annoch ſolgende Umſtaͤnde bey⸗ 
zufuͤgen: 

Der heyducke, der in der Vertheldigu 
ſeines Koͤnigs das seben eingebüffet, und eben, wie 
: fein Kammerad, ein Proteftante war, ift mit 


allen Ehrenbezeugungen zur Erden beftatter wor⸗ 


den, ba denn unter dem Gefolge ſich 3 Ordens⸗ 
Ritter befunden. Der König hat auch für deſſen 


ZWamilie geſorget. Der Muͤller, der ihn aufger 


“nommen, hat.niche nur eine Belopnung an Gel. 
‚de, fondern audy eine neue Eigenthums⸗Muͤhle 
bekommen, die für ihn und feine Nachkommen 

‘von allen "Abgaben frey bleiben fol, Er überließ 
quch dem Rofinski den, ihm abgenommeneh 
. &elbbeutel , nachdem er nur einige rare Medaillen 
aus demſelhen ‚herausgenommen, 


So entkraͤftet der Rönig bey feiner goctunfe 
aufs Schloß von der Verblutung und den ausge⸗ 
_ Prangfaln, war, ſo fie er doch . 


anf die Aigen Meblen Leben. eben 389 


Fer um ihn waren, mit einer mit einer feutfeligen en Mine an, | 
‘und fprach: Schen Sie! Dieß haben mir 
meine Rinder gerhan; und indem er nach fei- 
‚nen Zimmer getragen wurde, fagre er: Nun 
ſehe ich wohl, daß die Vation nicht die 
Freyheit, noch Religion bey ihrein Unruhen 
zum Begenftande bet, fondern nur meine 
Perſon; nun weiß I alſo, was — zu 
thun babe. 


Mährend ber Abweſenheit des Koͤnigs war in 
‘ner Stadt alles in der gröften Beflürgung. "Man - - 
fahe nichts als Kutfchen, Leute zu Pferde, Pas 
trouillen und Piquets. Die Ruſſen verböppelteh, 
— Wachen, und fuͤhrten Canonen auf. Der 

ron⸗Großmarſchall, Fuͤrſt Lubomirgki, be⸗ 
gab ſich auf das Schloß, und verfiegefte bie Zinn 
mer des Königs und alle Papiere. Der Cron⸗ 
Groß⸗ Caͤmmerer, des Königs Bruber,, und 
der Zürft, Adam Czartoriski machten Anftale, 
den Rönig zu fuchen. Der König fehrieb noch aß 
: dem Tage, da er wieder nach Warſchau gurütfe 
- geformten, an die Kaiferin von Rußland. Sein 
Wagen und die Kleidungeſtuͤcke, die er an diefem 
Veheedtichen Tage getragen, würden zur Befichtin 
gung ins: ron. Marfihalks » Gerichte gebrachte, 
er fie gefehen, muß geftehen ; daß Gottes Hand 
ſichtbarlich über das $eben dieſes guͤtigen Monar⸗ 
chens gewaltet hat. Der Rock iſt nicht aflein’an 


— Orten mit Kugeln, ſondern auch mit gehbal- 


sm Din, ve eines ER ie e 
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‚gu gedenken, der auf dem Kürten ohne B ohne Defchäbl 
Bung durch den Rock gegangen. —— 


Den nächfteri Sonntag ward in allen Kirchen, 
’ er Stabt:ein folennes Te Deum Laudamus unter , 
Lodſung von- hundert Canonen gefungen. Die 
Cron⸗Canzler und Biſchof von Bofen ließ 
‚einen Hirten · Brief an ſeine ganze Dioͤces erge⸗ 
hen, in welchern‘ er in allen Kirchen eine vierzig« F 
ſtuͤndige Andacht verordnete, und auf alle nur 
ögliche Art vor Augen legte, was es für ein ab» 
 Apenliches Safter fen, feine Hand an Gefalbte des 
Herrn legen, wobey er befahl, daß alles dieſes ſo⸗ 
wohl in Predigten, als auch in den Schulen vor ⸗ 
getragen werden ſollte. Es hat uͤberhaupt in dem 
ganzen Reiche die ſchreckliche Nachricht von der 
abſcheulichen Verſchwoͤrung wider das Leben des 
Königs eine allgemeine Beftürgung unter den Red⸗ 
tichgefinnten. verurſachet. Sonderlich aber ‘der 
Seneral Branicki und der —A Commendant 
40 Ceacau in allen Kirchen dieſer Stade unter Ab- - 
feurung. der auf. dem Markte aufgepflanzten Cano⸗ 
‚ nen, ein feyerliches Te Deum fingen laſſen, worauf 
ber Commendant ein prächtiges Mittagsmahl gege« 
ben. Mad) der Tafel reifete der General Bra⸗ 
nicki, welcher ber Perfon des Königs befonders 
augethan ift, ſogleich nach Warfchau, um perföne 
Fe feine freude über die Erhaltung dieſes geleb · 
‚ton Monarchens zu bezeugen. 


Das Verhoͤr be Roſinski nahm gleich Pan 
* — Anfang , wobey weiter. niemahb 
ee 2 | A — ‚as 
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A 


„ andern von dem, was vorgienge, Nachri 


ſpoll geweſen ſeyn, wenn man nut. fin 


dis der Cron⸗Großmaͤrſchall, ber Cron⸗ 
roßcammerherr, und ein Dritter, der das 
rotoeoll geführt, zugegen gemefen. Der Platt 


Ri der Verſchwornen foll folgender gewefen feyn :. 
Bierzig bis funfsig haben ſich in der Stadt befun 
den, zehn dis zwoͤlf aber haben den Streich aus 
fuͤhren ſollen. Die andern find in dunkeln Gaf- 
fen poftirt gemwefen, und haben niemanden mit efe 
Mer Fackel und Laterne paßiren laſſen. Andere - 


Haben ihren Poften bey dem Zeughaufe und hinter. 


- "bemfelben, und funfjig bis fechzig In ber Gegend, 


wo der Cordon ift, gehabt. Ein Poften e dern 

ht geben 
follen. Das Signal, bag man ben re hätte, . 

bis ſechs 
Schuͤſſe hörte ; würden aber mehr Schüffe gefche: 
ben, fd follte es ein Zeichen feyn, daß. der Streich 
nicht geglüdt, und man entdecke fen, — ein 


.jeder ſich zu retten ſuchen ſollte. Da nun mehr 
als zwoͤlf Schuͤſſe geſchahen, find die Verſchwor⸗ 
nen daruͤber in Verwirrung geratheri. Der Pu⸗ 


lawski war in Begriff, ſich nilt ſeinem Corps 


- der Stadt Warfchau zu nähern, wurde aber den. 


2. Nov. bey Radom von dem Rußiſchen Obriſt· 


Uieutenant Langen gefchlagen, und dadurch ver⸗ 


Pinbert, den gefangenen ober geräbteten König, 


den han fonderlich an dem Bilanees Walde ee 
wartet, abzuholen. 
= Bon bein Lukaski find folgende Umſtaͤnde 
bekannt worden; Er hat ehedeſſen unter der Cron· 


z Ce5: . Garde 


\ 
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Garde geſtanden, iſt aber deſertirt. Er heiſt „ie 


gentlich nur Lucas, und iſt ein Unterthan des Gra⸗ 
fon Moſchinski. Bey den Confoͤderirten hat er ei⸗ 


nen Trupp von ſechzig Mann commandirt. A 


fein, an ftatt den Conföderirten Dienfte: zu thun, 
hat er nur. geraubt und geplündert, auch fid) Deu 
"Befehlen des Pulawski widerfegt, daher er auch: 
von demfelben in.einem Manifeſte ausdrücklich ein. 

Räuber genennet worden. ‘Diefer Lukaski follden 
Tod des Königs für fo gewiß gehalten haben, _ 
daß er bereits an verſchiedenen Orten acht bis. 


gzehn Meilen weit von Warſchau Seelmeſſen vor 


ähm halten Jaffen, aud) die Leute davon deftomehr 


überzeugt, da sr den, dem Könige abgeriffenen, 
ſchwarzen Adler⸗Orden gewieſen. Die Coſaken 


krafen ihn einige Meilen von Warſchau an, er hat 


ſich aber im Hembde durch ein Fenſter gerettet," 


"Man hat nichts als feine Waffen und Kleider de» 
kommen, dwelchem man einen Brief vor einen. - . 
gewiſſen Superior gefunden, Dadurch vieles ent. 


deckt worden, . Diefer foll ſich ebenfalls bereits 
aus dem Htaube gemacht Haben...  , , 


. Der Eyd / den Koſinski mit ſeiner Bande vor 
dem wunderthaͤtigen Marienbilde zu Czenſtochop 


hat ſchwoͤren müffen, lautete alſo : „Wir, die wir 


„von einem frommen dnd heiligen Eyſer beſeelet, 
„den feſten und unbeweglichen Entſchluß genom⸗ 
„men, die Gottheit, die Religion und das Vater⸗ 
„land zu rächen, welche durch den Trennen, 


/ „u 


Stanislaus Auguſtus, Veraͤchtern ber göttlichen 


% 


auf des Koͤnigs in Poblen Reben. zu 
—— 


„und menſchlichen Geſetze, unrechtmaͤßigen Beſitze 

des Pohlniſchen Thron, Freund der Alhelſte 
„„und Ketzer, Verraͤther des Vaterlands, Une 
druͤcker der Nation , und nieberträchtiges Wer! 
zeug eines fremden Ehrgeizes und Ungerechtit 
„keit geſchaͤndet worden, ſchwuͤren und verſpreche 
or dem heiligen und wunderthaͤtigen Bilbnif 
„ber Murter- Gottes, unfere Guͤther, unfer tebeı 
* “und unfere Familien aufzuopfern, um benjenige 
„aus dem $ande ber Lebendigen zu vertilgen, de 
es verunehret, indem er die Ehrfurcht gegen d 
Gottheit, Religion und Vorrechte der Natio 
— Fuͤſſen tritt: Dazu ung Gott verheife-t * 


=... Ben: der Unterfuchung dieſer Verſchwoͤrun 
wider des Königs Leben hat man erfannt, daß e 
nige von den ‚vornehmften Mognaten daran The 

gehabt, welche zu. verfchonen, man Diefe. Unt⸗ 
Podpung nicht rn hat treiben en eg 
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» dedzug der Hufen wcder die 


Türken an der Donau 177. 


She. folcher eröffnet wurde, gieng ber Generale 
Major Otto Weißmann, der das Com⸗ 
‘ mande in Beſſarabien führte, den 25; April 771. . 
‚mit einem Detafchement von 1400 ©renadiers 
auf Fahrzeugen über die. Donau, und rückte bis 
Iſaccia vor, wo die Tuͤrken anſehnliche Magã. 
sine hatten. Ihre Anzahl erſtreckte ſich über 
6000 Mann, die ron mehr als 50 Canonen une 
terftügt wurden... Die Ruſſen griffen fie fo leb⸗ 
haft an, daß fie genoͤthiget wurden, den Ort zu 
verlaſſen. Der eneral ließdie Magazine, ſammt 
den Fahrzeugen und Goleeren, die bafelbft lagen, 
nebit denen zum Uebergang der Türfifchen Armee 
gefthlagenen Brüden in Brand ſtecken. Die 
ſchweren Canonen ließ er vernageln, viele anbere 
Canonen aber, nebft einer Galeere und einigen - 
Türkischen Fahrzeugen, führte er mit ſich hinweg. 
Die Ruffen —* ohngefehr hundert Gefangene 
gemacht, viele Siegszeichen erbeutet, und mehr 
als. soo chriſtliche Familien in Freyheit geſetzt. 
Die Türken wurden von zwey Baſſen cominandirt. 
Der Großvezier war nur 24 Stunden vorher all⸗ 
hier geweſen. Die Ruſſen waren nicht geſonnen, 
* r Poſto zu faſſen, daher giengen ſie uͤber die 
ci — * nachdem etwan "Don . 
ann 


/ 
* 











wider die Tuͤrken an der Donau 1771. 398 
Mann veriopren hatten, 89 Mann aber verwun⸗ 


bet worden. Ä 
Nachdem fich die Tuͤrkiſche Armee, die hoͤch⸗ 
ffens etwan 1 50000 Main flarf fern follte, auf 
der Ebene, die man bie 40 Kirchen nenner, ver. 
ammlet hatte, brady ber Großvesier Selectar 
ebernech Paſcha, ben 6. May n. it. nach der 
Gegend von Siliſtria auf, der Rußifchen Armee, 
wenn:fie über die Donau. feßen, und in Bulga⸗ 
rien eindringen würde, die Spitze zu bieten, - 
Diefe aber blieb noch einige Zeit bey Jaͤſſy ftehen, 
: am allhier. von denen jenfeit- dem Geret und dem 
ruth poflirten Corps in gleicher Weite entfernt zu 
eyn. Kin dergleichen, Corps commandirte der 
Beneral- Major Potemkin, welcher mit ſolchem 
ben 5. Jun..n.fts gegen den Fluß Aluta in ben 
Banat ven Erajoma marfchirre, wo ihm ein feinde 
liches Corps 2 Meilen von dem, befagten Fluffe 
entgegen kam. Allein. der Obrift - Sieutenant, _ 
Sürft Cansimir, der mit 2 Eſcadrons Garabie 
niers ihnen entgegen geſchickt wurde, ſchlug fie in 
die Flucht... Als ein anderes Corps. von ‚Türken 
bieſe Niederlage wahr nahm, rückten fie.sor, um 
ihnen beyzuſtehen. Da aber biefe 2 Efcabrong 
bdiurch. ron. Donifche. Coſaken verſtaͤrkt wurden, 
und ihnen auch ber General. Mojer Potemkin 
pie einem Bataillon Grenadlers za Huͤlfe kam, 
jet Dielen die Heftigkeit des feindlichen Anſgllz 
guf, und buachte die Feinde, fo baid nur jeine- In⸗ 
interie,zu ihen geſtoßen, gänzlich in bie Fluch. 
‚Die (Epfaken, und Yryanteu yerflgten hen. Bein - 


v 


u. 
r Tv os . Ri 
L 
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386 "I. Dei Jeidiug der Ruſſen 
. MiEgefällten Lanzen bis an daß Ufer des Fluffese 


Diejenigen, die ſich retten Fonnten, marfen ſich 
blindlings in he ‚ unb'ein guter Theif von 
ihnen erfoff. Man eroberte bey diefer Action zwey 


bey. 300 Todte auf dem Plage. Unter den wenis 
gen Gefangenen befanden ſich drey Agg. '“ 
ga .! — EEE. a BE en ee jo 


Sr Immittelſt ſtunen die beyden Armeen, bie 
Rußſche ſowohl als Türfifche, noch beſtaͤndig in 


Pry vishetigen taͤgern; doch befand ſich die letztere 
hafe an der Donau, an welchem Fluſſe fie aber, 
> Yangft der Wallachey, ftets von den Rußiſchen 


Truppen beunrußiger wurde. Es führte über Dies 


ſelben der General‘. &ieutenane, ‘ Fuͤrſt Repnin 
das Commando, weicher die Genkral » Major, 
Budbdowitſch und Potemkin, unter’ fich harte, 
Am nun die Ruſſen aus biefiger Gegend zu vers 
- reiben, faßte das Tuͤrkiſche Corps, dag bisher 


den Rußig "geftanden, zu. Anfang des Juͤnli ‚dere 
Enefäliß, über die Donau zu gehen. ' "Es befans 


| den ſich Diele Tartarn und Pohlnifche Eonfoͤderirte 
bey diefem Corps. ‘ Den ı sten Jun. n ſt. fien« 
- en fie wirklich an Über den Strom zu ſehen, int 

Ger Abfiche, die Ruſſen, die bey Coule ein betraͤcht⸗ 


Yiches Lager Hatten, anzugreifen. Der Generat 
Repnin brach faſt zu gleicher Zeit von Glurgierod . 


* ‘ 


‘auf, um‘ das jetztgedachte Ruͤßiſche Lager“ zur veri 


Poͤrken, nachdem er in Giurgieno nice. mehr ale 


‘900 bis 1000 Mahn, ſammt der Bagage ziruͤck 


J 


Standarten, und, ohne die Erſoffenen, blieben 


* p 


Zelaſen hatte. Da in bie Durken öfters dus if: 
Ee u 
Ga Sa ur von, 


wider died uͤrten an der Dovan 1771. ER 


— — —⸗ 


ten, fen, der Feſtung Siurgiewo | gegen über | habended — 

Lager, in die hieſtgen Donau· Inſeln, ohne je⸗ 

mals daran gehindert zu werden, überzugehen 
- pflegen, fo trug ſtichs zu, daß dem ısten Jun. 
ein. Türfe mit einem’ Coſaken auf einer folchen In⸗ 
el in Händel geriethe, und beyde'von'ihreii Lands« 
Teuren Hilfe erhielten. Da nun bie Tuͤrken die 





Bberhand befamen, ſchickte der Nußifche Com⸗ | 


Anendant, Major vor Henkel, ſowohl Reuterey 
als’ Fußvolt mit Artillerie aus der Feſtung dahin; 
Vle aber zurüche gerieben und genoͤchiget wurben; 
firh, Aber die Brücke, worüber nian von dev Inſel 
as der Feſtung koͤmme, zu retiriren. Auf Dies 

em Ruͤckzuge aber wurden fi fie von der Tuͤrkiſchen 

euterey fo tebhaft-verfolgt, daß ſie nicht einmal 
Sr hatten, die Bruͤcke Hinter ſich aufgugiehen,, fd 
daß die. Tuͤrken mit in die Verſchanzung eindeume 
‘gen, und in folcher viele. Yagage fanden‘, und eu 
Seuteten, aber! durch ein heftiges: Feuer. gegmun 
gen a ſch en sw öeftung x wieder — 
wid — — | 


its ä 

Di Seräsfir Meist — FR —9— 
die vielen Truppen Aber die Donau‘; und: Dep 
Be e den Sultan Mablut Bireyi:um ihn bp 

Angrif der Feſting Giürgiewo gr Önterftügtah 
Das Tuͤrkiſche Korps wuchs In Burgen auf 1&ond 
Mann an, und begunle den a ⁊tenie Faftvug 
„ anzugreifen, fonnte aber nicht viel ausrichten, 
ein‘ die Türken nieder: gro Bee — nen Con 

sa de ſech Hatreni 


N 


‘fen 


Br. 2 x Pa — 
998... Hi.DergedsugberAuffen 
ſchen Conſoͤderirten erboten ſich gegen ben-Gerag _ 
kier, ſich mit ihm zu vereinigen, und ihn mit 
Couſtablern zu verſehen, worquf ben 18ten die 
Wereinigumg erfolgte. Das: grobe Geſchuͤß wur · 
de von, Nicopolis herbey geſchaft, und den: ı oten 
Die foͤrmliche Belagerumg angefaugen. Einem 
Pohlniſchen Conſtabler gluͤckte es, eine ‚Kette 
der Zugbrüde enc wer u. hießen, er ‚patte.abee 
wicht ‚Zeit, mit der ‘andern Kette es auch fo zu 
treffen, weil er an einer Hand verwundet wurdez 
böch gelunge folches den folgenden ‘Tag einem, von 
feinen Cameraben. . Auf ſolche Weiſe wurde d 
Taürken der. Eingang in die Feſtung geoͤff 
Da nun’den. Ruffen in dee Feſtung keine Zeit 
Felaſſen murde;: die Brücke zu. zerſtoͤren, fie up 
feinen Entſatz zu erhalten glaubten, befand. der 
Tommendante, Major Hertel, für nötbig, den 
. Hoffen‘ Yun. zu capituliren. Es wurde nadige - 
tzends von Han Ruſſen · geſchloſſen nach KChocie 
defhigt;.. Die Eroberung ‚Foftere Den uffep 
, 200.-Mann, ben Türken aber ungleid, :weniger, 
den Qürkenaber ungleich weniger, ben Poblek . 
über faſt gar. Frinen Mann. „Der Fuͤrſt -Esevr 
worcrpnski, welcher bon ‘den Conföberirten fi 
Sefand, wurde am Arme verwunden,” — 
Aiationsz · Punete waren eben diejenigen, welch· 
vorpet Bemiliget falten 
Oi — 
.Mitlerweile wären bar taten" Jun. "Die 
eral Diejags Hotemtin ab ben 


! 
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| Apaen Corps ver bie @xodt Turno geruͤcke wo arah 

‚dus; darnuf der General, Fuͤrſt e angen |, 
Eommen war, unrbas Commando zu aberuchim. 
De a: wun hörte, Daß bie Türfen-:Anfätle. auf \ 


J 











on Giurgiewo machten, wendete er ſich mit den Corps 


Bes General, Majers Gubdowitſch gegen dieſe 
— —— ehe | 
7 feinen Aunaͤherung te erfahren, da 
ne der Eonimunbante fehen capftalitt haste, € — 
= * Be daher von ben Türken mis. großer Wut ange· 
— "en una genoͤthigee, 1 ‚mit einigem Verluſte 


gegen ._— zuruͤck zu — — 
watten bie —* en Ruſfen, 
— — — ⏑—— bas Gewehre = 


Ehe ala bp. Eapitulation 2. 
= * * * 


A zE8 Bapnin —E 


— Dame bey. A hatte, ein > ni 
vorher von Micapolis. erhaltenen ¶ Verſtoaͤrkung, 
=. Sa 6% Nachr 126. Tb. Dd ge 


i. A 







a ige 7 


—— 
5 an Gaoı Mimım Infemrege.änweighe 
= ve Gevallerie, (welche legztere einen qudf- 
= ei um das -Räfehe Corps gmonmin 
Betten, um felbigen, Bes nydyläch ‚gang atcu· 
ſchnelden,) ainen heſtigen: Aus. umnd. Aufall af 
EX—— ——— 
.. Daß fie wicht einmal Zeit Husten; chre Zoddes vis 
zunehmen, mit. weichem: das gange en 
Re — war. Diefee hoſchahe — mu. 


Ben 2 vflen fieß Biefee — 4 Bien 

Repnin ; da fi) deun mehr qls: schon Ksııten 
cunweit Wulareft: zeigte, die die Raſſen angrai⸗ 
pe rn. ) — — Dacia rot Ans 











gm 
| x une 'R — voll Waldung und von 
ep: Dutchihrcegei, Nämlich: vem Gabor, 
Argieund Slnefehene ‚uf ben Wopkniebt ud 
2 auf, ber-Qluche bieben 200 Darken, ſa· Fahnen 
„aber. wurdeun erobert: "Der Tuckiſch⸗ Hrecſt grer 
Achmerh Paſcha,; welcher vorben:in Are 
mmandirt harte. Die Maſſen wollten nur 
5 Rasse: uud: 109 Werwundet⸗ bekommen been. 


Ei. noch Ciucgie⸗ „wi: oben Hedi , e 
* wurbe,. näbseten.fich bie Tarken auf = 
‚on Co Mr Euer. Dada Li 
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wwonde führte, anzugreifen, und bemuͤheten ſich 


fl ! 
—— 
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wider die Türken an Der Donau 1771 Joy 


beuch bes Tages bie Donau paſſirt machten fe 

alte Anftalten, . um das Schleß mit Sturm ein 

. gunehmen: Ibre Anzahl: belief fi, nath Auf 
fage der Gefangenen, auf 4000 Mann. Gi 
Fengen an, den fleinen Poſten an dem 





der Jalowitz, wo der Major Taube bas = 


6 Stunden lang vergebens, biefe Redoute * | 
obern, wurden aber nicht allein zuruͤck get 
rn Sie zählten 300 


Mans — 
— en 
AS oe — A 
den Major Henkel eine folche Furcht ichezahen 
— — 


| vu 





ano. ſich immuttei nu | 
2 tra‘ * | 


BEN ae . — 


BRD Babe der Aufn 


os = fr Pr cd bis‘ an die! See Kahol ‚aushreitete; 
© welche 3 Meilen von der Donau. Hage. :: hm 


ur 


gieng der Verluſt von Biwgiern fehr nahe. Ex 


war daher ernſtlich Darauf bedacht, wie er biefen 


Pag wieder in: Die Haͤnde bekoinmen möchte, 


Er hat daher dem Fuͤrſten Repuin den Auf 


trag, den Feind aus Giurgiewo zu vertreiben, ba 


er vernahm, daß die Türken auf dieſer Seite dee 


— — 


Donan ſich berſchemten und. Netranfchemmts-aufe 


wuͤrfen, darinnen bey 13000 Mann ſich heran 
den, Der Fuͤrſt ſtellte Dargegen vor *— 


dben gluͤcklichen Erfolg: biefer Uncernehimmg Foks 


nesweges ſtehen koͤnnte, ba fein ‚Corps, fo 


rommandire, weit Ichtwächer waͤre, als der Feind 


Allein der Feb. Marſchall war mit biefer: Arno - 


Hfubfid, wurde, daß er den Verkiuf der: Cache 


L 


ſchriſtüch aufſehte, ihre -mac)- Petersburg ſchickre 
und von der Armee ſich ſelbſt wegbegab aber a 


Jaſſh Frank wurde, 


Der General Eſſen machte. indeffen Anftake; 
N | 2 s z x 

de uſgetragene Unternehmung auspuführen: - 

brach den 15. Ang. mit einen Thei derer in: dei 


Vallachen ftehenden Truppen nach: Shurspe: oder 
Siurgiewo auf.r Auf dem Murſche fand er weitet 


Keine: Hinderniſſe, als daß die Wege von der vie⸗ 
Im Naſſe böfe, und die Ztüfe.fepe-omgewächfte 
baten. Eine Parchey von 300 Kemer; bie 
ER 225 5 


sum 


fe übef gufekeben,. daß er Dem Füwften Mephin ang 
Gel ‚&emmanbo- nahm; : und es dem Gonerai ar ' 
nant von Eſſen gab, darüber der Fuͤrſt füein: 


— 





Bm Recoguofeigen qusgefihicke var, winbe zen 
fireuet.. . Sobald die Türken Nachricht Davon Ein 


hielten‘, segän- fie fich fogleid; in. ihr Retrenſche. 


ment hinekr, nachdem ein, Theil. ihrer Gapallerie, 
gach dem Turueifchen, Wege. detaſchirt worden. 


Der HObriſt Pyhtſchewitſch verfolgte fie eine 


Zeitlaug mit feinem Huſaren Regiment. Die 


1 


giug der. Angriff vor ſich. Ob nun gleich von 
dhen Ruſſen, ohngeachtet der Draben weit tiefer 


— auf. datz an ber, Unfen Seite des Nee 


_ wibendie.Huffen an der Dapanı yyrr. 403 


% geſtandene teinbliche - Lager Drache, 


Ben 
6 Kite Beine, — Be: ; mitlerwei· 
cral von; — 


— Pi Truppen in — nnen, — die 


weite auf der rechten Seite der. Geueral· Major 
t „. die andere in dev Wien, woben 


ſich der General von Eſſen ſelbſt befand, der Gen '.- 


. Beral-Major Gudowitſch, und die britte auf ber 
. Unfen Seite der. General. Major Dlfufjem com⸗ 


mandirte. In. der Nacht une 17 ten zum, ıgten 


als norher gemacht, und auch mit Waſſer anges 


faͤllt war, einige den Wall wirklich er hat⸗ 


ahrzeugen immer | 


2 
.⸗ — 


De 


en,. andy andere ihn zu erfleigen im Begriff war 


BGegenwehr, daß ſich Lie Ruſſen, nachdem fie 


m: — 


‚ren, fo thaten bie Tuͤrken doch — ſo verzweifelte 


viele Todte und. Verwundete b genochl. 
| " — A ra en. | 


DB 3 — Nah 


fer N’ Die Feldzug der Ruſſe⸗ er, 
Nach diefee Retirade blieb der General⸗Lieu 
kenant von Effen einen ganzen Tag dey Giurgie⸗ 
yo ſtehen, ohne daß —* Tuͤrken aus ihrem 
Raatrenſthement heräuszufommen wagten, anffet: 
Aner Parthey von sa Reutern, die zum Retren⸗ 
* qusgeſchickt worden, aber durch die Ruſ⸗ 
_ ÜlGgn Pigvets gar fatd zufüct getieben wurde: 
Den "ssfen gieigen” Die Ruſſen bis zum Dorfe - 
Half zurucke, too fie bis ben a2ften ſtehen bike: 
n, da fie über ‚ben: Muß Argis giengen, ur 
ihren vorigen Poften bey Gruja auf dem halber 
Wege —* Buchareſt und dem Corps des 
ſenerais. Mujors Rſchewskoi einnahmen. Der 
eneral Eſſen ruͤhmte die Tapferkeit aller, die bey 







J tieſer Affaire ſith defunden, und inſonderheit den 


pfern Major Raͤchmanow, welcher bereits 

uf tern Walle geweſen, ben dem Ruͤckzuge aber 
die Arrlere · Garde formirt, und die Bermundeten 
eſanimlet, und ins Lager begleiter hatte. De 
RPexluſt der Ruſſen deſiund an Todten, worunter 
ch der General. Major Czartoriski befand, in 
17 Sfficers und 447. Unterofficiers und Gemeiu 
aen j verwunder aber varen go Offleiers und rn? 
Unnterofflciets und Oemeine. — 


Mittlerwelle ba dlefes in der Wallachey 
bei) Siurgiewo votgienge, war der General Ma⸗ 
for Weißmann der in Beßarablen eomman⸗ 
birre, nicht muͤſſig, den Tarken an ber Dona 
Abbruch zu thun. Er gleng ben 30. Jun. vo . 
. eng bey Tulcza über‘ Die Donau, und — rd 
444 * C2 | Li en 
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wit hehe ee er. | 
Er I Regenſchement An; | 
as jolchem, * Adeeie —** PM: a 

X augen, ‚unb:srobepte a4 Car 
Yen... yebonf T dere on 













de ande — mi ha u —2RX 
J dee Rune Sup. decoſchirte Sage 
ſchta mit..goQ fendli 


iefer fuhr auf -Eleinan Kahrzeng Be 
hinunter, fegte über die Arme dieſes Stroms, 
*  Ipabte hichrin bie Doyaıız.,; mad. unsre aurfühie: 
type: feinkliche Laͤger, Die. er bauruhigte, ul 


EIER 












em Icien ,* — aber z* 
fich mit feinent: GSrmanbo in —— 






mat :feinter Suter aus. den Str 
berfoͤr mbiattagdtete- fie mi ſolcher Tapffef 
‚toß der Feunn, der ſich auf ‚allen Geftyel Kinder 
Efand, fich biotßg mil Bchroimmieni Im! 





te ſie mit Allen baranf geroeſenen Tanonen‘, Fe 


wen, Ammumition, Ankern und Segel 

ſammt einigen Sefangenen nach Veahilow/ —* 
dem von Den Türken bey 190 Mann an "Ton 
| — derlehren gegangen. | 





die. Flotcileidiſchen : Feine · Schiffe —— | 
fabtig er Authetn) 
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wider diẽ Turben wu. x 
. Gebärge, ud hielten noch viele von hen nieder. 
Bir machten 45: Befarigene‘; woruntenfich Aga 
Befanbent; uld erbeuteten ‚ey: Conrmande-Eiribe; 
joy Fahnen , den Juͤſtenhut des Fuͤrſten, Deffem 
Sänze Egaipoge , und piete andere Bagage. gr ne 
ruinirken auch das -anfehntiche Magazin en | 
WE. Da ah: der Oeneral Bauer wieder bay 
- Mer Abmes augelaugt war, Heß er den 4. Gipt: 
- ind dis abgeſchickten Coſaken an bem 










gin Ufer-der Auto‘, forwehl das Corps a. 


Ben dem Borfe zu. soo Mann flat, Die 
dich wit 2000 Mann, Die demſelben zu Säle las - 
men, in die Tlucht ſchlagen, — ” 


ze Fahnen unid zwey große Fahrzeuge erbeutete, und 


den Befehlehaber ſelbſt gefangen kam. "Det 


. Bren; ſchlug audy der General Pijor 


00 Türken. am Ufer es: Hufen Pabolusns, ufe 
fii überfegen wollten ‚wehen der Safe das Vſa Ä 
* — gefangen wurde. — 


Dorch die übten Boge u ——— 

| 8 eine Zeitlang die Progreſſen der Rufen ar 

Denn fehe gefinkert auorden. Bel aber der 
weicher neh 
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Bi, — Anfe... u 2. JEAN | 
begebnehe „u umnergüglich oben io en enaa 
Meißmann, die Donen zu pahiren ‚mad, Zulage - 
czugreiſen, auch nach Veſinden Der. Umbäree | 
/ſeibſt auf das Dame 1 SAmeneier. Gr Beine 
. yeBobebagh Iospmeben: :: Jedoch dieſer apferg 
iriee übentrnf.the Erwart ag Des Gahetaie, 
au ſchalla. Dem nachdein erden. .Octobn 
inGeſeliſchaft der Generol · Mage Oſcrawe uk 
Engeihard das Corot Tarher bey Tacza venchie⸗ 
Wei," Memfelben go ſchoͤne Canonen ahgengiranan,. 
. wab das Echtes geſprengt hatte, fo. beuächelgtg 
:  e.fihden .ı. Mon, der Otadt Babadagh, ud 
>: Nsrgaben.;befiablichen ‚Saners des Groß -hBezieug, 
- Sa matt denn fein prichtiges- Zeit, und den ganzen 
— der. Artillerie erbeutete, er ſelhſt aber, ben 
Droß Vezier, haste genug zu chun/ bay er ſich 
ber nbee nach 




















wit ser Bhrht uud 
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F Be ae ö — rs 
Der General Weißmann vermeilte ſich sie 
den aten Dia, althier wit die CTanonen zu ver- 

- werben „ die er nicht addt fortbringen konnte, auch 
das feſte Schloß als dee bebers⸗ Haupt· Quor⸗ 

R: „in. Die kaufe zu — | 
Oi — ai Denon — — 
amgemnin ai in Brand zu 
wie auch vermittolſt ſeinee Flattille, Die ſich zu den 
Bade näherte, die Feetbringung derer daſelbſt au 
Be J—— 
4 den weiten einer · großen 
—2 Seinitten. gu 


— zten 

















men 
—— ung 

— 
war, bie die Toͤrken an der Donan ‚hatten durch 
anäetegre: MER 3 Te 
aiat Teſchin/ Goſſun 
"33:7 we Wera große — 
J —— 

e "Ganntereifinn, EU 5 um: —E— 


des euerdis MWeilßmann zu · evleichteru — ** 
Svaf Romanz ow Em Oma: Major Mis⸗ 
rabowicz a Much; zu * — 
Ken zu Medjtn Aemiren⸗ un 
fh —* u bemachtigen. Er merfhirte dai 
Yin, Iriff den Abdo Votſa at, >uint di 
mnit Bet won mehe vn aan die 
Flucht zu ergreifen ;: un hmemicht ne fein! $ch 
der, ſondern auch Den Dub: zu WEM Taffert ; Toofe — 
er di diſerne CTantuen fand, Meier‘ in‘ den "it 
werfen Beh; metaltene Cansnen aber und dit 
BUN 5 Eunonen mit fortfahrte, nochbem er 
| mn: in der Grade Ndie Me — 


I . 
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*8 Bennenhigen; urde Den. brifi Lieutenant Tas 
dp: n gieicher Adſicht, wie da: Bemrak 

Wiltwaternig; aufgetragen, ſich der Stade Rene 

au tigen, res ber Feiud auch wach ⸗in 

. : Asweäsbklichen: Magpsi hatte, :,CEx werbramese.biß | 
| Gt —— — dee ee = 












2 ET das r, und MR: u 
—22* — 55— Fe == 
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— Wileweile war bye 
GWenaral 
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Molos udowitſch Totei weh Dale 






rut laufen Ogn. ent 

Frag . feine —— — DR. 

Augen feiner Leute auf eine een auffererbentliche 

vr onkienten .geronße, die cctſſe Argie und 

* paßirt, mb auf: Bakareſt leßmarſchire 

‚wer. Man Fraf ihn in diſer Giegend a wn . 
ſchlug ihn dan 31: Dchob. Hargeſtatt, daß Tuͤcki, 

— denn a2000 Mann auf dem Plage 

ben. Die Ruſſen eroberten deſſen ganzes La⸗ 

, seinenällige * I — und 2 

nen, —— Dieſor 






J „Re färamettichen —2 — und noch veeofig 
| *X begrichtigte. E wae 2 2 





wider bie EiktetanberPonagg 1771. 4 
am Dbriften, Süpft Cantomir/ mit einem. Deta 
ſchewient nach: Sumglexoo ab wrlihener den gu - 

Dion, gel, und mit wenig Werluſte, weile . 
on ben Tuͤrken meifhme werloffen werben, mit ale 
der bavinman befindfichen. Artillerie. und. wer. Magq 
‚Ans wohrte. Jedoch kurz Darauf, nachdem der 
ZJianſt Cantemir die Zeitung beſetzt hatte, that der 
Feind, der ſich wieder gefegt, einen nizien en 

- (u auf dieſelde. Als er aber wegen. des ſtaeken 
Wider ſtandes hierdon vvieder ablaſſen mute ſuch · 

$e er feine auf der. Inſel nahe. bey dieſer Feſtuug 
zurüdtgebliebenen Canonen mie, fartzubringen, 
Wtkein, es wollte ihm auch dieſes nicht gelingen, 
Zawoll 








adem ber. Fuͤrſt Cantemir, da er wrder Su 
vech Artilleriſten boy: ich. hatte, ſich: durch die Ca· 
Niken und Huſſoren dieſer Cancnen vemachtigte. 
Solchergeſtalt war Das gartze jenſeitige Ufſer der 
Denia von er Mimboug an bis ber bie Stade 
Wetſows von den Türken verlaffen,erord fie fh 
nadh geſchehenen Verluſt ihrer Artillerie, und Dany - 
flörung ühter Feſtungen und Magazine, nirgenbe 
Wehr halten. konntee 


L el Be er 
2: MNiemahls iſt die Fahnd Mahomeths 
geoͤßerer Gefahr geweſen, den Feinden: der Pforth 
in die Haͤnde zu fallen, als bey dem lehten Angrißf, 
ben der Generiai Weißmaunnt auf daß agto des 


Groß⸗Veziers bey Babadagh gehe. Es vach 


son bie Türken mihr auf die Sicherheit dieſer Foh⸗ 
we, als auf die Wertheidiging des Lagers, wodurch 
es dem General Weißmann deſte leichter — 
. | . 


⁊ 
n . . 
’ . - B . 
/ f 
‘ 
; [4 
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Sg fager. enjmteßkieri.: Bet hroß Deʒier wa 
gl von den testen, VIA aus dem Lager bug 
Dir Ginerat Weißmann fürd in deſſen 
Befe, biete Koſtbarkelken, imb’'unter den -wegge 
Brachten Eanonen befanden · ſich g. Sr von. ben 
Tanonen bes Ritters Tote Die Nachricht yon 
den gorreichen Ende des heutigen Feldzugs uͤber⸗ 
Veachte der Seneral⸗Major Stupeſchin nach 
Petersburg, der dadurch die Kaiſerin und den 
Yanzen Hofin deſto groͤfferer Freude ſetzte, weil 


: Iran ſo gute Zeitungen bey ber un Tahraper‘ | 


— 


| Aucht mehr vermuchete. 


ee + Ferne ber —* hatte Gerne ein 
glorreiches Ende. Dee: Beaf Romanzow 


nahm fein Haupt · Quattier wiederum zu Zapf) it 
der Moldau, von dar er ſeine Befehle an de‘ 
umllegenden Poſten, die fih In der Wallachch 
und langſt der Donau befanden, ergehen — 
Panne, F 

Sue a 


1 
ED a GE m. en 


, a u. Er a ee ee u 


X Car ee Ki ig 


wre ran verenennei 


Bun: ing gefhehene ung 


- Dige ——— 


er Im Am. ai. — 5 


A rn von Bourbon, Graf von Cler⸗ 
mönt, Prinz vom Koͤulglichen Franzoſiſchen 
Geblute, Ritter des heiligen Geiſtes, ‚geibefener 
Gouverneur von Champagne un Brie, wie aud 
‚Abe von St. Bermain des Prez, fiarb im Zum. 
in einem Alter von 62 Jahren. Cs fell von feb 
nem Leben in einem eigenen Artikel. künſuis ein 
wehres gehandeſt werden. 


. 11 Cajetan, Fuͤrſt Sapieha, Wo iwed⸗ 
sen Mſcislau, Senater von Poblen, blieb im 
un. im A — bey — in == 
MPohlen, in: einem von 24 en. 

Hurſt Peter Sapieha, der den 24. am. 1724. 


als Worwode von Sinolensko geſtorben, fei —X— 


—— ich.ticht gewiß fügens. fo ziel aber 






| mes ihan. Mfeislau bekommen, und ſich 1769. 
: din Eonföberieten in Litthauen geſchlagen, von 





SDenuen; er einen Marſchall abgegeben, Darüber: ee E 
derſelben ſoch ſo 


aber mit den anbern Haͤuptern 
| — daß er ſich von ihnem getrennet, 


— A mit. dem: Pulamısfi aan | 


’ 


gewiß, daß er vom dem jegigen Kanige. die 


J 


— — au. Entze fig gekbehene. 


der den 13, Sept, von. dem, Ruſſiſchen Benerag I 


Major Sumarom-bey dem Dorfe Drechow, zehn 


| u ‚Meilen von Breflici, gefchlagen — — Az | 


ſich Darauf Bets.bep dem Pulamsfi * 


veſfunden, und iſt endlich on Ewa — 
Kction bey Sanbacren und Iyniec getödser worben, 


Man giebt vor, er häfte- fein Leben burch einen 
J mſihruchen Sturz mit dem Pferde, — 


1. Joſeph Joachim GSuzmann zog | 
‘von Miontallegre und Margpis von Sales, 
Ritter bes — Vließẽs und des heil. Yas 
muarii, rote auch Koͤnigl. Spanifcher Ambaſſadeur 
bey der Repubiif Venedig, flarb den 16. Yun, zu 
Venedig in einem giemlichen Alter. Er war din 
"Som Martini Dominici Buzmann, Margois 
von Montallegre,. der den 18. May ı 722. geftore 


Beni, Seine Muster hieß Thereſia, und war 


ehe Tochter. Ambiefit, Margvifens von Los Bai. 
bazes. Er arbeitete unter dem Marquis be in 
"Paz als Koͤnigl. Secretarius, als der Iufaur 
Don Catles 1733. nad Syeatien geſchickt wurde, 
werin den Staaten von Parma und Pincenza für 
wohl, als in dem Großherzogthum Sofrang gu 
fſuctediren, da er ihn denn als deſſen — 
eretarius dahin begleitete. Er biich folchen, da 
auch berfelbe 1735. den Menpolitanifchen Ihren 
deſtieg, wobey er zugleih den Vorſitz, in dem 
ESraato Collegio erhicite; und das Dicretorkum won 
: Mm Staats: Kriegs. und SerAffairen bekam. 
Im — 1738. er. den teugefüifteten De: 

den 











merkwuͤrdige Todeongkiles ua 


ben bes heil. Sanuarü.und 174m .marb. == 





| erſten Herzog von Montallegre und Margvis Lid | 


den 


"Sales ethoben. Im Febe 1746; wurde er ſei⸗ 

. Ber Dienſte entlaſſen, weil. ex ſich in ber Staa 

. SBerfammlung wider diejenigen erklaͤrte, die au 
die Abſchickung ein ich. der Lombar 
dey drungen. Er le en rn un.die ee, 


| — nu Si Fer 
u ath ernennet wurde, gIm Jahr 7749 
wurde .er als. Amboſſ d ee £ “ 


wo er fich übte, 30 \ 
Sept. 1758. yum A via been Wlighe 
creirt werden a — Donng Ma. 
bella, ‚ift mit dem Herzoge Yon Arcos ee : 
Wer, feige: Gemoplat gewefne; timternghren N" 
Bann, Auſſer. il: Beckens in Anreried Hart en 
verſchiedene uneheliche Kinder hinterlaſſen, woche 
“ aber zufolge. feines letzten Willens legitimirt werv 
(len, Sein binterlaflenes Der = iſt 
von großer Wichtigkeit. Er hat an pitalien⸗ 
0000oo Ducaten in ber Münze ja —* | 
770o0o Dueaten: in ber. Münze. zu Gennc 
60000 Dudaten in Engellanb, 400000 Thaler ʒu 
Amſterdam, und eine Million Ducaten in Nea⸗ 
dolis. Sein überaus koſthares goldenes und ſil⸗ 
bernes Tafel. Geſchirre ſoll in der —* zu Vene⸗ 
dig a ee eu 


George ontagu Graf Don PR | 

z ‚Bairvon Großbritannien, Ritter des: blauen Hor 

ſenbandes Mitglied des Gehelmen Ra Se 
Sorigef.@, * — 126. En. — ante 


ir 
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Inn eh Mon geſchehen 


E " raatk- @echeranlusy-flart hard. Im. du Jun: in einem 
— Altel von 65 Jahren·Sei Edin Vater war George 
J Graf von Hauifa sein, Bette rdeshe 
— ehmthen Geolge Montague, pen König Wilhelm 
— o unter den Uhl eines Borons yon Halifar 
: Sim Pa vor Btrößßritannien creirt ing Geor⸗ 
er, aber i 71 4. in den Grafenftand.grhgben hat *). 
*— bleſee den da Map 1715. ‚ohne Gemahlin 
und Kinder ſtarb ffeute en deſſen Peiier zum Er· 
ven — Surher und Titel ein, Und dieſes war 
ds ungſt verſtorbenen Grafens ii er, der ſich 
Eu ne umdeny<- des. Grafen Rlchards von 
Scarborough —— vermäplr bhie unfern Gra⸗ 
ö — 1716zur Welt ge t 


By" F N N y 
Dee an 








et ivar der eine 
8 Sohn, hatte — noch ehe Schweſtern als 

ie Mutter den roten Sept. 3726, ftarb, Er 
führte‘ bey Lebzeiten des: Vafers nen Titel eines 
ee Eunbury, und. that: ach. vollbrachten 
———— eine Reiſe in frembde ‚Sande. Er fahe 
"ich ſonderlich in Frankreich, Italien und Holland 
iwohl um, und folgte feinem Water. in feinen The 
eein und Guͤthern, als derfelbe den 20ſten May 
1139. das Seite verließ. Er ER er | 


>. 2 


RE r war „berfebe nicht nur ein großer Patron der 

ten, fondern auch ſelbſt ein adehte: Hart, 

der fonderlich in der Dichtkunſt fich berfürgethan, 

..,Geine Schriften find nebſt nm I 5. zu Lone 

bon in gv. unter diefem Titel and Licht gefkelle 

worden: The Works and Life of the Right I Ho- 
— Charles, Carl of Haliſax. 


=: 
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merkwuůrdige Todes⸗Faͤlle 417 
‚den 13. Jul. 1748; mit’der Fraͤulein Dunk, die 
ein Vermögen vor 10000 Pf; Steriings beſaß. 
‚Er erlangte feiner beliebten Aufführung wegen eis 

nen nahen Zurritt bey Hofe, und ward im “Yan. 
3745. Ober: Jaͤgermeiſter der Gemfen-Jagd. Im 
Jul. 1746. folgte er dent Grafen von Jerſey in 
feinen Bediennngen, und im Det. 1748. ward er. : 
erſter Commiſſarius von den Commercien uni 
. "Pantationen. Im fan. 1749. wurde er unter 
. ı die Mitglieder des geheimen Raths aufgenommen, 
und {m Det. zum Lord⸗Lieutenant der Brafichaft 
Northampton ernennet, im Dec. e. d. J. aber er⸗ 
hielte er nebſt deni Admiral Hawke die Ober-Aufe - 
ſicht über die Schottlaͤndiſche Fiſcherey. Indeſſen 
befoͤrderte er ben Anbau und die Bevoͤlkerung von 
Neu ⸗Schottland mit ſolchem Eifer, daß die Stadt, 
die die neuen Eoloniften in diefem Sande erbauzten, 
von ihm den Namen Halifar empfienge. Den 
+9. Sul, 1751. warb er zum Staats-Gecretaris 
bes Departements von allen Britamiſchen Inſeln 
in America, und denen darzu gehörigen Colonien 
ernennet. Im Maͤrz 1755. ward er Generale 
Major und. im Febr. 1759. GeneralLieutenant, 
ob man gleich vorher nichts von feinen Kriegs. 
dienſten vernommen. hatte, -- Er war auch einer 
don den Eommiffarin, die dem Admiral Bings 
Im März 1757. den, Proceß machen mußten, 
Nachdem feine erfte Gemahlin den 13. Det. 1753. 
geſtorben, vermäßlee er fi im April 1760, zum 
andernmale mie ber Fräulein Drury, älteften 
Tochter bes: verftorbenen Ritter Batoners diefes 
ni ker Mamens, 


‘ 
- 


ad 
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⸗ 


418. I inige —— geſchrhene 
Mamens, die ihm "Jooocd Pf. Sterlings u⸗ 
bradhhte. & murde auch gar dieſer dert zanizrflen: 
Gevollmähhtigten bey_den damals vorgehabten 
Friedens · Handlungen mit Frankreich vorläufig er ⸗ — 
nenyer, die aber Hicht gu fände: kamen. af. 
März ı 761. eihielte er von dem neuen Könige iM 
kg eines Vice⸗Koͤnigs von Irland, yoga 
bey ihm. Die, Ga age um 409 Pf, Sterlings hie * 
wurde, Im Sept. wohnte.er,dgr Rednung: diefedi & 
Monachheris‘, und, den .ı2. Aug. 4762. der Ge⸗ = 
durt des Prünjens. vgn Wolke %, nachdem er — 
im. Kae den Aufftand- in Irrland · geſtillt hatte. 
Jun. d. 250.8 bielte. er-. die anfehnfiche; - ⸗ 
Ex, — nes —9— —*2* Commiſſari, und 
die seichtige Bedienung: eines. et 
Cake — in. dem nordiichen Departernenf, % * 
Den 30. April 4763. ließ er, ben, befannfen Syehn: "*: 
Wilkes wegen der, aufrüßrifchen Wochenſchriſe 
North ‚Briton, und beſonders wegen No: 45., wor." 
don er der Verſaſſer geweſen, fammt dem Brucker a 
und Verfäufer gefangen nehmen, und alle feine.y 
Brieſſchaften wegnehmen, auch ihm nach den 
Tower bringen, ob Wilkes gleich ſich auf die Ber 
— Charta Magna des Reichs berief. 
agte ihn zugleich vor dem Gerichte der a * 
nen wegen Hochverrathzs an, wurde aber, nach⸗ 
dem er vor dieſem Gerichte fich den. 5. Man vete = "-- 
antwortet, wieder in Freyheit geſeht. Welle -: 
Diefer Wann ſowohl unter dem Wolke, als auch! >; "? 





uner den Großen vielen Arhang hatte, geriethe — 


be Saf von LET über diefen Kandel mir Dame. 
BEL —— BYE Set 2 elben Pe 


F 
ee 


AAn Nertbainptonahiet ut Hawkhurſt in Kent er⸗ 
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= BEER. sr mh Na 3 A — 
SE — rede. SAN: y2 479, 
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„Fllen in ejnen ſchweren Proreß; der iettiche Jahre 
 steäßtsken: . Den 23::Ypelb 784.wurbe er zum 
Muten; Des; ‚blauen. Hoſenbandes ernennt, "und 
Berhtem er im JAa y 65. fein! Staats · Secreta⸗ 
sulgt giedergelegt hatte; -erhielte" et ini Oct. 1768. 
die Stelle ans Meheſmen Siegelbewahrers, und 
BOHREN a6 ahead; die Bedienung eines 
FE Gurcrecaita in: tens Departement der norde 
Mühen, Afzirenycruashbern: fein. Proceß 'mit dem 
. Herrn, MWilfaasdens 10. Mowie76Y. geendiget, . 
Ad inAnſehung feinedtgefegroidrigen Verfühe - 
KB öl einer Serafe won 732006 Pf: Sterfings. 

"Herustheilt worden,die oberster Hof vor Ihn be 
aable, bak.aıc Im May⸗ryy noffeng et dñ ſehr 
frauflich gu menden zu dahed er uuch ErimBniß: bat; 
Eine Pediemmgals Seaats:Seorei grids nieder⸗ 
änlegenan: Die Aerzten rierhen· iihm/ eine Malle - 
re füblichen Protinzen@iontegchs:yulchint; . 
Auein ehe er dißfalls. einen feſtenEncſchluß nie: 

Re, ſtarb gr zu Landon. AnEro hae keinen Sohn⸗ 
ſondern nur zipdy Kinbes vtiaber von ſeiner Leh⸗ 
ter, der von 3 Jahren:verſtorbeneih Gemahlik des 
ords Hinchinhrokenhinteriaffen; nämlich Fine 

Sohn und eine Tochter, dia. ſin Guͤtlſer Horton 







ben‘, welche zuſammen jaͤhrlich 30000 Pf. Ster 
lings einbringeni. Einem jeden von feineft Camel 
merdienern hat er 500 Pfund nebſt einer Leib⸗ 
Rente non 90, Pfund/ anlen übrigen VBedientet> 
dbec einen zrhjhrigen Gehalt vermacht·Eriſt 
bder ſetzte Oraf von Halifax, daher dieſer Tifel mie. 
ihm erlöfchen iſt. Des Se , hr ne a ten ar, u 
Tr Erg ol. 
; j [ ’ ae er 
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 Franzfiihen Ambaffabeitre. zu Conftankkuope, 
„farb den 16, Jun. vioͤtlich:an einem Scplasfluf . 
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420 Ul. Einige juͤngſt gefchehene 

V . Der Waravis von Villeneuve, Koͤnigl. 
Franjoͤſiſcher ieutenant auf der Citadelle St. Nie. 
colas zu Marfeillt, ein Bruder :des ehemaligen 


& 


\ r - 


im gsiten Jahre Tertes Alters. 


vl. Anton. Rofferoeti, weiiichet Trom. 


Groß⸗ Secretarlus in Pohlen, und Rittet desweis" 


ſen Adlers, ſtarh den. 6. Jun. zu Warſchaa in’eie; -⸗ 
nem Alter von 70 Jahren. Er warß'i744.Erom.- - 


Jaßee feines Alters, mb: ıBren feiner Carbinales 


Hof. Schagweilter „1748; Rifter des iveißen Ada 


[u 


ters ‚und. 1764; weltlicher Eron Groß &errei, Ä 
; w—n 5 X Re {> ı? ZEN 


tarius. 
6: — 2» Pr 3 .. ; 3 j 
Tune vr Vtpetiinensa dt, 
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L: Slavine Maria Chigi, der Rom. Kirche - - 


Cardinal, ftarb' den 12. Ju. zu Rom im, 6often - 


4 


Würde, Er ſtammte aus einem vornehmen Nöe 


wiſchen Geſchlechte hey, welchen das Fuͤrſtenthum 


Farneſe befige. Pabſt Alexander VIL war aus. 


. dernfelben entfproffen; welcher das Chigifhe Ge. - 
ſchlechte in Aufnehmen gebracht. Das Haupt def 


felben iſt beſtaͤndiger Marfchall der Kirche und 
Gouverneur des Conclavis. Und biefes war 


aud) der Water unfers Cardinals Auguſtus TIL 


der den 9. Now. 1744. gefterben il. Die Ge 


mahlin deſſelhen, Baria Eleonora Rofpigliofi, des 


Herzogs von Zagorola Tochter, die 10 Jahr eher 


geſtorben, beachte unfern Flavium den 8. Sept. 


1711, zur Well. Sein älterer Bruder, ge = 
= . ae ee 5A 8 


u = * 


Am Bw * 


i - merhubsdige Tode Hille: Mar 
fus IV. iſt der heutige Fuͤrſt Chigi von Farneſe, 
der nme einer Prinzeßln aus dem Haufe Albani 
vermaͤhlt ift, und zwey Söhne amı Leben hat. 

. Don: — — eh seitlichen. — ee * 


met, un m Uhtöreiche 

Nachdein er ee er — vollenden, Seat erde 

Praͤlaten⸗Habit an;' und ward den May 17306, — 

unter die Protonotätiös "Apeftolicos aufgenom - 

men. Als bie neuvermahlte Königin, ‚Marie. , 

. Amalia, von deyden Sialien durch den Kirchen 
Staat Fiend ‚' Tinte Me Ian Nanien des Pabfis '... 

Clementis XIE als auſſerordentlicher Nuncius an 

der Gfenge dei‘ Kirchen? Staets den sten. Jun. 
1738. eg Er ward darauf Präfident  - 

der Bhf te Kammer, und 1740. einer ven 

den ı 3, Kanner⸗Clericis, iin Sept. —— 

General⸗ Auditor der Paͤbſtl. Kammer. Die. 

ſes Amt bekleidete er bis den a6ſten Meb. 753, 

da.er nebſt noch 15 andern Praͤlaten von Bene⸗ 


dieto XIV. zum Cardinal ereirt wurde. Er mi 


N 


pfieng fogleich nebſt 10-andern das Biret, und 
den agſten Nov. den Hut, den voten Decemb. 
aber den Diaconat⸗ Titel Se. Angeli in ſoro 
pifeinm. Er bewarb ſich um kein Amt om Päbfb 
lichen — ſondern lebte zu Rom von ſeinem ei⸗ 
genen Gelde und Vermögen: As der. Pabſt dem: 


- ‚'gten May. 1758: flatb, betrat er den zsten zum 


erſtenmale das Conclave. Er war damals /aller⸗ 


erft 47 Jahe alt, daher er ſich auf die Pabſtwohl 
keine Rechnung meden konnte. Er war: zufrie · 
8 daß fein damaliger a. Rachdar. u 7 rim 
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ya IE Binige föngft gefehebene 
Dial Renee, FRE. Jüt!‘unter dem. Namen 


Elemen XII. den Pähfllihen, Stuhl. beſtieg. 


Er feßte ſeine bisherige, Be unten der Regie 
wvung'des neuen Pabſts fort, und ob er ſich gleich 
ii feine öffentlichen Geſchaͤfte mengte, fo merkte 
mMan doch, Daß er den Jeſuitiſchen Grundfägen 
des Dabfts eifrig anhienge. Als daher int Sebr; 
1769. der Roͤmiſche Stuhl abemmal; verlediget 
Wurde, zählte man ihn unter die ſtirkſten Kompe· 
tenten der Päbftlihen Würde, ober: gleich allen · 
ft 58 Jahr alt war. Erxharteswgenigftens die 
Meiſten Creaturen, des verftorbengnr Pabſts Pre 
elſter Seire, unter welchen ſich 16⸗eifrage Freun⸗ 
- de bes Jeſulter Ordens befanden; . Man will 
Berfichern,, Daß. ohne der Wachfamfeit: hes Frans - 
zoͤſiſchen Abgefandtens, Marquis ven Aubetetrej 
feine Wahl zur Päbftlichen Würde noch vor Er 
‚Öffnung des Conclave würde wichtig worden feyns : - 
Jedoch da dem Marquis: in der Nacht des 1 are 


Gebt ein Brief in die Hände kam, durch welchen . 


das ganze Geheimniß bes gemachten Anſchlags 
entheckt wurde, unterließ er nicht, alle Triebſedern 
der Staatskunſt in Bewegung zu fegen, Im. ſoche 
Wahl zu bintertreiben. Den 15.Febr. gieng er 
mil den anipeferden Cardinälen ing — 
Bafinnen et gleith, beh dem erſten Scrutinio achte 
ehr, Stimmen, und in. dem :erfolgten. Arceß eben 
fo 'Siele‘ empffenge, ſo, daß ihm: nur. noch eine 
Beine? alt dem. erforderten zwey Dritteln fehlte, = 
Be: Cardinal Jo Bann Franz Albani, der einen 
erste As batte,.unp fein PR 
wa J — 
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A meitwůrdige Todes. Säle, A 


— — ö— — — 
Diel zu dieſem anſcheinenden Glucke bey. Allein 
weil man wußte, daß Chigi den verhaßten Jeſui⸗ 
ken ſehr zugethan fen, erhuben ſich fogleich Die bey» 
den Eorfini eiligft aus der Stadt ins Conclave, 
md gaben der Sache einen ganz anbern Ausg” 
ide 1g. Der Cardinal Drfini, Minifter des Ne 
yolitanifchen Hofs, proteſtirte wider alles 
elave vorgenommen würde, ‚und fieng an,. auf. alle 
abalen genau Acht zu. haben „die von den SYefuka 
5 eifhgefinnten. Creaturen des verftorbenen Pabſtes 
Hefpielt wurden, .. Man fpürte in dem nmaͤchſten 
Scrutinio gar bald die Wirkungen davon, weil dis 
timmen vor ihn gar fehr. May, 
hielte ihn für alt genug. zur. Poͤbſtl. Würde. 27. 
eforgfe fich von feinen Eigenfinn in der Kirche 
mancherley Unruhe. „, Die Kardinaͤle, Bie es mit- 
“den Kronen hielten; welltee Derchaus nichts von 
ihm wiſſen. Fantuzzi und-Stamgeni waren um⸗ 
miehro diejenigen, an. deren Erpebung am ſtaͤrk. 
Ä fen. gearbeitet wurde; doch blieb Chigi damen, 
nicht gänzlich ohne Hoffmung,, bis endfich bie 
göftichen. Gardinäle ihm völlig die Ausſchließung 
| or und die Wahl des Cardinals Ganganelli- - 
befoͤrderten, der den 19, May einmürhig erwaͤhlt 
wurde, und den Namen Clemens XIV. annahm. 
Diefer ernennte ihn nicht nur zum Proceetor hon · 
Ber. Theologiſchen Academie in der Sapienzas wel⸗ 
ches ber neue Pabft bisher ſelbſt geweſen, fordern. | 
‚auch, zum. Präfecto von ber Congregadien , die; 
übe. die ———— geſetzt iſ. Die Ar· 
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men hen haben ihn ihn ſehr bedauert, ‚weil er ihnen sie 
gi Oute gethan. Er ha: überhaupt i in allen ſei⸗ 
sien ——— Großmuth ſpuͤren laſen. =: 


u. Aleyins Gregorowitſch —— 
— Ritter des Ruſſiſchen St. Andreas⸗ 

umd Pohlniſchen weißen Adler. Ordens, wie auch .: 
geweſener Ruſſiſcher General· Feldmarſchall und 
Ober⸗Jaͤgermeiſter ſtarb im Jul. zu Petersburg ER = 
an der Waſſerſucht, in. einem After von etlicha 
60 Jahren. Er war der Sohn eines Coſackiſchn 
Bauers bey Ifumi in der Ukraine. Als ihm fine: 
Eltern An bie Schule, brachten, bemerkte man, =. 

daß er eine fehr fehöne. Stimme habe. Daum - . 
dach Ruſſiſchen Kirchen⸗Gebtauche foft in allen 
Kirchen ein Chor won Schuͤlern iſt, das vie Reſſe 
ige; fo fang ſie auch der junge Raſumowski mit 


— ſplchern Beyfall, daß als ein Obriſter von der Ar« 


Mer, Ramens Wiſchnewski, nebſt der guten 

GStinime auch eine ſchoͤne Befichesbildung an ihm 
fand / nahm er ihn zu fich in Dienfte, beachte ihn 
a tersburg, und empfahl ihn’ dem bainalie 
rhofmarfchall, Grafen von Loͤwenwolde, 
her ih” als Borfänger in die Kaiferl. Copelie 
brachte. In foldher Station biieb er verfchiedene 

Jahre in ben Dienften des Hofe. Endlich wur· 
de ihn die‘ Prinzeſſin Eliſabeth anſichtig, bie ſich 

denfelben von dem Grafen von Loͤwenwolde aus-ß· 
bat. Sie feßte ihn zum Aufſeher über Ihre Giis - 
‘ter, und machte Ihn zu ihrem Liebling. Es wär - 
Ä nicht zu SERIEN, — als die Prinzeſſin 

— —— Io. A 


= 





‚merkwürdige Todes⸗ Hille aan 
1741. den KRaiferlichen Thron beſtieg, er zu ben, 
hoͤchſten Ehrenfteflen erhoben wurde. Bey der 
geſchehenen Rexolution that ae me: 


weiter; als daß er in dem Palaſte der Prinzeſſin 
zuruͤcke blieb, da fie den 5. Dec. in der. Macht ſich 


‚mit ihren · andern Anhängern in ben Kaiferl.Wine ° 


ter-Pataft erhub, und der. Kaiferl, Perfonen fich 
bemädhtigte.: Ex hatte den Auftrag, für blejenis 
gen Perfonen ‚bie man ihm in. Verwohrung ger 


verhuͤten. ¶ Die neue Kaiferin:erriennte ihn Date ° 
auf ſogkeich zum wirklichen Cammerherrn, und im | 


April 1742. zum Ober⸗Jaͤgermeiſter, worauf, er 


ihrer Krönung zu Mofcau benmohnte, und fe 


im Aug. auf ihrer Neife nach, Kiow begieitete, 
nachdem/ er von Kaifer Carolo VU. in des heik 


Rom. Reichs Graſen Stand, und im Jul. bei 


dieſes Jahrs in nen Ruſſiſchen Grafen-Stand en 
hoben, auch nicht lange vorher mit dem großem 
Kitter- Orden des heil, Andrei beehrt worden, wo⸗ 
ben er zugleich den Character eines General ·Leu⸗ 


eenants erhielte. Im Nov. 1745. warden Gar 


pitaimlieutenant von ber $eib Garde der. Grena⸗ 
dierer, und den 3. Aug. 1746. Ritter des Pohk 


aifchen weißen Adlers. Im Aug. 1748. belam 


‚er das Commando als Obrift-Sieufenant von ‚bet 


Garde zu Pferde... Den 16. Sept. erhielte er den 
‚Character eines General-Felömarfchalls, bargegem 
er im Jun. 3757. .bie Bedienung eines Oben - 
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Jaͤgermeiſters niederlegte. : Er blieb wicht nur : 


der Sebling ber. Kaiſerin lifäherh bis“ ie | 
we, m 
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‚426, I Einige ſuͤngſt geſchehene 
. . „Ente; das ſich den s: Yan. 1762."ereignere, ſn. 
dern ward gar ihr Gemaßl; indem ’fie ſich einige 
Jahre vor. ihrem. Ende, auf Einrathen der Gifte 
lichkeit, die er auf feine Seite fu bringen gemuff, 
. . „Üngeheim mit ihm vermäßlee *).* Der neue Ka. 
far Peter IIT. ertheilte ihm die Entlaſſung ſeinee 
Dienſte wornuf er den Hof verließ/ und zu % 
orsburd bis an ſein Ende 'ein’flilles Privaten " 


. Fübfee, Sein, jüngerer Brüder, Apuille, Bräf 
von Rafumöwski,’ward durch ihn auch au Den . 
Xof gezogen, “und, zu. einem graßen Neren’ges " 
wacht. Er wär Diele Fahre Seemann oder Obr. 
 fter- Feldherr der Coſacken, wurde ‚aber 'ebenfallg 
nach Dem Tobe der Kaiſerin Eliſabech bewogen, 
ben · Hof zu vorla ſen; jedoch da er —— 
funden „ein Werkzeug ber Throns. Beſieiguͤng deb 
etzigen Kaiferin zu werben, fo ſtehet er roch jeßgt 
als Generab Feldmarſchall an dem Ruffifchen Has - 


- , 


X 


fe im Anſehen. 73 
Il. Rudolph, Graf von Choteck, Rieter 


des guͤldnen Vließes, Kaiſerl. wirklicher Geheimer 
Rath, ud geweſener Obriſt · Cangler in Boͤhmen, 
„auch erfor SofsCangler in Deternich, farb dk 
ir 6, Jul. in der Nacht. zu Wien in einem Alter por 3 
79 „Jahren. - Er war ein Sohn Menzel Antons, 
‚erften Grafens von Choteck, der den 2ten Mah 
1754, geſtorben iff« .. Seine Mutter warieine: 
gebohrne von Scheidler, Er wurde jüng-beyden : 
es et 
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- Böhrlfen 
Die, Kaiferl; g una STEH, „Aufgenopimen... — a 
Kalſer Lars VL * warh,er gevollmaͤchtigter . 


Commifariie-fn hrof „und als fich. die. Truppen: "" 


A 


der ‚Rörlgih von Ungarn, 17437. der, Chur» Bayen.. — 


riſchen Sande bems et atten,. erhielte er die 
Sander „‚Adkinikrätlon in ber Ober · Pfalz. Nach .. 
dem Kopie. Kaifer Sarl VIL, aus: dem "Daufe 
Bayetn ward v im ‚März 1745. als Geſandter 
an den neuet hürfürften. nach. München seite, 
um an einem Frieden zwiſchen {pm und dem Haufe 
Dei, Au. ‚arbeiten, dep, — gluͤclich zu Stans - 
de ka Im Aug. 1746, „mohnte er ber. Die 
Fe Wahl u Würzburg als Kaiſerl. Commiſ⸗ 

= bey, und im Jan, 1747. ward er Hbrjfte 


and Caͤmmerer in Böhmen. Immittelſt biieß, a 


- er Geſandter in München bis den 17: Fun. 17484: - 


da er nach Wien zuruͤck betufen, wurde, und all⸗ 


3 - 
v [3 
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a bie Präfidenten- Stelle der Minifteriof- Banco⸗ un R 


jepufätion erhielte, in welcher Qualitaͤt er den 
2 $ebt. ı 749. eingeführt würde. - Er empfieng 


darauf auch die General: Direction Des Eommer- 


diät den Heltetreichifcyen Erblanden, und ward.:. 
dn: Sept. had) Triefte gefhice, um dafelbft ein 


| — Indirium anzuordnen, worinnen alle, in *o 2“ 
Töniinercien‘. und Policen · Weſen einſchiagen- — 


| be Sachen genau unterſucht werden ſollten. Nach 


feiner Ruͤckkunft legte er den Eyd als. wirklichet 


Geheimder Mach ab. Im Son. 1734. wurde 
dr zum prä fidenten des zu eihem. beſondern — 
bunet er .- nd —2 — 
| "Den 


— 
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a Einige ſůngſt geſchhehen · 
. Den 30. Mo. 17 5h. erhieſte ercden Ritter ⸗ Or, 
den des guͤldenen Vlirffes, "und den zoſten Dec. 
‚übrigen Aemter zum Sof / Cammer Proͤſidenten 
erhoben. Als zu Aufang des Jahrs 1762. eine 
Aenderung in den Regierungs: Eollegüs vorglenge, 
wurde er mit Aufgebung der andern Chargen zum 
Phbriſt⸗ Canzler in Böhmen, und etſten Canzler 
in Oeſterreich ernennet, ihm auch im Jun. 1770. 
De. Präfidenten » Stelle in dem Boͤhmiſchen 
... Staats, Coflegio ertheilet, und dabey verordnet, 
daß dasjenige, fo darinnen befchloffen wurden, dem 
+ Höchften Staats: Rathe in den Inlaͤndiſchen Af⸗ 
— zur Einſicht und Beſtaͤtigung zugeſchickt 
werden ſollte. Im Jahr 1771. befand er ſich 
immer krank, daher er auf Gutbefinden der Kai⸗ 
ſerin feine Boͤhmiſche Obriſt⸗Canzler⸗Wuͤrde im 
Maqy niederlegte, und ſich den 3. Jul. mit allen 
Sacramenten verſehen ließ, worauf er den 6ten 
Darauf das Zeitliche verließ. Won feiner Ges 
mahlin Aloyfia Stephana, des Grafens Wences⸗ 
| > kai Norberti von Kinsfi Tochter, und des Gras, 
1: fens Morberti Wenceslai von Würben Witwe, 
- mit der er fih den 1. Jan. 1737. vermähle, Hat 
er eine einjige Tochter, Namens Maria Guibo⸗ 
„hbaldina Brigitta, binterlaffen, die den 31. Jan. 
1759. mit dent Reiche. Hofrathe, Joh. Philipp, 
:,. x &eafen von Taff, vermäßlt worden, der fie aber 
im Novr. 1765. zur Witwe gemacht. Der Kaifer!. 
: &eneral-Rriegs-Tommiffarius, Graf Joh. Earl 
von Choteck, war des Verſtorbenen älterer Bruder. 
= we J | IV. Frie⸗ 
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"2 WV. Friedrich Ludwig, Braf von Debn, 
MAsoniglich Dänifcher Geh. Math und Mitrer des 


+ 7. @fephanten- Ordens, ftarb ben 3. Zul: zu Schleß . 


2 glgin einem Alter von 73 Jahren. Er iſt ims 
ſteeitig ein Bruder des. befannten Prewier⸗Mini⸗ 
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ſters anı Braunſchweigiſchen Hofe, Konrad Det⸗ 
leos, Örofens von Dehn, der ein Sohn eines 
Daͤhniſchen Obriſtens, welcher 'eine bon Buch 
-©ı° wald zur Gemahlin gehabf, geweſen. Er find 
7, anfangs in Zürftl. Braunſchweigiſchen Dienften, 
‘und, befleidere zulegt den Poften eines Gefanbreng 


| bey den General. Staaten, Nachdem er dieſe 
Dienſte verlaffen, ward er als. König. Daͤniſcher 


Geſandter nach Spanien gefehlt, wo er von 1749; 


his 1743. geftanden, und ſich die Hochach 


. Vieles Hofs und der ganzen Nation erworben, a 
den wichtigen yhd für Dännemarf fehr vortheil⸗ 
haftigen Handlungs Tractat mit Spanien zu 
- Stande gebracht. . Im Jahr. 3747. warb ee 
‚zum Geheimen Rathe ernennet , und 1750, ins 
gebheime Eonfell gezogen, Im Jahr 1752. flo 
ee zu Braunſchweig die Vermaͤhlung des Könige 
Mit der Prinzeflin Juliana. Mario, ben welchet 


Gelegenheit er den gten Jul. 1752. den Elephen- 
ten⸗Orden empfienge. Im Jahr 1762. befam 


er die Stadthalterſchaft in den beyden Herzogthuͤ⸗ 
mern Schleßwig und Holſtein, die er bis 768. _ 
bekleidete, bey deren Niederlegung er von dem 
jeetzigen Könige Chriſtian VIL in ben Grafenſtand 
' ‚erhoben wurde, Er that hierauf feiner Geſund- 
heit wegen eine Reife nach Sranfreich und Italien, 


von 
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oa merkwurdige Toden.Sälle:. 429 - 
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son dä’er im Jahr 1770. wieder zuruck⸗ Earkı: .- 
Er iſt mit einer Holländifchen Dame ‚von vortreſe 
lichen Eigenfchaften vermaͤhlt geweſen, ‚Die: aber; - 
baid geſtorben, ohne. daß ſie Kinder. hinterlaſſen⸗ 
Man hat ihm nachgeruͤhmt, daß er ein weifen: 
Minifter, ein he Menfchenfreund; und ein 
rechtſchaffener. hriſte geweſe. J 


V. Chriſtoph Friedrich von Eſſen, Riß 
ſiſcher General⸗Lieutenant und Ritter, ſowohl des“ 
St. Alerander als: St. Annen- Hrdens, ftarb den 
23. Jul. fruͤße zu Polonne in Pohlen, nad) einet 
langwierigen Krankheit in einem Alter von 5 
Jahren. Gein Seihnam ward den zöften in der 
Rußifhen unirten Kirche in der Vorſtadt mie ala © 
Ten: ‚militaieifchen Chrenbezeugungen begraben. > 
Diefe Nachricht: finder fich in aflen Zeituugsblärs * = 
tern, und gleichwohl ift der General von Eſſen 
derjenige, welcher nachgehends in der Wallache) 
das Commando gefuͤhrt, und, den Türfen die ge 
ſtung Giurgiewo -weggenommen. Es iſt ent⸗ 
webder die Nachricht von feinem Abfterben falſch v7 = 
. öder es iſt ein ganz anderer General von. Eſſen 
der ſich nachgehends gegen, bie Xünten berfür ge 
en sr: > ? f er —B 
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Der 127. Theil. 


Er Leipzig, | 
vertegie Johann Samuel Heinſius. 
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Acchipelago 771 ©. mr. 
&: hen noch auf ihrer alteh Stelle, und'ord . 
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Di Rußiſhen Kriege. ‚Taten A " 
find. dieſelben Im Jahr 1771. Son Felde E 
Wichtigkeit gemefen. "Die Darbanellen F 

den ——— Inſeln iſt feine weiter‘ erobert wor⸗ 

"Yen. Morea, Eandia, Rhodus und Cypern find 


unangetaſtet geblieben, und weder Smirna, noch 


Salonichi, noch Athen haben einen fehtbfichen A, 
fall bekommen. Der Rußiſche Ainiral Bpiri 
to lag den Winter Aber init dem geößfen Zpeil | 
‚ feiner Flotte In dem Hafen der Fleinen Inſel Pas 
kos, welchen man zu Werwahrung derfelben ftarf 
befeſtigte; " und der Vice» Admiral Arf mußte 
‚mit einer ‚Pleinen Efcadre an dem Eingange des 
Canals creuzen, und der Stabt Conſtantinopei 
die Zufuhre der zebens mitte ſperren, hey welcher 
Gelegenheit verſchiedene Fahrzeuge von mancher⸗ 
key Flaggen, und beſonders Tuͤrkiſche, Algieriſche, 
und Raquſiſche Schiffe aufgebracht worden, Man - 
hoffte bey der Flotte ftarf auf die Ankunft des. 
Srafens Alexii von Orlow Generaliſſimi im 
Arcchipelago, welcher mit einer Anzahl von Kriege 
Schiffen zu Livorno ſich aufbielte, und dürch En 
wibrigen Winde von einer Zeit zur andern an feiner 
Abfahrt gehindert wurde. Die Ruſſiſchen F 
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(er vorzusehen, — droit Zei 
creusten, und von denfelben *— | 
erleben, den — aher ee —5 — 


aufnahmenne — — hm Beh‘ a sr 
mochten PR IHE ERL Kufdren Minſon 
&, fehle 3 Se, a \ 
ee —2 aufgedracht —* n — 
— oh Foslft Actitder "> —— 
F Enbilch gieng den ad, Fun. die Efehbrr hi 
— des Contre Abmirais Brenge") 
.. Welhe'ben Grafen Aleriunt · von Geist; imb 
daten Brirder: FSdor mit hren Berskjt‘ ss 
. Bord hatte, zu Uvobno unter Segel. Es terkim 
diefelbe aus 10 Bi. handle von der 
| waren. Das erſte/ die. drey Patriarth N 
ah den Örafen Arerhumr und den. * — das 
andere aber, Wladielau genannt, den Brofen Fb 
dor an Bor. Den aoften fegelte dieſe Eicabrg - 
durch die Sieilianiſche Meerenge ; und erreichta 
ben sten Jul. die Kuͤſte von Morec,. Weit 
in ben . Dafigers Gewäflern: einige Aigieriſche und 
Duleignotiſche Raubſchiffo vernauthete, fo: richteng 
dioſelbe ihren Lauf dichte bey Navorino, Modon unh 
Coron, laͤngſt der Kuͤſte van Maine, porhey um 
Folder daſelbſt auffuſuchen, die fie aber wiht errei⸗ 
eben konnte. In der. Nacht vom sten zum 6tem 
a Bieten: den Sam Borgebinge von LI une 
A Q 


A6 * X rich en Diefe Baier 
33. ſaſchich Veaicʒ genen. . | 
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ir hg Affen oſel 2400 offen, 
und 4000 Albanefir *), weile Septamin.:E:Bn 
taillons, deren jedes durch einen Maſor von ihrer e 


| Märion“ orhr andirt wurde, vettheilt waren⸗ 
Diefe Truppeh hatten“ 36 Canonen von. verfi Töne 
nemn Calibke bey fich, und follten naͤchſtens nd 


- der Inſel RNaia uͤbergeſetzt werden, weil 04 


zu ihrem Unterhaͤlt mehr Bequemlichkeit. wars 
Man Fonitre Hunmehro Die, ganze Rußiſche See⸗ 
Macht auf 1 Siilfe von der !inie, 14 Fregat⸗ 
seh und’ he Feind bewaffnete Schiffe, welche tuͤrki 
ſche Priefen geweſch ſchatzen. Auf ſoicher F 
te befanden ſich 8000 Ruſſen, und 5006 — 
hen die zu fandungen beftimmt LE . Di 
| Türfifhe Flotte, die aus einer faſt gleichen nn 
beftehen füllte, worunter ſich aber, wie man $ 
nur 7 Schiffe von der Linie befanden, wat ben 
- Berhäte nach, umter Demi Eopımantp des Gia 
| — Bey aus bie. Meerenge der — 
Dewaͤſſ⸗ ſſer zwiſche Mete lino und Tened 
teit, aeg dee Admiral Spiricoyb il der 
Kwiee⸗/Abmirai Arf a bem — de * Bine 
Euigegen een Fi nen 
— Sf: 


rg erden unt di ei ei 
ke "GE — 
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Saba. der — auf der TR 
‚vos angrlangt- war, feed er 36 Türfifhe Deine; 
die auf der Fietta gefangen gehalten wurden . 
Freyheit und zahlte Die Koſten zu ihrer Ueberhri⸗ 
‚sung nach. Swirna ober Confiantinopel An einen 
- Bränzöfifchen: Schifs: Capitain, wodurch er ‚ehe 
— Probe ſeiner Großcnuth ablegte. 
Immütteiſt gieng dan Nuf, daß die ** 
glotũ den a6, Jul, von dem Bices Admiral A 
der die. Avant· Garte von ber. Haupt⸗ Flotte co 
mandirte, geſchlagen und bie: ——e— e ah 
bee worden; fen Allein, es: war rein folfchen 
Ruf. Denn ob wohl bey Biefer: Ynfol:emas yo 
it benden Flotten vorgeſallen war, fo waren 
doch die Wortheile, bie die Ruſſen hierbey hä 
gen, nicht sun wicht fegeof; als iſis gemacht werde 
ſandern es — vuch Die. Umſtaͤnde in —— 
ſchiebenen CErzaͤhlungen fo. wiberſprechend, 
man Eeineie-yaoenfäßigen Bericht davon eier 
kannz zu geſchweigen, daß auch die Tage, barad 
gechehen om folfte,, nieht eiaſtimmig ertg 
nincbem Aus Sonflasteinepel ſelbſt wurde * 
—— * Vie Rußiſchen Schiffe bey Lemnus 
ober Statkmme einige Wortheile —— und ad 
Vaneſiſchen, Algieriſchen, — —— | 
 Verfthicheme Taͤrkiſche Sehiffe meiſtens ruindad 
hatten; aber es wurde geiengnet;, daß fie.bie Any 
‚Zemebos erobert „ umb: den · Mo i Als 
Saſſo, mie es anfänglich geheiſſen, gum —* 
Gefangenen gemacht hätten; «x. wäre: wielmehe 
” Ba auf. einem — eernifät, ee 


























lich ans Land gekommen, doch btsen bie Duffeng 
fein — ferne 50 Peſoben beftandın, auf 


Die glaubwürbigfte Ersähtung © von tiefe ” 


Yan Affaire lauter ao: - 


Daer Caplsehe Baffa, Giafer Dip, fa 
mit einigen gupſſen und kleinen Schiffen feinen 
— usb: vielen. Trausport · Schiffen aus dem 


oldavangi 
er * * Werftärfung zu yeranflale 
ee ſich auf der Flotte des Giafer ⸗ Bea 
ben eingefchiiten Sanb- Truppen, . Die Som . 


| * weiche die so Transport-Ehiffe decce 


beſtunde -in 6 Tünkische Caravellen, unb etlichen, 


rn errang n — 





ebenen. Defcheffscheit thfe wsckhledenen Near 
Gransäffhen Handels. Schlie 


pelitanfchen ah . 
A | 
det; morden. unmeit mun 
blickte bee ber. Camain Waffe ep ußiſche Fregan 















wegen ſih laugham· zuruͤche, und in Theil der Ota | 





utm ſchaetlan Rüchuge 3 zwingen. 
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"bald ankommen, als re Sche⸗ 
Winde nach den Darhan ellen richtete. Allrin 
gelunge den Ruſſen einen Theil deeſehen In Bar 
‘Hafen Modron zu’ verſperven. Der Abricaut 
 &piritow feßte ohrie Werzug * — 
Alanier an das land, und befaßt: deinſelben, did 
—0 Batterie ie a. Artbey E77 
‚anzugreifen, Sie warb crebert weruaf 
2 bas Geſchutze uf Sein dem Hafen verfelug- 
zen Tuͤrkiſchen Schiffe richtete Die Diaor ſaate 
„auf den Styiffen freang ans sun; "OR veticus 


ie er a 3,1: —* 1 
er, m Fi; vera Bnerg 
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| "m e vhelago LTE a RT | 
ſcch mit der ucht, die Schiffe. ober a “ 
F fe R 


meiſtens in und ſmf ML... [ 
F Beer ab Anlaß zu glauben, es Sr die 
nfet temmis erobert:; da fie doch von 
Shih; ec fie die Tunefifchen, Algieriſchen, 
— und Türkifchen Fahrzeuge in den 
: dron zu Gtunde gerichtet, Wieder in Ser 
und die Tuͤrkiſche Flotte bis an den 
Al der Vardanellen verfolgt hatten. Nachdem 
übe einige Wochen in der offanen Eee heruin 
_ Necreisget und! der Taͤrkiſchen FRette virgebens 
| eh hatten, die aber aus her — 
Bes Eanals ſich nicht herfuͤr trauete, keheten ſowehl 
«die Admirole Spiritow und Arf, als der Graͤf 
Bon Orlow zu Ende des Julil wieder nach den 
AInfeln Maxia und Paros zurüde, nochdem fie die | 
Free Taffo befege Hatten: 
, 2: Dewra. Aug. gieng die Flotte, 18 —— | 
| ben Maria’ ab, die übrigen Schiffe aber blieben 
u: Naxia imd Yaros, So bald Sie Flotte ven 
Canal zwiſchen beyden Inſeln ſadwerts durchſe⸗ 
Yelr hatte, trennte ſich diefelbe in zwey Efeadeen, 
| “jede von 9 Segeln. : Die erfte unter dem Gtafen 
."Alerio von Orloro, und‘ Admiral Spititow, 
wendete ſich nach Regropentovie Andere aber 
<üihtee dem Grafen: Foedor von Vrlow, und _ 
Eontre⸗Abmienl Greegs, ſegelten nach der "rel 
VDthddus und reedgndſeirten "Dir Kuͤſte von ARE, 
Ben der fol Scoreio ffieß der Amirat Greegs 
Sinie einlgen Schiffen: wieder zu der Eſcadee des 
— —— ben‘ — der en — 
ne von 
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@ei, wohlit er felbft durch bie ihim-yugefioßene 


a4 1 Die Rupifhin Ardige-Anaten = 
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don. Orlow aber näherte ſich mit den übrigen . 


Schiſſen, darzu noch. einige. Fregatten und ver 


Rhiedene kleinern Schiffe geſtoßen waren, der Kuͤ⸗ 


Re:von Rhodus. Weil er aber vernahm, dag 


" Die Stadt Rhedus in dem beiten Vertheidigungss 


Wirande märe,. eine flarfe Beſatzung enthielt 
unb eine Pleine Efcadre in ihrem Hafen hätte, ließ 
de yoar einige Canonen auf die Seftung abfenern, 
tbollteaber. feinen Angriff wagen, fondern landete 
Bey Uwißi in Afıen in dem Golſo von Macria, 

er nach einigem Widerftgnde die Türfen in 
ER trieße, und fomohl einige eiferne Cano⸗ 
Den, als. verſchiedene Fahrzeuge mit Getraide, 
Bretern und Salz wegnahm, bie umeit. Davon 


* lichen Magazine aber. verbeannte. Er ließ 


hirch in den Meerbuſen ven Find und Satalia die 
verhandenen ſeindlichen Fahrzeuge megnehmen, 
Ki. Zeitung Pnien in. dem ietcern beſeben , und 


die dafigen Teflumgemerfe , die man verlaflen - 


nd, zerſtoͤren, die verhandenen Canonen und 


"Mingazine aber, theils ausleeren, theils verbrens . 


wien, und auf der ganzen Kuͤſte ein groſſes Schre⸗ 
an anrichten. Er ſchickte die. Prifen nad) Parvs, 


u ſelbſt aber lavirte noch einige Zeit in dem Ca⸗ 


dat von Rhodus, wo aber bad. Schif, worauf ſich 
BR? Graf Foͤdor von Orlow beſand, durch Das. An. 
ſtoßen eines andern, ſehr boſchaͤdiget, und er ban 
burch bewogen wurde, folches-ben:a2, Augs.na . 

Ber Hafen Aufa,-auf der Inſel Paros abgiſchi⸗ 


—— — ga folgen: gend 
i. — F c F 
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ſu Archpel et 2 A 
Idyſten fam die ganze Eſcadre wicder nach Auf 
"sch bar man, nachdem das befrhädigre Sal 
wieder ausgebefjert- worden,, den 11. Sept. abe 
nals abfegelte, und fid) den. 12ten auf der Rhede 
J — Mycone vor Anker legte, auch, nachdem ber 
Tuͤrkiſche Commendante zu Coſiel Roſſo den 10ten 
Fair der ganzen Beſatzung und allen auf der Juſel 
befindlichen Fahrzeugen in der Macht. die Fl 
— Aſien genommen, den Platz heſetzte, und. 19 
metalleůe Canonen erbeutete, die übrigen. aber Heß 
mag . Sr Al: >. 
Mitlerweiſe hatten ber Graf Alexu ‚por 
Vrlow, und der. Admiral Spixitow ein je 
dung auf der Inſel Negroponte gethan, nachdem 
‚ge mit ihrer Flotte in den Canal zwiſchen Negr- 
gonte und Theſſaljen eingedxungen waren. Dep 
agſten Aug. geſchahe die, Jandung. bey, dem alten 
Schloſſe Caſtel Reo,das die Türken deu En | 
‚vorher verlaffen hatten, und. Dean Bolfo von Bobs . 
in Iheffalien gegen über liegt. Mon nahm all . 
bier eine ‚große. Menge Getraide hinweg. and 
‚begab. ſich den andern Tag wieder am “Bord, 
. Den zıften gefchahe,unser dom Fuͤrſten Geor 
Dolgorucłi abermal eine Landung mir 3 
fen und etlichen Albanefifchen Botaillons. Die 
erſien verſchanzten ſich bey dem Coaſtel Nee am 
AUfer des Meers, die Abbaseſer oder Oxiechen aber 
rgiengen Landwerts, bie Metraide⸗Magazine det 
ruaͤrken wogzudehmen. Damit ſich nun die Tuͤr⸗ 
ken, bie. qui. dan umliegenden Dörfern .cantonige 
Any entferpam mmichten, ja rüdlig der Giraf An⸗ 


— 
eh, 
® a ‘ . 

- 8 


no... ug 


ſtellen, noch ſich der Rufifchen Flotte in. ſreyer 
Bee fellen durfte. Der Baſſa tief mid 


as: L Die Rußiſchen RriegeiThaten 


n Orlow ben 2, Sept. mit _dren Kriegs: Syif 
fen vor die Feſtung Negropontẽ, werhe-er den 
= ‚gurbefdjleffen und ju bombardiren ameng. 

ieſes that; die Wirkung, daß die Tuͤrken ih 
Magazine‘ verkieffen deren ſich darauf Berufe 





‚Pimädhtigten. 
a Diefe Untere nung: — zu Eonftar 
—** nrofe Beſtir zung, weil der, auf Ne 


groponte commonklseuhe, Osmann Baſſa da a 


dem, was zur Vertheidigung diente, Mangel üete 


Es’fehlten ſowohl Truppen als Munitiop, und oie 


Dttomanniſche Flotte konnte ihm keines von 
ben zufuͤhren, weil ſie weder die Dardaneflen-bi 









— tauſend Albanier zu Huͤlfe. Allein, da die 
Ruſſen die Meerenge zwiſchen Megtohonte und _ 


PH ſeſten — er | 





Br — pe 7 hin und roieder au⸗ 


ägen (offen, darinnen bie hiefigen Griechen et⸗ 
wurden, mit den Ruſſen gemeinſchaftliche 

Bdthe zu machen, und Ihnen mit allen KRröfenn. 
eoufteben, Akein; die Oriechen: gaben zu vers 
‚eben, duß fie’ nach ihren Pflichten nicht unsere 


— — Worte, getren 
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— — TR TELINER. “ 
Ds Iteiben menn hingegen · die Nuflen van. der. te | 
fung. uns —— Sal Meilen wären... 

RN laden: ‚gben fo getreue Unterthanen 
Ä mahmgifchen.Gole.foon. Dev [bare 








Ge yeigne ſi none nie einigen Kriege Schiffen. 
und ier Gallioten wer, = Stadt Mega, 
pante; ‚ahernur in Der. Abſicht, 6 ie bin, umd, wie⸗ 
ber- auf der. Juſel poſtitten - Türfifchen ‚Truppen 
dadurch zu noͤthigen, ſich zu Vertheidigung ber 
beſagten Stadt dahin zu ziehen, und ihre Maga⸗ 
pw zu verlaſſen. Dieſes geſchahe auch von dem 
 Napeli di Romania commandirenden Baffa, der 
faine. bey Den Magazinen poftirten Truppen; eiligft 
denen ze Negroponts zu Hülfe ſchickte. Kaum 
aher harten ſich dieſe eutfernt, fo ſetzten bie Ruſ⸗ 
fen. bey dar Nacht allda einige Mannfchaft aus, 
bie Die 2 ausleerten/ die tebensmitsel 2* 





— * ee 
Faguren verwandelt wurde, da fie. rem. was in· 


J teren * — wor. 
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ir 1. Die Rußiſchen Kriegs⸗Thaten — 
Mitler wweile hatte man auch auf der Nordſeite 
Bee Inſel Truppen auögefegt, bie eBänfalis einen 
gkoſfen Vorrath an Korn und Vieh aufgehoben, - 
ut fich Dami zurüce‘ auf fe Ochife begeben 
 Bireen: "Die ganze Rukkfche Flotte, 40 Segel‘ _ 
‚fäcf, gieng fo denn wieder in See, und nahm ih⸗ 
ten Sauf nach der Mücebonifchen Hard Inſel Cafe’ 
ſandra, wo fie den iyfen Sept. ſowohl, als zu 
Monte Santo einige Mannſchaft and fand ſetzte, 
Die fo viel Vorrath an Lebens⸗ Mitten, als fie! 
bekommen konnten, wegnahmen. Won-hler fe’ - 
genen die Ruſſen nach Salonichi. Weil ſie aber 
duſelbſt vielen Wiberſtand fanden, nahmen ihre? - 
Schiffe meiftens den Weg nad) der oftlichen Seite, 5. 
00’ fie drey Tage lang bie'Stadt Cavalla auf der⸗ 
Weichen Seitevon Nacedonien gegen die Grenzen 
von Romanien, ſtark bombardirten, und durch die? 
Linbung verſchiedenes wieber auf dem Sande wege? 
nahmen. Hierauf plünderten fie die Stadt Drfar- 
- tn dem Golfo von Conteffa, mo ein 'groffes” 
Frucht⸗Magazin errichtet war, davon- fie eine“ 
THE in der Geſchwindigkeit auf’. ihte Schiffe® 
Boächteli,” und’ -den andern Theil mit Feuer dt‘ 
ſteckten. Ein Theil ihrer Schiffe landete auch“ 
zu Bolo, wo der Zwieback für bie Flotte bes Groß⸗ 
Sultans gebaden wird; da denn die Rufſen eben⸗ 
fulls eine Menge von dieſem Brode, wie auch viel" 


Korn allhier wegnahmen. 
AImmittelſt langte der Admiral Arf mit zwey/ 

Miegs Schiffen‘ den 18. Sept.’ zu’ vorne an, i 
rauf fich 24 Rußiſche Officiers ain Bord de⸗ 

—— —* 
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fanden, : die ihrer kraͤnklichen Umſtaͤnde wege, 
wie es hieß, bie Rußiſchen Dienfte zu wer! eloffe, 
Erlaubniß bekommen. Es befanden ſich hi 

'tet verſchiedene Engelaͤnder. Cs verurhhee die 


dfes einiges Nachdenken, und man glaubte, 


din Mißverſtondniß poifchen dem Admiral 
und dem Grafen von Orlow⸗ Schul‘ —* 


"Sobald dieſer Graf nebſt dem Abhirot Spin, 
ritow mir der Flotte wieder auf der Inſel Parog; 
angelangt war, wurde der Entfchluß gefaßt die: 
Dardanellen zu heſchieſſen, und fd dadurch den 
VKingang in den Canal zu eröfnen. : Den Inte: 
- Det. langte die Flotte vor dem Canale an. Iris 
ge Schiffe näßerten ſich den Caftellen auf der Ye 
tifchen. Seite, und fuchten daſelbſt zu landen, da 
ſn zwiſchen vier der groͤßten Kriegsſchiffe den raten. 
bas auf der Europaͤiſchen Seite ‚gelögene Caſtell 
ranonitten und bombardirten. Den isten war 
das Feuer am heftigſten. Allein, auf den Abens 
wtfolgte ein Sturm, und ein fo cöntraiver Wind; \ 
doß fie genoͤchiget rourden, von ihrem Unter: 
men abzuftehen; jedoch blieben g-Rris HR 
dor dem Eingange des Canals liegen, bie alle, mi 
Lebens, Mittel. beladene,- Schiffe w 
. Den ıgten breitete fich ein Theil ber  Slore auge j 
fchen ven Inſeln Merelino und Ambros aus, ung: 
ein anderer Theil zog fich an ker. Küfte von Aßen 
gegen die erfigebachte Inſel hinunter; umd ‚gab Ur⸗ 
Tode zu murhmafen, daß fie auf ſolchir eine Sans; 
u — waͤrden· Allca ve ur 
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44 1. Die Außiicen Raiige Thorn 


— J—— und man — 
| ben Golfe von Eonteffa zurüce , welche 
, ——— der Rußiſchen Seemache 
wählte. Der Graf : Orlow ließ. allda, viele 
| Boat und Faſchinen nerfettigen, um, folde, 
einer. abermaligens tanbung ; zu gebrauchen, 
— — — Graf Koödor on Orlow, vat⸗ 
Nie die Flotte,. und. langte den 31, Oct. mit bi, 
Wratislau zu kiooene. on, weiche 
feine. dauf von Paros bis, hieher in 21 Tagen A 
gt ge hatte. Es befanden fich 5 u 
Kußkihm. — Obriſten, Aragban, 
2 nad. Demankow am Bord, Die in Sn 
nah: Petersburg yırüde giengen. "Der Ab 
af war — dem 28, Det, von Liporno dobn 
| =; —— blieb die Unternegmung, auf Nie 
pelino fefte ‚gefeßt. em der Contre Admiral 
‚mie. drey Hriegs⸗ Schiffen in dem 
etelino gelegen; und bie * der Feſtung 
pr denen, auf dem Dafigen Stapel beine 
Be recognoſcirt hatte, blieb indeſſen die a 
ſneſer ung beſtimmte, Flotte — 
A Imbros liegen, und wartete drey 
SEE Decke bes Contre⸗Admirals. Als fohe 
dere angelange, hub diefelbe den. 2. Nov. bie Au- 
ber, ſegelte bey Tenetos.vorbeg, und warf bey der 
Heinen: nfel. Moskonlßl In. dem Canal von Mes 
- gulino, zwiſchen der Aſietiſchen Feſtung Capo Babg 
‚ ande-der Meteliniihen Feſtung Molipo, ‚den 
el Jon. Be Anker, an wegen Tage - deg 
ontro 
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1m Zechtpelahe wirn 


Eontre» Admitel Greeg jur Flotte kam, 









Graf Orlow mit Zuzieh 
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- dom und bes: General» Migjors, ens Georz. 
Bedeu sa Fe 
Hierauf in Amen; ſyadren abgerppfle,-t pr J 
Kauf A Seren 7 ; in daran . 


übernahm der Graf Drkor, und die andere der 
. Admiral Spiritom ju commandiren, Den gen 


huben ſie die Anfer Der Admiral nahm feinen 


Stand unterhalb der Feſtung een" Canonens - 
Schiß vom⸗ Ufer und ließ unter dem _Soriften 
CDollhie am Bord habenden Sandungs- Truppen . 
 ansjchiffen, ver Graf von’ Orlow aber warf Auf 


der ndern Seife der Feftung ‚dem Häfen uraeh- | 


über) die Anfer, Hier gefchahe den 13, Non, % 


. Mittags anf beyden Seiten die Landung der hiete 
zu beſtimmten ‘Truppen, Die der Fürft Dölgorufi 
‚coinmahdicte. Der Dbrift Toll ſprang, des hef⸗ 
igen Feuers ungeachtet, ins Waſſer dent fein 


ganzes Regiment folgte. "Er erſtieg Glücklich das _ 
-  Mfer/ und geriethe mit dem Feinde fogleich in 


Aetlon, welcher aber gar bald in die Flucht ges 


ſchlagen wurde. Dieſes gluͤckte auch dem Kurs " 


‚. Ben Dolgorucki auf der anderu Seite, worauf 
behyde Eolonnen ihren Marſch bls zur Vorftade 
fportſetzten, aus welcher fie die Einwohner in dle 
eſtung trieben, und ihr ſaͤmmtliches Wernögen 
Abiuteten, da mitlerweil der Major Woinowitz 
ſich des Arſenals und derer auf dem Stapel fies 
enden Schiffe bemaͤchtigte. Man bombardiete 


< gorgei G. .Nachr. 127.05. Sg "dam 
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Mane der Feftung · Mekelino überbrächte" de ger· 
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ea, watch De fe 
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Das Verhalten dei Amen von | 
— — bey gegenwaͤrtiger Unruhe i in” 
— — diefem Reiche. — 


er Erzbiſchof von Gneſen, — Primas 
von Pohien, ſſt · der erſte Bärfk in dieſem 
Relcbe und der naͤchſte nach dem Könige. "Ans 
beſondern Faveur des Koͤnigs und durch nachdruͤck⸗ 
liche Empfehlung bes vormaligen Rußiſchen Abgt· 
fandtens, Fuͤrſtens von Repnin, gelangte; im Jun. 
1767. der geiſtliche Cron ⸗Referendarius, (Bau 
hriei Johann; Podobki zu: dieſer habeen 
Stelle, welches aber eine ſolche Joloufie unter den 
Pohlniſchen Magneten. und Bifchöfen verurfachte, 
daß, da mehrere auf dieſe hohe Wuͤrde ſich Red 
‚nung gemocht, es Anlaß zu ber fatalen Baariſchen 
Confoderatlon gab, die die Duelle von der ganzen 
gegenwaͤrtigen Unruhe in dieſem Reiche iſt. Mes 
nigftens war der Anflifter ber gedachten Confoͤde 
rafion, Michael Kraſinski, Biſchof zu Ca⸗ 
minieck, ein ſtarker Competente zu der Primas- 
Wuͤrde, deſſen fehlgeſchlagene Hoffnung ihn her⸗ 
nach zur hefftigſten Rache anfeuerte. 

Der neue Primas erzeigte ſich anfangs ſehr 
erkenntlich gegen den Koͤnig und den Rußiſchen 
Hof, und hielte eifrig beyder ihre Parthey. Ge: 

half auch Die neuen Conſtitutiones auf dem merk. 
| Würbigen Reichstage 1767, die ſonderlich den 
wo area © ——— 
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Si wearen ſehr favorube Waren, unter · Rußiſcher 
Bernittelmg zu Stande btingen. Allen ſeine 


—e ſich nach A nach Fehr geändert, 
ſenh af ſich gegen ben Konig Fhltfinmig gu er 
zeigen, bezeigte ſich mißvergnuͤgt "Über: did Rußi⸗ 


ſchen Hrogreſſen, und: billlgte nicht undeutlich Die. 


Unternehmungender· Confoderirten. Er hielte⸗ 
ſich zwar zu Warſchau auf, kam aber wenig nach 
—90 und als erden 8.Mah 177 1. beh dem Koͤ⸗ 
tge an deſſen Namenstage feine Auſwartung 

machte , hieß es, es ſey Teil. zwen Jahren nicht 
geſchehen; Wie Denn auch feine gänze Unterredung 
nicht über eine Wiertelftunde waͤhrte. Der neue 
Rußßiſche Atrbaffadcır, Hert Yon: Saldern, 
Bitte ein genaues Auge auf alle feine Demarchen⸗ 
und: entdeckte vieles‘, das ihm verdächtig vdrkam. 
Der Prlmas felbTt. kehrte alle. Anſtaiten · vor⸗ 
Warſchau zu verlaffen, und ſich, wie er dorgab⸗ 
nach Elbingen zu. begeben, welches er auch bei: 


‚ fremden Miniftern bekannt machte, und ihnen zu⸗ 


gleich Die Urſachen, ‚die ihn darzu bewegten, eroͤff⸗ 


BR, 


- 


nete. "Den 14 Zul. begab. er ſich auch wirklich 


aus Warfchau nach feinem Landguthe Wawrzow, 
unweit Mariemont, um von dar’ju Waſſer nach: 
Thoren, und von dar nach Eibingen’abzugehen, er 
wurde aber, ‘als er den folgenden Tag in feiner: 
Kutſche an die Weirek fuhr, um zu Schiffe zu 
gehen, von einigen Rußifchen Offlsiers angehalten, 


‚und genöthiget wieder umzukehren. ge 


TER 


983 Was 
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von Saldern, bewogen, alfo iw verloren he: 

2. dee Mile in'einer Seprife ee, u 
die dieſes Inhatts iſt: ae J 


Seit einiger Zeit bat der Fuͤr Dei as ei 
offenbares nee Be at gegen A FW iſ 
Ambaſſadeur bezeugt, welches, allem; Anſehen 
nach, ‚feinen Urfprung, daher bat, weil durch ben. 
- Ambaffadeur entdeckt worden, Daß. derſelbe unter 

dem Deckmantel eines eifrigen Vorftehers des Bar 
terlands ſich zu dem Anhange, der Confoderirten, 


und befonders zu ber Sählihen Partbey.bielte. 


Dieſe Entdefung war Furz nad). der Publication 
ber Rußifchen 3 —2 völlig Eenntbar gewor; 
ben. Denn als diefe dem König zu Händen ge⸗ 
ſtellt worden, fo lieffen, N Maojeftät alle Magna : 
ten und übrigen in hoben Wuͤrden ftehende Pers. 
| [am des abfonderlich. zu fich ent». . 
blethen, um ſie um Rat zu fragen, was zu thun 
fen, weil nunmehro bie sefinuumgen ber Kaiferin , 
von Rußland befannt waͤren. Als nun darauf. 
der Furft Drimas vor allen andern gefragt wurde, 
. antwortete derfelbe x daß es ben Magnaten und 
" übrigen angefehenen' Derfonen, bie ſich in Wars, 
ſchau befänden, Peinesweges zufäme, einen Aus⸗ 
ſpruch gu thun, fondern man erwarten müßte, waß - 
für eine Wuͤrkung Die Dectararion bey den, Gons - 
F6derichen pühen’wätbe or Biete seh auf ſol. 
Yen Fuß gerielge wären, REGEN im — wir ‚ 
der ER | u | 


, 2 








Der Gürt Sri —— — 
—— * — Mißvergnuͤgen 
erkennen gaben, ſandern er beſchloß auch, — 
* u F eg gen; nud zwar ——— 
er RN 
barg.bapernisht„, daß er Im: Des Ganhe , ala. 
reiſen, Be ‚fich einbildete —— site 


Segerwart;: zu Wor ſchau zur Beförderung her Añ⸗ 
— Mußlſcnen Hoſs —J— 
nothwendaig Fey ſo hactz er: mit der Andrahung 
—— ——— Abßicht, haß 
Nothwendigkeit durch ejn⸗ = Die ‚andere Gun 
— von eh bes Rußiſchen Hofs ers 
möchte. 450 ee Kein. 
ende, * — Amhaff en⸗ Inne, ee 
Pennen gzu · ge Berfügung, daß er 
jen beeitp —* vorher: mgebachten def 2 


ven: 
‚Co verliefen einige Zage, Buß sm, —— 
Ambaſſadeur vnd der SR: agree 

ahen, : -Als.febenn der iehtere auf einen Mirag \ 
ven Ambafjabeur..gı ſich· zur Tafel: eingeladen 
atte, fanbte biefer.‚an.jenen in Billet wit biefen 
Worten; Meil ein. jeden, Ihr zwepdeutig es 
* en Urfadıe habe, 
nf voll, —— die. 





uf bemetbetem Ian Da —— daß — 
drimas AR —— — Paſ gr Ä 
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beygegenwaͤrtiger Unruhe =: a4 
m, er an die Kaiſerin, feine Souve 
aine, abſtatten zu koͤnnen. Es wurde zugleich 
Yefen.zwep, Herren nicht allein. aufgetragen den 
Primas zu fragen , auf welchem Wege berfelbe 
eine Reife thun — und wo er feine Mefibeng 
m. nehmen. Morhabeng fen, fonbern auch Volk 
nacht gegeben, allenfallg qu.berlariren, daß, for 
ad. ©, Durchl. dem, Ambaffadese. davon ..ber 





aachrichtigten, er nicht ermangein wuͤrde, Bericht 


ꝛavon zu thun, und ihm ſolche Eſcorten zu ven 
chaffen. als. mit deſſen Ra e und der Scherhei 
uͤr deſſelben Perſon uͤbereinkaͤmen. 
Be die beyden Generele won. Weymarn uk | 
rom hey. den. Primas ankamen, ſchien 
en + anfänglich, etwas betroffen gi. ſeya; bald 
yarauf aber fagte er: Dre Zuſtand feiner. bäug 
ihen ‚Sachen, der. ihn genoͤthiget Habe, einen 
Theil feiner. Bedienten abzudauken, zwinge ihe 
uch, — zu verlaſſen; denn es fen ihm un⸗ 
nöglich , Bafelbft zu fubfifiren, weil de Confäbe 
irten ihm alle Mittel darzu genommen hätten; 
ms weicher Urfache auch, meil der Ambaſſadeut 
nißvergnuͤgt über ihn ſey, er dein nach einen: 
Irte „gehen wollte, wo es beſſern Kaufs zu leben. 
en, und er den Verweilen des Ambaſſadeurs we 
iger. bloß geſtellt feyn wuͤrde; in ‚Betrachtung. 
veffen.hobe er auch licher Elbingen als Koͤnigs⸗ 
erg erwaͤhlen wollen. Wenn er- eine Truppen. 
Eſcorte von Ihro Kaiſerl. Majeſt. erhalten föune, 
volle er dieſelbe mis Dank annehmen; und end. 
ich walk e — ſeden a Te ba hoͤchſtge⸗· 
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Ser ze ne zu. der rc Er 
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| eg ſehn ſollte, dohin ze 
alles an, den Primas von feinen E 
—* Daurchl. ahweſend waͤre ſondern vi 


werte, durch 
— a a an 





— — un “on van 


E er 1. Dips ns Deinen Dabıc 


dochte Ihro Majeſtaͤt es befehlen, uuh-feine An⸗ 





zihse bommen. Mehe erwähnte on wandet a 
ibringen, indem ſie ihm den Zuſtand der Sachen 
— legten, — nicht zulaſſen koͤn 










dem be der Drangſalen des Vaterlandes zu 


— auch uͤberzeugte man dieſen Prälaten 
* 


abe; — 


| Se und. um eine Erm er 


"Länger als zeoen Wechen mar der Paim⸗ 
wehi offenbar, als Sie heimiic),. mit.den Zußereitwen 
Yen: zu. feiner Seife beſchaͤftiget. ‚Unzerbefiw 


“ wußte. ber. Ambaſſadeur ſehr wohl, was 
dem Saͤchſiſchen Hotel, wo der Primas mahuee; 


wörgieng ;-unb mit mas ‚fürıfeuien, Ge; Dunebk:. 


J geheime Unterredungen hielte. Unser dieſen mer 
wrirrm der Curlaͤnbiſche Herr von chowen, und uoch 
„ehr anderer Curlaͤnder, ein Franzoſe, zwey Sie 








der Ytimas feinen —— — — 
den Pohiniſchen zen 
Mn eh erg woiſcha⸗ Wien ib 


= my 





einer: —* am: Se —— * 
‚eine: Meile von der Stadt aufzupaſſen, ba 
few-ein: vergleichen’ zusented Schif; —5 
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pa begehien;.. er; der Primus, aber: feine Derfem 


298.1 Dacbaleen om Priman von Daher 
Saͤchſſche Major Pölnig als einer vendon 
even obbemeldeten· Saͤchſeſchen | 








| ee Basen — ae 
tel · Moilo von vorgebachtruu 3: Fohe⸗ 
zouge lägeh; udro zwar nicht ——* 
— — 
| ofcher Fahrzeuge zu bem u 
u 
zu; 23: 
ickte · der Ambaffadeur die Ohriſten * 
Anbry an den Primas, neben —— | 
Daß, weil Aus den geimad ehteni Anſiolten deſſen Mor⸗ 
haben erhelle/ wider fein Verſprechen, von: Wan 
ſchau hinwag: zu gehen. one den‘ Ambaſſadeur da⸗ 
von zu berachrichtigen/ und chue Paͤſſe nach Eſtorca 














zu ſehr bios ſtellen würde, wenn er einen Weg 
‚wähme, der, wieder; Ambaſſadeur gewiß waͤſte 


mit Straſſenraͤubern beſetzt waͤre, ‚Die: ſith nach⸗ 


dem Augenblicke ſehnten, den Primas in ihre Een 
wait und deſſen Bagage zur Beuce zu belbommen, 
ber. Ambaſſadeur nicht zugeben wuͤrde, daß Ge. 
DQurchl. zu Waſſer abreifete , um ſo vielmehr, well 
Se. Excellenz uͤberzeugt waͤren, Daß es bev- Kab⸗ 
ſetin, feiner: Souveraine, Aſſeeſ mißfaͤllig ſeyn 
würde, daß man eine Perſon von einem fo haben 
Range als bes. Primas von, Pohlen fe einee fe 
‚offenbaren Sefoht ausgefegs laſſen wollte· Dero⸗ 
wegen, wenn er von dem Vorſahe, gu — 
nicht 
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pp gegenvckreiger Unruhr· 439 
nicht abzubringen waͤre, er wenigſtens bie Reiſe 
zu Lande thun moͤchte dacman ihn denn mit Paͤſ⸗ 
fen und einer Eſcorte, feinem Range gemaͤß, auf 
gehaͤriges Anfuchgrn, perſehen · woͤrde; wobey die 
Obriſten Befehl. hatten, dem Primas mit der 
allergroßcen Höflichkeit. u hegegnen, und wenn 
er den jeßtgebachten Vorſtellungen Fein Gehoͤr ge⸗ 

ben wollte, igm auf eine gute Weiſe zu. fügen; 
daß ſodenn das Landgut von Rußiſchen Soldaten 
yewahrg werden ſollte, damit Se. Durchl. allda 


icher ſehn koͤnnte. | 
Die Dbriften Roͤnne und Laubry kamen 
en Taten Inl. Abends mit der Antwort von dem, 
zxrimas zuruͤcke, daß er, da er alle feine Bemuͤ⸗ 
ungen; zu Waſſer abzuirnifen, fruchtlos ſaͤhe, 
Borhabens wäre, den folgenden Tag wieder in 
ie Stadt zu fommen, und alsdenn Die Maasres 
ein zu nehmen, um bie Reiſe zu Lande zu thun⸗ 
mmittelft.batten die beyden vorbemeideten Obri⸗ 
en 50 Coſaken rings um das Landguth poſtirt. 
"Der 1 zte Jul. gieng vorbey; aber der Pri- 
as kam nicht zur Stadt, da indeſſen den ganzen 
ag zu. Warwzow ‚geheime Konferenzen mit ver. 
Jiebenen Sächfifhen und zween Pohlnifchen 
erren gehalten wurden. 3 
Den 1 6ten gieng der Obriſte Roͤnne ab, dem 


2 





jegen ‚Die, Ueberrumpolungen der: Confoͤberirten 


rimas- im Namen des Ambaſſadeurs zu fagen,' J 


e Sè. Excellenz verwundert wären, daß Se; 
urcht. Ihr Wort, ben vorigen Tag in die Stadt 
kommen, yicht gehalten haͤtte. ee 
— an ET ee 
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460 1. Dechalen 500-Deimae wonDohlen 
Sie daher inſtaͤndig, alles Auffeben. z u vermeiden, - 
und ſich aber Fine Meyniingen, die ———* 
Beuriger wurden klaͤrilch zu aͤnffern. "Bugleich 
mußte der Obrift Ronne rund hernt Yen 
daß er gemeſſene Befehle Habe: "biy Hui ‚Denn 
rimas, zu bleiben- iind“ &er Durtchk. zu ;bigleis 
Nachmttags an eben dieſenn Tage, Tarigte 
Fi af Poninoky mie ne gewiſſen Pohb 
Riſchen Herrn, Namens: Jeziersky, bey den 
Ambaſſadeur an, um wegen des Peimas bei: ihm 
Bi ers‘ Art wehhem Orte in;ber Stabt 
BSe Darlauchten ihn des andern Tages freche - 





.  Wönnte ? Auf: diefe Frage, die dem Ambaſſadeur 


-  Änsfanfteleinääten, bie folches angeiggen. ° +. +“ 


ſehr lächerlich vorkam, gab er unter andern sup’ 
Antwort, daß, wenn man nicht. wüßte, — 
Darſt Plinae mit dem Ambaſſadeur ber Kaiſerin 
Wer Neffen ſprechen müßte, Se. Extellenz IHR 
Gntachricheigen wollte, daß zwey Eanenen mis 
bdem Rußiſchen Wappen an der Pforte des Horde 

Den 7ten Vormittags sum 10 Uhr uͤhr heß bee 

gDoriſte Rone welcher die Macht zu Wernigond 


rkblieben war, dem- Ambaſſadeur wiſſen, daß⸗ der 


Prirnas endlich beſchloffen Habe, zu Sr: — 
I die Stadt zu kommen. Eine Viertel | 
Hhernach kam ein Bedienter von Sr. — — 

ad der Stunde zu erfunbigen "bie: ſofort auge⸗ 
fetze wurbe. Der Primas langte fobann HER 
Mittag an,’ nd wurde von bem Ambaſſadeut dei. 
BGegemwart des General von Weymarn gehoͤrig 
fangen bar, — er — 


— Kerle 1 


* 
As 






— der Umbaffadenr ©. | 
* vor, wie Mae deſſen Betragen pärgz 
ſodenn alles, was moͤglich war, um den 
‚von feinen — So anken abzubein⸗ 
MI Seſproch * te laͤnget alat audert⸗ 
En ' Aber fo fehe der Primas.wirftic, 
ee — ſo blieb: * — 


Ku au leben.· u : 
h Dirrauf bechailkte ben: AT 7 | 

Umſchweife, daß wegen folcher —— Tom 
wid: des Verdächtigen Betragens bes Primag 
er den Ambaſſadeur, 'auf- keinc Weiſe zulegen 
konnte, daß Se. Durchlaucht. abreiſete, ohne zung, - 
in. m feiner 6 ion on — Davag 
gegeben, und zugle r eine Gache.non:hiefeg 
VBeſchaffenheit ſich ‚nach den, Befehlen. non org 
Katfest. Majeftät erkundiget ju haben; woben a. - 
gleich“ bat, daß Se. Durchl. ſich einer Entſchei-· 
yung.tiche widerfegen moͤchte, ‚Die, eh Ders a 
jenes. Betragen veranlaſſet würde, mit Benfüs 
jung ‚daß die ganze Zeitausfegung, - — 
ſen nach, ſich nur anf 4 Wochon: belaufen wuͤrde 
mterdeſſen ſtuͤnde es dem Primas ſrey (hf. an 
ie Kalſerin zu fhreiben,, was: er fuͤt gut heünden 
—— um ins —— feines Peg äh al 
uldigen, ro Ka 
aubniß, von Warſchau 55 ae 
+ wuͤrde ey: Ber: NER 
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463. II. Verhaiten des Drimas von Doblen 





keiten gegen, dieſe Monarchin nimmer verkennen 


konnen, ohne ſich der. größsen Undanlbartaic ſchut; 
udig zu machen. 1 


— —* ſchiene der Primes Rn gorwilig and 2 
bin Borftellungen bes Ambaſſadeurs zu Bequenterr, 
mit: Bezeugung ; dabjentge, was die Käfein’ht: 
Anfebung feiner für a befinden moͤcht 4 oͤchte, heobach- 


gen zu wollen, und bat blos, daß man ihn auf feis- 


nem Landguthe laffen wolle, obne daß der Obrifte 

Roͤnne, oder ein. anderer. Officier, bey ihm hifber; 
Diefes geftund ihn ber Ambaffadelır zu, woram | 
er, der Brimäs; in Gegenivart des Generals von 


Weymarn fein Ehrenwort und zugleich-bie Harte 


gab, daß er nicht unternehmen wolle, zu bp. 

oder zu Wafler abzuteifen, bevor die Befehle vom. 
allerhoͤchſtgedachter Kaiſerin angelangt ſeyn wuͤr⸗ 
ben, hinzufuügend, daß er ein Sendſchreiben für Ihre 

Kußifch- Kaiſerl. Majeft. fo bald als thunlich an 

den Ambaffadeur ſchicken wollte , worinnen er ſich 

die Freyheit nehmen wiirde, feinen Zuftand vor - 

Augen zu legen. Alſo endigte fich die Unserree 
dung, und fie ſchieden dem Anſehen nach, als 
gute Freunde von einander. Der Primas noͤthig⸗ 
ee den Ambaſſodeur zu ſich zum Mittagsmahl, 
und biefer erfuchte: jenen, zuweilen zur Stadt zu 
kommen, und des Abends bey ihm zu eſen. 
Den ı 8ten Zul. wartete der Ambafladeur den 
ganzen Tag, aber vergeblich, anf das Sendſchrei 
ben, welches der Primas zu ſchicken verſprochen 
harte. Es gieng Daher. den ıHten bet Legations. 
— air, Herr —— nach — 2 





im Se. Duͤrcht daran zit erinnern, „und ibm zu 
nelden daß der Courier bereic. * ſogleich bey 


em Empfange des Schreibens, abzugehen. Al 


ein, an. ftatt, eines Schreibens gab der Primas 
u: Auchort, daß er ſich als eine Derfon betrachte, 


ie icht amehr Hren freyen Willen habe, und da⸗ 
Jr: aus xigener Bewegung nicht. ſchreihen fönne;, 


193 melcher Urſache er bitte, daß der Ambaſſadeur 


in. Zornular zu. einem folchen Sendfchteiben an 


ie: Kaiſerin von Rußland ihm, dem Primas, 
vollec czuſtellen Allen, Porgedachter ‚Segationg: _ 


Secitülnsthatifein sallerbejies;; ‚dem. Prälaten die 


Anſtatthaftigheit ſeines — begreiflich zu 


— ſabe ſich aher am. Ende genoͤthiget, ab⸗ 
ne eine nähere Antwort von Sr. Du 


urchl, 
chalten,. zu. kaͤnnen. Es wurde hierauf der N 


che Curier —* Jul. mit. einem ausfuͤhr⸗ 


ichen »Berighte: von allem, was vorgefallen, ‚von. 


een nach⸗ Petersbuzg abs ſcuatc ae: 
De Kuflfihe Hof ließ. ſich hierauf gefallen, 


aß der Primas ſich nad Elbingen mehbdete, 
Fr ſetzte folches zu Ende Des Geptembers ins 


Berf, ,. und. wurde von einer Rukifchen Eſcorte 


ig Fr ‘die Preußifche, Grenze. begleiter.. Er hat. 


ih bis zu Ende des Jahrs in diefer Stadt bes 
mden und ai au und nn geehn. 


et . — — 2 0 tr PL ’ 1 ur j 
{ — I Er "u “ “ 





ger. ©. 5. Nachr in Eh Er LER 
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bey uagntwärtigen. Untube:; "69 
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enn angt gehdehene merkwar: 


dige Vermaͤhlungen und Geburten. 


4. Vermaͤhlungen: 
dudwig Stanislaus von Bourbon, Gra 
von Provence, ein Enkel des Koͤnigs i 
—* und Vruder. bes; Dauppins, vollzog 
den 14. May 1771. in ber Koͤnigl. Capeile u 
Berfaille feine Vermaͤhlung mit der Prinzeßin 
Joſepha von, Savoyen, einer Enfelin des Kö 
nigs von Sardinien, und Tochter des Eron-Prins 
zens, Herjogs von Savoyen, Die in den geneis 
fegifchen Handbuͤchern gemeiniglich Maria Louiſe 
Joſepha Benedicta genennet wird, und den 
aten Sept: 1753. gebohren worden, — 
reits 18 Schr alt iſt, da hingegen der Prinz ale 
feverft Im Yöten Jahre feines Alters fich befinger, 
Den 10. Apr. that der Franzoͤſiſche Bothſchafter 
Turin, Herr von Choiſeui, um die Prinzeß 
in am Sardiniſchen Hofe die. feyerliche Anwerk 
dung. Es geſchahe vermittelſt eines prächtigen 
Zugs von 9 Kutfchen, wobey der Ober- Marſchall 
Graf de ls Rocque, den Bothfchafter we 
und einführee. Den zıflen wurde die Vermaͤhe 
- fung zu Turin vollzogen, wobey der Prinz von 
Piemont procurationsroeife. die Stelle des Braͤu⸗ 


tigams vertrat. Den > æſhebe der ns 


7 





. meebrilmbige Vermaͤhlimgen. 263 
nit einem: großen Train. Die vermäßtte Prim - 
eßin wirbe von dem Könige, und ihren Königk 
Firem „rote au ben Prinzen von Piernone und - 
Ihabfois ſehr weit begfeiteti Sie paßirte den 
‚aften ben Mont Cenis, und langte den zarten " 
May Abends zur Fontainebelau glürklich an. Hier 
surde fie von dem Kbuige und Ihrem Bräutigam 
mpfangen, die aber; nachdem fie Abends su 
Choiſi zuſammen gefpeifet, nach Verſallles zurücke 
ehrten, wo die Prinjeßin allererſt den folgenden 
Morgenenlongte, worauf Mittags die Vermaͤh⸗ 
ung vollzogen wurde, wobey aber feiner von den - 
Jringen:von Geblüte, wegen der bamaligen Pate 
ments⸗ Irrungen jugegen waren. Es wurden 
arauf etliche Tagy mit alleehand Yuftbarkeiten 
gebracht. Der König har durch das neue Pate 
ament ein Edict vegiftriren laſſen, durch welches 

e dem Brafen non Provence und beffen maͤnn⸗ 
chen Nachkommen zur Apanage, fo, wie bie Apas 
agen in Frankreich gebräuchlich, und den Geſetzen 

es Koͤnigreichs gemaͤß find, bas Herzogthum 
Injau, die Braffchaft Wiaine, bie Grafſchaft 
Yecche, und die Braffchaft Senönches verlie · 
en, auch Dutch ein anderes Evict ihn berechtiget, ‘ 
e Abthenen und andern geiftl, Pfrünben in did 
n Apanage » fanden zu vergeben. Von dieſes 
rinzens Lebhaftigkeit und. Eriegerifchen Sefinnung 
uget feine Anrede, die er. an bie Officiers gehal⸗ 
u, als ‚er nicht fange nah feiner Vermaͤhlung 
e Revuͤe über fein Regiment gehalten: Er 
rach alſo: „ch bin zwar wohl noch etwas ung, — 
nr Da „um 
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au AIRES 
— * meine Herren, u vommandiren⸗ Fe 
rſich dber eine: Gelegenheit zeinen, vaß-ühimich 
San Ihre Spige fellen koͤmten ſy⸗ ———— 
mich vielleicht dieſet Ehre würdig halteu. 
Ueß ſich Hierauf die’ Nainen —— — 
and ſtellte fie einen nach! dein undern ſeiner: (en 
—— nannte ſie auch Poleich xohnedabey 
zu’ fehlen, wie ihren Hand: Wie Peinghint 
Spike batauf den Offlelers Wrardemau⸗ da Denis 
ihr Gemahl die erſte einpfieug.: 82 2 20 
Il. Carl Emanuel —— — 






BRheinfelß/⸗ ein —* dom 29 Jeßteni; verniühlee! 
ſich den iften Sept. #771! pl Fadſperg mie der, 
Prinzeßin Maria —— Adeigunda 


von Lichtenſtein, des: Fuͤrſtens "Feany So 
von Lichtenſtein älteften. Tochter, fo — * 18 
Jahre ihres Alters befand. J 
I. Raimund, Grafen Thurn · ind Dab 
ſaßina, vermaͤhlte ſich den Sten Jan, 1771. zu 
‚Mannheim mit Walpurga, Reichs⸗ Freym 
von Gumpenberg, Epur'- Pfaͤlziſchen Hof 
Dame, in dem Palaſte des Srangöfikhen 1577 
ſandtens. 

IV. Stanz George Carl, Graf von Wii 
ternich⸗ Winnenburg und Beilftein, Chur 
Trierifcher Conferenz -Minifter und Geſandter am 
RKaiſerl. Hofe, vermählte fih den 9. Jan. 177 1. 
zu Freyburg in Brisgau mit.der Reiche; Srepist 
»on Ragenegg. Sein Ducle, der Ehur⸗Mahyn⸗ 
ziſche Domherr und wirft. Geh. Rath, Graf rang 
— von ——— ER hie ner 

r 


merktorbige Dermählungen.' 57: 
v. Der Herr von Bork, Preufifher Geh. 
Rath und Geſandter am Chur · Saͤchſiſchen Hofe, 
ormaͤhtte fich ‘dem: 10. Febr. 1771. zu Potsdam 
ıit. der Fraͤulein von Leſtewitz, des. Generals 
icfes. Namens einzigen Tochter. 
"vEWilhehn, Brafivontil, des — 
on Urſel Aterer Sohn ein Herr von 2 Jahren, 
ermaͤhlte fi den 18. April 1771. zu Havre mit 
Natia Florentinay Prinzeßin von Arem⸗ 
erg, des Herzegs bitfes —— te ihres | 
lters 19’ Jahr. | 
VII Der Zetʒog Coſtia, rt Vruder des 
ekarmfen vormaligen Cardinals Coſcia hat es 
wagt‘, in einem Alter von 70 Jahren ·die Ma⸗ 
moifelle Feder ederici In April 1771. zu Reapolis 
' — Sie Mein Frauenzinimer von 
en Schönheit, — zarter 


. wWilbbelm George: Buchraf sa © 


‚irchbert, ein Herr von 20 “jahren, vermählte 
h den 1, Jun. 1771.30 Greiz mie Iſabella 
ugufta, Comteſſe von Reuß Ober: Breig; 
8 Grafen Heinrichs XI. groegten Tohter, fo 19 
ahr ale ift, 

IX. Stans Geudaccar, Graf von Collo⸗ 
do, des: Fuͤrſtens und Reichs⸗ Vice⸗-Canzlers 

a Colloredo Bun Sohn, ein Here von ge 
ihren, vollzog den 6. Jan. 1771. zu Prag feine 
ermaͤhlung mit Maris Iſabella Fuͤrſt Hein. 
„8 von Ba und Manpfeld —— | 


Rryga — db, — X. herr 


. 468 IR, Einige ſuͤngſt geſchehene 

X. Gere von Reck, Koͤnigl. Preußiſcher Tam⸗ 
merherr ‚ vermöblte fich den 24. Aug. 1771. zu 
Berlin.mit des Koͤnigl. Preußiſchen wirft. Gehei⸗ 
men Etats⸗ und Kriegs - Minifters, auch Mrand⸗ 

aitre de la Garderobbe, Grafens von Eick⸗ 
IE Deterswalde, jüngften Tochter. .- 

— Der junge Graf; von Enzenber hat ſich 

im Jan. 1771. mit einer Graͤfin —2* 
Preßburg vermaͤhlt. 

Xll. Ein junger Graf Palfy verniählte. PR 
im April 1771. zu Wien mit der Lomteffe von 
Palm, einee Zochter des verftiorbenen wirklichen 
| ze Rus, Carl Joſephs, Grafens von 


KU Der öltefte Sohn des Do Aloyſn 
Mocenigo zu Venedig, hat feine ermählung 
mit der Tochter des reichen Ritters Gontarini-*) 
allererſt im Jun. 1771. mit groffen Feyerlichkeiten 
vollzogen , welchen ber Prinz Taverius von Pohlen 

und Sachfen beygewohnet. 
"XIV, Der Sohr des Woywodens Fran⸗ 
riſei i von Riow, der von einem Bern⸗ 
bordiner » Mönche erzogen worden, vermaͤhlte ſich 
im Febr, 1771. mit einem Froaͤulein des Ges 
ſchlechts Komorewski in hm und wider dan 
Mitten feiner Stern, Dee Vater ließ darauf feis 
. zen Sohn in Arreſt nehmen, da denn der letztere 
| ad aus ut — einem en er⸗ 
en 


u Sr —* Sam 26.10, er 
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merteotichien-Dermählungen. 469. 
lechen wollte; hoch fam der Stoß auf eine Ribbe, 
aber folcher nicht toͤdtlich war. Die Neuere 
naͤhlte blieb in ihres Waters Haufe, aus welchem 
ie aber mit Gewalt abgehole und in ein Kloſter 
eſteckt wurde. Es war gleich eine anfehnliche _ 
Heſellſchaft bey dem Water, als unverfehens 59 
Man zu Pferde, die deutfch gefleidet waren, 
nd die &efichter gefärbt hatten, das Haus une 
ingten. Ein Theil derfelben giengen in bog 
yaug , imb gaben. Feuer auf Die Befeflfchaft, töd« 
sten aber niemanden, fonderu permundeten nug 
en Hausheren in den Baden. Diefer grif hier⸗ 
uf zum Sebel fo, wie auch die übrigen, und hin⸗ 
erten fie, daß fie, nicht wieber laden kanuten, 
dierauf traten noch, zehn andere Kerls in das 
immer, die ſich der Gefellfchaft bemächtigten, 
nd fie mißhandelten, endlich aber. nah Mittel 


anden "zu entwiſchen. Jedoch einige namen 


ie Nesyermählte, auf bie es augefehen mar, unh 
hleppten fie dv. BER BE 
— Den eigentlichen Verlauf dieſer Heyrath hat 
er olte Waywode in einer beſondern Schrift bes 
anne gemacht, deren Inhalt kuͤrzlich dieſer iſt? 
Dee Woywode von Kiew, Geſchlechtsaͤlte⸗ 
ter bes mächtigen und zahlreichen Hauſes Poto⸗ 
Ei, iſt ein Water won fünf Kindern, nämlich vier 
Töchtern, .beren dreye verheyratchet ſind, und ei⸗ 
em Sohne von 19 (jahren, . Da das Haus des 
deren Komorowski fehr nahe ‚gelegen, fo konnte 
er junge. Öraf non ber Jagd aus leichte dieſen 
Epelmann beſuchen, welcher bargegen &fters zu 
Ze Sa . —. dem 


os‘ 
r 


; / 5 : 
479 SEimige jene Geben. 
dem Woymwbden fan; Tund Als: ein? / Freuub des 
Hauſes angefehen wurde. Der! Graf war jung, 
und fand die Fraͤulein Komorowski.liebenswuͤrdig. 
Man wollte von der Gelegenhekit profitirenz: Mer 
GSraf konnte aber wicht Tange abweſend ſeyn, ohne 
feinen Water in die lebhafteſte Unruhe zu Tegen. 
Man eilte alſo auf Seiten der Fräutehr,‘ um der 
Begute nicht verluſtig zu werden. Die Erklaͤtung, 
"bie. Eheſtiftung, und Die Vollziehung warencein 
Werk von wenig Stunden. "Es ſoltte aber ver 
junge Sraf, wie man: ihm den Vorwurf machen 
wollen, das Frauenzimmer verfuͤhrt haben. "N 
— lein, in biefent Fall Hätten die Eltern nichts um 
bdiẽſe⸗ Sache wiffen konnen. Sie find es aber 
ſelbſt, weichẽ dieſe Vereinigung geſtiftet, und das 
Braut Paar ſelbſt in das Hochzeit ⸗Beete gefühe 
tet. Der Woymode erfuhr den Worganig’erft eis 
nen Monöt hernach. Er hatte die erfte Nachricht 
davon der Keiie feines Sohnes ſelbſt zu danfen, 
als welcher keinesweges eingefperrt, vielweniget 
zu einer” ſolchen Verzweiſtung gebradjt worden 
daf er: hätte in Verſuchung gerarhen müffen, fi 
die Bruft zu durchſtoſſen. Der Unwille des Va⸗ 
ters härte nicht groͤſſer ſeyn koͤnnen, aber er dachte 
anf Feine folche Rache, als man ihm beymiſſet, 
welche wohl eines Jungen Unbefonnenen’ von funfe 
zehen Fahren würdig ,;dber weit entferne Don der 
* Denfingsart eines 70 jährigen Greifes if, det 
£ — beleidige ſindet, aber ˖ die Waffen allzuwohl 
kennet, welche die Gerechtigkeit und. Geſetze ihm 
an die Hand geben, ohne zu andern ſeine Zaſlucht 
—W nehmen 








merkwůrdige Vermaͤhlungen. . g7r. 
nehmen. zu dürfen, Es Es ift in Pohlen gewoͤhnlich, 
venn ein Mann, oder eine Frau, oder die Eftern 
vegen Aufhebung einer Henrarh klagen, daß. die 
Frau fogleich in ein Kiofter fich begiebt. "Allein, 
as Komerewskiſche Haus wollte durchaus ſich 
yenfelben nicht unterwerfen. Der Woywode er« 
hielte alſo von dem Biſchoffe ein Captur- Decret 
wu einer gefänglichen Haft der Heimlichverlobten. 
Der, Official nahm einen fechsfpännigen- Wagen 
ind verfügte fidy zu, dem Herrn Komoroweki, 
eigte, fein Eaptur⸗Decret, imd reiſete in afler = 
Stilfe mie der jungen Damokfelle ab, und über 
yab-fie der Aebtißin eines Ronnenkloſters zu So⸗ 
’al, zwey kleine Meilen von dem Haufe ihrer El⸗ 
ern, um daſelhſt bis zu Ausgang der Sache ihren 
Aufenthait zu haben. Der Woywode hat darauf 
von dem Biſchoͤflichen Tribunal ein Caſſatlons⸗ 
Decret erhalten, Herr Komorowski aber hat nach 
Rom appelirt, wo der Proceß ertſchleden wer⸗ 
yen, fol ’ 


Br Geburten, 
1. Dem Könige Georg III. von Bioßbets 
tannien ward den 5. Jun. 1771. fruͤhe ein jun⸗ 
jer Prinz gebohren, bei den Namen Kenft Au⸗ 
guſt bekommen. 
H. Carl, Prinz von Aſturien, Königs Caro 
i tl. von Spanien Eron-Prinz „befam den ıgten - 





Sept; 1771. einen Prinzen, oder “nfanten, der \ 


yen Mamen Carl Lleinens empfienge Die 
— — ſowohl das Konigl. Haus und der 
H 


2 3 u. 2. - 


473° ‚NL Eintge ngt weßbehenn 


‚Sof, als die ganze Nation Darüber empfunden mag. 


auſſerordentlich und um. befto lebhafter, da man 
feit 200 Jahren Feine-Machlommenfchaft eines 

ringen von Aturien, und noch meniger einem 
Ehronfolger gefehen * Da der König. erfuhr, 
daß die vornehmſten Städte des Königreichs teile . 
hens waͤren, Die Geburt des Prinzen zu. feyerit, 


und bie übrigen dieſem Benfpiele folgen würden, 


gab er zu.erfennen, daß er gerne fehen. würbe, 
wenn man den Aufwand, den folche Feſtivitaͤten 
Serurfachen möchten, auf die-Ausftattung armer 
Maͤdgen verwendete. Der neugebohme Prinz 
empfieng von dem Patriarchen von Indien, Cara 
dinal de la Cerda, die Taufe in. eben dem Becken, 
woriunen der heil Dominicus getauft wochen, 


‚and welches in dem Dominicaner - Kiofter.zu Mas : 
drit vermahret wird. Den folgenden Tag machte 


ihn der König zum Kitter des güldenen Blicffen, 


- und hienge ihm auch bie Ordens. Kette des Framı 


zöfifchen Ritter Ordens vom heil. Beift, mb omg 


- Sebend- Band des heit. Januarii um. ' Der Koͤ. 


nig hat die Prinzegin- von Aſturirn mit allen Per. 
len, die feine Fr. Muster hinterlaſſen, mie auch 
mit einem Brillanten Brußftücke, weiches 300000 


Dublonen werth gefchägt wird ingleichen mit 


350007 geldenen Münzen; um ſelbige uncer ihrer 


offtatt ausucheilen beſchenkt. Es wurde auch 
e alle Miſſethaͤter von nichtallzu verruchten 
erbrechen ein Pardon verkuͤndiget, dergleichen 
auch für die Deſerteurs erfolgen ſolte. 


— ra Ss 








‚merbiodgöige Gebmetin.. ung ’ 

II. Dem Könige Chriſtian VIL von Dim 
nemark wurde ben 7. ul. 1772. zu Diefchhole 
ne Prinzeßin gebohren, welche den: 22ften ge 
auft, und Louiſe Auguſta genenmis kmrde.. 

IV. Serdinand, Prinz von Preußen, det 
Könige jüngfter Bruder, enpfiengben ıı. Nom 
1771. zu Friedrichsfelde von feiner Gemahlin ei 
nen Prinzen, der in der nachher erhalten Taufe 
die Namen Friedrich Chriſtian HSeinrich Lud⸗ 
wig bekommen. 

V. Peter Leopold, Großherzog von Toſca⸗ 
na, ward den 5. Sept. 1771. mit eijnem jungen 
Prinzen erfreuet, der Carl Audwig Johann 
„jofepb genennet wurde. . 

VI. Victor Amadeus, Drinz von Carignan, 
befam im Dec. 1770. ebenfalls einen Prinzen, , 

VII. Carl Wilhelm Serdinand, Erbprich 
von Braunſchweig, erhielte den 9: Det. 1771. 
einen Prinzen, ber Seiedrich Wilbe — 
net worden. 

Vnl. Carl Ludwig geiedrich Prinz von 
Mecklenburg, Strelig, bekam den. 1 7ten Febr, 
1773, eine Prinzeßin, bie Caroline Augufte 

ica Sophia Albertina geuennet. wurden. ı 

1X: Stiedeidy, Prinz von Wuͤrtemberg 

Stadthalter zu Moͤmpelgard, ward im May 1774. 

bermal mis einen: Prinzen erfrenet, der von dem 

== Hirgoge, weicher fich felbft nach Dim 
yelgard begeben, aus ber Taufe gehoben, unb 

Cart Alexander Friedrich genennet wurde. 

ER ihn ſogleich zum Paz 


/ 





* 


* 111. Emige ſngſt söfichne. ehene 
Gaed⸗ Ragiments zu Fuß mit volligem 
ment, und ertheite ihm zugleich feine — * Dune 








Orden 
F X. Cork George Lebrecht gForſt von An 


halt +. Coͤchen, empfieng ben: 5; Jan. 1771. ei- 
nen. Dramen, , der — Wilhelm ‚genenmet 
men — 

- X:Casl;. Prinz vom Zeſſen «Caffel, bee | 
regierenden fandgrafens zu Eafjel äwenter Soßez / 
He; Dänifcher Stadthafter in. Schlefwig uns 
Holftein , befam zu Gottosp den 24 May 1771. 
einen Drinzen ; deu dem 2. Ium. getauft, und den | 
Namen Friedrich empfierge, - ::: - 

‚ XI. Wilhelm, Erbprinz von Leſſen · Caß⸗ 
ki, wurde ir: Sul. 1771. zu Hanau mit einer 
Drinzeßin erfreut , die den .23flen- getauft, un 
Karolina —2 genennet wurbe. 

ÄUL Dem Herzoge Ludwig Dhikipp von 
Chartres ward im October 1777. eine todte 
Prinzegin gebohren, Ihr Tod wurbe: vor ber 


> Herjzogin, ihrer Hutter, geheim gehalten: . Die 


Frau eines, Sagwais des. Herzogs hatte wenig Aus 
genblicke vorher, auch eine‘ Tochter gebohren, bie 
man derſelben als die ihrige brachte. Die Her⸗ 
zogin druͤckte ſie bruͤnſtig in ihre Arme, und ſahe 
fie mit unverwanbten Augen an. Die Herzoge 
von Orleans, von. Chartres und von Penthlenre 
maren zugegen. Geben Sie doch, fagte fie zu 
bem Vater, wie ſchoͤn fie if! und Sie wollen 
fie nicht kuͤſſen. Der Herzog von Penthisure 
— das Kind, füßte 68, gab es einer Grau, und. , 
. gleng 


wverrwerdie Sebrecn. 2 
gieng eng weinend we weg. Der Herzeg von. Orleang 
fogte hierauf zu dee Woͤchnerin, ihre · Tochter 
würde zu St. Cloud geſtiſlt werden, und wegen, 
der geſunden ‚fe, fo. fh daſelbſt befinde, wo 
er fierfogleich dahin bringen laſſen. 

XIV. Earl Ludwig, Erbprinz von An⸗ 
halt Schaumburg aus der Bernburgiſchen 
Linie, empfieng den 19. Apre. 1771. einen Prin-⸗ 
sen, der Wilhelm Ludwig genennet wurde. 


3 

XV. Friedrich Carl, Krb Prinz: von‘ 
Schwarzburg⸗ Kudeiſtade befam den 23ften 
Aug. 1771. einen Prinzen, der die Namen eat 
Büntber bekam. : 
XVI. Wilhelm, Landgraf von Heſſem 
Philippsthal, ward ben 8. Aug. 1771. von fiig 
ner Gemahlin ebenfalld mit einem Prinzen er⸗ 
reuet, der Ernſt Conſtantin genennet wurde. 


XVIL, Friedrich Ludwig, Landgraf vom 
Heſſen » »omburg, befam den. 26. Aug.1771. 
= Prinzeßin, die die Namen Carolina: Kouiſe 
vekam. 

XVII. Johann, Erbyprinʒ von Schwar⸗ 
‚enbesg, befam den ısten April 77 1, einen, 
Drinzen. 

XIX, Wolfgang Ernſt, uͤrſt von Iſen⸗ 
yurg, bekam den 30. Jan. 1771. Abends eine 
Drinzeßin, Namens Eleonora Friderica. 
XX. Die Gemahlin des Prinzen‘ von Ora⸗ 
sien, Erbſtadthalters der vereinigten Niederlande, | 
Hatte — Nacht des 6. en 1771. zu Loo em 

Ä Un) S unaua. 
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2XxI. Earl Cudwitg, Graf von Stollberg 
a Gtollberg, bekam den 22. Yun. 1771 einen 


genennet wurde. 


2 


XXI. Hans Heinrich, Graf von Hoch⸗ 


vberge⸗ Sürftenftein, befam ben 1. Sept. 1771. 


geichfalls einen Sohn, der den Namen Johann 
«Beorge bekommen. — 


XxXiv. Wilhelm, Graf von Lippe⸗Buͤcke⸗ 


butg, bekam ben 30. jun. 1771: von feiner Ge⸗ 
matslin eine Comtefe, 
3. ARV. Chriſtoph Heinrich‘ Friedrich, Braf 
bon Solms, bes Grafens Friedrich Fudwigs 
auf Nüderswalde ältefter Sohn, Chur: Sächfü 
Sicher Cammerherr, empfieng ben 18. Sept, 171 Y, 


< Kon feiner Bemaplin, einer gebohrnen von Witz 
uinghef, eine Tochter, die Louiſe Eleonord 


x 


.Wilhelmiva genennet wurde, . 


Rxvt. Der Graf von Thurn ind Laris 


dekam den 11. Aug. 177 1. von feiner u 


‚ einer Nichte des Thurfuͤrſtens von Tölh, ehiert 
- Gobn, Ser ben ssienigetaufe wurde __ 


.. 2. NKVIL Sie 


gi 
> 


[4 


warwerdegee Sebuen.. SE! 
XXVIL. Sriedrichy £ Zudweig Carl, , Grufon 


Sinkenftein, Königl. Preußifcher geheimer Hoſ⸗ 
und Kammer · Berichts · Rath, des Staats. Mi 


fters dieſes Namens ältefter Sohn, — in 


Aug. 1771. zu Berlin eine Comteſſe. 


ENTERIZEERZET Zr 
IV. 


Fortgeſehte Habricten von wi 


es 


netten Beherrfcher von Egypten, = = 


dem Alt Bey. 5 
Mer hat von der Urſache eines Aufftande 


wider die Pforte folgende kurze Nachriche 


befannt gemacht, die zur Erfeuterung desjenigen, 


was wir zu anderer Zeit *) beugebracht, dienen - 


ann, Gie.lauter alfo: 
Bor ohngefehr ſechs Jahren wurde Ali Dep 


von ber Gegenparthey aus Cairo verwiefen. Er 
Tüchtete an verfchiebene Drte, und. fam endlich 


um Scheit Daher nach St. Jean Acre, wo er 


Schuß fande. Der Baſſa Sadach Gomann | 


u Damaſcus, welcher von dem Orte feines Aufe 


nehgles Machriche befam, wurde durch Die Aners \ 


ietung feiner Feinde beropgen ‚ ihn allda ums fi 
en Bringen zu laffen Allein, da Ai Bey v 


em Scheik Daber, ob felcher ſich gleich nicht - - 


uͤr — a — erklaͤren wollte, in 
; a. 
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eben: Mashricht bekam, entgieng er den Marke " 
KRellungen des gedachten Baſſa durch die Flucht, ° 
ſchwur aber fi on ihm’ zu rächen. ’: Zwen Jahr 
chervach gelunge es ihm, durch. Liſt wieder nach 


Eoiro zu kommen, ‚da ihn denn ber Tod und die 
Entfernung feiner. Nebenbupler in den Befik dee - 
Regierung von Egypten festen, Er glaubte wurs -! 
mehro, daß es Zeit fen, feine Entwuͤrfe zur Rache 

egen den Baſſa, „welcher ihn hatte umbringen" 
aſſen wollen; zu vollziehen. Um einen fcheindg ⸗ 
ven Vorwand zu / haben / ihn zu beftiegen, ließ er 
ein Manifeſt ausgehen, welches er in Paläftina- 
und Syrien austheilen ließ. In diefem Mani⸗ 
Felte nahm er den Titel eines guten und getreuen 
Unterthans des Großherrn, und Beſchuͤhers der 
sande Sr; Hoheit an, welche er, wie er ſagte, von 
Ber Tyranney des Baſſa von Damaſcus befreyen 
wollte, den er in dieſer Schrift. als einen Treufge 
ſen und Verraͤther / abbildeettte. — 

Wir laſſen dieſe Nachricht an ihren Ort ge 

ellt ſeyn, und find vielmehr beflieſſen, die fernern 

LThaten des Ali Ben zu erzählen, nachdem er fih 

von Mecca und Gedda in Arabien Meifter ges 
macht hat. Er mar nunmehro, da er. das Olten 
- mannifhe Joch abgefchüttele Harte, auf nicheg 
mehr bedacht, als wie er feine gemachten Erobe⸗ 
rungen erhalten und erweitern. möchte, Mau 

— rüuͤhmte ihn, daß er fich. beftrebe Die Herzen der 

Menfchen zu gewinnen, und fonberlich.fich den 
Chriften geroogen erzeige, aud) den Umgang mit ' 


Gelehrten ſeine 
Be 5 £ m SE © Allein, 


4 
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vom neuen Beherrſcher von Egypten. 473, 
(dein, der vornehnꝛe Verfaſſer des Beytrags 
ur Geſchichte des gegenwärtigen Ariegs 
wiſchen dem Rußiſchen und Cuͤrkiſchen 
Keiche urtheilt S. 54. ganz anders von ihm. 
kiner meiner Freunde, ſchreibt er, der ſich einige 
Monathe zu Cairo aufgehalten, kennet ihn und 
eſchreibt ihn ale einan grauſamen und hochmuͤ⸗ 
higen Mann, ſetzt auch hinzu, daß er die Fran⸗ 
en oder Chriſten ungemein haſſe. — 
Es fo dem, wie ihm wolle, genug, daß e 
em Ali Bey weder am · Verſtande noch Tapferkelt 
ehlet, ſich groß und ſormidable zu machen, oh 
jm gleich das Gluͤcke bisweilen ben Mücken zuge ⸗ 
ehrei hat. Dieſes betraf Ihn ſonderlich in. Ara⸗ 
ien, wo Merca und Bebda nebſt ganz Arabien, 
ald wieder verlohren giengen: Sein zu Merea 
ingeſetzter Scherif haBan Bey war zu nachlaͤßig, 
ahrzunchmen, daß ber abgefehte alte Schexif ſich 
nter den Arabern den ganzen Sommer des 
7 7oſten Jahrs über einen ſiarken Anhang. ges . 
nacht hatte, Ehe man ſichs daber verfahe, gieng 
erfelbe anf bie Truppen bes. Au Bey, bie bir 
daßan Wen cammandirte,. loß, ſchlug fie von 
hebda und Metca weg, und eroberte ganz Ara⸗ 
ien wieder, nachdem er in die gedachten beyden 
Naͤtze mit Macht eingedrungen war, und bie 


zeſatzung zu Gedda, welche aus 3000 Mann ber . 


anden, niedergemacht, f6, daß von ihr nicht piel 
ber 20 Mann davon gefommen. Es litten zus 
leich diefe beyden Städte durch die z_ J 
Sortgeſ. G. B. Nachr. 127. Ch. der 

2 - a YuC 
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- der Araber, welche drey Tage.anpielte, einen un⸗ 


ermeßlichen Schaden, mode fehe viele Einwoh⸗ 
ner ums Leben kamen. ee 


EGbobald Ali Bey zu Calro von dieſer Mieder⸗ — 


lage Nachricht erhalten, Heß er ſogleich ein auſehn⸗ 


liches Corps unter dem Commando dreyer Beys 


pe 


gegen Gaza marſchiren, denen Noch ein anderes - 
Corps folger mußte. Zu dieſen Truppen: follters 





noch die Voͤlker des Scheifs von Acre und Emirs 


Yon’ Waristh, welche insgeſammt Feinde bes Baſſa 


von Damaſeus und des alten Scherifs von Mercd 


waren. "Aaßan' Bey erhielte das Genaral. Com· 
miande über dieſe beyden Corps, welche fech zu der 
Caravane begaben, die ſich gewoͤhnlicher maßen zu 


Damaſcus zu verſammlen pflege, um von: Das 
nach Mecca zu teifen. - Mahometh Bey Abu⸗ 


daab mußte mil einem befondern Corps die Ca 
ravaue von Calto aus bis nach Syrien begleiten, 


Beyde Generals, Hafen. Ben und Mahometh 


Wen, hatten Wefehl den alten — von Mecea 
in Arabien auf zwey Seiten anzugreifen, auch alı 


ies, was ſich widerſetzen wuͤrde, nieder. zn machen, 


Allein fie konnten dem Scherif nicht beykominenz 
doch mußten die Europaͤiſchen Kaufleute zu Aus 
faͤhrung dieſes Unternehmens viel Geld contribui⸗ 
ven, auch dem Ali Bey anſehnliche Summen vor⸗ 
ſchieſſen, dafür et ihnen beſondere Vortheile in der 
Handlung zugeſtunde. = s 
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Imimittelſt machten vie Tr Truppen: des Ali £ Beh‘; £ 
n Syrien gute. Progeeffen, nachdem die meiften 
Befehlshaber der Hauptpläge. in diefeni Sande, 
ʒeſonders dee Emir von Baruth und der Scheik 
von St. Jean di Acre, oder. Ptolomais, mit ihm 
ich verbumden Hatten, Er mar auf folhe Weife.. 
iber gooao. Mann ſtark in biefen Sande, und. 
onnte nicht nut Gaza, Jaffa, Rama nebſt altdern 
Diägen.in Judaͤa, fondern auch die Stade Jeru⸗ 
alem ‚unter. feine. Bothmaͤßigkeit bringen, Es: 
jeſchahe das Letztere ohne Widerfland, und man: 
achte dem Sieger die Schluͤſſel enfgegen, "Mit 
erweile wurde bie große Caravang von Mecca 
uf Orhre und nat Hülfe des Ai Ben gepluͤndert, 
er daburch große Schäge zuſammen brachte, um. 
eine fernern a a oterneponyngen 
usgufüßren, — 


Man war nunmehro auf die Eroberung: ort. 
Ddamaſcus bedacht, bey welcher Stade die com⸗ 
inirten Truppen des Scheiks Daher, des Emirs 
on Baruth-und des Ali Bey, die fein Tochtern 
nann Mahometh Bey Abudaab commandir⸗ 
e, im April'1771. anlaͤngten. Gobalf bee 
3cheit Daber zu St. Sean d' Aere vonder 
Infunfe des Mahometh Ben, Generals’ der 
kghptiſchen Armee, benachrichtiget wurde, ſchickte 
e feinen Sohn, Ali Daher, mit 10 ſchoͤnen Pfer⸗ 
en ab, um ihn zu bewillkommen und. zu befcjerm 
en, Dieſer ermangelte nicht, durch einen feiner _ 
——— ofuiee — zu bedanken, * 





482 . IV: Soregefente Nachrichten 

ihm hinwiederum ein prächtig gefatteltes "Pferd, 

das auf 15000 Piafters geichägt wurde, zu ven 

ehren. Es fam nicht lange darauf bey Damaſco 
zum Handgemenge. Denn da fich die Egpptifche 

> Armee der Stadt näherte, thaten die Türken, dig 
von vier Baſſen, davon der von Aleppo ber vor⸗ 
nehmſte war, commandirt wurden, auf dieſelhe 
‚eigen ſtarken Anfall. Es erfolgte ein ſcharfes Trefs 

fen, in welchem auf beyden Seiten viel Blue vom 
‚Hoffen wurde. Es würden auch bie ‚erflern ohne 
fehlbar den Kuͤrzern gezogen haben, wenn fie nich 

. durch die Truppen des Scheif Daher unterftügs 
worden wären. Sie zogen ſich daher In guter 
Ordnung zuruͤcke; doch kam es den ſolgenden Tag 
in der Ebene von Napoula von neuen zu einer 
 Bartnädigten Action, darinnen es dem Generaf 
des Ali Bey-gelunge, die Türkifche Armee völlig 
In die Flucht zu fchlagen, wobey der Baſſa von 
Tripoli gefährlich bleffire, ‚der Aga aber, der Die 
Meuteren commandirt hatte, getödtet wurde. 
Der Baſſa von Aleppo büffete ſeine Equipage und 
den größten Tpell feiner Dfficiers ein. . 


Mrun ruͤckte der Mahometh Bey mie def 
Armee des Ali Ben vor die Stadt Damaſcus, Die 
Ze umringte ; und ben Tuͤrkiſchen Commendanten 
zur Uebergabe aufforderte, der aber zur Antmore 
Gab, daß er fich bis auf den letzten Mann wehreg 
würde. Man machte darauf Anſtalt, die Stade 
foͤrmlich anzugreifen. ° Allein, die Einwohner liefr 
an. cs nicht fo weit kommen, jonbern m. 
| — — 
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vom neuen Beberrfcher von Egypten. 483 
ich wiber bie Befagung, meil der Boffa, ber aus - 
ver Stadt entwichen war, fich Durch feine tyran⸗ 
ifche ‚Regierung fehr verhaßt gemacht harte, 
Die Einwohner und Soldaten wurden In der Stadt 
nit einander handgemein, und es blieben in bie ⸗ 
en Gefechte bey sooo Mann von beyden Theilen. - 
Der Poͤbel plünderte das Haus des Baffa, in wel⸗ 
hem diefer Dttomannifche. Kriegs - Held feit vie- 
en Jahren unermeßliche Schäge geſammlet hatte. 
Der General des All Bey machte ſich diefen gün« 


Hgen Zeitpunct zu. Nutze, erftieg die Stadt, und, 


ahın den Neft der Befagung gefangen. Etliche 
000 Drufen, ſo der Stadt Damafco zu Hülfe 
ten, famen zu fpäte, ‚fchlugen ſich aber darauf 
a der Parthey des. Ali Bey. Der Mahomerh 
Bey ließ ſogleich bey Eroberung der Stadt eben 
», wie es bey Jeruſalem gemacht, die Mofcheen 
nd Kirchen befegen, und. die Thüren derfelben 
erfiegeln, ‚um den. Plünderungen zuvor. zu 
ommen. a R 
Einige. Tage nach der Ergberung von, 


T 
tafcus langte von dem: Ati Ben eine ftarfe Ans 
ihl ‚friiher Truppen. aus Egypten an, die. aber 
uc dem alten Kriegs. Heer nicht vermifcht ; fon» 
ern Durch einen Seiten· Weg auf die Strafe von 
lleppo gelenkt wurden, um ſich ‚auch von diefer 
eruͤhmten Handelſtadt Meifter.zu machen... Das 
Ite Kriegsheer ließ :der Feldherr darum zurüde, 
m fich von den anſteckenden Seuchen, die in ſol⸗ 
jem graßieten, zu reinigen. Ali Bey Heß indeſ⸗ 

u Si3 ſen 


\ 





J 9— m. x. Serge Nechechten ih 
begeben, und ben meiften- Theil -feiner Yrtiler 
and Bagage zu deſtd geſchwinderer —* 


fang zu Jaffa eingeſchiffe, ohne, ſo viel man 


Bei die geringſte gegruͤndete Urfache darzu zu 
— Es nahm’ dieſes ben Freund des AU 
Scheik Daher, ſogleich Wunder, Cr 
diirfte fich durch Vorſtellungen, und endlich 
wit Gewalt, fo viel’ er konnte, ff, daß er viehe 
Eanonen, Munition und Provifion, die er in ſeb 
er Reſidenz zum Bienfte der Eanptifchen Armet 
ewahrte, zuruͤcke behielte,: Er fertigte auch 
4 .  Auigenbfteflich" einen’Eourier an den Ali Ben ab, 
holchen von feines Generals Aufführung zu rs 
tichtigen, worauf Ali Ben ihm wiſſen ließ, 
feines Generals Vetragen ganz wider feinen Bil 
jen wäre, wie er denn unverzüglich" eine neue, 
“noch viel anſehnlichere Armee nach Syrien m 
“en würbe, worüber er, ber Scheif Daher, bad 
Sea haben ſollte. 


In einer andern Nachricht hleß es alfe ı 


= ga Damafeus von den Truppen bes Al 
Be vingenommen worden, ließ fich der Baffe, 


wreſlcher Durch Huͤlfe der Druſen fich retten Ponnte,. _ | 


in altem Ernſte die Wiedereroberung feiner Stadt 
angelegen fon,“ "Er ließ, vielleicht mit En 
En üings Egypters, einen Brief in Die Haͤn⸗ 
0. dei Gcherais Ababaab gelangen, in welchen 
Wrinen Befehl erdichteke, unb ihm melbere, Daß 
A Bey ihn geſchwinde mit ſeiner Armee much 
Lairo u einer — ——— mn 
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verlangte. Der General, ſo der Erdichtung 
glaubte, verlieh plößlich mie ſeinen Truppen Das 
mafeus, und als er zwey Tagereifen davon weg 
war, zog der Baſſa nebft drey andern wieder ein, 
fiel über die vornefmften Einwohner her, beraubte 


fie des Lebens und des Geldes, noͤthigte Die Fran. 


fen, Ihm aroße Summen zu zahlen, und veruͤbte 
gegen die Unterthanen viele Braufamfeit, fo, daß 
viele ihre Sicherheit auf dem Berge Libanon 
fuchen mußten. Während diefer Zeit kamen bie 


N 


Araber herfür, die bey ihrem Durchmarfehe durch 


die Staͤbte Jaffa, Rama und Maplofa auf dem 
Wege nach. Damaſcus des Nachts in die Haͤuſer 
ber Eiwohner fielen, und bergeitalt mordereh 
und raubten , baß die Geiftlichen in den zwey er⸗ 


ften Städten, um ben barbariſchen Verfahren | 


zu entgehen, nach Jeruſalem fliehen mußten, 


In noch einer andern Nachricht wurde bie 


Urfache, von dem unvermufheten Ruͤckmarſche der 
Egyptiſchen Armee alfo erzählt: | | 


Der @ndam bes All Dep, welcher dag Com⸗ 


mando oͤber dieſelbe führte, iſt niche Schuld an ° 


dieſem Nückmarfche ; vielmehr find es die fiebeh 


einem-jeben berfelben In dem eroberten Sande ein 
gewiffes Gouvernement angerwitfen war, fü bilder 
ten ſie ſich ein, Ali Bey habe ihnen biefe Gouver⸗ 


nements blos aus der Urſache verliehen, damit fe _ 
Ss, 


— 
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5 ee 
nicht wieder nach. Egppten fommen, fonbern be 


‚Ständig. aus demſelben entfernt bfeiben ‚möchten. 

FR wohr ober falfeh dieſe Einbildung ſeyn möchte, 
So beſchloſſen fie doch, in Syrien nicht zu bleiben. 
Sie traten daher nicht alleine felbft den Rüde 
marſch nach Egypten.an, fondern — u 
5 den General, ihnen zu folgen. 


Dieſe verſchiedenen Nachrichten — — 


Pe werben fünnen oder nicht, fo ift doch 


To viel gewiß, daß Mahometh Bey Abudaab 
mit Der. Armee nach Cairo qurüde ‚gekommen. 


„Ohne daß man wußte, warum'er Damaſcus und 
Die gemachten Eroberungen verlaffen, empfieng 

ihn Ali Bey aus befonderer Politik, da er * 
‚mit einem anſehnlichen Gefolge und an bee 
Spige einer Armee fahe, mit allen ‚Ehren. und 
Sreundfchafts. Bezeugungen. Allein, man hat 
nicht geleſen, daß er weiter ein Commando ge⸗ 
Führe habe,;. daher leichte zu ſchlieſſen iſt, daß er 


in Ungnade gefallen , oder — gar heimlich bin Ä 


gerichtet worden. 


bi 


Sadach Bomann Baffe, fuchte indeſſen bie 


Ottomanniſche Macht in Syrien wieder empor 


gi dringen. Er gieng zu dem Ende im Sep 
teniber mit zehn taufend Mann . wider : ben 
Scheik Daher von Acre, einen’ Allileten des Aft 


kai zu er tonede, aber von. ihm, ob er — 


0 





= Der Tarkiſche —— zu Damaſeus, 
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tur fünf taufend Mann zu Pferde ſtark war, 
[0 empfangen, daß er brey Tpeile von feinem, 
Volke in Stiche laſſen, und mis dem Ueberreſte 
nach Damaſeus zuruͤcke kehren mußte. Der 
Scheik ſchickte ſogleich ein leichtes Fahrzeug nach 
Egypten, um dieſen Sieg an den Ali Bey zu 
berichten. Als .man zu Coyſtantinopel Nach⸗ 
richt davon erhielte, ward in einem daruͤber 
gehaltenen Divan beſchloſſen, den Sadach Os 
mann. Baſſa von Damaſcus nad) Conia zu ver 
fegen, und dargegen, ben Ouglu Mehemet 
Baſſa an deſſen Stelle nad) Damaſcus zu fü 
cken. Es iſt diefer Osmann Baſſa ein 
Mann, ber ſich durch feinen Eyfer vor das Beſte 
der Pforte und den Groß ⸗Sultan fehr verdient, 
aber eben dadurch ſich bey den. Feinden beffelben, 
wie auch durch feine Strengigfeit ben den Ein- _ 
mohnern fehr verhaßt gemacht hat. Da nun der ' 
Ouglu Mehemeth Baſſa in Syrien ſehr bee 
liebt war, fo ſuchte dee Divan durch die Dei. 
wechſelung dieſer Gouverneurs ben unangenehe Ä 
men ‘Folgen eines Streits, welchen. Osmann 
Baſſa mit dem Scheif Daher zu Acre Hatte, 
oorzubauen, und zugleich die Wallfahrt nach 
Mecca, von welcher der Baſſa zu Damafcus ab 
jegeit der ‚Haupt: Anführer iſt, in Gicherheig in 
een, Allein, der Scheit Daher war viel zu 
jenau mit dem Ali . — ai vo er 


eine. zen u | 
u 
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a ee ungern " 
Eben 'diefer groffe Conquerante fieng nun 


mehro wieder an, feine erfte Lebhaftigkeit zu zel⸗ 
-gen, nachdem fein Secretair, ben er nad) Acre 
zu dem daſigen Scheick abgeſchickt hatte, zuruͤcke 


gekommen war, Er maͤchte Anſtalten, neue Trups 
pen nach Syrien aufbrechen zu laffen, um die 
Städte Gaza, Rama, Syerufalem und Jaffa, die 
fein General Abudaab verlaffen, wiederum in 
Beſitz zu.nehmen, weßhalben er frifche Truppen 
von Damiate und Alerandria dahin abgehen ließ, 
Man konnte den erhaltenen Sieg wider den Baſſa 
von Damafcus feiner Klugheit zufthreiben,, weil 
er vorher dem Schell daher 200090 Geguing, 
die nad) Franzöfifchen Gelde ohngefehe ı Million 
und 1000000 Llores ausmachen, zugefthickt, um 
von diefer Summa Truppen anzumerben, und fich 
in den Stand zu fegen, der Macht des Baſſa von 
Damafcus gehörigen Widerſtand zu thun. In⸗ 
deffen fahe man ſowohl in Syrien, als Egupten, 
faft kein ander Geld, als neue von dem Ali Bey 


geſchlagene Münzen, auf welchen Das Vornehmſte 


von. dem Titel biefes neuen Soiwerains ftunde; 
Er nennte ſich den Herrn zioener Meere, zweyer 
$änber, und zweyer heiligen Staͤdte. Die Meere 
waren das Rote und Micrellänsifihe Meer, "Die 
$änder. aber Aftica und Alten , und: die heuig eu 


. 
& s 


Erädte, Mecca und Jeruſalemn. 
i — — en S — F . — — — u 
7. Bey dieſen glücklichen Umſtaͤnden des Alt 


Bey wurden viele Fremde bewogen an — 


— 








Jof zu kommen, und allda ihr Gluͤcke zu fuchen, - 
ie wurden aber nicht alle günftig aufgenommen. _ 
Einem gewiſſen Franzoͤſiſchen Officier, ber viel - 
Frfänntnig yon der Fortificatien und dem Artile 
erie-Weſen befaß, geling es, von ihm wehl 
ufgenommen. zu werden, indem er, ihn: zur Ars 
nee ſchickte. Man wollte willen, daß fich bern 
elbe den Namen eines. Brafen von Morelli 
zeylege, und eben berfelbe fey, melcher zu Smir⸗ 
va über die Feſtungswerke die Aufſicht gehabt, 
ber mie Undanf belohnet worden. Den zwey Deuf 
chen, Maximilian Pecklen und Bernhard Breark; 
pollte es nicht. fo gut gluͤcken, als fie zu Cairo in 
ver Abſicht anlangten, dem Ati Wien * Dien⸗ 

te anzubiethen. Als fie ihm vorgeſtellt wurden, 
ind ihre Geſchicklichkeit in der Kriegskunſt ihm 
inpreifeten, gab er ihnen ganz kaltſinnig zur Ant 
vort, daß er. keine Officiers nöchig Hätte, ſondern 
eute verlangte, welche mis den Haͤnden arbeites 
en, Sie reifeten daher eilends von Cairo mise 
ver ab, und erhielten bey ihrer Ruͤckreiſe nach 
Alexandria von den dafıgen Zollbebienten ſechzig 
Piaſters, und von den Franzoͤſiſchen Kaufleuten 
unfsig Thaler, Ein gleiches. wirderfuhe einem 
Neapolitaner. Dieſem ſchlug Ali Bey vor, da, 
venn er ein guter Canonierer wäre, und in drep 
Schuͤſſen ein gewiſſes Zeichen treffen kaͤnnte, er 
pm 4000 Thaler, mo. aber niche, vier hundert 
Stoffehläge geben laſſen wollte. Allein, er ließ 
ich nicht Darauf ein, ſonder neifete eiligft — 
— ab, 
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"88, und wendete ſch nach Suitetaum alla fein . 
‚Stüdezufüchen. = un mn. 


Den * Oetober Heß Ber Scheif Daher zu 
Are den Türfifchen Baffa zu Seide oder St -- 
don auffordern, ber darüber fo erſchrack, daß ee” 
den Platz mit allem feinen Volke räunite. 
Als der Emir Juffuf, Oberhaupt der Drhfen, 
ein Alllirter des Baſſa vor Damaſcus, von‘ dI&- 


% Zaghaftigkeit hoͤrte, ſchickte er unverzuglich 


. Lu Fee Burn) 


‘ 
en 3 


- flnf tauſend Druſen ab, mit welchem er idiedet 
An die Stade rücken ſollte. Diefes erfolgte auch, 
worauf ſich der Baſſa in einen neuen Vertheidi⸗ 
gungs⸗ Stand daſelbſt ſetzte. Den 1gten lang⸗ 
te der Emir Juſſuf ſelbſt mit vierzig —*2 
Mann an, mit welchen er gegen die Mumalis 
zog, welche die Gegend zwiſchen Aere und Seide 
hewohnen, und aus Perſien herſtammen. Et 
fengte und verheerte das‘ ganze Land, der Scheik 
A Zambulat aber blieb mit zwey Bis deep taub 
fend Deufen bey dem Baſſa. Den zoften fingen 
die am ı7ten aus Egypten ungelängteri Fahr⸗ 
zeuge an, die Stadt mit Canonen zu beſchieſſen, 
Dan machte aber aus dem Schloſſe ein fü Heft 
ves Feuet auf dieſe Fahrzeuge, baß-fie genöthiget 
wurden, ſich hinweg zu werden, Indeſſen mark’ 
ſchirte der Emir Juſſuf mie feiner ganzen Heime 
auf den Scheik Daher los. Seine Avantgarde . 
ſtieß den 22ſten in ber Ebene auf drey hundert 
Meuter, bie fie alsbald angrif, von ihnen .c . = 
— DE u = | 


\ 





vom neuen Beherrſcher von Egypten. 403 
ie Flucht gefchlagen wurde, wodurch bie ganze 
{rmee bes. Emirs in folches Schrecken. geſetzt 
yurde, daß fie von eingnder lief, und er felbit ſich 
enoͤthiget ſahe ‚nach feinem Lande, dem Gebuͤrge 
ibanon , * zu kehren. Es bewog dieſes 


en Scheik Ali Zanchulat, die Stadt gleiche. 


alls wieder zu verlaſſen, weichem ber — 
dem ab Theile Ber. er 
ie. — 


Den 2 * fruͤhe — die Maniche in 
Seide ein, die alles darinnen pluͤnderten; jedoch 
ren Stunden hernach Iangte der’ ältefte Sohn bes 
Scheifs Daher daſelbſt an, der die Ruhe und 
Sicherheit wieder. herſtellte. Nachmittags ſan⸗ 
en ſich auch die Egyptiſchen Fahrzeuge wieder ein, 
e im Hafen die Anker warfen, und den von dem 
it Bey ernannten Gouverneur. ausfeßten, der 
it 700 Mann: die Stadt beſetzte. Es gleng. 
erauf das Gerüchte, daß All Bey einen | 
its· Brief ausgefertiger babe, durch welchen alle 
fuden In der Welt eingeladen wurden, nach Sy⸗ 
en zu Eommen, und fich ſowohl zu Jeruſalem als 

den See -Plägen, wo ihnen der free Gottes⸗ 
enft und viele befondere Handlungs» — 
— wurden, nieder zu — | 


— > 
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Befandere: Machrichten dom den - 
Gelrhnten "Hohen "Häuptern-. ©. 

eo en im Jahr 1778 J 
Ay: Rdmiſcher ‚Baifer‘, Bat. fich 


d 


- P 


‚ 


Idee 9 salat feiner Meiche und Laude, 
Ritregerfte feiner 


iner allerdurchlauchtigſten Frau 


'ufter, hoch fern ‚mie befohdeen Eifer und Treue. 
genommen, und Bbsfaibe hiche nur bield’gelfe 
rie Betoröhuihgen gegeherr, ſondern lich auch 
sbefoitdere, ‚bi der ſich in dieſem Fahre äuffema 
1 großen Theurung üb Beobmangel in Mi 
ı und Bohmen, Als“ einen miitdrhärigen und 
it forgfäftigen Landesvater erwiefen.. Er 
it beshalben: ben. 1, Der: ſelbſt eine Reife nach ° 
aͤhren und Böhmen, und ließ aus Ungarn und 
bern Erblanden, eine große Menge Gerraide 
bin fuüͤhren, konnte aber dor) der Theurung 
he abbelfen, obwohl dem Armuth auf vieler⸗ 
Weiſe unter bie Arme gegriffen wurde. Er 
de Durch dieſe große Landesnoth äufferft ges 
pre, und um fo viel mehr bewogen, Die vielen. 
ıdesgebräuche zu unterſuchen, und möglichft 
uftelleit.. Das. harte Verfahren gegen die 
terthauen beftrafte er an verichiedenen Beame - 
ſehr ſcharf, und traf ſowohl zu Bein und 
müß., als zu Prag, mie auch bey der Ruͤck. 
un Ra | 5 
2 — ar — 
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veife in Ober-⸗Oeſterreich mancherley gute Anſtaſten 
zum Beſten des Landes. Als er den 17. Nov. 
nach Wien zuruͤck kam, erfolgte‘ auf Paͤbſtliche 
Erlaubniß die Verminderung der vielen Feſttage. 
Er iſt übrigens ſehr kriegeriſch geſinnt, und haͤlt 
viel auf den Soldatenſtand. Er ſelbſt geht be⸗ 
ſtaͤndig in der Uniform eines Officiers, und 


J nimmt. ſtets Veränderungen und Verbeſſerungen 


in dern Militairweſen für. Er traf im Fruͤh⸗ 
„jahre' alle Anſtalten zu einem wichtigen Feldzuge, 
niemand aber wußte, gegen was fuͤr einen Feind 

er geführt werben ſollte. Es wurde gewaltſam 
geworben und überall die ganze Mannſchaft aus⸗ 
‚gehoben. Artillerie, Munltion, . Proviant und 
was zum Feld. Etat gehört, ward ‚häufig ans 
gefchaft, und fo ſtark zum Kriege. gerüfter, als 
“wenn: der Feind fehon vor den Thoren flünde 
Der Kaifer ließ felbft feine Feld-Equtpage zum 
'rechte machen, und. gab das Anfehen, als ob er 
ſelbſt ſich an die Epiße feiner beträchtlichen Armee, 
die bey Peft in Ungarn ein Lager bezog, ftellen 
würde. Man mußte nihe, ob es auf Polen 

. der: die Örtomannifche Pforte abgefehen ſey. 
"So viel iſt gewiß, daß der Monarche fich viele. 
- Mühe gegeben, den: Rußifchen Hof zu einem 
billigen Frieden mit der Pforte zu bewegen, Damit 
er um deftomehr im Stande feyn möchte, die 
‚großen Entwürfe, die man in Anfehung eines ges 
wiſſen benachbarten Reichs gemacht, auszufüh. 
ven. Hätte er den Rußiſchen Hof eben ſo leichte, 
wie den Preußifchen, zu Annehmung der Berfanen 
2: Ä Orte 
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Vorſchkaͤge bewegen koͤnnen, wuͤrde das Ges 
yeimnig der vielen Kriegsruͤſtungen Er. Kalfere 
ichen Majeftär fi) gar bald entwickelt Haben. 
Allein, da jener nicht ‘geneigt iſt, von felnen Ente 
lieffungen leichte abzugepen, gieng im Sept. 
yas Jager zu Peft auseinander, und der Kaiſer, 
yer fi) den 28, Aug. ſelbſt darinnen eingefunden 
yatte, Fam den 11. Sept. fchon wieber nach 
Wien zurüh, Er harte vorher, ehe er nach 
Ungarn abreifete, bey Luxemburg viele Truppen 
»erſammlet, Die allda in Gegenwart der ver- 
vitweten Kalferin und des ganzen Hoſs ihre, . 
Mandeuvres machten. Er lich unter andern zehn 
Efenbrong an deren Spige er ſich ſelbſt befand, 
inen Ritt von acht Meilen hun, ohne einen 
Augenblick inne zu halten, welches aber viele 
Dferde foftete, und bie Mannfcyaft zum Theil 
eibft ſehr entkraͤftete. Unter andern löblichen 
Beränderungen ward im Jun. das Inquiſitions⸗ 
zerichte zu Meyland völlig aufgehoben, zu Wien 
ıber im Aug. eine Börfe angelegt, auch ein neuer - 
Militait -Drben geſtiftet. 


— 


I. Earl II. Roͤnig i in Spanien,“ hat fele 
zen Hofe immer noch ein Friegerifches Anfehen 
jegeben, weil er ſowohl zu Waſſer als zu Sande 
eine Kriegsrüftungen forrgefege. Die Engeflän: 
der verjeben fich am wenigſten / etwas guten zu - 
hm; wiewohl der größte Theil der Nation es 
vünfhet, daß es jur Ruptur kommen maͤchte. 
Allein der RR George und Zr jegiges Minis 

83 ſterium, 
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ſterium find ganz anders gefinnet,: .: Sie ſehen 
es gern, dab der. Spanifche; Hof die groͤßtey 
. Sreundfchaftsverfigerungen- hut; und, fo velig; 

. bie Falkland⸗Inſel in: Weft« Indien /wieder nt; 
die Engelländer zuruͤck gegeben hat, un: hierdurch 
allen ferneen Mißhelligkeiten vorzubeugen. Redech 





das im Jun. geſchehene Verbot, daß keine Kriegs⸗ 


ſchiffe, von welcher Nation ſie immer ſeyn mögen, 
ferner in die Haͤfen der Spaniſchen Monarchie 
einlaufen ſollen, es wuͤrden denn dieſelben durch 
Stuͤrme, "oder Mangel an Lebensmitteln, oder 
Ausbeſſerung halber darzu genoͤthiget; ſetzte ſo⸗ 
wohl die Engellaͤnder ala Hollaͤnder in große Ver⸗ 
legenheitz weil ſie die Gold⸗ und Silber⸗Species, 
deren Ausfuhre aus Spanien verboten iſt, nicht 
anders, als durch die Kriegsfthiffe, die ber Viſi⸗ 
tation nicht untermorfen find, bisher haben erhal⸗ 


ten koͤnnen. Es geſchahen viele- Vorftellungen 


darmider, Die aber. nichts fruchteten. Indeſſen 
mennen es bende Höfe nicht aufridytig-mit vinan⸗ 
ber, Dir König Carl würde gerne fehen, , wenn 
er den Engefländern Tore thun-Fönnte. - Adein 
die Zeitläufte find fo critifch,, daß er nichts wa⸗ 
gen darf. Er hat indeffen’ die Freude gehabt, - 
dag der Eronpring ihn mit einem Enkel erfreuet, 
. um beßwillen er auch den neuen Carls⸗Orden ge= 
fliftet.- Sein Reich Hat diefes Jahr vor andern 
Laͤndern das Gluͤck gehabt , eine reiche. Errabte zu 
befommen, "Daher das... Getraide darihnen ſehr 
wohlfeil geweſen -.Der. Königliche. Pallafl zu 

Abrnjueʒ iſt nach mit zwey Fluͤgeln vaehe he 
— | me Ole 


von dan gekroͤnten Hauntern r at SR 1 
dnigliche Eifen - Fabrik. zu St. Ildeſonſt any, 
r Voilkommenheit. gebracht worben. .. Am 
‚eiften,, koͤnnte man fagen, habe der. jeßige Kö« 
ig dadarch feinen Namen ‚groß gemacht , daß er 
18 Inquiſitions ⸗· Gerichte in feinem Reiche gb“ 


D } 


⸗ 


ſchaft wenn anders die Rachricht wohr iſt, 

e man davon in geroiffen öffentlichen Zeitung, 
ättern gulefen. Unser die loͤblichen Relchsgeſetze 

e dieſes Jahr gegeben. worden, gehört auch das, 
zerbot ſowohl der Hazard» Spiele, als. her: 
ermächtniffe ber Sterbenden an die Beichtvaͤter. 
Ran Hat auch in dem, ganzen Königreiche alle, 
renftäbten in den Kiöftern aufgehoben, und Durch. 
ne Progmatifche Sanction alle Einfuhre und Ges, 
auch der ausläudifchen Cartune, Leinewand und 
aderer verwebten fremde Waaren, in der ganzen, 
Ronarchie verboten, In Californien obet Neus, 
ndaluſien, fo aus zwey Landſchaften beftehet, 
it man nach Bezwingung der. dafigen wilden 
zoͤlker, die ergiebigſten Gold⸗Bergwerke entdeckt 
ben. : Die Stadt Cojavo in Peru, fol mit 
len Einrmphnern-von den ungeflümen Meere vera 
hlungen worden ſeyn. ; war ie 


Hirtudvig XV. König in Frankreich, 
at fortgefahren;,. bie Parlamenter in feinem, Rei⸗ 
e, fo biel die gegenwärtigen Perſonen, die ſolche 
usmachen „ anbetrift, wegen ihrer Widerſpen· 
igkeit aufzuheben, und neue Glieder derſelben zu 
nennen, welches Schickſal in dieſem Jahre ſon. 
erlich die Pgrlamenter zu Beſancon, Touleuſe, 
ET TTTRERLT VDouay, 


1 


nu 


— 
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Houad, Bordeaur, Rouen, Air, Met, Dombes, 
aAlmar, Dijon, Grenoble, und’ andere betröfs 


fem. Der Könfg iſt daruͤber mit den Pringen 


* Gebluͤte zerfallen, als bie an der Ungnade 


er Parlamenter Theil‘ genommen , wie wir zu 


Anderer Zeit mit: mehren erzehlee haben. Die 


Cron Schulden zu ‚mindern, und die Staats- 


 Einfänfte zu vermehren, Hat er mir‘ feinen Finanz 


Minifterh viele Berathſchlagungen gehalten, aber 
das Anerdieten der Juden und Jeſuiten nicht. ans 
genommen, davon dieſe 200 Millionen Livres 


. „‚Pürdie Erlaubniß, in ihre Kloͤſter nach Ftamkreich 
— Su zu kehren, jene, die Juden, aber 100 


iltigmen für das Buͤrgerrecht und fuͤr eine Syna⸗ 


goge zu Paris, ju geben verſprochen. Man hat 
die Ausgaben in den verſchiedenen Departements 
des Staats Miniſterii vermindert, und will da⸗ 
durch ſchon 25 Millionen erſpart haben. Auch 

die Gehalte der Geſandten bat man verkuͤrzt, und 


das Kriegs: Departemient eingeſchraͤnkt. Die 
Truppen find ſeht reducirt, die ſo genannten 


Grenadiers de France abgeſchaft; und die Koͤnigl. 


Truppen auf 43888 Manni, bie aber alle int . 


. „ marföhfertigen Stande gehalten werden follen, ge« 
fetzt worden; dargegen hat’ man eine Landmili; 


*. errüßtet, die aus 47 Pivoinclat.Kegimentern bes 


ftehee, welche 102 Bataillons, jedes zu 8 Com⸗ 


| E ‚Pagnien, morunter fich: allemal zwey Grenadier 


— 


Compagnien befinden, ausmachen. "Die Zahl 


der reducirten Franzoͤſiſchen Infanterie, ohne die 
Reuterey, - 'erftreckte ſich auf 24008 - Männ. 


Diefe 


— 
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Jiefe Reduction betraf auch die in Frarizdfifchen 
Solde ſtehenden Schweizer, doch nur auf eine ges 
iſſe Zeit und ohne Nachcheil der Capitulation, 
je mit den Cantons ſchon vor vielen ZJeiten ge⸗ 
offen worden. - Um auch die große Zahl der 
lelen Orbensieute zu verhindern, hat niche ne 
ee Löleftiner-Drden in Frankreich gaͤnzlich 
ufgehöben werden ſollen, fondern es hat auch der 
tzige Pabft, auf miederhoftes Verlangen des’ 
'önigs, die Congregation des heiligen Ruffi _ 
dieſem Reiche, duͤrch ein Breve unterdrückt, 
re Kloͤſter und Einkünfte aber dem militariſchen 
eben des heiligen Lazart einverleibet. Das 
vauptkloſter Diefer Congregation zu Vienne ward‘ . 
ı eine Stiftskirche. verwandelt, Mit dem Spar, 
iſchen Hoſe hat man das gute Vernehmen bes 
ändig unterhalten,’ und an der Verbeflerurig der 
Rarine; fleißig gearbeiters den Münzhof zu’ Sion . 
ber dem zu Paris einverleibet. Die Sefuiten 
aben fich-immer wieder in Frankteich einzunifteln: 
eſuchet, und wenigftens die Geftale der weltlichen 

Seiftlichen -an ſich genommen, wenn fie‘ nad) 
rankreich gefommen. . Sie haben -es:”fogar' 
urch Vorſpruch der Prinzeßin Adelheit, bey 
em Könige dahin gebracht, daß fie ihr Mißion- 
yaus zu Manch in Lothringen, wieder bekommen, 
och duͤrfen ihrer nicht mehr als achtzehn, und 
var, ohne ihren Ordenshabit zu tragen, ſich 
arinnen —— Den 1. Het. that die Prin⸗ 
eßin Louiſe in dem Carmeliter⸗Kloſter zu St! 
denis Profeß, wobey der Munchus Giraud die 


2 
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en bes, — vorſtellte, auch Bollmadıt * 


te, einen vollkommenen Ablaß fuͤr alle diejenigen 
zu verkuͤndigen, welche an dieſem Tage · in einer 


Kirche des Garmelicer "Drdens beichten, und dag. 


Abendmahl, genieffen würden: Es waren bey 


E der EinEleidung dieſer Prinzeßin fünf Erzbiſchoͤffe 


—8RVW 


und funfzehn Biſchoͤffe zugegen. Sie empfeng 
den Schleyer aus den nn ber vermaͤhlten. 
a von Provence: | 


-W. Beörg IH. Adnig von Großbritan⸗ 


"nien, Hat fich mie dem Spaniſchen Hofe, wegen 
der Irrungen über der Inſel Falkland, verglichen, : 


da den 22. San. 1771. von dem Spaänifchen 


Ambaſſadeur, Prinzen von Maſſernno, zu Sons. 


= 


don eine Declaration unferjeichnet wurde, darin⸗ | 


nen der Catholiſche König die Unternehmung: 
wider die gedachte Inſel mißbilligte, und.fich an⸗ 
heifchig machte, dieſelbe nebft dem Hafen un 


Sert, mit ber Artillerie und Munition Sr. Große 


hritanniſchen Majeftät wieder . zurück gu geben,’ 
Diefes teßtere verzog fich "bis den: 16. Sept. de; 


der Capitain Scott allda anlangte. Der S par. 


nifche Beſehlchaber uͤbergab ihm die Inſel — * 
land ſammt dem 
andern Zubehoͤr, fo, wie fie der Großbritannifce:: 
Hof, vor den 10. Fun. 3770. im Beſitz gehabt. 
Der Copitain Heß hierauf die Großbritanniſche 
Slagge gufſtecken, und nachdem er das Fort mit 


einiger Monnfchaft befegt, fegelte er miebeo zurück 
vach Engeln Vee nochgehende u: ne 


. 2 


13 B 


Hafen und Fort Egmont, und, 


von den gerrðnten — ji. 30% 


Schaluppe Hamke vorgefallen , babe wir andern 
‚irts erzähle... Den 8. Map. wurde: die. Sigung 
es Parinmeuts prorogire, auch. folches‘i in Diefem 
sahre nicht. wieder eröfnet, . Was shit ben Wer⸗ 
aͤhlungen ber Königlichen Brüder. vorgegangen, 
‚fl an einem andern Orte erzähfet werben, . Der 
doͤnig, iſt übrigens. ein gottesfuͤrchtiger, tugenb⸗ 
after und ordentlicher Herr, ein Feind von allen 
lusſchweifungen, und Liebhaber von guten mo⸗ 
aliſchen und cheologiſhen Schriften. Er liebt 
wohl. feine Gemahlin fehe zärtlich, die in ber 


Ztickerey ihren liehſten Zeitvertreib finder, ‘ale _. 


uch feine Rinder, vor deren gute Erziehung er 
roße. Sorge trägt... 


V. Catharma Hl. Kaiſerin von Ausland, | 


at ben Krieg. ſowohl mit der Pforte, als den 
Sonföberirten in Polen mit. großem Eifer fortges 
est, und obgleich ipee, Truppen. überall fiogen,, 


o gervinnet fie doch wenig dadurch. Ruhm und, - - 
Ehre iſt das wichtigſte, fo fie durch ihre gluͤcl 


ben Waffen davon traͤgt. Es koſtet viel Wolf 
md Geld, fo entlegene Feldzuͤge in Einem: ver⸗ 


vuͤſteten lanbe zu thun, und die eroberten Plaͤhze 
arinnen zu erhalten. Was nicht vor dem Feinde 


leibt, ſtirbt durch Hunger und Krankheiten. 
Sie möchte gern bie freye Schiffart auf dem 


chwarzen Meere behaupten, und die neuen Reiche 


Sonftitutiones in Pohlen, bie. durch ihre Ver⸗ 


nittelung vor einigen Jahren abgefaßt worben, 
aufrecht erhalten, auch Den König, deſſen Erbe. 


dung fie befhbert bat, auf feinem u. fefie 
ſehen. 





806 Il: Beſonders Nachticheen 
fegen Allein es ſcheint nicht, „als. ob: fie 
| Eine. in ‚alten. Stüdfen erreichen mwerbe..: Die 
Pforte ;:die auf einen heimlichen Ruͤckenhalt fich 
un Veeläffet,. will durch „den. Sriebensfchluß nichts 
verlieren. : Die Confoͤderirten aber wollen alles 
ouf-den alten Fuß gefege wiſſen, auch lieber einen 
andern Rönig-haben, -Die.Raiferin iſt zur Zeit 
noch ſeſt Lutſchloſſen, durch ‚die Staͤrke ihrer 
Waffenihre Sache auszuführen. Sie laͤſſet ſich 
aber durch bie. großen Kriegskoſten nicht hin⸗ 


dern,; einen. prächtigen Hof zu halten, ‚und ba fie 
0. ge größe: Siebhaberin von Juwelen iſt, fo iſt 


keitn Diamant zu groß, noch zu theuer, ben ſie 
nicht gerne bezahlt. Einer der reichſten Juwelen⸗ 
. Händler in Holland, hat ihr zu Ende bes, Jahrs 
fl, mehr als 200000. Pf. Sterlings foftbare 
= Steine nad; Petersburg geſchickt. Sie iſt auch 
eeine große Liebhaberin von. Schildereyen, Daher 
ſie ein. koſtbares Bilder ; Cabinet von Paris an 
ſich gehandelt; und nach Petersburg bringen laſ⸗ 
ſen, das dem reichen Baron won Thiers . Croiſat 
gehoͤrer hat. Ihr einiger Sohn, Thronfolger 
"mb. Erbe, der Großfuͤrſt Paulus, fegte fte. 
“dm. Zul. in großen Kummer, ba er mit einer 
ſchweren Krankheit befallen wurde, woran er über 
z3weh Monat darnieder gelegen, ſich aber doch 
wieber erholt, daß er den 8. Sept. zum erſten⸗ 
mal wieder oͤffentlich bey Hofe erſcheinen koͤnnen. 
In der Stadt Moſcau aͤuſſerte ſich im Fruͤhjahre 
rine anſteckende Seuche, Die man anfangs für bie 
F — oo, wyran Ba Menfihen. fe 





von den gekröͤnten Saͤuptern i771. 80% 
Dieſe Seuche gab im Sept, zu einem: großen 
Tumuite Anlaß. Eine alte verfallene Bildſaͤule 
ber heiligen Marla, bey "dem Waͤrwariſchen 
Thore, füllte einem abergläubifchen Mienfchen er : 
ſchienen ſeyn, und fich beflage haben, "daß man 
fie gaͤnzlich vergaͤße, wobey fie verfprochen, die 
Stadt von der anſteckenden Seuche zu befreyen, - 
wenn man ihr wiederum die vormalige Achtung 
bezeigte. Da dieſes in det Stadt bekannt wur⸗ 
be, verſammlete ſich der leichtglaͤubige Poͤbel 
ſchaarenweiſe bey dieſem Bilde, opferte alles, was 
er hatte, und vermehrte dadurch das Uebel des _ 
Anſteckens, da Kranfe und Gefunde Herbey lie 
fen. . Der heilige Synodus wollte dent Unhetlle 
wehren‘, und fihicte einen Schreiber mit zwoͤlf 
Grenadiers dahin, mit Befehl, das Bild und den 
Dpferfaften in Verwahrung zu bringen. - Allem . 
der unfinnige Poͤbel, welcher glaubte, daß man 
ihm diß einzige Mieeel zur Rettung rauben wolle - 
te, erfchlug den Schreiber und einige Grenadiers, 
rottete fi auf viele-taufend zufammen , beftärme 
das Klofter im Kreml, 100 der Erzbiſchof An 
brofius reſidirte, dem fie die. Schuld diefes Wer; 
fahrens beymaßen, und plünderteit, da fie Ihre 


l 


Palladium nicht fanden, feinen Palaſt, wohin 





auffer feinen eigenen Gütern, von ben meiften 
Edelleuten die beiten Sachen in Verwahrung ge - - 


bracht wurden, als ſie ſich aus Furcht für der 
Krankheit aufs Sand begeben hatten. Das Wolk 


ſpuͤrte endlich ben Erzbifchoff in dem Doniſchen⸗ 


Floſter aus, worauf fie ihn mit Gewait aus der’ 
f — — Kirche 


— 


og Tr Baanbree Nachtichnun 
Kirche holten und in Stuͤcken zerriſſen, auch einige _ 
Policen⸗ediente, die ſolches zu befänftigen ſuch⸗ 
"ten, fanmt,vielen Fremden auf der Gaffe, bie - 
"für Aetzte und Chirurgi angeſehen wurden, er⸗ 
mordeten. Sie beſtuͤrmten etlichemal den Kreml, 
und nian konnte ſie nicht eher bezwingen , als bis 
einige hundert durch Canonen und Musqueren era 
egt werbem Als man zu. Petersburg bavon 
* Machricht erhielt ‚-erhub,fich, ber Graf Gregor 
von Orlow nach Moſcau, der durch ſeine klu⸗ 
gen Anflalten den Aufruhr. des Poͤbels voͤllig fill, 
fer Man zog viele. von diefen Aufruͤhzrern ge⸗ 
Fanglich ein, davon ihrer 200 ide Urtheil empfien⸗ 
gen; Zween Davon, die des begangenen Mords 
. an dem -Erzbifchof überführt worden, bekamen 
den Strang, weiches. auch zwey andern, unter 
ier und ſechzig, welche Das Loos getroffen, wie⸗ 
derfuhr, die uͤbtrigen zwey und ſechzig wurden, 
nachdem ſie die Knuthpeitſche erhalten, gebrand⸗ 
mahlt, om die Nafen durchbohrt, und auf Le⸗ 
benszeit auf.die Galeeren geſchmiedet. Der Reit, 
ander Zahl hundert und dreyßig, ſtunden gelin. 
dere Strafen aus. Weil in den Fabrifenund 
Manufaeturen zu Moſcau feit einiger Zeit nicht 
gearbeitet worden, und folglich viele tauſend Men⸗ 
ſſhen ſich vhne Arbeit und Brod befunden, ſo 
hielt dee Graf von Orlow für gut, den Müßige 
gaͤngern Arbeit zu geben, um fie vor ferngen Aus⸗ 
füjmeifurgen zu bewahren. Er ließ fie gegen 
reichliche Bezahlung einen ohnweit Mofcau lie 
dm Moraſt austrocknen und brauchbar — 
a | cn: mine. 
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vonsberigeftönttmgktiptennt 1771. 509 - 
Immittelſt Harfe die Seuche zu Moſcau fo abge: 
onen, baß man ‚eine Gefahr mehr. beforgte, 
ind der Händel in diefer Stadt allmaͤhlig wieder 
n Gang kam. Es iſt auch in diefer Stadt ein 
jenes Findelhaus erbauet, und zu Petersburg ein 
doſpital für bie: Schwangern angelegt worden. “ 
Ju dem letztern hat.ein reicher Kaufmann aus 


Noſcau, Namens Demidow, 20000 Kubeln : - 


eſchenkt, und zu dem erftern eben Derfeibe auf 
00000 Rubeln angewendet, Petersburg if 
ieſes Jahr ein Sammel · Platz von vielen fremden, . 
Nationen geweſen, worumter ſich vielerley Zara 
an, Georgier, Griechen, Türfen, Circaßier, 
abardiner, Kirkifen und Polafen befunden, die 
ı ihren Geſichtsbildungen eben fo ſehr von ein⸗ 
nder, als in. ihren Kleidungen und Sprachen 
aterſchieden ſind. Den Deputirten-der unters 
yorfenen Woͤlkerſchaften hat bie Kaiſerin Tucher, 
dene und andere Zeuge zur Kleidung auscheilen 
iſſen. Den 23. Many geriech eines der größten 
tuartiere.der Stadt Petersburg, naͤmlich Wafıly- 
from, in Brand, da denn in kurzer Zeie, auffer 
en Speichen und Varrathshaͤuſern, von allera ° 
and Waaren uber 300 Käufer gänzlich in die : 
fche gelegt wurden, : Den © 


VL Ebriftian VI. König von Daͤnne⸗ 
ark, uͤberlaͤſſet ſich zwar einigen Lieblingen, wil 
ber doch ſein eigener Miniſter ſeyn. Er hat 
ach ‚feiner Einſicht, mancherley Veraͤnderungen 
ſeinem Reiche und Miniſterio — 

— VCe 


— — 





510 55 L: Beſondete: Nachrichten 
Er hub zu Ente des vorigen Jahrs, ſein ganzes 
geheimes Cabinet auf, und ordnete Dargegen eine 
fo genansite geheime Eonferenz an, bie aus ganz 
:andern Mitgliedern von nicht fo hohem Range ber 
ſtunde. Er nahm auch hernach in ben. andem 
‚Eollegiisgroße Veränderungen vor, bie zu anderer 
Zeit fehon angezeigte worden: Er errichtete fo 
‚genannte Provincial⸗Cammern, die er. der Rent⸗ 
Gammer unterwarf, folche aber im Jun. in ein 
‚Finanz Collegium verwandelte, welchem er bas 
Sommercien» Collegium unter den Namen: einer 
Commißion fubordinirte. Er feßte die deutſche 

‚und daͤhniſche Sanzeley auf einen andern Fuß, 


und verminderte die Zahl der dabey ‚befindlichen 


‚Derfonen. ' Er verabfchiebete viele Hohe und 
Miedrige von der Hofſtatt, und fegte.die Aria 
maͤnner in Norwegen, in Anfehung der Einfünfte, 
auf einerley Fuß. .. Die Pagen wurden abge. 
dankt, ‚und bargegen fechs Edelleute von dem 
‚Eadeten- Corps, nämlich dren von See⸗ und drey 
von den Land⸗Cadets zur Aufwartung beftellt, 
Er gab ach verfchiebene befondere Policey: Defege 
‚heraus, hub alle Difpenfaciönes in den Heyrathen 
auf, und 'erlaubte fogar ben Stiefgeſchwiſtern 
fid) einander zu ehlichen. Er ſprach alle ledige 
Perfonen, die auffer der Ehe Kinder zeugten, 
, „von.ollen Strafen wid Kirchen⸗ Cenfuren frey, 
und feßte die unehelichen Kinder in ale Rechte der. 


| . . ehelichen Kinder ein. Er erlaubte auch bey Ehe⸗ 


‚brüchen nur dem unfchuldigen und gefränkten Thei 
le, darüber zu klagen, und fo lange u 
: | En | e 
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von dan getrorten OBER ꝓauptern 1771. re 
— — ———— — — — —— 
tille fiße , ſollte niemand davon ſprechen. Er' 
etzte dem Stadt» Rath zu Coppenhagenauf einen 
ndern.Suß, und verbot bie Leichen, ferner am: 
tage zu begraben, berftärfee auch die Banco zu 
Topenhagen, und. gab den 16. Dec, eine Verord⸗ 
ung zu Errichtung einer ‚allgemeinen Verpfle⸗ 
ungs. Anftale vor die vielen Armen im Reiche, 
eraus. Die Diebe fprach er yon aller Lebens. 
rafe frey. Legte eine Moßfehule an, und era‘ ' 
jeile? den Juden zu Altona ganz befondere Frey⸗ 
eiten, Die Mährifchen Brüder , ober fo ge⸗ 
annten — , furben mit beſondern Free 
eiten in dem Schleßwigiſchen Amte Hadersieben: 
ufgeneminen, und von bem getwößflichen Eybess 
ormular frey gefprgchen, unmittelbar aber dem 
tönige und Cabinets » Minifterio unterworfen, 
uch alle vormals wider fie ergangene Verord. 
ungen aufgehoben. Im Jul. erwehlte er den 
ekannten D. Struenſee zu feinem geheimen Gas‘ 
Ines. Minifter, und hub im Dec, die Leihgarde 
ı Fuß, die unter bie in Garniſon ligenden Mes‘ 
imenter gefteddt wurde, auf, Won der Synfel 
St. Croix in Weſt. Indien erhielte er bie erfreus 
che Nachricht, daß daſelbſt fehr reiche Goldadern, 
decke worden. Ob er gleich zu Verminderung 
ie Ausgaben große Veränderungen an feinem 
jofe vornahm, ſo liebte er doch ‚die Divertiſſe⸗ 
ents und Luſtbarkeiten, zu welchem Ende er das 
of⸗Theater vergroͤßern, und darauf fleißig Fran⸗ 


ffche Comöbien und Staliänifche Opern fpielet- 


‚5, woruͤber der Graf von Brand bie Auflicht 
Loetgeſ. G. S. Nacht. 128. Tbh. EU bekam, 


Na 
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51 L Beſondere Nachrichten 
bekam.Der Koͤnig pflege auch ein Lebhaber 


von Baͤllen und Redouten zu fein. "Den 2. April 
brannte bie: Norwegiſche Hanptftadee. Bergew 
groͤßtentheils ab. ie Re Meran 


. 


| ne ea 
VII. Guſtav, — Schweden, vor, 


dem wir ſchon zu anderer 


— 
ganze Jahr hindurch mit dem verſammileten 
Reichs-Staͤndten, über. verſchiedenen Punkten, 


die wir' zu anderer Zeit anführen wollen, zu‘ 


fall, der ihn den 3. Mon, betroffen, beftätigee. 
— —F — ſolches 


diſputiren gehabt, wodurch feine Krönung bis.mele. 


ins ſfolgende Jahr aufgefchoben worden. Immit⸗ 


telſt wohnte er fleißig den Reichsraths » Velſamm⸗ 


lungen bey, und allen und jenen Unterthanen bey, 


und gab allen und jeden Unterthanen aufs huldreich⸗ 


ſte einen Ban Zutritk; doch. pflegte er. wöchentlich 
eine Reiſe nach Eckholmſund Fi hun, jedoch nur 


‚eine Nacht auffen zu ſeyn. Er läffer einem jeden‘ 
Gerechtigkeit wiederfahren,, ohne Ruͤckſicht auf die 


yartheyen und Abfichten, durih welche die Nation 


etheile. ift. Bey Hofe ift überall die genaue‘ 
Srdnung eingeführt. Die eingewurzelten Miß- 
bräuche werben gänzlich abgefchaft, und er ſelbſt, 
ber König, giebt dem Wolfe diefes verehrungse, 


- würbigfte Benfpiel, daß felbft die Könige, Wuͤr⸗ 


de ohne unnötige Ueppigkeit und eitle Pracht, in 


in allem ihrem Anſehen beftehen könne, 
Vill. Stanislaus Auguftus, König in 


Polen, iſt bey gegenwaͤrtiger innerlichen Unruhe 
feines Lebens nicht ſicher. Der ſeindſelige Ueber⸗ 


* * 
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vonden gekrönten Haͤuptern 1777: 315 
Iches., Es war ein gaͤttliches Wunder, daß o 
as Leben davon brachte. Dieſer Unfall gah 
lnlaß, dah faſt alle Souverains von Europa ihm 
eshalben ihr Beyleid daruͤber, und zugleich. ihn 
reude Aber deſſen Errettung bezeugten, derglej⸗ 
‚on beſonders auch ſowohl von Seiten des Roͤmi, 
ben Kaiſers, als des Koͤnigs in Frankreich ges 
hehen. Er ift Übrigens wegen. feiner guten 
“igenfchaften einer ber mürbigfien Monarchen, - 
nd verdienet ein weit befjeres Schickſal, als ihm 
om feine Unterthanen wiederfaͤhret. Sie find 
im Theil fo weit gegangen, daß fie den Thron 
ir vacant erklaͤrt, und ein Interregnum publicirt, 
uch ihm ſogar eine Citation in die Haͤnde geſpielt, 
arinnen fie ihn als. eine Privat⸗Perſon vor Dig 
Seneral» Conföberation gefordert, um von feinen 
andlungen Mechenfchaft tzu geben... Jedoch, 
» es gleich bisweilen geſchienen, als ob verſchie⸗ 
me hohe Puifancen ‚die Conföderirten unter der 
yand in ihren böfen Anfchlägen. zu unferflügen 
ichten, fo bürfte Stanislaus Auguftus doch 
ohl König in Pohlen bleiben, wenn auch) gleich 
‚ie dieſem Reiche einige Veränderungen vorgeben 
Uten. Im Sept. wurbe durch Des Königs 
zeranſtaltung der fo genannte. marmorne Rönigse - 
5aal zu Warfchau fertig, worinnen die Bild- | 
ſſe aller_ Könige in Polen, von Ulapislao Sofieteß . 


Des: me 


a nach Uerſtuͤcken, die an vielen Orten mit grofe , . 


e Mühe und vielen Koften aufgeſucht worden, 

ad zwar Inder Kleidung, die jeder zu ſeiner Zeit‘ 

tengen., aufgeſtelle worden. Es iſt auch die 
2 Arbeit, 


um 





4 


dia xBeſondete Nuchrĩchten⸗ 
e — den Niemen« Fluß zu reinigen und. bie 
‚ Rönigsberg ſchiffbar zu machen, im. Dion, geen⸗ 
” Hiper. worden, welche nicht. mehr‘ Ddenn 300000 
Sauden gekoſtet, obgleich. auf dem: Reichstage 
486860 Gulden darzu verwilliget worden. Um 
Bas Andenken einer ſolchen Unternehmung zu vers 
ewigen, verordnete Der König, daß eine Pyra⸗ 
mide am Ufer des Fluſſes von den: — 
Steinen aufgerichtet werden ſollue. tn 


x. Friedrich u. Roͤnig in Preußen, hat 
feine Armee nicht nur in compleeen, fonbern auch - 
in marfihfertigen Stande gehalten, und die Res 
gimenter nach feiner Gewohnheit ſowohl bie: jaͤhr⸗ 
liche Revuͤe paßiren, als auch die gewoͤhnlichen 
Manoeuvres machon laſſen. An feinem Hofe 
fehlt es zwar nicht ganz an mancherley öffentlichen 
guftbatfeiten, aber von Staatsgeſchaͤſten wird ein 
Jenaues Stillſchweigen beobachtet, und das Koͤ⸗ 
nigliche — iſt ein Archiv von lauter Geheime 
hiffen. Das gute Bernehmen mit dem Wiene⸗ 
kiſchen Hofe, und die Verſtaͤrkung feiner Cordons. 
in Polen, bie anfatigs nur der Peſt wegen gezo⸗ 
‚gen worden, geben ſattſam zu erkennen, daß er 
viel Theil an den Entwuͤrfen habe, die megen des 
änjeßt ſehr beunruhigten Pohiniſchen Roichs ge⸗ 
macht worden. Folgende Nachricht aus Denzig 
vom r2. Dec. 1771. beſtaͤrkt une: in dieſer Ver⸗ 
muthung, wenn es heißt: „Die: Preußtſchen 
„Truppen vermehren ſich ref, ſowohl ix: Pol⸗ 
xnlſch Preuffen, als — Sie el 











von dhen gekroͤnten Haͤuptern 1771. 318 . 
ö— — En — 
‚Pofen ‚ans Thoren, haben auch bereits Kaliſch 
befeſtiget, melches 26 Meilen von Warfchau 
‚entiegen iſt. Der Commendant des Detafcher 
‚mats,..fo die Erpebition im, Auftrage ger 
‚habt „ hat den andern Tag nach feiner Anfunff 
‚dem Magiſtrat legtbefagter Stabt, md | 
‚Befigern der ‘benachbarten Guͤter, eine Drdre 
‚bekannt gemacht, Schanzlörbe, Faſchinen und 
‚alleg dasjenige herbey zu fchaffen, was zur Bere “ 
‚theldigung dieſes Platzes erforberlich Hit, Die 
‚zu Graudenz und, Epriftburg commandirenden 
‚Dffiriers machen eben dieſelben Diſpoſitionen 
Die beſondern hin und wieder in den von den 
‚Preußen otcupirten Provinzen befindlichen Com⸗ 
‚miffairs. ſchreiben die Einwohner jedes Die . 
ſtriets auf. Sie unterſuchen und reformiren 
die Steuerbuͤcher, und nehmen ein beſonderes 
Verzeichniß der Proviſionen und Lebensmittel, 
‚fo fie daſelbſt finden, auf. :Das Bisthum 
‚Ermeland has ihnen eine Contribution von 
50000 Ducaten bezahlt. Man fieher allent⸗ 
‚halben in dieſem Sande fowohl die Wege auge 
beſſern, als Recrusen nach ihren Corps abgeben, 
‚und zahlreiche Remonte⸗Pferde, wie auch mit 
‚Proviant beladene Fuhren nach den Magazinen 
‚der Preußifchen Truppen abgeben. Die nach 
‚dem Innern von Polen besafchirten Regimenter 
‚werben ſtets durch andere in ihren alten Quar⸗ 
‚tieren, und nad) und nad) durch Die aus Done 
‚mern kommenden feifchen Wölfer erfegt, An 
„den Peofifgen ‚und  Sifauligen Bränien 

| | 3... „weis, 
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a 


iverben- Bataillons von — Truppen an 
— u 
X. Joſeph 1. König in- Dortugall, bat 
ich in Anfebung feiner Gefundheit in fehr erithe 
en Umftänden befunden, Es find ihm im 
Beüpjahte die Beine fo geſchwollen, Daß er nicht 
im Stande gewefen , feiner Sieblings . Ergöglich« 
keit, dem Jagen und Reiten, woran er ſich von 
Jugend an gewoͤhnet, obzuliegen, Die Cinge⸗ 
zogenheit hat bey ihm. eine ſolche Niedergeſchingen⸗ 
heit des Gemuͤths verurſacht, daß er auch an ben 
zen Fein fonderliches Vergnügen mehr gefun⸗ 
ben, Indeſſen iſt der Marquis von Pombal 


noch immer ſein Premier⸗ Minifter, ‚auf. ben er 


ſich in allen Stuͤcken verlaͤßt. Durch deſſen Be⸗ 
trieb iſt nicht nur die Einfuhre aller Franzöfıfchen 
Waoll-⸗-Waaren und Tücher verboten, ſondern 
auch die Handlungs‘ Irrung mit Engelland nicht 
bengelege worden. Beyde Hoͤſe, ſowohl der 
Franzoͤſiſche als Großbritarfifche , ‚ find deshalben 
fehr übel mie dem Portugiefifcyen Hofe zufrieden, 
und bedrohen ihn, fich deshalben ſelbſt Sätis- 
faction zu verfchaffen., Das ‚Saquifitions » Ges 
richte ift fehon 1769. durch ein Edict zu einem: 
Königlichen Tribunal erhoben, und zugleich be 
‘ fohfen worden, baß, meil es die Perfon des Koͤ⸗ 
nigs vorftelle, man auch in allen Bittfehriften an 
foldyes den Titel Majeftät gebrauchen follte, Den 
'6. Eept. 1711. waͤre ber Margois beynahe auf 
oͤffentlicher Gaſſe um das Leben gefommen, Ein 


gewiſſer See⸗Officier, der vor ohngeſaͤhr fünf 


ahren 


‘ 
s - 
- 


N. 











von. bengeklsitn · Zaupteen ehr. "ss 
Crafıren. in Portugiefifche Dienfte recommendirt 
worden, bie ihm audy der Marqpis verſprochen, 
wurde fo aufgebracht, DaB, weil er von demſelben 
nichts ‚erhalten fonnte, er mit einem Steine fo _ 
heftig auf ihn warf, DaB, als er an dem gedach⸗ 
ten Tage Mittags: unter Bedeckung ber Garde 
zu Pferde. aus dem Königlichen Pallafie fuhr, 
es nicht viel fehlte, . er wäre in der KRurfche ges 
toͤdtet worden. Der Officier wollte eben den 
zweyten Wurf thun, als ſich die Garde fäner be⸗ 
maͤcheigte, die ihn wuͤrde in Stuͤcken zerhauen ha. 
ben, wenn es nicht der Marqpis ſelbſt verhindert 
haͤtte. Man det ee That nachsehends ſcharf 
unterfncht. - 

XI. Carl Emanuel, xbnig von Sar⸗ 
dinien, hat den Enefhluß gefaßt. Zwey neue 
Dischümer in Pirmont aufzurichten ‚ eines. zu 
Suſa und das andere zu Biela in der Landſchaft 
von Vercelli. Er ſelbſt har ſich immer kraͤnklich 
Befunden, aber den Plan feiner weiſen Maas-· 
regeln nicht aus den Augen gefegt. 


Xu. Serdinand IV. Rönig von bepyben 
Bicilien hat alle regulirte Geiftlichen in ſeinem 
Inigeiche, von welchem Orden fie auch fenn 
mögen, für unfähig erklärt, Bischümer, Recto⸗ 
xate und Pfarren zu beffeiven, Die Paͤbſtliche 
Bulla in Coena Domini will der König durchaus 
nicht leiden, und da der Erzbiſchof von Capua, 
ein eifriger. Vertheidiger derſeiben, die von ih 
— EN —— derſelben nicht 
| u u 


I. Befondere Nachrichten 
— wollte, fiel er in Ungnade, und: mußte 
aus feines Diöces weichen. -. Der Orden Der 
Serviten bes Berges. Eorpine, iſt vollig untere 
„druͤckt, und alle Kloͤſter deſſelben find eingezogen 
worden. Der. König ließ auch alle Ehen verbie⸗ 
ten, die ohne Einwilligung ber Eltern geſchloſſen 
‚werden, und baben verordnen, daß die Manns- 
Zu „perfanen nicht unser. dreußig , und die Weibsper⸗ 
fonen. nicht unter fünf und zwanzig. a. fich 
verhegrathen ſollen, und, zwar bey Strafe ber 
„Kenterhung bey jenen, und. ber Einziehnmg ber 
Mictgift bey diefen, Die in Befig: genommenen 
Paͤbſtlichen ‚Städte Beyenento und Pontecvede 
bat: zwar der König bisher auf eine, ven ber 
‚ Meapolitanifchen Regierung abgefonderte Weiſe, 
beherrſchen laſſen, aber im Nov. beſchloſſen, dieſe 
HOerter mit ihrem Zubehör der Crone voͤllig einzie 
verleiben ;_ und fie den Reapolitaniſchen Gefegen 
in allem zu unterwerfen. Der Berg Veſuvius hat 
im May ſchrecklich getobt, und defien Feuerftrom 
oder Lava ſich bis Httojang ausgebreitet, Dadurch 
- aber an den Feldern einen unfäglichen Schaden _ 
„angerichtet: - 
XL Clemens XIV, Roͤmiſcher Pabſt 
ſteckt immer noch hinter dem. Borhange und loͤſſet 
ſich nicht in die Karte gucken. Die. gebeimniß« 
-polle Art, womit er bie Staatsgefihäfte behan⸗ 
delt, iſt Urſache, daß man nichts Zuverlaͤßiges 
von den Unterhandlungen melden kann, welche 
bie Irrungen mit den Bourboniſchen Höfen zum 
Gegenſtande haben. Judeſſen hieß 2 mit 
— a Portu⸗ 








von den gekroͤnten Hauptern 1771, Fit) 


ii Ú“⸗ — — enge 
hortugall wegen Abtretung der Dataria ein Wer 
leich getroffen worden, bie Höfe von Verſailles 


nd Neapolis aber follten gegen Bezahlung einer 
ewiſſen Summa in die Pähltliche, Schagfam. 


ner, erflerer Avignon, ‚und leßterer Benevento, 
ehalten. Ob es gegrünber fen, wird bie Zeit 
ehren, Des Pabits weifes Betragen de dieſen 
ritiſchen Umſtaͤnden bewog eine me 
n einer anfehnlichen Gefelfchaft, den heilige 
Bater. mie vielen. Sobfprüchen zu belegen. Da 
un dieſer Nachricht davon erhielt, hatte er ein 
olchus Vergnuͤgen Darüber, Daß er einen koſtba⸗ 


en Anzug van Spitzen, der über 600 Thaler 


haler koſtete, kaufen, und. ſolchen durch einen 
Sammer: Prälaten an die Dame uͤberſchicken ließ. 
Sie weigerte ſich lange , ebe fie dieſes Geſchenk 
mnahm, weil fie olaubre, der Prälat irre ſich in 
‚er Perſon. Ihr Gemahl Igieng fogar ben au⸗ 
‚ern Morgen.zu dem Pabfle, um zu vernehmen, 


F = 


b es ein Irrthum ſey. Allein der Pabſt vorn 


icherte ihn das Gegentheil und fragte: ob er 
niemals Drocefle gehabt? Da er es. nun bes 


ahete, fügte ver Pabft hinzu; fo werden Giie 


och ohne äweifel auch ihre Advocaten bes 
‚abir:baben? Nur zu viel, war feine Antwort, 


Wohlan denn, fagte der Pabſt, foift es ja 


aillig, daß die Päbfte ihre Advocatinne n 


auch befriedigen. Gegen feine Anverwandten 


ft ee nicht ſehr freygebig. Dieſes erfuhr ein 


Bruder ‚von ihm, der ein Vieliniſt ift, und 


einige Jahte in bey Oper zu Lendon geſpielt hatte. 
er: IE ze As. 


328 .' 1.7 Beſondere Nachtichten 
Als biefer hörte, daß ſein Bruder den Diknihem 
Srtuhi beſtiegen, hofte er, durch ihn. fein Gluͤck 
zu machen, daher er fich. ben. ihm zu Rom meldete. 
Allein der Pabſt fagte, er werde ihm niche viel 
geben konnen, weil alles, was er habe, der Kit» 
he gehoͤre, die er beftehlen wuͤrde, wenn er viel 
von ihren Guͤtern wegſchenken wollte; doch ſollte 
es ihm auf ein hundert Zechinen des Jahrs nicht 
ankommen. : Der Muſteus ward hieruͤber un⸗ 
willig, ſchlug die angebofenen Zechinen aus, und 
wandte ſich nach — wo er jetzt von ſeiner 
Wicdline lebt, onen Io üden zu: Kom bat ee 
vie Erlaubniß — „während ihres Often 
Feſts Comoͤdie zu fpielen,: mit ber. Bedingung, 
«daß Peine Chriften ſich dabey einfinden. ſollen. 
Der Cardinal· Bicarius Colonna, ber. der Ju⸗ 
"den ihr ordentlicher Richter iſt hatte es ihnen 
"Bereits verweigert, aber Die Birefchriften. eines 
gewiſſen Juden, mit: dem. ber Pabſt, da er noch 
‚ein bloßer Srancifcaner« Münch gewefen mar, ba 
kannt geweſen, wirkte fo viel, daß ihm der. Heilige 
Vater die gottfelige Bitte gewährte. . Deu Car⸗ 
dinal⸗ Patriarchen: Soldanha zu &iffabon. autori⸗ 
ſirte er durch ein Breve, alle Monnenkloͤſter in 
-Porfugall, nach den Gutbeſinden des Könige, 
theils aufzuheben, theils zu vereinigen, theils an⸗ 
ders einjweichten,. Im Man erhielt der > 
"von dem Patriarchen aus Meſoportanien e 
Schreiben, daraus er mit vielem Vergnuͤgen ee 
fahe, daß nicht nur dieſer Patriarche, fondern 
auch noch fünf andere Bifchäffe den Pabſt — 
* | . Ober» 


% 


von deusgefrörkenshuptän.iy7r.. Sr 
Iberhaupt von der Cathaliſchen ⸗Kirche xrkannt 
ind die Irthuͤmer des Neſtorius und feiner Ans 
yänger abgeſchworen hätten. Die eiftigen = 
nuͤhungen der als Mißionarien allda befmdik 


Dominicaner, ſollen das meiſte zu dieſer Be eh 
ung bengefragen 2. Im San. 1771. bes 





vieß er feine = e zur Billigfeicsdurd einem . 
Machtſpruch, Dadurch er das Teftament des vers ' 


torbenen Herrn Arnibei für null und nichtig er⸗ 
laͤrte, weil er /darinnen feine armen Bruders⸗ 
inder enterbet, ind dargegen fein ganzes Ver⸗ 
noͤgen den Armen vermacht hatte.’ Vermoͤge 
‚es Paͤbſtlichen Ausſpruchs bekamen bie letztern 
nur eine gewiffe Summa, die erſtern aber das, 
ibrige ganze‘ Vermoͤgen. Dieſer kluge Aus 
ſpruch, der ſich zwar nicht auf das, eanoniſche 
Recht, aber deſtomehr auf Recht und Billigkeie 
gründete, machte Clenienti XIV. viet Ehre, und 
kann kuͤnftig In ähnlichen Fällen zur Richtſchnur 
dienen. Er Hält übrigens eine gute Policey, und 
hat deshalden ben fihmerer Strafe die Hazard⸗ 


Spiele im ganzen Kirdjenftaate verbaten. Sein 


Vergnügen findet er unter andern in der Samm⸗ 
lung vielerfey. Münzen. - Er befigt bereits ein 


anſehnliches Münz- Cabiner, das von dem Hertn- 


Paßionei, des verftorbenen Cardinals — 
durch 1275 Sluͤck, die er ihm geſchenket, 


mehret Be 
' »f 
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"Einige nadhgefofte merlwuͤrdige 

een Todesfaͤlle. 

1. Vom Jahr 1768. 

7 liſabeth Thereſia Adelheit, Graͤfin von 

Montrevel, ſtarb den 18. Oct. im zıften 

ie ihres Aicerb. Sie ‚war eine Tochter 
briels de Choiſeul, Herzogs. von Praslin, dem 

fie den 27» Jan. 1737. gebohren worden. Sie 

vermaͤhlte ſich den 10. April 1751. mit Florentio 

Mekchior dela Braume, Grafen von. Montrevel, 

2 ..]1, Reinhard non Eppingen, Königlich 


“ 


* Daͤhniſcher General» Major und Commendant zu 


Friedrichſtein ‚ wie auch Ritter. von Dannebrog, 
ſſtarb im Det, nachdem er vom Mär; 1750. an, 
aggregirter Obriſter bey dem Zühnifchen Regie 
- ‚mente geweſen, mard er im Nov. »75 5. wirklicher 
Obriſter und Chef des zwenten Drontheimifchen 
National. Regiments. m Jahr 1760. ward 
er General. Major, hernach Commendant . zu 
Friedrichſtein, und 1766. Ritter von Dannebrog, 
: 1 Der Maraqpis von Bethiſy, ein An⸗ 
.» verwandter der Gräfin von Brionne, blieb den 
28. Det. in einer Action in Corfica, dargegen 
ward widerrufen, daß zu gleicher Zeit der Graf 

von Coigni daſelbſt ee follte. * 
IV. Don 


©) Siehe den 98, Ch. der X Nacht. S. 100. 








metkwurdige Todesfille sa2 

VL Don Chriſtoph de Zayas Guzmanny 
Noſcoſo, Wiarguis von Eullkra, Königlich 
Spanifcher Eanimerjunfer, ftarb: ven 11. Mops 
3 Madrit im 20ſten Jahre feines Alters. 
V. Don Juan Peres, Marqvis von Ge⸗ 
nonedo, Ritter von St. Jago, Koͤniglicher 
Zicilianiſcher Eammerjunker und geweſener Su | 
retarius bey der verftorbenen Koͤnigin in Spa 
ien, ſtarb den 111 Nov. zu Madtit im 24ſten 
jahre ſeines Alters. 7 
vi. Johann Wilhelm, Freyherr von 
Srevenbsoich, Churpfaͤlziſcher geheimer Rath 
nd Praͤſident ſowohl dee Sulzbachiſchen Regies 
ung, als Hof⸗Camtmer, ſtarb den 23. Mov. zu 
Nannheim im 7 aſten Jahre feines Alters. Er 








at viele Jahre die Goſchaͤfte ſeines und zugleicht 


es Ch» Bayeriſchen Hofs am Fanzaͤſſchen Kofi 
eſorgt. Er ward den 11. Aptil 17 32. in den; 
reyherrn · Stand erhoben. Im Dec. 1758. 
hielt er die Bire⸗Peaͤfidentenſteile bey der Sulz⸗ 

achiſchen Regierung und Cammer, wotauf er 
759. aus Frankreich zuruͤck kam. Er ward‘ 
ernach wirklicher Praͤſden. 7 
Vill. Carl, Graf Sapieha, Woywode 
on Breſt in Lithauen, und Ritter des weiſen 
ldlers, ftarb im Nov, Er war erſt Lithauiſcher 
jeld-Notarius, worauf er im Jun, 2748. Wops 
ode zu Breſt, und: hernach auch Ritter des weis‘ 
n Adlers würde, | A 


. t 
Fr - * * 
ed 


— — 
Vnii. Cari 


— If. Einige nachtzehoͤlte 

Vm. Cael Maria, Marqvis von’ Chois 
But: Skaupre‘, ‚Heer von Aillecourt; Franzoͤ⸗ 
fifcher General⸗Lieutenant der Königlichen Arrneen, - 
ftarb den 30. Der. im 7oſten Fahre feines Alters, 
Sein Vater, Anton Franz de Choifeul» Beaupre‘, 
ſtarb auch als General⸗Lieutenant den 19. April 
1726... Seine Mutter, Anna Franciſca don 
Barilfon , Erbin des Marquifats Montigny ſur 


| E Aube, brachte ihre den 8. Sept, 1698. zur Welt. 


r diente unter Gensdarmes, und ward 1740. . 
Brigadier ‚ 1744. Marſchall de Camp’, und den 
10. May 1748. Oineral- Lieutenant, Er war 
auch Sientehant- General von Champagne. ' Den 
25, Febb. 15238. vermaͤhlte er fi) mit. Johannette 
Charlotte, deu Herrn Seareifei de Bafiompierre 
- on Souvigny, einzigen Tochter und Erbin, mie 
welcher er zwey Söhne gezengt, die in Königl. 
Dienften fiehen. Der Cardind! von Choiſeul 
iſt ſein leiblicher Bruder. 


MI. Margerehe Chriſtina de Sumbert, 
verwitwete Bräfin non. Girecourt, ſtarb 
den 27. Dec. zu Bruyeres in ‚atbeingen in einem 
Alter von 101 Jahren. 


ıı] Jan. 1760. 
u — Cronfield Sackville, Herzog 
von Dorſet, Pair. von Großbritannien, - ftarb 
- ben 4. Jan. zu Sonden. im. sgften Jahre feines 
Alters. Er hieß bey feines, Vaters Sebzeiten Der 
Pre. . ‚Mivdelfer, und war —— 


\ 








met Codeefalle 923 
5 8. Prinjenis v von. Walls, des jegigen Könige 
zaters, and rracdygehen®S-einer der Commiſſarien 
s Schatzmeiſter Amts: vom Exchequer. Er 
{gte feinem Vater Lionell 1765. in der Herzöge 
hen. Würde, und war mit einer Tochter des 
zieomte Shannon vermäßle, die ihm aber feine 
inder. geboren. Ihm iſt in der Wuͤrde eines - 
erzogs von Dorfet fein Bruders: Sohn, 
Johann: Friedrich Sackville, gefolgt, deſſen 
zater, der Lord Johann Philipp, im Jan. 1700 
der Schweitz, wo er ſich einige Zelt aufgehal⸗ 
n, geſtorben iſt. Der bekannte General, 
Jeorge - Lord Sockville it ii lehztvorſtorbenen 
erzogs zweyter Bruder, 


12. Daniel Carl de — Königlicher u 
ranzoͤſiſcher Staassrath und gewefener Inten⸗ 
ang der Finanzen, ftarb zu Paris den ı 9. Jan, 
n Söften Jahre feines‘ Alters, Er war erſt 
gntendant bet Sinanzen, und hernach 1734. 
doͤnigl. ordentlicher Stoatsrath. Er wurde auch 
756. ein Mitglied ſowohl des Königlichen‘, als 
es Commercienraths. Sein Sohn ift Inten⸗ 
ane der Finanzen... . 


Il. Franciſcus von Chevert, Feanzoßſchet 
heneral⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, Ritter 


es Polniſchen weiſen Adlers, Großereuʒz des 


Zt. Ludwigs⸗Ordens und Gouverneur von Givet 
nd Eharlemont, ftarb den 24 Jan. zu Paris in 

aſten Sahre-feines Alters, Er war von fiir. 
er ER Er ‚ und wurde bereits 
— den — 
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F den 18. Aug. 1706. Lieutenant der Infanterie und 


— 


einige Zeit darauf Capitain. Den 1. May 1728. 


order Major bey bemt Regimente Beauce. Den 


13: Aug: 1739, Obriſt ⸗Keutenant, und den 15. 
Sehr. 1741. Brigädier, Er wurde der Melt zuerſt 
bekannt, als er nach dem Abzug des Marſchalls 


yon Belisle aus Prag, den 16. Dec, 1742. über 


die wenige Dafelbft zurück gebliebene Mannfchaft 


 Gnfjuführen, unb-feine Schwäche gegen bie feind⸗ 


liche Armee fa zu verftellen,- Daß er den 27. Dee. 
Llue · vorcheilhaftige Capitulation von dein Fuͤrſten 
yon. Lobkawißz erhielte, und bis Eger mie der Ba⸗ 
gage und Canzeley frey ‚abalehen durfte. Den, 
2. May 1744. ward er. zum Marfchall de Camp 
deklärt., in welcher Qvalitaͤt er in. biefem Fahre, 


bem Feldzuge wider den König von Sardinien 


mohnte, aber den 17. Jul. in der Action 


FW Chateau Dauphin blegirt wurde. Im 


— 


N 


figenden Fahre diente er abermals in’ Italien 


und . eroberte den 9. Nov, bie Stadt Alti, und 


den 17. die dafige Citadelle. Im Jahr 1747. 


fignalifiete er fich in der Provence, als bie Oeſter- 


reicher einen Einfall in bdiefes Sand thaten. Er’ 


half nächte nur dieſelben zuruͤck treiben, ſondern 


| tom. auch die Leriniſche Inſel St. Margaretha 
. wieder ein: Den 10, May 1748. ward er Ge⸗ 


1.) 


ferul. Keutenant, und 1754. Commenbant bee 


Truppen an der Saar, da er denn. in dem Feld⸗ 


lager bey Saarlouis mit folher Zufriedenheit des 


Ne 


Königs das Commando führte 2 dag .er — 
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Tointhur des St, Lubwigs⸗ Ordens erklärt wurde, - . 
Im Jahr 1755. commandirte er in dem Fald, 
ager bey Richmont, worinnen er fälfchlich unter 
He Todten gezaͤhlet wurde. Im Jahr 375% 
'am er ben der Armee in Weſtphalen zu ſtehen, 
ınd that. in der Schlacht bey Haſtenbeck den 
16 Sul. dan erften Angrif, nachdem er den Tag : 
orher mit dem Feinde beftändig ſcharmuzirt hatte 
ym Jahr 1758. wohnte er abermal dem Feld 
uge in Weſtphalen und in Nieber⸗Sachſen bey, 
Nach der Schlacht bey Erevelt erhielt er das 
Lommando über ein Cotps von 6000 Maun, 
pomit er anfangs bie Brüce ber Deug bedeckte 
ind hernach gegen Düffeldgrf anruͤckte, um‘.die 
Sommunication des Herzogs Ferdinandi von 
Braunfhweig mit dem General von Imhof zu 
verhindern. Er feßte fich wirklich in Marſch 
nd langte ben 4. Aug, zu Wefel an. Er. wollte 
en Tag darauf den General Imhof zu Rees 
berraſchen, ben fich_aber in: ein vortheilhaftiges 
ager bey Meer zurüdzog, wo er gegen Ihn ans 
üdte, aber den 14, Aug. mit ziemlichen Merluſt 
urück getrieben wurde, Im Sept. wurde er. mit 
inem ftarfen Corps zu Verftärfung bee Soubife 
chen Armee nach Heſſen detaſchirt. Erlangte den -. 
3. Det, zu Eaffel an, worauf es ben folgenden 
tag ben Sängerhaufen zu einer Aetion kam, bey 
pelcher ee zwar etwas ſpaͤte anlangte, aber doch, 
ieles zu dem erhaltenem Siege beytrug; doch 
nußte er mie einem ftarken Corps ben i 4ten 
chon wieder zu der Contadiſchen Armee am Rhein 
Sees G. .Nachr. 128. Th. Mim aufe 
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3281. Einige nachgeholte 
— vufbrechen. Er ethielt zu gleicher Zeit die Stelle 
ehnes Großcreuzes vom St. Ludwigs- Orden 
Z Jun.17759 ward er Gouverneur von Bellisle/ 
der Koͤnig von Pohlen aber ertheilte Ihm fm Oct. 
ed; den weiſen Adler ⸗Orden. Im Jahr 
1761. commandirte ee im Winter die Trüppen 
aim Nieder, Rhein, wo er Rees befeſtigen, und 
zu⸗Wefel eine Schifbruͤcke ſchlagen ließ, worauf 
der Marſchall von Soubiſe den 21. "April im da⸗ 
mialigen Haupt⸗Qvartier zu Coͤlln anlangte; und 
daͤs Cömimando uͤbernahm. Im May comman⸗ 
dirte er ein eigen Corps bey Duͤſſeldorf, mit wel⸗ 
chem er hernach im Braunſchweigiſchen und in 
Heſſen; endlich aber im Herbſt wieder am Rhein 
zu ſtehen kam. Das Haupt⸗Quartier ward wies 
der zu Duͤſſeldorf genommen, wo ihm wegen der 
uͤber den gegenmärrigen Feldzug zwiſchen den 
Marfchallen von Soubife und Broglio entfländer 
ner Mißhelligkeiten das Commando übergeben 
_ Hunde, da er denn die Parthey bes erflern hielte. 
Im.Jahr 1762. wohnte er abermal dem Feld⸗ 
zuge In Deurfehland ‚ben, darinnen aber nichts 
wichtiges vorfil. Er befam nachgehends das. 
Gouvernement von, Givet imd Charlemont.  : 
. 1. Joſephus Buillomin de (erny, 
Großherzoglicher Toſcaniſcher General » Major, 
Cammerjunfer und Gguverneur zu Großesto und 
ieder. Siena, ſtarb ben 29. Jan. im 63ſten 
Jahre feines Alters, - Er ſcheint ein, Lethringer 
veſen zu ſeyn. ze; 3 
“ 2) hi h “ ee * — V. Octa⸗ 
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merkwuͤrdige Tobesfäll. sag 


V. Gctavius, Furſt Lancallorei, farb 
en 20. Jan. zu Rom im 6cften Jahre feines 
llters. Mit feiner Gemahlin Angelica, des 


ürftens Ludoviri Sante Tochter, welche ben 24: 


Naͤrz 1711. gebohren, und den 9. Oct. 1730. 
ermaͤhlt worden, hat er unter andern zwey Soͤh⸗ 
e gezeugt, davon Scipio, Prinz vor Lauro, 
m Sicilianiſchen Hofe in Dienſten ſtehet, der 
ndere aber, Philippus, Protonotarius Apoſto⸗ 
cus, Canonicus zu St. Peter und Ponente der 
eiligen Eonfulta iſt. — 


VI. Carl Claudius Stans, "WMargvie von 


iller, Koniglicher Franzoͤſiſcher Brigadier der . 


'avallerie, farb im fan zu Morance bey. 
rovins im 76ften. Syahre feines Alters, - Ex 
yard den 30. März 1747. Brigabdier, nachdent 
: feit 1937. Meftre de Camp eines Savalleries 


tegiments geweſen. Von feiner Gemahlin, . 
Nargaretha de Nesle, bat er einen Sohn Hintern . 


fen, 


VE, Yeinvich Dietrich von Berkentin, 


Pöndgticher Dähnifcher Cammerherr und Nirter 


on Dannebrog, ſtarb im fan. zu Luͤbeck im. 


ıften Jahre feines Alters als der legte feines 
yanfes. Den Orden von Dannebrog bat er im 
san, 1776. erbalten, De u 


VIIlI. Maximilian Joſeph, Graf von 
‚Strings Tertenbach, Churbayeriſcher wirkli⸗ 


‚er Gedeimer Rath, und Obriſt⸗Kuͤchenmeiſter, 


arb den 27. Jan, im 7 gſten Jahre feines Alters, 


Mm . Sem 


EN. — 
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J 190 | I. Einige vchgeholte 
Sein Vater war Leonhard Simpert, Oraf von 
Toͤrring, Churbayeriſcher Geheime Rath, ‚und Die 
Mütter, die ihn den 26. Jul. 1694. zur. Welt 
gebracht, Judith Ifabella, gebohrne Bräftn von 
Thierheim. Er ward 1715. Churfürftlicher 


Caͤmmerherr, bernach Sandfteuer - Einnehiner ins 


Rentanie Straubingen, 1737. Ritter und 1740. 
Comthur des St. Georgen -Otdens, ben. 10, Jul. 
1742. wirklicher; Geheimer Rath, nicht lange 
hernach Obrift - Sitber- Caͤmmerer, und.. den 
26. ul. 1758. Obrift- Küchenmeifter.-. Seine 
" gefte Gemahlin, Frangifea, Gräfin von; Haube, 
die er 1718. geheyrathet, flarb ben 25. Map 
2758. worauf er Eatherinen, Sreyin von Mann 
‚ming, geheyrathet. . Er hat drey Söhne und‘ 
eine Tochter hinterlaſſſe.— ’ 
. IX Carl Maximilian Emanuel, Baron - 
..von Adlerfeld, Königlicher Schwedifcher Ges 
heral-Major, Comthur/ des Schwerd - Ordens 
und Sandshauptmann zu Malmoe, ftarb alihier 
ben 19. Jan. Er verlohr feinen Water, Guſtav, 
Königlichen Schwedifchen Cammerherrn, den 27. . 
Jun. 1709. in der ungluͤcklichen Schlacht bey 
Pultawa. Seine Mutter war eine, Fräulein von 
Steben, Er ward Cammerjunfer, und hernach 
Hofmarfchall bey dem jungen Herzog von Koks 
ftein , Gottorp, nachherigem Rußiſchen Kaifer 
‚Peter HI. Als er im April 1743. den 1738. 
verlohrnen Sitz auf dem Ritterhauſe in Schwes 
den wieder erhielt, trat er in Schwebifche Dienfte, 
und ward Obrifter bey des Generals: von — 
| Fe 8 
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egimente, hernach General⸗Abjutant, 1749. - 


ittee und bald hernach Comthur bes Schwerdt⸗ 
rdens, alsdenn Obrifter bey dem Eronprinzlichen 
egimente, und endlich General⸗Major, nad)» 
m er 1757. dem Feldzuge in Pommern bey⸗ 


mohnet. Er wurde nachgehends Sandshaupte . 


⸗ 


ann zu Malmoe. Er ließ das ſchoͤne Werk fir - 


s Vaters von dem Leben Königs Caroli XII. 


ie einem Zufag von des Königs. Auffenhalt zu 


ender ins: Sranzöfifche überfegen, und 1739« 
Amſterdam in Druck ausgehen. Es iſt here 
ich auch ins Deutſche uͤberſetzt worden. 


3. Im Ser. 17600.. 


1. Arenand Ludwig, Marqvis von Lo⸗ 


anges, Koͤniglicher Franzoͤſiſcher Marſchall de 
amp, und erſter Stallmeiſter der Koͤnigl. Prin⸗ 
ßin Adelheit, ſtarb zu Paris im Febr. Sein 
‚ater gleiches Namens war Seneſchal und Gou⸗ 
eneur zu Averch. Er war erfilicd, Meftre de 
amp des Eüraßier - Regiments du Roi, worauf 
ben 5. Nov. 1758. Brigadier, und den 


>. Febr. 1761. Marfchall de Camp wurde, Er 
rmäßlte fih im May 17594; mit Maria Elifa- - 


th, ältelten Tochter Pauli Gallucio, Margvis 
ns von Vitry⸗Hopital, welcher noch die Stelle 


nes erften StaBmeifters bey der gedachten Prine. 


Bin befleibee, auf. welche der verftorbene Mars 

‚is von Loftartges nur die Anwartſchaft gehabt. 
I. Martin. Johann Ludwig Bip, Hole 

ndifcher. General. Maior und Obrifter bey dem 


t 


' 
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Kavallerie - Regimante Famars, ftarb auf einem 
Luſthauſe ben Leiden den 10.“ Febr, - - Er ward 
1748. Dbrifter und! ı 766. General. Major. 
III. Der Marcheſe von Palazzo ftarb im 
Sehr. zu Rom im z33ften Sabre feines Alters. 
Er var ein Sohn Caroli Marimiliani Ferrero, 
Marcheſfe von Ormea, Koͤnigl. Sardimiſchen Ges 


nerals en Chef und erſten Stallmeiſters. Seine 


Mutter, Eliſabeth von Pavarolo, gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Montaldo, brachte ihn 1738. zur Welt. 


Sein aͤlterer Bruder, Graf von Carecto iſt vor 


ihm geſtorben. 
IV. Johannes de Boullongne geiwefenee 
Koͤrigl. Franzoͤſiſcher General: Controlleur der Fi⸗ 
nanzen, ſtarb im Febr. im 7 9ſten jahre feines 
Alters. Er erblickte den 13. Oct. 1690. das 
Ucht der Welt, ‚und ward im Det. 1724, erſter 
Commiſſarius der Finanzen, ben: 16. Sept. 
‚12725. Parlamentsrath zu Meg, den ar. gm 

- 3737. Intendant der Koͤnigl. Ritter» Orden, ben 
21. May 1744. Inkendant der Finanzen, und 
den 25. Aug. 1757. Öenerat. Controlleur der Fi⸗ 
nanzen und Mitglied des ‚Sinanzrathe. : Im 
Jaͤhr 1758. legte er die ntendaonteh » Stelle ver 
Koͤnigl. Orden nieder, und ward dargegen Ges 
neral » Schagmeiſtet bey denſelben, weßhalben 
'er den 25. Sept. den Eyd ablegte. Den 4. März 
2759. geittirte er die General Eontrollenrfiche, 
Er vermäßlte ſich den 17. April 1719. mit Char⸗ 
lotte Catharina de Bedufort, eines Generalpach⸗ 
ters Tochter, die den 5. Kun, 1763. ae 
Nas — n 





kon felnen-Kinbern ift ber-Goßn; Job.L cos 


us de Boullontggne, gebohren den 4. Mor 


726. Jutendant ber Sinanzen, Die. zöchter. 


nd alle wohl verheguarher. - . , 

V. Der Marqpis von Bonlpey, Frame 
ſcha ‚General: Lieutencint ber Koͤnigl, Armeen: 
tarb im Febr. Er war Meftre de Camp bep 
er :Cnvallirie, and Faͤhndrich der. Compagnie: 


jens d' Armes von Anjou, worauf er den 20. Febt. 


74 3. Brigadier, im May:r745. Marſchall de 
amp‘, und Fan 20: May1348. General. Keus‘ 
mant wurde. Sein Vater Gabriel Franz Ic 
ph, war: Marſchall de Samy... Cr Das (6 
weymal vermaͤhlt. Seine Tegte Gemahlin, bie 

e 1757: gehryrathet, war · die verwitwete — 
dentin Parafin.· 


VL: gesdinand Joſeph, Heezog Stroßel 
)berhoſmeiſter der Großherogin von Tofcana, - 
tarb den d. Sehr. zu Piſa im sıten Jahre fels 
es Alters. - : Seine. Eltern waren Saurentind 


Ztrozzi, Fuͤrſt von Zoran, und Maria Therefia, 
es Herzogs Joh. Bapt. Strozzi von Bagudio 


:ochter und Erbin, die ihn den 12. Yan, 1718. 
ar Welt gebehren Er war erſt ein Maltheſer 
tieter, hernach Senator zu Florenz, und endlich 


)berhofmeiſter. Er hat wos feiner Gemahlin, 
ie unbekannt ift, eine Tochter‘ Namens Therefia, 
habe, die an den Maxchefe Joſeph Ricdarbi 
ermaͤhlt worden. Dee Fuͤrſt Philipp ey 
on: Torano und Herzs von ER iſt fe 
— er Vruder * 
J Mm 4 VI, 1. 
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XU. Johann Jacob/ Graf non Ligne⸗ 


ville, Herzogl. Lothringiſcher Cammerherr und 


N 


gewefener Quriſt » tieutenant bey dem: Herzoglichen 
Garde» Regimente, Ritter bes Koͤnigl. Sardinis 
ſchen Militair - Ordens St. Mauritliumd Lazari, 
auch Großbailif von Eſpinal, ſtarb den 15. Febr. 
zu Paris im 76ften Jahre feines Alters. . .. Er 


- Binterließ von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen 


Gräfin von Sauräu, eüftebendige Kinber. 

"VI. Johann. von Mangelſen, Koͤnigl. 
Daͤhniſcher General. Sieutenons und Mieter von 
Dannebrog, ftarb den 24. Febr. zu Chrifkianie in 
Morwegen. Er war Chef des zwehten Drontheis 
miſchen National. Regiments ‚. als ev- General⸗ 


WMajor wurde. . Er-umterjeichnete: zu Stroͤmſtaͤdt 
"den 8. Het. 1751. als Koͤnigl. Commiſſarius den 


Graͤdz · Trastat mit Schweden. De. 2, Sept. 


‚ 17:52: ward er Ritter von: Dawebrog, und bald 


darauf Beneral« Heutenant, erhielt aber un. Sept; 
1755: in Önaben feine: gefuchte Erlaſſugg. 

1%. Dom. Andone de Porea, Maravis 
won Monteverde, Koͤnigl. Spanticher General⸗ 


— der Marine und Mitglied des Koͤnigl, 


verainen Kriegerachs, ſtarb den 6. Zebr. zu 
Madrit. .. 


es ei an ee 
— ne 4. Im Maͤrz 1769. * 
I. Nicolaus, erzog Dexelli.; Mitgfieh 
der Koͤnigl. Sicilianiſchen Cammer und des Raths 
von St. Clara, wie auch Richtxr bey der Vicaria, 
ein Bruder bes Cardinals Perelli, farb ing 
*7 — nt . März. 


— 
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7 Er wurde 17374 Koͤnigl Reiegsrarg 
und im April 748. Gouverneur zu Capua. 

I. Otto Wilhelm, Freyherr von Geer, 
Koͤnigl. Schwediſcher Relcherach ſtarb den 24. 
März zu Stockholm im5 gſten Jahre feines Alters. 
Er war Obriſt ⸗Lieutenant, als ev. Ritter des 


Schwerdt · Ordens und hernach Comthur deſſelben = 


vurde. Er erhielt hierauf die Stelle eines Hof⸗ 
narfchalls, alsdenn ward er gandshauptmann in 
Savolar,. Entolien - und. Kymenegardiohn, : im 
jebr. 1757. Ritter bes Mordftern » Ordens, und 
en 25. Mov. 1761. Reicherath. 

III. George, Lord Sutton, Pak von 
Schostland, ftarb den 9. Maͤrz zu Parks im gaften 
jahre feines: Alters. ... Er war vermuthlich ein - 


Zohn Reberti, Eutten,; Lords Lexington, Der bp 


tönig Wilhelm Ill: Cammerherr und Gefandter 
u Wien, .bey der Koͤnigin Anna aber Geheimer 
Kath geweſen, und Margarecham, des Nitters 
kgydii Hungerford Tochter und Erbin, zur Ge⸗ 
nahlin gehabt. Kr kam nach dem Rode der 


doͤnigin Anna no. Frankreich, und ließ fh ale 


in Anhänger des Praͤtendentens barinnen nieder. 
IV. Carl Friedrich (Guſtav) von Lilien 
erg, Schwebifcher General: Major und Nie 
vi; des Schwerdt: Ordens, ftarb im März in 
BP. im zsften jahre feines Alter, - 
. „Vi; Aegidius, Prinz Colonnadi Sriara, 
Zaillp des Maichefer- Ordens, flarb- deu 25. 
Naͤrz im Gıften Jahre feines Alters, Er war 
es Fuͤrſtens Srancifei Eolonna von Carbegnand , 
M u 5 : j unge 


556 Mi Einige nachgebohe: 

Kingfter Sohn. Seine Muter,: Victoria Sal 
viati, brachte ihn den ag. Jun, 1708. zur Welt. 
Er. frat 1723. in den Molthefer- Orden, und. 





8727. als Erempt in Spanifche Dienſte. Im 


Jahr 1731. ward er, Capitain bey der Italiaͤni⸗ 
ſchen Garde, . unb hernach General der Goleeren. 


Im Jahr 1748. bekleidete er zu Rom die Stelle 
| a aufferorbentlichen Goſandcens feines Ordens 


5.·Im April 1760.4 

I. Barbara Ludovica Gliſabecha, Graͤfin 
von Belgiojoſo, eine gebohrne Gräfin d: Adda, 
ſtarb im April zu Meyland im 61 ſten Jahre ihres 
Alters. Ihr Gemahl, Auton Barbiano, Graf 
son Belgiojoſo, Kaiſerlicher wirklicher. Geheimer 
Rath und Ritter des güldenen Vließes, ward 


fuaͤnf· Monat nach ihrent Tode in: bes heiligen Roͤ⸗ 
muſchen Reichs Fuͤrſtenſtand — Ihre 


Söhne find. der General,Graf; Albericus m 
Meyland,, und ber: Befanbte, Graf dwis, Mn 
—— J— 

arl Eduard, Staf von weſſenſtein 


Kg. Schwodiſcher Generai⸗Lieutenant, ſtarb 


den 2, April. zu Panis in einem Alter von 5x 
Jahren. -Er war ein: natürlicher Soßn Königs 
Friderici von Schweden. Seine Mucter See 
awig Gleonoxa, > von Taube, brachte ihn 


. ben 26. Noo (7. Dec.) 1737. zur Weltl.:. Er 


wurde hebit. ſeinem / aͤtern Bruder, Friedrich Wil⸗ 


. heim, unter denn Churfächfifchen ReichsVicariate 
2741: in des R. 8; Grafenftand erhoben ‚uiid 
1748. in Schweden. naturaliſirt, worauf cr. 


ee Het. 


' 
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et. 1747. DObrifter über, ein zu Gochenburg lies 
enbes Regiment- wurde, wofür er dem Generale 
eutenant Zander, der es in Beſitz hatte, 10000. 
Jjatten: bezahlen mußte. Er ward im April 
159. Generol-Major, und nicht fange hernad 
jeneral» Lieutenant. Sein Bruder wohte ihn 
efuchen, langte aber erſt den Tag nach feinem 
vde zu Prison 234. = 
HI, Deter Bilbert de Voiſins, Mitglied, 
es Koͤnigl, Franzöfifchen Staats und Depefchen- 
daths, ſtarb den 20. April im gsften Jahre feis 
es Alters. Sein Vater, Petrus, ſtarb 1730. 
(8 Decanus aller Präfidenten ber. Engveten. And 
teqveten. Cammern. Er felbft iſt nacheinander, - 
dvocat bey dem Chatelet, Parlamentstarh, Re  - 
betenmeiſter, Misglied des Königl. Zinanzrarhe, 
jeneral» Növocat ber dem Parlamente, und.ende 
ch. Staats» und Depefihen. Rath gewefen. .Er -; 
at von feinem verfiorbenen Sohne einen einzigen 
inkel hinterlaſſen. J 
IV Camihlus Roſpiglioſi, Herzog von 
agarolo, ſtarb den 12. April-im satten Jahe 
‚ines- Alters, und zwar, wie es ſcheint, unver⸗ 
zaͤhlt. Sein Vater war Clemens Dominicus 
Rofpigfioft, Herzog von Zagarolo, der ben’ 6. 
dov. 1752. geſtorben. Seine Mutter, Juftina | 
zraͤfin Borromeo, brachte ihn den 24. Sept. 
715, jur Welt. Sein jüngerer Bruder,« Joh. 
Zaptifia Roſpiglioſi, Herzog von Civitella, der 
sie Eieonora Caffarelli viele Kinder gezeugt, dat 
m in feinen Titeln ſucccdiit. 
an V. Hiero 


— 
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V. SJieronymus, Graf Taparello vor 
Genola, Koͤnigl. Sardiniſcher Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter und: Ritter des Annonciaden⸗Ordens, 
farb / den 14. April .zu Turin im gıflen Fahre 
feines Alters, Er war. vorher Koͤnigl. erfter 
Stallmeiſter, und bekam im May 3750... den 
Annoncinden⸗ Orden. : :-- vr 
VI Don Tjofepb de Vaſconcellos, Wars 
Avis von Caſtelmelhor, ftarb dert aaften April 
zu Liſſabon im 6 3ſten Jahre feines Alters, Sein 
Vater war Alphonſus, Graf von Basconcellös, 
‘der den 13. Dec. 1732, geftorben' tft, die Mut⸗ 
ter aber war eine Prinzeßin aus dem Franzoͤſiſchen 
‚ Haufe Rohan⸗ Soubiſe. "Er ſoll vier Söhne und 
eine Tochter hinterlaffen haben. Ob er derjenige 
Graf’ von’ Caſtelmelhor gewefen, der bey der. 
Thronbeſteigung bes: jegigen. "Königs die: Stelle 
eines. erften Staats: Minifters, wiewohl nur fürze 
Zeit, bekleidet, iſt mir unbewußt . 
0.6 Im May 1700. 
L. Marus Zink, Abt und Herr zu En⸗ 
gzelberg in der Schweiz, ſtarb den 11. May im 
saften Jahre feines. Alters. Er war zu Marias 
- Einfieblen 1715. gebohren, und warb ben 23. 
Sept. 1749, zum Abt erwaͤhlt. Es iſt dieſes 
. Engelberg ein Benedictiner . Klofter in den hoͤch⸗ 
fen Gebuͤrgen der Schweiz, zmifchen den, Can⸗ 
tons Url, Unterwalden und Bern. Es hat ein 
. eigenes Gebiethe, das mit den höditen Bergen - 
. umgeben if. Der Abe führt Darüber me 
Ex — un 
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nd unnmfchränfte Herrſchaft, und ſtellt einen 
ouverainen Herkw vor. Sein Nachfolger war 
eodegarius Sulsmann ‚det 2721. zu fucemm 
ebohren word. j 

II. Ludovicus von Beaufremont, Fuͤrſt 
on Liſtenois, Erbhere des Herzogthums Pont 
»e Baur, Franzoͤſiſcher General ⸗ Lieutenant der 
Rönigl. Armeen, ſtarb den. 13. May zu Paris 
m söften Jahre. feines ‚Alters. - Sein Vater 
ubwig Benignus, :Margvis vor Beaufremont, 
tarb ben 28. Sul, 1755. ots Generals Lieutenant, 
eine Mutter Helena aber war Ludewig Caris, 
Fuͤrſtens von Courtenay, Tochter. Ihre. Vor⸗ 
aͤhren prätendirten die Vorrechte der Prinzen” 
vom’ Koͤnigl. Gebluͤte, die ihnen aber fo wenig 
fs ihr ſeibſt, da fie ſolche nad) beim Tode ihres 
inzigen. Bruders annehmen wollte, geſtattet, viele 
nehr fie Darüber 1731. einige Zeit vom Hofe ver⸗ 
viefen worden. Der verſtorbene Fuͤrſt war den 
24. Mo. 1713, gebohren, und. trat jung in 
Koͤnigl. Dienfte, Er bekam 1730. ein Dragee 
1er. Regiment; und ward ben 1. Febr. 1739 
Brigabter, Er wohnte 1744; dem Feldguge ih 
Flandern bey, und ward im $ager von Menin 
ven 4. Fun, zum: Marfchall de Camp erklaͤrt. 
Im Jahr 1745, wohnte er abermal dem Felde . 
inge. in den Niederlanden bey, und commandirte 
ven, Winter über zu. Oudenarde. Im Bet, 
1746. befand er fich in ber Belagerung von 
Brüfel, und hernach in den DBelagerungen von - 
Auswerpen und, Namur, wie auch 1748, S der 
— | | Be ela⸗ 





Kr 5 „Einige nachechee 
"Belagerung. won Maſtricht, worauf: :er - den 
"10. Mib General. Sieutenant wurde, Im Jahr 
4467. wohnte er bem:Feldzuge in Dentſchland 


bey, und erhielt mit Koͤnigl. Genehmhaltung im 


Det vor · Kaiſer Franciſco I. durch ein. Diploma. 


J 


mir allen feinen ehelichen. Deſrendenten . In ‚eben 


der ort, wie foldhe Carl Emanuel von Gorre⸗ 


008, Hetzog von Pontdevaur , von Kaifer Fer⸗ 


-Binande IL. erhalten, in des. heil. Roͤm. Neichee 
Fuͤrſtenſtand erhoben, weil diefes Hauſes Guͤter 
durch: Erbſchaft an das. Haus Beaufremont ge⸗ 


kommen find, Er vermaͤhlte ſich ben 32. Aptil 
1735. mit Maria Suſannu, gebohrrien Geäfik 
von Tenarra Montmain , von der er eine einzig 


Tochter, Namens Louiſe Benigna, hinterlafſen, 


bie vr an feinen Bruder, Joſeph, Ritter von 
Beaufremont, nunmehrigen Fuͤrſten von Li⸗ 


ſtenois 1762. verheyrathet hat. 
1 Johamm von der Mayen, Vier⸗ 


Abmiral von Holland und Weſt⸗ Frießland, ſtarb 


“den 10. May zu Harlem {m Top Jahre fi 


‚nes Alters; 

: IV Caſpar Friedrich — Hontenay, 
Koͤnigl. Daͤhniſcher Admiral und Ritter von Dan⸗ 
nebrog, auch Deputirter bey dem Admiralitaͤts⸗ 
Collegio, ſtarb den 9. May zu. Copenhagen Im 
76ſten Jahre feines Alters. Kr hatte als — 
Admiral, oder Schout by Nacht die Ehre, 


Jagd zu commandiken, welche die Königin. * 


liana Maria im Yul. 175 20 über ben: großen 
ar nach Copenhagen brachte. Im Maͤrz 
47304. 
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754 ward er Viee⸗Admirah ımd den 15 Ic 
1760. Nittervon Dannehrog. Im Jahr 1762, 
ommanbitte er die Ejeädre, fo wegen ber ans 


roßenden. Ruptur mie Rußland auf Bel Mögen 
on Roſtock, Kiel und Neuftadt creuzte. 


V. Michael Iſaac, Marqpis von Ra⸗ 
illy, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Lieutenant» General 
n Touraine, ſtarb den‘ 20. May zu Paris im 
ıften jahre feines Alters. Er mar erft Gulden 
ven der :Gendarmerie. Gem Vater, Gabriel, 
var Unter» Gouverneur der drey Eniel Königs 
udodici XIV. Er felbft: hatte zwölf Kinder, 
vorunter ein Sohn den 30; April 1766, als > 
eral⸗Lieutenant geftorben iſt. 


VI. Michael le Pelletier, Franzoͤſiſcher 
Heneral⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen und Ges 
‚eral ⸗Inſpector des Artillerie. Corps, ftarb den 
4. Man zu Soupizean bey Verberie im 73ften 
Yahre feines. Alters. Er bat ſtets bey der Artil. 
‚wie gedient. Den 2. May 1744, ward er 
Beigadier, den 1. Jan. 1748. Marfchaff be 
Famp, ‚und. den 20. Febr. 1761. Generals Sets 
enant. Er mar auch Commendant von dee - 
veiegefauie zu — | | 


— m. Linie —— 
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Einige nochgehoite werkwuͤrdige 


Befdrderungen. — 
27 Am Wieneriſchen Hofe: 


Rn Jahr 1769. erhiele der Mlarchefe — 
9 Obriſter bey dem Regimente Riedt, mit dem 
Character eines General - Wachtmeiſters und 
1500 Gulden Penſion, feine Erlaſfung, worauf 
der Graf Migazzi, des Cardinals dieſes Ma- 
"mens Neveu, deſſen Stelle bekam. Der Ge— 


neral Plonavet ward Commendant in der Cita⸗ 





ver von Antwerpen. 


Im Jahr 1776. ward bet Graf Johann 

Ä Caſpar von, Lanthieri Vice- Stadthalter in 

a Defterreich, und ber Graf heinrich von 

| ersberg Präfident der Eommercien » Haupt 

Intendance ju Triefte mit Beybehaltung- bes Gu- 
bervol -Präfidii in Inner ⸗ Oeſterreich. | 


Den 1. Jan. 1771, wurden zu Generab⸗ 
 Seldgeugmeiftern ernennet : 

I; Rudolph Carl, Graf von Gelerich 

2. Alexander, Graf von Guasco 

3. Anton, Graf von Peltegrini, und 

4. Andreas, Fuͤrſt Poniatowski, der zugleich 

Vire Gommendant zu Wien iſt. | 
r — | = , Kolfer, 


1 


* 
J 


FR NER 


" merteskedige Beferderungen 


Kaiſerl. General⸗ geldmarſchaui- = = 


iants find worden: 
1. Carl Tomas, Fürft von Lewenſiein, Inf. 


2 Marimilian, R Freyherr von Mierenett 


commandirender General im Temeswarer 
Baal, Tor th, 


34:08. Baptiſta, — * Mbersdor, | 


‚Kommendane zu Eronftabt, 

a "Aibericus, 7 ‚Graf von Beigiojoſo, Zn 

Su: Iewobr raf von Mala, Iuf. 

he Chriſtoph, Graf von Orſich, Inf. 
Chriſtoph von Bibow, N A 

h Pantaleon, Graf von Gourcy, Can, 
ZJoſeph von Kodt, Ca. 

10. Ferdinand, Graf von Grüne, Re | 

11 — von Mifaßinovih, Inf | 
2. iudwig, Graf Naßelp, Inf. 


x 


13, Joſeph, Graf von Murrai:, General. i 


Inſpector ber Inf. in ben Niederlanden, 
74. Jacob von Bruckhauſen, Ev 
35. Jacob, Marchefe von Botta, En - 
16. Johann, Baron von Rod, Saf, .. 
17. Jacob, Graf von Nugent, Inf. 
18. Maximilian von Pellcan, Inf. 


gortgeſ 8,5. Nacht.128 Th. mn age 








* — 


— — 


19. Soap, ; > dom Gollorebo,. — 
20. Friedrich, Graf von Noſtis, Cav. 
21. Alexander, Fuͤrſt Sulkowsli, Inf: und. 
24. Joſeph, Eraf von. Kinski, Cav. F 


, Carl Chriſtian, Graf von Lippe⸗Wit⸗ 
tenfeld, ward den 28. Su LITE: als ia Reiche⸗ 
— introducirt. | 


u Am Spaniſchen Hofe: 


Den.23. Maͤrz 1769. bedeckte fich sum afteite 
2 mal als Grand d' Eſpagne von der erſten Claſſe 
Don hhilipp Portocarero Graf von Mon⸗ 

tijo, Capitain der Walloniſchen Garde, 


BR Hut. ed. ward. der General. Leute⸗ 
„nant, Don Carl ‚Beggio, Gouverneut von 
Carthagena. 

— Im Oct. ed. $ wurde Miniſtet bey dem 
Kath der Koͤnigl. Ritter ⸗Orden Don Jdleph 
Roſalez 5 Eorral;- bishzeriger Secretarius des 
— ‚don Indien wegen Peru. Den Dos 
minicus, Antonius Diaʒ de Aroe warb Gears 

und Depelchen- Gestetarius von Indien. . Don 
atius Nieto y Roſa ward Graf von 

Ze aſtega, Don Joſeph Ansbelm de Villas 
vicangoy Maidouedo Hard Graf von Reale 
Agrada „und Dan Simon d Arragory mach Ä 
Marqpis von Itanda. 


u 
—— a 
re 
— — * v 


— I 


en . 
* — ⁊* — % . 
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ven s 1 _ x \ 7 
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a 


d Caopitain der Flämmifchen Garde Graf von’ 


ournonvilfe, an feines verftorbenen Bruders, - 
Herzogs, Stelle zum General. Capitain era 


MN 
2 


Im Dee. e. d. J. erhielte Don Franciſcus 
ls Guardia, Ritter des Ordens vom Cala 
ya, ben Titel eines Maravis von Caſtillejas 


m Noo.er d. J. wurde der Grand &°’Efpagne. 


) Don Andreas De Madriaga, von Car⸗ 


gena in Indien gebuͤrtig, den Titel eines 


afens von Heſtagna. 


Im Jahr 1777. ward ber Herzog von 
oa’ Groß⸗ Canzler in den Americaniſchen Ju. 
fahen, und 1768. ber Graf von Fuentes, . 


ifident des Spanifchen Ritter j Drdens:Karbs. 


As Geamzöfiichen Hofe: 


Im Jan. 1769. warb der Intendant ber 
anzen, Kerr von Beaumont, Staatsrath, 


im Febr. erhielt der Herzog von Bourbon 
Gouvernement von Champagne und ‘Brie, 
der Graf von Clermont ſeinetwegen re⸗ 
ee hatte. —— 
Im Miry ed. J. ward der General: Lieu⸗ 
ng und — u — Regiments, 
olph von Laftellas, Großcreuz, der Mare 
— —— Rz ei Ro e ſchall 


! 


Sa a — 
. N r 


4 ing nachgebohe 


ſchall de-Camp-aber, und Gauverneur des Köntgl. 
Jnbaliden Hanfes, ‚Zaron. von Eſpagnac 
ward Comthur des St: Ludwigs ⸗Ordens. "Der 
Seneral ⸗· ieutenank von Montmort befam dag 
Gouvernement von Oivet, und an deſſen Stelle 
der. Marſchall de Camp, Graf von Dür- 
ſort, das Goudernement von Buchain, der Ba⸗ 


rdn von Antigny aber ward Praͤtor Regius zu 


— 


Straßbur.. | 
Dong April ed. J. leifteten der Herzog 


von Bourbon als Gouverneur von Nivernois, 
und der Graf von Noailles als Lieutenant⸗ 


General von Nieder. Hermegau’den Eyd der Treue, 
Der Staatsrath Joly de Fleury bekam MSIE 


im Depeſchenrath·· 

"Cart Siirnund von Wöntmoranäp, 
Marqyis von Royan, ältefige Sohn bes Her⸗ 
3098. von Luxembutg, bekam die Erfaubniß, den 


Ditel eines Herzogs. von Montmorancy zu 


ühren, weil er als ber ältefte dieſes Hauſes noch 
des Marſchalls von Montmoraucy Tode bie Laͤn⸗ 


der, ſo dieſen Titel führen, an ſich gefaufe hat. 


‚ 


Im May ed J. bekam der Braf von 
Stainville, Commendant des. Cdrps Gtena⸗ 


— 


Saincouct Deu, des dMia ſwais defet Ro⸗ 


Anwartſchaft auf. das Gou⸗ 


diers de Sroh die | 
_  Keritement von Oteafburg ig Worbefalt‘ einer 


142 


Penſion von goao Lipres an den Marquis VNAn 


mens, 


1 





Ba ee it 


ns, und der Graf von Biſſy bekam die An⸗ 
rtfchaft- auf das Gouvernement von Breit und 


’ 


: Infet Sueffant, fo ber Graf von Lanterot, 


n Oncle ' bekleidet. = 
Bet A i 


Den 22, Kun, ed. J. ‚ward die Sraffchafe 
zeaumont in’ Gatinois zu einem erzogthum 


Tictels von Beaumont zu Gunſten des 
Amens von Tingry und.befien maͤnnlichen 


achkommen, erhoben. 


ih Aug. e. d. J. wurde ber Obriſte de la 
Ascliere , welcher die Artillerie im gar von ; 


ompiegne eommandirt hatte, zum Brigadier 


— 


‚it einer Penſion von 2000. Thalern rklaͤrt. 


s bekam auch der Intendant son Paris 50099 


er Baron von Wurmſer gooco, und F 


Scaf von Puyfegur aotoo Siores. Die Gr 
in von Buſancois ward an der Nargpiftns 
on Pranins Stelle Gefelifhafts- Dame: bey 


en Prinzeßinnen, ber Reqveten · Meiſter de la 


Tiecchoditre aber erhielt Die Stelle eines 
Staats. Mathe ,.. und der Herzog VOR Duras 


ard.miftatt des Herzoge von Aiguillon Com⸗ 


nendant der Truppen in Brelagher  ,: 


| Kia Canzler und Sügel- 


amoignon und der Car 
erahrer Meaupesu Alters, halben ihre "Stelle 
iieber, worauf des: letzern Sohs, Kenatus 

MT, Yo 


ni 





was Al. Eintge nachgebotte e 





"Yficolaus Meaupeou wirklicher Canzler, und 


ber Praͤſident x Mortier, Stephan Franz 


dAligre, an deſſen Stell erfter. Parlaments« 
Praͤſident zu Paris wurd, Den 18. Sept. 
. legte der neue Canzler den Eyd ber Treue ab. 
— "von Lamoignon behaͤlt ben Titel 

ſten Gehalt ats Canzler, und ber reſignirte 


> — Eanzler befömmt- 80000 fivres Penſion, 


* 
* 


bavon 20000 auf feinen Sohn den irbigen 


— —* aurüd fallen follen. - 


1.,Den‘ 31. Movre. di J. ward die mar aviſin 
von Geküfhefts- ae der En 
Kon 


Den: 3. Sun. 1770, — Ber Prinz, Braf 
von Artois, und Johann Joſeph de Ju⸗ 


— Er bichoff von Aciee — in — 


des heiligen Geiſtes ern. ‚ 


WW Ym EN Bofe: , 


Im Jahr 1770. wurde der Lord —* 
von Beaudeſert zum Pair von Großbritannien 
— und der Graf von SEHR. zum 
CLonnetable vom Towe ernennet. 


Carl Sioane Cadogan ward 1769. Ober. 
nad an der Lords Chetwind Stelle, 
der Vice⸗Canzler der Univerſitaͤt Cambridge, 
Joh. Semseliffe, war Bun Bu Peters 


— — borough/ 


- f 


u 
ng 


2 merkwuͤrdige Beſdrderungen. 589... 
ough „der Kirter Jeffrey Amhurſt aber ere 
t das Gourernement von Guernſey. 


Thomas- Dawſon und William „Sors 
cuͤe wurden 1769. unter den Tikeln Baron 
n Daſtree und Baron von Ravensdale 
Pairs von Irrland ernennet. Des beruͤhm⸗ 

John Wilkes Bruder, Iſrael Wilkes, 
d Conſul zu Aleppo, und der Graf von. 
vol erhielt an des Grafens von Eglington 
elle Gig unter der fechzehn Schottiſchen 
ira im Großbritanniſchen Parlamente. 
fe folgen vorjegt alfo auf einander: 1) Der 
zog von Gordon, 2) der Herzog von Adel, 
der Graf von Errol,‘ "" 4) der Graf von 
athmore, 5) der Graf son Abercorn, 6) Ver 
if von Loudon, TI. Graf. von Stairs, 
der Graf von Dunmore 9) der Graf. pon 
rch, 10) der Graf voͤn Marchmont, 11) der 
f von Bute, 1a) der Graͤf von Roſeberry, 

der Vicomte David Murray, 44) ver 
‚mie Seprmant, 7.15). Carl Ingram, 8 « 
te Irwin, und 16) Karl Shaw, gprü : 


)cart, 


4 . X 


Die im Dct. 1720. Ternemmtek neuen Contiee 
irals ſind: 19. Won, — 
ter Peter Dennys, Matthias Buckle, 
yert Man und Kobeie Sügbes: Nvon 
weiſen Flagge; Richard Spry,Clatk 
— —Mu 4 Clay⸗ 


- 


. 


t * 


gs - EL Einige ini nachgeh olhe 





Ciaxon John Barker und Free ned | 


u und 3) von ber-biauen Flagge: "John Mon⸗ 


tagne, Thomas Braven, — ER 


| und Richard Vicomte —* 


Im Keil 1771. wurden (aaa » Ban 
— ernennet nr 


— Stluner, ar: E es | 
Reohert Monkten, 3 


F 3. Joh. Heinrich Baſtide Be a 


J 2 Carl Colvilꝰ | —— * a = en 
9 Jehann Parsläio;: =, a 


3 


4Eduard a. — — Be 

. Theodor Durt, en a 

6 gehenn Parker, , — — — un 
... ‚Johann ——— ae 


10, Wüßelm Bang, Mr, 
at Thomas. Gage, Er — 

2. Oeorge Vicomee Towuſchenb; ..- 
"13, Friedrich, Lotd Cavendich. 
14. Johann, Graf de la War, Be 
35: Carl, Herzog vom Richmenb; 


u 16. Heinrich, Graf von Pembrock, 


37. Johann Severn, Aite · Worenen 


18, — Seh, = Ga 











— Bremen 


19. A, un. 
ad. Heinrich Whiden, 2 RL, 
sı. Johann Ciavering,, — 


2. George Car,, — Fr 
1% George Sray, N ! x 
34 Jacob Adotrh Dußten,, '. Bar 


25. Jacob, Herzog von Leinſter, — R 
36, RE eg. von — — 3 


V. Am Dip Hofe: 


Den 3c. Yan. ı 169. erhielt der Gero eier 
rich Heinrich von Holſtein⸗Gluͤckobi kg den, 
lephanten. Orden, Prinz Friedrich von Heſ⸗ 
n⸗ Caſſel aber. reſignirta das Daͤhniſche Leib⸗ 
degiment, das darauf der Cammerherr und 
briſte bes ne —.. ‚von 
relle erhiclte. — — 

Den 30. u e v ward Ger Capllain 
hilipp Ludwig von Lersner Cammerhert. 


Jiefes murden auch den 22. Jul. folgende Herd | 


n:: ber Eapitain und Eommerjnüfer von Doß, - 
re Commandeur · Copitaln, Gtaf Adam pon 
Noltke, der Obriſt von Huitfeld und: die, 
ammerjunker boichercranz von Diböer und. 
nn Brand. 


ZELL » vr 


ee eh m 
| Mus | "Die 


— · 


. 





RE || zup; ML Einge nachgehoice | 





Die — Erich Bille Dice Sce⸗ 
phanſon und Anton Nicolaus von Eh 


— wurden Chef b’ Eſcadte. J 


Im Oct. e. d. J ward der Sommerfer, 
Graf Guſtav von Holk, Geheimer er Kork, 
und der Sefarfiall, Brof Stiedrich Wil⸗ 
‚beim: ad von Zolk, Geheimer Eonfereng 
Rath. ‚Cammerperr. mb Obrift Des Regi⸗ 
ments rin Feiedrich/ Here von Firks, ‚ward 
Eommendant zu Nborg ind? hnen. 





Im Der. e. d. J. wurde der nweyte Sohn 


"be Hollaͤndiſchen Abgeſandten, Bosc de Cal⸗ 


en und: > Bauten beh der 
— * zu Su 


© \ = ! 


"NE. Emm Eemiiten gif : 


"Den 29. Yan. 2769. erhielt der Banıco- Come 
— Bengt Bergius, die Praͤſidenten. 
Pelle bey der Academje der. Wiſſenſchaften. die 
der Baron Cari Suciu von —2** 
—— hatte, — | 


"Dei 27. Nob. e. d. T. wurden zu Cemits 

Per Ordens ernennet: Die Reichsraͤthe 
n — und —— ‚ ber General· Major. 

a Schäfer, der Baron Kamfay, 

au de Bene. Zagers, Eommenbant 
28 er | 2? 2 z su . 
\ 


\ 


merkwuͤrdige Beſtederungen. 388 
zu Danzig. Zu Comthurs bes Rordſtern Ordens 
aber wurden ernennet Die Reichsraͤthẽ von 
Wallwick und Deckfruͤß, der Hof. Canzler, 
Graf, von Bark, und ber ‚Def r- meendant, 
Baron / von Adlırıranz. Der Hot» Tonjler, 
Baron Bungg, ward Gecretarlus, ‚ber 
Herr aaa, ———— de Allg 


Ir den, 


Im Dec. e. d :$ ward die ern 
Braf. Guſtav Bonde, Hofmarſchall dv 
Sammerjunfer 4.2. Carlfon Cönmerherr, und 
‚er Cammerjunker Earl Wichmann Tigers 
chioͤld Cammerherr ben tem: ‚Grompeinten, 


_ Den 28. April 1770. wurden zu Rictern bes 
Zeraphinen⸗ Üirhens. inftallive z. .: 

1. Miele, Graf Bielle, Reichsrath, 

2 Erich von Stedenftrdm, Reichstath, 


Fr. Suſtao, Graf Künikon, — ch 
Marfchail und 


| 4 Cart Friedrich Baron von Hinten; ge 
— — Cammer-Praͤſident, 


"Den 24. Mor: e. D J. wirden Eu en fu 
gen Riten inftallire 
1. Johann von Wollwick, — — 
2. a Baron Sad. = — 


ds. ie er 


. . 3 Mat- 


4 cut 
.y — 
5 


- N 
4 


B - « * 
— 


= a lc Einlge nachgcholte 
— Baron · Hermanſon, und 
* Zoachim Bedfiys: alleſainmt Deigere: 


⸗ av 


| vn am Pohiniſchen Hofe: 2 


u In ah 1769. erhielt ber Caſtellan von 
Pr Here Walicki, die Eaftelfaney von 
Rava, und im Sun. e. d. 5. der Caſtellan von 

Veßſfland, Herr von Syberg B ee Se 

ſchaft von Kefland, an —* uant 

meiſter von Lemberg vawle — —* ige * 

‚Tanen, bekam. — 

gIm AIng. Od. J. —* ber "General, Klug 
‚Andreas Poniatoweki, die Staroftey Polangen, | 


Zu Rittern des weißen Adlers And: “ ; 
ernennet worden: : 
u. Cat; udwig, Graf von: Stolberg, . 
Y 2. George, Prinz von Mecklenburg: Gere, | 
3. Michael, Fuͤrſt Galicin, 
—* rue, eſondter in Eegeland. 


‚Sm Jahr ı 170. Gaben biefen Orden erhalten. 
“2 feonpard Pocieh, ingauifger Ba 
.  Doartiermeifter, ; " 
2. Joh. Friedrich, Graf von Bachobe und 
3. Car ; ua von Dvade, 
} YO 
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Vill. Am Portugieſiſchen Hoſe: 
Im März 1769. warb der Marqvis von 
)enalva, zum Grafen von Villarmajor, 
effen ältefter Sohn zum Grafen von Tarayıca, 
don Emanuel de Menezes, des Marcheſe 


Narialva zweyter Eohn, zum Gra von 


Arcos, und Don Joſeph Mascaren as zum 


— von Fronteita erhoben. F 


ind 
1. Don Louis da Eunba in ben auoviriben 
und Kriegs: Affairen. "9. 
2. Don Martin de Melho in dem Depar 
tement der Marine, SUR und, Do. 
. Mainen, 1770 


3. Don Joſeph de Scabra v Silva, i in dem 
Departement ber Ingerlichen Affeiren 1 u 1. 


J IX. Am Preußiſthen Hofe: 2 


Im April 1769. wardiber Herzog von al 


enfeld Major. bey dem Schwerinifchen Infan⸗ 
erie » Megimente, der Öbrift. von edhnzft beyi 
Bayreuth aber befam (nicht, wie im i03: Theile: 
3. 480. ‚vorgegeben wird, das Vaſoldiſche ſon⸗ 


ern das) Würtembergifihe :Dragöner: Regiment, 


ä AInAug. e.d. J. wurden Bey den Zierhlſchen 
———— die — von 


l 


Die felgen Roͤnigi Strass, Sesrenire u 


— 


md 





f 


6 ige. nachgehoice 


— 


— — ——— — ji i 
"und von Tautzedel zu Mojord, umd im Nov, . 
e:d. J. die Majors von Bremer. und Owen bey 
le Moble iR: Obriſt Lieutenants ernenne: 


re Spur De e. d.::%, erhielt der Obriſt von’ 
vacke bey Anpalt - ih das ee 
— 


..1.®# 


x Air RER — J 


om May 1769. warb ber Herr von Bat 
Taife, einer von den Stallmeiſtern des Hetjogs 


‚ von Saroyen, ‚zum wirklichen Obriſten bey dem 


Garde⸗ Regiment, und: im, Jul. e. d. J. der 
Maͤrqvwig von. Soſtegno um. Ober, Stall, 
meiſier ernennet. 


Der jetzige Groß. Tanzler ift Earl — 
Graf Caiſotti di St. Victoria, die Staatse 
Secretarii aber ſind; 1) Joh. Bapt. Laur. 
Graf, von Boͤgin in Kriegs⸗ Departement, 
2) der Graf won Laſcaris in ben Departement 
Der auswaͤrtigen Affeiren, und 3) Carl Pie‘ 
lipp Morozʒo in bem Depasterment der innlan⸗ | 


diſchen Affeiren. | 
XI. Am Sicilianiſchen Hofer — 
an 20. Febr. 1.7.69. murbe der Herzog von 


| Sermonoiia König, TER ce 


, 


ut 
x 
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rertwütdehe Zefheber ——— —— 357 
Juan Juan Calentano Pröfident der Koͤnigi. ’önigl, Cam. 
mer, an-defien Stelle aber ‚Pexus NR. 
Burintendang der Finanzen. ’ 

JurSept.e. d. J. wurde der Fuͤrſt von cam 

po Slorido commandirender General in Sicilien 

= ber Wiarchefe Lucas Ricei —— 
nant des Regiments Rolal Artillerie. 


XIV. dim Rußziſchen Hoſe: 


Den 15. Jun. 1769. gieng bey der Admirelte 
olgende Promotion vor: 


Admir als wurden die Vice.‘ Abmirals, —2 
Nagajew und Gregorius Spiritow. 


—— 


Dice Admirals wurden die Contre⸗ Bi } 


"Anderfon und Sinawin, 


Fontee- Admiral warb der General: Baier Je“, 
manow, General. Major bey dem res Etat 
“aber ward der Capitain Naſimow. 


Den St. Alerander » Orden empfieng — 
er General - - Major, Furſt Alexius Proſo⸗ 
owoki, und der 1770. erhielten ſolchen Orden 
olgende Herren: 

1. Der Öeneral-Slentenant voRennentamrſ⸗· 
2. Der Gener. Leutenant dom Eimpt, 


3. Der Gener. rieutenant von Eſſen 


4. de Bent, Bapt Arun Seupibin, i . 
DE 


x 


N: 


| 





£ 58 "m. Einige na nachgehäte N 
Eu Der. General. Procurasor, t,. Safe 09%, wa | 
ſemskoi, 

6. Der Gen. Maj. der Sngeeird von Ger | 
bei, mb 
63 Der Gen. Mai; Fuͤrſt Beorge Wolodi⸗ 

+... mieswirkh ee ka . Ä 

. — bey der. Presb -Gaͤrde. 


OT. Am sen 5 Hofe: 


vie Praͤlaten Lascaris und Giordam find, 

den 20. Der. 1762. und dieſer den. 22. Der, 
1766. zu Patriarchen zu Jeruſalem und —— 
xrxnennet worden. 


Den 13. ‚Map 1760. wurde p. Paulus 
Eſterhaſy zum General des DER = —— 
‚tem von St, Paul erwaͤhlt. 


golgende Cardinaͤe find wegen ihrer ziel zu 
A merken : . 


1. De Eardinal von Bernis bar ben Titel 
St. Silveſtri, 
8. Der Cardinal Borgheſe ben Thrl St. 
. Mariä füper Minervam, . 

3" 3. Der Cardmal de la Cerda dan Tuel St. 
4 Laurentii in pane er perna, 
— Der Cardinal Andre. Corſini den Zire 

SER: Merulana, — = 
— 5 


> ’ 
1 
t he % X 


mi: Bfheien. ss Br 
5. Der Cardinal Marefoſchi, geb: 10,Sept, 


1714, ben Titel Et. Auquſtini, 


5. Res Eardinal Wiolino dei Tirel Sc. Such, 


7: Der · Cardinal "Joh: Bapt. Rezzonico, 
Mb; 1, Jun. 1740. den Titel St. Neil lar 
Carcxre. und 

er’ Terdinal von Solis den Ku der 
Apoiteli- 





Der Cardinal Spinsa ft Prtech von Te = 


epublif Genua.’ s  - 
Der: Cardinal Pallavicin RE neh 


taats „&errätarius‘, fondern auch Praͤfectus fo« - 


hl ven Adignon und  forertg, als duch von Ber Heil 
ınfulca ,. dey Cardinal Detecani aber iſt Prän 
tus Dell! Fndige, und, der Cardinal Mores, 
(chi Pröfeerus’ der heil, Mituum! ’ 


Der. Präfat Negroni iſt Secrerarius ſewohh, | 


3 Confiſtorit als des Carbinals⸗ Eollegii, 


Unter die Auditores Rorz find ı 769. Alexan⸗ 
r Litta, "ein Meyländer, ‚und Franciſcus 
raf Ztzan von Harras, ein Deutſcher 17707 
er Innocentius Muti Bußi ‚ ein Römer 


fgeniominen: wordem. a 


Stanciftus Chi Ehigi befam 1770, e- e⸗ 
ter ben Cammer Clericis, und Mareus Anr: 


Jarcolint- ward’ 1769, Erzbifchof zu Theſſalo⸗ 


he um.irzii Seeretarius bey der: Congrega⸗ 
n von dem; Bau dor Peterskirche. 


gortseß G. — Nachr. ER Do XIV. Am 


= * Al. Einige nachgehole 

u XWV vim Tofcanifihen ee | 

on m März 1759. reſignirte der Groß ⸗Prlor, 

en - Sücfk Laurentius Eorfint, die Oberhofmeiſter· 
——— bey der roßherzogin, melche interim der erſte 

GEallmeſter, Prinz Borgheſe, werſehen ſollte. 


‚XV. Am Varmeſaniſchen Hofe: 7 

AIm Jul. 1769. wirde an demſeben figmte 

‚Rollen eridtes.. · 
1:00 Dep dem — unbe. ” 
‚ Bike Hoſmelſter: : — Sforza, zu. 
n Cefarini, : = 9 
Se Stellmeiſter der are von Brille, ' 
Ober · Cammerhert: — der marcheſt Pallävicint, 
‚ Eopitahn ber. seid» Garde: ‚der. Miacchefe So⸗ 
rogna, nn Ba 
Eeſter Sitmete; ; dee Ritter von. Virieu⸗ 
J Beauvois. 





2. Bey der Herzogin: — 
obrin Hofmeiferin die Marcheſin von m⸗ 


laſpina, 

| Chevalier d’ honnenr: der Maschefe Sorgen 

Ä Sur Fogliani, — 
Liſter Stine: : De Marcheſe Havert⸗ 

Fontana 

Dam du Palis: die Gräfin Dergonti, Bas 

| ramberti. — 

u VL. In 
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XVI. In I. In Holland: 
m Jahr 1769. ward der. General » Lieute⸗ 
Hank, A Leopold Caſimir von Herren, 
Sommerbant , ju Grave, und im Dec. e. d. I. 
erhielt der Commiffärius bey dem Staatsräthe, 
Scancifcus Hop, Die Stelle eines Secretarli - 
ep der Rechen. Sammer der Generalitaͤt. 


Prinz Wilhelm von. Heſſen⸗ bounr, 
hal ward General. Major. 


[2 Sr ww . v .® 


xvil. Dis neuen &.Zofeni Ritterr⸗ 


Den 20. Jul. 1769. wurden aus den Bau- 
veiſtern und Burgmaͤnnern zu Zriedberg vn 
ls Tommandeuts inftaflirt: 

1. Zeinrich, Kiedeſel, Freyherr von Bey 
bach, älterer Yaumeilter, Koͤnigl. Großbr 
tanniſcher und ‚Chur »Braunfchmweigifcher Ge⸗ 
beimer Rath, 

r, Job, Philipp, Graf von Ingelheim, ges 
nannt Echter von Mekelbeunn, Kanferl. und 
— Mapnzifiper Geheimer Rath und Ober⸗ 

arſchall, 


. Job. Seiedrich Ferdinand Loͤw von — 


zu — Chuͤrbraunſchmweigiſcher Cam⸗ 


— —————— 


2 4. Joh. 
2 — den 100. * nn Nachr. S. 247. 





* J 


— 


U 
— — — F 


ar 0 Einige ke. 
4, Job. Pbitipp. Ansh em, 1 Breker von 
Bettendorf Chu. kayngziſcher Geh. 
vund Hofmarſchali, | 
* Lotharius Sranctfens ; Sieybite‘ wo 
Errhal, Chr Maynziicher Seh. Rarh ünd 
Dber. Amntmann zu Sohe, 
* Euſtachius, Graf von Schlitz, genan 
Goͤrz, Weineiſher ‚Seh. = ‚am * 
meiſter der Prinza. 
Hiernaͤchſt den 15. Nov: e %& 
7. Wilhelm Chriſtoph von Diede sum Fujr⸗ 
ſtenſtein, Koͤnigt Däpnifeper Camimerheri und 
IR —— in Engelland. 


= Au Rittern find den 20. Jul.er b; 3 v. 
Nenner worden s 


| : Y, Lotharius George Zeinich Shen 

2von ‚Öreifehcläu Fr Vollraths Chur. 
Maynziſcher und’ Waryburiſcher Geh. Jath 

F und Oberhofmeiſte, PA 

Earl Joſeph Adam, Fre — oos von 

— ne gu Montfort ; Chir, ‚Mannzifcher 
Geh. Kath; und Obriſt⸗ Silber⸗Coͤmmexer 
Ernſt Ludwig von Minninger obe⸗Wol⸗ 
© Tersbaufen ‚ "Chur: Staunfehmeigtfcher Ernte 

Commiffariis, °’ ".- 

%.Beorge Wilb, von. minningerode⸗ Wol⸗ 
lerohauſen, RE Hauptmann, 


‚5, ‚Beerät 





on 


— 


2 


>» 
em 9-95 


— 


moerk nincdige Beforderungen. 6 
„George 2uöwig von Minningerode Si 
lerode, Churbraunſchw. Hauptmann, °F 





. Karl. Friedrich von Minningenode, Eile 


ierode Hollandiſcher rieitenant⸗ 


Heinrich Carl von Wingingerode; z ae 
rode Hollandifcher Capitoin⸗ Ueutenant, 


— obanıı Friedrich von’ Afimingereße 
llerode, Hollandiſcher Keutenant, 


. 


. AAdam iheim Sri pen —— er | 


rode⸗ Sillerode Obriſt⸗ Sienrepane { be pi 
"op: r· Rbehiſchen Krane,“ ran 


o. Heinrich Wilhelm von Mindũn — 
XWolletvhauen/ Charbraiaiſchih Bãn a 
i. Rudolph Mautittis, Freyherr von Dep- 


witzheim, Peſſn b Dirnntabtikher Dank | 


Zörfimälftee, 2 
2 Job: Geröfhand: Sediln, greyher 
von Sickingen, Kaiſerl. Deh. —— = 


fiden ——  Deftersnichhicien Kinufhag 
in Brisgau, — 


3. Hriedrich Kudwig Cheiftoph von m 


ningerade s Giliesode,. Heflen + Coſſliſcher 
Dbriit.Seutsnant, .  - 





4. Hugo Stanz Edmund, | — Beihei | 
von Gymnich zu Schmidtheim , F | 


. Trieriſchet wirklicher Geh. Rath, 


5. Carl Philipp Dogt Frephneer von 
En Sranyähfder Cäpitain, 8 


Oo 3 16. Lud⸗ 


* f ! 


‘ 


— 


| Tu nk. PR ale — — 
16. von Ratzmann, Sie Carte 
‚„.merjunfer, — 
hauſen enlo e⸗ erin if er . 

. ,”ünb Hofnar call, 
5 18. Ernſt Chriſtoph Vogt, Serybere von 
kaunoldſtein, Franzoͤſiſcher Cornet, 
— Franz Conrad, Graf von Stadion, 
"Kaiferl, und Chur Maynzifärge Geh. Nach, 


| * 3% . Sans Ludwig, Freyher Vn Breidbach 


Burresheim, Chur⸗ Triciſcher Geh. Rath, 
= — : Stiedrich. Carl, Graf von 
« Schönborn, gelang Sep. Rath, 
aa. Franz Carl, Braf von T an. BE 
nannt Echter von Meelbrinin, Chur⸗M 
ſcher Hof..und Regierungs Rich⸗ au Bir 
dom ‚in ‚Rheingau, 

En — Setedrich George Audwig Schent von 
. Schweinsb ad, 

SE Emericus TJofepb, Freyherr von Zei 
—— Chur⸗ Scheifger Cammerhert, 
wi nich, Kaiſerl. er, | 
- 36: Damian Hugo — Kr 
. Schenk von — ——— 
— — 


ra ı, P 4. r ° 
Yet Ve 27. u 
a ' a r 
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7; Job. Nepomucenus Cafinis, 
—— zu Hohenburg, Se | 
Anton" Jgnatius, Freyherr von 
—2 zu nahme Sterben von 
Cammerherr, auch Hof · und Negierungs-Rarh, 
9. ob. Friedrich Eari Speth zu Zwie⸗ 
5 „ Chur: Mopnzifcher Cammerherr, | 
a. Philipp Heinrich, Sreyberr Voit von 
Salzburg, Würzburgifcher Cemmerherr und 
Hofrach, er 
1. Audwig Volt von Biene, Roljak 
Cammerherr, md 
2. Amandus, Freyherr von (Ebersberg; ge 
‚Bart Weihero ——ei——— — — — 


Den 15. Nop. ed. J. wurden a Riten 
8. St. Joſephs · Orden ernennt, Een 2 i 


Fe a Sa 
era, Chur er wirklicher 

und Eonferenz. Minifter, = " 
‚ ARobanus Ludwig Chriftian von Zaa⸗ 
ven Chur⸗Coͤllniſcher Geheimer und ugs 
Kath zu Muͤnſter, — | 
‚ George Friedrich Wilhelm n2öteibers 
baech, Heſſendarmftaͤdtiſcher RE Rath, 
Philipp Carl; Freyherr Zobel von Gi 
veiſtatt, Würzburger Cammerherr und 
Su “ 


3. Die 
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— 368. TE oe ii "Were Halle — an 


# Bis rich Bhitipg 5 Auguſt Goepbete von " 
Stein; D Kuifert —— * 


— 
ot Re ee 9 yore „ 


Bi cam. Carl, "Graf Syn der Senden ai 
Bohen ———— — RR Seh. 


RA) und, Cämmerer,, Pa u 


m. gräng Anton‘, — Seiyber von Baben | 
. 3: &pur: ee Ab 8: Dofgenichten 


® vath ie Helnercheim FR x u und 

8. iedri Carl, Freyherr obel — 
E27 adt, er an cher * Mürzs 
2 ‚burgifsper © Gämmrter und ‚Snfgerichts, Nach, 

% % 'e 


gi. Eastı gelbe, Freyherr von Eh; ee, 


| an higeifiher Samımerperr,, „und - “ 
—— ‚10, nn Ki edrich CH,: — vo 





—— — ea - Wie 


/ 
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zutragen, 
vorinn zugleich 


vieler Stands⸗ Drefonen — 
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Der 129. Theil i 
Leipzig, 
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EEE "guapalt: Mr 


# J — am Loͤrtiſchen Ssfe im Jahr mie, 


1. Defondere dachrichten von einigen roglerenden —* 
— im J IR... 


IN. Einige hing geſchehene — Vermab⸗ 
lungen und Geburten. 
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excherheten am: Turtiſen ‚Sofe 
im Jahr 1771. ER 
fFuſtapha III. hat zwar in bem gegenwärtigen 
Kriege wenig gefieger, aber doch feinen 
uth niche verlohren. Er war zu Anfang des 


hrs feſt enefchloffen, fich felbft an die Spige 
ıer Armee zu ſtellen und wider die! Ruſſen ze - 
de zu gehen. Die Glieder des Divans vom 


ilitaie- Stande hätten es gern gefehen, aber 
vom Civil Stande widerrierhen es und ſtell⸗ 
Die Gefahr für, darein er-fic) flürgen wuͤrde, 

an er von Gonfkantinopel ſich entfernte, - weil: 


denn ein Aufſtand in diefer Stade unvermeide 


ſeyn wuͤrde. Er entſchloß ſich daher, keinen 
ß aus dem Serail zu ſetzen, wenn auch bie. 


ſſen in die Stadt dringen ſoilten. Indbeſſen. 
e er eig beſorgt, ſich gegen dieſe Feinde im? 


e Verfaſſung zu feßen, ‚und die inmerliche Ruhe, ! 


regen der Theurung der Lebensmittel und durch! 


gluckllchen Progreffen der Rußifchen Waften,: 
8 geſtoͤret wurde, wieder herzuſtellen. 
Er’ ſelbſt ſuchte feine Armee und Flotte in. 
‚n guten Stand zu fegen, zu welchem Ende er 
im San, zu verfcjlederen. malen felbft- nach 
alhana erhub, um die Manoeuvres der Artil⸗ 


ften unter der Anfüßeang des Riters von Tote‘ ” 


5 -Ppa mit 


. 
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u mit anzufe R | Er hofte N daß ſolche wo nicht 


ble Rußiſchen Mandenvres übertreffen, doch Ihnen 
gleich kommen würden, Allein er wurde in feiner 
Erwartung betrogen und konnte fein Mißvergmüe - 
ern baruͤber nicht bergen. Vermuchlich růhrte 
fokhes von dem Unwillen gegen den Ritter von 
Tore her, dem bie Artilleriſten als einen Fremden 
yicht gern geherchen wollten. "Den 15. Wär 
wurde der Ober -Schifsbaumeliten zu dem Große 
Sultan gerufen, und; gefragt: warum zum Dep 
ber zwanzig Kriegsſchiffe noch Beine Anftaiten ger 
macht würden ?. Derfelbe antwortete: es waͤren 
— — —— ſoiches · vor« 
nderten, er num. , fa anzuzeigen 
gte der Ober⸗ Schiffsbaumelfter ı - 3). Yp-Fein; 
oh. sum: Schiffbau vorhanden 5) Fehlan hie, 
schiffeyimmerleures 3) — — Oh habe. 


ührigen ebahe wich wiſſen; parte euch ſort! 
— N. ließ er es der Armee unter den nenen 





“men konnte. ‚Ueber 300 Canouen yon allerhand. 


N 


/ 





anmm Türiikben Göfe 1771. sur. . 
laliber, welche kreuzweiſe durch einander ſchoffen, 
mb eine große Anzahl Truppen unter dem Com⸗ 
5 ‚des Moldavangi Paſcha und des . 

Biaffer Bey, dienten denfelben zur Bededung, 
Nan hatte bey den Dardanellen auf Europälfcher 
Zeite ein neues Werk augelegt, Muſtapha ge 
annt.. Es mar auf einen Felſen gebauet, der 
in volllommenes Viereck vorfiellte,. und, Deflen 
schen durch Baſtions vertheibiget wurden. Vor 
en zwey Baſtionen gegen Mordweſt waren zweh 
ontre⸗· Oardes. Ein ſehr tiefer in den Felſen 
ngehauener Graben umfaßte die Werke, und 
iefer ward durch einen andern ebenfalls tiefen 
raben befchägt, ber ihm a eier awegten Ein 
fung diente, 

Die Sriedeneuorfehläge, „ bie man ber Pforte 
ın Seiten Rußlands gethan, wurden von dent 
roß⸗Sultan fehlechterbings verworfen. - Er wolle 

lieber · den Krieg. fortfegen,, ala fich fo. ichimpfli« 
en Bedingungen unterwerfen; follte man. auch 
eich nicht gluͤcklich ſeyn. Allein man. war: in _ 

e Stadt über der Fortfegung. des Rriegs ſehr 
— Der Groß. Sultan ließ: daher. die: 
zache im Serail nerboppeln, und in. dem Atmei⸗ 
n und auf andern Hauptplaͤtzen der Stadt und 
orſtaͤdte ganze Detaſchements von Wachen mit 
onen aufſtellen. Der Poͤbel und ein. großer: 
aufen ‚von Janitſcharen, welche den Groß· Sul⸗ 
ı abzuſetzen, und feinen: vormaligen Bruder, 
ajazett, dafur auf den Thron zu erheben geſucht 
eten, war lange Zeit der Meymmg, daß der 

PP Iegtere 


* 
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letztere keines natuͤrlichen Todes geſtorben, "m. 
bern aus Staats. Abfichten mie Gift hingerichtet 
worden ſey. Bey ſo critiſchen Umſtaͤnden Gielte 


es ber. Oro. Sultan. deſto weniger für rathſam, 
einen Frieben einzugehen, der dem unmwilligen 


Volke Gelegenheit geben würbe, : über pen Ber 
luft einiger ‚Provinzen noch mißvergnügfer: zu 
werben, ——— IRRE 

. Die Wurh bes zügellofen' Pöbels gieng bereits 
‚To weit, daß berfelbe hin und wieder in den Vor- 
ſtaͤdten, wo. die meiften Chriften wohnen, Feuer 
anlegte, dergleichen ſonderlich den 17. Febr. in, 
der Vorftade Galata geſchahe. Es brach diefe 

euersbrunft. erſt um Mitternacht ‚aus, und 
Dauerte bis ben folgenden Tag um. vier Uhr 
Abends. : Zu gleicher Zeit Fam auch in ber Stadt 


ſelbſt an zwey Orten Feuer aus, baher man nicht 


an allen drey Orten zugleich loͤſchen konnte. Es 
find hierdurch erlichg 1000 Häufer in die Aſche ges 
legt, und .viele huͤndert Familien um alte ihre 


Haabſeligkeiten gebracht worden. Der Groß: 


ultan, der fonft bey dergleichen Seuersbrünften 


ſo gleich ſelbſt zugegen ift, ließ fich dißmal nicht 
ſehen, fondern blieb im Serail, ſchickte aber den 


Tefterdar und andere. Beamten ab, bie nöthigen 
Rettungsmittel vorkehren zu helfen. In Oalata 


‚ "find allein bey 1 500 Häufer eingeäfhert worden. 


Der heftige Nordwind, der bamals wehete,, breis,, 
tete die Flamme fo ſchnell aus, daß die meiften 
Leute nur auf die Rettung ihrer eigenen Perfonen 
bedacht ſeyn mußten, Alle.am Ufer von Galata 

Fa BR a | vor 


L 
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r Anker ltegenden Schiffe wurden genöthiger;‘ 
e Anker zu lichten -unb- fich in die Mirten des’ 
anals zu begeben, um von den durch die Heftig⸗ 
ie des gebuchten Windes, weit herune getricher 
n Flammen nicht afgefteckt zu werben. Zu 
lem Sluͤck blieb die Straße ven Galata, wa 
e meiſten Fraͤnkiſchen Kaufleire wöhnen, um 
erſehrt, ſonſt würde der Meberreft von _. 
inzlich- in bie Miche gelegt worden fen und Pera 
bſt Gefahr gelaußen haben. Das Nettender Sa 
en dauerte etliche Tage und dag erbaͤrmliche Ztädje ’ 
n ber Leute hielt den Poͤbel nicht ab, zuftehlem 
uben, und andere Gemalsthätigfeiten auszuüber! 
Die Abgeordneten von Asgufa Haben zwar 
a Gebr, den gewoͤhnlichen -Tribur: an! 12506 
ngarifchen Ducaten nach Eunftantinopel gebracht, _ 
ber ſich für ihre Perfonen feines vorzuͤglichen 
mpfangs rühmen koͤnnen. Der Divan, det 
hon gemeßnt ift, ihnen mie Stolz und Trog zu 
egegnen, : machte ihnen bie Bitterften Vorwuͤrfe, 
aß ihre Reyublik zum Dienfk der Pforte, die 
e doch ſchuͤtze, gar nichts thaͤte. "Sie gaben zut 
fatwort, Daß die Ruſſen faſt alle ihre Schiffe 
‚eggeriommen, ihre Hartblang- ruitire: und ihre 
Narine ganz und gar'zernichtet hätten, wobey fie 
och in Zurcheftänden , von ihnen befageit und. 
aͤnzlich zu Grunde gerichtet zu werben. “Die 
ntfchlieffung der Republik , Geſandte ſowohl ar 
ie oberften Rußiſchen Befehlshaber, : als Auch 
ach Petercburg zu ſchiclen, -fahe man für einen 
Sebnites At „welchen zwar cheils Furcht, theits 
| Pr. Schwache 


m.” 


I RE ©: >17. 
Schwachheit, theils auch die Morkuemäigfait um 





, umgänglich gemacht, ber ‚aber doch den Divan 


- gegen fie fehr aufbrachte, meil man eg. für ing 


- Untreue gegen die Pforte anſahe, die über lang 


De; 


vder kurz gerochen werden baͤrfte. 


Immtelſt fichte der Broß- Sulton wic.aliee 


Sqarfe glle Diejenigen zu beßrafen · die zu Mens 
ercy und Aufruhr einigen Anlaß gaben. Dieſetz 
bettgf unter andern, im Gebr. einen Derwiſch vber 
Muͤnch, welcher darum erdroffelt wurde, weil.en 









greelner Moſchee öffentlich gefagt, Daß men Se, 
“ gpbeit mit Unrecht den Titel Ghazi.oher,umübem 


ndlich beylege; es gehöre folder dem jegigen 





„den durch Diefen Brand foit.afte Pallaͤſte der por⸗ 


. ‚Tais des @rop, Bulkans eingeäfhert,.. Das Eurall 


noch mit genauer Noth erhalten. Doch 





‚eines heftigen Sudweſtwindes dergefkalk ir 
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n Seit von ſunfzehn Etunden über 4000 Haͤuſer 
in Raub der wuͤtenden Flamme wurden. DE 
nit bemahlten und gefirneften Bretern verkleideten 
Bebäube der vornehmen Tuͤrken entzuͤndeten ſich 
leich den Pechkraͤnzen und machten. alle Mühe 
um $öfthen vergeblich, und ob man gleich zu Hem⸗ 
nung des Feuers verſchiedene noch nicht vom, 
jeuer — Gebaͤude niederriß, ſo führte doch 
er ſtarke Wind die brennenden Breterſtuͤcke durch 
ie Luft, welche ſogleich einen neuen Brand * 
ichteten. Abends ſahe man das gewölbte 
sit Bley gedeckte Dach des ſchoͤnen Luſtgebaͤ 
Zeptli Kiose, in vollen Flammen, welches am 
"ingange des Kaiſerl. Gartens gebauet iſt, und 
n dem Canal liegt. Don dieſem wurde ein 
nderes noch viel praͤchtigeres Luſtgebaͤude, Bel⸗ | 
edere genannt, entzuͤndet, das ben der Pforte 
es Gartens, ben. der jegige Sultan angelege - 
at, flunde; Es. war diefer fhöne Sommer. 
Yallafl ,. ‚; den man Yaly Kiose nennte, in allen‘ 
origen Feuersbrünften verſchont geblieben. Man 
echnet ben Bezitk von den abgebrannten Erbäun 
en, welcher jegt.einen Afchen und Schutt: Hatte: 
‚n vorſteilt, auf anderthalb Stunde im. Umfreiß 
egen Morgen. find alle Gebäude bis an das Ufer 
es Meers ein Raub der Flammen werden. Ge⸗ 
en Mittag ſetzte bie. Dauer des. Kaiſerlichen· 
Bartens dem Zeuer Graͤnzen Gegen Abend: 
yat Diefes ein große — und gegen Mit 
nacht. hemmte den weitern Fortgang ber t greßes 
Ber des — Pellaſts. 
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5 Begebenheiten 

Den 3. Inn. erfolgte ſchon wieder ein groͤßer 
— in dem Quartier ber: Juden⸗VBalat ge⸗ 
gannt, durch welchen binnen neun. Stunden 2000 
MHaͤuſer eingeaͤſchert wurden, anderer kleinen F Feuͤer, 
* Parz dararf entſtunden, nicht zu gedenken. 


Bey dem allem herrſchte beſtaͤndge der Geift 
EN, Aufruhrs. Es erfühnten fich fo gar gleich 
ach. der jetzt gebachten Seuersbrunft eine Anzahl 
Janitſcharen, auf den Seimen Baſchi, der in’ 
hweſenheit ‚des Janitfcharen Age diefe Miliz” 
mandirt, die Piftofen zu loͤſen. Sie haften‘ 
— denjenigen, ber ihn toͤdten würde, zum 
ga auszurufen, und fodann nebſt bem Volke eir 
gen Aufruhr zu erregen und einen andern Sultan 
einzufegen. Allein dba Seimen Baſchi nicht ge⸗ 
troffen wurde, kam er ihnen mit einem Trupp 
getreuer FJoniiſcharen in Zeiten auf den Hals, 
nahm die meifter von denfelben gefangen, macht⸗ 
fie fo gleich) um eine Spanne £ürzer, und . 
Rating biefen Aufftand gluͤcklich. | 


Als die bey Conſtantinopel verſammleten —* 
pen im Mah 1771. zu Bee Armee an deren Dood⸗ 
nau abmarſchiren ſollten beſorgte man ſich viele 
Ausfchweifungen. Der Seimen Baſchi bekume. 
daher den Wefchl, er ſollte die geringen Errage: - 
sticht. zu firenge: beſtrafen, um zu verhuͤten; ba 
fle in. ben: angefangenen, Meutereyen. beflorpeniger» 
fortfahren möchten. Allein dieſe Gelindigkeie vers 
leirete Die Soldaten zu noch geößern Frevelthaten. 


Sie drungen haufenweiſe in die Moſcheen ‚di 
ent⸗ 


Kine en we 
7 
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öffentlichen Baͤder und in den Bezeſtin oder öffends  - 
lichen Marktplatz, wo. mehr als 1000 Boutiquen 
und Gewoͤlber mit ben Foftbarften Waaren ben 
Kaufleute und Künftler befindlih find: „Sie 
ſchleppten an dieſen Orten ſowohl, als-auf Vffent⸗ 
licher Straße. viele Weibsperſonen fore, ruubten 
viele Waaren und verübten viele-aridere Ausſchwel⸗ 
fungen. Die ſaͤmmtlichen Einwohner baten das 
ber den 6. May dem Groß- Eultan- in einen 
Bittſchrift um Schug gegen dieſe Frevler, und 
ſanden au) Gehoͤr· Er gab den Caimacan oben. 
Vice-⸗Vezler einen von ihm ſelbſt untekzeichrietehl 
chriftlichen Befehl, der zugleich überall publicirt 
vurbe, folgenden Innhaits: „Wir befeplen vers 
‚mittelft dieſes, daß ein jeder, welcher in diefer 
‚unferer Hauptſtadt Conftantinopel gewafnet auf 
‚der Straße erfiheinee, und, es fen gegen Türe. 
‚fen oder andere Unterthanen, ‚die mindefte Aus 
gelaffenheit begehet,; "fo ‚gleich getoͤdtet werden 
‚fol. Wir befehlen zugleich unfern ſaͤmmtlichen 
‚Hauptwachen, auf dergleichen Unordninigen ein 
wachfames Auge:zu haben, und ertheilen nicht 
minder einent jeden‘, vor welcher Nation er auch 
fey., Die Erfaubniß, fich gegen dergleichen Sta 
rer der. ‚öffentlichen Ruhe auf bie beſtmoͤglichſte 
Weife.. zu vertheidigen, za, felbige tobt zu 
fhießen ꝛc.“. ‚Der. Caimaran pflegte zu Hands 
abung: guter Ordnung biereeilen verkleidet auf 
en Straßen herum. zugeben. Als er nun einde 
als in verftellter Geftalt von einigen Janitſcha⸗ 
m um. Geld. angelprachen wurde, et 
—— | — Es 
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F * Behcbenhecen 


= daß man Reiſende mer 
ab ihnen zwanjig Sequinen. = 
Wie der Krieg biefes Jahr ſowohl zu Lande 


| is "See geführet worden, ingleichen was ber 
| Defanmee Ai Bey in Sprien por Progreffen ges 


macht ,. ‚haben wir zu anderer Zeit umfländlich ers 
jeblet. :Ueberall find die. Türkifchen Waffen un« 
ücklich. geweſen. Sonderlich gieng dem Groß⸗ 
Een der Verluſt von Bender und der Crimm 
nahe. Wegen bes legtern mußte ſowohl ber 


; Kö: als der Abafa Paſcha ein Opfer 


Rache werben. Der Haushofmeifter des 
Getern pafte zu Trebiſonde, wo er hingerichtet 
worden, ‚alle Schaͤtze deſſelben zuſammen, warb 
„Sam ein kleines Heer an, und that durch Sen- 
und Pindern in der ganzen Gegend großen 
Schaden, um dadurch den Tod feines Herrn zu 
värhen, Endich kamen bie letzten Nicderlagen 
‚an der Donau darzu, da die Ruſſen im Nov. bie 
„ Türtifchen Magazirie "Tuinirten, den Groß. Vezier 
“ ober:im feinem Lager überfielen, ihn: in die Flucht 
: Polen, und defien ganzes Lager erbeuteten. 
Dieſe ſchlechten Umſtaͤnde hörten nun billig 
bem Groß-Gultan den Frieden einftößen follen, 
velchen zu vermitteln der Wieneriſche und Preuſ⸗ 
Sr ſich große Mühe gaben. Der Kaiſerl. 
efident, Herr von Thugut, und der Preußifche 
Geſandte, Herr von Dichten , blelten zu. dem 
Ende öfters mit — Din — "der Pforte Eon, 
— Allein die Bedingungen, — 7 
u 
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Ruhiſche Hof vorſchlug, kamen dem Groß Sul 


tan und dem Divan zu harte fuͤr, daß fie dene 
eben fein. Gehoͤr gaben. Man münfchte wohl 


en Frieden, wollte aber. nichts dabey verſiehten. 
Ju vermundern war nur, daß die Pforte, ben der 


Sortfegung des Kriegs die unfäglichen Koften oufe 


ringen konnte, ohne ihre Unterthanen mit hohen 
Tbgaben zu belegen. Sie müßte ſolchergeſtalt 
hr reiche Jonds in ihrer Schahkammer haben 


aß fie ihren Aufwand beftreiten, un immer von "| 


iner Bei y zur anbern — Summen zur Armee: 


bicken Fonnte, Groß⸗ Sulen crauete 
m beyden Höfen u — bie dem: Frieden 
ermitteln wollten. Er hofte vielmehrvon er 


ranzoͤſiſchen und Eroßbrifannüfchen, Bf heimlich 
nterftügt zu merben, wenn er ſich mgigerse, die 
riebenabedingungen anzunehmen, weil er ‚glaube, 
daß fie dem Handel der — und 
ngelländer nad) der Levante zum. größten Na 
eil gereihten, 


3* 


Man bekam im Oct. ſolgenbe Prilininen 


uncte zu ſehen, bie bey: Schlieſſing bes Frie 

ns zwiſchen Rußland und der Pforte zum EUR 

legt werden follten: 

1. Rußland giebt Choczim, Boullow/ Soma“ 
low und alle Eroberungen- on. der Donen 
und im Archipelago zuruchk. 


* 


2. Dingegen behaͤlt Rußland die ‚Gange au. | 


tarey, ihm wird auch die nordliche Kuͤſte 


vom Azowiſchen Meere, und bie See won ; ' 
| Babady 


and 
N 


\ 


3%, _ ty Begebenheiten a 
Zube. ‚oder der Palus Meotis zum Com 
cthum überlaffen-. ' 

"Be Die Crimm ſoll def Tartar ; Chan. von Ruß. 
land zur Lehn Er und Tribut an daffelbige 

@ bezahlen. Eee 

4. Die Pforte foll an 1 Kufland eine Summe 

von funfsig Milionen bezahlen. 


J 5 Die Moldau und Wallachey bis zum norde 

ſichen Uſer der Donau ſoll für ewig dem Mir 
— miſchen Kaiſer abgetreten werden; jedoch 
J fol der gegenwaͤrtige Koͤnig in. Pohlen die 
. Einlanfte dieſer "Provinzen auf Lebenszeit 
als Aane Entſchaͤdigung für Die Pohlniſche 
: Crone genieſſen, deren er ſich begeben wird, 


7 Die Poptnifche Trone fol Herzog Albertus 
— von Sachſen · Teſchen erblich zu beſitzen era. 
halten. 

"m. Dem Könige in "Preußen follen alle‘ Die, 
Sande von Pohlen „ Die unter dem Namen 
“Yon Pohlniſch - Preußen bekannt find, zum 
= — eigehrgämlichen Beſit uͤberlaſſen werden. | 


‚Allein diefe Artikei konnten ſchwerlich fuͤr aͤcht 
gehalten. werden, und fihienen in dem Gehirne 
einet Privac. Perſon, bie den Wienerifchen und 
Preugifhen Hoͤfen op! wollte, ausgebreitet, fein 
nesweges aber. in den Cabinere der hohen Höfe, 
bis dieſer Friede angienge, entworſen worden zu 
ſeyn. Wenigſtens harten weder Rußland noch 
die Pforte Antheil daran. Ob aber die letztern 
Er entſchloſ⸗ 
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tfchloffen fey, ohne Wermittelumg eines andern - 
ofs mit dem. Rußiſchen. ſich In Friedens, Zractas . 


n einzulaffen,, war ungemiß ; indeffen war den 
lumenſtrauß von Diamanten, Den ber Große. 
jultan, desivegen "vor Die Raiferin von Rußland 


llte haben verfertigen laſſen, und der auf eine 
dillion Piaſters geſchaͤtzt morden, unter die 


cherlichen Dinge zu zehlen, weil diefer Monarch 
el zu ſtolz und geizig iſt, ale baß er fich einer. 
tbaren Galanterie zu Erreichung feiner Abſich⸗ 
bedienen ſollte. 

Deu. 18. Nov. erfuhr man zu Conſtantinopel 
it völliger Gewißheit die betruͤbten Riederlagen, 
Iche nicht nur die Otcomanniſchen Truppen une 
dem Baſſa Zade, ſondern auch. der Groß⸗ 
ezier ſelbſt an der Donau von den Ruſſen era: 
en hatten. Dieſer letztere war mit genauer: 


oth unter einer Bedeckung von. ſechjig Mann 
von gekommen, nachdem fein an die Janitſcha ⸗ 


vergangener Befehl, aus dem Lager zu ruͤcken, 
d den Feinden bie Spiße zu. bieten, aller moͤgll. 
n Borftellungen ohngeachtet, vergeblich gewe⸗ 
. Sie haben gegen ihn fogar declarirt, Daß; 
fernerhin ihr Leben für den Sultan nice wagen 
den ‚- weil er ihnen weder ben nöthigen Unter 
lt, voch den gehörigen Sold reichte. : Mach bien: 
‚Hhungen des SYanitfcharen» Age und Vice» Age; 
ren bey Diefen Leuten ſo fruchtloß, daß fie feibfk: ı 
erſten Schlachtopfer ihrer Wuth wurden; Sie 


ben dieſe Officiers auf der. Stelle.nieber, uni ı 


— 


eben ihren —— ſo weit, — * Die - 
riegs⸗ 
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Kriegs⸗ Eaffe plünderten , fondern bie Selter und 
das ganze sager in Brand fieckten, und darauf ſich 
auf allen Seiten zerftreueten. Alles übrige aber 
wos die Janitſcharen nicht vernichteten, fiel den 
Ruſſen in die Haͤnde, naͤmlich Gefüge, Bagage, 

Moe 
Es iſt nicht: zu beſchreiben was diefe Nach» 
wicht vor Beftürzung und Verwirrung zu Conſtan⸗ 
tinopel angerichtet. Mur der Broß-Sultan ſelbſt 
zeigte ein gefeßtas Weſen. Er ſchickte ohne Were 
zug einige Baſſen nad Adrianopel, um dieſe 
tadt noch mehr zu befefligen, und dafabft ein 
zahlreiches Corps Truppen zu verfammien. Es 
wurde: auch einige Wagen und Maulefel mit 
> Gelbe nach Bazar, wo ber bisherige Groß WBezier 
mit einem wieder geſammleten fleinen Corps annoch 
kunde, abgeſchickt, un die rebellifchen Janitſcharen 


wieder zu befänftigen und zum Gehorfam zu brin⸗ 


gen.Man ſchickte Ihm aud) neue Zelte. und Mu 
 aitlön zu, in dem Arfenal aber mußten fi über: 
z3000 Mann Tag und Mache mit Canonengieffen: 
befchäftigen, um bie Armee aufs chefle wieder 
mit groben Gef zu verſehen. Indeſſen ent⸗ 
Mund immer ein Feuer nach dem andern in bee 
Stadt;, daß durch Boͤſewichter angelöge: wurde, 
vwodurch manches Haus eingeäfchert ward. Es 
angte von der zerſtreuten Armee täglich ſo viel 
llederlich Geſindel an, welches von Roth und 
GHBunger getrieben vielen Linfug anrichtere, und 
kanm ˖ mit germafneter. Hanb gebänbiger werben 
konnte. u ch — 
et | Das 


In 


Trier ag; 

Der ⸗Reſt von ‚Ber Hefchlägenen - Armee ved:"T 
mmlete ſich bey Adrlanopel, wo fich der neug 
)roß ·Vezier, Moußu Oglu Paſcha, einfanb 
er alles bey ſolcher wieder auf’ einen guten Fuß 
ı fegen-fuchte: Der Groß. Seiran gab ihm 
e Verficherung, baß’er. mit NWitf, Geld und, 
Ien’Mothroendigkeisen genungſam verſehen, und 
in den Stand -gefegt werben follte, "künftig mie, -" 
ner” Armee von-150009 Männ im · Felde zu. 
einen. . Der Groß» Vezier fegte Adrianopel in 
jen guten Vertheidigungsſtand, und legte das 
bft große Magazine am. Es ſchien alfo ber; ” 
ede noch weis entfernt zu feyn, obgleich der ' : 
ömifch» Kaiferk. Hof fid viele Mühe gab, fob * - 
m zu befördern. Im jan, 1772. langte eine: >. 
atwort ven der Rußifchen Kaiferin auf die De⸗ 
ſchen, die eigige Zeit zuvor wegen der Bedin-. -: ’ 
ngen zu einem Vergleiche zwifchen Rußland" + 
d der Pforte dahin abgefertiget worben, zu. 
ten an. In dieſer fehr freundſchaftlichen Ant- 
wet bezeugten Ihre Rußiſch⸗Kaiſerl. Majeſtaͤt 
fe Zufriedenheit und Dankbarkeit wegen der 
emuͤhungen, die der Kaiſer und die Kaiſerin. 
znigin ſich bisher gegeben, eine Wiederverſoͤh⸗ 
ng zwiſchen Ihrer Majeſtaͤt und der Pforte zu, 
örbern, ſie declarirte aber zu. gleicher Zeit, wie, 
Ierhächft Diefelbe die, von Dem Großherrn vor⸗ 
hlagenen Bebingungen nicht ahnehmen Fännte, 
dern entfchloffen wäre, fich an. Ihr vor einigen 
it dem Wiener. Hofe mitgetheiltes ultimarum,, 
halten, von welchem Sie nicht abgehen koͤnnte, 
Sorsgef. G. H. Nachr. 129 Co 2 Qq mel 
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584 1. Begebenheiten am Tuͤrkiſchen Hofe. 
weil die Pforte Ihr den Krieg unter ſehr nichtigen 
Worwand und: ohne ‚bie geriugfte rechtmäßige Ur⸗ 
ſaache erklärt hätte, Gedachtes ultimatum ent⸗ 
bhiielte, daß die Crimm, die Budziackiſche Tar⸗ 
| taren und überhaupt bee. ganze Diftrict am line 
fen Uſer der Donau längft dem ſchwarzen Meere 
auf immer bey Rußland verbleiben, dieſes Reich 
‘ auch bie frege Schiffarth auf dem bemefdeten 
Meere haben, die Stadt. Azow nebſt dem zube« 
:  Börigen Sande behalten‘, und wegen der Koften, 
"bie dieſer Krieg verurfache, entfchäbige werden 
Dee Prophet, ber zu Anfang des gegenwärtigen 
Krieges den Untergang des Türfifchen Reichs ‚der 
t Welt angefündiget, wird dißmal mit feiner, Weiß 
- fagung ohnfehlbar zum Lügner werben. Denn 
es fehlt noch viel, ehe die Ruſſen vor Conſtanti— 
nopel kommen; und wenn fie auch dieſe Stade 
eroberten, ſo gienge doch dadurch das Türfifche 
Reich noch lange nicht zu Grunde, Es würde 
noch viel zu erobern feyn, wenn man die Tuͤrken 
aus. ganz Europa-jagen wolle, ..  - 
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eſondere Nachrigten von einigen 
regierenden Fuͤrſten im Jahr 1771. 

Fmericus Joſephus Churfuͤrſt zu Mayns; 
w gab den 30. Jul, eine wichtige Verordnung 
aus, die die Klöfter der Churfürftlichen Sande 
af: Sie beftahd in vier Abfchnieten, davon 
erfte die genaue Beobachtung und Herſtellung 
urſpruͤnglichen Regeln anbefiehlt, wobey ben, 
ftern alles Weinſchenken aufs fchärffte, verbds 
wird. © In der zweyten wird allen Ordenge 
lichen unterfagt, ſich aufferhalb ihren Ordens 
fern aufzuhalten, die Seelforge aber blog den 
It; Prieftern überkragen. Nach dem dritten 
chnitte ſoͤll die Anzahl der Kloſter, Geiſtlichen, 
fie in der erſten Stiftung beſtinimt worden, 
Füberfchritten, - und beſonders in den Stadt: 
ftern der Bertel. Orden mehr nicht als viera 


ı und auf den? Lande nur zwoͤlfe geſtattet, 


keine andern als Landeskinder, und zwar ohne 

geringſte Abgabe vder Ausſtattung aufgenom⸗ 

werden. Nach dem vierten Abſchnitt wird 
drey und zwanzigſte Jahr zum Eintritt ing 
ſter, und das vier und zwanzigſte zu Able⸗ 
3 der Gelübden feſt gefeßt.-. . | 
II. Clemens Wenceslaus, Churfürft ji 


ꝛr, hat im Sept, aus Sandespäterficher Bora. - 


\ 
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586 I. Beſondere Jachrichtte 
forge zu Verminderung. des hochgeſtiegenen Ges 
"fake: Preißed nicht, nur ſeiie C ral⸗ Speicher 
um geringern Preiß eroͤfnen, fordern auch etliche 
taufend Malter aus entſernten. Landen herbey 
ſchaffen, und: ſolches nach SBefchafferipeit" dey 
Noth auf Borg, den ganz Ainnermögenden aber 


2. ohne einige Verfiherung' Der Zahlun gr eichen, 


auch auslaͤndiſchen henachbarcen:; Unterthanen an 
kommen, uͤberhaupt aber alles Getraide bey ſei· 
nen Zollſtaͤdten ohne einige Abgabr frey durch feinen " 
$ande fahren laffen. „5m. Dec, erhub er ſich nach 
zuͤttich, um Der Biſchofs⸗Wahl beyzjumehnen. 


1. Maximilian Friedrich, Churfuͤrſt ser 
Colln, wurde im Jan. zu Muͤnſter, mo er ſich 
zum öfteren befindet, mit einer ſchweren Kranfheit' 
befallen, bie ihn in Gefahr Des Lebens feßte, da⸗ 
von er. aber zu Anfang des Febr. wieder genefen. 
- IV, Maximilian Tofepb, .Churfürft von: 
Bayern, bat, immer nod) mit den Reichstags- 
Geſandten zu Regenſpurg, fomohl wegen der neu⸗ 
ungelegten. Mauthe und Zölle, ‘als auch wegen. 
der gefchehenen Sperrung der Getraider und, 
Mebl-Zufußren, Irrungen gehabt”. . Den 17. 
- May that der Churfürftliche Comitial« Gefandte,; 
Graf von der Wahl, den Gefandfchaften die Dem, 
‚ claration, daß da man befunden, wie die Chur⸗ 
bayerifchen Sande fo erfchöpft wären, daß dem 
Mangel und der Iheurung aller Lebensmittel 

Dr: | Date 


Siebe die Sorigeß Nachr· den 10. Th. S. 6461 








voneinigen regierenden Sürften u 58T 
Pu ırung 
arinnen fo bald nicht gefteuert werden koͤnnte, 


zhre Churfuͤrſtlichr Durchl. die ſaͤmmtlichen Ges 
indſchaften quf das angelegendlichſte erſuchen lieſ⸗ 
n, daß ſelbige micht nun zu der in Vorſchlag ge⸗ 
kathten Anticipurion der Serien öhne längern: 
nflanb ſchreiten, ſoudern auch bey ihren hoͤchſt 
ad hahen::Principalen’ ernſtlich darauf ringen 
nöͤchten, daß: die bereits vorlängft im Werk ge⸗ 
efene: Verlegung des Reichstags eheſtens bellebt 
id zur Wirklichkeit gebracht werden möge. Hier⸗ 
uf Fam denız; Jun, das am 22: May wegen 
er angeſonnenen Verſetzung des Reichstags ab⸗ 
faßte Reichs» Gutachten zur: Dictatur. Es 
jeß darinnen unter amberhi,/ daB man fich Die zu⸗ 
:rlößige Hofmmg mache, es wuͤrden Se Kaifer- 
he die angeſonnene, keinesweges nürhige und 
lenfalls mit großen Unkoſten und Zeitverluſte fuͤr 
ie vorliegenden Geſchaͤfte verknuͤpfte, auch be⸗ 


andten Umſtaͤnden nad), der Ehre und dem 


nfehen des Reichs, ja des allerhoͤchſten Meiche- 
berhaupts felbft nacheheilige - Verfeßung des 
eichstags nicht fuͤr gut befinden noch bemilligen ; 

fonders da der: angebliche Mangel nicht fo groß 
n bürfte, als’ vorgegeben wird; follte aber 
jurbayern dem ’fernern Aufenthalte der Reichs. 
erfammiung durch Hemmung der Zufuhre einen 
vang anthun, fo wuͤrde man Ihre Kaiferl. 
tajeftät erfuchen , die Ehre und das Anſehen bes 
eichstags ‚ohne proceßualifche Weitläuftigkeit 
sch executiviſche fchleunig vorzukehrende Hülfe 
ttel u — Da 11. —* erfofgte eih 


Be — u | 


⁊* an 





588 II. Seſondere Yachten 
Reichs ofroths Concluſum, Kraft deſſen Ihre 


— 


4 





Kaiſeri. Majeſtaͤt die Ererution. zu vollſtrecken 


erkannte. Der Erzbiſchof von eu 


ſchickte hierauf dem Churfuͤrſten durch eine Stäfe 
fette das Schreiben zu‘, worinnen ihm der Auf⸗ 


trag gefchehen, das Keichefofrachs+ Concluſum 


zur Execution zu bringen, "Allein Der Churfuͤrſt 


ließ dem Erzbiſchof zur Antwort meiden daß das 
Kaiſerl. Schreiben ſich auf ungegrůnbele Be⸗ 


ſchwerden des Reichstags gruͤnde, daher Er" fols 
chem niche nachleben -Fönnte, fondern dabey des 
böre werden müßte. -Da nun der’ Erzbifchof der 


" Reichsverſammlung davon Nachricht gab, wurde 


den 1. ul. in allen drey Reichs» Collegüis‘ be⸗ 


ſchloſſen, durch ein Schreiben den Erzbiſchof als 


Krerßausſchreibenden Fuͤrſten zu erſuchen, ohne 
weitern Anſtand die vom Kaiſer erkannte Execu⸗ 
tion zu vollſtrecken, und den Oeſterreichiſchen 


Kreyß geziemend zu erſuchen, zu deren: Unter⸗ 


ſtuͤtzung eine zulaͤngliche Anzahl Truppen in die 
Bayeriſchen Sande anrücfen zu faffen. Es wurde 
auch den 3. Sul, über die an Se, Kaiferl, Maj, 
abzufchicfenden Churbayeriſchen Urkunden von den 


drey Reichs⸗Collegiis ein Concluſum abgefaßt, 
worinnen Sr. Kaifert. Maj. fuͤr die bereits ger 


machten Berfügungen allerunterthänigft gedanft 
und Sie erfucht wurden, jur baldigen Bollziehung 
des. allergerechteften Ausſpruchs durch Neid 
Conſtitutionsmaͤßige Wege zu ſchreiten, und 
bie in dem Ehurbayerifchen Landen. neu errichten 
en 1, augen und fogenannfen Wehrzoͤlle nebſt 

hen 











von einigen regierenden Sürften. 1771. 589 
ven unfernommenen Erhöhungen | 
ıbzuftellen,, alles aber in ben gebüßrenden Stand 
pieber zu fegen und die Zollrolle nach Inhalt des 
Reichsfhluffes won 1668. öffentlich bekannt mas 
hen zu laſſen. Hieruͤber murde ein Keichsgufs . 
chten abgefoßt, und den roten zur Dictafur ge: = 
racht. Allein der Churfürft wollte ſich zu nichts 
erſtehen, auch bie Sperrung bes Getraides 
icht.aufbeben,. Der Erzbiſchof von Salz 


An der Abgaben 


urg thas. in. eigener Perfon_ eine Meile nah. - 


Rünchen, un den Cpurfürften dahin zu vermoͤ⸗ 
en, daß er die Sperrung wenigſtens gegen die 
tade Regenſpurg aufheben möchte, Man erbot 
h von Seiten dieſer Stadt zu Austellung eines 
'evenfes, worauf fich der Churfuͤrſt zu Anneh⸗ 
ung deſſalben und Verwilligung ber verlangten 
jetraibezufuhre verſtunde, wenn man nöch eines 
1b Das andere In diefem Kevers, fo, mie er obge: 
ßt worden, veränderte. Dieſe Veraͤnderung wur⸗ 
ſogleich von dem Magiſtrat bewilliget, worauf 
r Churfuͤrſt durch ſeine Geſandſchaft den 18. Oct. 
m. Reichs, Direetgrio ein Pro. Memoria uͤber⸗ 
ben fieß-, darinnen er declarirte, DaB er 1) die 
etrande und VPictualien⸗Sperre unter Miß⸗ 
ligung deffen, was wegen feiner hoͤchſten Wil⸗ 
meraung etwan geſchehen ſeyn möchte 6 





ten.: 2) die Zufuhre Des monatlichen beijgnm- 
Getroanude⸗Hvanti auf Dem KRegenfpurglichen, 
wenmarfte, nebſt dem Aufkaufdeffelben gegen 
‚sfteflng..eines. unter. ben 17. Oct. übergeben _ 
n-Menerfeg, und nunmehro Kraft eines unter 
arg = dem 


. 


.... bindern geboten habe. ;“ 


\ 
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dem 22. Det. an die, Churfürfti.- Regierung er⸗ 

5 De Ausſchreibens / dergeftalt wieder ver 


atter, "daß nicht -alleis ‚die Gefandfehaftlichen 
Beduͤrfniſſe . in gehoͤriger Aufrechthaltung Tree 


Inmmunitaten, fondern: auch bie für:bis ärger. 


Stande ungehindert gefauft werben Fönnten;; ferner 


“.:3) daß er -dip eigenen Fruͤchte der Regoniſpurgi⸗ 
ſchen Stifter und. Kloͤſter nebſt ihterk Zehenden 
„and Decem unter einem Charfare Pahe in die 
Stadt zu bringen, aber micht aiſſſer Lande gu für 
en vergoͤnnet, und 4) die weitere Einbringung 
J a Fruͤchte in kleinern Maaßen binnen Jahrs⸗ 
WW 


iſt zum beften des Armuths auf 5 00. Scheffeifbe- 


Mt, auch die Zufuhre anderer geringen iea 
bensmittel Duych übgrtriebene Auflägen.niche zu 
— a DR 


" * 
= Enge ; 


ı Ve Carl Theodor, "Ehurfürft vom Pfalz, 
Dat: im Febr. von Meuburg aus: det Churbaheri⸗ 
Shen Hof heſucht, und die Irrungen wegen des 
Raiſerswerther. Licents weichen Chur⸗ ChLn 

Ihm ſtreitig macht, nicht zum Vergleiche bringen 

koͤnnen, Die Churfuͤrſtin that im May; eine 
‚Reife nach Holland; und Iangte‘ den ıflen im 
Haag -ah,. von, bar fie den zten über Utrecht wie⸗ 

der qurüd Fam, Den 20. Aug. kamen beyde 
BKburfurſtl. Durchlauchtigkeiten nach Franksnthal, 
und beſahen daſelbſt ſowohl die herrlichen Maſchi⸗ 
nen als vortrefichen Zeug⸗ und Porcellain⸗Fabri 
worauf ſie nach Ogersheim zuruͤckkehrten /wo⸗ fie 


s iR hir #80 
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etzo ihren oftmaligen Auffenthalt haben. Die 
jroße Streitſache wegen ber Herrſchaft Ebernburg 
wiſchen den Haͤuſern Chur⸗Pfalz und Baden⸗ 
Durlach eines Theils und der Niederrheiniſchen 
Reichsritterſchaft andern Theils, endlich im Sept. 
»urch einen Vergleich beygelegt, und den 9. Sept; 
u Creuzenach geſchloſſen worden. Mach ſolchem 
‚ehält Chur⸗ Pfalz dieſe Herrſchaft mit ihrem Zu⸗ 
yehör,. dargegen ben Freyherrn von Sickingen 
0000 Fl. und verſchiedene Zehenden im Landſtuh⸗ 
iſchen gegeben. werben. Baden⸗Durlach uͤber⸗ 


immet.wegen des, ber Niederrheiniſchen Reichs-⸗· 


isrerfchaft gehörigen, Juris colledandi, bie 
Steueen, und teangferirt ſolche auf bie von. Chur⸗ 
Pfalz an Baden⸗Durlach wegen ber abge⸗ 
jebene Ortſchaften Helmsheim und ESprenthal, 
vogegen Baden⸗Darlach zu den 90000 Fl. ſo die 
Freyherren von Sickingen bekommen, ſeinen 
Antheil von & zahle, und ſich nebſt dem verbind⸗ 
ich macht, zu Gunſten der Ritterſchaft andere 
Irtſchaften, aber erſt zu der Zeit, wenn die Ba⸗ 
en» Babdenfche Graf⸗ und Herrſchaften auf jenes 
allen wuͤrden, zu ſtellen. Es thut auch Ba⸗ 
ver» Durlach Verzicht auf Sißz und Stimme bey 
yen Ritter » Eonventen, wogegen der Reichsritter⸗ 
haft auf die erfte Inſtanz der hergebrachte Mas 
ricular⸗ Fuß bleibe, wie folcher ben Ebernburg 
nuf dem Surrogato gewefen. Diefe ſurrogirte 
Detfchaften ſtellen ihre. Recenten-Liſten, und 
Kriegs⸗Praͤſtations, zahlen auch nach dem ges 
wöhnlichen Anfchlage ihre charizarava und fonfk 

— — 04q 5 — OGe⸗ 
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Gewoͤhnliches, die Ritterſchaftlichen Ausſchreiben 


aber ergehen nicht an die Unterthanen, ſondern 


an die Durlachiſche Regierung, der Beamte des 
Orts aber ſendete die Steuern nach Coblenz. 
Die Ritterſchaft behält ſich auch ausdruͤcklich vor, 


in caſu moræ vel non ſolutionis ſteurarum durch 
Kaiſerl. ober Reichstruppen bie Execution ver⸗ 


xichten zu laſſen. Wegen der genoſſenen und.noch 
einzutreibenden Steuern, fo ohngefaͤhr 18000 Fl. 
‚ausmachen, bezahlt Baden: Durlach der Ritter- 


ſchaft 4000 Fl. hingegen heben fie die Proceß« 
Rivers» und CommißionssKoften gegen einan⸗ 


der auf. RE 


—V. Ferdinand, Herzog von Parına ımd 
- Piacense, “hat durch die an feinem Hofe vorge: 
‚gangenen großgn Veränderungen ein ziemliches 


Auffehen gemacht, es find aber bie wahren Um» 


ſtaͤnde und Urſachen von biefen Veränderungen 


annoch ſo geheimnißvoll, daß man nichts gründ- 
liches und zuverläßiges davon ſchreiben Fann, 
Allem Anfehen nach hat die Herzogin vielen An⸗ 


theil daran, welche vermuthlich über den bisheri⸗ 
gen Premier. Minifter ,, Wargvis von Selino, 


der ein Anhänger des Spanifchen Hofs iſt, und 
Daher den ganzen Parmefanifchen: Hof: nach dem 
Gutbefinden deffelben regiert hat, zum hörkften 
mißvergnügt gemwefen 5 und da das Volf, melches 


mit der bisherigen Regierung übel. zufrieden ger 


weſen, folches gemerfet, hat es ihre Parthey et« 


‚griffen und fich.wider Den Marqpis erklaͤrt. Die 


fünftigen Zeiten werden in ‚diefer Sache ein 
ae a mehres 


+ 
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nehres Sicht geben. Worjego mollen wir nur an, 
ühren, was in den Öffentlichen Zeitungen hlervon 
richtet worden. Be nu 

Die erfte Nachricht aus Parma lautete alſo: 
Im 21. Jul. am unfere gnädigfte Herrfchaft von 
olorng wieder in die hiefige Hauptſtadt zurüc, 
nd das Volf ‚machte bey diefer Gelegenheit viele. 
jreudengbezeugunger. In der darauf folgenden . 
Rache erhiele die Ober» Cammerfrau, Marqpiſe 
on Malsfpins, Befehl, ſich fogleich auf ihr 
andgut nach Pantero zu verfügen, der Cammer⸗ 
ınfer, Marqvis von Paveri, wurde nach 
'aramelo relegirt. Won Colorno brachte man 
en Abt Eoppellotti und den Herrn Rofchet in 
ie neuen Gefaͤngniſſe des. biefigen Caftells. in 
lrreſt. Der P. Pacciaudi, ein Theatiner und - 
doͤnigl. Bibliorhecarius, wurde feinem Water, 
em.Präpofito in dem Haufe von Gt, Chriftina, 
ie dem Befehl übergeben, ihn nicht aus dem 
‚ugen zu laſſen. Desgleichen wurde auch dee 
Yoft- Intendant, Herr B. Aftier in Verhaft 
enommen, und ber Poftmeifter erbielte Befehl 
iemanden, wer es fey, weder Pferde noch 
haiſe, ohne hoͤchſtem Befehl zu geben. Der 
‚avallerie wurde Befehl ertheilt, auf den Grän- 
n ein wachfames Auge zu häben.- ‚> Alle diefe 
3efehle find nicht von dem .erften Minifter, 
Narqpvis von Felino, ausgeferfiget worden. 
Ran bat vondiefen Maasregeln ſo gleich den Hoͤ⸗ 
n von: Franfreid und Spanien durch Couriers 
tachriche ereheill,, | we 

ME Die 


— 


— 
394 I. Befondere Nachrichten 
Die zweyte Nachricht vom 4. Aug. war die⸗ 
ſes Innhalts: Der Infant⸗Herzog, der ſeit 
geraumer Zeit unter einer Art von Vormundſchaft 
lebte, konnte ohne Einwilligung ſeines erſten Mi⸗ 
niſters, des Margpis. von 'Selino,.. ‚nichts, 
thun, da felbiger von einigen Höfen (dem Spanis 
fehen und Franzoͤſiſchen) unterſtuͤtzt wurde. ‚Sie 
- Durch entftunden bei Hofe zwey Portheyen, .v ;. 
welchen die eine aus Franzoſen, die andere 
aus Italiaͤnern und Geiſtlichen beſtunde. Da 
nun die Gaͤhrung in den Gemuͤthern auf das 
oͤchſte geſtiegen war, ſo fanden die Feinde des 
argvis von Felino Mittel, den Poͤbel zu Un⸗ 
rubhen zu dewegen. Der Infant und die Erzhee— 
zogin, welche ſich demſelben zeigten, wurden mit 
Ehlocken von ihm bewillfommt, da ſich indeſſen 
der Marqpis von Felino, der von der Unruhe. 
Nachricht bekam, in ſeinem Pallaſte verhorgen 
hielte und ſich nicht ſehen laſſen durfte. Man 
fuͤgt noch hinzu, daß dieſer Miniſter feine Des 
mißion genommen, und das Miniſterium Fünftig 
aus vier Secretarien, von welchen jeber ein be 
ſonderes Departement verwalten ſollte, beſtehen 
‚werde. Ä 
Den .6. Aug. wurde aus Parma alſo gefhrin 
ben: "Die Urſache zu der Gefangennehmu 
unſerm Hofe entwickelt fi ich immer mehr. 
erſten Anlaß darzu ſollen einige Papiere, die un 
. ter den Schriften bes Herzogs bon Choiſeui 
gefunden worden, gegeben haben, indem der 


4 un und — ſche dadurch bewogen 
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worden, gevollmaͤchtigte Miniſters anhero zu ſen⸗ 


den, nach deren Anfunft und einigen mit unſerm 


Herjoge gehaltenen Conferenzen ein Tribunal von 


drey Perfonen niedergefegt wurde, nämlich dem 


Biſchoff Bajardi von Borgo⸗Sandonino, 


dem Ritter Arcelli und dem Praͤſidenten Bos 


listini, von. welchem der erfte Die geiftlichen , der 
zweyte die Pfacentinifehen, und der Dritte. die Para 
meſaniſchen Beſchwerden wider das vorige Minl. 
fterium, :befonders wider den Marcheſe Selino, 


vornehmen mußten.: Die Folge davon war, bag . 


die neufich genannten Perfonen arretirt, und ver . 


Dremier-Minifter felbft zu Colorno in genauer 
Verwahrung gehalten wurde. Auch wurden alle 
Seeretairs bey der Staats⸗ Canzeley ihrer Stellen 
entſeßzt. . Das Wolf ift über dieſe Veränderung 
ehr froh, und ruft, fo oft es feine Durchl. Herrs 
haften erblickt, Ihnen langes $eben und den Yu« 
ergang der tyrannifchen Regierung zu. 


Den 17. Aug. hieß es alſo: Aus den vielen 
Finrichtungen, welche an dem Hofe zu Parma 
eitder Ankunft des Spanifchen General $ieuten 


tants, Grafens von 3evalbos, und des Mara 
pis von Dürfort von Seiten Frankreichs, bis. - 


yer getroffen. worden, vermuthet man, baß ihre 
Yufträge Zeit erfordern 2c.. Den 2often hieß es; 


Ihre Königl, Hohrit, Die Frau Herzogin, bee 
indet fich nicht ſehr wohl in Anfehung ihrer Ge- 


undheit. Dem Marqpis von-Selino ift die 


nommen 


- 


224 


Stelle eines erſten Miniſters noch nicht abge- 


m, 








I Hofe verboten iſt. 
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2. &en 22. Jah. 1772. wurde aus Meylanıb 
folgerives berichet . 
= Mach Briefen aus Parma hat ſich die Herz 
zogin von Parma ſeit etlichen Monateit , mes 
gen vorgegebener Unpäßlichkeit , ſo eingezogen ges 

halten, daß man. fie nirgends als in der Kirche 


Zefehen. Ihre Loree-Bediente tragen, ob fie, 


gleich aus der Schatzeammer befoldet werden, dem⸗ 
dhngeochtet den Kaiſerl. Adler auf den Ermeln 
ihrer Roͤcke. Der’ neue Miniſter, Marquis 
von Liano, der dieſes abſchaffen wollen, hat 
nicht durchdringen koͤnnen. Der ehemalige. Mi⸗ 
niſter, Marqpis von Folino, dem ein jährs.. 
ficher "Gehalt von 24000 Livres bewilliget wor- 
, den, ift in Madrit, und wird von dem dafigen 

erſten Stgarsminifter,- Marchefe Grimaldi, in . 
ſeinen Angelegenheiten unterſtuͤtzt. Wer weiß, 
“auf ‚welchen Fuß bderfelbe die Sachen noch dres ° 
Ben wird. Ueberhaupt find die Parmefanifchen 
. Staats Angelegenheiten noch nicht außeinander ges 
fest. An dem Spanifchen Hofe ift dießfalls eine 
GBaͤhrung, fo, daß man nicht ohne Grund noch 
einige große Veränderungen beſorget. Bekann⸗ 
termaßen ſiehet die Crone Spanien die Parmeſa⸗ 
niſchen Staaten als ihre Erblande an, und ver⸗ 
langt von dem Herzoge eine gewiſſe Abhaͤngigkeit. 
Indeſſen ftehen die Sachen in Parma faft noch 
auf dem alten Fuße. Der Haupt: Entwurf der 
©taatsveränderumgen Ift Im geringften noch: niche 
et auge 











von einigen regierenden Furſten 1771. 597 
wwsgeführt. . Die Secretairs, die Raͤthe, die 
Departements, alles ift noch, wie zuvor. Der 
Spanifhe Minifter, Herr von Sevallos, iſt 
yon da nach Rom abgereiſet, nachdem er von dem. 
Derzoge, der jet felbft den Vorfig im Minifterig . . 
uͤhrt, mit einer Foftbaren Tabatiere beſchenkt more . 
en. Der Franzoͤſiſche Minifter aber . 
ich noch zu Parma, | | 

Den 29, Yan; wurbe aus Menland Folgendes 
erichtet: So eben erhalten wir Briefe aus Par⸗ 
1a, denen zufolge wichtige Begebenheiten bay 
ibſt auf dem Tapete find. Es foll nämlich von 
öherer Hand bee Befehl angefommen feyn, alle 
n vorigen Sommer von Hofe verwiefene Derfos 
en wieder zurück zu berufen... Man glaube aber, 
aß bie Sache eher nicht werde zu Stande fom- 
jen, als bis die Herzogin gewiffe die Staats- 
erwaltung betreffende Entwürfe, melche fie ehe⸗ 
m vertoorfen, genehmiget haben wird. Die⸗ 
(be soil, wie man fagt, ein für aflemal dem‘ 
Itaatsrache mit beyſitzen, hat aber dißfalls noch 








ele Gegner. Sie hat vor kurzen die. Erlaubniß 


is Wien erhalten, fich zu en Carnevals- Luſt⸗ 
rkeiten dafelbft zu begeben, obgleich Ge, Catho⸗ 
che Znejenet diefe Reife nicht gerne ſehen ꝛc. 
o viel 


VII. Peter, Herzog von Curland, ine 
h im Sept. durch Vermittelung des Königls, 
Hlnifchen Minifterli, mit feinem Bruder, Prinz | 
win, dapin — daß ihm nicht nur die 

Br? " 
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gezahlten Summen zu Abtragung eines Thats - 
feiner Schulden völlig geſchenkt, fonbern ihm auch. 

voch in: vier Terminen bis zu Ende 1772, die 
fänimelichen zu deſſen Abfindung beſtimmten &els- - 
der, ſowohl zu Befriedigung der noch übrigen 

Treditoren, als auch zu Anfaufung einiger Güter: 
in Pohlen, “ansgezahle werben follten. Pad 
Verlauf ber obgedachten Termine: ſoll der Prinz 

Carl, auſſer einer Penſion von 2000 Thaler wei⸗ 
ger: nichts von dem regierenden Fuͤrſtl. Hauſe zu 
fordern haben. Von den Lebensumſtaͤnden des 
alten Herzogs, Vaters dieſer beyden Prinzen, 
hat man erfahren, daß da ihn ehedeſſen die Witwe 
bes jungen Herzogs von Eurland, die Prinzen 
Anna Iwanowna, zum Pagen angenommen, et. 
Ernſt Johann Bien geheißen. Sie ſchickte ihn 
1727. nach Petersburg, um: ber Rußiſchen Kate 
ſerin Catharina J. zu ihrer Thronbeſteigung Gluͤck 
zu wuͤnſchen, nach deſſen Ruͤckkunft ſie ihn zu 
öhrem Hofmarſchalle ernennte. As diefe Prin⸗ 
zeßin 1730. Kaiferin wurde, verwandelte fie fein. 

- gen Namen Bien in Biron, als ob.er aus dem. 
vornehmen Gefchlechte diefes Namens in Franke 
eeich herſtammte. Er wandte alle Mühe an,. 
um in den Eurländifchen Abel aufgenommen zu. 

werben; allein man mollte feine Bittſchrift in der. 
Verſammlung ber Landſtaͤnde nicht einmal leſen. 
Fedoch da ihn die Kaiferin zu ihrem erften Minis 
ſier beförberte, uͤberſchickten ihm die Churlaͤndi⸗ 
ſchen Staͤnde den Adelbrief freywillig. Die Kai⸗ 
ferin verſuchte auche es dahin zu ringen, Daß er: 
me im 
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in Frankreich als ein Abkoͤmmling des Haufes Bi: 
ron moͤchte rrkannt werden : allein.fie konnte dieſe 
Geſoͤlligkeit an dem Safe zu. Paris nicht erhalten. 
Die guten Dienſte, weiche er. dem Haiſer bey der 
Roh; Auguſti IIl. zum Könige von Pohlen leiſtet, 
brachten ihm dent Titel eines Reichsgrafens zuwege. 

var. Friedrich, Herzog von Mecklen⸗ 

bur rg⸗Schwerin, iſt ein ſehr loͤblicher Regente. 
Sein. Geheimer Raths⸗Praͤſident, Graf von. - 
Baßewitz, unterflüge ihn durch feine. weiſen 
Rathſchlage in. dem imermuͤdeten Kifer, feine 
Staaten in einem ‚blühenden Zufland: zu ſetzen. 
Fr bat mit ſeiner Gemahlin ſeinen meiſten Auffent⸗ 
zalt in dem praͤchtigen duſiſchloſſe Autdwſgsluſt an 
eſſen Verſchoͤnerung er beftändig arbeitete Er 
Jat nicht nur eine 28 Sure, die.2 770, its 
eweihet worden, allda er bauet ſondern auch 
inen langen Canal von zwey Meilen anlagen Iafe 

m, ber das Waffer zu fehr vielen. Fontainen und 
afcaden in dem. en arten liefert. Die 
yerzogin hat für bie Stiftsdamen zu Dobbertin, 
Nalchow und Ribnitz einen Orden geſtiftet, da⸗ 
ori der erſte an einem blauen, der zwehte an ea - 
em bunfelrochen, und der dritte an einem, weifen 
ʒande getragen wird. Die Reluitions ſumme fuͤt 
'e an- Hannover verpfaͤndeten Aemter iſt laͤngſtens 
it funfzehn Tonnen — berichtigrt worden 2 


Dich Einföfung ift von dem — sefibehen, = = 
daß defien Bebiente einen Pfennig darzu bepgetragen, 
(wie anfangs verlaugen wollen). - u... © 
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da denn wegen glüdlicher Ausführung diefer Me- 


luition der Graf von Baßewitz eine foſtbare Doſe 
pie vielen Brillanten bekammen. Zu Wefötbe 
“rund des Kornhandels ift alles Kotnwa "nal 
SBolgeburg und Doͤmitz geſchickt wir, Zoufrey 
 erbläre, die Tortur gänzlich abgefehaft, zu Scheve⸗ 


tin ein neues Waiſenhaus geftifter, in dem Fuͤrſtl. 


Aemtern alle Mufic auf Hochzeiten und Kindttch⸗ 


fen abgefchaft und in Eſſen und Trinken eine bes 


— 


ſondere Norm vorgeſchrieben, ferner das Zucht 
dus zu Dömig vergrößert, zu Cehmerin: ih 
öfpitaf für Imvermögenbe Kranfe geftiftet; die 


| Bafige Meuftadt erweitert „ale Hazard: Etele ir 


Ben: vffentlichen Haͤuſern, wie: aud) alte Colterre- 
ten für fremde Sorterten gänzlich verboten ; ward 


auf dem flachen Sande cite Brand; Afferuertishd. 
| ge worden: : bit nr hat zum 
Mnnehmen der Spinnereh zu Schwerin und Oi 


row große Spinnhaͤuſer angelegt, und bie Aus 
meffung de ganzen Landes, die 2756. ihren Are 
fang genommen, meiſtens vollendel. Es Dit. 


D 
3 


biefelbe viele Tonnen‘ Goldes gekoſtet, worzu Die 
Staͤnde die Hälfte beygetragen. In ben kleinen 


and Städten find alle Stroh · und Kobrbächer 


Wwceſthoft und die ſammtlichen Gebaͤnde innen 


> Mauern mit Ziegeln gedeckt worven, Da 
Bern der Herzog ben Unvermögenden zur: Lira 
bahung die Materlalien ohne Enigeld gegeben, 


and aller Drten gute Feuer · Anſtalten geniucht 


hat; Der Herzog hat auch die Fluͤſſe ſchifbar 
zu machen geſucht, und mit dem Hebel Strom 


⸗ \ 
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bereit den Anfang gemacht, wodurch der Handel 
wiſchen Roſtock und Guͤſtrow ſtark befördert wor⸗ 
ven, Die ſeit einigen Jahr abgebrannten Staͤdte 
Ribnitz, Suͤlz, Schwaan und Hagenow find völlig 
vurch Vorſchub des. Herzogs wieder aufgebaust, 
ind der 1764. eingefuͤhrte ſchwere Muͤnzfuß, ohn⸗ 
eachtet des Wider ſpruchs der. Strände, beybehal 
en worden. - Die Wollfabriken har der Herzog 


e:mehr und mehr zu erweitern geſucht, and _ 


Schönfärkerenen, Wachsbleichen, Salpeter⸗Sie⸗ 
regen, einen Meßing⸗ und Kupfer: Hammer, 
ine Pulver, Mühle, -und vwerfihiedene Pappier« 
Nuͤhlen angelegt , und eine Belohnung an Gelbe 
enen, ‚bie das befte Stüf von Wanren liefern, 
eftimmet, . ‘Die Sabricanten werden mit. allen 
Ihgaben verſchont, und erhalten aufler ben Woh⸗ 
ungen und ‚Gärten. freyes Brennholz, auf die 
lusfuhre der Wolle aber hat man.einen farken 


IX, Carl Auguſt, Zeräog von Sachſen⸗ 
Veimar und Eiſenach, legte den 27. Raͤrz 
ı feiner vierzehnten Jahre fein öffentliches Glau⸗ 
ensbekaͤnntniß ab, morauf er feyerlich confirmirt 
urde. Den 20, Sept. ließ er ſich die Blat— 
en inoculiren, welche Eur glücklich von ſtat⸗ 
n ging. \ en 4 | 

X. Ernſt Friedrich Earl, Herzog: von 
zachſen⸗ Hilöburgbaufen, bat wegen feiner 
chulden fo lange, bis mit den Gläubigern dar⸗ 


er. gehapdelt worden, hurch ein Nekhshofratßte 
— — >. 1 22 Be Eine 


\ 


‚Sr. 1. BefrdndtrTadgeiden. 


en —— 
Concluſum jaͤhrlich 1.2505 Gutden Yen Frantiſch — 
geſetzt bekommen, doch ſoll or alles was er as 
Naturalien nöthig Sue, baar bezahlendie Lanb⸗ 


ſchaft aber ſoll500 Gulden Erziehrugskoſten foͤr 
die Fuͤrſtl. Kinder. entrichten. Der Prinz For 
ſeph Friedrich, Kaiſerl. Veneral. Fedmarſchall, — 


des regierenden Herzogs. Gtoß⸗ Oncke, ber ſich 
bisher als Kaiſeil. Commiſſarius zu —5— 
rhquſen befunden, hielte ‚bentın Nov. bdey der 
"Stadt Eißfeld. ein fehr ptaͤchtiges ımb- koſtbares 

Jagen und Ausfchiefen, uhr — Fürs 4 
Perſonen zugegen gemefemun - 
XI. Friedrich, Landguefi vor "Selen; 


Com, bat in der von feinem: Großvater , Land⸗ 


graf Carla, neuangelegten Stadt Carishafem, 
‚eine. Handlungs-Wefellfchaft privilegire, undnden 
Fond darzu ans:roo Artien, cjede von. 500 Tha. 


‚ ‚Teen gelegt, auch ſolcher viele Freyhenen verſtattet. 


XII. Friedrich, Pfalzgraf zu Zwey⸗ 
bruͤcken, gieng den 23. Oet, mis einem kleinen 
‚Gefolge von Zweybruͤcken nach Paris ab, nad> 
‘dem er vorher den ‚Biöherigen Sch. Kegierungse 


Rath, Adam Heinrich Eranz, zu feinem wirk⸗ 
lichen Geh. Racth erklaͤrt Harte. 


© XI. Friedrich Wuͤhelm, Biſchoff von 
Hildesheim, ein gebohrner Freyherr von W 


- phalen, hat. das Vergnuͤgen gehabt, daß d 


: Sjrrungen wegen ber Graͤnzen des Chur· Hannoͤ⸗ 


vfriſchen Amts Meinerfen und Hüdesheimifchen 
Amts Peina, die über 200 Jahr gewährt ,- durch 


ı einem errichteten‘ ——— großer: Freude ˖ der 
—WVW u“ — F Me be yder⸗ 
| Ä | f fi 











von einigen cegierendes Shefien 1771: 603 
nderfeifigendintereganen beygelegt worden. Es 
urde dieſer Vertrag den 17ten und, 18. Oct. 
weh Schung dar · Grenzſteine in Benfenn . „der: 
erzir bevollmaͤchtigten Commiffarien,. nämlich 
n Selten ber Chur. Haninöperlichen Regierung, 
8 Ober⸗ Appellationsraths; Krufe, und Geh. 
aths. Secretairs Fänge, van Seiten des Bin 
yofs:aber ;- bet Hof- und Negierungsrarh Blue 
e, meer Abfeurung ber Ganonen don dem allg 
e. Stadt, Peine in Gegenwart einer. großen: 
tenge Menſchen gluͤcklich vollzogen. 

‚AUS. Carl: Seiedric) , Matggraf von, 
aden⸗ Durlach, erbte im Qet. ſach Abſter⸗ 
n des legten Marggrafens von Baden-Baden. 
ſſen ganze Sandes« Persien... Die, Beſitzneh⸗ 
ung. geſchahe ohte alle Unruhe. und Widerſpruͤche, 
ichdem burth einen am ab. Jan 1765. zwiſchen 
yden Haͤuftry zu Durkach mb Baden errichteten · 
chfelswetfen:; Geh» Bergleuhnaut dieſen Succeſ⸗ 
ns · Fall; geriungfame Warſehung geſchehen. 
er Maxgaraf ließ unterm, aq. Oct. ein Schrei⸗ 
n an dasteichs· Fuͤrſil. Eallegium nad; Regen⸗ 
arg ergehen, -darinnenzeimdemfelben eröfnete,: 
B die Baden Babuifden, Sande: zufolge ber: 
tatuten, und; Berfoffung, feines: Hauſes, auſſer 
1 Herrſchaten in Boͤhmen und der von.dem; 
zhaufe Qeſtetreich als ein Mannlehn herrüh⸗ 
derdapdogeey in der Ortenau, ihm und ſeinem 
rgb Hauſagt gefallen fü; und, ex auch fa gleich, 
ung arüber ‚ahgettefen hätte: er 

XV. — II Streit: zwiſchen dem, 
hen In Kudwig gen Cem Ware: 

Kr milian 






N. 


1. Befondere Nachrichten 
** Franz Ernſt, Fuͤrſten ——S R 
De immer noch imit vieler Hite gefaͤhtt wor. 
den; jedoch Befindet ſich der jüngere Im VBeſitz 


der Fuͤrſtl. ande, obgleich dam aͤltern durch vas 


Reichs Cammer Gerichte , ohngeachtet· feines 
geiſtlichen Standes im Dec.n1770. das Erbſolgs⸗ 
Recht zugeſprochen, das Foenen des Cammer 
Gerichts aber fuͤr preventum erklaͤrt, und ver 
Begentheil zum Gehorſam angewieſen worden. 
Den 19. Febr. tie der ältere wider. den juͤngern 
Bruder eine Schrift jur Reichs - Dietatue boiik 
gen, die ben Titel: —— — 
Iıng an die hochſt änfehntiche Reichvvrr⸗ 

fanmtung, führte; wöben er In einem beygefuͤgren 
Memorial bat, die · Sache bey Sr. Kaiferl. Mag 
von dem Reichshoftariie in das Eammer⸗Gerichte 
Helangen zu laffeii Zwey Tage besauffiep‘ 117 












diefes Fuͤrſten Bevolnmaͤchtigter, der Waron von 


Karg ein Pto Memoria unter die Geſandſchaften 


austheilen, darinnen Die Saͤhe, die der jimgend 


Fuͤtſt in ſeinen Schriften behaupret, als. unge⸗ 
gender angezeigt und woiberlege wurden? Jedoch 
1 23ten kam vor ‘dem jangern! Fuͤtſten sale 


Schreiben an die Reihsperfaitimlüng: zur Meier 
vorgeht 


Dictätur ; darinnen‘ er ſich auf: bie 
armer Gerichts.Aeten berief,/ und Das Die 
—— — — rn 
‚jeden Unpartheyi ‚zur hetang?! als elle 
ſtatthaft verlegte. Zu gleicher: —— ** 
der Chur · Mapnziftiye Geſandte, Brdıe von fine 
‚Per, als bes jüngern en Bevomaͤchtigter, 
den Sri ai Schrift von be = 





vonder er. 605; 
beejbig Bogen zuſtellen, welche ben Titel führte: 


— olge geiſßtlicher und weltlichen 





Flair ar Ya In ſolcher wurde 
yurch viele Urkunden dargechan, daß dem aͤltern 
Juͤrſten vermoͤge feines geiſtlichen — und 
inerhabenden ordirenmt Enceefion 


majotum bie 


joe nicht zukomme. Dacwider aber warb zu 


Infgng des Mayes von Seiten bes ältern Fuͤr⸗ 








egierenden Heren Fuͤrſten Tudrvig Otto su 
Salııı Balns Die —— des gear 





nd, noch.der von 
orgeichäumee: ef ſothanen Gin r md 
Aimmrachta im: mindeſten im 











: besti; pof 
entes!. ee nie sherzfchak e An 
olr, die Mutter Dex der Beyden Fürftl. Drüber befeflen, 
esfumgte; bar ältere; Bruher gleich. nach ben As 
erben Derſaben von hem Vater. . Da aber Die» 





au: ſie dar 
den abenfallo in Beſiß⸗ blieb auch, darinnen, oh⸗ 


———— 


va durch 


[2 
s 3 \ 


zumal leynbarer Sürftenibümer, 


⸗ 


ſtebs 
lad Be — m der Reichs. Holrach | 


r As bey. feinem —* ſich melgen,. 
jaͤngere een zu un ch deflen Oli 





— 


"606° TI, ink (ige ptehenin: — 


nn — — — — 


Durch das Reichs ⸗ Cammer · Werichte In 'Deod 
1776. glekchfalls zugeſprochen aun ſd anni: 
recht erfanne worden, daß der jüngere St ben: 
altern die fructus perteptos vpn den übe 
Vaters an zu eriegn ſchudig fi in mid 


‚}t ae“ 4, = 





“ ur... * * * * Ar was AP 


be 3 "DR 


id uͤngſt ge met 
© eng it ne m ur) 


At —8 


1. Vernahlungen: — — — 


Bi — BErzherzogvon Oper; 
General⸗ — der Oeſterreichiſchẽv 


15 





d 


wvhartey ein: Sohn Moiſtes Franeiſti wird ben 


etzt regierenden Kalfechr: Qonigin wet Untzatn 
in Herr. von achtzehn · Jahren vollzegeden or⸗ 
de 1772. zu. Meylagd ſeine · Vermuhlungomitz 
Maris Ricciarda Desatt, Priccceßier· vom 
Modena, -dizigen Tyochter und’ Erbin nee. Erb⸗ 
Peingens Herculis Raiualdi ‚von Medena a gweh 
amd zwanzig Jahr alt if. "Dee Prinz reifesechng 









232. Gepk, von Wien ab, und lange⸗ den 14: Des 


Abends’ über. Silienfelty, Mariengeil, Deierdgmant 
Mantua in dem ſtrengſten Tucognitoige Meyitunie 





au, mb kegte bey der Durchl. Eſſcheti Foniie 


einen Zweyſtuͤndigen Beſuch ab, murhuf. ere nach 
dem Kloſter Seravalle, ‚eine: halhe · Scundeiven 
der Städt, wo er ſeinen erſten Abtritt grrorumen, 
mit, von DM, e den 1sten — 

ent⸗ 








merkw Derhäßigngen ach: 





—E— 


u des * * 
eten Welle Hier Er — 


md Yehdufte.iluminigt. ı Dir Kinfeguung verriche 


5. PDäfer, Mocht unſet Yufioartung pas Kamen 


md Kapaters eimahmen, und ſich alsdean In 
er Burg gur Ruhe begaben. -Den.ı öten nähe 


hren Aufang Moth ⸗ gehaleener oͤffentlichen Mit, 
as Zoſel perfügsen ſich die hohen, Hyrrſchaſten 





N 


en·Die Wrigon Sußbszkeiten. bobienaa Biker 
ir vd. 


⸗ 


—— 





Otdnimg: Den 1% Det; var Pferberiande; A 


Mietitliche Maskerade⸗ Ser made und offene Taſel 
BEINE; den raten Spazierfahtt, und "Abends 
Afsınbiee bey Hofe j den rgfen: — 8* ber ie 
Jeifhaft, Fachini genanne‘, and: Tanz Deofkiben 
bey Hofes den Sorten, ‘als an Kaiſer — 
| Sterben Tage war bey Hofe alles fälle... Dem 


arten folgten Serenabe und Ball in Gallu. Dan 


Zaſten würde deni Volke bie — oder ein 
bou alichond Eßwaoren lamme geſ tes Eis 
dandeHleis gegeben ‚:morauf eine Maskerade 
pi Dpera kt Beleuchtungen erfolgte, "Den 


23ſten war Spatierſahet mit großer Syimphonte,. 
etenade und Ball; 'deri 24ſten LBortrenmen mit 


— öffentlichen. Meskrungen: und Oper 
- nie Beleuchtungen; den 2 5ſten Spazierfa rt und 
Abends Aſſemblee bey Hofe; den ↄoſten eleuch 
br in den Herzogl. Garten, Oyperımıb: auf Der 


haubühne Maskerade; ven 27fen Gpaziefe. 


feher‘ mit. großer: Syimpfonie, "Germube: unb 
Maskenball ben: Hofe; * Dan. 26ſten Mererennen 
TE Pferden, :. Oper md Maoskenbal uf: nu 
Dheater; den :auftert ioffente -Mittagesäfek ; mube 


Hper und Beſeuchtung, und endlich / denigeſten 


Wpazlergehen mit Symphonie, oͤff eic lichen ine. 
— Maskenbal be: "Defe und auf ven 
Rheater ac — / 
Sn Bu Wien find dieſte —— 

| gen. Äkiie ‚suftbarfeiten angeſteller wachen, ſandem 
Man ak: das dazu erforderliche Gen imter Die 
ae Menge, Haus. Acmon doſelbſt · auechelin 


ai “ Ü SE ‘ Ian. 


merkw: Vermählungen ir. Geburben. Sy 
Affen; Es ließ auch der Erz herzo ed 
u Meyland eine große Summe | H = 28 

er in der Stade den Armen reichen. erörfff, 
5 diefer Prinz auf alles, was — 
etrift, ſebr aufmerffam urb nimmt are Dis 
schen: Snppiigen an, begegnet andf einem 
:dweben mit vieler Gnade und Leutfengkeie wo⸗ 
urch er die Lebe des ganzen Wolfe geronnen. 


. ‚IL. Friedrich, Prinz von Seſſfen⸗Caſſch 
üngfter Sohn bes regierenden Sapbasafrns, — 
richs, ein Hert von vier und zwangg In 

ermäßlte fi ſich ben 15. — 1772. m Or och; 
sit Sophia Henriette, Rbeinsräfl, Comteſſe 
on Grumbach, einer Ran: deg weglarıne) · 
en Grafens Diefee Einie, die bereits. has bxepe} 








bare Soße ihres Alters, —R* baten. vn 


de des no ——— ‚einer Ye von: een 
arer Echoͤnheit. Sie iſt eine Tochter des Lore 
genham und’ Stchweſter des Obriſten Lutceret, 
er fir: ber Sache des. Heren Wilfes fich Bekanwe! 
emacht. Beh der Konig daruͤber ſſch uaicht Wer: 
ig entruͤſtete, und dem Prinʒen verbot nicht 
ey Hofe zu erſcheinen, verließ er Engelland und 
eng nach Zrankeeich wo ‚er fig Arge Jar * 

er Stadt: St. Smier aifhiehe: Er⸗ ſchrieb von 
ſevn ander Koͤuig, = er das — — 


es 


u — Einige jnaſ gecchebene · 
Nr bige. Frauengimmer geheyrathet habe; 






a mar, in St, Majaftät Macht ihm 


einen Th heit fei Einkünfte zu entziehen aber ex, 
kune ihm nich die Zufriedenheit. und.- Glxkfelige 
eek. ‚feines‘, $ebens, nehmen... Sie, die Ber; 
hlin 41 — jelbften Solgenhen Shan OBERE: 


an 
ijig RK Ba Er nt se ala a 





1! ü En 
sl Begebenbeic, welche fi h unläigft, ſhen⸗ | 
—E OT Hunde "uk mir ereignet; sin its 
‚dr Belt ein ſo großes Auffehen gemacht hot 
alte ich· zu fürchten Habe; von Ein. Maj. fir“ 
- Übel angeſehen worben fenm Hobe ich unrecht gen’ 
.. Hantiele;, fire anal Gergfiähte Wnfeh; daR idy: 
Selegerheic haben mie mich Ew. Maj. ar 
fen zu werfen, und diefelbe unn Entde gu bitten. ch 
series Ünehtfleengen Richier meins 
Be eil gnapfaı nk Sein, guädigßer König, wenn 
die Fehler des Veritgndss, koiner Werzeifuhg- fühigg 
Made fo ſind eg doch die Früchte des Herzens. gemißz: 
95 ch merdeimje angelegen: fen laffen dieffn vyra 
"elligen Sehlge „welcher mehr die Wiekang der Site, 
herzigkejt war, als aus einer Höfen Denkunggayt Here, 
flob, gul.zu machen... Die-zufipeneten Öehanfar: 
. fammien fich wider, Bringen Die Leidenſchaften in’ 
. Hrönung, unb führen fie-zulegt zur Tugend. Daß, 
dieſes mein Abſehen fen, weiches Eurer Mai. Königf; 
‚Gnade. würdig iſt; ‚Hierüber. vufe.ich.beu 
zum Zeugen. an, ſo wie auch, daß ich aufricicg, 





Me: «; 5 Mbergnäpigfter: Könige 2 
— 2 ui Ent En. Maieſtͤt cz FIR 
". Mein 


PER SV pe | 
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me On Guiten. Gr 
Allein der König hat ſich daburch nicht bewe. 
zen laſſen, fie in der Qvalikaͤt einer Herzogin von 
Lumberland zu erkennen, oder dem Prinzen Cha 
aubndß zu erteilen, bey Hofe zu erfäheinen , F— 
Heich feine Frau Mutter, die Prinzeßin von Wale. 
is, eine Borbitte vor ihm eingelege' Hat, ”". Er 
jam zwar den -50..Nop. aus Flandern wieder: 
nuf Dem. Edloffe Windſor, und den 8. Dee. 
Abends zu Cariton⸗Houſe am, aber er erſchien 
che bey Hshſfſfſfſſee. 
IV. Im Dec. 1771. trat auch eine Herzogin 
on York auf dem Schatiplag der Welt auͤf, die 
orgab, fie waͤre die. verwitwete Gemahlin des: 
yerftorbenen Herzogs Eduard An von 
York, des Koͤnigs aͤſteſten Bruders. Dieſes 
Frauenzimmer iſt eine Irlaͤnderin, eine Tochter 
ines mit Namen Flood, welcher einer yon den 
ogenannten Patrioten in dem Irlaͤndiſchen Unten 
Jaufe iſt. Sie nennte ſich öffentlich Herzogin von 
Dorf, und. gab ſich ben Titel Koͤnigl. Hoheit. 
Der Koͤnig fucht mit befonderer Mäßigung fie za 
yervegen, daß fie den Titel ablegen moͤchte. Da 
ıun der mitteljte Bruder des Königs, ‚der Her⸗ 
og von Glouceſter, ebenfalls eine Englifche 
Dame, die feinem Stande nicht gleich. iſt, gehey⸗ 
athet hat, wie mir zu anderer Zeit gemeldet, fo 
ann man von allen den Brüdern St, Mai. ſagen, 
af bie Siebe gegen das weibliche Geſchlecht über - " 
ie Vorzuͤge ihrer Geburt gefieget Habe: : 
V. Ludwig Acmand Eonftantin de, Ras! 
an, Prinz von Montbazon, gerefener Mala . 
re | | ltheſer⸗ 





— Fuer, Sramähfder ‚Chef v unb | 
Gouvrerneur von St. Domingo, ein Herr vn, 
40. Iaım,, bat den geiftlichen Stand. qwistim, 
and. fich im Jul. 1771. mit. Babriele. Rofaliz 
- $e Tonnelier. de Breteuil, des Bicomte Carl 
Armando von Pons Witwe vermaͤhlht. 


vi. Chriſtian Ernſt. Graf von Lynas, 
- Ep Sächfifher Cammerherr und Johannitet⸗ 
Ritter, cin Sohn des Koͤnigl. Daͤhniſchen Geh, 
Conferenʒ Raths, Graf Rochi Friedrichs von Its 
— ein Herr don 30 Jahren, vermaͤhlte ſich den 
BR Dec. 1771. zugübbenau mit Auguſta Char⸗ 
te Loife,. gebohrne Bräfin von Puͤckler, 
deren Water Auguft Heinrich heiffet. 
VL Earl von der Oſten, Graf von 
Sadan, Chur» Saͤchſiſcher Cabinets- Minifter 
‚und Stats. Serretarius ber ausländifchen Ange 
‚Fegenbeiten, ein Witwer, vermäßlte fid) den 10, 
Mov. 1771. zu Oppurg mie Chriſtiana Char 
Aotte Sopbis, des Grafens Julii Gebhards von 
vHoym, auf Deonfig, Ehur-Sächfifchen- wirft: Ges 
!heimen Ra Binterlaffenen Witwe, einer, ge⸗ 
vbohrne von. —* aus dem Hauſe Trebſen. — 


Villl. Axel Gabriel, Graf von Loͤwen⸗ 

‚Haupt, jetziger Reichstags. Maſchou in Schweden, 
F vermaͤhlte ſich den 30. Dec. 1771.mit 1llvieqg 
Chriſtiua Anne, des Obriſten, Baron Caris 
von Falkenberg, Witwe, eine gebohrne Orä 
von Dohna, aus dem Haufe Carwinden. 
wat bereits 42, Jobe o al... — 


—— 


Ka. 


x "Sea 









1% — — — 
bahl, Koͤnigl. Fratzoͤſcſcher Ht — tie: 
tes bekannten Marſchalls von boͤwendahl, vermdig 


—— Sand 773. mit ber Mademoiſelle vor 


Bourbon, einer natuͤrlichen Tochter des verſtorbe 

aan Eisofens von Charolois, Prinzen von Rönigl 
ange Gebluͤte. u 

Der- Freyherr von Pe; König, = 

iſcher een vermaͤhlte fich den 13.NKM 
1778. zu Berlin mit der ointeſſe von E 
dedt/ Detersröätbe, bes König. Bra 
virkl. — Elats und Kriegs. Minijterg 
Srafens von Eicfftebt Peterswalde, —* — 
dochter. ) 
- RL.’ granz Carl, Graf von Dietvichſtein 
Zalferl. Ddrifi Silber-Lämmerer, ‚des ——— 
* Dierrichſtein jüngerer. Sohn, ein Herr 

9. Zahren,; —— ſi ch den 25. April — 
nt Charlotte Thaddaͤi, Freyherrns von 
bach, Kaiſerl. Geſandtens im Haag, Acc 


ae, 
Br Carolus Warte, Prinz —— 
In Sohn Julii Cäfaris Colonna, heutigen. 5 Fuͤ 

tens. von Haleſtrina, ein Herr won: 35, Jahren, 


yat den geiftlichen Stand verlaffen „ und fi den 


‚6, Nov. 1770, mit Juftina, Comeefje von. 
eg zu Wotogna —— we na” 
— Ali. De 
= Si die — — io. ——— 
2 Eiebe ebendaf ©. 279. en 
— — BE 7 ee es 


ur nern Ferse 
HIER Der tms vermaͤhlte B 
. Bin Non arme Matia ;Lotife; beb 
Fuͤrſtens. Yemilit Ensetk Altieri von Oricle: und 
erogs WOHER Z ee 
Jahren; ’ er — 


— Riv.griedrich Ein Graf vyo 29 sag 
—— bot .fich den 14. 177% 
Berlin, zum ändernmale mit Card a 4, ide⸗ 
lepa Tohanng ven, Bob, des Königll " 
uffifchen ofmarfchalls, " , Et Sofarin, vor 
oB, , einzigen Tochfer. vermaͤhlt, nachdeih er von 
der erſten Gemabhlin geſchieden wordeũ · 


| XV. Albert Ludwig, Braf von Schu⸗ 
danburg, auf. Kloſterroda, Chur · Saͤchſiſcher 
Caommerherr vermuͤhlte fich den ag; Inl. 1778% - 
mit Auguſia "Sriderica - Magdalena. von 
Stammer, des Chur-⸗Saͤchſiſchen Landvogts in 
der Oberfaufig und Confeven;: — 
. mi Friedrichs von Stammer ‚- Tochters. ı ...".r - 


. AVL Seiedrich Ludwig, Graf von Schu⸗ 
Alin, Koͤnigl. Daͤhniſcher Cammerherr, der den 
4. ul. 1747, geboren worden, vermaͤhlte fi ich 
im April 1771. mit der Hofdame, Sopbia u. 
wig von ERROR, i 


en ‚ir 
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*, Siche Fortgeſ. Nachr. 25110.8:79%.£ u 2 


merkun Vermahlenrgan un Grhburten. 815 
| 2. Geburten: N 
1 Die Prinzeßin ton: Para, "bie den 
2. Nov. 1770. gebohren worden, heiffer Caro⸗ 
na Maria Chereſta. .°.... 
II. Der Prinz, des dert Prinzen Sriedrich 

Zuigeniüs von Wüttermberg-Stutgard den 
Mah 1778, gebohren worden, **) hat 
tanien Friedrich Hemrich Edel befommen.- 
MM. Dem Fuͤrſten Chriſtiaͤn Guͤnther von 
schwersbütg.Sondershäufen ward deit 3, 
pril 177 15 die Prinzeßin Albertina Amalie 
behrenn ala 
IV. Der Erb⸗Prinz Albert Wolfgang 
on Hohenlohe⸗In rk gr den 4. June 
77 t. ebenfalls eine Prinzekin, die Maria Ca⸗ 
arina Wilhelmine Chriſtiana  Hentennet 


urde. 

V. Job. Franz Anton, Graf von Khe⸗ 
enhuͤller, Kaiſert. Caͤmmerer, ein Sohn bes 
uͤrſtens dieſes Namens, bekam den 19. Toy, 
770. von ſeiner Gemahlin, einer gebohrnen Graͤ⸗ 
n von Rothal, eire Comteſſe, die Marig Ans. 
a Joſepha genennet wurde: Die vorher 1769, 
bohrne Maris Leopoldina war der 15. April 
776; wieder geftorben nl 

SEE VE Dem 

*) Siehe die Fortgeſ. neue Nachr. Th. 10, 6,798: 
Siehe ebendaſ. 6.285. U," 
wege. G. H. Nachr. 129. äb. 8 
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616 IA inigeriliuugf geſrhhene 
VI. Dem Sirfien Siegismund Chigi von 
Farneſe ward den 17. Mayı771.ein Prinz ges 
bohren, Deſſen Mirter ftarb zwey Tage hernach. 
VI. Der Fürſt Bartholomaͤus Corſini 
bekam ben 23. Het. 1771. einen Prinzen, und 
7 VIEL Der Herzog Dominicus Orſini von 
Gravina im März 1770. .eine Prinzeßin. 
“IX. Der Sürft Horatius Franciſcus Abe 
hani von Soriano wurde im Dec. 1770. mi 
einer Prinzeßin erfreuen. 00500. 
X. Anton Publicols, $ürft von’ Sk 
Cröce, befam den 3. un, 1770. vun feiner Ges 
. mahlln, Jullana Satconieri, einen Sohn, 
XI. Gr. Fiedrich Carl von Wirgenftein, 
befam den 3. Aprif 1771. einen Sohn,’ der 
Sophus griedrich Ludwig genennet wurde. 
‘XI. Job Carl Ludwig, Braf von 28, 
wenſtein⸗ Pirneburg, wurde den 1, Ap:ilı771: 
mie Tirler Comteſſe erfreuer , die Sophia Amar 
lia Charlotte genennet wurde. Dir Sohn, Carl 
Veolrath, der den 4. un, ı 769. gebohren wor⸗ 
- dei, iſt den 27. Jan. #771, wieder geſtorben. 
Xill. George Alerander, Braf von Cars 
lenberg, auf. Mosfau, befam den. 14. April 
* 1771. einen. Sohn, ber "Johann Alerander 
Heinrich genennet wurde, ee 
XIV. Graf Ebrifßken von Hollſtein⸗Le⸗ 
thraburg, bekam den 7. Febr. 1770. von feiner 
zweycen Gemahlin, Charlotte Eliſabeth.Henriette, 
| rg, dee 


eben, Vermaͤhloagen un Bebunen. 613 
jeboprnen Baroneſſe non Kniphaufen,einen Sohn, 
er bie Namen Johann Ludwig Carl befam, 


‚XV. Dem Grafen Leopold Kiakoweki, 


on Rolowergt ward nicht nur ben 23. Jun. 1770. 
ie Comteſſe Maria Thereſia, fondern auch 
er : 1. Aug. 177 1. der Sohn Jofepb Johann 
zebohren. SER 
XvVI. Carl Chrißian, Graf von Solms⸗ 
„obenfolms, befam den 8. Dec. 1771. einen 
Sohn, ber Guſtav Pasıl genennet wurde. 
_ AVIE: Ehnftian. Seiedeich,” (Beaf von 
Stolberg Dernigerode, befgm den 24, Nov. 
771. eine Tochter, die den Namen Louiſe 
mpfienge | 
XVII Chriſtoph Heinrich, Graf von 
Leichenbuch.*), befam den.as. Nov. 177 r. zu 


Reufchloß einen Sohn, ber Heinrich Cari Gou⸗ 


ob genennet wurde. 

XIX. Dem Grafen von Oſſun, Sohn des 
zranzoͤſiſchen Abgeſandtens in Spanien, der mit 
iner Tochter des Orafens von Grammont ver⸗ 
zaͤhlt iſt, ward im Jan. 1771. zu Paris eine 
‚ochter gebohren. — 


.XX. Graf George Auguſt Wilhelm von 


Ʒolms⸗Laubach, empfieng den 19. Dec. 1771. 
on feiner Gemahlin eine Cochter, die Philipa 
ins Charlotte Sophia genennet wurde, . 


. 
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68 "TV Einige gongſt· geſcheheue· 
XXL, Joachim Carl, Graf von Maltzan, 
Koͤnigl. Preuffifcher Geſandter am Großhrirannt« 
ſchen Höfe, wurde den 6. „Jan. 1772. von feiner 
Gemäplin, gebohrnen von. Mudrach auf Liſſa, 
mit, einem Sohne erftenet, der die Ramen 
Joachim Ludwig Tonftamtia’empfienge: ' 

— ————— 
ER IV. u SE 00 w 
> ta Ne, — y ER rue 
Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr⸗ 
I dige Soßefälle 


na y +4 


2 Im Jul. 7—. 
Sy" verwitwete Herzogin ven Abero, 
F ſtarb den 26. Jul. in dem, Kloſter don 

Kata, zu Liſſabon, in welches fie ſich vor einigen 

Jahrenr begeben. Sie iſt die Witwe Joſephs 


.Rtatcdregnas, Herzogs von Aveiro, geweſenen 


Obriſt⸗Hofmeiſters des Königs, ber ben 13. Jan. 
. 1759: als ein Verbtecher der beteibigten Majeſtaͤt 
lebendig geräbere worben. . Aus was fir einem 

. Hanfe fie geweſen, ift nicht befanne, ſo viel aber 
gewiß, baß fie mit Ihren Kindern feinen. Theil ar 
dam Verbrechen ihres Gemahls gehabt, Sie wur⸗ 
de zwar mit ihren beyden Töthtern in das Klofter 
de la Madre de Deos gebracht, jedoch wider fie 

nichts vorgenommen. Ihr Eohn, der Wars 
| | qvis 


— — — — — 
*, Siehe Sorgen Nachr. Th. 126. 6, 420. f. 








„. merbwpcdige-TLobesfällen 619, 
auis von Gouvea, war Damals 15, Johr un 
Er wurde zwar.anfangs in Verbaft ‚gene 
ber hernach. in das Eartheufer-Klofigr zu — 
jeftscht, feit, welcher Zeit man augen mei. von 
I). gehoͤret bat.: — 

M. Der Herr von Brain, Hufen Se. 
Geral Major, der ein. beſonderes Corps in der 
Trimm commandirt, und Die Faſtung Koslow er⸗ 
bert hat, ſtarb im ul, in, dieſem, Lande an ber 
zelben Sucht, und ‚wurde ſehr bedauert. os er ein 
Sohn Des verfiorbenen Generals.en Thef und 
Seneral-Bouverneurs zu Kiga, Georgens von 
Braun oder Broune,. geweſen kann ich nicht ge 
viß fagen. „ — 

IH, Bonaventucd: Paui 3— — 
Margvis von la Coſte⸗Meſſeliere, Franzoͤſi⸗ 
cher General⸗Lieutenant der Koͤnigl. Armeen, ftarb 
yen 24. Jul. in einem Alter von 72. Jahren. 
Fr. word’ den 1. Märy 1738. Brigadier, den 
F — 1743. Marſchall de Camp, "hl den 

.174 8. General. dieutenant. 225 


w. "Dir Herr von Haßlocher, Königl. 
Jreuffifcher en Chef eines‘ Regiments" zu Fuß, 
tarb’den 27, Jul. in der Garniſon zu Troſſen im 
‚often —58— feines Aters an einer Bruftkrank. 


eit. “Er. hat ——— — 49 Jahr getreue 
wer Ss Dienſte 





wirdan. —XE 2 Bm 
Frage u a 
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Ve Einige ſüngſt gefehebine 
Dienſte geleitet. Naͤchdem er fange: Zeit- ale 
Hädptitiärin bey bem Füfelier-Regimente Sougvet 
geſtanden, ward er 1748. Major bey der Mit⸗ 
ſchevalliſchen Regimente, unb 1757. Obriſt.Lieu 
tenant bey demſelbigen. Er iſt nach geendigten 
Kriege Obriſter und Eher dieſes Gerutfen Reg 


un tporben, © 


ie Der Confoͤberatlons Maeſchall — 
der 1770. hier und da in Pohlen viele Unruhe ans 

gerichtet, und unter: andern: dem Cron-Broß-Jeld-.. 

errn Branicki zu Bialyſtock feine Kanvnen und 
Soltaten weggenommen, aber von dem Ruſſen 
etlichemal ſtark geklopft, endlich aber im April: 
1771. in einem buſchigten Moraſte, worein er 
ſich, ‚nachdem er von dem Ruſſiſchen Major. Sa. 


loman bey dem Stäbtgen Sirensfi, 2. Meilen 


von, Miawa = geſchlagen und ſehr verwundet wor⸗ | 
den, retiriek, in. Gefangenfchafe gerarhen , und: 
| nah, Waͤrſchau gebracht worden, ftarb. im, Zul, 
an feinen Wunden. Bon feinem, Schickſal und. 
Character haben. role zu anderer Zeit — 


2. Im Auguff ry71. | | 
; de Dino — von. — 


Sie, 
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tochter, bradjfe-ihn ohngefehr rra ft jur Melt! 


er hieß anfange der Graf von Mortemart‘ : He 


Im aber fi Water tm os. 6753, bie Wüknd 


Ines Paits abtrat, nahm er ben Titel eines’ Heiz 
ogs von Rochechouart an, in welcher Qualitaͤt 
e deh 17. März 1755. in dem Parlamente ein⸗ 
‚eführe wurde. - Im an. 1757. folgte er ſeinem 
Bater in allen feinen Titeln und Guͤthern. Wer 
eine Gemahlin geweſen, iſt mir unbekannt. Sie 


wachte ihm im Febr, 1755. einen Sohn zur Welt, - 


I6 aber folcher ber eingige, oder nur der Äftefte 


Sohn fey, kann ich nicht. gewiß behaupten. ° Der - 
Sardinal van Rochechouart iſt feines Vaterg 


Sud | en 

1. Ernſt Dietrich, Braf von Marſchall, 
auf Paufche, Kaiſerl. und Koͤnggl. Ungariſcher 
Seheimer Rath, General Feld-Marſchall, Obri⸗ 


ter über ein Regiment zu Fuß, und Gouverneur 


on $uremburg;,. ftarb ben 3 1. Aug. zu Altenburg 
n Meißen im 7often Yahre ſeines Alters. Er 
dar ein gebohrner Thüringifejer Edelmann und 
atte George Caſpar Marfchalln auf Burgholze 
aufen zum Vater. Seine, Murter, Elifaberh, 
ebohrne von Werthern zu Beichlingen, brachte 
yn den. 31. Oct. 1092. „u Welt. Er trat jung 
Kaiſetl. Kriegsdienſte, und zwar bey dem Re 
imente, das ehedeſſen ber berühmte Herzog Car 
bn $otheingen gehabt, jege aber von dem Gene 


il Neffelrohe befeffen wurde; "Es bekam ſolches 


718. der’ bekamte Graf vorn Seckendorf, nit 
elchem unfer' Marſchall nach dem ·Paſſarowitzl⸗ 
er, Sa . fon 


— 


1 — 


— —4— 









Ven Frieden gug Unggen. nach Itallen gieng, und 


cr in. Sieilien beyghnfe, ... Se-apandirte bey 

 Aelem Megiimenke Deggeitalt, hab gt 1737. 0 
 Wirklicher Hbriſter in Ungarn  fehen Kam, alı 
En ‚würfen.au Selbe geben 
Pole „ Ci mad, bey, Vertheidigung des Maga: 
u Naligperaeiän gen „aber ohpıe Ghraglb haty 
; leder gufhgegen 1 A ki # 01730 
ward ev, Generai Wochtmeiſter und 1743. Chef 
.Seckendorf gehabt hatte. Im Oet. 17° 
er. zum General hehe Marfonll Sieneenant, jo 
Jan. 1753. zum Geheimen Nach, den 29. Sun, 
778 45 gun Generql. Geld · Zeugmeiſter, Im Del, 
1735. zum Boyperneng zu ixemburg, und im 
Jul. 1758. zum General · Feld⸗ Marſchall epr 
nennet. Er har fich.in-feinen langwierigen Kriegge 
dienſten um das Hays Oeſterreich ganz befonderg 
| verdiene gemacht, und ſowohl in den Niederlanden 
wider, bie Franzofen, da er Maſtricht 1748. tapfer 
pertheidigen helfen, olg aud) in dem Iekten Preußie 
ee Kriege, und befonders in Vertheidigung der 
belagerten Feſtung Ollmuͤtz, wie auch in den Tref 
fen von Chotuſitz und Saor, in welchen beyday 
er verwundet worden, ſehr herfuͤr gethan. Den 
27. Nov. 1758. ward er als Großcteuz in. ben 
. Marien-Tperefien.. Otden aufgenommen, und im 
„san. 1780. in den Reichs⸗ — erhoben, 
. nachdem er in ber „yon. ber Reichs, Armee einge 
nommenen Stabt Dreßden,, zum ———— — 
RUE u 


| 17 9. und. 220; den Feldzügen wider die Sney 


‚welches bisher ber Beneral⸗ 
bie %. md Fin ‚6745; wurde 


mal .mig, a Bu en zu Felde ae 
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eilt neben... Er bat. nach hergaflilisen. Srieden 
ein Gounernement zu Luyemburg wieder in · Veſitz 
zenemmen, aber ſich die meiſte Zeit in Sachſen 
infgehalten.. Er pecmaͤhlte ſich denn zaften April 
1747. „mit. Henriette Sophia Gottheifa: von 
Schoͤnberg, quf ⸗Purſchenſtein, Tochter amd Au 
zuſtę vpj Einſiedet, auf Miesnitz, Wittwe, Die 
bin deep Söhne gebohren, daven der jüngfte, 
Morig George Gorthelf,.; ben 1.6, Inn. 1763. 
jeftorben, bie altern beyde aber, Friedrich Ernft 
ind: ſt Dietyich, „Die zu: Erlangen uad Scipsig 
dudirt haben, befinden. ſich noch am Leben, Er 
ya .4> Jahr dem Hauſe Defterreich wider den 
Erb amd. andere Zeinde. in oͤffentlichen Feldzuͤgen, 
Belogerungen , 20. Selöfchlachren und. mehrern 
Kriege Handlungen, mit Weberfompmng. vieler 
chweren Wunden geleitet, und dahey Klugheit, 
Tapferkeit, und Kriegserfahrung feftfein ‚an. den 
Tag: : gelegt. en u 
. Hk Leo Maximilian, Graf von entel, 
reyer· Stands⸗Herr zu Beuthen, Rönigl. Preuf 
ifcher Oberſchenke und Ritter des ſchmarzen Ad⸗ 
ers, ſtarb den 25. Yug. zu Barlin an einer Eu 
räftung im: :Saften Jahre ſeines Alters. Sein 
Bater. war Carl Maximilian, Graf von Henfel, 
ınd die Muster, Sieleng Hedwig, gebobrne Gräfin 
on: Meder, von welcher er ben 1. März 1691, 
jebohren worden. Er vermaͤhlte fih.den 3. Jun. 
716. mit Barbara ‚Eleonora,, .. des Freyherrn 
zriedrich Alexanders von Hoc Tochter und Erbin, 
ie ihm verſchiedene Rinder gebahren , davon die 
Zu | Ss5  ‚Söhne- 


r 





. serhepräthetifind, Als der jotige König fich Pr r: 


se TV’ HBinige jüngfe geſched ene 





Söpne.imüegsbienften ſieden bie. Töchter aber 


als Hergog von Schleſlen zu. Breslau hulbigen 
ließ, ernenute.er Ihn zum Ober⸗ Schenken, und 
ertheilte ihm ben Ritter⸗ Orden des ſchwarzen Ad⸗ 
lers. Den 13. April: 175 3. ward er. Wittwer. 
Der aͤlteſte Sohn, Gottlob Alexander Maxt⸗ 
anilian, Hollaͤndiſcher Obriſter/ hat ihm' in der 
Stands⸗Herrſchaft Beuthen ſuceedixrt. 
3.0: Paul, Graf Grabowski, Pohlniſcher 
General - Lieutenant und. Staroſte von Czechow, 
MRitter des St. Annen. Ordens, ftarb im Aug. auf 
feinem Guthe Pruzany in Ktthauen an feinem 
empfangenen Wunden. Kr war ber ältere Bru⸗ 
der Johann Grabowski, Pohlnifhen Geteraf 


Lieutenants und Chefs der Siethauifchen Garde ‚At. 


pferde, dor im Märy 17787. zu Sluzk von den 


Ltthauiſchen Dißidenten zum Confoͤderatidns 


Marſchall erwaͤhlet worden. Unſer Paul Gra⸗ 
dowski war nicht weniger als dieſer ein eifriger 
Dißidente, der bie. von den Broßiund Klein · Pohl⸗ 
wiichen Dißidenten karz zweor pr Thorn errich⸗ 
tete Confoͤderation unterſchrieben, und fich bey 
ſolcher zu einem Ceuſiliario erwaͤhlen, auch als 
Deputirten an den Koͤnig nach Warſchau abſchi⸗ 


Sende, wo er auf dem damaligen Reichstage 
-giner von den: Deputirten wurde, die die neuen 


Meichs, Confitutiores haben ntwerfen helfen. 
Es haben beyde Brüder hierdurch ſich bay ben 
coeiftpen Eonfödeisten einen folıhen Haß zuge 
Sa — — | u zogen, 
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EEE FETTE TE WEREIEREEEEEHTT 
ogen, daß fte beude ini "Yan. 1770. zu Sidlei, 

ı Meilen von Warſchau, von benfelben aufgefjo« 
en worden. Die Ruffen fegteri den Confoͤdetir⸗ 
en zwar nach, Fonnten aber nichts als Ihre Bagan 
je retten, die Chatouille von 5000 Ducaten aber - 
lieh nebſt allen Brieffchaften in den Händen ber 
Sonföberieten. Der Litthauiſche Großtanzler fr . 
vohl., als der Rußiſche Ambaffadeur, lieſſen fie 
varnen, mit biefen Gefangenen gümpflich umzu⸗ 
gehen," ober der Repreſſallen gewaͤrtig ‘zu ſeyn. 
Man brachte fie den 2; Febr. nach Duckli, und 
von dar nah Przyzucha, fie hatten aber das Gtüde, 
daß, als man fie weiter nach dem Gehürge Seite 
gen wollte, ſie irn der Gegend von Cracau, düch 
Vorſchub eines Officiers, den fle 2000 Ducaten 
in die Haͤnde druckten, entwifchten, und. fich nad 
Ungarn retirirten. Ste fanden fi nachgebends 
wieder in Pohlen ein, und erhuben ſich auf I 
Guͤther. Allein, der: ättefte hiervon murde im 
Auguft 1771. auf feinen Ouͤthern in Litthauen mie 
allen feinen Schriften abermal von den Eonföbe 
rirten ge) und mitgenommen. Allein, 
bie Ruffen ſetzten ihnen fo geſchwinde nach, daß 
ſie ihnen unvermuthet uͤber den Hals kamen. Sie 
verſetzten hierauf / in der Geſchwindigkeit dem ge⸗ 
fangenen General verſchiedend Hiebe mir ven SA 
beln in den Kopf, und ließen ihn liegen, worauf 
ihn die Ruſſen hoͤchſt verwundet auf fein Guth 
Pruzany brachten, wo er bald Bi IA inern 
— — geſtorben · | “ 


x x * 
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ia N. Einige füngft gegihebene 
VE Der Braf von Mußin Pugcheim, Rufe 
r (db. Kaife, wirklicher Staatsrath NPraͤſident 
bes Berg. Collegii, und Ritter des St. Annen⸗ 
Hrdens, ſtarb im Aug, nach kurzer Krankheit. 
Er ſtaͤmmte aus einem adel. Rußiſchen Geſchlechte 
Bi und war ein Enfel Alerii Platon ven. Mußin 
ufchfin, der die Gräfliche Wärde.an fein Haug 
gebracht, und als ein gr fer Minifter Petri L 
S bon längft geftorben iſt. Deſſen aͤlteſter Sohn, 
IJyvan Alexiewitſch Platon, - Graf yon Mußin 
uſchkin, wär unſers Grafens Vater, der wegen 
werer Staatsverbrechen von der Kaiſerin An⸗ 
Ya 17,40, Lebensͤlang ing ‚Elend verwieſen, und 
ibm .die Zunge abgefehnitten , feine Güsher aber 
confiſcirt w — Die Kinder ſind unter der 







folgenden’ Regieruig begnadiget, und zu vieler⸗ 


ey Chargen wieder befördert worden. Hierunter 
befand ſich auch der jüngft verſtorbene Graf, der 
vor einigen. Jahren die Präfidenten > Stelle im 
Berg» Callegio erhälten, Der Graf Alexius von 
Mußin Puſchkin ‚ber in Schweden, Engeland 
und anderwaͤrts — BER J: in ei 
fein Bruder. | 


u V. Otto von Grote. König, Grobbrito 
niſcher und Chur⸗Braunſchweigiſcher General⸗ 

Lieutenant, ſtarb den 27. Aug. Er war. Ohriſt⸗ 
Lieutenant bey den Freydemanniſchen Regimente, 


— als er im Maͤrz 1751. das Middachtiſche Regi⸗ 


ment befam. Er ward etliche Jahre darauf Ge- 
neral⸗Major, uittirte über im Jan. 1759. bie 
2,9 | - . Dienfte 
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Dieie, empfieng aber doch hernach ben Gen z 
cter eines Beneral, Sientenants,. J 

VII. Carl Ernſt, Freyherr von Breide 
bach zu Buͤrresheim, Dom-Peobft zu Trier, 
Sapitularhere in Sue, und Acchh: Diaconug ih 
yer Ardenue, Auch Kaiſerl. ind Chur. Teierifchee 
Heheimer Kath Des jegigen Ehurfürftens Emerich 
Joſephl von Maynz aͤlteſter Bruder, ſtarb den 
rgten Auguſt zu Eieih in einem Alter von 71 


— Gef Malmerfield, Koͤnigl. Schwer | 
Yifcher Sands» Hauptmann in Weſtmunland ing 
Ritter des Mordftern - Ordens, ftarb im“ Auge ih. 
inem Alter von mehr als 80 Jahren: :Dirfer 
erehrungswuͤrdige Greiß hatte ſich blos⸗durch 
eine Verdienſte und zu allen Füllen berdiafene 
Rechtſchaffenheit empor geſchwungen. Er war - 
yon geringes Herkunft, und hatte von nen ” 
er 
IX, Johann Bourcet de la Saigne 

Rönigl. Srangöfifcher Brigadier, ſtarb im Aug: | 
n einem Alter von 55 “fahren. — 

X. Heinxich Gottlob von Bibre, Chat⸗ 
ürftl, Saͤchſ. Obriſter von der Infanteris und 
Beneral» Adjutant, ſtarb im Auguſt gu Dießden = 
m. soften Jahre feines. Alters, Ä 

Xi. Der. Rußifch » Kaiſerl. General Maſoe | 
‚on Braun, welcher bey Eroberung der Cimm 
in beſonderes Corps commandirt haͤt/ ſturb im 
lug. an der Gelbenſucht, und wurde ſehr bedau⸗ 
et. Er PN $ebens » ie weiß man 

| vorjetzo 


— 


628 WU. ewige ſhovn vd·dene 
worjego nichts anzufubren. Er Gare’ die Ehre, 


die RNachricht Yon. der. Eroberung ver Feſtung 
Bender an bie Kaiſerin zu überbringen , die ihn 


Seßhalben zus Brigadier erklaͤrte. Im Jabe 


| arzt ward er Öenirol- Major. . 


: 34. “Johenn Daniel Schöpflin, ‚cin de⸗ 


rüßmter Profeffor ju Straßburg, ſtard den Iten 


Aug. in einem hohen Alter. Er behirlte feine na⸗ 
tuͤrliche Standhaftigkeit bis ons Ende Kur 
vorher dictirte er noch einen Brief feinen. ®ecrex 


dair, worauf er fragte, wie viel Uhr es ſey? Man 
- antwortete: acht Uhr Gert fen Dank, fagte er, 


- Das iſt meine Seerbeftunde. Er kehrte ſich hier⸗ 


auf um und ftarb fü fanfte, als ob er einfchliefs 
Beine foftbare Bibliothek mie allen Dianuferipa 


1m, Münzen und Alterthümern bat er mit. bed 


Bedingung, daß folche nach feinem Todte erhal 


sen und vermehrt twerben, und jedermann offer 


fiepen ſollte, dee Stadt Straßburg gefchenkets 


Er brachte feine meifte Zeit, fü Biel feine Amts« 


gefchäfte zulieſſen, auf Reifen ju, und fand bey 
Königen, Fürften und Geafen einen freyen Zus 


cxritt, umterhielte auch mit.den meiften groſſen Ge⸗ 


lehrten einen vertrauten Umgang und Briefwech— 


ſel. Er hat ſich niemals vermaͤhlt, lebte ſehe 


mäßig, und pflegte des: Abends gar nicht zu fpeis 


den, Ce wurde den gren mit groffen Gepränge 
in der Stifts, Kirche zu St. Thomas beerdiget. 


| Ein mehres von ihm zu; m. t in die Sb 
un * 


— we 
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3Im Sept. 177. 

— u a RE u ee — 

1. Friedrich Calvert, Lord. Baltimore, 
Pair vn Irrland und Eigenthumsherr der Co⸗ 
Ionie von Matyland, ſtarb im Sept. zu Neapoli« 
im 40ſten Jahre ſeines Alter Ermwar ein Sohn 
Carl Calverts, Lords Baltimore, der 1714. ſich 
von der. Catholiſchen zur Proteſtantiſchen Religion 
wendete. Seine Mütter, Eharlotte'ter, aus dem 
Seäfl. Haufe: nontichteufield,, : brachte Ihn den 
sten Febr. 173 10 zur Well . Er war nicht wiel 
über »9 Jahr alt, da fein: Mater Ban.’gten Ray 
1751. ftarb, dem er fodenn in feinen. haen, Tin - 
en und $ändereyen in America, fuetediste . Er 
sermäßlte ſich den gren März 1753. ‚mit Diese 
Egerton, bes Herzags Franciſch von Bridgemaiee 

üngften Tochter. Sein groffes Bermägen ver⸗ 
eitete ihn zu vielen Yusfchweifungen, . Er wurde 
ogar im. San, 1708. von Sara Woodeock anger 
tagt, daß er ſie zu Epfom genothzächtiget Haba 
Nan forderte ihn ‚deshalben nach Tingſton vor 
Berichte, wo. er ſich auch den..ın, Febr. ftellee, 
ınb den Arreſt ducch eine Cantion von 4000 Pf 
Sterlings und 4 Buͤrgen abwendete. Jedoch da _ 
8 den 26. Märg zur Entfcheidung kam, wurde 
e wider aller Menſchen Vermuthen frey geſpro⸗ 
ben. . Es arbeitete dee Graf von Hillsborough 
n einem Entwourfe, ſowohl Marpland, das une 
sem Lord eigenthuͤmlich zugehoͤrte, als auch Pen 
Avanien, das vem Haufe Penn zuſtaͤndig iſt, mit 
er Crone zu vereinigen, man hat aber nicht ver⸗ 
| nom⸗ 





535° 1. Minig junſt gaſthbene 
nommen, daß dieſe Sache zu Stande gekommen. 
‚Er that 1771. eine Reiſe nach Italien. Als er 
un nieht, von Vertidig näch Meapufis.slifere, 
würde er wegen ber uͤblen Wieterung und nach⸗ 
herigen groſſen Hitze, mit ein Fieber · befallern. 
welches ſich bes: ſeiner: Ankunſt zu Napolis fo 
verſchlimmerte, daß er bien’ 3 Tagen daran 
ftarb. Der daſige Engliſche Conſul, den: Pre 
ſton, ließ ſoglotch alle feine Efferten und ſchriſtliche 
Sachen verſtegeln. Er haer sein: Züoftlich. Verms 
gem hinterlaſſen, und unter andern dem befonnsen 
Seneral Pati eine jährliche Penſion von 200 Pf. 
SGtert. auf Lebenszeit verntacht, :-er feine groffen 
Buͤther «geerbt, ob es Kinder, oder Geſchwiſter, 
oder. Freunde geweſen, iſt mir unbekannt. So 
el wirð verſichert, daß er ohne muͤnnliche Erben 
u. Wilhelm Auguſt, Graf von St 
denberg, Churfücftl. Sächfifiher abineeo · mb 
Confereng⸗ Mintfter, wirkl. Gehelme Kark’unb 
Mitter des’ weißen Adlers, Erbheter auf Straß⸗ 
Verg ind Neudorf, ſtarb den 30. Sept. zu Dreß. 
den im 6aften feines Alters undermählt:ale.der 
letzte feines Hauſes. -. Er war der ältefte Sohn 
Adolph Wühelms, Grafens von Stubendeng, 
Chur⸗Saͤchſtſchen Cammerherrns, beffen Große 
. Water, Johann Wilhelm, Graf von“ Stuben 
berg, ber Evängelifchen Religion halben aus fel- 
nem Vaterlande Steyermark gersichen ; und fi 
An Sachferi niedergelaflen‘, worinnen er das Mike 
ktergut Nauenhoß bey’ Plauen gefanfs, und Pr 
Br ee ſſo 


Fall 
\ 


* 
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chem als ein gelehrter Kerr 1684. geſtorben iſt: 
Seine Mutter, Magdalena Henriette, gebohrne 
on Miltitz, brachte ihn den 4. Dec; 1709. zur 
Belt, . Mach, vollendeten Studtis und Reiſen 
ard er als wirkl. Hof · und Juſtitien Rath in die - 
mdes⸗ Regierung aufgenommen. Im Jahe 
739. ernennte ihn König Auguſt III. zum Coum- 
ſerherrn. Als 1740. und 1745. während der 
‚ngerregnis im Römifch-Deurfchen Reiche ein -- 
eichs· Vicariats. Gerichte zu Dreßden angeorduet 
urde, hatte er beydemal die Ehre, ein Mitglied 
ſſelben abzugeben, nachdem Kaiſer Earl VIE 
n 6. May 1742. feine Neichsgräfl, Würde er⸗ 
mertund beftäriger hatte. Im Nov. 1745.wab - 
zum Bice-Canzler erhoben, und gleich dara | 
ı Dec. nebft dem Eonferen, Minifter, Friebrich 
otthard von Bülow, zu Schließung eines Fries - 
ns» und Sreundfchafts. Tractats mit dem Könige | 
Preuſſen bevolimächtiger, der auch den 25.Der; 
745. ju Dreßden unterzeichnet wurde. Im 
an. 1752. ward er Ober:-Steuer,Einnehmer, 

id im Sum. e. d. J. Eonfereriz Minifter und 
irkl. Geheimer Rach mie Sig und Stimme int 
heimen Eonfilio.. Den 16, Dec. 1758. muſte 
nebft den andern geheimen Conferenz⸗Miniſtern 

f Befehl des Königs in Preuffen von Dreßden 

ch Warfchau zum Könige fi) wenden. Im 

ihr 1759. befam er nicht nur den Character 
188 Cabiners-Minifters, fondern empfieng au 
ı Poßlnifcyen Ritter. Orden bes weißen Ablers.: 
hat eine einzige Schwefter, nämlich; Wiihel " 
hortgeſ. G. 3. Nachr. 129, Tp, Tt minen 








- 


632 IV. Kinige gungſt geſchebene 


minen Henrietten, die den Graſen, Joh. ‚Ehrena 
reich von Geyersberg geweſen, Oberhofmeiſter, 
her Koͤnigin Chriſtina Eberhardina von Pohlen 


geheyrathet, und Den 27. Jun. 1741. zur Wife 
— — — binserjaffen, deren Sohn, Graf Joh. 

Heinrich, eine Zeitlang zu Leipzig ſtudirt at. 
Hk Lonife-Daulins de Band: Wierode, 

‚Herzogin. von la Kochefoncault, ſtarb den 


9; Sept. auf.dern, Schloffe zu Lianchurt Im 23ſten 


Jahre ihres Alters. Sie war eine. Tochter des 


* Srangöfifchen Oeneral - $ieutenangs, Alerander. 


.. Zubwig Algrander, 


Morimilions von Band-Merode, Grafens vom 
Middelburg, und wurde den 13. Der. 1762. mie 

Ser e.von la Rochefoucault, 
vermähle, Ob fie ihm Kinder gebohren, ift mir 
nicht bekannt, Sie war eine fehr muntere und, 


‚liebenswürdige Dame, die ſonderlich die Jagd 
"liebte, und im Reiten fehr. geübf, war. Allein: 


biefes veranlaßte ihren ungluͤckſeligen Tod , der 
kaft bey jebermann, . der diefe Dame. gefannt, 


s 


Tygraͤnen ausgeprefit. Sie fegte fich zu Kancourt, 


inem ihrer Sandgücher, auf ein Engliſch Pferd, 


“welches wilde wurde und ausriß, fo, daß man es 
auf Feine Weife einholen Ffonnte. Man fand end 
lich am Eingange eines Gebüfches die ungluͤckliche 
| geusin am Kopfe gefährlich, verwundet Auf. der, 


eden liegen. “ Sie ward zwar fogleich dreymal, 


an 'verfehledenen Orten des Hauptes trepanirt, 


mußte aber Doch, aller, angewendeten Mühe, ohne‘ 
geachtet, fterben. Sie hat jährlich 1 30000 Livres 
Einkünfte gehalbt. 3 

en IV perer 





anerkwurdtge Lobesfälle;! 635 

IV, Deter de la Rive, Hollaͤndiſcher Gene 
al. Majer und. Coleurel· Directeur. dev Feſtungen 
n Holland, ſtarb im Sep. Er ward irus 
Ibrifter, amd 1766. General-Major. .... 

V. Thibault Franz Heinrich be Poilvil— 
an de Crenay, Maraquis von Montaigu 
Rönigl. Franzoͤſiſcher Marſchall de Camp, und 
Maäitte de la Garderobe bey dem Grafen von 
Drovence, ftarb ben: 15. Sept. in ejnem Alter 
on 52 Yahren. . 

VI, Johann de Caulet, Biſchoff zu Gre⸗ 
obie, ſiarb den, 27. Sept. im 6 8ſten Jahre ſei⸗ 
168 Alters, Er ward 1725. zum Bifchoff er- 
jennt, und den 14. Apr. 1726. geweyhet. . Als 
Biſchoff führte er Den Titel eines Fürftens von 


Srenoble, und war sugleich Präfßent ber Stände: 


’on, Dauphine. 


J 
4. Nachgeholte vom ut. 17695 
I Eberhard Chriſtoph, Freyherr von 
Nirbach ‚ Chur .Sächfifcher Geh, Rath, und 
Starofte von Polangen, ftarb im Jul. Er war 
in gehobener Curlaͤnder, ımb war Landſchafts⸗ 


Director auf ben im Sept, 1744. zu Mietau ger 
jaltenem Landtage, ‚auf welchem von 19 Kirch⸗ 


piefen der Herzoglihe Stuhl vor vacant erflärt 


vurde. Die Wahl eines neuen Herzogs blieb 
och fange Zeit ausgefegt, bis endlich der Koͤnig 
Yugußt III. 1758. feinen Prinzen Carl Chtiſtian 
en Staͤnden zum —— Pr — 


| 
\ 


. 





634 WeEintge ſimgſt geſchebene 
auch der Baron von Mirboch befoͤrderte, und deß⸗ 
halben zum Koͤnigl. Geh, Rathe ernenner wurde. 
Der neue Herzog machte ibm hierauf: zu feinem 
Gevollmaͤchtigten auf dem. Landtage zu, Mietau, 
.wyd er die Reverſallen des Herzogs und der Staͤn⸗ 
«de Gegen » Einwendungen in Hrdnung brachte, 
und deu 8. Dee. unterzeichnete, - es 

"Ih Johanna, verwirwere Bräfin von 
Podftäsfi,.ftarb im Jul, zu Wien im z4ften 
Jahre ihres Alters, Sie war eine Tochter Franz 
$udwigs, Grafens von Zierotin⸗ a und. 
wurde den 24. Jun. 1715; gebohren. Den gten 
Sul, 1736. ward fie bie zweyte Gemahlin If 
Nepomuceni, Freyherruͤs von Podftahfi, Kalferl 
. wirft. Geh. Raths, der im Det. 1744 in bei 
Böhmifchen Grafen Stand erhoben wurde, Sie 
iſt vor einigen Jahren zur Witwe worden. 

m. Zarriot Koͤſſel, Lady Wynn, ftarb 
in eben dieſem Monathe. Sie war eine Schwe⸗ 
ſter des juͤngſt verſtorbenen Herzoys von Bed⸗ 
ford, und wurde mit dem Lord Wynn vermaͤhlt. 
Es ſtarb zu gleicher Zeit ein Sohn dieſes Heit· 

INT Pe ERS SA 
: " IV. "Job. Baptiſta Märduis von Mon.⸗ 
teßon, Königl. Sranzöfifcher Brigadier, flarb - 

u sten Zul zu Paris im Hyften Fahre feines 
. Alters. . n a ne, A 

V. Mauritius Ulricus, Brafvon Durbus, 
Ritter des Seraphinen » Ordens, und geweſetier 
Königl. Schwediſcher Präfidene bes Teibimals 
au Wismar, ſtarb den 25ſten Zul. zu ae 


— 
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m zoften Jahre feines Alters, Er war ein Soh Sohn 
Naltens von Putbus, der den 13. Dec, 1727. 
n den Grafen. Stand erhoben worden. Seine 
Mutter, Magdelena Juliana, geborene Gräfın 
on Promnitz, brachte ihn den 13. Det. 1699: zur 
Belt... Er. wurde 1728. Johanniter: Ritter zu 
Sonnenburg, und hernach Schwediſcher Landrath 
n Pommern und Ruͤgen. Im Jahr 17 33. ward 
r Praͤſident des Tribunals zu Wismar, das ſich 
ugleich über Schwediſch⸗Pommern erſtteckt. 
Im Jahr 1756. übergab er ſeinem aͤlteſten Soh _ 
e, Molte Friedrich, die Herrſchaft Puthus, und 
en a6, Mov. 1758. erhieſte er den Seraphinen⸗ 
Yeden. Im Jahr 1763. — er die Praͤ⸗ 
denten/Stelle. Er hat mir feiner Gemahlin, 
Lhriſtiana Wilhelmina, gebohrnen Gräfin vom 
ynar, mit welcher er fich den 26. Sept. 7724. 
ermaͤhlt, viele Rinder gezeugt, die man: in dem 
enealogi Handbuche aufgegeichuet findet. 
Ste ſtarb den 7. Dee. 1752. 
VE Arnoldus de Zuplen--von: Kiyereke, 


hollaͤndiſcher General» Lieutenant und Enrumene.. · 


ant zu Grave, ftarb im Jul. Er war eeft Obriſt⸗ 
ieufenant bey dem Dragener⸗Regimente Maſſau, 
nd wurde den — 1742. Obriſter. Den 
‚2. Febr. 1748 wart er Sienerai-Mejor, und 
en gten März; 1766. General $ieutenant, auch 
iche lanige hernach Commendant zu Grave. 
VII. Joſeph Franeiſcus, Marquis von 
Sales, Koͤnigi. Sardiniſcher General der Infan⸗ 
crie Nater des — Drbens, und = 
pitain 


x J 


636 W. Einige juͤngſt geſchehen 
‚Fitain Ver Savopifchen Garde, ſtarb im Jul. DE 
Annech. —— 


5. Nachgeholte vom Aug. 1760. 
"I. Daniel Finch; Graf von Winchelſea 
und Nottingham, Pair von Großbritamien 
Ritter des blauen Hoſenbandes und Mitglied des 
‚geheimen Raths, ftarb ven 3. Aug. in einem’ ho⸗ 
Ken Alter. Sein Water gleiches Namens ſtarb 
im San, 1730, Er wurde noch’ in dieſem Jah⸗ 
re Königl, Schagmeifter, welches er etliche Jahre 
geweſen. Er widerſetzte ſich nachgehends im 
Parlamente der Hofparthey, worauf man ihn ins 

SMinifterium zog, und den 15. März 1743. zum 
. erften Admiralitäts. Commiffärio machte. : Als 
der König im May 1743, eine Reife nad) Deutfche 
dand that, war er unter ben $ords, die'in. deflen 
Abweſenheit die Kegentfchaft führten. Im Yun 
41751! ward er Klein» Siegelbewahrer,. und tm 
März 1752. Ritter: bes blauen Hofenbandes, 
worauf er den 28ſten nebſt noch vier andern ge⸗ 
woͤhnlicher maßen inſtallirt wurde. Den 4. Apt. 
1754. ward er abermal erſter Admiralitaͤts⸗ Com. 
miſſarius, und im Sul. 1765. Praͤſident des ge⸗ 
HeimenRachs, welche Stelle er bis An: Jal. 
1766.bekleidet. Er Bar zweymal fich vermaͤhlt. 
Seine erfte Gemahlin: war Franciſca Fielding, 
des Graſens von Denbigh Tochter), die 1734. 
ıgeftorben ;" die’ andere Aber war Thomaͤ Palmers 
Tochter, die den 8. Aug. 17757. das Zeitliche ge= 
ſegnet. Weil er Iander Töchter hintorlafſen, ſo iſt 
—— J a ihm 
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hm fein Better, George Sinch, in feinen Giüs 
bern und Titeln als Graf. von Winchelſen und 
Nottingham ſuccedirt. | 

H. Stanz Friedrich, Graf von Witgen⸗ 
tein-Dallendar, Chur⸗Pfaͤlziſcher Cammerherr, 
Heneral. Major und Obriſtor über ein Ober Rheft 
ıifches. Kraiß » Negiment zu Pferde, farb den . 
29. Aug. im 68. Jahr feines Alters. Er war 
in Sohn Johann Friedrichs, Graſens zu Vals 
endar, ber den 29ſten Apr. 1718. geſtorben iſt. 
Seine Mutter; Maria Anne, gebohrne Gräfin 
von Wiefer, brachte ihn den 31. May 1702. zur . 
Belt, Ob ihm ſeine Gemahlin, Maria Anna, 
gebohrne Gräfin. von Leiningen⸗ Grünftadt,. mit 
der er fich 1763. vermäblt, Kinder. geboßren, ‚ie 
mir nicht befannt. hr 

I. Chriſtoph von Rlinglin, Baron von 
Hattſtadt, Koͤnigl. Franzöfifcher Staatsrath, 
und erſter Praͤſident des hohen Raths von Elſas, 
ſtarb den 8. Aug. zu Oberberg im ‚schen Jahre 
feines Alters. Er befam ben ı 5. Jul. 1747. die 
erſte Praͤffdenten⸗Stelle, und im Sept. 1754 _ 
das Praͤdicat eines Königl. Staats⸗Rathvb. 

IV. Friedrich Chriftian von Hauß, Chur 
Braunfchweigifcher General» Lieutenant und Obri⸗ 
fter des Nienburgiſchen BONN: Regiments, 
tarb im Aug. 

V, Der. Commander ©: Hara, zweyter 
Schn des Lord Tirawley und Bruder. bes Gow 
verneurs- von Senegal, wurde im Aug. auf der 
Küfte pon Senegal von ben Nebren umgebracht. 
' | ze VI. Geor⸗ 





638 IV. Einige füngft geſchehene | 
"VL George Tovönfchend, Königl, Sroßs 
Britannifcher Admiral von der weiſen Flagge, ftarb 
den 6, Aug. zu London. Er war ein Sohn des 
beruͤhmten Großbritannifchen Staats: Minifters 
...Karoli, Bicomse Townſchend, ber im Jul. 17385 

geftörben if. Er hatte ihn mit feiner zweyten 
Gemaplin, des-berühmten Ritters Walpole, nach 
mahligen Grafens von Orford, dltefien Schwer 
fier, gezeugt. Er widmete ſich den Stedienften, 
und warb im Febr. 1755. Contre- Admiral dee 
weifen Flagge, 1'756. Sontre- Admiral der rochen 
Flagge, im Sebr. 1758. Vice. Admiral der wei⸗ 
fen Flagge , im Dec. 1760, Vice ˖ Admiral, der 
rothen Flagge ‚ und endlich nach einigen Jahren 
"Admiral, erſtlich der re und hernach vr 
weiſen Fiagge. 


Nachgeholte vom Sept 1769. 
I. ob. Stanz, Conſtantin de Marmiee 
> uer, Scanzöfifcher General « Lieutenant der 
Koͤnigl. Armeen, Comthur des St, Ludwigs · Or- 
dens, und Gouverneur von Landrech, ftark den 27. 
Sept. zu Paris im Soflen Jahre feines Alters, 
e that von 1706. an unter der Franzoͤſiſchen 
—*— Dienſte, und wurde dabey ObriſtLieute⸗ 
nant. Im Jahr 1740. ward er Brigadier, 
1744. Marſchall de Camp, den io, May 1748. 
General⸗ Lieutenant, und im Sehr. 1761, Gou⸗ 
verneur zu fandrem. 
"ML Ludwig Scans Carl de de Erußel, Mars 
‚gie von Montauſier, von iv 
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m 6 4ſten Jahre ſeines Alters. Sein Vater war 
franz Earl, Marquis von Uſez und Montauſier, 
er ben 2. Apei ‚1736. geſtorben iſt. Seine 
Mutter, Helena Charlotte Pasquier von Fran⸗ 
dere, brachte ihn den 28. Det. 1706, zur Weil. . 
3 word Am Dec. 1719. Obriſter des Gavallerie 

Regiments Boutben, welches er den 27.-Dec, 
730, wieder qpittirte. Den 1. Jul. 1737. ver⸗ 
naͤhlte er ſich mit Maria Eliſabeth —* 
‚on welcher er vier Söhne und eine Tochter, bie - 
ın den Margbis.von Terrail verheyrathet ift, hin⸗ 
erfaffen. . Der General « Lieutenant, Margvie 
on Crußol Salles, iſt ſein Bruder. 


6. Nachgeholte vom Oet. 1769. 7: 

1. Andreas Potier de Lfovion, Marquis 
on Brignon geweſener Präfident A Mortier bey 
yeni Parlamente zu Paris, ftarb den 17. Oct. im 58: 
Yahre-feines. Alters. Sein Vater Nicolaus ftarb 
‚730.8 Parlamentsrathzu Paris. Seine Mur 
er, Anna Margaretha Gallard, brachte ihn den 
13. Jan. 171 1. zur Welt. Ermarde 729. Para 
amentsrath und: 1732. Präfident à Mortier, 
Fr Hat fich dreymal vermählt; und aus der deite 
en (Ehe zwey Töchter hinterlaſſen. — 


— Stanz Doublet, Herr von Srdnen⸗ 
„Hollaͤndiſcher Befandter am Spponiſchen 
wi ſtarb den 25. Oct. zu Mabrit, Er war 
orher Geſandter am —** Hoſe und 
'am ı 763. nach Sponien, 


33 m, Scan 





a1 Einige jüngft geſchebene ehene 


UL Scapeifcug € Salvaror, Herzog VOR: 


Bouenpnvilke, Grand d' Eſpagne, Nitter,des. 
güldenen Viießes und des heil. Innaru Koͤnigl. 


Spaniſcher General: Lieutenant und Eapitain dev. 
Flaͤmmiſchen oder Walloniſchen Leib⸗Garde, ſtarb 
im Oct, zu Madrit im 6oſten Johre ſeines Alters, 


Seine. Eltern waren Franz Ahton de Bournon⸗ 


ville, Margeis von, Roupit, und Emanuela, 


Graͤfin von Eril. Er hieß enfilich der Mars 
quis von Moupit, hernach saber der Graf 
von: Boyuryonville. Den 20: Del. 17352. folgte 
er dem Bruder feines. Vaters, Michael Joſephen, 
in der Wuͤrde eines Herʒags von Bournonwille. Er 


war ſchon 1730. Obriſter eines Cavallerie. Regie 


— und: wohnte 1234. dem Feldzuge im Koͤ— 
igreiche Neapalis bey überbrachre aud) den ‘Bes . 
€ vonder, Uebergabe der Feſtung Gaeta nach 

— Er wurde 1735. Brigadier, den 19. Der 

2.739. Marſchall de Camp und. den 13%. Yril 

3747. Öeneral- Sieusenant, nachdem er das Jahr 

zuwor die Anwartſchaft auf die Stelle eines Ca; 

yitaing der Wallonifchen Garde, welche fein. Veks 
ter, den alte. Herzog, bekleidete, erhalten, hatte, 

Er ward den 19. April 1.75 4. wirklicher Cammers 

herr, befam hernach den Orden des heil. Januarit 

und ward den 18. Dec, 1753. Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vließes. Im März 1768. erhielt er dag 

Commando ke: Arragonien. Seine Gemahlin 

wir Maris Martina von Funes, Koͤnigl. Hofe 


’ Dame, Ob ſie ihm Kinder ˖ geboͤhren, oder wer 


ihm fuccedirt habe, wird: ER 
Lie. = 4 ® ⁊ 1 iw. Die 


—X 
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IV. Die Margpiſin von Almodavar, des 


Könige, Portugiefifchen Gefandtens am Spand- 


ſchen Hofe, Don Pedro Luſan, Margvis. von 


Almodavar, Gemahlin, ftarb nebft ihrer. neuge· 


bohrnen Tochter im Der, zu Madrit. 


V. bel, Wargpis von Wiontheni,. 
Königt. Sranzöfifcher Marſchall de Camp, ſtard 


ben 10, Det. zu Grenoble im Gıften Jahre feines 
Alters. Er ward Meſtre de Camp bey dem 


Dragoner » Regimente la Reine, den 18. Febr, - 
1759. Btigadier, und den 20. Febr. 1761. 


Marfchall de Samp. Sein Bruder, der Bas 
von von ionechenä , Ritter des Ludwiga⸗ 
Ordens und Obrifter eines Dragonier-Regimenta, 
folgte ihm den 17. Det, zu Grenoble im Tode narh. 


7. Nachgeholte vom Nov. 3769. "; 


I. Heinrich Paget, Graf von Urbriäge, 
Pair von Broßbritannien , "farb im Non, : Sein 


Bater , Thomas Lord Poget, flarb den 13. Febr. 


1742. vor ſeinem Vater. Er folgte daher 3 


einem Großvater, Heinrich Paget, erſten Gras 

von Krbridge, in ſeinen Titeln. Seine Mit 
Eliſabeth Egerton, war eine Tochter. des 

— Johann von Bridgewater. Ob er eine 

Hemahlin gehabt und Kinder hinterlaſſen, iſt 


nie unbekannt. Einen Bruder hat er gehabt, 


er George Paget geheiffen.. 


- Ha. Der Warcheſe Velaſeo de Buſta⸗ 


nente, Kaiſerl. Koͤnigl. General Felbmacht⸗ 
geiſter, . 28:0. —— 
Alters. 


hized 


⸗⸗ 


„Ir: ine Hingft geſchehene 


. Alters. & war erſt Obrifter ben Bosgvez und | 
wu. nn — Feldwachtmeiſter. 
IH. apis von Escouloubre, 

| Kinkıl. — ae Marfchall de Camp, ftarb, 
. WE Nor. zu Mes. . Er mard 1759, Obriſter bey 

-- ben Cavallerie « Regimente Royal Normandie, 
den 20. Febr. 1761. Brigadier, 1767. Mara 
Sell de Camp und bald hernach General: In⸗ 
⸗ here der Cavallerie. | 


de 8. Nachgeheite vom Der. 1769. 

"1 Joſeph Friedrich Fuͤrſt von Hohen⸗ 
| 4ebe Sigmaringen, E r⸗Bayeriſcher wirkl. 
Seh. Rath, General der Cavallerie, und Obriſter 
ber er Dragoner, Groß-Commenthur 
des St. Seprgen - Ordens und des Schwäbilchen 
Ä Realfes General » Zeldmarfchall  Hieutenant,,. ftarb 
: 48 8. Dec. 1769. im 67ſten Jahre feines Alters 

und gaſten feiner Regierung. - Sein Water, 
Fit Meinard U. ftarb den 20. Oct. 1716. Er 
wurde von Johanna Cath. Victoria, geb. Brafin 
on Montfort,. den 24. May-ı702. gebohrem 
NMachdem er feine Studia ben ven efniten zu 
KRegenſpurg und . Würzburg vollendet, hielte er 
ſich einige Zeit an. dem Lothringiſchen Hoſe anf, 
nachdem: er mitlerweile feinem Vater unter Der 
Vormundſchaft feiner Mutter in der Kegierung 
gefolgt hatte. Er ward den 8. Dec. 1729, 'ge« 
ro. Eommenehur des neu geftifteren Ehurbaperi- 
ee Ordens, und im Aug: 1741. 
Geuerol · Felbmarſchall⸗ lieutenart. —8 


rn 
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‚ec Cpurfürft 17748. zum Kolfer ermößls worden, 
purde er unter Die Kaiſeri. wirkl. Beh, Raͤthe auf⸗ 


ſenommen, auch im Dec. zum Schwaͤbiſchen Ge " 


ıeralx Seldmarfchall - Lieutenant ernennet, Er 


‚at in dem Oyggerreichifchen Succeßlond. Kriage 
n Bayern wirkl. Dienſte geleifter, und ſich drey⸗ 


nal vermäßlt, und war · ) mit Maria Srandieae 


Prinzeßin von Dettingen, 2) mit Maria Judich, 
Fomteffe von Cloſen, und 3) mit Maria Thea 


efia, Comteſſe von Teuchfeß- Trauchburg ,.. bie 
ıfle dren vor ihm geftorben find; - Won der erften 


at er den Erbprinzen Carl Friedrich und die 
Prinzeßin Maria Johanna, Canonihin zu Bu⸗ | 


hau binterlafjen, 


I. Heinrich Claudius, Graf von Har⸗ = 


Hurt, Franzoͤſiſcher General-Sieutenant det Koͤnigl. 
Irmeen, ſtarb den 6. Dec. im 6 ſten Fahre ſeines 


Ilters. Sein Vater mar Heinrich, Herzog von 


. . 


zarcoutt, Marfchall von Frankreich. - Selig 
Murree, Maria Anna Claudia Bruslart von Ben» 
is, brachte ihn den ı. Tyan. 1704. zur. Welt. : Ex 


guede 1725. Cornet bey dem chevaux legers de _ 


jerry, den 5. Sept. 1723. Öbrifter eines Drago⸗ 


oner» Regiments, ben 1. Jan. 1740. Brigadier, 


en 14. Mas 1743. Marfchäll de Camp und den 


+ San. 1748. Beneral Lieutenant. Er vers - 


näblte fich den 15. Febr. 1742, mit Maria 
Magdalena Ennemond.de Morals, des Intendan⸗ 


[7 


eng von Montauban, Aleranber Jacob Bricon. 


lets, Witwe, die ihm aber Beine Kinder gebopren. - 
is | =D, „job. 2 


— 


544 VI. Einige fönaft'göfchebene 
ya UL Joh. Caſimir Leo, Graf von Ber 
thune, Gouverneur von, Arras und Chevalier 
d honneur en lurvivance bey. der. Prinzeßin des 
‚gerftorbenen Dauphin, ſtarb den 20, Dec. im 
aAxgſten Jahre feines Afers.. Ergpar der einzige 
Sohn Ludwigs Maria; Margvifens von Berhunen 
Chabris, geweſenen Ober⸗Cammerherrns bes 
Königs Stanislai von Pohlen und deſſelben zweyte 
Gemahlin, Marla Sranrifca Potier de Gesvres, 


die ihn den 31. Jul, 1724. zur Welt gebracht. 


Er ward 1 746. Obriſter des Cavallerie Regiments 


Moyal Pologne, und;den 1, May 1758. Briga- 


: Den Er heyrathete den 19. May 1749. Anto⸗ 
niette Louiſe Maria, des Herrn Ant. Ludwig 
Cronuzats von Thiers Tochter, die ihn aber Feine 
’ Rinder geboren:  ° ee 
“19, Andreas Mayoral, Erzbiſchof vor 
Valentia inSpanien,ftarb den 6. Dec. Im 85. Jah⸗ 
re feines Alters. Er mard 1684. zu Molacilla in 
Ber Diveces Zamora gebogren. Von dem Dis: 
thum. Ceuta ward er den 29. San. 1738, jum 
Ergzbiſtthum von Balentia befördert:  : __ 

V. Johann Ludwig de Bontaut, Abt 
und Herzog von Diron, flarb im Dec. im 
sten Jahre feines Alters. Er war der zweyte 
“ Sohn Earl Armands de Gontault, Herzogs von 
Biron, Marſchalls von Franfreih, und wurde 
‚von feiner Mutter, Maria Antonia Bautru, den 
15. Dec. 1692, zur Welt gebohren. Er wurde 
dem geiltlichen Stande gewidmet, und zum 
Doctor der Theologie bey Der Sorbonne zu 2 

Se creirt. 


9— 
Ba 
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rreirt,. Den 30, Dee, 1712. erhielte er im Ca» 
nonicat bey der. Domficche zu. Paris, ynd bald 
hernach die Stelle eings Groß: Cantors bey der Ca⸗ 
chedralklrche zu’ Chartres, worauf er/auich etliche 
Abteyen befam, " - Syn: der’ berühmten Eonſtitu— 
tions· Streitigkeit hielt er 8 erftlich mic der Go— 
gen» Parthey, ‚nahm ſich aber hernach der. Con⸗ 
tinution ſelbſt mit großem Eifer an.Als felneb 
älteften Bruders Eohn, .der junge Herzog ‘von 
lauzun, den-17..May 1739; verſtarb, ‚erhielte 
den. Titel eines Herzogs. von Gontauf, und 
nahm den. g. “fun. e.d. J. als Pair im Parlamense 
Sitz, begab fich aber bald hernach wider dieſeß 
Herzegthums und Pairfchaft zu Gunften feines 
jüngern Bruders, Des jegigen Herzogs und Mate 
halls von Biron. — ——— 


IV. Eugenius von Schorlemmer, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Obriſter bey dem Dragoner · Regimente 
Carl Lothringen und Ritter des Thexeſien · Ordens 
ſtarb den 3. Dec. zu Bruͤßel. ‚Er wurde als Eis 
pitain bey dieſem Regimente ben 4. Dec, 1757. 
in der Schlacht bey Leuthen bleßire, und hernach 
ben der Eroberung yon Breslau gefangen. . Er 
erhielte den 8. Dec. 1761. den Thereſien » Orben, 
und ward nachhero Hhrift- Sieutenant, bald her⸗ 





v 


nach aber Obriſter. | 
Vn. Seinricd) von Rretſchmar, Hollin 


difcher Hbrifter und Eapitain bey der Dragoner. - ' 


Garde, finb-bem2,:Dec-im Bang, Er war 
vorher General= Abjutant des Prinzen» Stabes 
| — halters, 
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alters, und ehemals Gefandter an den Höfen 
% bon und Stockholm gemefen. n 
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Wornchuen Degebenheiten, 


ch an den 


uropäifen Höfen 


‚äufragen,. . 
worinn zugleich 


vieler Stande: Perſonen 
chens⸗ Beſhreibungen 


vorkommen. 


Der 130, Spell: 5 
Reinsl N | 
erleges Johann Samuel Bein, | 
u. \ 1772 


Junhait: Bar 
>4, sieben und Zaren de ini deinuent Bra 


... fend. von Clermont. 


= — Die an'ben Europaͤiſchen Hör en. 1771. angekom⸗ 
menen und abgegangenen efandten. 


1, Die Broßbritannifchen erlwuͤrdigkeiten Of 
: und Weſt⸗Indien Imls..e 


w. /. Einige im Oct. 1771, ge ene mtl 
— 177 8 ſache 


a ® ae Be 





Se 


IIIIEIEIIIIERTeIT 
eben und Thaten des verſtorbenen 
Prinzens, Grafens von Elermont, 


— von Bourbon Graf von Cier⸗ 


mont, ſtammte aus Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
seblüte her. Er war der juͤngſte Sohn Ludwigs, 
derzogs von Bourbon, der den 4. März 1710, 


eftorben ift. Seine Mutter, Louiſe Franciſca, 


ine vaͤterliche Tochter des Königs $ubovici XIV. 
ie er mit der berühmten Madame von Montes 
yan gezeugt, brachte ihn den 15. Sun; 1709, 
vr Welt. Der König legte ihm den Titel eineg 
zrafens von Elermont bey. Er mar nicht. viel 
ber. ein Jahr alt, da fein Water ftarb, Seine 
ven ältern ‘Brüder waren Ludwig Heinrich, Hera 
g von Bourbon und. Carl, Graf von Charo⸗ 
is, davon der erſte bereits den 27. Jan. 1740, 
nd der andere den 23. Jul. 1760. geſtorben iſt. 
yer erfie war einige Jahre Premier-Minifter in 
rankreich, und bat den heutigen Prinzen von 
onde als Sohn, und den heutigen Herzog von 
jourbon als Enfel hinterlaffen, der andere aber 
: niemals vermäble gemefen, _ 


Er empfieng: nad) Gewohnheit des Franzoͤſt⸗ 


yen Hofs allererſt den 15. Nov. 1717. die fe 
ntliche Taufe, ward aber zu gleicher Zeit dem 
iftlichen, Stande gewidmet, daher ihm auch 

son Mua 00 
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zwey Tage hernach der. Cardinal Nokilles die für 
‚genannte Tonſur gab „ Der König aber. die reiche 
‚Abtey Bec ertbeilte, Im Febr. 1718. befam 
“er die Abtey St. Elaude, und im Jun. 1721. 
die Abteyen von Marmoutier und Chalis, worauf 
er den 25. Oct. 1722. bey der Krönung des Koͤ⸗ 
nigs Ludwigs XV. die Ehre hatte, den Grafen 

von Flandern vorzuſtellen. Den 6. April 1723. 

erhielte er den neuen Koͤnigl. Hrden von Povillon 

und im Oet, eben diefed Jahrs die Abtey Cer⸗ 
camp, worauf er. den 2. Febr. 1724. zum Ritter 

Des. heil. Gelftes. errirt, und ben 3. Fun. darzu 

inſtallirt, auch ihm als einem Geiftlichen die ſech⸗ 
ſte Commende dieſes Ordens ertheilt wurde. 

Ob er gleich in den Prälaten. Stand getreten 
war, ſo hatte er doch mehr Luſt, die Waffen zu 
führen, als eine geiſtliche Handlung zu verrichten. 
Da nun Im abe 173 3. die Pohlniſchen Succeß⸗ 
fions. Troublen angiengen „und wider den Roͤmb 
ſchen Kaiſer Carl VI, der Krieg declarirt wutbe, 
hielte er nicht nur bey dem Könige um Erlaubniß 
an, in Gefellfehaft der andern fungen Prinzen 
von Beblüre dem. Feldzuge am Rheinfteome bey⸗ 
‚gumwohnen, fondern mendete fi) auch. arı ben 
Pobft, um ihm Hierzu als einem Geiftlicheri die 
Diſpenſation zu ertheilen. Er erhielte bey bey⸗ 
den, was er ſuchte, worauf er ſowohl unter den 
Marſchall von verwick 1733., und 1734. als 
unter den Marſchall von Coigni 1735. dem Feld⸗ 
zuge am Rheine, und fonderlich ber blutigen Be⸗ 

lagerung von Philippsburg beywohnte, ge in 

. a vali⸗ 
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Avalitaͤt eines Marſchalls de Camp viele Herz⸗ 


jaftigfeit bewieß, weßhalben ihn der Koͤnig den 
9. Jul.17 3 5. zum SenerakSientenantder Königl. 
Armee erklärte, im Aug. 1737. aber die reiche. 
Ibtey St. Germain des Prez, bie. jährlich über 


130000 fivres einträge, ertheilte, von welcher 


r den 7. Sept. Befig nahm, Dargegen aber ben. 


‚6, Dec. 1736, das Herzogthum und bie Paira 


chaft von Chateau roux in ‘Berry, fo er von ſei⸗ 
em Water geerbt, ‘an. den König zurüce gabe. 
Bey allen feinen geiſtl. Pfruͤnden liebte er gleich. 
pohl die Ergöglichkeiten der Welt, und gab ei⸗ 
ıen galanten Herrn ab. Er führte ſowohl einen. 


iemlichen Staat , alser war auch dem Frauenzim⸗ 
ner fehr geneigt, wie er Denn fonderlich eine ar⸗ 
ige Operiftin zu dieſer Zeit zärtlich liebte. 


In den Jahren 1743. und 1744. wohnte ee 


ınfer dem Marfchall von Noailles den Feldzügen: - 


n den Niederlanden bey, und hatte in dem letztern 
gar die Ehre, gleich anfangs. ein beſonderes 
Sorps zu commanbiren, auch einige Belagerün« 
en zu. dirigiren. Nach geendigtem Feldzuge 
743. warb er an bes verſtorbenen Herzogs von 
Imtin Stelle, Großmeifter der Freymaͤurer zu 
Yaris, welche Brüderfchaft damals in Sranfreich 
‚hr ins Aufnehmen fam. Ehe er 1744. zu Febr 


e gienee, ward er den 24. März von einem hefa 


gen Schlagfluffe betroffen, davon er fich aber, 
achdem man ihm viermal zue Aber gelaffen, 
ieder erholte. e ne: 


— Pa: 4 
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Beoceny diefem Feldzuge war der König ſelbſt 
zugegen. Man belagerte die Veſtung Meitin, 
wobey zwey Attagven formirt wurden, davon ei⸗ 
‚ne der König. felbft, und die andere der. Graf 
von Elermont commanbirte. Den 28. Mah wur⸗ 
den die Saufgräben eröffnet... Man machte ein ſo 
erfchreliches Feuer, daß der Commendaute den 
4. Sun. capituliren mußte, nachdem der Graf 
von Clermont den zten zuvor das Hornwerf er- 
ober, und bis in das Nerrenfchenient des Daımms 
porgerüdt war. Nun Fam: die Reihe an Ypern. 
. Der Graf mußte diefe Weltung den 9. Jun. Des 
rennen, Er und bee König commandirten aber 
mal die heyden Attagven. Man machte fich den 
2aſten von dem verdeckten Wege Meifter,, nach⸗ 
dem man zu gleicher Zeit einen fehr blutigen 
Scharmügel mit denen, die einen Ausfall gethan, 
gehalten, woben alleine bey der Artaqve Des Gra⸗ 
fens über 250 Mann..geblieben. Den 2 ſten 
wurde dieſe Seftung übergeben. Man berennte’ 
hierauf Furnes, wo der Graf von Clermont den 
29ſten Pofto faßte, und die Direction ber Atta⸗ 
ave ganz alleine übernahm, auch diefer Veſtung 
fo.zufegte, daß der Commendante den 10. ul. 
capituliren mußte. Nun ſollte bie Reihe an 
Nieuport Fommen. Allein bie Nachricht von des 
Prinzen Carls! von Lothringen Yeberge 3 über 
den Rhein, änderte das ganze Kriegs Theatrum 
. in den Miederlanden, weil der König den Ents 
ſchluß faßte, mit dem größten Theile der Armee 
nad) bem Eifas zu gehen. Den 19, Jul, brach 
Ze. a er 
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von Duͤnkirchen auf. "hm ke a die J 
ı vom Gebluͤte, die ſich bey der Armee aufhiel⸗ 
1, worunter ſich auch der Graf von Clexmont 
fand, Den 4. Aug. langte rg Me , 
, wo er ben gten fo Frank wurde, daß man ihn 
it allen Sacramenten verfehen.mußte, aber 
ch einigen Wochen wieder zu feiner Gefundheit . 
langte, J | ei 

Indeſſen war die Armee unter dem Marfhall 
n Noailles nicht nur in Elſas angelangt, ſon⸗ 
en hatte auch bie Defterreicher wieder über den 
bein zurkf getrieben. Mad) des Königs Gen . 
fung langte auch der Graf von Clermont bey 
e Armee in Eifoß an‘, wo ber König felbft zu . 
nfang des Dctobers ſich einfand. Mitlerweile 
ıtte man Freyburg zu belagern angefangen, , 
ıchdem man die Waldftädte erobert, bey welcher: 
rpedition fi) auch der Oraf· von Elermont bes. 
nd. Der Graf von Belliste übergab ihm das 
ommanbo über das Corps, mit welchem er fi. - 
r Stadt Coftnig bemächtigen follte. Als er’ 
er von Radolfszell dahin aufbrechen wollte, 
ngten Deputirte von Coſtnitz an, denen unter: 
Bedingung, Carolum VII. zu buldigen, die, - 
erlangte Kapitulation zugeftanden, wurde, = 

Der Graf von Elermont nahm hierauf fein 
rvartier zu Coſtnitz, von bar er die Stadt Bre⸗ 
nz fchrifelich auffordern ließ, welche aber ſich in 
uten Vertheidigungsftand feßte, und fefte ent... 
hloffen war, fich aufs äufferfte zu wehren. Der 
zraf nahm fich darauf für, dieſe Stade ſammt 
— Mu ‚be 
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ber. ſogenannten Claus Schanze, und ben vier 
Arlebergiſchen Herrſchaften durch die Gewalt der 
Waffen der Bothmaͤßigkeit des neuen Kaiſers zu 
unterwerfen, In dieſer Abſicht ließ er die ne 
fanterie ſammt der Artillerie und Munition auf 
der Boden-See in Tranfport. Schiffen überfegen, 
die. Savallerie aber zu Sande dahin marfchiren. 
Den 30, Het, nahm er fein Haupt:Dvartier in 
dem Dorfe Herbranz, und that verſchiedene An⸗ 
griffe auf die Vorpoſten von Bregenz, wurde aber 
allezeit mie Verluſt zuruͤck getrieben, und endlich 
gar den 5. Nov. in feinem Haupt-Quartiere von 
den Bregenzern beſchoſſen, welches ihn bewog, 
den 7. Nov. in der Nacht ſich wieder mit aller 
Artillerie und Bagage auf die bereitſtehenden 
Fahrzeuge zu ſetzen, und nad) Coſtnitz zuruͤcke zu 
kehren, von dar er ſich nach Paris erhub, ſein 
ken aber zur Haupt-Armee vor Freyburg ab⸗ 
hide, — 
AInm Jahr 1745. wurde er abermals zu dem 
Felozuge in den Niederlanden ernennet, in wel⸗ 
chem dießmal der Graf von Sachſen das Ober» 
"Commando führte. , Der König wohnte mit dem 
Dauphin abermals dem Feldzuge bey, und ges 
wann. den ır. Map bey Fontenoi weinen herrlichen. 
ni. Allein der Graf von Clermont fonnte 
Liefer glorieufen Wataille nicht beywohnen, meil 
er fih auf feinem Luſthauſe Berni, da er mie. 
Hein Volanten gefpielt, die Knie. Scheibe, verrenft, 
und dadurch ſich auffer Stand gefege, zu. rechter. 
Zeit bey der Armee anzulangen. Als er bernah 
| SZ bey 
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bey foldher ankam, fhöpfte er. ein großes. Miß⸗ 
vergnügen barüber, daB man ihm, Fein. beſonderes 
Commando auftrug; er. kehrte daher unter Vor⸗ 


ſchuͤtzung einiger Unpaͤßlichkeit noch vor Ende des | 


Feldzugs nach Paris zuruͤck. Aflein als er im. 


Det. nach Fontainchleau kam, dem Könige aufs, 
zuwarten, wurde ‚ihm angedeutet, ‚fi ne nad) fele: 


nem. Sandhaufe Berni zu wenden. An dieſer: 


Koͤnigl. Ungnade war, nicht nur ſein unorhentlie 


_ cher Wandel, ſondern auch bie über bie Grafen von’ | 
Sachſen und Loͤwendahl bezeugte CLiferſucht, die er F 
‚ auch im. Worten nicht hatte bergen koͤnnen, Urſache. 


Jedoch e8 war fokhe Ungnade von. feiner‘ 
langen Dauer, . Der König zog die geleifteren‘ 
guten. Dienfte dieſes Prinzens in Betrachtung, 
und wurde bewogen ,, ihn. 1746. wieder zum Feld· 


‚zuge in den Niederlanden zu ernennen, worinnen 
abermal der Graf von Sachſen das Ober-Com- 
mando führte, mit dem nunmehro der Graf von _ 


Clermont wieder ausgeföhnet war. Der König. 
gieng, abermal zu Felde, blieb. aber,nur kurze 
Zeit bey der Armee, indem er den 14. Jun. ſchon 
wieder zu Paris anlangte. Unſer Graf hatte die 


Ehre, daß. ihm. der -Monarche; bie Belagerung 


der. Eitabelle ‚von: Antwerpen auftrug. . Den 


20. May wurde folche.berennet, und den a6flen- | 


die Saufgräben vor, derfelben eröfne, Der Graf: 


feßte-berfelben mit Feuer fo ſcharf zu, daß fie den 
I. Zun,.capituliren. mußte. Der König erug- 


ähm ‚darauf das Commando-über ein Corps. de 


F Beferyg: m oh, - ex. gegen Sanboliet_ 


N 


— ruͤckte. | 
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— — — —ñ— —— — — — — 
.vuͤckte. Nachdem er: mit dem gedachten Corps” 


= verſchiedene Bewegungen gemacht, mußte er we⸗ 
gen zugeſtoßener Kranfpeie ſich zu. Anfang bes 
Augufti von:der. Armee wegbringen laſſen, wurde 
aber nach vier Wochen fo wieder hergeſtellet ‚daß: 
er bie aufgetragene Belagerung der Stadt Na⸗ 
mur übenehmen konnte. Den 5. Septi wurde 
biefe Feſtung berennet, aber den ızteh allererſt 

mit Eröfnung der. faufgräben der Anfang zue- 
Belagerung gemacht, Es wurden brey Attaquen 
formirt, bavon die erſte und flärfite der Graf 
von Clermont felbft commandirte. Man grif die 

- Stadt mit folder Schärfe an, daß ber. Commen⸗ 

- Dante den 2hſten zu capitulicen begehrte. "Mach: - 
dem bie Capitulation zu Stande gebracht, und der 
Beſatzung in die Citadelle zu ziehen verſtattet wor⸗ 
den, ward die Stadt den 22. Sept. beſetzt, und 

der General tömendahl zum Commendanten bes: 
ſtellt, die Citadelle aber förmfich belagert, ba’ 

Denn der. Graf von Clermont abermals die Artagve 

dirigirte. Den 23ſten wurden die Saufgräben 
eroͤfnet, und fegte mit 130 fehmweren Ganonen . 
und Mörfern der Feſtung fo heftig zu, daß fich 
die Befagung ben 30. Sept. zu Kriegsgefangenen 
ergeben mußte. Solchergeftalt gieng Namur, 
diefe Miederländifche Haupt» Feftung, Binnen 17 
* Tagen völlig an bie Franzoſen über. Der Graf 
von Clermont ſtieß hierauf mit feinem Corps, wo⸗ 
mit er Namur erobert hatte, wieder zur Haupt⸗ 
Armee, da es denn den ır. Deck. bey Raucoup 
unmeit Luͤtrich zu einer Schlacht. kam, in weicher 

— | | der 
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der Graf von Sachſen ‚über den Prinzen Cart von 
- $othringenden Sieg erhielte. 

Im Jahr 1747. wurden .die Holländer mie 
Krieg überzogen. : Der Graf von LKwendahl fiel 
den 17. April in Hollaͤndiſch Flandern ein, da 
indeſſen der Graf von Clermont mit einem befone 
dern Korps ſich von Sedan nad) Namur gewen« 
det, wo er bis auf weitere Ordre Halte machte, 
ſich aber hernach an die Dyle zog. Den 9. Jun. 
wartete er dem zu Bruͤſſel angekommenen Koͤnige 
auf, worauf er mit ſeinem Corps verſchiedene 
Bewegungen machte, bis er endlich ſich den 30. 

Jun. bey Tongern ‚mit der Haupt» Armee unter 
dem Grafen von Sachſen vereinigte. Den 3. Jul, 
kom es in Gegenwart des Königs bey Saffeld zu 
einer Schlacht, darinnen tie Alliirten unter em 
Herzoge von Cumberland abermals den Kuͤrzern 
zogen. Der Graf von Clermont that ben 
- Angriff und trug durd) feine Tapferfeit dag meifte _ 
zu den erhaltenen Siege bey. Die Folge hier⸗ 
von war die Belagerung der Stade und Feftung 
Bergen op Zoom, melche in der Nacht zwifchen 
den ı6ten und 17. Sept. ducch den Grafen von 
Loͤwendahl durch ‚eine Art won Ueberrumpelung 
erobert wurde. Den 4. Det. verließ bie. Armee 
ihr Sager Im Stifte Luͤttich und marfchirte nach” 
der Gegend von Loͤwen, wobey die Grafen Cler⸗ 
mont und Eftrees mit ihren Truppen die Arrier- - 
Garde formirten. Der Feldzug hatte kurz dare 
auf ein Ende, ba denn der Graf von Clermont 
Be nad) Paris kehrte, auch in dem a 2 
eld⸗ 
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Zeld zuge, welches ber legte in dieſem Kriege war, 
nicht wieder zur Armee kam. * 
Im Sept. 1751. ‚erhielt er das Gouverne⸗ 
ment von Champagne und Brie, und den 2. Dec, 
1753. ward er an des verftorbenen - Herrn 
Gros de Boze Stelle zu einem von den 40 Mits 
gliedern ber Koͤnigl. Academie Frangeife erwähle, 
auch in folche den‘ 26, März 17754. eingeführe, 
Wodurch er fich aber um dieſe berühmte Academie 
verdient gemacht, iſt unbekannt. Man hat ſei⸗ 
nen Character niemals fo abgebilbet, daß man 
daraus ein Genie erkennen Finnen, das fich für 
eine fo erlauchte Gefellfihaft von witzigen Köpfen. 
ſchickt, mie die gedachte Academie iſt. Ohnfehl⸗ 
bar iſt ihm dieſe Ehre blos aus Gunſt wieder⸗ 
fäpren. en 
Im Jahr 1755. ward der Herzog von Nichen 

lieu, der 1757. das Ober- Commando über die 
Königl. Armee in Deurfchland geführt hatte‘; von 
dem Prinzen Ferdinand von Braunfchiveig, der das 
Commando über die alliirte Armee übernommen, 
genoͤthiget, mit großer Eilfertigkeit die Nieberfächfiz 
ſchen Sande und Pläge zu verlaffen, Die er vorher eins 
genommen gehabt. Er wurde deshalben von dem 

Könige zurüc berufen, und das Commando unfernt 
Grafen von Elermont gegeben, der den raten Febr. 
über Caffel zu Hannover anlangte, nachdem ber 
Marſchall den 18ten von dar abgereifet war. 


Hatte der Marſchall von Richelieu fchon’ auf 


die Flucht aus Niederſachſen — 
en F rin⸗ 
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Prinzen Ferdinands denken müffen, fo war der 


Graf von Elermont deſto weniger im "Stande, - 


diefen Prinzen zurüc zu treiben, und gegen ihn 
"Stand zu haften... Er war in feinem Haupt. 


Quartiere zu Hannover ganz fiher, als.die Nach⸗ | 


richt anlangte, daß Die bey füneburg aufgebroche- 
nen Hannövgrifchen Truppen verrüdten, und bey 
Ahlden über die Aller gegangen: wären. Es ent 
fund Hierüber im Lager eine große Beflürzung, 


Man gab fogleich Ordreszum Aufbruch, der auch ' 


die folgenden Tage erfolgte, nachdem man alles 


Gewehr und Kriegs: Geraͤthe zerfehlagen und ver⸗ 


brannf, die Canonen vernagelt und den Proviant 


ins Waſſer gefchätter hatte. Den agften gieng ' 


der Graf von Elermont von Hannover ab. Ee 


erhub ſich über Hameln, Paderborn, Sippftade 


und Ham nad) Wefel, wo er den 30. März an⸗ 


langte, nachdem indeſſen die Prinzen Ferdinand 


von Braunfchmeig, und Heinrich von Preußen 
bie Franzoſen aus allen Miederlächfifchen und 
Weſtphaͤliſchen Landen bis in Heffen und an den 
Rhein zurück getrieben harten, — 
Zu Weſel ſuchte ſich der Graf von Elermont 
gegen die anruͤckenden Hannoveraner und deren 
Alliirte, in gute Verfaſſung zu fegen. Seine 
Truppen harten nunmehro fich bis an den Rhein 
Zurüc gezogen, und ſowohl das Münfterlant 


und die Graffchaft Mark als Heſſen verlaffen, 


Im May 1758. fegte ſich die alliirte Armee in 
ihren Cantonierungs- Quartieren von allen Seis 
‚ten in Bewegung, und ber Prinz Serdinand, ber 
Bet B 2 | . ‚fie 
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ſie commandirte, näherte ſich bem Rheine in der 
Gegend von Emmerich, wo er den 2. Jun. des 
Nachts über den Fluß gienge, und den sten zu 
Cleve feinen Einzug bielte: Der Eraf von Eler- 
mont, der nun ſchon wieder auf feine Retirade 
denfen mußte, begab fich von Wefel nad Rhein⸗ 
bergen, wo er feine Armee zufammenzog, und 
ſcch in Schlache· Ordnung ftellte, wo ihn der 
Prinz Ferdinand den ı 2. Sun. mit feiner Armee 
angreifen wollte. Allein der Graf von Clermont, 
dem die damalige Stellung feiner Armee bey ei⸗ 
nem unglücklichen Ausgange eines Treffens feine - 
“ andere Retirade als nach Weſel übrig ließ, bes 
sand für gut, fich in der Racht vorher nad 
Meurs zurüc zu ziehen, und Rheinbergen mit 
allem , was er in der Eil nicht mic fortbringen: 
konnte, zu verlaſſen. Den ı5ten nahm er fein 
Haupt - Quartier zu Neuß, ben. Margvis von 
St. Germain aber poftirte er-mit einem Corps 
bey Crevelt. Die Alltirten rückten ebenfalls gegen’ 
biefen Det an, welches auch der Graf von Cler⸗ 
mont von Neuß aus that, worauf es ben 23ſten 
bey Erevele zu einer Schlacht kam, darinnen der 
©raf von dem Prinzen Ferdinand gefchlagen 
wurde. Sein VBerluft erſtreckte fich über 4000 
‚ Mann an Todten und Bleßirten. Man ver 

folgte feine Truppen bis über Neuß, ‚und brachte. 
fomohl Gefangene als gute Beute ein. Er zog 
ſich bis nach Coͤlln zuruͤck, und nahm fein Haupts. 
Quartier in dem Dorfe Nippes, von dar er fols 
ches den. 5, Jul, I Mänchsdorff “ 
— Hier 
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Bier — er den 7, Jul. von dem Koͤnige feine 
Zuriictberufung worauf er den Sten dem Mars 
guis von Condates das Commando über bie 
Armee, das demſeiben von dem Könige, anper⸗ 
trauef worden, übergab, und über Eölln und 
Mes had) Paris zuruͤckgieng. Er würde bey _ 
Hofe mit großer Kaltfinnigfeit empfangen. 

. Der Graf von Elermont hatte während ſel⸗ 
nem geführten Commando ein ſtarkes Regiment 
unter dem Titel Volontairs Etrangeis aufgeriche 
tet, bas aus 1800 Mann lauter Ausländer bes 
ftunde, davon- 1000 Mahn zu Fuß ımd 800 zu 
Pferde dienten. Solches wurde nunmehro wie " 
der abgedanft. Er lebte von der Zeit an, daer 
aus Deutfchland zurück gefonmien , ſehr im Dun⸗ 
keln, bielte fich, meiftens auf feinem Landgute 
Berni auf, und fuhr in feiner ausfchweifenben 
$ebensart bis an fein Ende fort. - Im Febr _ 
1769. legte er.zum Beſten des Herzogs von 
Bourbon das. Gouvernemene ‚von Champagne - 
und Brie nieder; wie er. denn auch noch vor ſei⸗ 
nem Ende die Abteyen von St. Germain bes 
Pre; und Marmoutier an den ‚König abgetreten. 

Er ſtunde bey Hofe nicht in Anfehen, ließ ſich 
auch wenig an bemfelben fehen. Er liebte ein ges 
mächliches und forgenlofes Leben, welches er auch 
a feinem Commando. in Deurfchland bewieß, 

da er immer vergnügt fpeifete und ruhig fehlief, 
wenn gleich der Feind in ber Nähe war und 
allenthalben fiegete, An den Irrungen, worein 
die Prinzen von Gebluͤte über den Parlomentsz 
j din. 





"663 .1. Lebenund Thaten dessenft. Drinz. _ 
Haͤndeln geriethen, nahm er zwar Anrheil, chatı 
fich aber babey nicht befonders herfuͤr. Er find 
im Sun. 1771. zu Paris im 6aften Jahre feirtes 
Alters. _ Wegen der gegenwärtigen: Umitände, 
‘worinnen fid) bie Pringen. vom Gebläte in Anſe⸗ 
hyung des Königs befanden , wurde fein Tod, fo 
viel möglich, geheim:gehalten; und eben diefe 
‚Stille wurde auch bey feinem Begraͤbniſſe beob⸗ 
. achtet , welches ohne alles Gepraͤnge geſchähe. 
Er ſoll feinen Vettern, den Prinzen vom Gebluͤte, 
in feinen legten Augenblicken zu erkennen gegebeh 
"haben, mie fehr er ihnen wegen ihrer bezeugteh 
Lebe und Freundſchaft verbinden ſey, wobey ee . 
Pie ermuntert, allezeit unter ſich ‘einig zu ſeyn. 
Der Graf de la Marche zeigte dem Könige feiner 
Tod An, der Darauf den 22, Jun. auf 11 Tage 
Ye Trauer; anlegen ließ. Eigentlich Hätte das 
- Parlament ſeine Verlaſſenſchaft verfiegeln,, fein 
Todesfall aber niche nur bey Hofe, Tondern au 
bey dem Parlamente añgezeigt, und die Elerifey 
un ihren bey folchen Trauerfaͤllen üblichen Dienft 
erſucht werben ſollen. Allein es ift Diefes üllet 
anjetzo unterblieben, und der Seichnam den 19 
Sun. zur Benfegung nach Enphien abgeführt 
worden. Ze 
In ſeinem Teſtamente hat er 83000 Livres 
Leib, Renten, die nach feinem Tode aus dem 
Koͤnigl. Schatze ausgezaͤhlt werden ſollten, den. 
Offieiers feines Haufes; und 50000 Livres ſelnen 
Bedienten vermacht, bab uͤbrige von feiner Wer 
laaſſenſchaft, fo 800000 üyres beiragen, hr 
See se $ theils 


— 
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heils an. feine Schweſter, die alte verwirwere - 
Srinzeßin von Conty, teils an feine Nichte, 
ie junge, Prinzeßin von Bourbon, gefom« 
nen, fo, daß bie erfte ein Drittel und bie andere 
wen Drittel Davon empfangen, BE 
BIERZEZZZ — VVV —— 

—— IL. z u: 
Die an den Europaͤiſchen Höfen: 
im Jahr 1771. angelommenen und 
abgegangenen Gefandten. .- 
L Am Roͤmiſch⸗ Katferl. Hoſe: 
‚gleich der Baron von Breteuil zum Frau. 





zöfifchen Bothſchafter ernennt; auch deffen . - 


zagage fon vor geraumer Zeit zu Wien ange 
ngt getoefen, fo ift doch der’ Prinz Ludwig 
on Roban, Coadjutor des Bisthums Straß⸗ 
wg, bierzu erflärt worden, ber auch ben 28, 
top. von Paris abgereifet, aber erft den 10. Jan. 
1772. zu Wien angelangt. Won feinem Ge 
(ge, das fehr ftark iſt, worunter fich ein Ober⸗ 
fmeiſter, acht Edelleufe, zwey Stallmeiſter 
id ſechs Pagen befinden, langten im Dec, viele 
erſonen und auch viele Pferde an; wie denn 
n Stall aus mehr als achtzig Pferden beſtehen 
Ne. Der König hat ihm zu feiner Equipage 
30000 $iores gefchenfe, unb 200000 Sranfen 
feinem Gehalte ausgefegr. | 
Horigeſ. G. S. Nacht · 130. Tbhb Te - Mm 


464 II. Die an den Zuropäifchen Höfen 
Im Novo. langte der Cammerherr, Baron 
von Edelsheim, als Preußiſcher Geſandter gu 
Wien an, und loͤſete den Baron von Rhod, 
wirkl. Geb. Etats. und Kriegs-Minifter, ab, ber 
wegen feiner ſchwachen $eibes + Befchaffenheit die 


geſuchte Zurüctberufung erhalten. 


Zum. Großbritanniſchen Geſandten warb: ine 
Dec. der Lord Hinchenbrock, des Grafen von 
Sandwich Sohn, an des Wicomte Stormont 
Seele, der die meiſte Jeit abweſend geweſen, 
ernenntt... 

Sieben dileſem Monate ward der Litthauiſche 

Groß: Schwerdtraͤger, Andreas Oginski, 'mie 

einem Gehalt von 3000 Ducaten zum Pohlniſchon 

- Gefändten an Wieneriſchen Hofe ernennet. 

Nach Rußland iſt er. niemals gekommen ). 
Den 15. April ſtarb der vor kurzen zu Wien 
angelangte Elefandte von ber Republik Raguſa, 

. Serapbin. de Bons, Senator zu Raguſa, in 

eiuam Alter von 59. Jahren. — 

Ihm fſolgte fein Succeffor, Matthaͤus Eu⸗ 
ziani, Graf von: Pozza, den 23. Dec. im. 
Tode nach, welcher fich in dem saften Jahre ſei⸗ 
nes Alters befann. 
Den 29. April fand ſich der Ruſſiſche Gene 
al, Braf: Alexius von Orlow, aus Peters« 
Bürg, wohin ‘er allererft den 135. März dus ber 
Türken zuruͤcke gefommien war, zu Wien ein, der 


Nachr. Th. 10. 6:91.24 . 
— Ni, — 





9, Siehe gortgeſ. 
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den. 1. May bey beyden Kaifert. Majeftäten A 


dienz.hatte, und am ganzen Hofe große Ehre ges 


noß, Den folgenden Tag reifete er über Florenz 


nad) Sivorno ab, wo er fich nad) einigem Yufent- 
halt zu Schiffe begab, und nach dem Archipelago 
abfegelte. Er wurde bey feiner Abreife von dem 
Kaifer mit deffen Bildniß, und von der Kaiferin 


“ 


mit einer goldenen Dofe und einem Ringe, ſo alles 


mie Brillanten befeßt war, beſchenkt. 


Den 22. Febr. empfieng der Bifchoff von 


Speyer durch ben Baron von Kobenfeld von 


vom Kaifee bie Reichslehen über fein hohes 
Sf Zu Zr 


| 1 Am Spantfchen Hofe: es 


Der. Braf von. Grantham langte im Au⸗ 


ft als Grakbritannifcher Gefandter zu. Madrit 
ın, Er war über-MWerfailles gereifet, two er we⸗ 


jen ber. Bermäßlung des Grafens von. Provance | 


m Namen feines Königs die Gluͤckwuͤnſche abge 


egt. Er hatte feinen. Bruder als Segationg-Ser 


fih. Der bisherige Gefandte, Rit⸗ 


retair | 
er Jacob Harris, fam den’ 19. Det. nach) Lon⸗ 


on zuruͤcke. 


Der Kaiſerl. Geſandte, Graf Bunbaocap 5 


on Colloredo iſt zurück berufen worden. 
11.9m Franzoͤſtſchen Hofe: 
Der Großbritanniſche Abgeſandte, Graf 


ER kam den 28. Aug. nach Sondan, 
uruͤck. Bi 


— 


Ex 0 Der 
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TO Des Runcius Biraud, der die Perſon des 
Pabſts bey der Einkleidung der Koͤnigl. Prinzefe 


fin douiſe in den Carmeliter-Orben vorgeflellt, ere 


hielte vom Könige eine Abteh, die jährlich 50000 
Siores eintraͤgt. 
Im Sept. langte der Spanſſche Herzog von 
Alba zu Paris an, um ſich, wie es hieß, ſei⸗ 
ner kraͤnklichen Umſtaͤnde wegen heilen zu laſſen, 
doch ſoll er zugleich von feinem Hofe einige Ange-⸗ 
legenheiten zu beforgen gehabt haben: / 
Der Graf von Stroganow, der ſich feit 
einiger Zeit mit feiner Familie zu Paris befunden, 
und einen prächtigen Staat gefuͤhrt, Toll von der 
Ruſſiſchen Kaiſerin zu ihrem Gefandten am Fran⸗ 
zoͤſiſchen Hofe beſtimmt worden ſeyn. 
| Der Wargvis Domin. Caraccioli ift im 
Auguft als Sieitianifcher Geſandter aus Engelland 
nach: Frankreich gegangen, nachdem er den St. 
Januarii· Orden erhalten. 
Vom Parmefanifchen Hofe langte im Auguſt 


— ” ——— Margvis Cavtisni, an. 


W. An: Großbritanniſchen Hofe: 


Der Franzoſiſche Aub aſſadeur, Graf er 
Guines, wurde: den 36. Ang. fehnell von Lendon 


u abgerufen. Er trat noch an diefem Tage die 


Ruͤckreiſe an. Der Legations· Secretair (Barnier 


mußte "in feiner Abweſenheit die Gefandrfchafts 


"Angelegenheiten übernefmen. Der Het Bas 
| — bar als — — — 


u” . 
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och nicht förmlich vom Hofe Abfchied-genommen. 
Fr hat zu Herftellung des Vergleichs zwifhen .. 
em Spaniſchen und Großbritannifchen Hofe viel , 
eygetragen. Es hieß, er babe eine befondere 
jeheime Convention, ohne Wiffen des Grafen 
von Guines und des Fürftens von Mafferano, zu‘ 
Stande gebracht. . nt 

Der befannte Ritter d' Eon *) warb im 
{pri urwermuthet zu London unfichtbar, und nie. 
nand wufte, wo er hingefommen. Man hatte 
nfangs den Franuzoͤſiſchen Abgefandten in Vers 
acht, als Hätte er ihm aufheben laſſen. Es hieß 
ernach, es waͤre ein junger Herr an einem nicht 
veit von London liegenden Orte angefommen, der 
um größten Erftaunen des Wirths, bey dem er 
ich eingvartiert, von einer jungen Tochter entbuns 
en worden. Dieſe Perfon nun hielte man vor 
en Ritter D’ Eon, und wurde dadurch in ber 
Fermuthung beftärft, als fey er ein Frauenzim⸗ 
ner. SKierüber wurden eine Menge Werten an⸗ 
eſtellt, die fi) auf mehr denn 60000 Pf. Sterf. 
elaufen, da ein Theil deffen männliches, der 
ndere aber deſſen weibliches Geſchlechts bes 
auptete. Den 20. Jun. fand er ſich wieder zu 
ondon. ein, und wollte während der Zeit in 
)Reutſchland, und befonders zu Hamburg gemefen 
pn. Er läugnete, daß er an den, wegen feines. 
jefchlechts gethanen Wetten Theil Habe, und 

£r3_ decla⸗ 
Si | ichpen. 
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G6G6s II. Die an den Europaͤiſchen Adfen: 
deeclarirte, daß er ſich nie ſo weit erniedrigen wuͤr⸗ 
de, einen offenbaren Beweis ſeines Geſchlechts zu 
geben, er wuͤrde vielmehr von einem jeden, der 
ihn beſchimpfte, Satisfaction verlangen, und 
follte er ſich auch mit einem ganzen Regimente 
Mann fuͤr Mann ſchlagen. Er hat in Engelland 
viel Freunde, Die ſich feiner annehmen, und ihn 
genungſame — verſchaffen. 
Nachdem der Sicilianiſche Geſandte, Mar⸗ 
cheſe Caraccioli, abgegangen, ſo hat der Mar⸗ 
qvis Pignatelli an deſſen Stelle den 1. Aug. ſei⸗ 
‚ng erſte Audienz bey dem Könige. gehabt. 
Der Sardinifche Gefandte, Graf Ati, der 
1770. den Grafen von Viry abgelöfer, geriech 
im May mit dem Lord Ligonier über dem Lie⸗ 
bes. Berftändniß mit deffen Gemahlin in einen 
. Duell, darinnen er in den Arm geftochen wurde. 
. Der $ord hat fich darauf von feiner Gemahlin ges 
ſchieden, mit dem Grafen aber einen Proreß ans 
gefangen. en | 


= J v. Am Ruſſiſchen Hofe: 


Der Spaniſche Geſandte, Marqpis dei 
Rio, iſt im Januar wieder nach Hauſe gekehret. 
Im Maͤrz iſt der Fuͤrſt Joſeph von Lich⸗ 
tenſtein abermal als Kaiſerl. Geſandter nad) 
Rußland gegangen, nachdem er faſt ein ganzes 
Jahr fich zu Wien befunden. . Er 
Der Pohlniſche Cron-Syägermeifter, Graf 
Zoranicki, hat ibm Behr. zu Potsrohurg en 


— gefun⸗ 
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efunden, und iſt nach empfangenen vielfältigen 
SnadenBegengungen im. März wieder mach 

Jaufe gekehrt. Bye a 

Den 6. Het. harte der unlängft von Schwes 
ifchen Hofe abgeſchickte Obriſte Daron von 


Viörner, feine Abſchieds-Audienz. Der ore: . 


entlihe Schwebifche Geſandte iſt her: Baron 
arl von Ribbing. - . — 
Der Cammerherr von Behr iſt im Febr 
ls Preuſſiſcher Geſandter angelangt. 
Des Großbritanniſchen Geſandtens, Lords 
athcart, Gemahlin: ſtarb den 13. Nov. zu Per. 
rsburg, deren Körper einbalſamirt und nah 
ingelland gefchaft worden. . - a 
Bon der Nepublif Rogufa laugte zu Anfang 
es Decembers der Braf von Ramina an, der 
ber zu feiner Audienz gelangen Fonnte, x 
Im Dec. fand fich auch der Bruder bes jetzi , 
en Tartar⸗Chams zu Petersburg ein, der den . 
sten mit vielen Ceremonien. bey der Kaiferin’. 
luͤdienz hatte, Er foll viel Beleſenheit und Ver⸗ 
anb haben, das Arabifche aus dem Grunde ver« 
ehen, und ein Liebhaber von Schaufpielen ſeyn. 
Yie Kaiferin hat ihn mit einer Aigrette von Dias ° 
ranten und einem Säbel reich mie Diamanten 


- 


efeßt, beſchenket. 
RR VI. In Pohlen: 
Der KRuffifche Abgeſandte, Fuͤrſt Wol⸗ 


onskoi, ward im Febr. zuruͤck berufen, und 
—— IA: m 





Jahr hindurch in Pohlen geweſen, ob es gleich 
geheißen, daß er durch den Kern Garampt 
abgeloͤſet werden ſollte. | 


— 
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an deſſen ſtatt der Geheime Rath, Caſpar von 


Saldern, ernennet, ber dem gaͤnzlichen Ruin 
des Königreichs Pohlen durch ſeine beruͤhmte Acti⸗ 
vitaͤt vorbeugen ſollte. Die Kaiſerin zahlte ihm 


zu ſeiner Reiſe 20000 Rubeln aus, und fegte 


ſeinen jährl.. Gehalt auf 40000 Rubeln. Den 


23. März reifete. er, von Petersburg ab, unb 


hielte den 15. April zu Warſchau feinen Eine, 


Den ısten hatte er bey dem Könige feine erſte 
Audienz, ber obgebachte Fürft-aber feine Abfdjiebs- 


Audienz, worauf er nach etlichen Wochen von 
Warſchau abgereiſet iſt. 


Nuncius Durini iſt noch dieſes gafige 


VIE. Ym $ Daͤhniſchen Hoſe: 


Am April Tangte der Cammerherr von Ace 


nim als Preußifcher Oefandter an, - 
| Der Großbritannifihe Gefandte ,. Bobaz 


Guning , warb durch den Obriften Reich, der 
bisher au ben. Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe gewefen, 
angelöft. Er langte im Junii zu Copenha⸗ 


u Der Sccliſhe Geſandee, Graf von, Car 


- tanti, verließ im November den Dähnifchen 


Hof, und gieng nah Turin. 7  « 


V. Am Schmedifchen Hofe: 
‚Sim: März; ward ber dert von Dergennes, . 
| ber ehedeſſen — zu —— gewe⸗ 


en, 


— 
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n, in gleicher Qvalitaͤt nad) Schweben ernennet. 
Sen 6. Jun. langte er zu Stockholm an. — 

Der Graf von Laſci hat ſich im Jun. vom 
Spanifehen Hofe, und der Graf von Dönhof 
n May vom Preußifchen Hofe als Gefandter. 
ingefunden, ee — 
Den 15. Jul. hatte der geweſene oberſte Land⸗ 
ichter in Mähren, Baron von Wiedmann, 
(8 Kaiſerl. Geſandter feine erfte Audienz 

Aus Daͤnnemark langte im Jun. da daron 
on Büldencron als Geſandter an. " Er Hatte 
en 19. Jun. feine erfte Audienz. 

Im Auguft hieß es zu Petersburg, daß der 
zeneral⸗Ovartiermeiſter, Graf Beorge von 
Yelow, nad) Stockholm gehen und eine Sache 





ia augrichten follte, die, wie es hieß, zumSell 


eyder Staaten gereichen dürfte, 


IX. Am Preußiſchen Hofe: 
Vom Dährüfchen Hofe Hat fih im Febr. ber 


here von Larrey aus Holland zu Berlin em _ . 


efunden. F 
Mom Kaiſer ward im Sept, der wiffl. Ge⸗ 
eime Rath und General⸗Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
Joſeph, Freyherr von Ried, zum Geſand⸗ 


n und bevollmaͤchtigten Miniſter am Preußiſchen 


Jofe ernennt. Er war bisher General. Director 
er geſammten Kaiſerl. Werbungen im Reiche, 
nd bevollmaͤchtigter Miniſter in’ dem Schwaͤbi⸗ 
hen Kreiſe geweſen. Der Baron von Swie⸗ 
en iſt durch ihn on worden. : 
er 


7 
De} 
= 
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| Den 8. Jan, farb der Großbritanniſche 
Gefantte, Ritter . Andreas Micchel, zu 


F Veriin. 
Der Spanifihe Geſoandte, Dicomte' von 


Zerreira, (rat im Nov, von Berlin feine Ruͤck- 


reife nach Spanien an. 
— Der Marſchall de Camp, Margvis von 
Pons, ward im Nov. zum Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten nach Berlin ernennet. 
Aus Daͤnnemark iſt Herr Robert Guning 
ale Großbritannifcher Gefandfer angelangt. 
Im Dec. ward Herr Chwilewski zum Pohl. 
nifchen Sefandten am Preußiſchen Hofe. mit einem 
‚Gehalt von 1500 Ducaten ernennet. | 


x. Am Sieilifchen Hefe: ® 
Febr. ward der Graf von Wurm⸗ 

brand zum Kaiſerl. Geſandten, und der Graf 
von Lavagna ‚, Bruder bes Fuͤtſtens von Mafe 
ſerano, im Jun. zum Spanifchen Geſandten nach 
Neonapolis ernennet. Der letztere war nyr erſt. 
aus Engelland angelangt. 

m Nov. ward der Baron von Breteuil 
zum —*— Geſandten an dieſem Hofe er⸗ 
nennet, wo er. den Vicomte von . Choieul abs 

loͤſen ſollte. 
. At Sardiniſchen Hofe: 


Vom Kaiſerl. Hofe langte im April der Graf u 
‚von Abevenhüller, ein Sohn des Fuͤrſtens 
dieſes Namens, zu Turin an, der aberim Sent. 
SE wieder 
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vieder zurüc® berufen, und an’ deffen Stelle. der 
Braf von Welsberg abgefenbet wurde, 

Yus Dännemarf langte im Nov. der Graf . 
yon Catanti als Sicilifcher Sefandter an. 
: : Der Sranzäfifche Gefandte, "Baron von 
Fhoijeul, ift im Aug. zurück berufen worden, 


XIL Am Bortugiefifchen Hofe: 

Der Franzoͤſiſche Gefandse, Graf von 
ſlermont d' Amboiſe, ift im April zuruͤck be⸗ 
ufen worden. 

Im Jun. fand ſich Herr Walpole als 
Hroßbritanniſcher Geſandter ein, von deſſen Be⸗ 
nuͤhungen man hofte, er wuͤrde gluͤcklicher, als 
ein Vorfahrer, Herr Lyttleton, fun. 

Der Praͤlat Lambertini, der dem neuen 
lardinal da Cunha das Biret nach)‘ Liffabon 
iberbtacht,, ward von dem Könige mit befonde- 
er Diſtinction empfangen, er genoß am ganzen 
dofe große Ehre. Befonbers warb er von dem 
ungen (Brafen von Oeyras, welcher mit ihm, 
n dem Collegio Nazareuo zu Rom ftubirt hatte, 
aͤrtlich umarmet. Der neue Cardinal beſchenk⸗ 
e den Herrn Sambertini mit einem koſtbaren Aſia⸗ 
iſchen GalanterirStüde von gediehenen Golde, 
as eine Windmühle vorftellte, die mit Brillen, 
en ausgelegt war, Auf einem Gaſtmahle des 
Srafen von St, Binsento, eines.Mepoteng des - 
euen Catdinals, erhielte er von dem Grafen ei» 

e goldene Tabatiere mit Schmelzwerk ausgeziert, 
nter dem Deckel eine Uhr eingefaßt war ; - | 
| A ——— em 





% u nes Hofs durch 50 Sbirren arretirt und gefchlofe 
feen nach Pont Contino gebracht. Die Urſache 


Sum 
P, 2 


dem Bruder des Grafen eine andere Poftbare Tar 


batiere; von der Gemahlin des Grafen einen 


King mit einem einzigen großen Beillanten-famme 


— ein paar brillantenen Hembefnöpfgen, und von & 
Ber Herzogin von Eabaval, des Srafens Schwer " 
ſter, einen Ring von einem Gmaragb mit 8 grofe 

fen Brillanten eingefoßt,; zum Gefchent, 


... BUL Am Paͤbſtl. Hofer 
Im Yun. warb ber Portugiefifche $egationg. 
Secretair, Ritter. Verney, auf Regeifition feis 


feinee Ungnade ift nicht recht befannt worden. 
Bald hieß es, er habe einen verbotenen Briefe 


wechſel gefühet, bald er follte dem Yefuiter-Or. . 

. — wieder nach Portugall zu bringen geſucht 
haben. 

| : Der Fuͤrſt Alexander Sapiche, Litthaui. 

ſcher Feldherr, der ſich etliche Monate zu Rom 


aufgehalten, und vondem Pabſte wohl aufgenom⸗ 
‚men werben, nahm im Gebe, Abfihieb-umb gieig. 


nah Horn. 

sh hole hier nach, daß der Braf Ernſt 
von Raunitz, ber vor einigen Jahren als Ges 
fandter zu Neapolis gewefen, während dem letßz⸗ 


ten Conclave 1769. als Kaiſeri. Ambaſſadeur 


zu Rom bey, dom Cardinals. Collegio im Namen 
bes Kaifers Aubienz gehabt, und bemfelben ſo⸗ 
wohl wegen bes Abfterbens des Pabſts bie Eon- 


— es 


1 
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»lenz abgeftastet, als auch eine gute eg eines 


euen Pabſts angewuͤnſchet. J 


xIv. In Holland: 
Im März Hat der Wiaravis von Noail⸗ 


5 den. Baron von Breteuil in der Franzoͤſi- 


hen Geſandtſchaft im Haag abzelöfer. 
Der Daͤhniſche Cammerjunfer und bißherige 
'harge d’ Affaires, Herr De la Potterie, warb. 


n Jun. zum Däpnifchen Reſidenten im Haag | 


nennet. 
Im Nov. langte der Vicomte von Herreira 
s Spaniſcher Geſandter im Haag an. | 


XV. In Venedig‘ Bi ! | FE 
Der . Spanifche — EG. von u. 


Nontealegre, ſtarb i 
Die Irrung mit' dem Frangöfifhen Sof 


elche 1770. über dem verlegten Rechte der grey⸗ Er 
ie, das die Sranzöfifihen Ambaffadeurs in den 


mden Geſandtſchafts Bäufern, die Denfelben von 
tere her eigen ſind, Nmide den Namen der Liſta 


brem ; genießen, iſt noch nicht beygelegt worden. 
xvi. In Gem 


Im Dion. langee⸗ der Marqvis von uw | 


anzang als Königl, — a. 


enua A 5; 


xvm m 
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xvi. Am Chur; Sachſiſchen Hofe: 
Den 10. Febr. vermaͤhlte ſich der Preußiſche 
Geh— Rath und Geſandte, Here von Bork, zu 
Potsdam mit des Generals von geftewig einzigen 
Tochter: 

Der Cammerherr und bisherige Hof Mar 
ſchall bey dem Koͤnigl. Prinzen Friedrich, auch 
geweſener Geſandter zu Berlin, Herr von Ra⸗ 
ben, warb im Fan. zum. Daͤhniſchen Geſandten 
am. Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe ernennet. Er erhielte 
bey der. Abreife von dem gedachten Prinzen eine, 
mit feinem. Bilöniffe- gezierte prächtige ‚goldene 


=, Gebr. ward der Obriſt Reith durch den 


Herrn Osborne als Großbritanniſcher Geſand⸗ 
Me Ne im April aber fand fih ber Baron 


von Knebel als Kaiferl, Seſandter zu Dreß 
den «in, 

Im Nov. ward ber Graf du Bust, der bir 

r zu Regenfpurg fich befunden, zum Franzoͤſi⸗ 


| chen Geſandten am Chur Säcfifchen Hofe er⸗ 


nennet, der Graf nen Modena aber. ift in ſol⸗ 


‚her Dvalicäe niemals nach Dreßden gekommien. 


. XV. Am Chur⸗Coͤllniſchen Hofes 


m Nov. ward der Graf von Monteynard, 
ein-Beiter des Kriegs, Minifters diefes Namens, 
Obriſter des Regiments Chalons, "zum Franzifis 
ſchen Miniſter am Chur. Coͤllniſchen Hofe ernennet. 


u u ee xux u 
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XIX. Am Waͤrtembergiſchen Hofer 
Der Miergpie von Elaufpuner, it im Dec, 


um Sranzöfifchen Geſandten am ze. 


chen Hofe ernennet worden.  ... 


xx Bey der geihs Werammlung | 


zu Regenſpurg. 


Das Braumnſchweigiſche Keiths Votum hat | 


m Dec. ber Sachſen. Weimatiſche Sefandre, 
Braf einrich von Dlnau, ‚ aufgetragen bes 
ommen. 

Den 15. März farb Stanz Anton, Frey⸗ 
berr von Jodoci, Biſchoffl. Paſſauiſcher Col 


mitial. Geſandter, der diefen Doften 34 Jahr bee 


Aeidet. Er vertrut zugleich Kempten und Die: 
richftein. Das Paſſauiſche Votum'hat hieranf 
ser Biſchoͤffl. Augfpurgifche Gefandte, Freyhert 
von Oexle, das Kemptiſche und: Dietrichſteini⸗ 


che aber der Eichſtädtiſche Gefandte Bere. von 


Emerich, übernommen. 
Der Ruffifche Geſandte, Joham von Si⸗ 
nolin, ward int Oet. nach Haufe berufen. * 
Der Chur-Brandenburgifche und Baden⸗ 


Durlachiſche Sefandre, "Joachim Ludwig vor 


Schwarsenau, bat im Nov, das. Baden. Bas 


iſche Votum übernommen, der Franzoͤſtſche Ge- 
andte, Graf du Buat, aber warb nach Sach⸗ 


m gefchlcft, und bargegen ber RE Sul 
eley an feine Stelle ernennet.. 


/ 


x 
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AAn des Anſpachiſchen Gefandtens, Johann 


Lorenz von Seefriedt, Stelle, der Alters 
halben um feine Erlaſſung gebeten, ward im Dec, 
der Geh.. Rath und. Director zu Altenkirchen, 


Herr von Salzmann, ernenner. 
XXI. Am Tuͤrkiſchen Hofe: 
Der bisherige Schwebifche Geſandte, Gu⸗ 
ſtav Celſing, ward nach Haufe berufen *), und 
. fein Bruder, Urich Eelfing, der bisher. ſchon 


. Legafiong» Secretaie zu Conftantinopel gewefen, 


an deffen Stelle ernennt. - . 


Der neue Boilo oder Venetianiſche Abgeſand⸗ 


- te, Ritter Paul Renier, iſt im Zul. zu Con⸗ 
ſtantinopel angelangt, und bat allda feinen Eins 
“zug gehalten. Sein WVorfahrer, der Ritter 
Hieronymus Afcanius Giuſtiniani, iſt darauf 
zu Ende.des.Augufts von bar abgereiſt. 

Auf die Borfprache des Kaiferl, und Preußis 


ſchen Miniſters bat endlich im May ˖ der Greg 


Sultan in die Loßlaſſung der beyden Ruſſiſchen 


Miniſter, Obreskow und Lewaſchew, einge 


williget, weil ihm bezeugt worden, daß eher kei⸗ 
nem Friedens. Vorſchlage Gehoͤr gegeben wuͤrde, 
wenn nicht zuförderft Die gedachten. Minifters oh⸗ 
ne die geringfte Bedingung auf freyen Fuß geſtellt 
worden. Den 22, Sun. langten fie mit ihrene 


Gefolge ‚, fo aus 57. Perfonen beftund ,. von De⸗ 
mirtoca unter Bedeckung einer. Anzahl von Jar 


; nitſcha⸗ 
A ee ————— ————————— 
NH ESiehe Hhortgeſ. neue Nacht. Th. 121. ©, 66. 
| 


| 
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nitſcharen zu Semlin an, wo ſie bis den 3. Ag - \ 
Ivarantaine hielten. Der’ Geheime Nat 
Dbrestow feßte Darauf feine Reiſe gerade durch 
Siebenbürgen‘, die Moldau’ und Ufraine- nad 
Petersburg fort, der Eanzley Rath Leivnſchero 

ber. kehrte über. Wien, wo en vilel Bekunnte 

jatte, und von bar über Dreßden und Berlin 

ach feinem Vaterlande zuruͤkke... — 

. Nachdem :. der * Confoöderations Marſchall 
'zerny auf ſeiner Reiſe im’Sept. geſtorben, fo 

re der Fuͤrſt Martin Lubomitort ſein⸗ 
Stelle bekleiden. Der erſte ——— 
em Lager des Großveziers befunden haben. 


x [4 ft * .. 2 
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Die Großbritanniſchen Merkwuͤr· 
digkeiten in Oſt · und Weſt Indiein 
1. Die Oſt⸗ Indgeen Merkwuͤr· 
te Oſt⸗Indiſche Handlungs⸗Com⸗ 
Bu Engelland hat dieß ab viel 
übmens von ihrem Flor und Wohlftande ges 
acht. Es bieß in den Briefen, Die ans Oſt⸗ 
ndien ankamen‘, es würben bie Einkünfte auf 
r Kuͤſte von Coromandel one Schwierigkeit _ 
agebracht; mas: ben bafige Nabeb zu fordern .. 
Jorge G. v. Nache. i30. Th. Pybabe, 


86 HA Merkwoͤrdigk. 
abe, ſey bezablt, und die ander Schulden waͤ 
gen gleichhals abgeführt. Der Hyder Ali ſed 
ſo wenig zu fuͤrchten, daß. er ſelbſt oft gefagt har 
Ban: fol, er ſey von der Engliſchen Kriegsmacht 
dergrſtale, überzeugt, daß dr in dem. Fall, wenn 
er jemals wieder in Haͤndel mit den Engelkaͤndern 
gerathen ſollte, es nicht aufden Ausſchlag der 
Waffen ankommen laſſen woſlte; und mas Degen 
Strtitigkeiten: mit ben Maratten :anlänge, fo 
—— Dane von der Klrigheit des Gouverneuns 





upre pprficherfu daß er nenträf::bleiben werde. 
In Eingelland gab die Compagnie einer Auf⸗ 
ſatz heraus, deſfen Calculation bis zum Ausgange 
des Monats Septembers gieng, woraus eben⸗ 
Plis echgifie „: daß ſie fich im den beſten Umſtamn 
den befaͤnde. Nachdem alle Schuͤlden bezahle 
worden, wuͤrde 1? er in 

| Kiel. An Wann ri) Ofen, 
F ——— angekommen Ag befan« 
ben ſich in ihren Mugazinen fuͤr 1 500600 Pf. 
Sterl. Waaren, und der Werth der Ladungen 
der diefes Jahr angelangten 18Sehiffe ſteige auf 
230000 Pfund, welches zuſammen 5 500000 
Pfund betrage. Hierunter waͤren noch die La⸗ 
dungen der 37 Schiffe, bie voriges Jahr mach 
Indien: und China abgeſchickt worden, ingleichen 
die Guͤter, welche in Indien und China zu den 
Ruͤckladungen angeſchafft geweſen, nicht mie. be 
griffen. Man wollte ausgerechnet haben, daß, 
wenn man won den: Einkuͤnften der Laͤnder, die 
bie Compagnie in Oft. Indien befige, und die fich 
oe, Wi 0 jaſrüch 


— 
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In Oſt⸗ und Weſt⸗Indien, 1771. 681 
jaͤhrlich auf 3500000 Pf." Sterl. beliefen, den 
Tribut an den Mogul und Nabob ſammt den 
übrigen: Koſten abziche, noch 1500000 Pfund 
Seerl. uͤbeig blieben. —6. 
Allein die- genauern Nachrichten aus Oſt. 


Inbien haben die Umſtaͤnde ber Compagnie auf 


iner ſchlechtern "Seite vorgeſtellt. Die urat⸗ 
em, hießles, ſehten die Compagnie in große Un. 
uhe. Eine geoße-Atmee biefer Friegerifchen Na— 
ion fey nur wenig Tagemärfche von Monqueer 





Bengalen eneferne: = Eö’perlange Biefe Nation 
en. Eümfligen Empfang des: vierten Theile der  - 


kinkuͤnfte, welche die‘ Compagnie unter dem Nas: " 

ıeh“ anes — — hebe — allen 
tuͤckſtaͤnden, die ihr deßhalben noch, zukommen 
Fr weßhafben: ihr · Gefndier bie Stadt Cal⸗ 
itta, @oser:feinen orbentlichen Auffenthalt ge⸗ 
ibtverlaſſen. Es haͤtten auch dieſe Muratten 
if ehe categoriſche Antwort von dem Gouver 
ar von’ Madras gebrungen, ob er bie 2 

8 Hyder Ali · nehmen oder ſich für Ihre Nas 
nbey dem Kriege erklaͤren wolle, ber noch zwi.· 
yon ihr und dem gedachten Rabob gefuͤhre 


rbe,’ Die Entfehlägung über dieſen Punct fey | 


r bie: Compagnie‘ ſehr bedenklich , und fie habe - 
thun, Daß fie ſich bey der Neutralitaͤt erhafte, 
R allen drey Gouvernements von: Bengalen, 
adras und ‘Bombay fehle es ſo ſehr an Gelde, 
ß man in ſolchen bereits genoͤthiget gemefen, 


f eine Million en auf = Ä 


:Diseetion dee Compagnie zu be 
2 | Ya Im⸗ 


682 1. Die Großvrit. Werkwuͤrdigk. 
Immittelſt iſt die Compagnie ſehr befliſſen, 
den Ruhe und Wopiftand zu ihren Hfindifchen 
| Provinzen und Königreichen moͤglichſt zu beſoͤr⸗ 
dern. . Sie ift ſonderlich mit Ernſt datauf bes 
dvacht, die Engliſchen Gefege in denſelben. — 
fuͤhren. Sie bot zu dem Ende dem dern W 
terboure, einen vornehmen un 
einen jäßrlichen Gehalt von .ı0000 Pf. Steel, 
an, wenn er nach Oft- Indien gehen, und bie 
Einführung der, Englifchen Rechte daſelbſt zu 
Stande bringen —* Allein er hat dieſes An⸗ 
erbieten abgeſchlagen, jedoch nebſt dem Herrn 
Drunning über ſich genemmen, ein ordentiiches 
Geſetzbuch vor. die een Sande, zu dei⸗ 
fertigen. 
— Shen, — 
ruppen zu ihrem zu formiren, 
dem Parlamente nach . vielem Debatten : ben 
23. Apr. durch die meiften Stimmen — 
worden. Die Compagnie darf auch keine Engel» 
. länder Auf die in: dam Reerntir⸗Plan beſtinumte 
Art anwerben, fondern es. muf alles: bey dem 
Alten bleiben. - Die: Unterhaltung ‚ihres Kriegs⸗ 
ftaats koſtet jährlich 15 00co Pf. Sterkiugs.. Zu 
Ende des Jahrs 1773. hat fie den Schluß ge 
faßt, ‚bie Anzapl ihrer Schiffe zu vermindern, 
Im Jahr 1770. iſt in Bengalen wuͤrklich 
eine ‚außerordentliche. Hungers. Roth geweſen. 
Denn nachdem es in dieſem Lande laͤnger als ſin 
9 Monaten nicht geregnet, ſo find die Lebens⸗ 
mitte theuer — baß der Reiß als die 
ge⸗ 





* 
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gemeinſte Koſt bes Sanbes, fieben. bis zehenmal, 


ja an einigen Orten zwanzigmal fo hoch, als’ ger 


woͤhnlich, bezahle werden müffen, und nicht eins - 


mal leichte zu haben geweſen. Durch diffe Hun - 
gersnoth iſt ein ſolches Sterben verurſacht wor⸗ 
ben, daß in Calcutta die Straßen taͤglich mie 


todten Körpern angefuͤllt geweſen und viel Leute 
gebraucht werben muͤſſen, ſolche :aufzuheben, und 
entweder zu begraben oder in den Ganges zu were 

Zu Muradabeb und an andern Orten bes 
Landes iſt Das Sterben noch wiel größer geivefen. 
Man bat die Anzahl der Ungluͤckſeligen, bie in 
dieſer Hungersnoth umgefominen .auf 240000. 
geſchaͤtzt. Das tand foll auf liche 109 Meilen 
| of zur Waſten worden ſeyn. 


Der Große !iioguf, ber fich bisher in Ben⸗ | 
galen aufgehalten, "hat ſich 1771. ſeſte entſchloſ⸗ 
ſen, dieſes Land zu verlaſſen und ſich nach der 
orbentlichen Reſidenz bes Reichs, welches die 
Stabt Delhi iſt, wieder zu begeben. Dieſer 
Fuͤrſt iſt bisher ſeines Throns beraubt geweſen. 


Sein Sohn befand ſich zu Delhi, und war ein 
Penſonair der Engliſchen Hftindifchen Compagnie 


in Bengalen, Da aber die Muratten Delhi . 
‚erobert und den Sohn gefangen genommen, haben. 


ſie den Vater eingeladen, wieder dahin zu fom- 


. men und den Thron von neuen in Beſiztz zu neb- 


men, Miche nur bie Engelländer, fondern auch 


fein Frrund Sujah Dowla und der Muniera 
IE * alter vs Duni, — 


/ 


604 m. Die Beosbit — — 
E ihm widerrathen, er will aber Dei durchaue 


—8 1" 


wiederſehen. 


Der Capitain Dairympie hat 1770 an i 
Nordweſt⸗ Seite von. Borneo eine kleine 3 
entdeckt, welche Ballymasſsgang genennet wor⸗ 
den. Die Sftindifche Compagnie. hat ſolche Pr 
Beſitz genommen. Man boffer auf derſelbeg 
eben die Producte zu erlangen, wie auf Borneo⸗ 
‚welche. ſowohl den beſten Eampfer bat, als je 


reich an Bezoar, Pfeffer, Ingwer und Zimme 


iſt. Die Hollaͤnder ſowohl, als Spanier haben 
bey Hofe Vorſtellingen darwider gethan/ indem 
bie erſten dieſe Inſel zu den Molucken, die letzten 


* aber zu den Philippinen rechnen, Alein die Re. 


girung ſowohl, als. bie Compagnie wird zu. Beys 
behaltung diefer Inſel nichte verfäumen, da die 
Beſitzungen in Oft. Indien ſo wichtig ſind, daß 
die erfig jaͤhrlich 2 Millionen Pfund Stertings 
- daraus empfäher, bie letztere .aber jährlich mehr 
‚ denn 8 Millionen Pfund Sterl. theils durch ihre 
Handlung, theils durch ihre Einkünfte aus ben 
Provinzen von Bengala Bohar und Orixa 
‚ Swpinnets- 
- Den 13. Sul. langte der Capitain Cooke 
“hie der — Fregatte, Endeavour genannt, 
‚aus Oſt⸗Indien in ber Duͤnen an. Er warden 
29. Aug. 1768. mit dem D, Solander und-Den 
Herren Banfs, Green und andere Odlehrren aus 


Erngelland nach der Suͤd⸗See abgefegele, um 


den Durchgang der Benus durch die Sonnen⸗ 
ſchebe zu — — — “ame 
eife 


1 
1 


LU 2.0 —— ... .% 


in Oſt⸗ und Weſt / Indien!Grri.  6B3 


duͤſten und Inſeln, mo ſichere Anker-Plaͤtze wa⸗ 


en, um die beſondern Arten von Pflanzen und 


ndern feltenen Natur Produkte” zu fammien; 


Ye Reife fiel völlig nach Wunfche aus, außer 
aß Here Green unterwegens geftorben. Sie 
‚gelten von Mabeira über Cop Horn nach der 
infel Del Fuego, mo fie landeten und von ben 
inwohnern, die mit dem Spaniſchen ‘Americd 


Gemeinſchaft ſtunden, fehr freundlich empfans 


en wurden, Bon hier kamen fie zu ber Inſel 
Stabirhee, die fie die St. Georgen⸗Inſel 
ennten. Sie liegt in ber Süber. See und, der 
apitain Wallace war ſchon vor einigen Fahren niit 
m Schiffe Delphin da geweſen. Die Einwoh⸗ 


er nahmen fie Höflich auf.: D. Solander fchlug . 


in Gegelt auf und beobachtete Hier den Durchgang 


⸗ 


er Venus durch die Sonne. Ein Mann unter . 
en Einwohnern, Namens Tobia, ein Priefter 
8 Sandes, verſtund etwas Engliſch und war Ihe . 


Yolmetfcher bey feinen Landsleuten. Von ihm 
ernten fie in Zeit von 4 Monaten: bie Landes⸗ 


wache.fo ziemlih. Die Anfel ift mie vielen ans 


sen Inſein umgeben. Als fie nad) 4 Monaten 


bfegelten, gieng Tobia und noch ein anderer 


Nah ‚mit ihnen, dus Verlangen, Engelland 
ı jenen, \ i | | | j £ 
Man bat hierauf folgende Beſchtelbung von 
r Inſel Otahithee, oder der St. Besrgens 
Infel pefannt gemacht, Sie liegt in der Süber« 
See und hat vhngefehr go Engllſche oder 23 deut: 

9594 ſche 


686 TIL Die Großbrit· Merkwicdigt 


Br eiten ig Umkrayſe. Sie bringe Schild. 
röten, Srüchte, Fiſche, Schweine und, Hunde 
erfuͤr. Die Leute yon der Fregatte aßen die 

unde mit dem groͤßten Appetit. Nichts war 
dieſem Hundsfleiſche ähnlicher als junges Lamm⸗ 
ſteiſch. Die Einwohner verſtehen ſich ſehr gut 
auf das Fiſchen. Die Angeln find von Perl⸗ 
mutter und die Schnuͤre von Weiber⸗Haaren ge⸗ 
made, Ihr Acker-Geſchirr iſt von Holz und 
; Stein. Die Hademeffer machen. fie aus einem 
harten Feuerſtein, den fie auf ein Stüde Holz 
Binden, welches ungemein fcharf ſchneidet. Sie 

- bedienen fich, der Bogen, Ihre Regierung iſt 
Defpotifh, Sie find, die hurkigften Diebe von 

- br Welt. Sie ftahlen. den Engelländern alles 

\ er und waren nicht zu bewegen, bas Geſtohlene 
ieder zu bringen. . Sie fehen den Diebftahl 
mehr für eine Tugend, als für ein Laſter an. 

Sie find ſehr eiferfüchtig gegen alle Srembe und 
wollten daher unfere Reiſenden nicht ans Land 
laſſen, fonderti wehrten fih mit Steinen, Bo« 
gen und Spießen, fo, daß etlichemal unter fie 
gefchoffen werden mußte. Endlich wurden fie 
durch Geſchenke beſaͤnftiget. Sie haben auf 

270000 Mann auf der Inſel, ſo unter zwey Chefs 

Heben. Sie erkennen ein hoͤchſtes Weſen, ihel⸗ 

ches zu groß ſey, als daß es das Gebet der Men⸗ 

ſchen erhoͤren ſollte. Sie rufen es alſo durch 

Mitler an. Ihre Weiber. find kupferfarhi 

wohlgebildet und von ſchwarzen Haaren. Co 

tragen eine Art. Kleidung von Baumblaͤtte 

u a e 
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in Oſt⸗ und Weſt⸗Indien, 1771. 687 . 
die mit Gummi zuſammengemacht find. Die 
Meiber find. fehr wollüftig und mit einer gewif. 
fen Krankheit behaftet, welche fie vielleicht von 
den. Europsern bekommen. Sie koͤnnen ſich 
aber gleich curiren. Sie heyrachen in oten ung 
aoten Jahre, zeugen viele Kinder und find im 
aaften Jahre ſchon alt. ne Jungfer kann 
man da mit Einwilligung der Eltern fuͤr 3 Naͤgel 
und ein Meſſer kaufen. Einer von der Fregatte 
that einere folchen Kauf und heytathete fie. Gig 
haben eine fonderbare Gewohnheit unter ſich, im 
dem fie ihre Pofteripra kohiſchwarz mahlen, wel 

shes Fein Srauenzimmer. unterlaſſen darf. In 
ihrer Siebe aber find fie nicht erbar, &. - _.. 
.. 2: Die Weſtindiſchen Merfwür: .; 


digkeiten. | 


In Nord⸗ Caroͤlina, iſt es. wider den 
Gouperneur, Herrn Tryon, zu einem- öffentil, 
"chen : Aufftande gekommen, .. Die Aufrüprer 
‚nennen ſich Regulators, die weder felbft eine 
Taxe bezahlen, noch ſie ſonſt jemanden bezahlen 
laſſen wollen. Der General Waddel und der 
Obriſt Moore begaben ſich mit ohngefehr 600 
Mann auf den Marſch nach den Graſſchaften 
Medtenburg und Tryon. Da. ihnen nun von. | 
Charlestown eine Anzapl Wagen mit Munition 
und, andern Bienlichen Sachen: zugefchicft warb, er 

wurden bie Wagen von einem Haufen .neuanger 
worbener Seute, die ſich geſchwaͤrzt und verkleidet 
eo Wu. 


er > 
| 
1 


bar gemacht, und alle Tobacks⸗ und Korn: Ger 


—8R y . 


6s88 1,.-DieBtoßbrit. Matwirdigt- '. . 
. ı "Hatten, angefällen, geplündert und verbrannt. 
Der oßgebachte General wurbe dadurch genöthi- - 
. ek, ſich nach Sallsbury zu ziehen, mo et won 
, den Aunfeüßremn‘, „die 3500 Mann flarf Waren, 
eingeſchloſſen wurde, Allein ber’ Gouverneur 


Lryon, jog mit 1560 freywiſtigen Einwohnern 


wlder fie zu’ Felde, Anfangs ſuchte er fie in’ der 


Güte zu bewegen, die Waffen nieder zu legen. 
Allein: da alle Vorſtellungen vergebens waren, er⸗ 


- folgte der Angriff. Es kam zu einem Gefechte, 


worinnen 60 Regulators auf dem Plage blieben, 
‚380 dber gefarigen wurden, von denen. noch viele 
an ihren Wunden geftorben find, - Auf des Gou⸗ 
verneurs Seite blieben nur wenige, worunter fich 


ber Obriſte Burgwin befand, Hierdurch wurde 
den Gingeſchloſſenen Luft gemacht, bie. Projecte 


aber der Aufruͤhrer, die ſich Meiſter von der gan- 
In Provinz machen und ven Soyperneur mit al 


Ten feinen Leuten toͤdten wollten, auch bereits viele 
- Öffentliche. Aeinter unter ſich ausgetheilt Hatten, 


gernichtet. 


. 


*In vVirginien iſt durch den ſtarken Regen, 


der vom 28. May bis den 8. Jun. unaufhoͤrlich 


gefallen, eine außerordentliche Waſſerſtuth ent⸗ 


ſtanden, die einen unglaublichen Schaden ange⸗ 


richtet. Viele Leute haben hierbey Ihr Leben ein. 


gebuͤßet; Haͤuſer, Vieh und allerley Güter von 
anſehnlichen Werthe find weggeſchwemmt, und 
verſchiedene weitlaͤuftige fruchtbare Laͤndereyen 
‚durch die Heftigkeit der Ströme gänzlich unbeauch⸗ 


wächfe 


| 


„ 
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ee — — — — — 2566 
Michſ inirt worden : Man ·rechnet· den Scha · 
dein welt über: 100800 Pfund Stetlings, Das 
Elnd war ᷣ groß, das der Gouverneur der Pros 
dim die Eencal Verſammlung zuſammen Ge 
Zef, im fich wWegen des beweinenswuͤrdigen Zus 
Bande — welchs das· Ungluͤck betroffen, zu 
berchfchlagen. — 
Veon der Inſel St. "John in dem Golfo von 
St. Sauren legen die Engellänber eine neue Stade 
an, weiche vielen Zulauf bekoͤmmt. Unter aus 
dern find auf zoo’ Familien aus Irland. dahin 
gegangen ‚: welche in der Gegend von Belfaſt eis 
„nen Aufruhr erregt. hatten. Das Sand ift frucht⸗ 
bar und die Einwohner finden durch Felbbau, 
Viehzucht und Fifhfang gute Nahrung. Chen 
fo. gute Zeitungen empfieng man. in. Engellanb 
and) von Denfacola und aus Suͤd⸗Carolina, 
wo bie Pfälzer- Bauern, bie fich allda niederges 
laſſen, verfchiedene Sorten von Wein angelegt, 
darzu ihnen der daſige Gouverneur Bull ‚allen 
Borfehub thut. Die Provinz Marpyland hatia 
der Perfon des Lords Baltimore ihren Eigerie 
thums⸗Beſitzer verlohren. Die Provinz gehoͤrte 
ihm, und brachte jaͤhrlich + Milton Pfund Steve 
lings ein, Nun fällen diefe Einfimfte ber Erone 
anbeim, da ber Lord Feine männlichen Erben 
binterloffen. Man hat auch an einem Plan ges 
arbeites, eine neue Stadt an dem Flufſe Ohio 
zu bauen, WWiels-oornehme Leute in Engelland 
eebieten ſich, die Ausführung dieſes Plans bes 
foͤr dern · zu beiten. Der Schoctiſche — — 
Be 2 j gling«- 


ı 
’ 


‘ 


— iſt —5 davon unb * — 
viele Laͤndereyen. Man glaubt; es. konne dieſe 
Stadt eine der beſten und blahendeſten in der Welt 
werden, da die Lage der Gegend RER und 


ber Fluß fchifbar iſt. 


Die Stade Ovebec in — war im 


Jun. in Gefahr, durch Mordbrenner in die Aſche 
gelegt zu werden. In der Nacht vom &ten zum 


ten follte die Unter:Stade, und in folgender 
Nacht die, Ober » Stadt in Brand geſteckt werden, 


‚Mon kam aber noch gluͤcklich hinter den Anſchlag 


\ 


und machte nicht nur diefes Vorhaben rũckgaͤn⸗ 
gig, ſondern auch die Anführer handfeſte. Ubri⸗ 
gens nimmt die Handlung mit Peltzwerk zwiſchen 
den Engellaͤndern und Wilden uͤber die Landſeen 


merklich zu, und es herrſcht zwiſchen beyden 


kern die vollkommenſie Eintracht. 
Deu 3. Sept, frühe gegen z. Uhr wurde bie 


gu "Inf Jamaica durd ein flarkes Eröbe 


erſchuͤttert ‚ welchem ein unterirdiſches Ge 
thoͤne das einem entfernten ſtarken Donnerſchla⸗ 
ge aͤhnlich war, vorgieng. Es find viele Haͤuſer 


vaburch beſchaͤbigt worden, ob es gleich nur eine 


Halbe Minute gedauert. Haͤtte es länger gewährt, 


a wuͤrden alle Haͤuſer der Inſel ihrem Umſturze 


— geweſen ſeyn. Man verſpuͤrte das Erbbe⸗ 
ben auch auf den im Hafen liegenden Schiffen, 


Aurz zuvor hatte — Ungluͤck abermal die Frau⸗ 


jzoͤſiſche Inſel St. Domingo betroffen, da denn 
—— ——— — bie noch, übrigen 


0, Haͤuſer 





Oft · nnd WeR+ Indien, 177%: 6: 
Hänfer. und Gebäude zu Port-au. Prince voh 


lends niedergeworfen, und es 
lich In einen. Steinhanfen. verwandelt worden. 


Inm Oet.erhielte man in Engelland Nachricht 
daß der Spaniſche Gouverneur zu Neu⸗ Carthage. 


na die Engliſche Schaluppe Hawke von z@u 


nonen, die der Lieutenant Gibbs commanbdirte, 


mweggenommen :ynd zu Carthagena aufgebracht 
babe. Sobald der Admiral Rodney, der “ 
den Americänifchen Gewaͤſſer das Commando führe, 


. von biefer Begebenheie Nachricht erbiele, forderte 2 


er die Schaluppe mit Drohung zurüde, die auch 
fogleich auf freyen Fuß geftelle wurde, Der Spa 
nifche Gouverneur entſchuldigte fich damit, * 
da er dieſes fremde Sthiff wahrgenommen, er 
geglaubt, es gienge ſolches auf Schleichhandel aus; 
uber habe eine andere fteäfliche Abſicht Im Schilde 
Allein man machte in Engelland großen Akute - 
darüber · und ſchon an, vom "Kriege zu ri 


den. Man brunge am Spaniſchen Hofe aufeind 


zulängliche Satis factien wegen Der ; öffentlichen 
Befchünpfung, die der Großbeicanniſchen Flagge 
wiberfahren, mit ber Erklaͤtung, Daß die Hand⸗ 
kung ber Engellaͤnder zwiſchen ihren Inſeln md, 
Eolonien frey und ungeſtoͤrt feyn muͤſſe, md ber 
König feine — fuͤr faͤhig ing die Fahrt 
feiner Kriegefchiffe in irgend einem Merte ber 


Welt zu hindern, fo lange ſie Peine Pant gegen 


andere Nationen begiengen. . Der u... 


gab darauf Dem. Sroßbritanniſchen wine * | 


— 
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69» V. Einige im det. 1771. geſchehene 
Antwert, daß derſelbige ſich — beruhigte, 
obgleich die Engellaͤnhiſche Nation nicht aufdoͤrte, 
beeftig.wider bie, Spanier. zu murren. : 
*: — — 


— 


Cie im. Det. 1771, arföchene: 
merkwuͤrdige Todesfaͤuen | 


2: figir 6 George, Marggraf von Baden 
Ritter des güldenen Bließes, Des 
heil. * — und. bes Schwaͤbiſchen — 
es Ggneral der Cavallerie, wie auch Kaiſerl. Ge 
peral⸗Feld⸗ Marfehell- Heusenan vud — * 
über «in Regiment. zu Fuß, ſtarb den 21. Och - 
ie zu Raſtadt nach langwieriger Krant heit im 
Gften Jahre rg Alters, unb-.ınten. feiner 
glerung. ' Sein Mater: war- her. berůhmte 
vg Louis von Baden, der ſonderlich wider bie 
u große Thaten gechan, aber: 1707. geſtor⸗ 
— iſt, da er kaum ein Johr alt geweſen. ‚Gene 
Mur, „Franciſca Sibylla Auguſta, war eine 
Tochter des letzten Herzoge von Sachſen⸗ Lauen⸗ 


burng,und folglich: eine Erbin von vielen: fhönen 


Beraten in Boͤhmen, darunter Echlacken⸗ 

die vornehmſte iſt. Sie brachte ihn den 
* an. 1706. jur Weit. Er wurbe weil er 
einem älteren Bruher harte, der. anter der Vor⸗ 
mundfchaft feiner Mutter, dem Vater in der Res. 
aaus —— m geiftlichen Etande ur 


| 
: 





A — — 


| 





v — 172 m. in dem —— Au * 
d 1726. in dem hohen, Erz⸗SEtiße Coͤlln zum 
monico erwaͤhlt. Map ſcehickte ihn * 
ch Siena im Großherzogthum Tofcana, um 
f der dafigen Univerſitaͤt denen Wiſſenſchaften 
yon. bar er fich. dem 26. Milan: 17274 
Nom einfand:,. aber nicht länger'als bis den 
„Det. ba bließe. Er gieng über Benwa:und 
win nach Fraukreich. Im Fahr 273. ver· 
ß er den rg Stond, und vermaͤhlte 
) den 7. Dt: dieſeß Jahre mic Meno Victorio 
inzeßin von Atem die hm ‚ober. kein Kind 
ohren. Er ward ‚über ein Infan⸗ 
ie: ae, feines. Bru pB; das er in.. ben 
iferl, Dienften harte, und erhielt den 10. Hut; 





42. von Raier Exec Wil: Om Mharenes.de 


; General Weachtawiſters. Bm: Det. 174% 
ed er auf dem Schwaͤbiſchen Kreyß · Tage. - 
m zum General FJeldmar fall / aaehtenam · cx 
int. Dom-53, Nob. 17495 Tapteset den: Kod, 
Hollaͤndiſcher Geuuernl· lNamuant der Infan 
ie ab, nachdem ten im abe! vorher sehr Regi“ 
nt zum Dienſt der Geneatı Staaten errichten, 


te. Im Jahr 1750. erhielt et Die Stelle 


es General - Selbmarfchall: . tiewsenantsbes.hels 
zm. Reichs ‚ amd im May 175 7 eines, Genss 
s von‘der-Covalterie des -Röm. Reichs, nach⸗ 
n er im Jun. 1754. ben. Character eined Kai⸗ 
lichen General» Yelbmarfchalls Lieutenants be⸗ 
nmen. Er wohnte 1757. .dem Feldzuge der 
ie bey, als * die "Preußen, Easin | 
| Sa en. 





694 W. Einigeim Det. 177r. geſchehene 
Sachfen vertreiben wollte, und befand ſich mit 
Inder Schlacht bey Roßbach. Im Dec. 1759. 


ward er General der Cavallerie ben. dem Schwoaͤ⸗ 
bifchen Krenfe, : Den 22. Det. 1761. folgte er 





- feinem Bruder in ber Marggeäflichen Regierung, 


wobey er zugleich bas Kaiſerl. Regiment, das Ders 
. felbige gehabt, erhlelte. Den . Nov. 1762, 


ward er'von dem Herzoge von Woͤrtemberg zum 


Ritter bes -gülbenen Vließes inſtallirt. Im 
Jahr 1767. nahm er nach bem Tode bes legten 


 Grafens von Leiningen ·Heidecsheim nebft dem | 


" Hfalzgrafen von — als Gemein⸗ Herrn 
der Grafſchaft· Sponheim, von den ſogenannten 


e Dan, einem’ Thelle’ver Speerfhaft Ober 


fein, Befig, und den 13. Dec. 1768. empfieng 
er. zu Mannheim die Chur Pfähjifchen Sehen von 
ber 1egnbanen Stuͤcken in dee Hintern Graffchaft 


cm Jaht 1,7904: Befam er vork: 


. Oponheint. 

Due in —5— bes er. geprisfenen Marg- 
Eelaubniß/ daß das 

ehe und: —* Meſſe zu Raſtaͤdt und In 

feiner Marggrafſchaft, wie auch im Stifte Speyer 

fuͤr denſelben verrichtet werben ſollte. Durch ſei⸗ 

nen Tod iſt die ganze Marggraͤfliche Baden⸗Ba⸗ 

deniſche Linle erioſchen, und dieſe Sande ad an 

die Durlachiſche Linie gefallen. 

. 1. Earl Nicolaus Aleranber ,- 


3 Luͤttich, deu Heil, Roͤm. Reichs Fürk, ei 


den 22. Dt, Abends ploͤtzlich an einem Schlage 

fluſſe auf dem Schloſſe Warfufee, nachdem er 

I) - benfelben Tag mit giner Lerchen⸗ auf 
erlu 





merkwuͤrdige Todesfälle. 695 
aſtiget hatte. Er hat fein Alter nicht viel über 
Jahr gebracht, Die Regierung aber nicht über 
t Jahr geführt, Er war ein gebohrner Graf 
—— und hatte den 26. Jun. 1710. 
Licht der Melt erblict, Er ermählte den 
ſtlichen Stand, und erhiele ein Canonicat an 
hohen Stifteficche zu | Fr ), worauf er auch 
Drobftey zu Tufdern Ickamn. Seine guten 
a 2 gi au je m. a g brach“ 
Spiel v efe reunde ju 

ge, "uhe er * der dfterben des bisheris 
' 


Idhnnm Theodori, Tardinals von 


wernelnen großen Anhang von denen hatte, 
ihm zur Biſthoͤflichen Würde befördern woll⸗ 
» a forreisge.nehfl,hem PDrinzeniElemens 


ı Sachfen die ftärffte Parthey, und wurde von 


Staaten von Holland, die an ber Wahl der | 


tichiſchen Biſchoͤffe gemeinigch viel Antheil 
men, ſehr unterſtuͤßet. Als es den 20. April 
63. zur Wahl-fam, fiel ſolche gebuppele aus, 
nlich ſowohl auf dem Grafen von Oultremont, 


auf: den Prinzen Clemens. ' Diefeftreitige 


ahl murde dem Pabſte zur Entſcheidung übers 
en. Der Graf von Oultremont wurde in⸗ 
fen von dem größten Theile des Dom⸗ Capituls 

ben ordentlichen Bifchoff angefehen , jedoch 


ter Parthey von dem Kaiſer durch ben Reiches 


rath bie weltliche Adminiftrafion verboten, und“ 


gegen befohlen, daß das geſammte Don. Car - 


ul Die Sandes ; Regierung fo fange: führen ſen 


prtgeſ. ©, 5. Nachr. 130, Ch. a 
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696 V. Einige im Oct. 1771. geſchehene | 
bis der Pabſt über. die ftreitige Wahl einen Aus⸗ 
ſpruch gethan hätte, Diefer-erfolgte endlich den 
‚20. Der. da in einer aufferordentlichen Conpre- 


gation von Cardinälen durch die Mehrheit der 
Stimmen der’ Graf von Dultremont zum recht⸗ 
mäßigen Biſchoff erkläre wurde. , Er trat hierauf 


| ‚ben 2. April 1764. die Regierung an, und nahm 
den folgenden Tag mit vielem Gepränge und 


Frohlocken des Volks von dem Bifchöflichen Pas 


laſte Beflg, worauf er ſich zu feiner bevorftehen- 
‚der Biſchoffs⸗Weyhe mit geiftlidyen Hebungen 
‚beichäftigte. Er empfieng von den Landſtaͤnden 


ſowohi, als von der Stadt Luͤttich und der Cleri⸗ 
ſey zu Verguͤtung der Unkoſten ſeines Proceßes 


zu Rom zuſammen ein Geſchenk von 160000 


Xholern. Im Jahr 1765. empfieng er zu 
Bien fomohl von Kaiſer Franciſco I.. ben 1. April, 
als von Kalfer Joſepho IE: den 21. Der, Die 
Reichs⸗ Sehen. Er hat von diefer Zeic an fehr 


oͤblich regiert, und nicht nur bey dem Dom «€a- 


pitul in Hochachtung geſtanden, fondern and) bey 


. allem Volke große Liebe genoffen. "Sein Leich⸗ 


nam ward ben 26, Det, in der Domkirche ſtan⸗ 


desmaͤßig begraben, 
11. Johann Clemens, Graf Branickt, 


Coftellan von Cracau unb erfter weltlicher Se⸗ 
nator von Polen, Eron. Groß» Feldherr, und 


Ritter bes güttenen Vließes, ‚des heil. Andrei, 
und des weiſen Adlers, farb ben 9. Det. auf fel- 


nem 


Sn, 
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Schloſſe Bialyſtock ‚nach einer langwierigen 
ınfheie im gaften Jahre feines Alters, als 
legte feines Haufes. Er war aus einem alten ” 
Aniſchen Geſchlechte entfproffen, und harte _ 
zzeit die Saͤchſiſche Parthey mit großen Eifer - 
ılten. , König Auguſtus IL ernennee ihn zum 
n⸗Faͤhndrich, und ertheilte ihn den 3. Aug: . 
6, Den weiſen Adler⸗Orden. Er wuͤrdigte 
einer befondern Gnade, und kehrte gemei⸗ 
ich in feinem prächtigen Schloſſe Biainſtock 

wenn er von Warſchau nad) Grodno reiſete 
m ſolches auf dem halben Wege liegt. Und 
war es auch, mo fich diefer Monarche im 
..1736. an einer Entzündung in. dem einen. 
enkel fehr Frank befand, und wegen des ſich 
‚nden falten Brandes. eine große Fußzehe 
ablöfen laſſen mußte," Er ernennse don Gras - 
Branicki noch vor feinem Ende zum Erons _ 
zeugmelfter. Bey der neuen Konigswahl 
3. hielte er die Saͤchſiſche Parthey. Erd 
fi deshalben in das Lager des Fürfteng 
niowigfi, als derfelbe fih mit einem Eorpg 

dem Wahlfelde,r wo man Stanisiaun 
inski zum Könige erwaͤhlt hatte, entfernte, - - 
auf ber andern Seite. der Weichfel bey Prag, . 
lagerte, wo der. Churfürft von Sachfen den 
ct. dem Stanislao $esczinsfi entgegen geſeßt, 
unter dem Damen Augufti ILL. ebenfalls alg 

ig proclamirt wurde. Dieſem Monarchen 
Branicki bis an. beffen Ende ereulich ange 
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hängen; " Er Befand.fich mit der großen Teputa- 
< tion, :bie. ihm bis an die Schlefifche Graͤnze ent» 


gegen 8 wu; nd wohute den, 37..Jan. 
kn — wi Cracau bey, atte 


aber durz darauf den Unfall, daß, da er mit feiner | 
Gemahlin und Egeipdhe - ‚Könige. nah Sad 


fen folgen. 5 ob e PN RR Poty & 

von Kion-Aufft üfgegöben u und“ ge 

 Porslic a ar * urdej wo er 
angeſte —N er Hal dem ehachten 


modern" n nat en; chef (ih Ah ebt 173 5. 
hem Könfge' Aulüfte" Abmitlikt Hätte, % ‚nölöder in 
Freyheit gefatzt wiirde“. Rh ov. erhielt er bie 
Wuoͤrde eines — Feld — Da auch: 
wegen des bekaunten B N eßion in Cur⸗ 
land + 21. Och 17375 gu‘ — Kine Koͤnigl. 
CEmu u. niedergeſet E utde, "um —* ſtreitigen 
 Minbe zu —e en, War dr eine von den Com« 
miſſarien. Im Jahr 1538. wohnte it Dreß⸗ 


den den’ Bernäpfutige Solenniraͤten der Königin 





von Sicilien bey. Im Oct. 1748. hatte er die 
Ehre, den Koͤnig Meiner ganzen Höfftare eslithe 


Wochen -Tang auf feinen’ ſchoͤnen Schl lzſſeen zu 


Bialyſtock und Lada aufs prächtigfte zu beölfrhen, 


und mit Jagden Baͤllen und andern Züftbarkei- 
ter beſtens zu’ diberiſeen wobeh die, Ordnung, 


. + 68% Ueberfluͤß und bie gute Begbemililifeie be. 


wundert murbe, "Dir Rönig-befcheitfte ihm bey 
ſeiner Abreiſe mit der reichen Staroſteh Moscisf. 
| aoße. 7 euer. er * Wopwodſchaft | 


Cracau 


merkwuͤrdigge Tobesfälle, - . 609. 
ıcau, weßhalben er ben 25, Mov. in bie 
nbe des Königs den Eyd abiegte. Er fand 
darauf zu Dreßden ein, unb wohnte 1747. 
Vermäßlungs- Sofennitäreh' der Daupfine, 
Hit fäkftin von Bayer’ und des Churprin⸗ | 
5 bey; "Ba ei denn die Zeit Über döchentich 
‚mblee und Ball gab, hy allzeit herr. 
kg KURS, I 17 51. erhielte er die 
n. Sg lle und nd im * 
rmaf die Er den Röndg mit ſeinem gan 
fe "auf —ãAã biete Tage Yang” kei 
jewirthen drin biluftigeif!"äls derfelde auf 
—— Srodti reiſie. oa 

4: Rahm’ er hie erde T@depo: "hr Mamen 
—* N —— hehſt bei Ve⸗ 
3° ubnb in Boſi 6, — As 

itſtanven waten. IP 
F er ðiüs Mißlarıb 

Spt. Kur warbeer Cä 

erſtet ⸗weltlicher Senaterl He es 

, dem’ zu Hubertsburg ge ‘de en a 
April's 763. auf ae 1 Kr, 
den ihm ud dem Prifndk bie * Ya | 
nheiten aufgefrägen’ en‘, ba er ich Dart ie 
‚de Ben etticheh 6 Ka Magnuten - 
n Haͤufe —— iten bey⸗ 
gen und die drohete Ch ug Te 
ppen Ül N Dich: ten ung‘ abzu⸗ 
ben, Noch: dem Vode des Roh ‚ber ſich 
* * 7. Japre in GR Geignete, bes 
33 | wieß 


az 
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400 WM. Einige im dcr. 1771. geſchehene 
wieß er zu Erhaltung der innerlichen Ruhe im 
Reiche vielen patriotiſchen Eyfer, gerieth aber 
vor Eröffnung des Landtags zu Warfchau mit 
dem Fürften Czartoriski, Woywoden von Reuſ⸗ 
ſen, über der Befegung der Stade in Irrung, 
wodurch der Grund zu der Trennung gelegt wur« 
de, bie’ zwiſchen dem Branicki und dem Primas, 
ſammt deffen "Anhängern entſtunde. Diefes 
. äußerte fidy gleich an. dem Eonvocations. Reichs: 
füge, der den 7. May 1764. zu Warſchau er⸗ 
Öffnet wurde. Denn er blieb nicht nur bon benw 
felben weg, fordern unterzeichnete auch‘ die Ma» 


J nifeftation, durch welche ſich eine‘ Menge von 


Senatoren und Landbothen von dem Reichstage 
abſonderten, weil fie vorwendeten, daß bie Ruf 


ſiſchen Truppen die Stadt eingeſchloſſen haͤtten, 


Und die Freyheit der Reichs⸗Berathſchlagungen 
ze Sie verließen hierauf ſaͤmmtlich die 
Stadt Warfhau, worauf durch die Mehrheit 
der Stimmen der Fuͤrſt Czartoriski, Woywode 
von Reußen, zum General. Regimentario ber 
Eron. Armee beftelle wurde. Der Graf Bra 
hijicki zog alsdenn bey Kozenice, 12 Meilen von 
Warſchau, feine Truppen zuſammen, zu Wars 
fchau aber gefchahe den 16: May der Beytritt 
der verfammleten Senatoren und Sand» Borhen 
zu der Litthauiſchen &eneral« Conföberation, wor⸗ 
auf den ıgten ein Corps von Pohlniſchen und 
Ruſſiſchen Truppen gegen den, nach &ublin ab- 
gegangenen, Eron⸗Großfeldherrn abgienge,, ri 


\ v2 











! 
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“aber mit der. Eron- Armee, davon 6 Fahnen 


ber Armee bes General» Kegimentarli- über» 
ngen, fich Hinter dem Fluß Pilis zog, wo es 
einem blutigen Scharntüßel fam, mwoben auf 
licher Seite etwas verlohren gieng. Er traf, 
denn auf eine Woche einen Waffen⸗Stillſtand. 
ein ehe folcher zu Euide gienge, brad ev nah  . 


Ungarifehen Grenze auf, wurde aber von den 
fien und E;zartorisfifchen - Truppen verfolge 
> etlihemal gefchlagn, Er langte endlich 
: dem Reſte ſeiner faft ganz zerſtreueten Armee 
Zipferlande an, wo fich etliche 100 Edelleute 
ihm einfanden. Der Biſchof von Cracau 
lite ſich auch zu ihm. , Man hielte bafür, 


} die Urfache von diefer Demarfche des Groß⸗ 


dheren feine andere geweſen, als’ daß er felbft 


t gehabt, König gu werden, aber durch bie 


fen fihh daran gehindert geſehen. Jedoch da - 
in Gefahr ftunde, bey fernerer Renitenz fir 
Woywodſchaft entſetzt und, feiner Guͤ⸗ 
verluſtig zu werden, ſagte er ſich durch 


nach Warſchau uͤberſchickte Receß⸗Aete von 
Manifeſtation loß, und erkannte den inzwi⸗ 
n erwaͤhlten neuen Koͤnig, worauf er nach 
Ayſtock zuruͤcke kam. Die ReceßActe mußte 
tlichemal ändern, ehe fie angenommen wurde, 
[ fich viele bedenkliche Clauſeln und zweydeutige 


drücke darinnen befanden, Seine Gemahlin 


ı darauf felbft na) Warſchau, und wurde von 


44 


‚ Könige, ihrem , zärtlich empfangen, 


ara. ab. 


Beet ar) en 
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an an ..0n, 





Braãnickt hicht beygewohnt fordern ſich Yon bie: 
ſer ZA an ſtets auf feinem Sthloſſe zu Bialyſtock 
aufgehälten‘, und in den innerlichen: Zeublen Fels 
nen Theil genommen, aber doch inzeheim das 
Verfahren ‘der Confoͤderation weniger, als der 

Ruſſen ihred,gemißbilliget, und vielleicht nichts 
lieber gewuͤnſchet/ als dag Stanislaus ——— 
—— u ne ee wiener 


? 
3, 
r 
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ieder genöthiget würde, vom Throne zu fleigen,, 
n einen andern, der alles wieder auf dem alten: 
uß ſetzte, Platz zu inachen. Er bekam biswei- 
n von den Eonföderirten einen unangenehmen 
zeſuch, dergleichen von dem Regimentario Sa⸗ 
a im Febt. 470. geſchohe, der Ihm Aus feinem 
chloſſe ſowohl Kanonen als Soldaten wegnahm, 


m denen er aber mit vieler Muͤhe einige wieder 
rue befant. Er hat ſich zweymal permaͤhlt, 
jer „Leite Kinder hinterlaſſen Die’ erfte Ge⸗ 
ahlin war Barbara Magdalena Elifaberh, eine '. 
ochter Franciſck, Grafens von’ Szembeck, die 

m 1735. verließ‘, und ſich den 13.Nov. 1736. 

it Woldemar, Grafen von Lwendahl, ver: 
äplte;Wwelher den 27. May 1755. Als Mars 
hall von Frankreich geftorben, _ Die. andere Ges 
luıyau er-fih den 19. Nov, 1748, benges 
or als Witwe Hinterlaffen, heiße Iſabella 
Ede zweyte Tochter, Stanislai, Grafens 
omatowski Woywodens von Maſovien, eine 
iblichẽ Schweſter des jegigen Königs Stanislai 
aguftt don Pohlſen. Er mar ein Herr, ber in 
ingern Jahren Pracht und $uftbarfeiten liebte, ; ° 
ab Nberhmupt Beh ber Mepubtif In großem Anſe⸗ 

m finde "Skin Leichnam foll nach Cracau ges - 
ade; Fund allda beygeſetzt worden ſeyoyn. 


AV. Carl Gottfried de la Tour d Aus 
ergne Herzog von Bouillon, Pair von. 
rankreich, Koͤnigl Ober· Cammerherr und Gou⸗ 

ar dh verneur 


ar. iu am . m. 3 er 
n u en —F— 





04 IV. Einige im Oct. 1771. geſchehene | 
verneur von Ober - und Mieder-Muvergne, ſtarb 
den 24. Det. auf feinem Landguthe zu Montalet 
. an einem Schlagfluffe im. 68ſten Jahre feines 
‚Alters. Er war ein Sohn Emanuel Theodoſti 
de fa Tour d' Aumergne, Herzogs von Bouillon, 
der den 17. May 1730. geftorben. Seine Mur 
ter, Maria Victoria Aemanda de fa Tremouille, 
des Herjogs von Thouars Tochter, brachte ihn 
den 11. Jul, 1706. zur Well. . So larige fein 
äfterer Bruder, Friedrich Mauritius, Prinz 
von Turenne, lebte, fuͤhrte er den Titel eines 
Grafens von Ausergne. Als dieſer aber den 
r. Det. 1723. ſtarb, nahm er deſſen Titel an, 
und vermaͤhlte ſich den 2. Aprif 1724. auf Paͤbſtl. 
Difpenfarion mir deſſen jungen Witwe, Maria 
Charlotte, des Königl. - Pohlnifchen Prinzens, 
Jacob Ludwigs Sobieski Tochter, die Den 8. May 
1740. zu Zamosc in Pohlen geſtorben, nachdem 


fie ihm etliche Kinder gebohren , davon noch Die 


via Louiſe Henriette, vermaͤhlte Herzogin Yon 
Rohan⸗Montbazon, und Gottfried Earf Heinrich, 
Prinz von Turenne, noch am’ Leben find. Cr 
befam nach feines Bruders Tode beffen Regiment 
zu Pferde, hat aber feine Kriegsdienfte gethan. 
Sein Vater trat ihm mit Genehmbakung bes 
Koͤnigs 1728. das Gouvernement von A 

ab, und da verfelbe 1730. ftarb, folgte er ihm 
richt nur als Herzog von Bouillon in der Pair 
fihaft, fondern aud) in bet Bedienung eines Ober. 
Eammerberen, darauf er bereits die Anwartſchaft er 
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fommen: Im Jahr 1734. befand er fih:in 
oͤnigl. Verrichtungen am Chur. Pfaͤlziſchen Ho⸗ 

, war aber ſo ungluͤcklich, daß Ihm im Semmer 
Kalſerl. Huſaren faſt alle feine Equipage weg 
mappten. Den 2. Febr. 1735. bekam er den 
hur. Pfaͤlziſchen Ritter⸗Orden des heil, Huber 
d 1738. verkaufte er dem Koͤnige die Vicomte 
urenne vor 4 Millionen Livres. Im Jahr | 
744. begleitete er den König nad) Flandern, as 
dahin zu Felde gienge, und mar bey deffen 
rankheit zu Meg. gegenwärtig. Er kam hier- 
ıf in Vorſchlag, als Abgefandter nach Spanien 
ı gehen, und um bie Infantin Maria Therefia 
vr den-Dauppin die Anmerbung zu thun, fo 
er nicht erfolgte, weil der Herzog von Nichelien . 
e Ehre hatte, diefes wichtige Geſchaͤfte auszu⸗ 
ihren, Als Darauf der Herzog von Benthieure 
ı alle Die Vorzüge. eingefege wurde, barinnen fie 
atürlicher Sohn Königs Ludovici XV. befimben, 
eß der Herzog von Bouillon einen foldhen Unwil⸗ | 
n darüber verfpüren, daß ihm befhalben ber ( 
yof verboten wurde. Im May 1753. geftunde - - 
ım-ber König das, Prädicat Durchlauchtig. zu 
im Aug. 1767. ftarb fein zweyter Enkel, Carl 
Sortfried Ludwig, Prinzvon Auvergne, in einem - 
Ilter von 18 Jahren, Weil nun deſſen älterer . 
Bruder, Jacob Leopold, Prinz von Bouillen, 
er feit 1766. mit Maria Hedwig „Prinzeſſin von 
ſnhn viochenbiri, vermäßle, fh pre Rt. 
= wm. j — er 
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ber und. zugleich ohne Hoffnung, einige zu bes 
kommen, befindet, fo dürfte bereinften: mie be 

bisherigen Prinzen von Turenne, der, veni ® 

tee als Herzog von Bonillen, Pate Yon Frakk. 

- reich, Koͤnigl. Ober⸗Cammerherr Und’ Gouverneur 

von Yuvergne ſuccedirt, diefes ganze alte’ Sürftt. 

Haus de la Tour Vunergne obſterhen. er 


v. Märie TarfKuk lg ð Me Br 
308 von Eheorkule; z nes ud IM 
Ritter der Koͤnigl. Hr Behr Se 
General⸗Leutenant Kt | 
— zu Paris N — 
re ſeines Alte 
Diners d' Abi — 
ſen Leontinen Jaeoein * fe 
gitimirten von — ie? z die 
inn den 24. Aphll 1717. zut Welt gebohren. 
Er fuͤhrte ahfattgs Den Titel En Herzogs’ von 


. Meonefort. " Seit "Whrek: kaufte ihm. im Yun, 


4736, für. 360606 Hbres die Stelle eines Mais 
tre de Camp-Generals der Dragenet, wobey er 
zugleich. ein Regiment. Dragoner erhielte,,. und 
Brigadier wurde ; in welcher Qvalitaͤt ee 174 1. 
dem Feldzuge in Vohnien und beſonders der Be⸗ 
lagerung von Eger, und der Action bey Saͤhay 
beywohnte, und hlerbey etliche leichte Wunden 
bekam. Den 20. Febt. 1743. ward er Mar⸗ 
ſchall de Camp, und wohnte in dieſem Jahre un⸗ 
ler dem Marſchall von Noailles dem ene 
Deut 


as SR ee 


\ 


’ Li 
) 
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)eutſchland, und folglich auch der Schlacht bey 
Jettingen ben. Ss den folgenden Jahren dien» 
er in de Nieder anden unter dem Marfchall 
on Sachſen, uͤnd befand fich ben allen vorfallen, 


en Operatichen , beſonders in den‘ "Schlachten : 


eij Fontenak, 'Raucdur und Laffeld, that auch in 
er Belagetung von Maßricht "1748. bie Abloͤ⸗ 
ng Ih’dert tanfgräben dig’ General Lietztenant, 
arzu erden’ rat. Dreies Jahrs ernennet wor⸗ 


enWaͤhrendden Friedens⸗Conferenzen zu 


lachen ließ OR Kehl" Teilen: Vater, wegen feiner 
fnfordetttfgeh auf Neufthatel ünd Orenge, als 


dechts- Inhaber der Herzogin von Nemours aus 


em Hau — sine. Deofifiation Abe 2 


eichem/ bie aber Feine Bir N 
754erhleſte er bie Stele eines Colonel» Gene: 
als ber. Dragoner, bie der Marſchall von Coigni 
nit Vorbehalt einer, anfapntichen: Penfion aufge⸗ 
eben. hatte, weshalben er hen 3. Febr. den Eid 
er Treue ablegte, Im Jahr 1757. wohnte er 
ner dem Marfchall yon Eftrees, der hernach 


uch ben Marſchall von Richelleu abgelöfee wur⸗ 
e, ben Feldzuge in Mieber-Sachfen bey, fignas ' 


firee fi) in der Schlacht bey Haſtenbeck an dee 


Zeſer, befeßte den 9. Aug. die. Stade Hanno⸗ 


'f- 


er, und folgte ber Armee bis Stade im Herzog. 
um Bremen, wo mon den Reſt der alllitten 


e den Franzoſen Kaum machte, in die Preußi⸗ 


hen Sande einzufallen "Der erfte Anfall geſcha· 


rmee im Sept. zu einer Capitulation noͤthigte, 


irkung that. Im Jahr 


» 
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he auf das Fuͤrſtenthum Halberſtadt, wobey der 


Herzog von Chevreuſe die Avant-Garde führte, 

und ſich hernach bey Afchersieben poftirte. ms 
mittelſt gab der Preußifche Sieg bey Roßbach 
Gelegenheit, daß der Herzog Ferdinand von 
Braunſchweig fih mie frischen Truppen zu Bups 
tehude an die Spige der allda ftehenden aflüirten 
Truppen ftellte und anfteng, die Franzoſen aus 
ganz Mieder-Sachfen zu treiben, welches er auch 
den Winter hindurch fa glücklich bewerkſtelligte, 
dog im März 1758. kein Franzoſe mehr darinnen 
zu feben war, nachdem .fich ber Graf von Cler⸗ 
mont, der das General: Commando befommen, . 
bis über den Rhein zurücke ziehen müffen, "Der 
Herzog von Chepreufe war mitlerweile nach Paris 


gegangen, wo ihm der König im Sept. 1757.- 


das wichtige Bouvernement dieſer Königl. Haupt- 
ftadt gegeben, davon. er den 29, ‘Dec. durch einen 
gehaltenen öffentlichen Einzug Befig nahm. Im 


Stun. 1758. langte er wieder bey der Armee des - 


Grafens von Clermont, die im Elevifchen ftun« 
de, an, wohnte dee Schlacht bey Crevelt ben, 


und diente Darauf unter dem neuangekommenen 


Marſchall von Contades in Weſtphalen, wobey 
‚er gemeiniglich die Avant⸗Garde führe, Er 

wurde den 18. Oct. bey Soeſt, mo er. mit einem 
Corpo ftunde,' von dem Erb-Prinzen von Braun 
ſchweig überfallen, und befam eine ziemliche 
Schlappe. Nach geendigtem Feldzuge gieng er 
nach Paris, wo ben 25. Det. fein Water * 


werk wuͤrdige Tobeofälle, Toy, 


en war, in deffen Pairie und Gütern er ihm 


uccedirte ‚aber den Titel von Chevreuſe behielte, - 


b glei der Vater der Herzog von Luynes 9% 
eiffen. Den 1. Jan. 1759. murde er zum Ri, 


er der Koͤnigl. Orden creirt, unb ben 2. Febr. _ | 


arzu inftallire, nachbem er den 11. an. in dem 


Jarlamente als Herzog und Pair Sig genommen, 


zn dieſem Jahre wohnte er abermal dem Feldzu⸗ 
e in Deurfchland bey, und befand fich in. der 


nglücklichen Schlacht bey Minden, durch welche 


ie Morfchalle von Contades und Broglio gende 
higet wurden, fich bis in Heſſen zurück zu zie 


en. In den folgenden Jahren 1760, und 1761, _ 


iente er ebenfalls in Deutſchland und commanı 
irte gemeiniglich eim befonberes Corps, mußte 


ch aber vorwerfen laffen, daß er den Marfchalf 
9 Soubife in. ber Schlacht bey Billinghaufen 


n.16. ul. 1761. nicht genugfam unterftüge 
itte, Als dem Könige ben 23. Febr, 1763, 


Paris eine prächtige Bildſaͤule zu Pferde ges: | 
be worden, hatte er bie Ehre, dieſelbe als Gou⸗· 
rneur ber Stabt den 20, Yun. mit einem praͤch⸗ 


ven Aufsuge und verfihiedenen Zeremonien eins 


weihen. Er hat ſich zweymal vermaͤhtt. Die 


te Gemahlin war Thereſia Pelngia d’ Albert, 


3 Fürftens Ludwig Joſephs von: Grimbergen 


cher, die er im Nov. 1734. geheyrathet, aber 


ı 5. ul. 1736. im ı8ten Jahre ihres Alters - 
on wieder verlohren. Die-andere, die ihn 
erlebe, Heiße Henriette Nicolea Pignarelli, des 


Herzogs 


[4 
y 
⸗ > ; 


\ 





te zwar in feinem Teftamente verordnet , ſtille be⸗ 
graben zu werben; allein bie Stadt wollte ihrem 
verflorbenen Gouverneur noch diefe, feinen Stan⸗ 
‚de gemäße legte Ehre nicht verfagen, .,, . > - 

VI. Chriſtian Ernſt, Braf von Stoll⸗ 
berg⸗Wernigerode, Ritter des -. 
| — 5 var- 


km 





mertwurdige Todesfälle. ur 
varzen Adlers, ftarb den 25. Det. zu Wernie 
ode im gıften Jahre feines Alters, und 6 ıflen 
er Regkerung, Er war. ein Sohn Ludwig 


riſtians, Grafens zu. Wernigerode. Seine F 


ıter Chriſtina, bie 23 Kinder zur Welt ges 
he, mar Herzog Guſtav Adolphs von Meck⸗ 
yurg · Guͤſtrow Tochter, - von welcher er beit. 
April 1691; gebohren worden. (Er folgte feis 
ı Water den 27. Aug. 17 10.in der Regierung, 
vermaͤhlte ſich den 31. März 1712. mie So 
a Charlotte, gebohrnen Bräfin von Leiningen⸗ 
fterburg , mit der. er den 31, Mär; 1765. fein 
jaͤhriges Che Jubiläum begangen, worauf fie 
10. Dec, e. d. Y..geftorben. Er hat von 
einen einzigen Sohn und brey Töchter hinter⸗ 
m. Der Sohn. heißt Heinrich Ernſt, und 
bereits an ber Prinzeßin Chriftiane: Anna 
nes von Anhalt⸗Coͤthen bie zweyte Gemahlin, - 
ber auch ein Sohn umd zwey Töchter am Le⸗ 
find. Die hinterlaſſenen drey Töchter: find 
loulſe Chriſtiana, Aebtiſſin zu Druͤbeck, 2) Fer 
inda Hadriana, vermäßlte Gräfin von Eafiells - 
nlingen und 3) Choiflina Eleonora, vermähl« 


hraͤfin von Dohna-sauf. Der. alte Graf era 


'e 1731. ben ſchwarzen Abler-Stben, 1748, - 
e er von ‚feinem Wetter“ die Herrſchaft 
warza, und ben 9; Det. 2760. beging er 
sojäpriges Regierungs- Jubiläum. Er hat 
Ruhm. eines. frommen und fehe tugendhaften 
ns mic in die rufe genommat - _ : . .2 
here Aa Ve 


ri 


— 


den Senat eingefuͤhrt. 


vu. Claudius (Elses) Graf von Ecte⸗ 
hlad, Koͤnigl. Schwediſcher Reichsroth und 


Canzeley⸗Praͤſident, auch Ritter ‚des. Serophi⸗ 
VGen ⸗Ordens, farb den 9. Det. zu Stockholm ſehr 
ploͤtzlich an einem Schlagfluſſe im 63ſten Johre 
- feines: Alters; Er ſtammte aus einem alten 


Schwediſchen Geſchlechte Her, und. ward nach 


gsandiggen Studien zum KonzeieyNathe ernennt: 
Im Jahr 1740, wurbe; er als Schwebifche: Ges 
fandter nach Spanten, und 1742, ih gleicher 


. Avalieät nach Paris geſchickt, wo er den 7. May 


‚-gylangse, und dei 3. Jun. feine etſte Aubienz 
hatte. Nachdem er 1744. durch den Baron 


Scheffer abgelöfet worden,. nahm er Sitz in dem 


Canzelen· Collegio, und ben 2; Jan: 1747. warb 
g£ zum Reichsrathe ernennet, auch dew. 1 4tem in 

BR | Tan. 1948. ward 
er Vice» Canzeley⸗Proaͤſident und den 28. April 
,.d. J. Ritter des nedgeflifteten Seraptpinen. Dre‘ 
dene. Im Maͤrz 1751. erhielte er die Würde 
eines Obher⸗Hofmarſchalls, in weicher Quoalitaͤt ex 
um Sets: eben dieſes Jahrs ſomohl dem Begtaͤbniß 


des ‚vorfiorbenen, als der Krönung. des ‚neuen. 
" Gras bewohnte. . As die Röndgin im Juk 
1753430 Drattninghelm site Academie der ſchoͤ⸗ 


nern Wiſſenſchaften fifsete, mard er zu einem Mit⸗ 
iede detſelben ernenut, und. als der Koͤnig ilm 


7 Ag. 1754 das neue Schleuſenwerk zu. Troll⸗ 


hätta beſahe, hatte et. bie Ehre, den Koͤnig ba- 


R him zu begleiten, weil er an ber Wollzichung bies 
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merkwurdige Todesfälle. 713 
Werks großen Antheil gehabt. Im Jahr 
55. war er ‚einer vom Den Reichsraͤthen, ‚bie 
| 3. Nov. das Memorial an den König unters - 
eben, Berinnen fie ihre Beſchwerden über bie 
enwärtige Regierung anfuͤhrten, ‚worüber bee 
nig äufferft mißvergnüge fi ſich bezeugt. Den 
‚April 1758. Half er Die Convention mit dom 
ſſiſchen Hofe ſchließen, wodurch der bisherige 
undfchafts:Tractat erneuert, und eine gemein⸗ 
ftliche Floite in der Oſt⸗See gehalten wurde. 
Febr 1764. ward er von den Reichs. Staͤn- 
nad Abgang des Barons von Köpfen zum 
hzeley⸗Praͤſidenten erwaͤhlet, und ben 23, Nop. 

Ordens Canzler ernennet F auch nicht fange“ 
ach zum Canzler der Univerſitaͤt zu Abo bes 
+ Der Reichstag, den er den 23. Jan, 
5. vermittelft einer wohlgefeßten Rede an bie En 
ımmleten-Stände eröffnete, war ihm: faral, 
er nebſt andern Meichsräthen im Jul. gend. 
:c wurde, aus dem Senate zugehen, und 
feine Chargen niederzulegen, weil es hieß, 
babe bey Unterfuchung des bisher geführten 
iſterii befunden, Daß er an ben Rathſchlaͤgen, 
etzt Volk und Land druͤckten, Theil genom⸗ 
haͤtte. Jedoch im May 1769. ward er 
nur ‚wieder in das hohe Senars-Eollegium 
nommen, fonbern aud) von neuen zum .. 
eley- Präfibenten erwaͤhlet, welches er auch 
n fein Ende geblieben. Bey dem folennen 
äbniß des verftorbenen, Königs hatte er bie 
| ” a3 :  Shpe- 


— 


714 IV. Einige im ick. 1771. geſchehene 
| > vor ber Koͤnigl. Leiche bie Keane herzutra⸗ 
Ä Seine Gemahlin - eine Tochter des ehe⸗ 
ö Pe Reichsraths imd Oberhofmarſchalls, 
Magni Julii, Grafens be ia: Garbdie, bern 

Mutter im ‚Jan. 1746. zu Paris, wo fie: nad) 
Une GEemahls Tode nebft ihren Kindern ihren 
Aufenthait genommen, geſtorben iſt. Sie wird 
unter bie gelehrten Damen gezählt, , und wurde 
deshalben im Dec. 1748. unter die Mitglieber 


— ber Arademie der Wiſſenſchaften aufgenommen. 


Sie war auch eine Vorſteherin des von ber Frey⸗ 
maͤurer· Seſellſchaft zu Stockholm geflifteten Was.· 
ſenhaufes. Ob er Kinder mit ihr gezeugt, iſt 
mir unbekannt. Er ſtarb ſehr pöglich, nachdem 
er nicht länger als 3 Stunden, und zwar an eis 
ner Haͤmorroidal· Colik Myanf geweſen, die — 
als er eben im Senate war, uͤberſiel. 
hrachte ihn ſogleich in ein Zimmer auf * 
Sdhdloſſe; wo fein Leben vermittelſt eines Schlag: 
fuſſes ein Ende nahm. Man hat ihn durchgaͤn⸗ 
vLigwegen feiner Rechtſchaffenheit, feiner Gefaͤllig⸗ 
keit und ſeines Eifers, welche Eigenſchaften er zu 
len. zu gegen ben König ſowohl als fein Bas 
serland ſparen laffen: ‚ bedauert. -  _ | 


vul. Don Egano, marcheſe Lamber⸗ 
J — ſtarb den 29. Oct. zu Bologna in einem 
. Alter von so Fahren. Er war ein Sohn Jo⸗ 
Bannis Lambertini, Pabfts Benedicti XIV. Brus 
bers, und aa un het: Pe das — 

elt 








— Todeecale J 715 
Belt erblickt. Er vermaͤhlte fich mir zus 
a, einer gebohrnen Marcheſin von Spada, bie 

m verſchiedene Kinder gebohren , davon ein 
john , Namens Cäfer: Sombertinl;, en m — 
xnehmer Praͤlate iſt. J F 


IX. Die Gemahlin — — 
ı Eifpe, Oberhofmarſchalls des Erb. Statthal-· 
ers, Prinzens von Oranien, fiel Im Det. bey ei- 
em Spablergange anf dem Landgute bes Herrn 
fagel unweit dem Haag in einem Canal, aus 
elchem fie zwar lebendig herausgezogen murbe, 
ber eme halbe Stunde ve ftarb, worüber 
vr. Gemahl ganz untrößlig gervefen. 


X. Die Bemablin des Pohlniſchen General⸗ 
Najors Roritunski, Commendantens zu Lem⸗ 
erg, ſtarb den 4. Oct. in einem Alter von 112. 
yahren und 6 Monaten, nachdem fie allererſt 
753. da ſie bereits 94 a Sahr. ale geweſen, hen 


edachten esse Be ————— here . 


yet hat. 


XI. Der Herr. ke gebre, König, Preußi 
her Obriſter des Ingenieur⸗Corps, entleibte ſich 
Ibft. im Det. mit 16 Meſſerſtichen in ſeinem 
Sefängniffe zu Neig. Es waren einige von: den 
Ida errichteten neuen Cafematten eingeflürgt, und 
atten über 100 Perfonen zerfchmettert, . Der . 
jeneral Tauensien, Gasımenbante 1. ließ 

Damm , 


. 116 W. Einige im Oet. r27 1. geſchehene ec. 
darauf ſogleich dem „Deren le Febre, weicher dieſe 
Arbeit dirigirt hatte, den Atreſt ankuͤndigen. Allein 
‚ba dieſer feinen Degen nicht hergeben wollte, begals 
‚ (üb der Kommenbante fetbft zu Ihım, ließ ihm dem. 
Degen durch einen Wachtmeiſter von ber Seite: - 
nehmen und ihn ins Sefängniß ‚Nibren, wo ex ſich 
aus — ſelbſt eneie 


‚Folgende Fehler * au. perbefen, | 
m 136. Ebeile — 233. u ließ anflei 
ale; S. 387. 3. 28. ließ indem er;u a 
3.18, ließ aufbatt 2 — 58 I: 
ließ anftatt zum aus Dem: ©.406. 3. 15. feße 
hinzu Fabricius; ©. * letzte Seile ließ Akfenz 
©. 415 8. 25. feße hinzu Binterlaffen; ©. 416.- _ 
3.08. feße — — letzte ee ließ anftate 
Carl Earl; 5.433 15. ließ nicht für alt ge⸗ 
nung; G.437. 25: lief fndicum.. 
AIm — Tbeile S. 407. 3. 23. ließ Landesgebre⸗ 
chen; ©. 501.3. ı9.ließ Eolapo; ©. 512. 
3.13. ſtreich meg und allen und jenen Untertha⸗ 
nen bey; G Pa 3. 11. ließ Beaume; G.535 , 
3. 10 ließ Carelen und Kymenegardlehn; 
©. 542. 3. 11. ließ Ylongust; z 547. — 
ließ. CLangeron; — 555. 3. 19. ließ Zerr 
Schallenfeld; ©3557. 3- 20. fieß und’ 1770. 
©. 558 3.9. ließ Giordaui. 
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on dem Schwediſchen Reichstage 
und einigen andern Schwediſchen 
Angelegenheiten. —— 
)e Schwediſche Reichstag nehm dm - - 
25. Sun. 1771. feinen Anfang”) Man. 
rte gleich anfangs, daß bey ſolchem die Repu⸗ 
anifche Narthey vor der Hof. Parthey die 
erhand haben wuͤrde. Eine der erften Sachen 
Wichtigkeit, die auf dieſem Relchstage vor - 
ig, berrafdie Aufnahme der, auf dem vorigen - z 
chstage verabſchiedeten, Reichsraͤthe. Es brach⸗ 
‚Iche der General. Major Alingfporrein einem ._ 
moriale, das er den 22. Jul. übergab, in 
rſchlag, worauf der Adel ben Enrfchluß faßre, 
y Neichsräthe von.denen, die die Stände beur. 
t hatten, wieder in ben Senat aufzunehmen, 
die darinnen verledigten zwey Gtellen zu be⸗ 
n, wobey zugleich für gut befunden wurde, 
‚ wenn fünftig noch andere Reichsraͤthe Alters - 
" Schwachheit halber ihren Abfchied nehmen . . 
ben’, auch die übrigen verabſchiedeten Reichs. 
e nach ihrer Anciennität benfelben folgen ſoll. 
Dieſe zwey Reichsräche waren ber Graf 
ı „orn und der Baron Lagerbielfe, Die 
n Diplömafa, die vor diefelben im dem gehele 
Siehe hortgeſ. Nace. 124 Ch. ©, 244. 
— 
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| 720 1. Von dein Schwediſchen Reichstage 


07 men Ausſchuſſe auggefertiget worden, wollte der 


"König wegen einiger Ausdrüde, Die er dem An, 
denken bes verfiorbenen Königs für nachtheilig 
Hielte, nicht unterfchreiben. Er ließ Deshalben 

% die Sprecher vor ſich fommen, denen. er ſowohl 
der Stände, als feine eigenen Gercchtfame vor: 
bielte, mit den Bebeuten, daß, da er, der König, 
‚ein gebohrner Schwede ſey, er gar wohl wife, 
wie meit die Stände geben Fönnten, und er daher 

fich nichts würde aufbringen laffen, das dem red. 

‚ten Ginn der Neichs « Gonftitutionen entgegen 
lieſe. Sie wußten nicht, was fie Darauf antwor 
‚ten follten, daher fie fich die Erlaubniß aus 
baten, alles, was fie vernommen, den Gtän 
ben zu eroͤffnen. — 
Mittlerweile hatte man zu ber feyerlichen 

> Beerdigung: des verjtorbenen Roͤnigs all 
noͤthigen Anſtalten getroffen, Die auch den 29. Jul. 
vor ſich glenge- Nachdem ber Sarg aus ber 
GSuſtaviſchen Gruft in. der Nitterholmsfirche von 
eden Reichsroaͤthen hexausgehracht, und auf das 
"im Chor .awidisete Caſtrum doloris niebergefegt, 
rauch eben he Sarge bie Regalien und Orden 
hingelegt, venſchiadene Cammerherren aber nebit 
den 24 ih⸗Krahanten mit, ihren Officiers zur 
- Wache boeſtallt werden, fieng mon um drey Uhr 
an, mit allen, Glocken in der. Stadt zu läuten, 
erauf man ſich auf dem Koͤnigl. Schloffe ver⸗ 
smmiete, „Rev. Seichen « Proceßion beyzuwohnen. 
Sie nahm um 6.Uße Abends auf dem Schioffe 
RE lhrau Anfang. Zuerſt kam u 

| SPY Zur Er Tu — De m 


il- 
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dondern Schweo. ——— Ja. 


den Pagen, hernach der Sofmarfchafl , yofmarichall, Ba; 


Raͤlamb, mit feinem Stabe, worauf bie 


Ifte der Koͤnigl. Hofſtatt, die Kriegs » Befehls: 
er, die Pommeriſchen und Wismorifchen Deo 
Icten, zwey Herolde, die Ordens⸗Herolde, dei. 
maria, Graf Bielte, mir einem langem 

t, fonohkain Stabe, als auf dem Hute, hier⸗ 
pre die ſammtiichen Reichsraͤthe in langen 


varzen Mänteln mit den Ortdensferten daruͤber, 
ihn dee "Prim Friedrich Adolph, — J 


inz Carl, und endlich der Roͤnig ſelbſt, meh 


1 24 "saß, Trabanten und zwey GCorporals zu | 


ben Seiten begleiteten, zwiſchen weichen nahe 
dem Könige bie Second: Chefs des Leib. Corps 
ıgen, Der Trauer. Mantel des Monarchens 
rde, wie gewoͤhnlich, getragen, und den Hims 
| über Sr. Maj. hielten vier Präftbenten, bis 
chſtdieſeiben Dero Stuhl in der Kirche betra⸗ 


Die Suite der jungen Koͤnigin *) folgte 


ch nad) den Koͤnige. Sie wurde von den 
ichsraͤthen, Drafen von Eckebles und Hora, 
ihet. Auf ſie folgte die Roͤntgl. Prinzeßin 


ihrer Suitr, inter welcher Die Semahlinnen 
Neichsräthe , und zuletzt die Sprecher une. 


putirten der Stände fomen, alle in 
ı Trauerfieivern mit Fioren auf ben. ‚Hütens 
bald ber König in bie Kiörche trat, ſieng bie 
uer Muſttk an, Der Biſchoff zu Ainkloping/ 
en biete über Sie. XLIV. 13.13. "Die 
: 866 3 Leichen. 


ee | 
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| Seichenprebige — die Leiche in die Gruft 96 
. fenke wurbe, Während biefem Seichengepränge 


geſchahen 300 Canonenſchuͤſſe von den Wöllen unb 


Der Abiniralität, welche mit Saiven aus bem 

Handgewehr der Bürgerfchafe und Koͤnigl. Leib⸗ 

garde beantwortet wurden. | 
Nun follte auch die Krdrung des Königs er⸗ 


r folgen. . Allein da die Rönigl, Verſicherungs⸗ 


Acte, bie vor der Krönung von den Reicheftän 
den genehmiger‘, : und hernach von bem Könige 
unterfchrieben werden muß, nicht gleich nach; bem 
Wunſche ber fünmtlichen vier Stände tegulirt 
; werben: konnte, fo blieb die Krönung. von einer 
‚Zeit zur andern ausgefeht, bie endlich das ganze 
| r daruͤber vorben gieng, . Der König blieb in, 
babe, daß er bie Ausfertigungs Acte zu 
2 Wieberanfnehmung einiger verabfihiebeten Reichs⸗ 
raͤthe in den Senat mit, ben gebrauchten Aus⸗ 
druͤcken nicht unterfchreiben- koͤnnte. Er tie Des. 
halben den 5; Aug: ben dem Senat dns Declara ⸗ 
kion übergeben, darüber die Reichsraͤthe berach. 
fſbcblagten, wie. man Se. Maj. zuſtieden ſtellen 
ſollte; um: Ihnen uber ſeinen rechten Ernſt zu zei- 
gen, lief der Menarche den folgenden Tag eine 
ausführliche und ſehr nachbruͤckkiche Stchrift bey 
dem Senate zum Protdeoll uͤbergeben/ welche un 


verzuͤglich dem geheimen Ausſchufſe vorgelegt wur. 


der Weil dieſe Schrift in gang Schweden auffer- 


ordentlich bewundert wurde, . verdient. fie 


atthhier eine Stelle. — —— 
De —— — ee 
i — 
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Cs iR die Sache, worüber ich bente.mich . 


‚ äußern gwoͤthiget ſhe vor mich. die empfinb⸗ 


bite, bie. im Aufange, und vielleicht in dem 


inzen — meiner Reguruug ſich zutragen 


un. Mein Seifen iR fie mich das kraͤf⸗ - 


gſte Bean ‚baß meine. Abſechten rein, fuͤr 


m Schwediſchen Ihren, Ba ub. es am wenig⸗ 
em erwartete, umb neulich nach einer langen. 
ıswärtigen Reife in mein Baterland zugück ger , 


min, der Agents mich 


es von der Vorſehung mir befiinumeen: Berufs . 
uͤrdig zu machen, und, fü viel auf. mir bes, 


ihet, bie Otckſeligkeit meines Reichs zu ben. E 


zrdern. Ich opfere alle eigene Abſichten, de, . 


en ich als: Känig Raum geben koͤunte, auf; und 


he meinen groͤßten Ruhm in bie Ehre, uͤber ein F 


eyes unb eimträchtigeniBeif zu regieren. Dieſe 


lbſicht it bis auf dieſe Stunde die Nichtſchrum 
teiner Handlungen gemeſen. Sie wird ſtets 
ie einige ‚fee, welche ven na am mein Betra⸗ 


en leiten foll: - Weit entſerut Die WBenbarhertig| 


er von den Relchsſtaͤndten 


gegebenen Worfchrift 
‚ werbe ich fie wieimeße,, ſo wiel auf. 


u hindern 
4 anfoͤmmt, ‚beförkeen, und heſonders als⸗ 


\ 


enn, wenn fie erwas dau beerogen Die Be⸗ 


hwerden pr Aund ben Kiagen, welche die 


dation gedruͤckt hoben, ‚abyuhelfen, Sch ver 


here, daß ichs: mit vielem Vergnügen feben 


. wenn, bie — — wieder zu 


vlhten 


ae 
S 


f 


ya 1. Von dem Gchwediſchen Reicherage 
ihren Sitzen gelangen, zumal ba ich glaube, daß 


„felhes zu Wiederherſtellung der Ruhe dienlich 


„ſeyn werde. Alten fo aufrichtig meine Abfichren, 


Zund fo eifrig dieſaiben für das off meines Bas 
„terlandes find, ſo wenig müffen die Herren Neichse - 


2 „rärhe ſich über die billige Leigerung, fo ich hege, 
' „wundem, meinen Namen unter folche Ausbrüde 


„zu feßen, bie einigermaßen has. Andenken mel- . 

„nes Vaters und meine eigene Ehre angreifen, bes. 
fonbers bas Andenfen eines Herrn, melden wir. 
nur vor wenig Tagen mıkt der rer 


„bung bas Geleite m gu — Grabe gegeben, und 
„weichem nach. gottlichen und menſchchen Ge⸗ 


„fehen , norh rhehr aber nach meinem Herien, ich 
als, Sohn und Ancerthan ſo vieles ſchulbig bin. 
| = Dasjeige, was ſich im Dec, #768, zugetragen, 


iſt überall Im ganzen Reiche, ja, in gauz Europe, 
bekannt. Der Hochſel. König hatte daran, um 
"ron, mir ‚felbft. nicht zu reben, ſo großen Teil, 
wer "alles „, mas die Sache angreift, zugleich 
 udellefben verehrte Aſche und deſſelben Ehre welt 
„mehr angreift, als daß ich nicht den empſindlich⸗ 
7Tfta Theil daran nehmen ſollte. Dieſes iſt auch 
„das einzige, das mich veranlaſſen koͤnnen, einen 
„Sie zu hun, der die. Herren Reichsraͤthe und 
die Reichsſtaͤnde hat bekuͤmmern koͤnnen. Ich 
„fan die nam aufgeflärten Umſtaͤnde nicht anders 
„auslegen, als daß folche basjenige berüßren, was 
„ſich als eine Folge‘ von dem Herabſteigen bes 


’ — Königs vom Throne, und dem zu Note 
* ———— bernfenen an u. | 
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ingleichen was die Reicheſtaͤnde in Anſehung 


deſſen gegen den König durch eine ſormable Acte, 
den 29. May 1769. geaͤuſſerr haben. Ich bin 


ſchuldig, Leib und Blut für mern Vaterland und“ 
meine Unterthanen aufzuopfern, aber ſo wenig 
ich von ihnen ſordern kann ihre Ehre für mich 
oder das Reich aufzuopfern ſo wenig koͤnnen fie 
von mie fordern, daß ich für fie bie meinige auf⸗ 


opfern ſollte. E⸗ wuͤrde auch gewiß dieſelbe aufs | 
Spiel’gefegt, Und Sottes fordohl, als der Natur 
Gefes „ und das erfle zufoͤrderſt, gebrochen wer⸗ 


den, "an Fat ic nunmehro mit dem erſten 
Schritte zum Throne uf einige Weiſe das An⸗ 
denfarmieines Vaters, ober eine That, bie von 
der Maren durch ihre Gewolimache gren bekraͤf⸗ 
tige werben, und bie Europens ehrenvolle Be⸗ 

erwecket, verdunkeln wollte, Die’ 


ee Neichsrärhe" koͤnnen zwar über meinen 


‚Borfag bekuͤmmert ſeyn, fie müffen aber den. 


‚Grundfaß, der mich leitet, reſpectiren. Ich 


declarire noch einmal aufs eäftiöfte, dag, nicht 


‚die Suche ,- fondern did Ausdruͤcke es And, weß⸗ 


wegen ich meine Unterſchrift verwelgere.“ 


Die Antwort und Erklaͤrung, welche bie = 


Reichsſtaͤnde darauf von ſich geſtellt, haben ende 
ic) den Rönig bemogen, daß er die Ausfertigung‘ 
anterſchrieben. Worinnen über biefe Antwort ber. 


tanden, bar man nicht erfahren. VBermuthlih 


bat der geßeime Ausſchuß vorgeftellt, daß die 


Reichsgrundgeſege nicht verſtatteten, dasjenige zu 


aͤndern, was die Staͤnde einmal beſchloſſen haͤtten, 
| BbbuVund 


⸗ 
FR 


* 


— I. von dem Schwediſchen Reicheeag⸗ 


een —— 
und uͤber dieſes waren auch die Ausdruͤcke nicht ſo 
beſchaffen, daß ſie das Andenken des verfiorbenen 
Königs beleidigten. Es mögen vielleicht auch Diefe 
Ausbrüde etwas gemildert worden ſeyn. 
— Smmittelft wurde an der Roͤnigi Verfiches 
⸗Acte mid deren Regulirung ſtark gearbei⸗ 


tet: Der geheime Ausſchuß ſetzte dieſelbe ſchon 


im Aug. auf, und übergab: fie einem kleinern 
Ausſchuſſe, der daus acht Edelieuten, vier Prien. 
ſtern, vier Bürgern mb uler Bauern beſtunbe, 
welche fie durchgiengen. Es wiche folche in eini⸗ 
gen Punkten pon derjenigen ab, welche ber vers 
ſtorbene König umterfchtiepen. hatte. Wismar: 
_ fie berauf bem geheimen Ausſchuſſe von onenen. 


- , voriegte, murden hemfelben yerh =; Micglieder 


von dem Bauerſtande zugeorduet. Man brachte. 
fig glsdenn den 14. Sept. ver: bie gefammiten 
Reichsſtaͤnde, die in Pleno verſanmnlet waren, 
welche zum Ueberſehen birjeiben noch einebefendere 
Deputation anordneten, bie. in der lehten Woche 
des Septembers faſt taͤgkch, und. hernach beſan- 
ders ben 1. Ost, von fruͤhe no ithr · au, bis. 
Abends um 8 Uhr heyſammen war, um uͤber alle 
die Punkte, die in die Verſicherungs⸗Acie cn 
geruͤckt werden ſollten, zu ſchlagen, und: FOR. 
ip vöige Richtigkeit zu fegen. a 
Das meifte Auffehen machte ver Schu; den 
dieſe große Deputation am 7; October, ba ſie ihre 
Sitzungen endigten, abfaßte, doß naͤmlich dem 
Könige nicht frey ſtehen ſollte, Die Koͤnigl. Wuͤr 
de in RN der — nieber zulegen, 
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und einige Tage darauf wieber anzunehmen, um 
den Senat zunöthigen, daß et in die Zuſammen⸗ 
berufung der Stände , ; ober in irgend eine andere 
Sache, willige. Diefe Ctauful follte der Ver⸗ 
fiiherungs  Acte, die der König vor feiner Kroͤ 
nung von fich zu ftellen hatte, einverkeiber wers: 


den. Es wurde zugfeich- von Diefer Deputatin 
veichleffen,,. daß diejenigen Officiers und Civil⸗ 
yediente, welche bey dergleichen Gelegenheit fich 
yem Gehorſam bes Senats entziehen, ober ſich 
de die Inactivitaͤt declariren würden, für un⸗ 
aͤhig erklären werben follten, ber Krone jemals - 
u dienen. Da auch ber Adel Bis: jeßo "behauptet: 


‚abe, daß ihm die Haben Ehrenftellen Kraft fels 


er Privilegien allein zugehoͤrten, fo rourbe feſt 
eſetzt, daß alle Officlers und Choilbediente, wenn 


ie auch nicht von Adel waͤren, kauͤnftig ſolche 


k hrenſtellen, mit denen ihre Verdienſte uͤberen . 
aͤmen, ſollten bekleiden KUnnen. Den 9. Oet. 
anden ſich die ſaͤmmtlichen Reichsraͤrhe bei) dieſer 
Deputation ein ‚zur woelcher ſte durch gewiſſe Ab⸗ 


eordnete eingeladen worden, ut ihre Meynun 


ber Die ‚entworfenen: Konigi· Berficheriings: dee _ 
on fish: zu geben, weiches | fie dent m mit‘ Beꝛen· 


ung-ihres Verfall ‚daten: -' 


Den 17. Det. Ba: die: Nreiheftäne in 


Aeno yerfauimlet ; ha denn die in der großen Den 


utation . entworfene Koͤnigl. Verſi cherungs Acte 
on. bein Priefter: Bürger und Bauer Stande . 


enehmiget wurde. Allein der Ritterſtand prote⸗ 


irte darcider, und behanptete, es duͤrſte fe — 


— 
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BER: I. Don dem Echweblſchen Reicheiage | 


iche geh geändert: werben, fondemn muͤſſe in == | 
Stuͤcken fo. bleiben, wie fie vorher gemefen.. . Die 
. Debatten darüber dauerten von früh margend un, 
bis. Abends um .so Uhr, Endüch beſchloß der 
Adel, den übrigen Ständen daruͤher Vorfkelkeng‘ 
zu thun, um fie zu bewegen, ihre-Ensfehlieffung 
zu ändern. Allein nach det Grundgeſetzen "Des 
- Keichs konnte dieſes nicht .gefchehen, ſondern es 
| mußte ber Entſchluß von den dren Ständen voll, 


führe werden, fo bald der vierte Stahbsfeine carhe> 


goriſche Erflärung von ſich gegeben; "Michts deſto⸗ 
weniger ließ die Ritterſchaft durch eine Deputarion 
ben Abrigen Ständen nochmals ihre Entfihtieffung 
in dieſer Sache befannt machen, Bie aber bey auen 
drey Ständer auf dem Tiſche legen" blieb. 
Dieſe Entſchlieſſung war mit eben fo vieler: 
Anftänbigkeit als Buͤndigkeit abgefaßt. Es wur 
de darinnen erwieſen daß die Koͤnigl. Verſiche⸗ 
rang amt unter die Brundgefege des Reichs ges 


u hoͤre. Da nun die Reichsſtaͤnde auf Dem Reichs» 


tage 1766. in Anfehung bet Bewerk ſtelligung der 
Geſetze beſchloͤſſen haͤtren, keine Aenderumg ber: 
Grundgeſetze auf. demjenigen Neichstdge,. da fie 
entworfen worden, Yorziineßimen, fondern bie Eine. 
ſchlieſſuig darüber bis. zum ſolgenden Reichetage, 
Ba fie. alsdenn nochmals in veife — 
‚gen werben ſollte, auszuſeten, fo 

Ritterſchaft aus: biefem- Grunde ; daß man * 
Koͤnigl. Verſicherung nad) ben Formular 175%, 
zwar entwerfen koͤnnte, aber die von den drey 
Ständen wſehene Vordangns no — | 
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jelegt werden, doch koͤnnten die auf den Reichs⸗ 
ägen 1755. und 1765. geroffenge DBerfaffungen 
n Anfehung der fo. genannten Vekkrauens⸗ Aemter 
nit eingefchalteti werben. Se iR 
Den 30, Oct. waren bie Reichsftände aber, 
mals in Pleno verſammlet, da denn bey den drey 
richt. .adelichen Stömben. bie Entwürfe der Ant⸗ 
vorten, welche fie auf die Vorftellungen der Rit⸗ 
'erfchaft, daß die Königl. Verſicherung ‚mit der 
son 1751. völlig gleichlautend ſeyn müßte, er⸗ 
heilen wollten‘, vorgeleſen wurden, fedoch blie⸗ 
ben fie. bis zur naͤchſten Zufammenfunft auf den 
Tiſche liegen. Da auch dieſe drey Erände die 
Inſtruction der Erpebitions. Depurdtion alfo Eine - 
gerichtet haben wollten, dag ein, von drey Stän« 
den gefaßter, Schluß ſogleich ausgefertiget und 
ur Bewerfftelligung gebraucht werden follte, das.‘ - . 
fern der vierte Stand fich innerhalb einer gemiffen 
Zeit Darüber nicht geäußert, oder die Sache nicht 
bey ſich abgemacht hätte, fo beftunde Dargegen der _ 
Adel darauf,. daß nach vormapligem Gebrauch 
in folher Schluß. allererft zu Ausgang bes Reihe - 


— 


\ 


tags zur Ausfertigung gelangen ſolte. 
"Den 6. Rov. ertheilten. die obgedachten drey 


Staͤnde, durch eine Deputation der Rutterſchaft, 
folgende: Antwort: Sie faͤnden keine Urſache, von 
ihrem ⸗ Eutſchluſſe auch nur in einer Sylbe abzu⸗ 
gehen, wobey fie bie Enäftigften Gründe hinzu⸗ 
fügten,, um den Abel zum: Beytritt Ihrer geromie | 
menen Catfehlieffiag zu bewegen, damit die Kroͤ⸗ 
ee 
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ee — Vondem Schwebtkhen Reichstage 


nung des Koͤnigs ER ge aufgeſchoben wer ⸗ 
den duͤrfte. 


Den 23. — leß die Ritterſchoft den uͤbri⸗ 


gen Ständen abermals eine Vorſtellung we⸗ 
- gen der Koͤnigl. Verfidjerungs «Acte übergeben. 


Die aber bey allen drey Ständen auf dem Tifche 
legen blieb; dargegen wurde der Ritterfchaft vor⸗ 


getragen, daß in der Erpeditions » Deputation, 


ungeachtet der Ritterfchaftlichen Proteftation, die 


drey Stände Die neue Inſtruction für den geheie 


1 


men Ausfhhß zur Erpebiton befördert Härten, 


Allein diefe gab den drey Ständen durch eine, 
son Dem Srenberen von Eſſen angeführte, Depus 


I 1 


tation zu erkennen,” daß fie, ben 20ſten der Reichs- 
. tags. Drdnung gemäß, felbft die Erpedition we⸗ 


gen Inſtruirung des geheimen Ausfchuffes mit den 
— — gehoͤrigen Acten uͤberſehen wollten. 


Den 27ſten waren bie Reichsſtaͤnde abermal 


pr Dieno verſammlet, da denn der Priefter : Bürs. 


ger » und Bauerftand Durch Abgeordnete ihren 
Mitftänden, unb zwar jeder Stand hefonders, 


bie Antwort ni die — von der ne 


—— inneal ges 
— faßten 
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ißten Schluſſe abzugeben, feine Urſache fänden, 


nd da in der Ritterſchaftlichen Vorſiellung ange 


Uhrt worben, wie der Adel ſehr wünfchte, daß 


ie Kroͤnung eines Königs, ber in Betrachtung. 
einer großen Koͤnigl. Tugenden und preißmärdigen 


kigenſchaften von allen Einwohnern des Reichs 


ufs böchfte geliebt würbe, beſchleuniget werden 
nöchte, zumal da man anfangs bey dem von St. 


Mai. angefeßten Termin nichts zu erimmern ges 


abe ; fo ward von den drey übrigen Ständen zus 


ntiwort. gegeben, daß fie gern zu dim angefeßten 


c 


— — —— u : 


Fermin eingeftimme bäften, wenn nur die König, _ 


Berficherung dazumal .fertig gemefen wäre; da 
ber einige Vorbereitung dazu nöthig. befunden 


vorden, befonders- nachdem. dag von der größern 


Deputation aufgefegte Project fo vielen Wider - 


pruch angetroffen ,. fo Eönnten bie Urfachen zu fol - . 


hem Verzug den übrigen Ständen um ſo viel 


veniger: zugefihrieben werben, da dieſelben für fich 


eine beſondere Bortheite gefucht Hätten. Sie 
yeclarieten ſchließlich, daß die Zeit feinen meitern 
Zchriftwechfel · und Meberlegung in Diefer Sache, 

ie von ihnen für abgethan angefehen würde, vero 


tatte, Diefe Antwort verurfachte auf. dem Ries | 


erhaufe viele Bewegung, zumal da nicht Diegange, 
Rirrörfihaft, ſondern sit eine Meine Mehrheit von - 
Stimmen dem erlangen ber übrigen Stände- : . 


negegen wm © 
"Der König, der über dieſen Irrungen ein. 


woßes Mißvergnuͤgen empfand, Heß den aoften 


Top, den Landmarſchall und die Sprecher von ben‘ 
\ — = ir F J — J uͤbrigen 
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‚132 1:20 dem Schwediſchen Reichstage 
. Übrigen Ständen zu fi) kommen, und bezeugte, 
"wie er gerne fähe, daß die, Streitigfeiten der 
Staͤnde dald beygelegt würden. Er. unterrebete 
ſich mit ihnen über die Mittel und Wege, wie 
dieſes am füglichften gefchehen koͤnnte, und hielte 
‚ bierbey eine Rede, die ihres. ereflichen Innhalts 
‚wegen gedruckt werden ſollte. Es feßte den fol. 
‚genden Tag auf dem Ritterhaufe über dieſe Koͤnigl. 
‚Yeufferungen große Debatten, well einige Mit- 
‚glieder der Mennung waren, daß dem Könige da⸗ 
‚für eine fenerliche Dahffagung von der Ritter 
ſchaft gefchehen müßte, fo aber durch die Mehr. 
‚heit der Stimmen widerrachen wurde, | 
: Da den 18. Dec. die Sigungen der Reichs. 
ſtaͤnde in Pleno auf diefes Jahr ein Ende Hatten, 
fo blieb diefe Sache bis ins folgende Jahr aus 
geſetzt, da fie denn endlich, wie wir fünftig hören 
werden, glüclich zu Ende gebracht worden. Und 
bis dahin warb auch der Reichstag fortgeſetzt. 
Das übrige, mas auf demſelben vorgefallen, bes 
trift Lauter folge Dinge, die den innerlichen Zus 
ftand des Reichs angehen, und Daher andere Staa. 
fen wenig intereßiren. Das einzige,. was bier 
von noch angeführt zu merden verdient, betrift 
bie neue Manufactur⸗Stadt Eokiltuna an dee 
Maͤhler, See. Der König, ber den Manufackıse 
ten aufzubelfen. fucht, ‚hat die Keichsftände bes 
wogen, eine Stadt für die Kuͤnſtler und Arbeiter 
In Stahl, Eifen. u. d. gJ..auszufuchen und gu 
 peloilegiren, ,.. Wie nun dergleichen Städte am 


= \ 





Da 


und aoberũ Sa wod⸗ Aetelegendtten 39 


VBaſſere liegen, und ſowohl Waldungen ; ‚wahl: 
ꝛile Lebensmittol und andere Bequemlichkeiten ha⸗ 


en muſſen, fo hat das WBerg und Commorelen- 


‚ollegium Feiner beſſern Ort darzu finden.fünnien, 


8 dag obgedachte Eafıltuna, allwo bergitg ver. . 


hiedene Manufactuten fid befinden... Man- har 
arauf Alle Kuͤnſtler und Manufactur⸗ Arbeiter 
es Lanhes eingeladen, ſich daſelbſt niederzu⸗ 


ſſen, und ihnen anſehnliche Vorthnite verſpro⸗ 


en; wie ſich denn and) bereits viele, Arbeiter in 


ifen, Stahl und andern. Metallen nlba-tinge 


ınden haben, denen zum Beften Das Berga und 


\ 


ommercien. Collegium ein großes Stuͤch Zand, 


18 zu Werkſtaͤtten und Waſſerwerken gue gaͤegen 
‚ für 120000 Thaler Kupfermuͤnze gekauft hat. 


Die verwitwete Rönigin, faßte den Ent: 
)luß, mit ihrer Pilnzepin einẽ Neffe zu Ihrem 
uber, dem Könige In Preuſſen —F Aweß⸗ 
lben fie im Oct. 177 ĩ. folgendes — 

ihren Sohn, den König,“in Franzöfifcher 
prache abgehen ließ, das in der’eutfehen alfe 


tete et a LE F 
Mein Herr Sohn! "= 


Eo-fehr ich mich. auch den Sügungen der gott⸗ 


en Vorſehung uͤberlaſſen habe, ſo merke ich doch 


lich, daß es mir, meines Beſtrebens ungeachtet, 


möglich fey , den Kummez su zerſtreugn, den mir 


Verluſt des zärtlichften and ehrfurchtswärdigfien. 


mahls verurſachet, Alle Gegenſtaͤnde, bie ich mei⸗ 


Augen darſtellen, erinnern mich unauffsslich aut 


horigeſ. 6.%. Nachr.131. Th. Eee mie 
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34 1. Van dem Schwediſehen Reichstage 
meinen Verluſt, und erneuern meine Schmerzen. Ein 
AUebel. von bieſer Art kann nur durch eine Entfernung 
gehoben werden. In dieſer Abſicht gebe ich Ew. 
Waj. Nachricht von meinem Vorhaben, zu Ende 
des Octobermonats eine Reiſe nach Berlin zu un. 
. ternehmen, um daſelbſt den Winter bis zum Fünftiges 


| Maymongt —— Der Koͤnig, mein der, 


hat mich in herſchicden Hriefen mit 1 zaͤftlichſten 
Yusbrücken linudieſes Drerknal khehnef Freuͤndſchaft 
gegen ihn egficht, und Hinzugefügt, wie er wuͤnſchte, 
. daß dr Prinzeßin, meine Tochter, als die einzige: 
Perſon von meinen ganzen Haufe, ‘die ex noch nicht 
geſehen, mic) begleiten möchte... ch bin, mein 
- Yeber Sohn, von Ihrer Freundſchaft überzeugt, und 
Brauche auch Ihnen dig, Gerechtſame nicht vorzu⸗ 
fielen, welche mir mein Heyraths⸗Contract in die 
ſer Abficht giebet. Es iſt alfo nur die. Pringeßin, 
meiner Tochter, zw deren Reife ich, Ihre und ber 
Reichsſtaͤnde Genehmigung begehre. Ich ſchmeichle 
mich mit der Hofuung, daß mein billiges Verlangen 
fein Hinderniß aptreffen werde, und diefed wird bie | 
Zärtlichfeit und Siebe verdoppeln, mit welcher ich 
allezeit b iinnn a 
= Mein Herr Sohn, * 

je =... ‚affestioniste Mutter, 
u: 2ouiſa Ulrica. 
M. S. Ich finde unnothig, mein lieber 
Sohn, Sie zu erinnern, daß meine Tochter da 
Freundſchaſt des Koͤnigs, meines Bruders, den 
— — on. ... . Beſitz 
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Beſitz vom Quedlimbarg zu danken Habe, welchesrzu 
fordern ſcheinet, daß man die, von dem Könige, 
meinem Bruber, geaͤußerte Achtung und Verlangen, 
ſelbige nit mir in feinen Landen zu fehen, erwiedere. 


Von dieſer vorhabenden; Reiſe der verwitweten 
Koͤnigin, gab der Koͤnig den 20. Sept, dem Se⸗ 
nate Nachricht, und ſtelite ſehr. ruͤhnend die Urſache 
ihres Vorhabens vor. Ihr wurden hierauf vie 
Tonnen Goldes zu ihres. Reifefoften beſtimmt. 

Den 28, Det. wurde bey Hofe. befannt gemaiht, 

baß die Reiſe den 4. Nov. vor fich gehen follte, 
Nachdem ihr von. dem Landmarſchall und ben 
ibrigen Sprechen, im Namen der Reichsftände - 
zu Drottningholm, eine glückliche Reife gemünfche | 
morden, trat fie an dem gedachten Tage mit der 
Prinzeßin die. Reife nach Berlin an, mo fie auch 

ben 3. Dec. gluͤcklich anlangte. Der König mie 
feinen beyden Brüdern begleitete fie bis Söbertelje. 

Es hat uͤbrigens ber König dieß Jahr feine 
preißwuͤrdige Regierung fo, wie er angefangen, 
ſortgeſetzt, und einem jeden, ohne Ruͤckſicht auf 
die Portheyen und Abfichten, Durch weiche die 
Nation getheilt ift, Gerechtigkeit wiederfahren 
laſſen. Bey Hofe hat er überall die genauefte 
Ordnung eingeführt, und die eingemurelfen Miß⸗ 
bräuche abgefchaft, wodurch er feinem Wolfe dag 
berehrungsmürdigfte Benfpiel giebe, daß felbft vie 
Könige Würde ohne unnörhige Ueppigkeit und eitle 
Pracht, in allem ihren Anfehen beſtehen fönne, 
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= >. ” Unruhe m Pohlen. — 
wende, 

=‘; Die Stein. wurderi gegen ‚die Ruffen 
N 

Aaldalichten, ſie zu uͤberwaͤltigen. Der Rußiſche 
MAbobeſondie, Herr van Saldern, richtete mit ſei⸗ 
vmeriſeharfan Declaration wenig aus, ob er gleich 


pe arkeinigen randſtraßen in einer gewiffen Weite 


immer  erbitterter,.: je mehr dieſe Eraft 


2Gitlgen., vnd bey jeden eine Säule, woran die 


» gebächte Declaration in Pohlnifcher und Franzöfı: 
nee Sprache nngefchlagen wurde, aufpichten 


af Dies Better Vonföderatious dom 
REBEL  Eperies in, Ungarn 


vgenommen hatte, fuchte Die Dethroniſation des 
"Könige Auf alle moͤgliche Art auszufüßren. Sie 
‚fiickre das dieferhalben am 4. Kebr. 1771... u 
Czernowdda — Univerſale, welches die⸗ 
Sen sfihneh Seri kan Zwecke hatte, überall 
herum um es inallen Getichten hekannt zu ma⸗ 
"hen: DieZahl dei Magnaten, die zu Diefer 
" Beneral: Geingöegtün, etttaten, grb immer 


groͤßer) woruůtexr Sr Can. « Großhh) meiſter 
We eßel, ind” dee "Sitrhduife che, Br —— 
Oginbtlz die Vsrpehpien waxen. 


Prunad fieng· an in der Treue ‚gegen den Ki 
ng wankend zu werden, Es zog diefes "Lauter 


Ex w Rn Gedent: 


. 00. . 

«8er Unruhe in Vohlen. 737 : 
denkliche Auftritte nach ſich, deren Fetgen fuͤt für” 
13 Poßtnäfche eich defto fatater find, weil.die -.- 
nienigen großen Mächten, die ein befonbetes. 7 
uge auf Pohlen haben, deflomehr Seiggenbeit. 
ben; Ihre Abſichten auszuführen. : Die Ahttepn» 
bmüng des Oginski, Das widrige Bezeugen des 
rimas, und der intendirte Morb des Königs, --- 
iben Yan "Conföderirten ‚mehr E:ihadarals. Wr -- 
n gebracht.- Sich Habe von diefen ‚Begeben- 
itch, bereirg umftaͤndlich gehandelt”) . Hier: 
ie ich üur nöd) nah, was die einzelnen Haufen, 

r Boffößgrirten in. den legrern Monaten des... 
ige Jahrs, hier und da im Reiche für, Ant g.- 
tgefichtet,, und wie fie von den DAUMEN: Bü ..- 
zet worden. * en —— 


Der tapferſte Polack, der bisher vor feinen 
önig gefochten, ift der Eron- „Jägermeifter Zu" 
chi, ‚der aber-im Jun, 1771. von den Sonfb:°"" 
vitten eine ziemliche Schlappe befam. Ei 5 
itte Ulanen von den Königl. Pulfs. und. das | 
rabowskiſche Dragoner Regiment bey ſeinem 
orps, dag viel litte, wie derin der Obriſte Skir⸗ 
unt nebſi verſchiedenen Officiers auf dem Platze 
ieben. Die Gefangenen! wurden von dem Za⸗ 
mba in Freyheit geſetzt, weil fie bey bei Con⸗ 
derirten nicht dienen wollten. | - 


In vitthauen machte im Jul. der Mund⸗ 
jenke von Kauen, Roßakowoki, viel Lermen. 
Ccoc333 Er: 


[2 


m 


*) Siehe Sorige nene Wade 3. 126.6. 309 - 
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438. TI. Die fortgefente Geſchichte 


Er poftirte ſich mit einem Corps von Eonföberir- 
son bey Wilkomirs. Es zogen daher. die Ruſſen, 
“pie den Kowalewski ben Roſienne, und ben Kies 


czinski an der Podlachifchen Graͤnze gefchlagen, 


ihre übrigen Truppeh aus Kauen und Wilna zu⸗ 


fammen, und giengen, nachdem der Fuͤrſt Cha⸗ 


bulow mit 900. Mann qus Peblachien zuibnen 
geftoßen,, auf ben Koßakowski loß, und ſchlu⸗ 


gen ihn in die Flucht: Was weiter mit. demſel⸗ 


ben vorgegangen, iſt zu anderer Zeit ſchon er⸗ 


zaͤhlt worden. 


"Den 13. Jul. befand ſich der Obriſt Schuͤtze 


zu Rowno, weiche Stadt ihm 1000 fl. bezahlen, 
“und eine große Anzahl Ochſen, Proviant und 


Sourage lieſe yn mußte, .. Er bielte ſich nur⸗ ſechs 
Stunden dafelbft auf,Amnd gieng durch die Waͤl⸗ 
der nach. Stopania, Hier theilte er ſich, und 


Wwendete ſich⸗theils über Nieswisz nach Sorczyn, 


theils über Tagowiea na) Polisno. Die. Rufen 
ſetzten ihm überall-nach , Fonnsen ihn aber nicht 
einholen, ‚Er. war in dem Pinskiſchen Bebiete 


angelangt, war aber nicht im. Gitanbe,, : weiter 


vorzudringen, fondern fuchte ſich zurüce zu sieben, 


welches ihm duch erbitch „Durch. Huͤlfe der dicken 
Wälder in der Sendomirſchen Woywodſchaft, 


gluͤckte, nachdem er die meiſten von ſeinen Leuten 


ſowohl durch Deſertion, als durch den Schar⸗ 
muͤtzel mit dem Rußiſchen Major. Nagel verloh⸗ 


‚ren hatte, und. der-Gefangenfchaft; ſelbſt mit ges 


nauer Noth entfommen war. ; — — "» 
& Eiche Forigeſ. Nachr. Eh. 124 ©: 295. 
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der Unruhe in Pohlen. 39 


In Klein⸗Pohlen Gatten die Confoͤderirten 
ch am fefteften geſetzt, weil fie die Feſtungen 
zenftochom, Thniec, Landskron und das Schloß 
a Gracau inne hatten. Der Pulawski führte 
as Commando über die" Truppen, Vie Diefe Pläge . 
edeckten. Man mar zu Warfchau: fehr Darauf 
edacht, ſolche den Conföberirten zu entreiſſen. 
Ihngefaͤhr den 17en und ı9ren langten der 
‘ron » Sjägermeifter” Btañicki und ber Obriſt 
Drewirz jeglicher mie feinem Totps von Ware 
hau zu Eracau an, *recognofcirten den ıgten 
tuniec,, und brachen. deri 24flen von Cracau wies 
er auf: Der Obriſt Diemis"Hoftirte fich vier 
Meilen von Cjenficchow, nachdemt er ven Pu⸗ 
awski bey Kasne Born gefchlagen, der Branicki 
ber wandte fith nach Bochnia und Wielicza, wo 
e die Salzwerfe bededte, und eine Summe 
Heid von denfelben eintrieb, die er heimlich zu 
Baffer nach Warſchau ſendete. Er langte im 
lug. ſelbſt wieder mit einem Detaſchement Ulanen 
nd einige hundert Coſachen daſelbſt an, nach⸗ 
em er ſeine meiſten Truppen zu Bedeckung der 
Zalzwerke allda gelaſſen hatte. 

Die Conſoͤderirten verſtaͤrkten ſich fin. Aug. 
wiſchen Czenſtochow und Cracau dergeſtalt, daß 
er Obriſt Drewitz ſich von bier weg wenden 
nußte. Es tangten fowohl Zaremba, ber bis. 
ver bey Perrifan geftanden, als duch der YTas 
dwieckt und: Pulawoki mit ihren Truppen Das 
elbft an. Sie legten zu Czenſtochow anſehnliche 
Magazine an, und marhten biefen. Ort, allwo 

| a I BE 


t 
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240. M. Die fortgefogte Geſchechte 
verſchiedene Franzoͤſiſche Officiers angelangt waͤ⸗ 
ven, zu ihrem vornehmſten Waffen-Platze. Die 
Generat⸗ Lonfödsrations Commißien „ die 
fi aus Ungarn zu Teſchen eingsfunden;, hatte 
indeſſen auf den 1. Sept. eine ollgemsiue Der _ 
ſammlung der Ricterſchaſt ausgeſchriebes, ur 
inmn ihren deßfalls ergangenen Univerſalien, Dicjeni⸗ 
- gen, «bie nicht erſcheinen wuͤrden, mit den härte - 
. fen. Strafen. bedrohet, der Primas air. Pafle- 
ben Eniſchluß gefaftt, Warſchau zu Zerlaſſengu 
ſich aus; dem Reiche gu begeben worgn ihrssaber 
ber Rubiſche Abgeſandte, wie zirandegereig er- 
zaͤhlt worden, hindert: Der Ban Drdaidi 
gieng mit.ftinem Corps wieder nach Eeföggend 
yon Cracau. Unterwegens traf er den: Brabeli 
mit einem Trupp onföberitte-an., weichen er 
aus dom Felde ſchlug, Pasfeiweki-mollte in | 
unterftügen, kam abet zu ſpaͤte. Dranicki fañd 
ſich Hieralif zu Cracau ein, und traf Anſtalten, 
wie. man ſich von Tyniee Meiſter machen moͤchte, 
weichen Dit aber Pulawobki ſtark beſetzt hielte. 
Immwittalſt hatte der Litchauiſche Groß⸗ 
feldherr Oginski oͤffentlich die Parthey der Con⸗ 
foͤderlrten ergriffen, und Den 4. Sept. ein Ruſſi—⸗ 
fihes Corps gefchlogen,. . Er ließ darauf fein Ma⸗ 
nifeſt yom 7. Sept. dureh den Dhriften Michael 
Sroertaweli,, ımb den Kegimenfgrium won 
Samogitien, Joſeph Pucszina, in tem Grod⸗ 
gerichte zu Pinsf.niederkigen, darinnen er ſich für 
bie Baarer⸗Confoͤderation erklärte, und weil er 
glaubte, daß dit Felbherren⸗ Töne : vernichtet 
ni. ER oe wor⸗ 








- der Uncühe in: Pobten: z4r 


vorden,. vorden ‚: bie e Herren Pac und Kraſi ĩnoki für, 
He — Eonföderations - Marfchalle erkannte. 
Der Staroſte Chodkiewitz von Sãmogitien 


and-fich auch bey ihm ein, und nahzm ſeike Har⸗ 
hey. Allein der gute Oginski wuͤrde gar-baid . ; 
yon dem Ruſſi chen General: Moſor Suwarow .. - 
Ihe: ben Haufen sewerten,. wie wir Ju rg 


—* vernommen haben 5 


: Wan bekam. im: diefe Zeit ein. Manifefk von 


om) Woywoden Sosnowski· von Smo⸗ 
ensko fehen, das ſehr patriotiſch abgefaßt 
var. a. ‘einer traurigen Sthitderung von 
vera Zuſtande des Koͤnigreichs ſtellte er der Na⸗ 


ion- auf Eine fiege Art vor, daß fie enblich dae 
Dpfer ihres Enthuflasmi werben mirde, ER - 


varnet feine Landsleute, fich Dutch die großen 


Worte: Keligion und Patriotismus, nicht - 
länger blenden zu laſſen. Er gefteber zwar, daß 


die letztere Koͤnigswahl nicht mit ben Formalien, 


* 


wie die vorigen, erfolge ſey. Allein da bie Nas : 


Kon einmal ben jegigen König erwaͤhlt, und ibm 
ben Eyd der Treue geſchworen habe, ſo koͤnne fie 


ſpichen Eyd nicht verlehen. Der Einwurf, va 


Pohlen ſo lange ungluͤcklich ſeyn wuͤrde, als ein 
gebohrner Piaſt regiere, und daß eine ganze Na⸗ 
tion nicht um eines einigen willen zu Grunde ge⸗ 


hen koͤnne, müuͤſſe nicht Platz finden, weil nicht 
von dem Untergange eines Volks, ſondern von 


deſſen ie de fie mögen frey oder ge⸗ 
Eck 5 — zwungen 


—J Si — neue S. 321. 


r . 
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744 1. Die forrgefemte Geſebicht 
langte auch Der Obrift Schüs mit 400 Man- 
zu Pferde dafelbft an, wie auch einige Franzoͤ— 
ehe Offlcees. 66. 
Die General⸗Confoderations⸗Com⸗ 

mjißion zu Biala blieb.bey ihrem Entſchſuſſe eine: 
— Koͤnigswahl vorzunehmen, nachdem fie den⸗ 
Thron fuͤr vacant erklärt und ein Interregnum 
publiciet hatte: Sie ſchrieb auf den 25. Oct. 


eine Reichsverſammlung aus, und beſchiß auf 
den zıflen zine neue Koͤnigswahl: verjanehnuf, >. . 

2 Hindernige aagp:tier J 
fen: Borhaberr nicht, ausgeſuͤhrt werden konnten 


Es fanden ſich aber fo viele 


Immitteiſt giengen einige. von den Confoͤderirten 


Hair {v r ’ 


2 


2* 5 


fo weit, daß fre lich fürnapmeh‘, den:Rörig.enew : 


weder gefangen aus Warfchau meazuführen , oder: . 


ihm gar zu ˖toͤdten. Der Pulawski 


9’ 


ſchien der 


den. meiſton Theil an dieſem böfen Anfchtage zu: 


haben, Er näherte ſich zudem. Ende mit sinent- 
Corps von. feinen Truppen der: Stadt Warſchau, 
wurde aber ben 30. Oet. von dem Rußiſchen 
Obriſt· Lieutenant Lange bey Radom in die Flucht 
geichlagen, ober gleich 200 Mann Hark war. 
Er verlor dabey 450. Todte und 1.70 Gefangene, 
Nichtsdeſtoweniger wurde der. gottlofe Anfchlag. 
anf die Perfon des Königs: in der Mache des 
3. Nov. unternommen, aber durch Gottes fünder« 
- bare Borfehung nicht vollbracht , indem dir Könige 
voch wunderbar gerettet wurde, wie wir zu anderer 
Zeit vernommen haben, *) | EM: 
e — | —— Diefo 
) Siehe Sortgef neue Nachr. Th. 126. ©. 369f. 
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Dieſe ſchreckliche That wurde an allen Hören, 


und felbit an denen, die bieher Die General. Eon. “ 


föderarion in geheim untepftügt harten ; zum hoͤch⸗ 
ſten gemißbilliget.. Co wohl der Roͤmiſche Kai- 
ſer, als der König in Frankreich ließen fehr ruͤh⸗ 


rende Schreiben an ben König in Pohlen abgehen, 
darinnen fie ihm mit vielen Freundſchaſts-Verſicht, 


rungen ſowohl wegen des ihn. betroffenen Unfalls 
ihr. Beyleyd bezeugten, als auch zy feiner glücfiichen 


Errettung Gluͤck wünfchten. . Der Kaifer ließ ſogar 


durch. dan Fuͤrſten von Kaunitz unterm 28. Nov. 
dem. Goneral⸗Confoͤderations. Marfchall von Lit⸗ 
thauen, Brafen van Pac, Die Declaration thun, 
daß der Pulawski auf immerbar des Schutzes und 


ae ber Unruhe in Dabtn..: 745 


der freyen Zuflucht, den jeder Pohlniſcher Buͤrger 


bisher in allen Oeſterzeichiſchen Staaten gehatıt, 
berandt feyn ſollte; und da ‚ver hen abſcheulichen 
Unternehmen auf.die geheiligte Perfon des. Königs 
von Pohlen oͤffentlich ein Manifeſt herum gegay« 
gen waͤre, in welchem auf die feyerlichſte Weiſe 


zu dem mißlungenen Koͤnigsmorde eingeladen wor« 


yertz foswhtder die Urtzeber dieſes Manlfeſts, und 
Ale die; fo emigen Antheil daran genommen, er, 
mahnet, ein Gegen: Manifeſt bekannt zu may 
hen⸗/ irworumen“ fe die verabſtheuungswuͤrdige 


dich⸗Grtundr anf ahren ſollken, weiche im Stande 


ann Können, die antſehliche Gedanke enes dere 


leichen Werbeechans us den Gemuthern eineg - 


ehan uf emig zu verbannen. Mic dieſer Bes 
ingung falten rn 
— | drachres 


! 


— 
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ua 


—* 
——— et — r 


u —— 


| > Die forgefhte Geſhihte der 
m a E Unruhe‘ im Pohlen. u 
NE -Confiperircn wurden gegen die Rufen 
immer erbitterter, je mehr dieſe Kraft 
lite, fie zu.übernoältigen.. Der Rußiſche 


ef. = 


Abaendie, Serr von Saldern, richtete mit ſei⸗ 


mer:febarfen Declaration wenig aus, ob.er gleich 


Be mnrfeinigen tandftraßen in einer gewiffen Weite 


Willgen, und bᷣcy jeden eine Saͤule, woran die 
gedachte Declaration in Pohlniſcher und Franzoͤſi⸗ 
noi Spracheangeſchlagen wurde, aufrichten 
Aka 2Die' Venerhi Confsderacions done 
SEELE zu Eperies in, Ungasn 
gneniieni hatte; ſuchte Wie Dethroniſation des 
"Königs Auf alle mögliche, Art auszuführen, Sie 
ſthickte das dieſerhalben dm 4. Kebr. 1771.. zu 
. Ejernombba — — welches die⸗ 
fen kihnen Sri zum Zwecke ‚hatte, überall 
herum, um ss ‚in\allen Getichten bekannt zu ma⸗ 
chenm Die-Zahl der, Magnaten, bie zu, biefge 
"General: :Coitioberation übertraten, warb immer 
größer, "worunter Der Cron» Großkhagmeifter 
Woche, "ind der, ‚Sittha; sche, Fe: ar 
girl; die vörnehmften waren... Gelb 
Hrimab Feng an, in der Treue gegen "den Fr 
| ng wankend ju werbönt, Es zog diefes lauter 
Be In bedenk⸗ 


—DD—— 
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xer Unruhe in Pohſen. 777° 
denkliche Auftritte nach ſich, deren Folgen für” 
w Pohlniſche Reich deſto fatater find, weilte =. 
nienigen großen Mächten, die ein befondetes . 
uge auf Pohlen haben, deitomehr. Geipgembeit.'; 
benz ihre Abſichten auszuführen. : Die Alnterna 
bmüng des’ Oghnski, das wibrige Bezeugen des” 
cinas, und der intendirte Mord des Königs, >= 
ıben den Confſoöderirten mehr Echaderals. Ru .- 
 gebradst.- Ich babe von dieſen Begeben- 
zit. bereirs umftändlich gehandelr.*) Hier, 
oe ich äur nöchingh, was die eimelneg Haufen. ', 
er Bofföögrirten in. den legrern Monaten DS. - 
srigen FJahrs, hier und da im Reiche für, Aniug..- 
tgefichtet., und röle fie von den Ruſſen. gyünh ..- 
getzwärden. . | | 
Der tapferfte Polack, ber bisher dor feiner: F 
orig efochten, ift der ron. Syägermeifter Sr 
icki, der aber- im Jun. 1771. von den Lutifßs 
erirten eine ziemliche Schlappe bekam. "ee" 
atte Ulanen von den Königl. Pulfs. und. das 
drabowskiſche Dragoner» Regiment bey feinem. 
Sorpg, Das viel litte, wie denn der Obrifte Skir⸗ 
nunt nebft verfchiedenen Sfficiers auf dem Plage - 
fieben. Die Gefangenen wurden von dem Has 
emba in Freyheit geſetzt, weil fie bey den Con- 
oͤderirten nicht dienen wollten. — 


Zu ierfauen machte: im Jul der Munde. 
chenke von Kauen, Roßakowski, viel Sermen. 
|  Eeey4 000... Er: 


! 
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438. II Die ſortgeſente Geſchichte 
ae sole en. 
Er poftirte fich mit einem Corps von Conföderir- 
sen bey Wilfomirs. Es zogen daher die Ruſſen, 
"Die ben Kowalewski ben Roſienne, und den Kies 
czinski an der Poblachifchen Graͤnze gefchlagen, 
ihre übrigen Truppen aus Klauen und Wilna zus 
fammen, und giengen, nachdem der Sürft Cha⸗ 
bulow mit 800 Mann qus Peblacdhien zu ihnen 
geſtoßen, auf den Koßafowsfi loß, und fehlte 
gen ihn in die Flucht. Was weiter mit. demfels 
ben vorgegangen, ift zu anderer Zeit ſchon er⸗ 
‚ zähle ‚worden, *). — 
Den 13. Jul. befand ſich der Obriſt Schuͤtze 
zu Rowno, welche Stadt ihm 1000 fl. bezahlen, 
“und eine große Anzahl Ochſen, Proviant und 
Fourage liefeyn mußge, -. Er. bielte ſich nur-fechs 
Stunden dafelbft auf,und gieng durch die Waͤl⸗ 
ber ad). Stopania, Hier theilte er ſich, und 
wendete ſich⸗theils über Nieswisz nach -Sorczyn, 
.  theils über Tagowiea nach Polisno. Die. Ruffen 
festen. ihm überall-nach , Fonnsen ihn aber niche 
einholen, ⸗Er. war in dem Pinsfifchen. Gebiete 
angelangt, war aber nicht im. Stande, : weiter 
vorzudringen, fondern fuchte fich zuruͤcke zu ziehen, 
weldes ihn auch endlich, durch Huͤlfe der dicken 
Waͤlder in der Sendomirſchen Woywodſchaft, 
gluͤckte, nachdem er die meiſten von ſeinen Leuten 
ſowohl durch Deſertion, als durch den Schar⸗ 
muͤtzel mit dem Rußiſchen Major. Nagel verloh⸗ 
ren hatte, und der Gefangenſchaft. ſelbſt mit ge⸗ 
nauer Noth entkommen war. — 7; 
Be A Be 5* In 
Eiehe FJortgeſ. Nachr. Th. 124. ©. 295. 








= "der Unruhe in Pohlen. 30 
In Klein» Poblen Gatten die Confoͤderirten 
ch am fefteften gefege, weil fie bie Feſtungen 
‚zenftochom, Thniec, Landskron und das Schloß 
Cracau inne hattet. Der Pulawoki führte 
as Commando über die Truppen, Öle dieſe Pläge - 
edeckten. Man mar ju Warſchau fehr darauf 
ebacht, fohhe den Conföderirten’ zu entreiffen, 
Ihngefähe den ıTfen und ı8cen langten . der 
ron» Jaͤgermeiſter Btañicki und der Obriſt 
Drewitz jeglichet mit feinem Totps von Ware 
Hau zu Cracau an, *recognofeirten den 1gfen 
tuniec, und brachen den zäffen von Eracau wie⸗ 
er auf; Der Obriff Drewitz poſtirte ſich ‘vier 
Meilen von Cenſtochow, nachdemt er den Pu⸗ 
awoki bey Kasne Gory gefchlagen, der Branicki 
ber wandte ſich nach Bochnia und Wielicza, wo 
r die Salzwerfe bedeckte, und eine Summe 
Heid von denſelben eintrieb, die er heimlich zu 
Waſſer nach Warfehau fehdere, Er Tangte im 
Yug. ſelbſt wieder mit einem Detaſchement Ulanen 
md einige hundert Coſacken daſelbſt an, nach⸗ 
ven er feine meiſten Truppen zu Bedeckung bee 
Zalzwerke allda gelaſſen hatte. 
Die Conſoͤderirten verſtaͤrkten ſich im Aug. 
wiſchen Czenſtochow und Cracau dergeſtalt, daß 
ver Obriſt Drewitz ſich von hier weg wenden 
nußte. Es tangten ſowohl Zaremba, der bis⸗ 
her bey Petrikau geſtanden, als auch der Ma⸗ 
ſowiecki und Pulawski mit ihren Truppen da⸗ 
ſelbſt an. Sie legten zu Czenſtochow anſehnliche 
Magazine an, und machten dieſen Ort, allwo 
ke dere 


D 
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. Beneralz Tonföderations » Commißion „ die _ 


indeſſen auf den 1. Sept.. eine allgemeine Dep 
ſammlung ber Ricterſchaſt ausgeſchrieben, u 


749° II. Die ſortgeſente Geſchichte 


verfshiedene Franzoͤſiſche Officiers angelangt waͤ⸗ 
ven, zu ihrem vornehmſten Waffen⸗Platze. Die 


fib aus Ungarn zu: Tefehen.eingefunfan;. hace 





in ihren. deßfalls ergangenen Univerfatien, -Difjense -. 


> gen, «bie nicht erſcheinen würden, meiden‘ härkge .- 
‚ fen. Strafen: bedrofer, der Primas Ah. hatie 


ben Entſchluß gefaßtt, Wanfchau zu derla — = 
fid) aus dem Reiche zu begeben .rupran jhn aber 
ber Rußilche Abgeſandte, wie zuandezerZeit.er- " 
zähle worden, hinderte. Der Graß Brauickt 
gieng mit ſeinem Corpg wieder nach Ler Gegend 
yon Cracau. Unterwegens traf er ben (Brabefi 








mit einem Trupp Gonföderiste-an., weichen pe” - 


unterftügen, kam aber zu ſpaͤte. Dranicki falib 
ſich Hieranf. zu Cracau rin, und traf Anſtaltẽn, 


wie. man ſich von Tyniee Meiſter machen moͤchte, 


welchen Dit aber Pulawobki ſtark beſetzt hielte. 

AImwittalſt hatte der Licchauiſche Groß⸗ 
feldherr Oginski öffentlich die Parthey der Con⸗ 
foͤderlrten ergriffen, und den 4. Sept. ein Ruſſi⸗ 
fihes Corps geſchlagen, . Er ließ darauf fein Ma» 
nifeſt vom 7. Sept. Durch den Obriſten Michael 
DSrostaweäi,. md den Regimentarium von 
Samogitien, Joſeph Pucszina, in tem Grod⸗ 
gerichte zu Pinsk. niederlegen, darinnen er ſich für 
bie Baarer⸗Confſoͤderation erklaͤrte, und weil er 
glaubte, daß dies Frlbherren.. Würde vernichtet 
. — wor⸗ 


| 
| 
| 
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— die Herren Pac und Arafinski für 
Beneral » Eonföderations » Marfchalle erfarmte, 
der Staroſte Chodkiewitʒ von Sämogitien 








and-fich auch bey ihn; ein, und naßm-Teihe-Pars 


bey. Allein der gute Doinski wurde gar- baid 


on dem Kuffiichen General: Major Surwarow ö 


ber ben Haufen semorfen,. wie wir zu un J 


—* dernommen haben > 


Man .befant um. —* Zeit ein: Manifef von 


em> Woywoden Sosnowski von Smo⸗ 
eneko 8 feben, das ſehr patriotiſch abgefaßt 
sat, *. Mad). einer: traurigen Schitderung vor: 
era Zuſtande des Königreichs ſtellte er der Nas 


ion: auf tine ftene Art vor, daß Fiexenblich dad : 


6 


‘ 


dpfer ihres Enthuſtasmi werden närde, "Er 7 - 


varnet feine Landsleute, fich Durch Die großen 
Worte: Religion und Patriotismus, nicht - 


inger blenden zu laſſen. Er gefteher zwar, daß 
ie letztere Koͤnigswahl nicht mit ben Formallen, 


sie die vorigen, erfolge ſey. Allein da die Na- 


ion einmal den jetzigen Koͤnig erwaͤhlt, und ihm 
en Eyd der Treue geſchworen habe, ſo koͤnne ſie 
olchen Eyd nicht verletzen. Der Einwurf, baß 
Dohlen fo. lange ungluͤcklich ſeyn wuͤrde, als ein 
jebohrner Piaſt regiere, und daß eine ganze Na⸗ 
ion. nicht um eines einigen willen zu Grunde ges 
en koͤnne, muͤſſe nicht Plas finden, meil nicht 


on dem Untergange eines Volks, fondern von 


eſſen a" gr mögen frey oder ges 
E50" mungen 


[2 


*) Si Serge. m neue naa. — S. 321. 
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zwungen ſeyn, jet Die Rede ſey. Die Nations 
duͤrfte bey einem Fünftigen Interregno fich nicht 
ſo weit herunter feßen, als es bey dem letztern 
geſchehen. Da man einmal fo weit nachgegeben, 
fo wäre es unanftändig, zurück zu treten, Wer 
fen wohl unter den Pohlen, ber die Ehrbegierbe 
nicht Platz finden ließe 2. Würde nicht ein jeber 
den Thron, den jego Poniatowski beſigt, an⸗ 
genommen Haben; wenn er ihm waͤre angetra⸗ 
am worden— * 

Die Truppen bes geſchlagenen Orafens 
Oginski Lehrten in ihre gewöhnlichen Kluatstere 
zuruͤck, doch befanden ſich noch von- den Lonfd« 

derirten einige zahlreiche Partheyen in Litthauen, 
in Anfehung welcher der General. Gumwasoım in 

dieſem Sande bliebe; der Obriſt Drewi⸗ Aber 
gieng wieder nach Warſchau, allivo „gr. einige 
Eſcadrons Huſaren aufrichtete, und dag Muga⸗ 
riſche Huſaren Regiment, wovou er Chef iſt, 

„recrutirte. Der Franzoͤſiſche General von Mu⸗ 
rier war beſtimmt, das Commando uͤher bie 
titthauiſchen Truppen zu uͤbernehmen. Er war 
nur noch einige Meilen von dem Feldherrn ent⸗ 
ferne, als er erfuhr, daß dieſer geſchlagen fen, 
Daher er wieder zuruͤck kehrte. Die Conföberirten 

‚in Litthauen wurden gänzlich. zerſtreuet. Ber 
Drift Düring marfchirte den 17. Oct. mit ſei⸗ 
"nem Corps durch Winf, um über Dolhynow 
vem Koßakowski zu Leibe zu gehen, welcher 
fi in den Braclawiſchen und Wilkomiriſchen 
ausgebreitet hatte. Ihm gieng- fomohl “a, 
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Beft. is Oft. Seite von Samogitien ein Detas 
hement entgegen, und von Mittag Fam ber 
zuͤrſt Chabulow auf ihn loß; gleichwohl fand 
r Mittel, den Ruffen zu entfommen, und mit. 
em Zaremba ſich zu vereinigen. Er poftirte 
ich hernach bey Kaliſch, und unterbrad) die fichere. 
Fommimieation mit Deutfchland, der Jaremba 
‚ber ließ durch ein Commando von dem Städgen 
Schlichtenſtein 8oo Dikcaten eiritreiben, und das 
Schloß auspluͤndern, weil der Hit einem Dißi. 
enten gehoͤrte. 

Immiutelſt war der Kupiffe General Bibi⸗ 
ow zu Warſchau Angelangr, der ben’ General 
on Weymarn, welcher den 25. Oct. nach Ruß⸗ 
and zurick gieng, in dem Commando in Pohlen 
ibloͤſete. Den 35. Sept. thaten bie Rußiſchen 
Truppen unter den drey Dbrift+ Heutenants vom 
deißmann, Stackelberg und Oebſchelwitʒ, 
vie auch dem Major, Grafen von Mellin, 
mf beyden Seiten der Weixel einen Angriff auf 
Tyniec. Man beſtuͤrmte die große Redoute von 
wey Seiten, mußte ſie aber, ohne ſie erſteigen 
u koͤnnen, wieder verlaſſen, wobey die Ruſſen 
reyzehn. Todte und über ſechzig Verwundete ber _ 
amen. Sie zogen fich Nachmittags ‚völlig wieder 
uruͤck. Toniec ift an ſich ſelbſt der Mühe niche 
vehrt; bios feine Höhe, das Steile und die Nähe 
er Weirel machen, daß man ohne Artillerie alles 
nal viel Wolf vor biefenn Orte aufs Spiel ſetzen 
nuß. Es hatte der Pulawski den Kern feine 
jeften Truppen darein gelegt. Den Oct. 

2 — angte 


—— 


— 
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langte auch der Obriſt Schüg mit 400 Mann 
zu Dferde daſelbſt an, wie auch einige ſranzo- 
fie Officlers. 
Die General⸗ Confoͤderqlions⸗ Come. 
mißion zu Biala blieb.bey ihrem Entſchſuſſe eine. 
u wi e Koͤnigswahl vorzunehmen, nachdem fie‘ dem 





Tyhron für vacant erflärt und ein, Interregnum 


publicirt hatte. Sie ſchrieb auf den ‚25. Oet 
eine Reichsverſammlung aus, und: befbiee auf 
: an 21ſten gine neue Königs wahl: vsrzunchmen. 

Es fanden ſich aber fo Biele Hindernige RA dies 


ſes Vorhaben nicht ausgeführt werden kount e. 


213 4. 


Fmntteiſt giengen einige: op den Confsperirtert > 
fo weit, daß fr ch fürnaßmen, „den.Kömig ent ; 


weder gefangen aus Warſchau weagufüren ober: 


ihm gar zu toͤdten. Der Pulawsti ſchien den 


Den meiften: Theil an dieſem boͤſen Anchioge r } 


haben, , Er. mäherte fish zudem. Ende mit einem 
Corps von. feinen Truppen der: Eradt Warſchau, 
wurde aber ben 30. Det. von Dem Raßiſchen 
Sbrifi<$ieutenant Lange bey Radom in die Flucht 
gefchlägen, ober gleih 2000 Mann flar? war. 
Er verlohr dabey 450. Todte und 170 Gefangene. 
Nichtsdeſtoweniger wurde ber. gottlofe. Amfchlag. 
auf die Perfon des Königs. in der Mache des! 
! 3 Pop. unternommen, abır durch Gottes ſonder⸗ 
bare Vorſehung nicht vollbrachr, indem dar König 
' noch wunderbar gerettet wurde, wie wir a —— 
Zeit vernommen haben.*) 

| s Dip 


R 9 Eiche Sortgefi neue Hoc. Th. 126,6. 30. 
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föderation in geheim unterftügt harten, zum hoͤch⸗ 
ften gemißbillis get. So wohl der Roͤmiſche Kai. 
ſer, als der König i in Frankreich liegen ſehr rüßs 


rende Schreiben an'ben König in Pohlen abgehen, 
darinnen fie ihm mit vielen Freuindfhafts-Verfiche . 


rungen foimehl wegen: des ihn berröffenen Unfalls 
ihr Beyleyd bezeugten, als auch zy feiner glücklichen 


Errettung Gluͤck wuͤnſchten. Der Kaifer.ließ fogar ° 


durch. dgn Fuͤrſten von Kaunitz snterm 28. Now, 
dem. Gpneral» Conföderations » Marſchall von Lit⸗ 
thauen, Brafen von Pac, die Declaration thun, 
daß der Pulawski aufimmerhar des. Schußes.umd 
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Dieſe ſchreckliche That wurde an allen Häfen, 
— ſelbſt an denen, die bisher die General. Eon. ' 


der fregen Zuflucht, Ben jeder Pehlnifcher Bürger - 


bisher in allen Deftspseichifchen Staaten gehaht, 
berandt ſeyn folite} und da vor dem abfcheulichen 
Unternehmen auf,die gepeiligee Derfon des. Königs 
von Pohlen oͤffentlich ein Manifeft herum gegay« 


gen: wäre," in melsbem. auf -die feyerlichfte Weife 


zu vera mißlungenen. KLoͤnigsmorde eingeladen wor⸗ 
ben; ſo würden die · Urbeber dieſes Manlfeſts, und 
alle die, fo eimigen Antheil daran genonimen, et, 


mahnet, ein Degen -Manifeft ' bekannt zu may 


chen;:morienen fie die Verabftheuuigerwärbige 
Eintabmag rüiche allein widerrufen ¶ ſondern auch 


ſoicheGrunde amfirpren. ſollten, “malche im — 
ſenn koͤnnten, die entſetzliche Gedanke eines dere 


gleichen Werbtechans Qus⸗ den Gemätklern eineg 
iehen rauf emig zu verbannen. Mit Diefer De, 


! 


N 


ngung ſollten —BRRR denen ‚obges | 
a dachtes 


— — — 
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Wir haben nicht anempfohlen, zu ‚verfolgen ohne 
„einige Ruͤckſicht auf das Leben Clans auemmegard . 
a la vie). als Verraͤther und Moͤrder, ſondern 
„rar, Im Fall man ſich an der Spitze des Fein⸗ 
„des befaͤnde, oder hie Waffen gegen fein -Batet« 
„lan zur Hand nähme Wir haben nur zu 
„Vertheidung des: Landes Die Waffen ergriffen, 
Tdaher ift alles’, mas ſich von der Tugerd-imd 
„ber Ehre entfernt, auch von unfern Gefinuungen _ 
„entfernt, Wir haben unſer Leben tem Vater 
„lade gewidmet, folglich iſt jedes‘ Laſter und Atten- 


tat "gegen daſſelbe der Größe unſers Entzwecks 


unwuͤrdig · Wir willen, daß dag Leben eines 
„jeden durch das göttliche Geſetz geſichert iſt, und 


„dat diefes Gefeß nicht kann weggenommen wer⸗ 


Iden, als nur durch das Gefeß des Kriegg; oder 
35 burch die Ausübung der gefeßtichen"Cheridtsbate 


Fkeit. Gleichwie wir nun aug allen ’diefen Grün. 


: „den: jeden Vorwand der Verzweiflung und ber 
x „befondern Rache hinwegnehmen, und die. einge 

„bildete Quelle von jedem Todtſchlage oder Koͤnigs⸗ 
morde verſlegeln laffen wollen, die man in ber 
cvoberwahnten Stelle unſerer Acte Durch. wibrige 


2:5 Auslegungen gegen Ihren: wahren Sinnaufzu⸗ 


‚pfurhen; und dabarch einige Bürger zum Irrthaͤm 
Au verleitan beinuhen rhöchtes als habenwir fuͤr 
gdas allerwirkſamfte Mitieh- zu fern, dieſe. Seelle 

aus unſerer obberegten tete auszumerzen. And 
„in der That; vernichten wir fie. hiermit achd. mer⸗ 
zen ſolche aus; und da unſer Wille iſt, alle ſal⸗ 

„Ihe Ausbegungen und Acrgerdiſſe abzuſchneiben, 


„Io 


i * 
Ed J y⸗ 


— Myenkr in Vohlen. ic 
fo — mir gaͤnzlich ‚auf:unfen Befehl 


dieſe ausgemergte: Stelle, Damit aun das Di 5 





‚blicum, um Bi hierven benachrichtiget 


—2* — — 
in allen Gexicish ——— Perg 
— ,ben.g. — — 


"Gera erhimng bon“ dam. heſten non 


ga tz unteentitas Dec, ah ie — 
Ic folgendes Schtriden? — — 


Mr — die: ‚Ehre‘ ae, pi Sa 


Majeltären daſß n fen vor 


Aufen om j — — durch Die 

FH "orte ste Nefes fo eben zugeſendet, 
He * fotge Berd Bus vom Atenmir duch 
en MEoitih ölhe. =" Tore Kaiferl, Maj. 


Br Ve hügen "die gaͤnzliche 
—— der 


9. Aug. 176 elche zu dem Königsmord 


— ero Manifeſts vom 


einzuladen‘ — Be nden, Gleihwie Sie 


um Ihren Ka - Königt. Maj. in Demjenigen 


ein engen geihan/ was Allerhöchft Diefelben ' 

von Ihnen verlanget ; als habe ich den Auftrag 

erhalten, Mr ipnen zu "erkennen zu geben, daß: 
et 


Ders Betragen gnaͤdig en worden, 


Y 


Da’ auth'FHre Kalferl. Maj. feft entfchlofiem 


find, 'bey dem einmal angenommenen Reütrali. 


ats· Syfbem, im Amfepung ber Breifigkeitin don | 


Poplen, ſo lange zu beharren, alt demfelben 
richsa: quoriber. gefehlt; fo Binnen. Cie, nıkle 
— Mud ale. Ahr AR ‚Die. ie Be⸗ 
TORE, SE a.Eb, 

in ein — — Du — ie, ——— 





—J 
Odoe | 
—— 


—* 
SD D 


0 I. Die FiörgeRere —* 


„fragen biefem gemaß einrichten fich-fihere NRh⸗ 
„uufg machen, daß fie die  MWiefuugen on 


„hiervon zu .verfihen, mb ic. we jeder: 2 


_ „mit Vergnügen die Gelgenheit ergreifen, Ihnen‘, . 


Proben’ von der Hochſchaͤzung und pollko 
+ Achtung zu Er mit —S— 


be zu ſeyn x. * = en 


Puawsti dab den Genden Öberfien Bräbsti. 


imd Tenarlowicz die Schuld, daß bie: Make 


vey Radom fo unglüctich uͤr ihn abgelaufen ſey 
en ſie ihrex Pflicht nicht Genuͤge gethan. Er” 
— ſie deßhalben als Arreftanten nach Tyniee 

gen laſſen, bamit Ihnen. bdaſeibſt der Proceß 
Bmacht wuͤrde. ¶ Es ivar aber die Generale Eon: 
föberations « Commißion ‚mit dem Betragen bes 


ılamsfi ſelbſt nicht zufeieden,. daß er auf ihreri 


fehl das Commando feiner , Truppen’ bei 
Radʒiminski übergeben mußte. Es erhpfieng 
auch der ‚Btanzöfifche General Vieripmesnil von 
derfelben das‘ Tommanbo' in der Wonwodſchaft 
Cracau welcher darauf die eonföberirte Cavallerie 
280 Mann flarf mufterte, davon er — 
an zu Infanteriſten machte. 

Die Bengials —— — — — — — 
bir Dice Ge a oe in Obere 
Schleſlen gewonnen, Den ehr Binla, wo⸗ 
ee PT Be — 

Le Et — er 


— 
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er hef:; obgleich 


ivten: ach Conſtantinopel gehen; ' un van der 


orte Huͤtfsgelder zu? for dernſo aber unteehie 


Qbinskt und Mazobwieckt daſeldſt · ub 


iſt weil die vorher dahin abgeotdneten Her⸗ 


tworsö Roman: Die Lonfoderirten ſind üble 
Mangel an Beide ſcherbetreten, weil auch die 


aufen geblieben.” Alichts. 





E — Fuͤrſt Martin Lubd⸗ 

rski nit einigen Truppen dieſen Orc: bedeckte. 
hieß, es ſollte Kiefer Fuͤrſt an des verſtorbenen 

afen Ejerni Stẽller als Geſandter Der Eotifde 


NR j 
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—— er ſich unter andern alſo aus 


0 NG, perapt en, baß Stanis aus 
—— |. ei Gefährdten yad: Wien ſchicken 
pl; une: nieder —— —— Fhrov 
nn 
— er dar | TRINEATFODE rio weßh 
ben man gſich mit ‚der Henna mei re aß 
der Kaiſerl. Hof beinen andern Minifter, als von 
gedachter Konföderation annehmen werdeAleein 
ode Antwort des. Furſten war kurz dieſe! Der 
MRonig von Pohlen HE. von allen Earopaiſchen 
- „shriftlichen Maͤchten fur rechtmaͤßig erkannt und 


gngenammen mordens mas. die General· Confoͤ⸗ 


beration anbelangt, ‚fa: wiſſe man "in Wien nicht 
‚einmal, daß eine biche ün Pöhlen befindlich ſey. 


.-_ Ant Sec; (angre Bern Riſche He ie 
. sole zu Wida An’ Pl deffen A nei 

DifigeTerbundt”Berord daß die "fü —* 
daſigen Biſtihum rn Guͤter ni “der 
uͤblen Gefinhrng des aus dem Reithe gegangenen 
2 Bi Maßolski feguefteirt werden föllten. 
Mian blachte alsdenn die auf folchen Gilfern de 






findlichein Mobitien in die Stade, die Oi t,aber, 
die dern Biſchof erbfich. gehörten, . wurden dem 
Taftellan von Novogrodeck in gerl en 


Beſchlig Jegeben. nung En 


dietiels binchet er/ in sun 9 * 
wer — 
bpgfetbe, ——— 


nlsampen.fn 
B —XX ——— 12271. 
ER: ; 


langten 








euere - 
en’ das —— Sam seen deſekt/ 


uch der General Zaſtrow⸗ Stadt 
Nauden; Meiſier gemacht, - cher ein, 
el aber im Begriffe 1 “ a nien, 
kin underes ber So — 
ferden in Bolthunieht Beſtimmtes Eee —* 
a itihauen eingerückt, Mud vichter ehem 
uf Groduo, Hiiesmic, ı und Stil. Dee 
eral Beiling „ welder (nad) Abzug des Rußl⸗ 
hen Obriſt⸗ Ueutenants farıge) in SPofentiege, 
iHt die dafigen Feſtungswerke Herffellen „und 


F 


2‘ 


nan will wiffen, daß die übrigen Preikifhen - 


Sefehlshaber gleichfalls die vornehmften Poften, 
ie fie inne ‚haben, befeſtigen. Die bereits in 
Johlnifch- Preußen, Groß Pohlen und Utthaueu 


ngeruͤckten Preußiſchen Truppen werden auf 


iehr als 30000 Mann geſchaͤtt. CHEN 
ervan 
—— Die € BR uns ten 
65 —— des 337 3 —— re: 
Des 3 er 


Se Er 
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Vngefchraͤnkt. ‘@roß » Pohlen und Pohlniſch⸗ 
reuſſen waren fat ganz von: den Preußen befegt, 
= Klein. Pohlen ſtund voller Ruſſen. Zu War: 
ſchau und in Maſuren waren die Ruſfen 


fie fo ſtark, daß die Conföderirren ſich nic ge: | 
iften laffen burften, dahin zu gehen.: Der SE 
ſche Obriſt Stackeiberg ſtund in Cracau Lange 
Opec, Oebſchelwitʒ in Sendomit Jelag 
in Pinczow und Suwarow in Lublin. Denven 
fremden Truepen noch freyen Theil von Pohlen, 
wwlich in und um Petercau, konnte Eange 
Opocjno aus decken, und von Lemberg aus nn 
Bar General Major Rreczetnikow jtuhdg, mar 
man im .Standte Reuſſen und Vollhynien in Er 
Borfam: zu erhalten, und zwar felbft bis Ain bie 
ürge, woher noch immer Gefangene ‚geholt, 
uub- über: Potonne weiter nach | ußland abgu 
ON führe. wurden. — — — — z * . 
„Ja Fine videbitur cujäs toni }:_ = 


n “m © y | 
n .. 
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— un unuun“ nr .r ur “. 
Einige juͤngſt geſchehene merkwuͤr. 
950° dige Befoͤrderungen. Tr, 
= 1 Am Raiferl. Hofer 
son De:1771. legte ber Vice-Präfidene des 
I oberften Juſtitz-Collegii, Graf von Als 

thann, wegen feines hohen Alters, dieſe — 
en z es N Zu i e 
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inegen⸗ Ber 
— * 


- 


Fanzleb, Der. € 





eäfivene, der Freyherr von Reifchach Eonw 
ercien » DBice . Präfident, der Freyherr von - 
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Pe: * m ii & ide*der Dombere 


Salzburg und tin erdinand 
— Pre L.: "da He —* 


— —— msn N »% einen 
ee Ä 






ee 
‘ he ee ee pe iſt 
Gnergahelite: Venta vn t6000 fi die in drey 
Claſſen ——— heine 





mi on — an einen 
| nahe füsgen,,. Und fiber. di. Treue 
5 Yan. 6 der Namengzug van. Eliſabeth and 
— [red befinden, :- jeder. ,. opne Unteefehieb. bee 


Religion, foflte zu dieſem Orden gelangen koͤmnen. 


Catholicken ſollten — dren eu und 

Aver Marla ſux Die Erhalnung· der E⸗ 

„a; ſabelc My Bedinenfichie Yaıagn in das 

‘ Epital zu geben. Dieſen Orden hatz ſchon die 

— Glifebesp,: - Fehigen Kaiſcrin — 

errichten ge wen ruhmwuͤrdiges 

Rn Lu — Tochter Ama Rn. zu = 

— — egwigen 
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Te ne 
vigen. Den 19. New. abs am Eliſabe⸗ 
jenenße e empfiengen i ver 19 das Treuʒe dieſes 
Jedeng’aus Den Händen des ‚Seldmarfihalls Gras 
ns von Laſcy, der hierauf filh mit dleſen 
tieteen. in die Hofkirche erhub, dem Gottesdienſte 
eyzuwohneu. Es waren aber dürfe neungehn 
euen Rue folgewe 
—— ⏑— 
KBrmecel.Betoinatichäll.Sieu. 
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4. Der Draf 
———— — — — | 
16. Der Baron Kotzv. <fepanimer | 
17. Dee Graf von Vourcy, F 
18. Der. Here. von teren, und 
i9. Der Graf von Cowon, Obriſt⸗ — 

Der Chur · Saͤchſiſche Cammerherr, Ludwig 
Go — word. den: 15. Au 
1709 1 in des wis — Reis: Srafen · Stand 


— er 
ds, 00: wm 
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* — er — er m ndhuffichern: \ 
| Aſcho mi Edeiſten ir Reiche ins —* | 
——— her daden Bm, » ‚DIE Stefan 

“ "bes Drdeng enthalten · 5 8 Arlkfet, "von when: 

die folgenden die! vornahmeftn finb :: Ber König 

nennet biefen Orden tr ipanifchin Koönin le - 
‚ be” und: Rrlauchten Diden Carte dcs IR 
und giebt ſolchen in den Schutz der heil. Yurhafeaik 
unter dem Geheimniß iger unbefleckten m 
niß. Der König ift deſſen Oberhnupt und Große 
meifter, welches auch die ſolgenden Konige ſeyn 
ſollen. Es find darinnen zwen Elofen , naͤmlich 
Großcrenze und Penfionairs, und zwar von 
den erſtern 60 und von den ’anbern sco. : Die 
Großcrenʒe muͤſſen das 35fte Jahr erreicht ha⸗ 
Ben, wenn fie nicht Konigl Peimzen md: Soure 
rains find. Sie tragen eia boeites himmeiblaues 
Band mit weißen Raudberm, vom der rechten 
Schulter nach der linken Tafıhe herunter hangend; 
— mit einer .- Sclefe, woran a 
x | ängt 


— 


mertwiadie Veſvedemngen 759 
länge, das. bein. Erenge vom heil. Seift- Orden 
hnlich I, afffer daß auf einer Seite das Bilb 
er. Empföpgeiß, und auf · der andern der Na⸗ 
nerszug Tari II ſiehet, mit der Deviſe Virsmd | 
t merito. Sie ctagen auch gin-dergleichen Gieug 
uf der Inten Sote des Kleſds vpi Sprrbieh: 





An den Ceremonien · Tagen haben fie eine. galdine . 


Ratte um: den Hals? woran ebenfalls ein derglei⸗ 
heit Era Brei: Die‘ rn onairs 
tagen im —— des 

Srenz an einem Blauen’ Bande. Es koͤnnen bie 
Ritter vom Zoldenen Vieß dieſen Orden belom · 
nen; aber feinen von Igend-zi ar andern Orden; 
viernöht dieſes auch gewbiſſe uanahmen leidet. 
Der König und die Infonten Tragen dieſen Orden 
alle’ Tage. Die Großirenze: werben aus den - 
Hera #6 vo erfien Range genoihrien, die ſich 


odts"ein Pelneres F 


durch beſondere dem Reiche geleiſteten Dienfte, ' 


xder durch große Talente ‚hervor: gethan haben. 


Sie fuͤhren den Titel Ercellenz, und Haben Ein⸗ 
tritt indie Koͤnigl. Palaͤſte. Es wird ein Fond 


von anderchalb Millionen Realen darzu ausge - 


ſetzt, welche: „aber. nich⸗ aus der Schatzkammer 
genommen, noch den Unterthanen zur: Soft fullen 
werden. Die Kirche des heil. Egidii zu Madrit 
iſt zu den Ceremonien des Ordens beſtimmt, und 
wenn der König. dabey iſt, die Capelle in dem 
Koͤnigl. Polals. Der Mang der Niter, die 
Ceremonien., die Formulltaͤtan, Auſnahme u 
werden genau: beſtimmt; damit fein Streit dar 


über np ge. Der — gta | 


f 


In 


mitseöig Bft a6 


— — — * 
Enket, die Stele reine: ne bee 
Schweiger. .und — die der Herzog 
von Choifent hiederlögeh: muſfen, welcher aber 
im Neo; zu. — J wieden nach DR e 
In tommen. > — F 
Der Zion Yon "Tepe, 5 des Maͤſchollz 
von. Brihes Soßn; ward Maeſchall De: Gap, 
und. | er. Peins von Turemie fſolgte ſejnem 
Baer, a8, wer von, Bouillon und Ober⸗ 
Campperhert, — — —— — 
: U der: ‚Eomjler) - Here‘ Mäupesn, bat | 
meifter zu: Wertreibumg ‚der. Jeſuiten dengecragen, 
und: jeßt faſt ſo otel- ls. ein: Premier⸗Miniſter 
gie, ha: mn — Em Genf. ug 
— — dar ı. 
. ls grhnd‘ Riot; —** ie, 
- -Seiit‘ äbbaiffer ſes Grarkditdornpter Hereie, 
mapen⸗ blüs grad „edeot Fans‘ tune m 
— comnbat* 
| Siüve partin Edit 1d —* er. 


» #$ vr. D — Im. 


Zur Bd dab. im Ne defen Tatra ii 


fondern. Guaden die Stelle· ties cammanstdrusben - - 


Obriſans ob er gleich nach oden Köuigt: Mes; 
ordmmgen ech vieht zehn — Kragen 
dienfiet arf⸗ndan ‚hatte °" Der Vater ewyſteng 
vepädhen. non. den —* Blinde 
— zei en —— 
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TEN, Arte Geopbeitannifhen deſe· 


ar. 
»8 


Der Kord Tarpnshend. il im-Sül.ı 77 


von. neuen in ber Würde eines. Vice Königs in 

VJerland beftätiget, der Beneral Conway aber - 

ſchon 1770. zum Großmeiſter der Artillerie er⸗ 
— J 


nennet worden > - we Se 

.Edmund Burke ehemahiiger Sprecher im. : 

'- Unterhaufe des Parlämienfs, woriniien ‚er ſich in 
der fo genamten / Popularẽ Angelegenheit fehr her⸗ 
vpr gethan, ward. im Oct. e. d. J. Agent ja Eon-- 

, hen file die Colenie Neu Perf; weiche Geile 

Lihm jährlich wenigſtens 1600°PF: Sterl. einträge- 

Er. fol. den: Verfaſſer: der Vriefe ſeyn, die unter 
dem Namen Junlus ans Sicht gefommer find, - 


Im Mod, &, d. J. wurde der Unter: Gouver. 
nepr ir. Gavolind;,.. Herr Brome, zum..eften , 
Gougerneur der Provinz. Mißifippt, erneunet, der 
Ritrer Ralph Dayne aber. erhielf —— 

nenient der —* 1 7 
5 Der. Det. e. 8%, ward ver · Aldermarm 
Nash ein reicher Zuckerhaͤndler zu Sonden, punz 
Edrd Mayor ‚oder Bargermeiſtor · dieſer Stade 
erdaͤhlet. Es geſchah ya groͤſren Virdtuß der 
sogenannten Patrioten und des Wähels, aber: zur 
Frende der friedlichenben Kinwokmer unb:- bis 
Hofs. . Er. Hat Der» · Ruhmm · der Mahekheffnikeie, 
und iſt mit-den-Nemenfeationen. an den König, - 
‚bie ſeit zwey “Jahren übergeben worderf, nicht zus 
frieden gewefen, fonbern hat mit den meiſten 
ee ee Kate 
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— nr an 
athsherreũ darn iðer —e— Er war A 
oßer Grfahr, ven: dem Poͤbel ii —— Bi; 
ſſen zu werden; sahen: Die beyben Sherifs; big - 
s und Bull, haben itzn vermoͤge reg Amts 
ſchoget Dar aſte egmifandiere ſo ga zuifel 
m Sika: Lonfabler und ı Weneke Der 
Scabt ;; indeſſen wurbe:die: Kutſche des Heeru 
dash gart ſehr 5 De Teiuniri der ſo 
enannten Patrleten der Stadt London ſind vorjetzo 
. Wien; In ialter weicher Geiſtlicher, der 
nlängft ein Bürger, zu London · warden / und ſich 
die8 Bunte der‘ ch er nr auch inte. 
Zahl bes Lord Mayors an der EM n 
} em Bon ‚über —2 er He 
vrey "eines Tiſchetmeiſters trug, gegenwaͤrti⸗ 
‚ar, ferner der geweſene Lord Manor , ru Brafß = 
robby imd Here Wutes Allein ihr Änfepen 
t jede ſehr sefetien; —* die verhuͤnfuͤgen Buͤr⸗ 
er- ihrer “Nachdem man dent 
ern" Stanh-bie‘ . —8 Biete um gehängt hatte, 
iefe er eine Rede an die —— worinnen 
die buͤndigſte Verſecherung gab, fein Anit ui 
3ergnügen der Grabe wwoßl gu vefbatteh, — 
Ban 29: Aun. e. d. J. wurden ber ring 
on Wallis um der Diſchoff von. ßna⸗ | 
ruͤck ju Ritter .de6" blauen ' Hofenkandes 
‚eire, und den 25. Jul. zu Windſor nebſt in 
ern Kirterinft 1,9) "Sie hatteh nicht lange . 
orfjer ——— von Holderneß zum Gone 
aan ‚üpeeneut, 
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e Baron van Mgife njtei ei > 
Aug der Däge  Dfalz.hes,: ne an fein Gcheülgehe Amer 


- ven Mt en on Wejſen Weißman 
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7 ur, und den ‚Bipboff.oe Ehefler, D D. 
iljem Maͤrkam, zustichemeißer befommen. 


In die ſem Jahre ward uchr der Biſchoff von 


er D: ob: Egerron, Siſthoff zu 


Durbam, imd der — zu ent, "D: N; | 
mund Keene, ward Biſchoff FE is: Mach 
Chefter kam darauf dis Biſchoff ke —* 
v Werbam; und nach Lichneo Lorch, | 


»r Irre 


Nr Rukifederr Hofer“ 
Der General Major: — erhielt 


* im Der... 1773.- von der Kaiſerin, ‚wegen. feiner 
= tapfer und gluͤcklichen Thaten, ein eigen haͤndiges 











MNanffagungs » Schreiben... fie. ihm sicht 
‚hun zum Andenken her. non. m.bem Seide ab⸗ 
denomgenen Stegszeirben:: — 
duch ein, Landgut in, aan ce, —— 


Karchsdeut/ fam jinug Mn Hehe, ‚Kriegs: 
dienſte, ind. nach — ran. ‚lüßeigen | 


- „Kriege wach. Jiefland — er⸗ 
Nele, = Don dieſer ——— koͤmm⸗ 
uͤnge heils in Rußiſchen weils in Schwebiſchen 
Dienſton peftanden, . Der. Ayagal Wekmann 
Batch Aal Brüßsr., davon ‚ber eine als Inge 


trleur » Obriſter, „und. der andere ais Artillerie, 
Sbrit- de — in Rußiſchen Dienſten ſiehet. 


— ae er — - Be ” wo ee 
2 u De in. . v. * .. 
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Der Yomirct. Eipbingfion Hat bey feiner 


ibreife aus Rußland ein Geſchenk van. 1000 Ay 


em, (andere fagen Pfund Sterlinge), uud zu- 
leich eine änfehnliche Penfion hekommen. Der 


ollandiſche See - Eopitain,. ‚Job. Heinrid 


Rinebergen, trat im Det. in Rußiſche Dienfte, —— 


ind bekam mit dem Range eines wirklichen Obriſt⸗ 


ientenents das Kommando über ein Kriegsſchiff ee 


von 54 Canonen. nn: 


Der Serei von. Weymarn ward von beit‘ 


General Bihikow in dem Commianbo über bie 


—2 


Rußiſchen Truppen in Pohlen abgeloͤſet Kr e 
ajor 


zwar aus ber Urſache, weil der General⸗ 


Sawarow mie ihm In einem ſoichen Mißven.· 


ſtaͤndniſſe lebte, daß ſolcher nicht länger unter ihm - 


Bienen wollte, und daher feinen Abſchied begehtte, 


anch- verlangte, Haß der Obriſt Drerviz, der 


ben dem Herrn ‚non Weymarn viel golte, wegen | 


verſchiebener Punkte zur Verantwortung gezogen. 


werben ſollte. Jedoch da der General Weymarn 


wegoleng, blieb der General Suwarow ferner ih 


ſſte. 
gm Roo. ward der General: Major Stu⸗ 


pifchtn , der Die Nachricht von den gläsflichen 


Progroffen der Rußiſchen Waffen an der Donau 
nach Perersburg überbracht hatte, zum. Generäle 
$ientenang erffärt „ der Fuͤrſt Wolkonski aber, 


Andaſfadeur su Warſchau, erhielt das - 


Eimsernement von Moſcau, nachdem der General. 


"Selma, Graf Perer von Soleibonm De 


nen Abſchied erhalten. _ 


Sehe  Cerr Die, 


MDigiiized 


’ 
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a a be a De 
4 ie. geweſenen Miniſtri "bey ber Pforte, 
u — und Lewaſchow, ſind nach ihrer 
Ruͤckkunft reichlich beſchenkt worden. Der erſte 
erhielte nebſt dem St. Alerander- Orden 2000c 
Mubeln;, und Der andere nebſt der Stelle Lines 
Staatsraths 5000 Rubeln. 
> Dein heinrich von Preußen hat ſowohl 
dem Prentier. Minifter Grafen Panin, als 
‚bem. wirkl. Geheimen . Mathe, Grafen von 
WMuͤnnich, ‚fein fehr ähnlich und fin: gemahites 
| Bildniß, dem Grafſoen Greg wo aber 
xin fehe vortrefliches Gemählde, von einem de 
‚größten Kunſtuichbee, zum Veſchente geſchickt. 


VI. Am Daͤhniſchen Hoſe: 


"De: Geh. Rath, Abolph Siegfried von 
ae Oſten, ward 1771. in den Grafen. Stand 

| ‚ erhoben. F | 
| Der Generol⸗ Major, Zeinrich von Gube, 
ward im Dec, e. d. J. Commendant zu Eopen 
hagen, und der Braf von Brand mit dem’ Titel‘ 
Ercrxeellenʒz Grandniaitro de la Untderobbe und 
OR Rath. 


— VIE Ant Echnediſhen — 


Duck das Abſterben bes: Grahens von Ecke⸗ 
— erhielt der Reichsrath, Baron Reuter⸗ 
‘beim ,. wiederun Sig und Stimme im Senat. 
— — ſich zu ber Belt Ir in Finnland, er⸗ 

u * u Sn zu). 


— 














merkwurdige ‚Weföcderungen: 1 





te fich aber an den ‚König, Be — 
ng dieſer hohen Würde, bereit * — 


Im Aug. 177 13: wärt der. Bergtath, Ba - 
sel Sande; zum. "Präflventen..ber- Koͤnigl. 
aderıie. der: Wiffenfchaften zw Gtodbolm: era 
inet, nachdem 'dir- Eantmierrarh;, -Ambgesg 
otin, ſolche Stelle riebengelege —— * 


Zu OT 

"Den «6. ek S$, mu o 
— in den Sa an 
I. Bei, "Barbh KRanikg, Tone 
2 ‚Kopann, Bar ron — nn — 
3. Erich, Bar 6) — 7*— — 
4 Ulrich, r a Scheffer, — — 
5. Matthias, Bardn Httinan ſon 
6. Joachim, Baron Beckfey, 
7. Moritz, Baron Poße 
8. Friedrich Carl, Baron Sinclaie, .- ” 
9: Sacob Ppilipp, Baron von — und 


10. Johann, Baron Snuoiloki, ingleichen 


der General, 
it, Auguftin, Baron Ehreneidid 


In ben greyherrn ⸗Srande wurden . 
1. Im Civil⸗Stande: — 
9 Die Praͤſidenten in, den Hofgericheen zu 


Jomikoͤping, Abo und Wilsmans Lager⸗ 


Lu Silverſchidid und Abt; ; 


Sues.. a DO 


* 














8 geſcheð 
yy Der Canger Roftt 
9 Die Sambshauprleut Denk, N ‚Bäniar 


"Kappe und Rayalin, und der Wice- n 
ſident Buingfpores, unb ber — “Mat 
derſtrom. 


2. In air Stande 4; 


Der: Admiral. unb Adoꝛireſicats R 
— landerſchioͤid. * Bi 
‚D ad General - Uenenant, Wien Er 


u) Se x Bier Admiral Ehriftoph Falckengren 
ch Die General. Majors Thuro Guſtav Au 
pe und Friedrich Ulrich Wrangei. 

e) —— BR Selgengmeifte, Anton Rer 
| 9 Der — fr zoge von Manteuffi 
und die Obriſten, Carl und Lars Hioͤri 
die beyde bereits der vorige König in ben dem 


- age» Gtahb gefetz hat. — 
Im None, d. J. ward der geichoret 
af Stockenſtroͤm, :Cangter der — ei 
zu Hp, und den 25. Nov, ed, ver Reichsrat 


J— 


— Poße, Rter der Seräppinen · Ördens; 


vm Sm Bortugieihen Hofe: 
Am Het. 177 1. ernennte Der König den Dir 
—— da — am Gouverneur zu = 
nach 
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4 . 


mertapbebige en 209 


dem der Vice, Königs» Titel daſelbſt aufge | 


m woͤrden, der geweſene Gouverneur ju Ma- 


in über); Herr Mello, ward — von 


— sen 


Ram Preutttthen Safe: — 
Bot. 1771, “wurde. ‚der. Zar von- 


fe bey Kamin, der Herx von Prittwitz bey - 


ckew, dei Gere non Kereſtury bey Pob- 
fi, be Herr pon Reichart bey Czetterltz, 


der Herr von Rlein hen Duringehoſen, w- 


jors ernennet. 


Im Det. e. d. J. Wurden der Enpiteit von! 


zidlowoki Zauenzin als Moſor ben Zaremba, 


der Capitgin von Holzendorff von Margı ; 5 “ 


— als Major‘ben Prinz von Preuſſen 
* Der Herr yon Loͤlhoffel mard Major 


Podewils. Der Mojar von zackhoff ware“ · — 


nmandeur deg Leib; Carabiniers-Regiments, 
der Herr von. Bredow warb. Majar,.dey - 
en Kegimente. Es ward aud) der ehemahlige | 


dem Kleiſtiſchen Jaͤger ‚Corps ‚Wlanbene j — 


v KRuͤmpei jum. Major ernennet. 


Im Nov. e. d. J. ward der Heir von Ban⸗ — 


ber Major bey. Alt. Stutterheim, und im 
c..der in Dähnifchen Dienften geſtandene 
rifte, Carl Friedr. Adam Graf von Bkrg,, 


rifter der Tavallerie. In dieſem Monare | 


rd. — der dar? Obriſt von Schü, 
—— 3 u ae 


N ı 


& 


= 


D 
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ae... IE. Einige fine geſchehene 


x * a r a 
. \ l 5 . 1 
R — J _ . Rn : 





Commendant zu Brieg, und- ber Capitain bey 


dieſe Regimente, Hert von Purelig, Major 
neh dem. u 


X; Am Pabſtichen. Hoſe: Li 
— 16. Dee 77 12 wurd ber Erzbiſchoff zu | 


— Rheims, und der Rönigf, Franzoͤſiſche Groß · AUmo⸗⸗ 
fenier, Carl Anton de la Roche⸗Aymon, zum 


Cardinal declarirt, machen er ſchon vorher in 


j = bes Pabſts Bruft darzu creirt werden, der Lars 


dinal Borgheſe aber — * lehaten un 
| er rara ernennet. ur; 


ZU. Am Bo Iniföen Hofe: 
— Jahr 1771. haben der Utchauiſche Hof 
—* Anton Tyzenhauß, und der Ge 
neral » Major, Graf Friedrich uldesinsti, den 


woßen Adler, Orben befommen, 


Im Dee. ed. J. befam der Staroſte von 
Miraheio; Prebendowsti, bie Woywodſchaft 


| Pommerellen. Er hat fich in dem legtern In⸗ 
terregno als, einen — Freund des jebigen 


—— erwieſen. 


XI. Am Sicilichen Hofe: | 
. Den 19. Sept. 1771. murben zu Rittern des 


beit, Januarii inftallire;#) ”, 


3;.Derer — Sa och Tamporgale, | 


2 2. Jo⸗ 
zu; Dron Aber Ruder die meiflen ı von Di Herren ſchon 


ae ne 8 in Krebels Genealogi⸗ 
. RE Shre File muß alfe 


e; 
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2 5 —S Hiocchefe Tomas, . | 
'3. Seephan: Beggio, Giop won Zahl, 
4. Ant. Furſt pon Belmonte⸗Vintuniglia, 


Anron Spinet, ee E 


6, Bernhard, Marcheſe Tanuecl, a 
7. — Burera, De 
8. der di, 

‘9, Anton, Fuͤrſt von ——— 
1oO. der Pa von Calvarußo⸗ Moncada, | 
11. ber Jurſt Delle Earrolica, und 
32, der F.urſt von Tarfia-Spineli. 
St Jul. &d. J. warb: mich der Geſandte Fu 

Da Dominicus, Marcheſe Caraccioli, 

zu einem Ritter dieſes "Orden ernennt." 

Im Dec. warb der Geſandte zu Turin, Graf 

Catanti, zum Secretair in bem Depatfentent "ver. 

Allodial- Jeſüiter⸗ und Theatiner⸗ Sachen — | 


Be Am Sardiniſchen Hofe: = 
' Sm Jahr 1771. wurbe der Generals Sinn, \ 
der ve Shpollerie Graf von Fapria, zum Obere: 
Stallmeifter, der Hiiargpis von Ste Marſay, 
zum Ober. Cammerherrn, und ber Graf von Rob⸗ 
bione zum Vice⸗Koͤnig in. Satbinien ernennet. 
Die Annonciaden⸗ Bitter, die fit enuichen 
Jahren creirt worden, find:  _. | 
| Delegase, GräfvonfEntremont, . 
er arina Auguft Marcheſe von vonder : 
"ont, und Graf von LES, Großmei⸗ 
N der Artillerie⸗ wo 


Re — — 
= | Eres, . gGanꝛ — 






3. Stanz, Graf von Tana, — | 
— lieh Ar Brazo, ——— 
——— Job, Baptifia Bollegarde, Graf von 
 Klaugp, Seyeral · Lieni. und ourcineur | 
—— F on Navara, 
— eph —* von Scaglia, Gener 
Fa . ieut. ber Inf. | 
| v. Joſeph; Graf Maſetti, Wenerai. Lieut. 
der Inf, und Gouverneur zu Tortona, a- 
8. Phi Mmarcheſe von St —— Ber; | 
| Lieut. der Cav. und Ober⸗ Eam | 
8. Joſeph, Graf bon’ Sabria, Gen; Heut; 
" , ber Cap. und Ober Sichlmeiſter / zu.- 
10. Robert Tofepb; Graf Biuica, Hofe 
mæeriſter des Prinzens von Piemont, und - 
1 Alexander, Marcheſe Civir, Sen, Lient. 
unb General⸗ In ſpector der Inf. 


xXrw Am Chur⸗ Pfatniſchen Hope: 

Ä Den 19 . Nov; 1771. murde die Rönigl, | 
 Destnde un Churfürft. Sichfiiche Prins | 
seßin, Maria Cunigunds, in dem hohen Da- 
men vOrden vor St. Elifaberh zu Mannheim aufe 
Egenommen, nachdem ſie bereits dea 16. Map 
darzu ernennet worden. Die andern Damen, die 
gleicher Zeir Uiſtallirt werden, bvaren die Eur | 
uͤrſti. Hof Amen: 
Be 1 Marti Anna Gaftn von Baumigarten, 
u se 3. Maria Dice Morgbifin du Pont d’ By, | 
| IJ — — von ae“ 
2 —— 


7 











meinte — — — — — Lu Bu 

Die nerien Ritter von dem m Piäbithgn 88, | 

en⸗ Biden find von 1770. anfelgenbe: > 

I» — Baxon von Blanckard, Vice, 

Cammer. Hraͤſident in Juͤlich und Bag, — 

2. Bängolf Eruſt, Graf von Rhuͤtnburg, 
Capitular · Herr zu Salzburg und Ellwangen, 

3. Carl Auguſt, Rheingraf ʒu Grumbach, 
4. Joſeph Anton, Graf von Lodron, Chur · 
„Job Cape Trabantn. — | 

oh. Caſpar von la Rofee, Churbayeri * 
Ben Geh. Rath, Gen. u. —— 
6. "Job. George Heinsich, Grafvon Wer. 
thern, —— Geh. Rath und Gr 
ſandter zu Paris, _ 

? riedr. Sigmund von Wilke, Epuifäch. 
erhere und Intendant der. Hrin zeßin 
Ehriſtina, und. | 
8. Job. Wilhelm, Baron on Biete 
. Chur: Pfalziſ. Geh. Rath. 


XV. Am warmeſanſchen Höfer — 


Juſioet des Matquis von Felino iſt durch die 
Höfe zu Madrit und Verſailes Don Joſeph 
Anguſtin, Marquis von Liano zum erſten 
Miniſter an dieſam Hofe umäßlet worden, Er 
mar erſter Commis ber auswärtigen Geſchaͤfte um⸗ 
ter dem Seren, von Wall, und hernach Gecretaie 
‚bey dem ana von Eoftilien, €h Ehe er: nad 
"Parma abgieng, wurde er von dent Könige: in 
ne. zum Im Efoaterath et 

Eee 3. Nun. 
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‚> Munmebr beitund das neue Staats ‘Mini 
ſterium zu Parmaaus“ folgengenden Gliedern: 
1) dem erſten Miniſter, Marquis von Liano, 


2) dem Grafen Sachi, 3) dem Marquis 


Manara, 4) dem Geh. Rache Alt; und. 2 


= ben Serreräit, Den Joſeph Anchomugzt, ' 


Bu 3. der Gen. Lieut. 


ö - xvı An Heſſen⸗ Caſſeliſchen Hofe: | 


- Die. neuen Heßiſchen Lswen⸗ Ritter finds, 

„2. Carl Conſtantin, Prinz von hHeſſen⸗ Ro⸗ 
thenburg | 
ers „Rath von Sagen, 
hriſtoph Wuh. von Bar⸗ 


deleben, . und Ten 


4 | ber Gen Major; WOilb. Merpon; Ducint. 


Xvu. An Zweybruͤckiſchen Hofe: 


| "Ale der Herzog den 33. Oct 177 1. mit einem 


kleinem Gefolge von Jweybrüden nach) Paris ab- 


gieng, erflärte er Den bisherigen Geh. Regierungs⸗ 


= roh, Adam Heinr. Cranz, zum wirkſ. Geh — 
| — XV, Am Tuͤrkiſchen Hofe: 


Im Det. 1774. ward Mahometh Garay, 


| ein. Sohn des Kerim Geray, ber diefe Würde zu 


Anfang des: jegigen, Kriegs. bekleidet/ und im 
April 1769. geſtorben ift,*)- zum Tartar⸗Chan 


arnennet. Er ſollte erſt 25 Jahr ⸗ alt ſeyn. Allein 


ſein ——— bat — gedauert, - int 
» ”) . Sergio neue Hlacsch, ix, ẽ 
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Ex. Mond Mord Gerai, der zu Anfang bes Des jefigen® | 


Kriegs, abgefegt, worden, darzu wieber ernennet, 


wordan· * 
J. ward auch ‚der: berüßmee 


Im 
Mongu —— zum Brößvesier er 


nennt, ber in dieſer Sualität ſogleich nach ber: 
Armee A Adrianopel abgieng. Er gab anfangs 
feine Abneigung ' A} erfenineni}” diefe Stelle anzus' 


nehmen y weil er bey" gegenwärtigen Umſtaͤnden 
wenig Ehre tr" Felde zu erlangen hoffte. Allein 
erbefam zur Antwort, daß er die empfangenen Be- 


fehle ungefaumt vollziehen möchte, weil man ifnmie 
Rolf und Gelbe. genungfam unterflügen mürde, 


KETTE BELIKEERZEN 
2/1 “ 


ei jünäg: gefhefene mat 
»5 dige Todesfaͤlle. 
Im Nov. 1771. 


Genen Graf Scheel ru, Sa N 
Daͤhniſcher Cammerhere, ſtarb den 18. 


| | Nov. im 28ſten Jahre feines Alters. Er war der 


einzige Sohn bes noch lebenden Brafens, Georgü 
Scheel, Geheimen Conferenz⸗Raths, Cammer« 


herrns und Hofmeiſters des Koͤnigl. Prinzen Feie· 


drichs. Seine Mutter, Lucia von Thienen, ſtarh 
etliche Wochen darauf, da fie ihn den 15. Jun. 
1743. zur Wele gebracht harte. _ Nachdem ee - 


| * Univerſi =. ten * Studia vollen⸗ 


det, 


y . 


196. IV. Einige füngft geſchebene 
7 Dat, ward er Rönigl: Cammerherr, und vermaͤhite 

fich im an. 1765. mit Carolina, Agnes,, des 
Seh. Conferenz » Rats, Friedrichs, von Ra⸗ 


ben, Tochter, die“igm’ verfchiehene' Kinder ges “ 


. boßten. Sie haben beybe den Didan’de.P’Unioki 
parfaite bekommnmen. 2 
U. Johann Wilhelm, Freyhert von: 
Ulner zu Diepürg „Ritter tes St. Hubert: 
Hrdens, und ehemahliger Chur - Pfälzifcher, Geh. 
Rath und Ober - Hofrnarfchall, mie auch Ober. 
Amtmann zu Obburg und Umftade, farb: den 
-18. Nov. zu Mannheim Im S7ften Jahre feines” 
‚Alters. Er flammte ads einem ’alfen Rheinie 
ſſchen Gefthlechte het, das das Staͤdrgen Diepurg 
zum Stammhauſe har. Sein Vater, Franz; 
Pleickhard, Chr Pfaͤlziſcher Geh. Rath und 
Vice. Praͤſihent der Reglerung zu Mannheim, 
beachte die Freyherrliche Wuͤrde an ſein — 
Er harte das Gluͤck, an dem Churfuͤrſtl. Hofe zu 
anſehnlichen Chargen zu. gelangen, und nachdem 
er einige Fahre —**— Kuͤchenmeiſter geweſen, 
ſagar Ober» Hofmarſchall zu werden. Allein er 
wurde genoͤthiget, ſolche wieder nieberzulegen, blieb 
aber zu Mannhelm, allwo er auch geſtorben. Den 
2. Sehr. 1757. erhielt er den Se. — Orden. 
Bon feiner Familie iſt mirniches bekannut. 
"IH: Sophia Charlotte, Groͤfin von Truch⸗ 
eb, ſtard den’21. Nov. zu Königsberg in Preuf⸗ 
far; in einem Alter von,77 Jahren, Sie war, 
eine Tochter Philipp Carks, Grafens von Wylich 
- und Sortung, "Wörigl. Preußifchen"Gerterafs Fel- 
ee 7 marfchalls, 
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‚wurde eine Gemahlin Corl Subipigs, Grafens von 


: Xrachfeß, der den 24. April 1738. als Koͤnigl. 
Preußiſcher General- Major und Dom: Probſt za 
„Havelberg geftorben. Sie bat .etlihe Sihne 


‚Pinterloffew; nänilich Friedrich Ludwig, und Fries 


dich Carl Wilhelm, die ihre Güter in Preuffen 
 befigen, und mit Kindern verfehen fin: Der  . 


: erfte Führt, den Titel eines General. Majors, und, 


r> 


der andere eines Sand: Jaͤgermeiſters. 


Ww. Carl Wilhelm, Graf von Wied⸗Run⸗ 
Le, Chur⸗ Bayeriſcher wirkl. Geh. Rath und 


Probſt des Collegiat⸗ Stifts zu Landshut, ſtarb 


im Nov. za Minden im. 65ſten Jahre feines 
Alters. Sein Vater, Maximlian Heinrich, 


Graf zu Runde, zeugte ihn mit Sophia Floren⸗ 
ihn den 19. Jun. 1706. zur Welt brachte, aber 


> a ee — — = | | 
a, mehtdige Todesfälle. 770 
marſchalls, Bensfie 1694. geboßren worden. SH 


tina, geböbrhen Gräfin von Lippe Detmold, bie 


noch von Yusgang des Jahes ſtarb. Sein älterer . 


Bruder, Graf Joh. kudwig Adolph, folgte dem 


Bater in der. Regierung, ſiarb aher den . Mah 
2762. mit Hinterlaſſung zweyer Söhne, davon 
der ältere, Chriſtian Zudroig,, ‘ber. jeßrregierände 
. Braf zu Runkel IE Er trat in Cpurbaperifche 

Dienfte, und ward non dem Churfuͤrſten, da er 


Sun 


unter dem Nomen Earoli YII,.die Rasfesl, Würde: 
erhielt, zum wirkl. Geheimen Rathe, erklärt, Er 


nahm, 1744. ‚die Römifh Carhotifche Kefigion 
‚an, und erhielt, da er unvermaͤhlt blieb, bie 
Probſtey des Collegtatı Stiftg zu kandehut. 
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778 «IV. Einige jüngf;nefpehgne , . 
LESigismund Chriſtoph. Zrsbifcheffvon 


Salzburg, des heil. Rom. Reichs Firſt und Pris 
mas von Deutſchland, ſtarb den 16. Dec. in 


— feiner Kefidenz im 7aſten Jahre ſeines Alters und 


*igten feiner Regierung. Er war ein gebohrner 
Graf von Schrattenbach. Sein Vater hieß Otto 


„Heinrich, und war von ber Mähelfchen Linie, 


Seine Mutter, Anna Therefia, gebohrne Gräfin 


von Wildenſtein, brachte ihn den 28. Febr 1698. 


us Well, Et ermäßlee den geiſtichen Stand, 


und gelangte jung zu den‘ Domherrn⸗Stellen in 
ben .Stiftern Eichftäde und Augſpurg. Den 19. 
May 1731. ward er aud) unter bie Dommherren 
‚zu Salzburg aufgenommen. Den 14, Dec. 1750, 
‚erhielt er die Dom «sDechanten : Stelle in diefem 


 Erjftifte, und.als der Erzbifchoff. Andreas Jacob, 
gebohrner Graf von Diefrichflein, den 5. Jam, 
- 1753. ſtarb, hatte er das Gluͤck, den 5, Apr an 


deffen Stelle zu. diefem wichtigen Erzbiſthum bes 


- fördert za werden. ‚Die Wahl follte den 12. Märg 


»Yolljogen werden, wurde aber dadurch ruͤckgaͤngig 


gemacht, daß zwen andere, nämlid) die Btfchöffe 


von- Laubach und urck, mit gleichen Stimmen in 


Vorſchlag kamen. Den 7. Map biele er mic 


großen Gepränge. in der Stabt feinen öffentlichen 
‚Einzug, und nahm von bem Dom Capitul, Hofe 


: Migifterio, Dicaſterien und Stabt: Magiftvns, 


vermittelt bes: Handkuſſes die Huidigung ein. 


Bor 
2 


Den a1. Dec, empſieng er mit vielem Geptinge 
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TIAſ. Wepde und das Pallium , weh 





bie. 2 
halben etliche Tage nach einander große Freudens⸗ 
bezeugungen angefteflt wurden... Den 3. Yu 
3754. ließ. er ſich zu. Wien bey Kaifer Srancifeo, 
und ben 23. März 1768. vondem’jegigen Kaifee. 
die Keichö » Sehen über fein Erzſtift reihen. Er: 
hat jederzeit ſich fehr Reichsparriotifch erwiefen, 
uͤnd die wichtigen Reichs » Öefchäfte, Die während = 
dem  Preußifchen ‚Reichs‘ Kriege, und denen 
Irrungen mit Ehur- Bayern, auf dem Reichstage 
‚zu Regenſpurg vorgefallen, durch feinen Comitiale. 
Seſandten mis vielem Eifer beforgen loffen. ° . 
= Hiibeorge Detlev, Braf von Flemming, 
MWoywode von Pommesrellen, Ritter deg 
weißen Adlers, wie aud) bes heiligen Anbrei, np 
Gelb: Ssanislab- Ordens, Herr’ der. Herrfchafg 
Borckelo und Starofie von Szereszow, Terespof 


und Ruszanska, ſtarb im Dec, zu Warfchau feip 
plöglich im 72ſten Jahre feines Alters. Er war : 
Evangeliſch gebohten, und war ein Sohn Graf _ 
Felix Friedrichs von Flemming, auf ven, Königs © 
Preußiſchen Geheimen Raths und Sanbmarfchallg " 
in Pommern, Seine Mutter, Dorothea Sophia) " 
gebohrne Baronin van Flemming, brachte ihn den ': 
15. März 1699. zur Welt, Er trat in Könlgl; ° 
Pohiniſche und Ehurfürftl. Saͤchſiſche Krieggdien. 
ſte, zu welchen er von König Auguſto II. den 16, : 
May 1728. zum Obriffen ernennt wurde. Nah, 
Diefes Monarchens Abſterben bileb er noch einige, s 
Zeit bey deſſen Nachfolger in Ehurfächftfchen Diene: ° 
fien, und warb ben 2. Sept. 1734: Geusral. Major 
BE ka j E P und 
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‚780. „IV-Binigejüngp gekbehme 
and Commendant der Litthauiſchen Garde zu Fuß. 
Allein da ihn König Auguſtus II. 1738. zum Site 
,:. Shauifcen Feldzeugmeiſter erneunte, wibmete er 
ich gänzlich der Crvne Pohlen. Er war damals 
noch ein Proteſtante, daher auf-bem Reichstage 
zu Warichau 740. ſtark darwider geſprochen 
urde, daß man den Dißidenten Ehrenſtellen er⸗ 
" geilte.- Im Jahr 1742. gelangte er zum Beſitz 
ver —T — ſdeyen Herrſchaft Borckeloo, bie 
an der Graͤnze von: Muͤnſter und Zuͤtphen liegt, 
uund · von ber Gräfl, Limpurg⸗Styrumiſchen Haufe 
an das Graͤfl. Flemmingiſche Haus verkauft wor 
den.FJedoch es kam, ehe man davon Beſitz neh: 
mien konnte, zu/einem großen Proceſſe, ber von 
1726. bis 1.742. gewähret hat, da fülcher endlich 
vreor das Haus Flemming gut ausgefallen. _ ‘Der 
Gtaf nahm ben 1. Maͤrz mit vielen Solennitaͤten 
Beſitz davon, Kat fie auch bis an fein Ende bei 
feſſen. Den 13. Febr. 1744. nermäßlte er fich 
mit Antemiette, bes Furſtens Friedrich Midyaels 
Caartoriski, itthauiſchen Groß: Canziers, Tochter, 
worauf er den 9. Aug. den. Ritter» Orden ‚des 
Pohiniſchen molßen Adlers empfieng. Als Eurz 
Darauf bie Mufifche Keiſerin fich zu Kiow ein 
and, ward er dahin geſchickt, um fie im Namen. 
des Könige und: ber Republik zu begrüßen, und. eis 
nige wichtige Commißiones bey Ipr-abzulegen, da er 
Darm bep feiner Mücveifefehr anfehnkiche Geſchente 
.° vonipreilt.. JmMärg1746.gebahripm feine 





Gemahlin eine Comsefle, die den Namen Ffabelia 
empfteng, Die Mutter mußte aber kur; en 
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wnirkwurdige Todesfälle. : 48x 
Wochenbettte an den · Blattern ſterben. Er hey 
rathete hierauf derſelben Schweſter Conftantian; 
„bie aber auch bald wieder, naͤmlich den 24. Febra 
1749. geſtorben, ohne ein Kind gebohren zu ha⸗ 
ben. Er Harfichdekauf micht wleder verheyeabe, 
aber vermusplich. die Roͤmiſch Catheliſche Religior 
angenommen, weil er ſonſt nicht zu Senatore⸗ - 
Choargen hätte gelangen koͤnnen. Die erſte, die 
‚er bekam, war Die Ltthauuſche Sroßſchatzme iſter·⸗ 


Stelle, von welcher "erden a7.Mow-2746. den 
‚Ego der Treue ablegte. Im Jahr 1754. ge 
riech er in ge teberisgefaßr,- als er auf den 
Landtoge zu Beeſt in Sütchauen Die großen üneeß⸗· 
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‚nungen, die, ber. Dofelbft ver ſacmiate Adel nge⸗ 
ʒ faugen haste, Willenimolke; wie deng ein; Ebelz =" 
‚männ,on feiher SSR von ehtem- andern in Schr... 


‚deßsgerpauen.ngirde. © Im Apr ish 


” 


Macfholl dep Sirhaukfchen Tribumals, * Nahted 
Königs Abreife nach Sachfen Ins: April 7263. gen 
riech er mit dem Fuͤrſten Czartoriskt;; Wohwoden 
von Rußland, in große Widerwartigkeiten, die 
in offenbare Thaͤtlichleiten auszubrechen fchlenen,; 
‚und für deſto gefaͤhrlicher zu halten waren weil 
jeder Theil, einen großen Anhang harte ‚welches: 
leichtlich zu einem innerlichen Kriege Anlaß geben: 
konnte. Jedoch es wurden biefe Strufiger durtfy 
die Vermitteluma des Primas und bes Cron Groh. 
feldherens Branicki, noch vor bes Königs. Tode im‘ 
ber. Güte bengelegt. · Im April 1764.'frat er dee" 
nenertichteten General» Confoͤberation ih Udrhauen  . 
‚bey, welches den 16. Day and von dem Primus‘ _ 
| Voriger G. v. Hama, Ehe. 17 0) Dar 
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exßt ‚haben er, jährlich 180000 fl. Einfünfte ge 


nen Gräfin Eſterhaſy, vermaͤhlt. 


“ IV, Burcbard Chriſtian von ehr, Konigl 


ſter Stäatsniinifter in den Haunsverkfehen Landen, 
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harte en hohes Alter erreicht. Anfangs war. er 


Uitthauiſcher Hof · Mundſchenke. "Den 3. Aug. 
1762. bekam er von bem Könige Auguſto kI. bei 
Rieter⸗ des· weißen Adlers, und da man 


nach deſſen Tode die Wahl. eines neuen Könige 


— oft? ‚: warb er von dem Nrimas nach 
ln um bag gute Vernehmen mit 


abreifete, er ie Spe Dee Rälfrininegüfhenemit, , 


Brillantefdefegte Tobacks « Dofe zum Geſchenke. 


Der neue Bere ihm nach —— 


dariat von-tierhauett, = > 
VIE Die verwitwete FZerzogiu von Eritfen,; : 
Mutter des Matquis von Eritton, Generat. tLieuten. 


der Koͤnigl. Armeen, ſtarb im Dec. zu Avignon im‘ — 


goſten Jahre ihres Alters. Ich weiß von biefee 
Dame weiter Feine Nachricht zu geben, 


Rußland gr unterhalten. Als er von dar nieder 3: 


 mngim Nov. 4764. das welnuiche Groß Nefen! ; 


* ” 


Vill. Balthaſar Rudolph von er 4 


dorf, Koͤnigl. Preußifcher General Lieutenant und 


geweſener Chef eines Infanterie Regiments, ſtarb 


den 27. Dec. zu Stargard im 7 2ſten Jahre ſeints 


Alters an einem Steckfluſſe, nachdem er den Konigi. 


Haufe auf 55 Jahr getreue Dienſte geleiſttt. Er. — 


war aus Pommern gebuͤrtig und hatte von Itend 


auf bey dem Regimente Alt- «Anhalt 5 u. Fuß ge 


fanden, bey wölchenrer. alle Sfeietsfkufen —*ã 5 
gangen. Den 21. Jun. 17435 ward er — 


und den 15. Jun. 17515. Obriſt -Leutendut ,; ih 
May 1753. aber 2: des Redman 
Marggraf inich es ——— he 
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786.. IV. Einige jüngft geſchebene 

it er den Character eines Obriſtens, und im 
‚Det. 1757. ward er. eneral-Major. Er hat von 
1740; an; allen Feldzuͤgen mit Ruhm beygewohnt, 

.und iſt im May 1757. in der. Schlacht bey Prag 
verwundet worden. Im Jahr 1758. war er einer 

von den General. Majors, die in der Belagerung 

der Stade Dllmüg Die Ablöfung in den Trencheen 
bverrichteten. Im Syahr 17,59. wohnte er der 

* Schlacht bey Kunnersborf bey, und befand fich bey 
der Avant Garde, Er diente Darauf beſtaͤndig in 
Schieſien, und commandirte 1760. ein befonderes 
x Corps, wurde aher in dem Treffen bey Landshut im 
Jun, ed. J. nebſt den General Fouquet gefangen.. 
Inm dec.1766. warb er General⸗ Lieuterant. Sei⸗ 
m Gemahlin. war eine gebohrne von Koͤrbner aus 
Deſſau. Er darf mit feinem Bruder, Friedrich 
Auguſt von Schenkendotf, niche verwechſelt 
“werden, der ſich als Preußiſcher General· Majpr 
ebenfalls ſehr herfuͤr gethan hat, aber nach dem Frie⸗ 

den feinen Abſchied enbälten. ee 
IX, Friedrich Heinrich, Baron von Waße⸗ 
naer, Deputirter vor Der Provinz Holland in der 
Verfammlung. der Beneral-Staaten, and-Oroß- 

Creuz des dyutſchen Ordens, wie auch Yailliv vom 
Hogg und von Rhynland, flarb den 27. Dee. im 

Daaz in einem haben Alter... 5... 

> x X. Magnus Daniel, Baron Nilljeawärd, 
Koͤnigl. Schwediſcher General - Majorund Ritter 

des Schwerdt Ordens; ſtarb den 29. Des. zu Stock- 

holm in dem Koften Jahre feines Alters. Als er 

Am April, 1748. den nengeftiftsten Schwerdt⸗ Or⸗ 
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den erhielt, mar er Obtiſt ⸗ Lieutenant bey der Artil· 
lerie, er iſt aber nachgehends bis zu der Stello eines 
Benerals avancirt. ¶Von feinen Krlegs · Thaten 
iſt der Welt nichts bekannt worden. re 
5.81, Jacob Johann Joſeph Woski von 
Barenſtamm, Bifchöff zu Pergamo, Der eremien 
Riche Se; Petri zu Budißin, infulirter Dom Da 
dyant; des Marggrafthums Oberlauſitz Prälat, des 
jungfraͤulichen Stifts St. Mariaͤ Maͤgdalenaͤ zu 
 sauban Probft und des daſigen Kloſters Viſitator 
Perpetuus/ ſtarb neu 3. Des. zu Banken im goſten 
Fahre ſeines Alters. Er hat ſich durch ſeinen 
‚üntahelhaftigen Wandel ſowohi, als. durch ‚feine 
Sanſtmuth und Mildehaͤtigkeit, eine allgerheine : 
Alchtung und Liebe zuwege gebrachf: 
2 „Xi. watthaͤus Luxiani, Graf von Dose, 
ne Senator der Rendbit Kagufasınp Pefandte Dape: 
felben an dem Kaiſer. Hofe,. ſtarb den ‘23, De. 
‚zu Men nach wiertägiger Krankheit im Saften 
dJahre feines ‚Alters. „Er-zwar der Dritte Miniſter 
„Diefer Nepubk, welchen. feit Sachs Monaten bie 
ı Anffeuchalt. zu Wien tödtlich.gervefen, . Der erfte - 
florb gleich: nah. feiner Antritts Yubienz. · Eein 
Mochfolger kehrte krank in: fein Vaterland zurück, 
‘ unbshpe Tod. des dritten war für Die Republif deflo 
verbrüßlicher, meil er ſein Geſchaͤſte bald glüctifp 
zu Ende gebracht hatte. ee 
Br Nachgeholte Todesfälle. 
— 1. Auguſt Adolph Ferdinand, Graf von 
Beichlingen, Churfuͤrſti. Saͤchſiſcher —— 
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7788 IV; EÆinige jüngft gefchebene ic. 
cdcherr und Kietmeifter bey des Carbinier „ Garde, 
| :ftarb im Jahr 1770. In einem. Alter von 41 Jah⸗ 
rren unvermaͤhlt, als der letzte keines Geſchlechts. 
"Sein Vater, Auguſt Goftfried Dietrich, Graf von 
Beichlingen, iſt als Churſaͤchſiſcher Geheimer Rath 
xgeſtorben. Seine Mutter, Sophia Helena, ge⸗ 
Wwvohrne Baronin vor Stoͤcken, brachte ihn den 16. 


- 35 a Mob. ıqagsgur Welt: Die Gemahlin des Prin, 
“Tr syn Lodwigs borf Wuoͤrlen betg . Stut gard, Sophia 
Albettina/iſt feine leibliche Schweſfer. 
mr Me Carl. Wilhelm, Bunsvon Holſtein⸗ 
Auguſtenburg ſtarb den 22. Febr. 12771, im 


2 zen Monate: ſeines Aters. Ere war dir jüngfe 
2. FJriedrĩch Chrig ians ¶ Hetʒegs ton. Hol⸗ 
2 Mein Auguflenburg; die Muteer aber, Eharlotte 
7 Amalſa, gebohrñe Prayepieuin Sſtein Plon, 
ftarh acht Tage baranf,, nachdam Tigdielen Prin- 
2 gene Male gebrade.Gätth.n a”... 
SI Nr IE Jeſeph Cart Julien Be Feignet, 
RKoͤnigl. Daͤhniſcher General. Lieutenant von der 
Infanterie — ben Fortifications Star 
und Generals Dwartiermeifter, farb. im Aprif 
« . a7710 Er ward im San, 1755. Obrifter und 
General» Quartiermelfter, 1762. General» Major, 
einige Jahre hernach General» eutenant, und den 


"2. Het. 1766. Rittet bes Ordent von g 


D 


+ 


; r . u u 
rt ” . ! s 
R . , Rn He 8 L 





.4 * 
nn . 
[3 r Ä -®. 
.. i > ea: 
— — F = 
— N r : f sc r a {) 
Re: ur pr Pi u J “” fr} 
- Dr; h) 7 n 
6 er Pr * x sr 
N: — ” 
es . — 
IS Rn. - i 
2 - DZ i”. IN t W 
& D 
— 
82 
er * 
> % x 
” PR; - 4 





- 


Wortöehe ste. 


“ 


Br —88* ME 11} e = he 
Ermateaii Sifocihe, 





yeah en, ni den 


— J —— 


che ſuh an den 


diſchen Sof 


sutwagen,- | 
born zugteich = 


— Stands⸗ Derionen : 
hend. —— 


vorkommen. 


Dt 132, Theil. 


NR Kegifter * 121. bis ı 32. te 


Leipzig, - 
‚erlegis Johann ı Samuel geiafinn 


— 1772 





= ar i 





j ' . v . = 
i 0 
* 
..*' a en a... R 
7 y — * *. 
F 
8 — X > J En 
— J — 
= ’ % 
; ü —8 
— 24 — * 
[3 . ® % 4% R x i. * 
a » — 
ne [97 0 rl : 5; — 
— ’ gi En 
f x 
* — 22 v 
x. 1 \ : —— 
or B ä u 
4 , 
* * ‘ Pr 
2 Par 1 , r : * 
er} * * * ur zu — 
F — 





m —— 





En; ee ; eo... — 
J | game ) eu ta — 


he Wa A 4 ei 


— — a Ft * ua > 
werk again BT Aher en — 
> n — » 
, Er de u ae Ep; —J 3 — 

Ten x ; +: ee NIC 
Pur FR DEE zer Zu zu 1. ee we ! 

v Y% 

” ge D — — Fuge 3) 7 Bj = 
—* a EN a — v vr im j 1% “ 2 * te: —8* 31 —F ‘ 3. 
° » 


* 2 


3 

> 

— In ‚a ar E 
ir 


Bew 


se 





u Bean hin me 402 seine POTT YE 


’ an 92* 4 BT ii nn * ball Fr — 


gie - } 
⸗ — * —2 * 
Bu Bor 
BE : mo S — — — F 
o. a’ w ea B er Eee ar 
— * 5 \ —R * . er. #7 De Sol 
. $ ‘ we Pa} 2 


s f i 
PR e ze J ———— 
— u I Ta Be > 
— y x 1: F 24 r = y 
1 De | R\ Li 7 ü z ——— E L 
2* 4 v je 
ı u a — 


ns ke) Pr ; wi 
— —— 


en da en re nf de 
— Anfel Corfica, IE 


—— 
Sie vermeynten die 
ſelbe ſa ga etitleire dſ ſie um ſolcher eine eiü· 
traͤgliche Praoleg Sitten - Hein ob fie gleich 
durch DW Gewoit q̃ Wolfen ven tepfemn Don 
Paoli ans — — ſich das gange 
er „ic — Gaben, ſo koͤnnen fie 


Sie. mifen wir vie 
ler —— ee ‚ und boͤrfen die 
Waffen wenig aus den Händen legen, winn ſtet 
nicht von den | übevfallen und gerddut - - 
werden tuiplienn, De König koͤmmt dep dem en 
ige Biefer — mid auf feine Koften , weilte 
Truppen, Die er darauf Hält, von den Einkünferh 
)e8 Sandes nicht erhalten werben fünnen, Deu 
jene’ Kriegeminiſter Marquis von Meuteynurb, _ 
‚at zwar ſchon im Febr. 1771. dem auf dieſer 
Inſel —— Grafen von Marborut 
iffen taffen, daß bie Soldaten auf ſolcher weiren | 
eine —— — aus Frankreich befaminyen folle 
en, weil er get worden, daß Corfiam 
n ieh, — und —* Fiſchen einen 
inreichenden Vorrath habe, um die Solbaten dm 
on zu erhalten. Ex da ſowohl Aa | 

98. 2. | 


a 





f der Inſti Corſtca. TUE 


wrde viellelcht eben das Schickſal haben, das 
en gewiſſen Pfarrer betroffen, der den Rebellen⸗ 
feinem Haufe Auffenthalt verſtattet und ſie mie‘ 
affen verſehen hatte Denn er wurde zu 
aceid hingerichtet, Indeſſen ſetzte es beſtaͤndig⸗ 
multe und Scharmutzel, dergleichen ſonderlich 

Fruͤhſahre zu Aſaecio, Nolo, Tavagna und —— 
derwaͤrts gefchehen. 

Mtichtsbeftöinentger ließen ſichs die Fronjoſen⸗ 
gelegen Are anzubauen/ umd eine 
te DRAUF Im Pollcey einzufuͤhren. ‚Schon 

Aput ſa ſich vie dentſche Colenie yon z 
m̃iſien: Lindie man · angevorben hafte. Zur 
aftia” follte ‚ehe mei Vorftaht: angelegt werben; 


"bie Fränzöffiigen Familien/ die man anf diefe _ 


ıfei ſchicken wiöfleel; ehe Es mu 
deshalben wi aieurs die Quelle 
BSluſes —— In dhıze ‚nehmen, um 
 nöthigeitMRaasrögeht zur — der ge 
Hren’WBorftabt Ir ehmen. In der Gegend 
rerigö:chtdeifte man. eine Gold · Mine, ‚von der 
ın fich, wenn fie Die: Probe hielte gute Aus⸗ 
te verſprache Auf ber ganzen ufel ſollten 
ade Müuiltzen errichtet werden, Die in ihren Haͤu. 
a blelben und mir im Rothfall die Waffen er⸗ 
ifen follten, allen National Schiffen aber warb 
erfagt ‚in einen umbewohnten Hafen der Jrifek 
jufaufen. Man fuchte dadurch zu 

} die daſelbſt befinbfichen Malesätenten feineir 
ıccurs erhielten. Eine große Anzahl Einwohter 
ließ die Jufel, dargegen, fanten_ viele — 

| | ©sg 3 
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u Siem eingebracht hatten. Die Bike gu | 
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. pen. ſch U. 
, ame — ne, J 
gepkönbert zu werben. Es baraſ 

ze Dan, vo glengen. "cs. 
urden gehiehe. suoc Mann. beorbeut, wider fie. 
ıszusgazfbiren., NR, folshe Räuber „ mo n. MO = 
Her Zr 7 dieſer Abſicht 
cc Graf vo ſelbſt zu Anfang Des. 
junit mel un Eurge his —* vor, UM; 
ie pissen —— treiben. Allein, 
ie Iran; u — 
Safınca und Ta von den Berg. Corſen übers, 
allen, und mie: ng. Bhlge 100 Zeabten, 
und Berpmsbeign goͤ die: Flucht gefchlan. 
— — kie- Karen. * Beute. machten. 
u pa ſchwaͤrwren die ſo unxuhigen Leute, 
— Amabl iamern geößer wurhe, weit und breit 
anf dem platten — herum, yabten den. Framzo⸗ 
ſen uͤberall auf, und amordeten fie, zen / 
aus den Feſtungen. herqua tgehen gefrauten.: D F 
Graf ven Moarboeuß keine zwar. ſehr — 
Anſtalten var, um bie Augeührer wetilgen, aber 


es wat um ſenft. —— überall Spione, und. 
wu de wirſteighehen 5* gn Sen, — 
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ſue ſich 
gen konnten. 


78. Von berneden Unruhe⸗ 
"mit der größten, Befihminhigfeik, verbe 
5, Fun mai eh Somit Cöchmand: 
welches gegen Caſinca vorgerücdt wear, fepe übe 
von ihnen zugerichtet. ug A hict 
Durazzo, ein ſehr herhafter Monti, der di 
Franjeſen ſo hitzig Angriff, daß ſie ſich mit Hir 
erlaſſung vieler Todten und Verwuhdeten zuruͤch 
ziehen mußten. Dieſe Aufrührer inachen fic 
überall einen großen Anhang, und das, was fi 
nah ihrem Vorgeben am melften aufbringe, if 
. bie Ausfhpeung ihrer Landsleute nach America. 
Die Zahl :der wirklich fich uncerworfenen Sorſer 
wer zur Zeit noch fehr klein. Manzäblte im Jun. 
diejenigen, welche man für wahre Franzoͤſiſch 
Unterthauen halter konnte, und brachte ihre Zah 
nicht höher, als etwan auf. 7000 Seelen. Al: 
‚Übrigen lebten noch in der Unabhaͤngigkeit. Es 
gieng deßhalben die Rede, es wäre der König in 








FZradtkreich gefontterr, ber Repabük Genua die 


Infel Eorfica wieder zurück zu gebert, wenn fie ihm 
fir die aufgewenbeten Kriegskoften ı 2 Millionen 
ivres bezahlte. - Ob es Grund Habe, läffer man 
an feinen Ort geftellt ſern. So viel aber iſt ge. 


wiß, daß Frankreich keinen Nutzen von Diefem 


Koͤnigreicht hat. Nach einer ziemlich ſtchern Be: 
rechnung ſoll die Eroberung von Corſica den Fran⸗ 
zoſen auf 30000 Mann See: und Sand Truppen 
und 28 Millionen lLivres gekoftet — Da 
num die Crone ſeit dem Beſitze dieſer Inſel noch 
fuͤhrlich beynahe vier Milionen aufwenden muß, 
— et re 4 . — und 


| 
| 
| 


auf der Intel Corflen. 797’ 
und kaum zwey daraus ziehen kann, , fo iſt es nicht 


zu verwundern, "wenn der Franjzoͤſiſche Hof ſich 


des. Befiges eines fo unruhlgen Landes wider’ 
ehtledigen ſucht. Allein wer foll es ihm ſonſt ab» 


* 


nehmen, fs efrdan Spanien oder Großbriranz 
nien, welchen Puiſſancen man es aber zu uͤber⸗ 


kaffen Bedenken träge, weil es zum Nachtheil der 


Sranzöfifchen Schiffahrt zu Kriegs nnd Friedens» 
. zeiten gereichen Pönnte? 7.0 en 
Es bleibt demnach Corſica wohl fd large im .- 


Feanzöfifhen Händen, Bis Frankreich felbft dieſre 


Land feinen Einwohnern zum freyen Beſitz übern ⸗ 


laͤſſet. Immittelſt ſuchen die Franzoſen ſich dar⸗ 


innen Immer feſter zu fegen, Der Graf von: . 


Marboeuf läffet die Feſtungswerke m "DWoftla' 

vermehren, "und gu Corte, wo hur e 

it. ‚eine Eitabella errichten, "die 500 Mann zur: 
efagung haben ſoll. Er vergrößert die Stadt⸗ 


Mauern, und verfiehet ben Ort auf drey Jahr mif - 


Ebensmitkeln. - Er tieß ‘vor der Erndre einen‘ 
Befehl ergehen, daß in ſolcher in Beyſeyn der‘ 


Obrigkeit alle Früchte gemeffen, und diejenigen, fo 
zum Köntgl. Zoll'gehörten, alsbelty weggenom⸗ 
men werden follten‘ Um auch den Auffertehate in 


der Hauptſtadt Baflla beſto angenchmet zu ma⸗ 


rieuerbautẽ Theater eroſner, und der Anfang mie 
Auffuͤhrung Ftalianiſcher und Franzoͤſiſcher Luſt⸗ 


ſpiele gemacht, die hauftg deſucht wurden. 


Mihts deſtoweniger wurden die Corſicaner ihres 
biehetigen Zuſtandes ſo überbrüßig, Daß ſie ihre 
— Gss— Crone E 


n. Schloß: 


Crone dem — mm vo 


⸗ 


| —— Pieven fuͤr dienlich erachten 


| follte in Corfica innerhalb. 4 Monaten; ne 
„terjeichnung des Tractarg-dafalbil-anla 





— anba- 
ten.‘ Man berichtete hiervon aus &ivorne 8 


E 4, dc 1771. folgendes : 


ſtern fam mit drey Sarbirifihen Zeh 
„eine Deputarion von ben frenen Gorficanern, 


aus 7 Perfonen bejtund, mis ihrem, Gefolge ung, 


Equipage allhier an, melche bey ber 
"Aufzang ihre Reife nach Florenz und darauf - 
Wien fortfegten, Sie wollen, wie fie ſagen 
„dent Kaifer wegen der Garantie ihres Trar 
„init dem Grofberzoge von Tofcana 
en thun, welchen fie zum Könige und ee | 
a chen Oberherrn von ganz Corfica mit. € 
„jährlichen Tribut von 800000 —55 ü 
„wollen. Diefe Summe follte auf dig 9 
„fie.die General, Berfammlung, der Ab 















„gehoben werden, Die Corficaner verp 
»fic) zugleich, beftändig ein Corps. —2* 3 cup a 
„peu von Sooo Mann, ſo jaͤhrlich von der Mil li. 


E — werben ſollte, zu halten, welches. ou& 


en vornehmſten — des ganzen Könige 


| Kin - von 20 bis 40 Jahren beftepen, und mit. 


Waffen und. Munition auf Koſten einer: jei er 2 


| „Diebe verfehen. werben ſollte. Ihr Se * * — 


„der Großherzog, ſollte in Corſica 9 B 
"after 3 Compagnien Hufaren, in 

filleriften Yon 360 N: Zügen I 
„ter Artilferje unter alten, und diefe Kriegsmad 


— . 












Alan“ man bot Favon richte. melfer, rn hört, 
rer gelefen, vaher man entweder bie | ganze 
ht für ſalſch haͤle, oder = glaube, daß der Au 


inzlich verworfen worben ——— be . | 


h ein neues Oberhaupt an, Sit ESpige ber miß, 
rgnuͤgten Corſen geflelie,, das Aquaviba ‚hieß, 

ıd vermutlich ein Neapolitaner it, * —3 
eſer Mann ein gutes Meiſterſtuͤck zu Anfang bee 
jeptembers,- da er des Braft von Miss - 
veuf, als er don Ajaccio zuruͤckteiſete, Bagage 
ıd dabey befindliche Mannſchaft überfiel, und- 
fe Franzoſen niedermachte, wobey bie verwegenen 
orſen nicht nur bie fümmtfiche Bagage, fordern 
sch Ge, Für Frankteich in den egehben von. 





jacelo eingehobenen, — Hoies —— . 


Ibgehadhter Aquaviva Furcht feinen Anhang Dee 
urch zu vergrößern, daß er in jeden Corſi⸗ 
hen Sauer, ber feine Parhey — und wider 
ie Franzoſen ſtreitet, taͤglich ein Sipre auszahlen 
it. Er hat den Franzofen: nicht nur atmen Mae‘ 
azine ,. ſondern ouch in der. Gegend von Nie 
ine Menge Bauholz verbrannt, heffen Wehrt fie 
nf 100000 Beinahe be Thafer Kbäpen. ‚Sk 5 
aben daranf’ ben ohnern ber Dafige en: Ge⸗ 
enden —— daß fie Die vbgedachte Summa 
— Veruſts be; zohlen ſollier * 
Sn VOR Sr war. en: die Ken 





ses 1. Don der neuen Unruhhe 
der Truppen und Paffagiers , auf bem lege ı von 

Baſtia nach Eorte allemal In einer Weite von 3 
Meilen Forts anzulegen. Da auch viele Eorfifche 
Jamitien Anfuchung thaten, in den Adelſtand er- 
heben zu: werben , verfhafte ee ifmen. ‚am ron. 
zͤſiſchen Hofe die Dipfomara darzu.“ Wein alles 
dieſes war nicht zulaͤnglich dieſe mißvergnuͤgte 
Nation zu beſaͤnftigen. Sie blieben bey ihrer 

blichkeie, und wollten durchaus nicht ben 
Franzoſen unterthaͤnig ſeyn. Um den Berg. Ein, 
wohnern Troß zu bitten‘, ſchickte den Graf von 
Matboeuf im Ott.ein Delaſchement won 700 
Mann unter einem Obriſten,  Obrift - Steutenant 
umd Major ab, und ließ fie zu Walker nad) 

Ajaccio abfüßren, um fich mit der dafigen Gar⸗ 
nifon zu vereinigen. Allein wie ed dieſem De⸗ 
taſchement ergangen, erhellet aus folgender Err 

ung! 

: Raum war ſolches bey Ajaecio angekommen, 
ſo wurde es von einem Corps Berg ⸗Einwohnern, 
- welche von ihrer Ankunft Nachricht hätten, und: 
auf fie gewortet, bey der Mündung des Fluſſes 
Egriate überfallen, ſo, daß die Sranjofen, als 
ſie ſich zur Wehre ſetzen wollten, ohne noch) zu fehen, 

. wo der Feind wär, in bie größte Unordnung ges 
bracht wurden. - Hierauf fa ein ſtarkes Corps 
Wanditen zum Vorſchein, welches’ fie umringre, 
und ihnen den Paß zu entfliehen abfihnitte. Sie 


fielen mit ihrem Gewehr aufgeſteckten Bajonet· 


sen und dem Dolch in der Hand, ganz wuͤtend über 
z de — her, die ſi f ch — retiriren — 


Li» 
* 
= 


: KARL. ee ee F R 2 u um . ⁊ 
Inſel Corſicc. Ba 
Fr} wir i 7 


Sie Haben hierben ſehr viel gelitten, wid-Die übrig 


‚eblieheuen-mußten, um Das Leben gu'rerten‘, die 


Waffen uieterlegen., Nachdem fie Ihnen das Ger 


r 


vehr men, und die Montur ausgezogen. 
vurden ſie in Sr e gefegt, ausgarenımen it 


Dber = .nub.Unterofficiers , welche als Gefangent 
yehalteg wurden, für deren Ausloͤſung ſie Gooo 
louisdor ſorderten. Bey dieſer Belegenheit fiel 


hnen:guech.23 mis Bagage und Lebensmittein beꝛ 


ladene Maulefel nebſt der Kriegs. Caſſe ur die 


Haͤnde. ¶ Bon den 790 Mann blieben ihrer 


mehr As. 590 auf dem Plage, 40 Officiers aber 


der Ohriſte, ein Anverwmandter bes Grafens vor 
Marboeuf, und der Major zugleich fehr gefaͤhrs 
lich bleßirt waren. Die Frangäfifhe Regierung 
zu Baltia bot für die gefangenen Officiers niche 


— su. Gefangenen gemacht, unter welchen 


— 
⁊ 


N 


nur 2000 Soulgb’or, ſondern wollte auch noch 


einige Corfülche demiuen in Zrepheit fegenz afleie " 


die Malcontenten beharrten auf ihrer Forderung: 


Die Sranzofen, wurden hierdurch bewogen; mid 


den Tobteg-Urrpeilen und andern. Gteafen dee 


National» Corfen, bie. fie als Rebellen in bie 
Hände befommen, inne zu, halten, damit dieſe 
an ihnen nicht Repreffallen gebrauchen möchten. 


- ‚Die Eorfen wurden nunmehro Immer ver. > 


wegener. Sie hatten nicht nur in den @ebirgen‘ 
ihre Schlupfwinkel, wo fie ſich fo verbargen, daß 


ihnen nicht leichtlich jemand. beykommen konnte, 
fondern fie wagten ſich auch in Die.benachbarterd 


Br; 
} y SCHE —— fo, 


of 


—4— 


Ebenen, worinnen fie raubten, pluͤnderten er " 


| 


. 


| 


an — = es Fr — 


Vorſichtigkeit chaten, daß fie gemeiniglich mie 
 güter Beute zuruͤckkehren konnten. Die 


nen Soldaten ziehen fie bis aufs Hemde aus, und 
laſſen fie ſobann toleber laufen, die Officiers: ben 
behalten fie in der Gefangenjchaft, big man je ' 
austopet, Unter andern fielen ihnen in Ort. 19 
& Mauleſel in die Haͤnde. Den gten 
8 fe ben Baron von Falckenhayn. 
KBeldmarſchall und cvmmandirenden Obriſten des 
Regiments Son Elſas, einem gebohrnen Straß» 
Anger; af als er von Vivoris nach Corte: reb⸗ 
= Die Berg. Corfen rg ſich 30 
— * an'brey verſchledenen Orten, um ihri 
lelren Bedeckung zu überfallen und um⸗ 
hehe, Allein zu einem x oßen Gluͤcke reiſete 
sin Provintimeifter eine halbe Stunde vor ihm eben 
befen Weg mit einer Bedeckung von 8 Mann des 
wbacheen Regiments. Dieſen hielten die Berg⸗ 
Serſin für den Obriſten, weit er ſehr wohl ges 








kleidet und aha warr — umringten ihn, 


verwundeten ¶ Soldaren, und jagẽten bie andern in 
‚wie Zucht den — aber toͤbteten fie 
su sine jämmentiche Weife. "TE darauf langte 
der Maron · von Faltkenhayn ſelbſt auf —— 
am, ober die Corſen arten ſich⸗ ſchon wieber auf 
die Berge geflüchter; "und bedautrlen, daß ſie in 
Ber. Perſon geirret hatten. 

Im Nov. bekam es ſtark das Michen — as 
duͤrke die Inſel Corſtea von den Franoſen Ben 
— wieder — — Pe 


as r 





; aufs vn Leihen... „28 = 
— dir Feine Inſel Capra a ihnen milch 
Bars wurde, Feen M us Ni ia, * | 
= t er Erg Nebergaße Ä 

en der e N Der. 2 
{een m Inf apraja bat man TREE E74 
icht bekommen : 

Den 12. Nav, kamen vorn Bergamı. nik u 
;o Mann Genueſiſcher Sehen ı a — | 
Des — ber. Franghſiſche Coemnunbent 

Genueſiſchen das Caftell, — F 
Stifee — ab⸗ und das Genueſt — —— | 
entre ——— pe —* 

fipen Truppen a 

Se 7 die die ach 
Baftia abſegeltin. Der neue Sommendent Meß 
— mat = — — in Die 
geſſenheit ge n follte, wobey er hieſtgen 
Ragiſtrat vorſchiug, — nach Genua pa 
enden, und um die Beitätigung der alten Pric 
eh sun ee” 

Der. el das Haupt dei mißvergn | 
Torſicaner, Don Mar en zio Aquavida, zei 













u fehr.i — ‚206 Berfelbe fi ii wei, 
jen begnügen kaffen wolle. +: 

‚Wie ex weiten in * nee age | 
ven mi — vernehmen 


⸗ ee 
a, s n 
—J 2 
E . N 
j \ ’ « 
= . 





Dranienburg, wohin ihr ber - 


e 104 . Beſondere Nachrichten 
| Puemunenssemeds 


I 


i Delondere Nahricten-v von aller 
| Shen merkwürdigen Stang: Perſonen 
im Jahr 1771: © 


3 fe, Ulrica, verwditwete Rängen: von 
— Siweden;,. test. den 4: Bed. mit ihrer 
Abertina 


imzeßin Eophia ee vorgenam⸗ 
+, Neife nach Verlin zu ihrem Bruder, Sn 
Ä in Preuffen, an. Sie hafte.sine anfegen, 

liche Hofſtatt bey-fich,,; sen welther: der Arichs 
rat, Graf von Schwerin, bus — 
Sie wurde von dene Poͤnige an den. beyden 
andern Prinzen. bie EStdertelje vhegleitct. Sie 
gieng zu Hſtadet zu@ächiffe, und langte.den anften 
glaͤcklich zu Strolſund und: Ben’, ge 
9 e 
Vriu Heinrich entgegen gereifet, zu Berlin. am, 
wo fie von der Koͤniginund vem gangen Rönigh, 
Hauſ⸗ aufs zaͤrtliche empfangen winde. — 











— Weichsſtaͤnde haben 4. Tonern 


| ‚m Diefer 
. Reife verwilliget. Sie iſt hie jun folgenbe- Zar 
am Konigl. SSofe-geblieben, und hat alle ſtandee 

mäßige Ehre, auch viele Divertiſſements genen. 
Ik Warte Anconia, verwitwete Chur⸗ 

fürftin von Sachfen, that den z. Jun unsge 
| a. — von. drehe, — ins 
Aachner Bad n 1.4: laugte le 

lhrem Saweger, dem —— Trier. ir 

| bes 


”y it 
Ne se 8 





von allerhand Stande, Derfonen 1771: 805. 
er ihr mit-feiner Schwefter, der Prinzeßm Cu; 





Agunda, bie ſich an feinem Hofe aufäle, "bis 


* erigegen fuhr. Oen nſten Abends 
ingte ſic zu Colin on; 100 fie v Oh mif 
ds prähtigße erleuchteten Numelathr‘ auRie md 
—* en a — aufs em⸗ 
duigen net koſtuchen Meier, it 

e-tBurde: Din folgenden Morgen befaßt 





ef undandere Heilgrhumtr vo@ra 
[2 — Aachen foerſetzte. 57% den‘ u 
rl. d — — wüurde ſoſcher 
on Verfü n 0 von Freyſin en. 
uch Win: Beplangesians CH rum ororis: u: 
n pe Meragsmohi — woher unter 
ndern CN Gaͤſten ſich auch der Nundus Ca⸗ 
* don Toun rihgeſeainden hatte. Bon Aachen 
* Yard Gpac erkoßen und Gnige Tag⸗ 
— ‚getrunken, abo fie 
ürfuͤrſten von Trier und de Hrin⸗ 
gunda angetroffen. „Ste. fanden fi s 
— den 28. Jul. zu Coͤlln ein, wo fie ben 
ziſchdff von Regeuſpurg Araſen, der fte den ' 
ften: 5 u Diitage ; md der Nuncius Caprarg 
bends ie prächtig. — Den 20 Aug, 
ifere Die Churfürflin nach dem Haag, den 3, 








iept. nach deiben, mb hernach auch nach Amſter- 


m, wo ſie übgeall das Merkwuͤrdi ſte in hohen 
igenſchein nahm. Den 1. Det. fand fie ſich 


n Seaßburg.über Landau zu Dagersheim ein, 


ſie den Ehurpfälsifchen Ho ande. 
Sorigef. G.8. Nachr. N: "Hh5 


\ 


5 des Muntii die Meligwien der 


AP A__'#P__, 


en. 


. 
— 


| 
| 
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806 N. Befondete Nachrichten 
welchem fie den zten zu Mannheim anlangre, wo 
unter andern hohen Bäften fit) auch der Pfalz⸗ 

af von Sweybrücen einfand, und man 

- fi etliche Tage herrlich Divertirte. Nachdem fie 

bie. herrlichen Mafchinen und Zabrifen in Fran⸗ 

Benthal befehen, wohnte fie den 10. Ogk. zu Schwe. 

gingen einer ſehenſswuͤrdigen, Göheeins - Jagd 

bey, und.« ee g den zen ug dr Ehurgiefil, 

Biblorh * Ka a m 2 Wo 

ber Wiffenſchaften das Diploma , Zwodurch fie zu 

einem Ehren: Ditgliede derfelben ernanne wurde, 
welches ihr der Pyäfident , ber. Seneral, con 
von Hohenhauſen, nebft einer auf die Stiftung 







dieſer Acabemie geprägten goldenen Medaille über: 


nachgebends ein Landgut · nahe bey Fontaineblear 


reichte. Den 15ten — ſie uͤber — 
Frankfurt en wieber Tech Ron 
kangte den. zuflenuber, Leipzit Weber —— 


— 


den amm. 

HM. Xaveriũs, Koönigl. Peint von Poh⸗ 
lken und Sachſen, kam ben 16. April nad) 
Venedig und den 19. Jul. nach Paris. Er hat 


gekauft, iſt auch wegen des Hotels von Villars 
zu Paris in Handel getreten. 
1 Serdinand, Adnigl. Prinz von, 
Dreußen, hatte den 24. März das Unglück, Daß, 
als er von Ruppin nach Reinsberg ‚fuhr, die 
Kuͤtſche unterwegens umgeworfen, und er dadurch 

ſeehr befchädiger wurde, auch. einen heftigeMStop 
an dem Haupte befam , welcher alsbald ein m 
FE > —— a ae Bez ‚7: | | 





Ä 


von allerhand Standeo⸗Perſonen 1772. 907 . 


ach ſich 309. Jedoch der Prinz hatfich von dies 


n unglüdlichen Zufall batd wieder erholt. 
V. George, Prinz von Wallis, und 


in Bruder , Prinz Sriedrich, Biſchoff zu 


Ißnabruͤck, wurden im April in Gegenwart 
rer Koͤntgee Eltern von ihren Lehrern ey aminirt 
Nan vermerkte hierbey, daß, boyde eine befonbere 


iſt zur Roͤmiſchen Hiſtorie hegten, und ſolche 


hon jierfth auswendig wußten. Von Pring 
jriedrikben wardo ærzaͤhlt/ daß, als er im Aug, 
dem Zimmier den Königin einige Aus ſchweifun⸗ 


en begantzen, And ihn Deswegen der König, dee: 


igegen⸗ geweſen, mit der Öefängnißfiräfe bes 


— 


rohet? ie dierkleinen Prinzen in einem befondern ' 


nausmeublitten Zimmer, wohin -man fie auf 
nige'Stumdewbeingt,. ausflehen müflen, er auf 
ie Droßung fees Vaters ſogleich geantwortet? 


Venſt · Qw. Maj. das thun, fo trete ich: 
ur Getgen⸗Parthey. Der König lächelte und . 
eß ihn Auf zwey Stunden arretiren. Während 


ieſer Veiteriaf biefer-achtjährige. Prinz unauf.dte 


ch in‘feinem Gefängniffe: Wilfes und Suepbeit 


(Is das Volk foldyes erfahren, iſt es, wenn er 
oazieren gefahren, „feiner Kutſche mit einens 
reudengeſchrey nachgefolgt. Ze 


VI. Maris Chriſtiana, Koͤnigl. Prin⸗ 
eßin von Pohlen und Sachſen, langte den 
. Jul. aus Lothringen an dem Churpfaͤlziſchen 
dofe an, am welchem, fie ſich faft einen ganzen : 
Nonat aufgehalten,: während der Zeit fie fich 
me: —99h Ba bald 


Br, 


ER 


e 
« 


a 
a. 


— —⸗ nr 
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Hal ju Schwesingen, bald zu — balb 
=. auch zu Dagersheim, efunden, 


Aug. 


— iſete ſie wieder. had) der Elas ab. un "rn bag 
E Fuͤrſtliche Da nadiſche Schloß zu, ne 


PIE 


r 


hi ar *K 


“Hit 


N am Hertewon⸗ ab/ sim:milidar Fregattei did Ve⸗ 


BGE 


” 


‚weit Straßburg. Den 31, Det. langte fie aber» 
ar ereungerta yes Au a a an; Wwo fie ſich 
wiedernm etliche Monato nuftzielt.· "3:38 
VN.WilhelmHeiarich, Herzog von 
Gloneeftn, des Rönigein Orvßbritalinien aͤlte⸗ 
ſier Bruber, gieng damırıa. ‚Aug. somsondoninach 


nus gentennat, sine Ref mach: den Mitcrllaͤndi⸗ 
ſchen Maere zu thun⸗ =. —— 
Brafens nm Connaugberan, Ge: gleng noch eine 
. andere Sregätteinehfi einem Kriegsſchiffs von Der 
Anie alt ihm,avelches ter: Aöminalz. Peter 
Ba Fee — —— ®e. 

e den Genehal Harveg, bie Ohriſten Desagu- 
Ber und. Runsford, den Majn.Gayanod, 


| Ä einen Chirurgum, 3 Trabanten und 8 fiorer Bes 


diente. Ag er den 20, Sep. zu Siffabon-anfam, 
keß er an dem Pottugiefiihen Hofe feine Anfunfe 
‚ melden, warauf ihn der Koͤnig mit einer Königi. 
Burke von ſeinem Schiffe.abhölen ‚und in einem 
Konigl. Wagen nad, dem für if zubereiteren 
Haufe bring en lleß. Man! vermennfe, er wuͤrde 
u —— der Handslungs ⸗Irrungen zwiſchen 
and und Pottugall etwas ausrichten, man 

Bat aber aihre davon vernommen, Rachdem er 
fe ſeine Aufwartung gemachk, wurde er 
ben. 4 Oet. bey fine Wiener. Abe — dem 
ats. 


= — 





| —E— ar 1% GR 
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‚on allerhand —õä —— 
> 


EEE en re — 


— SGegretair, Herrn von, Melia, Dis, bis a. 
s Schif begleitet, N er„jeine Reife nad 
ibraltar fortfeßte. (Er beſahe Dafelbft Die Spas. . 





(chen Sinien, und wurde yon dem aan See, | 


— aut 


— 
‘ 
18 


:al Wlendosa mir einem. großen bla ge VOR. 


ffleiers empfangen, auch von i er Bis.am,, 
e ne At Ei 27. — 


b ji bi in, jeßte et ai ar na —— 
et, r 5) ni eh At ee: 
chte darauf den Floreminſchen Hof, und beſahen 
rſchiedene anſehnlithe Sraͤdte ã M Se Ale und 
jtalieg, ‚eu. dich den2 jo fa N iporno⸗ 





‚Folgen gehabt, Erbes 


2 


——— i e.begab b und.nadı — 5 ſegelte, — 


au win Pbip von. —— date 





erzog von hgrtec be fe Im Aug. auf 
er ag in n Schenägefäßr , indem ein großes wife 


‚ford au. Boden warf, fe, daB. er faum'n 


eit hafte,, Sb. wieder auf ichten Ant dem wi. 


nden Sr tere den xveyten — beyzubelngen, 


odurch.e ‚get‘ deet pputde. Im Mov. gerieth er . 
einc andere tebönsgefaßt. | „gr befand ſich re . 
r E in Heuen —— Auf dem, Boden - 


er Schaubüpi Yin ‚gie OR, Defnung, r =. 
ber folder. e Ne! geſpannt. 

erzog Dee ai A 
be wi De nung m ü 


einem 


55 — en ——— 
"an wär —X dein“ 


NT 
— 
3 Schw wei veelches gr velunder hätte, fein — 


1 
— — 


— 


Ende des Dec. KON — in ſeinem Quartiere 


gıo | B. Beſondere iechlichten ichtein 


- einem Fuße daringen, als A em Sud ein da» 

bey bie, Wache hafısıiber en 
zuruͤck zog, ſonſt / der ſelbe indie 7 ——* 

‚dien ſeyn würde. Daß jene, Gemahlin den 10. 


Oct. eine fodte Prinzeßin zur. Dale gebracht z iſt 


kr zu anderer Zeit angeführt woͤrden. 


IX. Marid Louiſe Joſepha ‚Bräftn von 
Drovence, eine gebohrne Prinzefin gan Savoyen, 
ward in der Mack vonr a Tten bis⸗18. Det. zu 
Sontaineblau voneinem ziemlich ſtarken Fieber, fo 


mit großer Müdigfeit und Schmerzen in ben Bel- 


nen vereiniget war, überfallen; Doch fchfief fie Die 


Nacht hindurch ruhig, und frühmorgens hatte das 


Fieber ziemlich nachgelaſſen, Abends kamen die 
Kinderblattern zum Vorſchein, bie zwar häufig, 
aber Doch von guter Art waren, fo, daß die Prin- 


‚zeßin dieſelbe gluͤcklich überftanden bat. 


X. Augufta, Erbprinzeßin von Braun⸗ 


ſchweig, des Königs von Großbritannien Schwes 


fier, kam den 14. Dec. nad) London. Ihr Ges 


mahl wollte im. fünftigen Fruͤhjahre auch nachkom⸗ 
men, ſo aber nicht erfolgt iſt. 


XI. Gabriel Podoski, Er sbifcheff von 
Gneſen und Primas von Doblen, iſt zu Ende 


. bes Sept. unter einer Rußifchen Efcorte nach Ele 


Dingen abgegangen, vor bar er den 26. Jan. 
1772. Abends’ zu Danzig angelangt.und fein Logis 
indem Palais des Pralaten von Dliva genommen, 


XII. Der Cardinal Marefoſchi wurde zu 
Durch 


von allerhand Stondo⸗Perſonen 1771. 314 
nich feinen Bruder ſehr erſcheeckt, der unter dem 
Vorgehen, ey fey,ein Venetianifcher Courier, der 





zenefienen Befehl habe, ..fein Paquet dem Cars 


Ynral. ſelbſt. zu übergeben, vorgelaffen zu werden 


yegehetn, „ Dex Haushofmeifter trug Bedenken, 2: u 


hn vor den Cardinal zu laſſen, und da dieſer na 


dem Paquet ragte, durchſuchte der vermeynte 
Courier feine Taſchen, und da er nichts fand, end⸗ 


ſchuldigte er ſich, er muͤſſe es in der Eil in ſeinent 


Quartiere haben liegen laſſen, er wolle es holen 


und in einem Augenblick wieder ba ſeyn, womte 


er ſich geſchwindk davon machte. Wai' nun der 
Venetianiſche Geſandte von feinem Courier wußre, 
ward bie ſtrengſte Nachfrage nach biefem Mer. - 


ſchen gehalten. Man glaubte daher, er hahe 
dem Tardinal einen ſchlimmen Streich fpiefen 


wollen, wenn er zu demſelben allein gelaffen wor⸗ 
den. Endlich erfuhr man, daß es bes Cardinals 


eigener Bruber. gewefen, der von Macerata ge⸗ 
Fommen „. um- einige Fanitien- Sachen mie ihm 
abzuthun. Er erhielt Darauf durch den Gouver⸗ 
neus der. Stade den Paͤbſtl. Befehl, ſich innerhalb 
24 Stunden von Kom weg zu begeben. Er 
machte zwar darwider allerley Cinniendungen, und 
führte an, daß er in der gerechteſten Sache hier 
waͤre. Allein es half nichts, die Vollziehung des 
Befehls zu hintertreiben. 

XUL Der Cardinal da Cunha pußficitse 


bem 34. Mov. zu.Siffabon in-der Sacramentskirche , 


in Gegenwart der vornehmſten Geiſtlichkeit des 
— Adels und einer großen Menge 
Hh 


ba. anderer. 


- 
! 2 





anderer vornehmen Perfonen die Bulla, „Dar 
« - welche ber jekige Pabft der Königl. Untert 
Ablaß für 6 Fahre auf denſelben Fuß verliehen, 
als vor der legten Zwiſtigkeit zwiſchen den 
Kugiefifchen Hofe und Römifchen Stühle geſchehen. 
+ XIV. Carl Eduard, Prinz Stuart, ins. - 
gemein ber Praͤtendente genannt, der biaber IM - 
Kirchenſtaate in cognito und gan; eingefehranft . 
amter dem Titel eines Barons oder Fordg Hol - 
Hertſord, welchen. fonft die Söhne der Könige ' 
‚von Schottland geführt, gelebtz word im tig. ° 
. auf einmal wieder lebendig. Machdent ee Th 
j * Zeit zu —— um feinem Wer. : 
geben nach, feiner Seſundheit zu pflegen und Die 
Baͤder zu gebrauchen, gieng Ar 5. mit 
. feinen Leuten vor die Stabt;,’ woſelbſt eine Poſt⸗ 
kutſche auf ihn wartete, in welche er mie feiheng 
alten Cammerbiener ſtieg, auch noch einen Be· 
dienten mit nahm, feinen übrigen Leuten aber bee 
fahl, nach ber Stabe-zurüd gid kehren/ weiter 
nur eine kleine Reife nad) Florenz thun wolſte. 
Naͤch Verlauf einiger Stunden kam gemeldeter 
er —— Handbriefe ait feinen Baus. 
emeifer:gang Wrivermürfet möleder zu dene din, 
— Me are Fahr flner Ham fi 
men Hopfäet, bie’Nüctreihe nadı Kom Khfig 
‚anzutreten... Niemand wußte, : was für"ekrien 










Wecger genonmen, noch wos die Abſichten feiner. | 
geheinnißvollen Reiſe geweſen. "Seine. Seite 
ſagten, daß ex einigemal "vorher ſeht geheime 
Nachrichten erhalten habe. Es gad dieſes zu 
| | ar \ ” * — Pa | man 


4 PS 
A 


J 





aupteten , buß er von den Eonfäderirten in Yop- 


m entg laden wotben; andere, vaß en ſich is 


—* eine Semahlin holen wollte; noch andere 


Perſ wirt. Bi 
—— — Er Einige be be. 


faubfen, ee face De Unruße in Sonden Re jepe . | 
derſichert, u 


u Nüge zu'marhen.' So viel wurde 
aß er zu Sina einen ſehr vertrauten Umgang 


nit einem Schoetlaͤndiſchen Herrn gehabt, wel 
ber 5 Strn den nuch Ihm ebenfallg von ba abge. 
eiſet fen.” Es HER nachgehends, er ſeh dem 


= 


Toadjutor von Straßburg —— — Rohan, | 


er ala Framoͤſiſ her Gefenbter Wien gegans 


en, an den Rhein entgegen gereifet, um den Ber. : 


'auf ſeines Guts in Echiöflen ectweder an ben 


Raifer‘ ober an den Koͤnig in Preußen beforgen 
u beifen. So viel iſt gewiß, daß er turz dar- 


hof fi zu Paris eingefinden, Ob er aber auf | 


— daß die Conföderirten in Pohlen ſich 


en wollten, ſich ineognitd nach 


—** begeben, um auf die Erfüllung des ihm 
hedeſſen geſchehenen Verſptechens zu dringen, iſt 
uͤcht ſicher zu behauyten. Auf, Dee Ruͤckreiſe 
kam ee. gu. Berma in eine Gehuſchafi, bey wel⸗ 


her der Herzog von Gloucetfter gegenwärtig 
var, er durfte — nicht fange —3 auf 


halten, ſondern mohte auf Vefehl des Senats 
hie Stabe adınmen, 
KV. Anton Prokomäns, Kür Trivulzio, 


ein Sehn des am 30. Dee. 1765.-verftorbenen 


—— Rimigo⸗ * — großen Palaſt feines 


WVoaters 


ehe Forsgefinene vladıe. 8% . Ch. ©, 12 EURE: 
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14 IE Beſondere Nchrichten 
Vaters zu Mapland, den derſelbe in feinem Te⸗ 
| ſtamente zu einem Armen: Hauſe beſtimmt gehabt, 
ſo weit darzu eingerichtet daß die Zahl ber auf: 
genommenen Maͤnner unb Weiber fi) auf 100 
erſtreckt. Sie haben hinreichenben Unterhalt und 
aanſtaͤndige Kleidung zu genieſſen. Es beſinden 
ſich in dieſem Hauſe zwey große Saͤle, einer fuͤr 
‚die Männer, und ein anderer fuͤr die Beiden, wor. 
innen ihnen von dem Director nach eines jeden 
‚Vermögen geviffe Arbeiten angewieſen werden. 
XVI. Stephan. St a; Herzog von Choi⸗ 
ſeul, geweſener Franzoͤſiſcher Staatsminiſter, cr- 
‚hielt im Febr. auß feinem Schloſſe Ehanteloup die 
Freyheit nicht nur ben Adel Der daſigen Gegend 
zu beſuchen, ſohdern auch ſich einiger muficver- 
ſtaͤndigen Soldaten ‚von ber Schweizer -Barde zu 
‚feinem Vergnügen zu bedienen; dargegen bat cr 
fi nicht nur im Nob. Dex Eleinen — 
Rechte, die er in der Stadt Amboiſe gehabt, be⸗ 
geben, ſondern auch im Der. bie Stelle eines Cu 
: jonel» Generals. der. Schweizer und Graubündter 
an ben Graſen von Artois-abtretenmiffen. Der 
Hof» Banquier, Here. $aborde, der untor ſeiner 
Staats + Verwaltung feine meiften Reichthuͤmer 
‚erworben, hat ihm Fury Darauf ſowohl fein präch- 
tiges Haus mit zwey andern baran fleßenden Ge⸗ 
bäuden zu Paris vor 800000 Livres (das er wie 
‚der vor 20000 Livres jährlich verleihet) abgefauft, 
‚fondern auch deſſen und feiner Gemahlin Edel. 
. gefteine um 200000 fipres an Bezahlung. ci- 
ner BER ——— Seine koſtbaren Ge: 
— maͤhlde | 


von von fraban Beanbe-Basfonerı 1. 815- 
— ähtde follten an an Die e Meifibiecenden, —* 


il Cäfar Gabriel, Ren man Dras- ne 
n, der ebenfalls ein Koͤnigl. Staats. Minifter 
eweſen,“ bat Im Febr, feinen Gefimdheit wegen . 
rlaubniß befommen , fich wieder zu Paris aufs 
halten, - F 

xvuli. Ludwig Anton, Serzag von Bi⸗ 
on, Marſchall von Frankreich, der im Aug. ſih 
n einem Pferde -Sturz.fehr. übel befunden, hat 
ch im Nov. von ſeiner Gemahlin ſcheiden laſſen. 
Sie find beyde ſchon feis: einiger Zeit in ihren 
empfindungen und Begriffen uneinig geweſen. 
die Herzogin hält es mit. der Encyclopedie und 
en Parlamentern, ‚der Herzog hingegen ift ein 
Inti» Encyclopediſt und ein eifriger Freund der 
dof · Parthey. Er fiprieb an Die Herzogin, daß 
ie ihre Güter zu ſich nehmen, und davon leben 
noͤchte, er.wolle von ben feinigen ein gleiches. 
hun; doch ensfage ex aller Gemeinſchaft mit ihr. 
Der. Koͤnig hat ihm zur Bergütung.der, feiner 
Bermahlin zurüc gegebenen Güter, eine jährliche ' 
Denfion yon. goooo. Sivres bewilliget, jedoch nur 

o lange ,..Dis ſich «eine. ‚eintzägliche Stavtpaltere 
Stelle für ihn aufthun wuͤrde. Man ſchaͤtzt ben 
Brautſchatz der Herzogin auf: 80000 Sons jahe 
iche Einkuͤnfte. 

"XIX, Ignarius Wiaßaleti, Bifcboff von 
Vilna, laugte den 24. Det. mit feinem Neffen 
md Nichte uͤber Danzigzu Frankfurt am Mayn an, 
nd fegteden 27ſten feine * nach — eG 


816 x. M. Beſondere Nachtichtex 
. 2 2: IR: George Martin, Fuͤrſt Lubomirokt, 
Starvdſte won" Cafiiie‘, ide. ir felndr Rechtferti. 
gung®) Kine: Schrift unter dern Titel: Abgze⸗ 
nötbigee Vertbeiditeititg ,'"Heräifsgegeben,” (6 " 
= Smeg: Bogen ih Sol:rWefräge,. Ce fehrpibt dere 
kann den Heren Eyettig‘, Tarnowell, Blerlinskt 
und Diezangrpaki die Werheerung und, Verwo⸗ 
Hung ſeiner anſehnlichen Landghtear zu, “find hejeue 
get; Dal fonborfich dutch eihert, Mantend fublensfi, 


ben 33. Zak;ar6g, fnchloe Möfbusgenia dere 
geſtalt zerſtoͤret worden‘, ''baß'darktnen nicht ein-⸗ 
mal Die Get, Oefäßt weten ehliehen." chen 
baupe wertheibiget er "Ach nicht nut gegeh feine 
Feinde unter den Corrfödetirten, fordert befihreibe 
zugleich alles‘; was. er bey dieſem Kriege gethan 
und gelitten. hat. Unter andern ſpricht er von 
den Gründen warum er den Kriegs- Scheupiotz 
betreten, alſo: Ich vermehnte, daß der. "Hohe 
Rang, worein mich die göttliche Vorfehung auf 
Erden geſetzt hat, und der Name meiner Durchl. 





Borcfahten mir bey dieſen, meinem. Voterlande fo 


leidigen Umſtaͤnden, meine Pflube "ver Angen 
wahlte, da ich ſahe, daß meine Mitbeuͤder von 
den Drangſalen, womit fie bedrohet wurbden, zit⸗ 
*  teetan.” Ferner; Ich lebte in Pohlen nicht als 
ein Hofmann, ſondern vielmehr · als: ein. guter 
Freund des. Königs,. Gere: großen Werfiandge 
Gaben harten meine Hochachtang erworben; Tehte 
hoher Rang verdiente meine Ehrfurcht. Mich : 


dedehre ber Himmel, daß, Ic mie je Indem” 








— 


u‘ Sir Gorigen neue lade, 121. Ch, 











vennlehruh Geende Pohndmenge 817 | 
Sinn —— ze dis irrt. Nicht. 
ee | vızgeiche ber Menſchuich⸗ 
& 94 häfligen und Zut zu 
den d Ge⸗ 











ar ; Sin. ‚Wade, wi — ar | 
inne er 

arthah gu ſeyn. —— daß der Max 
holl von Senock, Herr Brantcki, darenige 
eweſen „ber ihn den 3. Jui. 1768: zuerſt hewo⸗ 
en, hvas Stwerdt · umugürten. Den, aoſten 
edachten. Monass, ſchreibt er, marſchitte ich 
hon mit 300 Grenadiers, ano Huſaren und 

20 Manen;- lauter feuten, bie mir zugehötten, Ä 
nd allezeit in meinem Solde ſtunden, webfl is 
jeldſtuͤken auf Cracau zu. Voll Ehrfurcht für 


es Koͤnlge Wuͤrde ſahe ich Die hobe Gewoll, die 


amit verknuͤpft iſt, als einen hingelegten Schatz 
n, den man zuruͤck nehmen — fe bald fich 
iefelbe in &efage-befänte- ng 
ie den. Koͤnig meißbilligte ann 
Bidriggeſennten, weil fie den Pertheilen des Ba. 
lands entgegen: waren. Alsdenn machte id 
ich auf, nicht. um feine Macht and Gewait zu 
ee .. Woifaket (me m 
aß er die zur Wohlf rerthanen 
nwenden mbchte; — wor: Die Urſache, 


ie e Berg, m m Die mir dee —— een ee 
br N, —* — dus Din — 


—9 






x —— X © / 


Big IE Beſondere Nachrichter 
über gc00: Berg· Einwohner · und Eoot Conſoͤ⸗ 
derirte. Der Mirſchalt verſicherte rich vnd be 
braäſtigte es mit einem Ende, daß 60 Oeſter 
reicher uns unterſtuͤtzen wuͤrden, die ſchon Inden 
Gebuͤrge ſtuͤnden, und alle Augenblicke in Be 
reitſchaft waͤren, herdorzutirkem. "Aueliwiehf Zu: 
ſagen wurben ſchlecht gchalten. VDer Marſchal 
Bramicki und alle Epnföberirtensergaßeh gegen 
mæich ihre Pflichten. Auf einmal. ſahe ich mich 
ohne Geld und ohne Truppen, Ich müßte Die 
Kriegskoſten ganz allein ‚befireite ;* und duher 
‘meine koſtlichen Habſchaften verpfänben‘, auch fo: 
gar zu den Diamanten: und. bar herrl. Bchnrärt 
mielner Gemahlin- (ner. Tochter. des Denerals 
. von Haddick) meine Zuflache nehmen. Wie oft 
ſahe man mic; nicht als einen gemeinen Kriege 
knecht an der Spise von 100 bis 200 she 
ten- das. Commando führen? Bey dem Treffen zu 
Makew am 30. Jul. 1768. hatte ich nicht miehe 
. als 150 Mann zu Fuß bey mit, die ich einem ge⸗ 
wiſſen Major, Namens Eckart, anvertrauen 
mußte, durch deſſen Untreue dieſe Mannſchaſt 
nebſt 20. Huſaren, 35. Enfaifen: unb- vhngefaͤhr 
no WConfoͤbderirte in Stuͤcken gehauen wurde ıc. 
Im Dec. wurde dieſer Fuͤrſt von einer, von ben 
Confodoerircen niedergeſetten, Commißion vor ütten 
Beſchudigungen völlig losgeſprochen. 
XXI. Johann Stewart,“) Graf von Bure, 
Lam den 24. May von feinen Reiſen, die er nach 
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¶ Richt Murray wie Man anderweit ihn genennet. 











bhalleb inb ecibe Diner. 8:98 


aneeith,. Ftulien, Nmarn und land getpan, 


ee Calcis nach) Sorıbam zuriuek. ’ Er hatte: 
ıon Bedienten Hey ſich, weil Her von Alten‘ — 
eunden Ihm nach Calais geſchrieben, ermöchte: 
ne alles Geruͤuſche nach tonbon komnien, ‘weil: .. 
r Haß vieler gegen ihn noch ſo groß ſey, Da 


ihn nicht ruhig in Engelland keben laffen wur⸗ 
n. Er antwortete hierauf, daß er. zuſtieden 


n würde; wenn Hör mie rubig ſterben ⸗ 
Ian weilte. "Tree: ſolgenden Morgen machte? ⸗ 
ben dem Konige und der Könielı Barmilie feine! * 


femgeg: sam. 
X ze: Paeli — Generäle: 


mmond eur:der Corficaner, ſtehet noch in En⸗ 


land. und an; dan meiſten Suropaͤiſchen Höfen 


Born Der. Nömifche Kaifer- hat ihm fü» — 


r ein koſebares Stiber. Servis zum Geſchenke 


erſchickt. Die Rußiſche Kalferin hat ihn ſchon· | 


agſt nach Petersburg eingeladen ‚.und.ihm Pa⸗ 


t, Pferde, einen anfehnlichen Gehalt und eine. : = 


riegsſtelle nach feinem NRange- angebofen, : Er. 


* 


t ſich aber bey dieſer Monarchin bedankt und... 
ſagt, er wolle ſich in einer Unabhaͤngigkeit hal. 
7— um bereie zu ſeyn, ſeinen getreuen Sandslen. - 

wenn der Fakt ſich ereigne, beifen zu koͤnnen.“ 


ndeſferofaͤhe er gerne; wenn ed don dem Fran⸗ 


ſiſchen Hofe eine Werguͤtung ſeiner in Corfica 
gonden anſehnlichen Guͤter erhutten konnte. 
lein ob ihn gleich der König von Großbritan⸗ 


en darzu gute Hofnung gemacht, fo hat ſolcher 


ch von * un Defenigte mi, a 
das 


F — — 
⸗ 1 * —— ls 





— — — — — — 





- fen Angelegenheiten zu müfchen, 


binden sonilke, fith nknınteraiche cher In bie ste 
ſien er aber unter dieſer Bebiugung. nicht: amseh- 


nen wollen, ab ihm gleich einige von feinen. Speun« 


. Dem. dazu gerathen. m Sept: that. er. eine 
Reife * Schoetland, mohen ipem: fein Freund 


ſeinen 





erſinliche IB; —A 
‚fol Luft haben , anf gleiche Weiſe das Loͤrigreich 
Irland zu — Als der Lord zu 
I vermachte er ihn auf Sabensseit 
ei — — 200 Pf. Seerlings. 
xun. Der Lord George Sackville und Kerr 
William Johnſton, Goaverneut einer Ameri⸗ 
caniſchen Provinz, kamen im Der. im Unter. 
Haufe fo hart an einander, daß fie der r7ten In 
Befyſeyn der Secundanten im Hydeparc Kügeln 
wechſelten. Gie verfeßlten aber einander, wor. 
- Er durch die ——— wleder auegeſehnt 
urben. 


xxxv. De gerd Mitten u der Braf 
voun Powlet gerieben im Jar: 1.771. min ein. 
ander in einen fo heftigen Streis in Weltmünfter- 
Kall, daß der erfie dem legteen eine: — 


gab und —— Ben Degen zog. 


ein Freund barzwifchen, ber es Ge 
hie ließ. | Sie en — — 
drelliren, PER aber N Allein ee 





— Wa GR m VE „U (CHE mm — © 


en ——— —— — — 


Zureden feines. Serlbondig nichtt en 1 


der Koͤnig declanire, daß ex ihn 





de, — * eig — * 


or fi Sie werhfelten Pifiolen 
Korb 2 en vberhund⸗ wurde iR a | 






gefnäpft, würde es ihm. Das ‚eben ‚ar ter b hab 
weil die Rügel herade einen Knopf 9 b— 
welcher die Gewalt derfelben ſchwa te. Sie Ind 


| beyde Glieder, des Dberhaufes. , ‚Der; Streit. mar | 


über einem Veiſprechen eniſtandem, Bi der, ‚sorbi 


Powlet richt gehalten hatte. 


XXV john Wukes in Imker. der 


| Abgott des Poͤbels geweſen, ober. gleich durch 
ſelne Grobheiten ſich viele von ſeinen Freunden zu 
Feinden gemacht, auch es gebeiffen, daß ſeine 


Hochachtung bey dem Volte abzunehmen. ſchien. 
Was wegen Uriterbredjung der Wahlfrenheit. in 
der Graffchaft Mid delſer und bey der Gefangene 


nehmung des Ford Mais 1 in Anfehüng feiner vor⸗ 
gegangen, iſt zu anderer Zeit erzaͤhlet worden. 


Den 24. Füne hatte er das Glück, durch 2315, 
Stimnien zu einem Eherif der Stadt $ondon er» 
waͤhlt zu werden. Hierdurch gedenfe er, fich den 


.. ‚ a I, Ze: “ 


Weg zju der Würde des Lord Maire julbahien, 


Er hoͤrt indeffen- nicht auf, fehr. frey wider den 


Hoſ pr das Minitteriumgzuseden, und auſanderer 

Leute Umdafien verſchwenderiſch zueleben; doch hat 
nemals, ver. — 

Augenrkomwen laſſen würde, 

XXV ‚Der geweſene Sergslier. de 
der; der bey Sröberung dieſer Feſtung gefangen, 
werben ,. langts den 3. April mit einem Gefolge 

ee 3. Bade1za ch, N von _ 


I >t 


| 2 — Aehandbefrbe i —— 





v großes | 
me - Haus —— worinnen er bewachet gr | 
2Kaiſerl. Koſten verpfleger wird, , Er if, ein febr 
ee * Mann; ; und. ge in. der — 2 | 









" „KRVILe: ER? greifen, 
ehemahliger — Al in Paris, bar eine 


5 un a auf das Bi um" Don 
ziers erhalten: 5. eblsher ß 
gebab t zu —— — su, Diefen. 


r % 
“ w Ey 1 SZ 


LEI EELTELT ENT 
— — m z u re u ei 2 

Aha befondere Raben. 
— = vom Jahr i77. u 
— Von der Repiblit Venedig 


ieſe Republik hat noch ferner, wie bis 
— ——— betehce⸗ als 












ur — X — — 


et Ss eur” Eipgange in’ das 





löriatiiche Se * ihrer are ger 


‚en die vielen Säräubeh‘. ie im Mireöllandifchen - 


Neche Gerne, befucdhe ik jerfchaffen. 


Das zur) Reforme nei ‚Hetlichen Oben nieder⸗ 
Jeſetzte Collegium fing im Septu von neuen feine 
Sig ngen arl, ats verordnetr wie ſtark die Zahl 
bei Monchgentid Meginen nt Landa nah edie ihre: 
wbensaradeſqnffer ſeyn oſellted Esꝛ famen dee. 
ang oT rar ern 
Hera; hardndem viren nener@ßenerbnungen . 
iusAfehungıpen Elerifenrboinenffbetiglt und: unter‘ 
andern. aberzial 2 snRtiftermrid allen Biätern, bie. 
fe bffefen,: Mdırpihelisüberis6onoe: Ducaten: 
Angetragen eingezegenlvurdengi Es betraf Dies 
ſes is vie Deded der-Säriafuntenfarss der: Olive⸗ 
arck, Kr Ictesonenfan Chorherren ab der von 
E60 


dis 02 8 Era » No RE 


ti die öffentliche Sicherheit In Dolmarien ii. ; 


"erhalten, und dert Unfällen, weiche den Reifenden 


‚ öfterd begegnen, worzubeugen, verotdnete der Se⸗ 
nat, daß von Zeit zu Zeit ein Soldat von den 
leichten Dalmatifchen Truppen auf den Poftniegen: 
hin nd her reiten Tolle, wobey die Reiſenden 
die Erlaubniß hatten, ſich Durch. dieſe "Soldaten 


‚begleiten ju_faflen; p woflr ſie jedem nicht mehr ale 


2 Paolipon ber Station: besahsen Sollten, Unter 
dem 5. Det, wurde auch von dem Senat der. 3° 
‚. febl"gegeben, ein 'neuea aus 6 Compagnien be⸗ 
fepeibes Regiment Eanoniers zu a, das 
— Jii 2 man 


— 


— 





824. ‚il. Allerhand beſander 
man uter.dem Commando bes Deren Patißon, 

Generola der Achiltekie, in’ did vornehmſterkẽ Staͤdt⸗ 
bes feſten Landes vertheiler wollte. 

Wie ſcharf big: Repuhltk die Staats Dex 
hrecher. beftrafe , erhellet Aus folgbtidem! Chenipet- 
Ein Venetianiſcher Patritius aus einer der vor⸗ 
nehmſten adelihen Familien in der Republik, eis 


aup: dem. Venetianiſchen Adel "gebracht, Er 
warde eings frafbaren Brieſwechſels mic den Ber 


cauhte der Senat nicht nut auf Erſuchen des Wie. 


5,2 Bon Maroce. 

Bon. dem jegigen: Kaiſer wurde. berichter, 
daß: ex „feine Unterthanen in den See⸗ — 
U. x — RR > | ie 


/ 





u ee ah eins 
u 
ie bigher — her Seer Raͤuber ge 

abt, zu einer handeinden Nalion machen wolle, 


er auch mit herſchieh enen —— 
—— und See. Officer Perbindungen ge 
re Den Borhahen zum Zwert Hätten, 

die eit wird, es lehren, a = dieſer 


Sache: DUL SE TI SI BEYER \ 
Wag; —* iffkandi in, der. ‚Stadt Mir 
oeco geweſen, erbe ellet aus einem Schreiben aus 
Rogner: Nom: RTL. worinnen es alſo 
eiſſet: Ein angeblich inpieleter Menſch kam an 


er Spite wom. Sen Schwaͤrmern⸗welche mit | 


deulen hamäfnet waren., in: die.Stabt Mlatocco, 
ʒo fie die reichten Juden und Marocdaner: ums 
rachten und ihre: Haͤuſer pluͤndetten. Der Pb. 
el’ fieng: anf: ſich mit:hiefen: Raſenden zu ver 
rigen, weil er vorgab , diefe Ausſchweifung in 
em Mamen: des. Proppeten Mahemerh: zu vor 
ichten; . Allein-bievornehraften Einwohner , um 
ch ihrer Würd. und -Naubbegierde zu. entgehen, z 
ten nach dem Palafte.des Kaifers, und fleheten 
yn um Hilfe an. Dieſer Fürft durfte ſich aus 
dlugheit dem teiffenden Strome anfänglich nicht - 
siderfegen, indem fonft ein allgemeiner Auf⸗ 
tand :gurbefiiechten ftunde. : Allein nachdem die 
rſte Hiße vorüber war, zeigfe er fi dem Volke 
nr überzeugse daſſelbe, daß ein Menſch, wel⸗ 
hor nur Uebels thaͤte, "unmöglich von dem Him⸗ 
net infpirirt ſeyn koͤnnte. Er ließ dieſe Ungluͤckf. 
eligen⸗ mit Truppen, weiche er in Bereitſchaft 
LIT —. und ſe theils gefangen nahmen; 
Jii 3 ttheils 


— * 


innen ettegt ha 
“ fer 17 Juden achun 


tewein Er in 


A 836 gl Allehe II. auaband ei — 


‚ ‚£heils cheifs yerfireuen, — odten, 


uigen bekommen; 


— 









‚Der Urheber ei, 
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‚beftraft, ' Mär A 
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die Prodirjer, ih, i he 
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Verbot berfchiebengn | 












‚Den und Den ben derſe une 
ihnen: BEE Steben $ . 
rocciſchen Relchs I in | ud 4 

R führen, nn = fer: 101337017, and — 


abe FE Don ’gien. Marek 


Der Friebe mit. det Chiöne‘ Dannemart it 
nicht bergefieit joorben, ie efürcht tete immetr 
noch zu Algler een neiden —— 
Daͤhniſchen Ei) die aber dich Jah — 
blieben. Der Dey war ‚abet Deshi — 


IJ Furcht. Er hatte egit der Dey zu Tunis ge⸗ 


ws raid wird Zr Det, vo — ‚Man 


-Meinfchaftliche Sache gemat t) als welcher der 


Ctone Dännematf zu Knfange des — 


falls den Krieg angefündiger und Be 


ſchen Conſul angedeutet harte, in zn wem 24 


Stunden bie Tuniſiſchen Sande zu raͤumen Bas 
‚der Dey zu Algier vor fürdhterliche Anftalten gu 
Vertheidigung feines Staats gegen den beforgli. 
en feindlichen Angriff einer Dähnifchen Flotte 


mit 








— ⸗ 







mit A—— nberi 

„die Kuſte Nark befeltſge Men —* 
"aufführen. loſſen, weld nit 6Tokanmenund- 
„50 Mörfern Es befinden ſich auch -. 


„wirklich 1000 in 'dafelbft,, quſſer den vielen: 


„Sregmilligen, welche auf den erſten Wink die 
„Waffen ergreifen werden. Der Bey don Con -· 
„antine hatte, Befeb mit 20000 ,"undrder.von .. | 


„Titeri mit 19000 Mann fich marſchfertig zu hal : 


„ten, und zw Erlen ageteifen weit von Algier zu cam⸗ 
ſite au 


ch ine große Anzaht Mops 


„piren. Sr | 
„ren auf e ecite Drdre, um eine feindliche fans, - 


‚dung u vabhpe an die Kuſte a a — 





4 Dei; der * ee 
- J en — — if], 
” Koi e ne" Are über. i dar Volk in: . 


** ft wit eine — regiert worben, 
Ne — Ponſoubys ,. Din oe 08," den sein 


jers und einigen anderh {Si andenz und 
Macht nicht. der 


venn Her Dur: Rong 
{mbitiom: oder Dem. Eigenſinne derſelben auf⸗ 


—— = os man, fich ſtets feinen Maasregeln Mi u 


. 2 Diefe, Sorpiliertverbinbung. zu gere 


| AN Se 5 u 


ff dad Werk des ‚bisherigen Vice: Könige, - 


- 


ıorös:E end, geweſen , vwoehdhes ihm . 


uch: —— — iſt. Erfft: ‚daher — ei 
dieſem Koͤnigreiche nicht angenehm , weit feine + / 
Raasvegein: ſowohl — Aline — 


er r Hohen / als die Selhg. der Unruhen unser 
void dem 


* 






| : £ befonberkdachriästen 
— bet Dayanta ab Die VUnterkiügns: Dep 


WUuctpeität dep. een ‚Minifterägzum 


— haben. As im Maͤrz 177.2 daß 5Mar⸗ 


zu Dablin eroͤftzet purde nd man im 


| en eine Addrefle an: den, König entwarf, 
‚darinnen: Sp. Maoi⸗ gebgaft. wurde / Woß fie. bei 


Lord Town ſhend Ir dam Poſten sim, Nice 


Königs, kezaͤtiget, maezeihauenss 5,Poirg eine 


foͤrmliche Proteſtation wider dieſe Erelle der 


Adreſſe; und als dos Unser haus brſch oß, eben 


dergleichen Adreſſe abgehen zu laſſec, weigerta ſich 


der Sprech⸗r deſſelben / ehr Hhonſonyn Die 


felbe dem Vice-Könige zu überreichen; Er. nppm 


‚um deßwillen feinen Abſchied, und geh-die, Des 


wegungs Urſachen von dieſer —— 


fehriftlich von ſch . Indeſſen wurden gleichwohl 


beyde Addreſſen überreichet, woben zugleich Dem 


Bire ⸗Koͤnige für die; won ihm verfuͤgten Anftal 
‚tan, um Die Aufruͤhrer, welche am 26, Sehr, dere 


ſchiedene Glieder von beyden Haͤuſern inſultirt 
ten, auseinander zu. jagen, ‚gedankt. wurde. 
er Vice» König ließ Darauf ‚eine Verordnung zu 


Ergreifung .der -Aufrüßrer ausgehen, und ver⸗ 


ee 


fprad) für die Aufhebung eines jeden "Anführers 
ſolcher Rebellen. eine Belohnung von 300 Pf. 


Eterlings.Er Heß auch in verſchiebenen Ges 
genden der Stadt Dublin Parthenen . von Sola 
‚baten ausſtollen, und in allen Sthaßen ꝓatrouil⸗ 


liren, mit dem Befehl, wenn nur Day. Perſo⸗ 
nen auf einer: Stelle beyfammen; ſtuͤnden/· ſelbige 


auseinander u jagen. Denn .es befand fich. Diele 


Haupte 





— voller Unguße und die era wa⸗ 


ren in einer Sprung, aus welcher. leicht die. | 


größten Thaͤtlichkeiten entfpringen konnten, zumal 
ba die Gegen Parthey ſich Durch den angenomme⸗ 
nen blendenden Namen ‚non Patrioten ſich das 
Vertrauen des Volks ermorden hatte, und dieſes 
fie als die Beſchuͤtzer aller Bedrängren anfahe, - 
| In der Gegend von Belfaſt erregten nach⸗ 
gehends die Leute auf dem Lande einen Aufruhr, 
ber: mit gewaffneter Sand geſtillt werben mußte. 
Site nennten ſich Herzen von Stahl, und wur. 
den aus. Defperatipn. zum Aufſtande verleitet. 
Es waren lauter arme Leute, bie von ihrem 
Herrn, dem Grafen von Donnegal, fehr ges 
druͤckt wurden. Es befigt diefer Herr viele Säne 
dereyen und Dörfer in diefer Gegend, in weichen . 
diefe Seite bisher um einen mäßigen Zinß ge⸗ 
wohnt, das Feld gebauet und Weberey getrieben 
hatten. Allein ba fich dee Graf durd) feine Ver⸗ 
‚ walter-beivegen ließ, diefe Leute aus feinen Woh⸗ 
nungen zu ſetzen, und ſolche an reichere Bauren 
gegen einen erhoͤheten Zins zu vermiethen, kamen 
die ſtaͤhlernen Herzen in die groͤßte Noth, die ſie 
zum Aufſtande reizte. Es find ihrer viele nach⸗ 
gehends nach Weſt⸗Indien gegangen, um ih | 
. Inſel St. John niederzulaſſen. 


5 Bon dem Kriege in Georgien. u 


Die beyden Georgiſchen Zarſten ‚ Prinz : 
—— und m haben diefes. 


Jahr 


N 


‚830 IM. AlterbanbpgfanbereStacheicbten _ 
:ope nichts. wider „Die Turfen. ‚uynfernopumen... 


Der Rußiſche ieneral, Beaf Tort — 


‚mit: feinem Corps: fie. — hatt 
fie mi fivergnüge, gemacht... Sie ſchlenm j 
: Fe Se den _— Hof: wonfen ju mer 


[rin er Surf Salomon ftunbesin deut Gg« 


von: Batton, und ob er ‚gleich non einem 


=. „Nuffen.,unfeefiügt vnrte chot 


nichts weiter als daß er ſich a Ä 
e Furſt vVeraclius 


mech⸗ 
—— rk zu 





Koppa Meifler — 


ten — — 
ergreifen, hatten auch bereits derſelben ihrer — 
ſchaft verſichern loſſen, und werfpt 


wider ‚fie zu unternehmen, -. Allein Die uffen . 
brachten fie bald wieder auf andre Gedanfen, da. 
awey flarfe Corps in ihr fand eindrungen,»-und fi die . 
"bewogen , ſich mit ihnen-gegen die Türken zu pers. 


einigen. '- Der- General. Major Sucherin führt. 
jest das Commando uͤber die Ruffen, die ſi hin... 
dieſem Lande beſinden. 

Der —2 — Vrof Galbenlede — ic, der: u 
efept der Kaiferin bie Rußiſchen Sande durch⸗ 


reiſet, um. bie Producte und Gewaͤchſe zu unter | 


ſuchen, hat unterm 8: Noy. 1771..einn Drief 


aus (Deorgien an einen Freund in: Pergrshurg . © 


gefchrieben, daraus wir — rem: = 
Ich irre 
v* 


„ı 5. Het. rag i —e— in denn — des —“ 


raclius ein, und hatte berifefben Tag Aubienz 
no Aa, Er Eon, mic Dis an die 


KERN : 





fies, ignerg — eng en rn 
„N öthigke DIE vor ihm * Anem Seſſel zu | 
nfigen, "u nigterredete „fi, ben.yeiner“ Taſſe a 
„Eoffe, ii mit 5* Dan natdsfichen "Pos .- - 


„dueten he ‚ bezeugse auch große. Zu- . 
. —— Gegenmart t. in ſeinen vLon⸗ u 
„De... abe mit {m einem Sehjige wide, _ 


„bie. —— en, wir 
—— p Mr ie 


— 
— a juge- pi 
= eu h: ee tuffe, Kur. gelegenen . 
| qu. der wir etwan man: och. drey 
ern * ib, uns, m Baal ben Kurzem... 
dam. Wenn ich mic benen, . — 
— dem. Ser —— gehörigen „„ Beorgifhen 
„Provinzen —* ‚md, Cachetire ſertig bin, 
„werde Ih nach Einpracin, und, Mingrelien zu 
„dem Cʒgar Salomon mi ch begeben. Daſelbſt. 
Keh — kicines mass Mann ſtar⸗ x 
- „tes, Corps, das nach. Zeretbern ſung des Gra⸗ 
„fens non Totleben per, General» Major Sucho⸗ 
„tn commanbirt. Er macht in Geſellſchaft der 
“ GSeorgianer ſtarke Progreſſen am. Kann — 
palere,. zund mächte;vfelleicht ‚hal. von unſerer 
Flottlile auf dem Ipemifhen — ea 
„toeröep Können, We} a, Ri an a 


$. Den Der Beni N MIaNDR, 


. Die Peſt, acht fh Pohlen nd in. Klein⸗ 
—* gewuͤtet/ — allein in Kiow bey Gm 
= en⸗ 


832 MI. Allerhandbefondere Nachrichten 
Menfcen weggeraft, auch in den Neu⸗ 
viſchen und Neu Zeugize Colonien vielen 
Schaden angerichtet. ieſe Eolonien beſtunden 
Son ‚nor. ein paar. Jahren aus 87098 rigen 
die alle aus Deurfihland gekommen die 
Eofoniften von andern Natlonen nicht gerechnet. 
Man konnte damals feine weiten. annehmen, ‚gutil 
auf einmal 22000: Seelen-eintrafen, die man une 
: möglich alle fo ordentlichund gemchlich anhaingen 
romate, als doth hätte ſeyn awiffen. Die Serrn⸗ 
huter ſind unter dieſen Coloniſten die ſtaͤrkſten, 
indem fie fich und Zotihie herum, als einea: bies 
von der Perſon der Kaiſerin abhängige Gemeine, 
‚sangebanet. haben. - Wenn man nun darzu nimmt, 
daß jetzt noch 170000. Eeelen Beßarabifcher 
KTartarn aus dem Bubzladifcyen und Oczakow 
ſcchen', in das · Rußiſche Gebiete verpflanzt, und 
zwiſchen dem Vorlande von ber Erimm, - und 
dem Driieper, Samara: und Meus- Fluſſe ſich 
niedergelaſſen haben, wo fie Durch neue Unien vor 
allen Anfaͤllen der Tartarn geſichert werden, auch 
die Neu⸗Serviſche Colonie nicht. geringe ge 
ſchaͤtzt werben darf, fo kann man ſich leicht vor⸗ 





ſtellen, was Rußland in Zukunſt für einen Iu 


wachs von Einwohnern’ zu hoffen habe. 
Rußland werden alle a0 Jahre alle in dieſem Rei⸗ 
che befindlichen. Senken gezaͤhlt. Im Jahr 
1724. hatte das .eigensliche Rußland ohne Lief⸗ 
land, Eſthland, Ingerwannland, Sibetien und 
| Klein. Reufen , :6 Millionen Einpöoßmer, . Im 
er 5744 waren a (don eine Million und 


. 


v 


—ı Sr 


ve ma wc u. 
X 


—— {Tr Ei 1⏑ Er Se _ 


vom Jahr 1771. — i 853 
nase, — — — * — — 
etiche. 108606 mehr, und 1764, war der Zuwachs 


um eben fo .viele, ftärfer, fo, daß das eigentliche, 
Rußland binnen 46 Jahren um zwey Millionen 


und 300000 Menfchen-volkreicher rorden iſt. 


. Von ben falſhen Urhebern DB’: - 


\ 
‘ 


¶Es iſt zu anderer Zeit angeze igt worden), mag 


ben 27. Jul. 1770. vor ein erſchrecklicher Brand 


zu Portsmouth geſchehen. Da man nun Ver⸗ 
dacht hatte, daß ſolcher durch boshaftige Leute 


entſtanden und deshalben eine anſehnliche Beleh⸗ 
ei emjenigen verſprochan wurde, der den Um 
Bebet ,..uml wenn er es auch ſelbſt waͤre, angeben 


wirde,, fo fanden ſich ein paar verwegente Rerl) 


bie fich ala Urheber angaben , um die beſtimmts 
Belohnung .zu emipfangen. Einer davon rannte 
fih Britain, von welchen der Lord -Mayer- zu 
Sonden ben 26, ul. 1771. eiien Brief‘ erhielt/ 
darinnen er fich felbft, ohne ſich zu nennen ‚are‘ 
klagte, daß er an biefem-Branbe Schuld waͤre, 


er verfprad) bie ganze Sache, und noch mehr als‘ 


den Brand zu Portsmouth, zu entdecken, went 
ihm ber ford Mayor Pardon vom Koͤnige alte: 
wirken: Fönnte, toben er. befennte, daß ihn“ 


- der. Agent einer gewiffen Nation zu dieſer Thur⸗ 
. erkauft Sehr: Der ford Mayor uͤberbrachte die. 


ſen Buef in Perſon on den Staats⸗Secretair, 
worauf Ihm ſogleich Pardon verſprochen wurde. 


ru 8 
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E 7 ſich alsdenn ů De no Dan fie ſich 
wegen ſeiner Schulden als ein Gefongeher zu 

Reading. Matieraminireeibh, da erdenn geſtun⸗ 
der: daß“ ar aus großer vaclgect ſich habe er⸗ 


= = ‚2 Eaufen kaffen, den Brand si Portsmput anzue 
gene Er fchrich debhalben etliche Briefe ar 


— 


zwey Lotðe von der Regletung⸗ welche von einem 


R fe anfferordentlichen FInnhalte waren, dag viele- 


glaubten‘, Ber Mann muffe nicht eithtig imRopfe- 
Fon, oder wenigſtens Die boshafte Abſicht aben, 
eigen Biden der Regierung, einen unbe dien⸗ 
ten Haß zuzutietem Der tniberg, wilcher ſich zu 
1* Brande angab, bie Bi dl war 
eben ein ſolcher Kerl 2% — ‚Algen ing 
> Yeteft a me. Wii fine Ehrbechinken? feine 
FJrenheit zu enhälteit gebadhite:", E — den 
a gebratht zu’ Wwirden “bo de. 
Hauptperfon —** wolitedie das Feuer = 
gelegt habe: Man ſchickte ihn auch —*2 unter 
der Aufſicht eines Königl. Landbotens in einer 
Moſtkutſche nad). dieſer Stabt, ‚ng‘ er ‚von dem 
WBonwerneur examinirt wurde. Man konnte aber 
nichts" gewiſſes von ihm herausbringen fündern 
erkannte, daß er eben, wid Britain, An Lügner . 
und Boͤſewicht ſey. Mer bat ſie Sende” wieder 
in ihre Gefangniſſe einſchlieſſen Taflen, und in ö 
ange mehren Strafe auſbehalten. a Ä 


8. Von der Republik Drag 3 
Die fleine Repuoblik, die unter: Eisfiiten 
Se vn Li dieß er "re ing‘ —— 












p — —— fe: * — 
ſeb und deßha N 
—5 Um Ardipeus⸗ haben ſeheit keffen wegge⸗ 
„tech die Skabt nit rem Bembar⸗ 
——— wo ſienicht eine Tonttkbution⸗ 
yon: Kg ODexatnetle egem, und "aufhören? 
würde, der — eiter —* zu edntribuiren⸗ 


Sie hat gwa ndte ſowoͤhl nad Win als 
Pitertburg ung abge ap et. —* vor⸗· 
auflegen, auch den of. au Demegeh, 


ß -rö te die‘ ——* = ein? fthächte, ? 
—— aber · der Graf von Orlow nicht thun⸗ 
woilte w ſie nicht- Ste’ derlangte Summa be⸗ 
jaßlte,” Sie ſchaͤtzee MIELE die VUnmoͤglichkeit 
‚Fe ——E as coo Ducaten. · Es u 
mphgehenüe, die Reue fen ‘vermischt baar 
Grlaang ‚von, 30000. Ducaten von · den —*5 

la, — und eher — ac 
kloͤrt werben. | 


„» 
x C:.r sy. 


rg De Brand zu Farin. 


er " Diefe Hendelſtade in Friehtend hae im: — 
1771 eben das Schickſal gepabt, als Perte”> 
much» ‚Dan es kam in der Nadyt eich. 
dem Lagen wad- 1302 Jan. in dem Palafte Ver: 
Aomiralicde' Feyer--ais‘, weihes: er 
griffe, daß niche nur Diefes. Gebäude, , fonbern. 
auch die Yommitlichen Magazine der Admirolitaͤt. 
dadurch in die Afche-gelegt suchen. Der Wird 
| wehete daber ſehr heftig, und ‚il, 8 Bigkeich: 


er * 





. 
— * 


836 un, Ailerhand beſondere Nachtichten 


ſtark fror, fo konnten die Speitzen faſt gar nicht 
gebraucht werden. Es iſt daher auch von allem, 


| was ſich in den Magazinen befunde, und weiches. 
in einer Menge Segel, Tauwerk und .afidern. 
Beduͤrfniſſen zum Schiffbau beſtanden, nichts 


gerettet worden · ¶ Sogar das · Archiv der — 
ralitat iſt vonig mit ver rannt. 


Io. ‚Die großen Weſerluhen 


oe 0. 


Dieſe ſi nd in dem Jahre 1771. auſſerordentlich 


| groß gewefen.: Es hat folhes nicht nur im San. | 


und Sebr. Holland, und im Nov. ber nordliche 
heil von Engelland, fondern auch im Sun. 


. 2 ‚großer Theil von Deutſchland und beſonders 
Thuͤringen, Meiſſen und faſt ganz Oberſchleſten 


ind Miederſachſen erfahren. Der Schade, ber 


dadurch an Häufern, Brücken, Mühlen; Tei— 


den, Dämmen, Aeckern, Fruͤchten, Menfihen 


und Vieh gefcheben, iſt undefchreiblich. 


In Holland, Beldern und andern angrän. 
enden Provinzen kamen zu den großen Weber. 


wem nang en, bie durch die Durchbruͤche Der 


Dämme gefchehen, fowohl große Sturmwinde 


als ein greulicher Froſt, da denn durch die erſten 


viel Haͤuſer und Obſibaͤume umgeriſſen wurden, 


durch den letztern aber wegen Mangel des Holzes 


viele Menſchen erſtarrten. Ueberhaupt entſtund 
ein großer Mangel an Lebensmitteln, und die mei. 
fen Derter waren auffer Stände, den Not leiden⸗ 
” M Huͤlfe zu kommen, ag viele für Dünger 

erkrank. 
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tan aber... 837 
erfranfsen, und verfehimachletkn‘; ; Der Schaden 
an. den.-Däramen kann in. vielen: uhren, und 
zwar nicht ohne fehr große Koſten reparirt werden. 


In Engelland nd beſonders in den Graf⸗ 
chaften Cumberland, Northumberland und Dur⸗ 
ham war die Waſſersnoth und der dadurch ariges 


richtete Schade unbefchreiblich,'“- Wielg Häufer, “ 


Brüden und Müplen giengen ju Grunde, und big. 
 Seute konnten nicht das geringfte rerten, Ma 

fahe Männer, Weiber und Kinder —— | 
faſt nackend auf den Dächern figen » Che ia fie ig 
Kaͤhnen retten konnte.“ Die Stufe And’ autger 


fehmollenen Bäche waren von den Trümmern dee 


eingefallenen Käufer und von dem Sausgerärhe 
ganz bedeckt. Da die Nacht kinbrah, hörte ı 
man nichts, als das Winfeln und Schrehen der 
Elenden. Ganze Reihen von Häufern wurden 
von den Strömen mweägeriffen,-und bey Sünder. 
land verunglücten eine große Anzahl Schiffe und  _ 
Fahrzeuge. Die fihöne Bruͤcke zu Newcaſtle, 
welche König Johannes erbauet, litte einen Scha— 
den, der auf 20000 Pf. St. geſchaͤtzt wurde, Me 
bey 7 Perſonen durch die ſchnell anwachſende Fluch. 
ihr Leben einbüferen. Es find -Aherhaupe duch .. 
diefelbe mehr als 40 Brücken meggefeiimemme, 
und viele Häufer zerftöret worden. " Die Sande 
leute haben Korn, Heu, Stroh, Vieh, Fur; 
alles verlohren.. Auch die Schiffe haben vielen . | 
Schäden gelitten und die. Boote ſind über Felder 
und Wiefen gefeegelt, um die Menfchen zu verien, 
Sorig eſ. G. 5 Nachr. 132. Th. Kkk De 
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838 1. Allerhand beſondere Nachrichten. 

2: Die Waſſerfluchen in Thuͤringen und Sach⸗ 
ſen find nicht weniger ſehr groß gewefen, und haben 
am Gebäuden; Mühlen, Bruͤcken, Aeckern und 

Wieſen einen unfäglihen Schaden verurfachet; 
uͤnd da das ganze Jahr hindurch eine kalte und fehe 


. — 1272. Jahre eine erbaͤrmliche Hun⸗ 
gers-Roth nach ſich zog, wodurch viele Menſchen 





Non expectato diriguere gelu, -. 
Nnaoco ſi principium veris, fi totius anni - 
Ianua fit; qualis, prob dolor! annus erig} 


GEER FEST EEE | 


Dira fames populatur. agros, et, femina gampi 
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erneninnentenununns 
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. Vollt andig⸗ Lebcisbeſchreibungen, 
die dieſem eilften Bande vor . 
kommen. 

— 


beim, . Graf von gemr; Due 
J General, ©. 43.f. 
u. Adolph Friedrich, Riatz in Schwe⸗ 
dm, ©. 83. f. 175. f. 
A. Ludwig von Bomben, Grafr von Cier⸗ 
mont, Prinz vom Koͤnigl. N. Ge⸗ 
blũte, G. 649. fi a = 


! 


— 


e 


Sunmotiſhes Kereiänift der Vor⸗ 
nehmſten unter den verſtorbenen, gebohr⸗ 
— un, en, ve und — ‚Standes 
. Sperjonen deren in dieſem — 
Meidung geſchiehet. 


3. Unter den Verſtorbenen seftuden 
Fr) Ein gekroͤntes Saupt: et 


Abolph Friedrich König. in Sämemn, t 1 a 
Febr. Te — — 
Be Ra | a). Ein 


2, Fe Ze \ 


840 v. Ei Verjeihniß 
>. 9) Kin Roͤnigl. Prinz: 
Gran Faverlus, Infant von —— fıo 


April, I771. % 
ET 3) Kin Eardinal: 


Flavius Maria Chigi, ein Roͤmer, 712. Jul. 1771. 
a a 4) Regierende Fuͤrſten: 


5. Sigmund Chriſtoph, Erzbifchoff von en 


4 


burg, gebohrner Graf von Schratenbach, — 
16. Der, 1773. 


3: Vii Meol Alepeinber, Diſcheff von Sid, + 


32. Set. 1771. 

FR Augaft George ; Martggraf von Veden⸗ Ba⸗ 

den, Far. Oct. 17731. 

La Sofep Friedrich ‚ Fuͤrſt von behenzellan 
Sigmaringen, 8. Dec. 1769. 
yyAllerhand Fuͤrſtl. Perſonen mann- | 

lichen Befihledyes: - : - 


. Fiidrich Wielm, Marggraf son Wearhen 


burg⸗ Schwedt, 4. März 1771. 


| 2. Carl Egon, Peinz von Sirenen, ft 25 


ehr, 1971 - 


- 3. Mieol Leopold Lodwig, Prinz von Sam, Fu 


16. Maͤrz 177 0 

4 Wil elm, Prinz von Sacfe . Gotha, t 
3*1. ay 1771. 

3. Ludwig don Bourbon Graf von Cermont, ij 
"im Sun, 1771. 
6. Chr Wilhelm, Prinz Yon Helfen . Augaften- 
* t 22. Sehr, 7Ie Bu 

6 Aller, 


"der Vornchmpen: unter den Verſtorb. 84 A | 
6. Allerhand Fuͤrſn. Perfonen weib⸗ 


AIlchen hehe —— 


® 


s. Anna — — Sirfin don Radjk 
19. März 17 


vil 
ER Hilpelmina —5— Sophia, Prinzeßin von 


Raſſau⸗ Siegen, 47. März 177 

| 3. Die ‚alte Fuͤrſtin Ejartorisfa, } 21.May 1771. F 

Gefterreichtfhe, Ritter des — 

| Be: 

. Rudolph, Graf‘ von — 16. Jul. 1771: 

2. Auguſt George, Marggraf von Baben- R 5 
den, J21. Oct. 1771. 


8) Spaniſche Bay des gülbenen 
Vließes: ar“ , 
1. — Emanuel be Io Vega, "Herzog von 
- Arco, t 14. Sept. 1768 
2, Sofepp Joachim Guzmann, Herzog von Done 
taltlegre, + 26. Jun. 17710 
| 3. Franz Salvator, Herzog bon Bournonwille⸗ t | 
im Oct. 1769. — 
4. Johann Clemens, Graf Brauicki, Cron· 
Groß, Feidherr, +.9. Sc 1771: © 
9). Ritter des Elephanten⸗ Ordens: 
> Adolph Friedrich, König in. Schweden, 1 
- 12. 8eb 1771. 
2. Chriftian, Graf von Ranzau, }16.%pr. — 
3. Friedrich Ludwig, Graf von Dehn, 13 Jul | 
ee an 
get 3: 10) Bi E 


942 V: Summarikhes Vaerzeichniß 
20) Ritter dee heil. Geiſtes: 
1. Franz Taverius, Infant von Spanien, } 
10, April 1771. > 

a. Ludwig von Bourbon, Graf von Elermont, 
+ im Sun: 1771. 
3. Maria Carl $udwig:d’ Albert; Herzog von 
Chevreuſe, 8. Oet. 17711. 

11) Riter des blauen Hoſenbandes: 
— ig. s. ‚Örof von Holifop, rim 


"am. 
2. Daniel, Sinch, Graf von Windelfen und Not⸗ 
tingham, + 3. Aug. 1760. 
13) Ritter des Se. Andreas; Ordens: 


2 Adolph Friedrich, König in Srpweden, 1 


12. Febr. 1771. 
2. Wilhelm, Graf von Fermer, t- 8. Febr. 1771. 
3. Alexius Gregorowitſch, Graf Rafumonsfi, 1 
im Jul. 1771. 
4. George Detlev, Graf von Femming Woy⸗ 
wode ven Pommerellen, + im Dee. 177 1. 
| 5 Johann Clemens, Graf Branidi, Cron Groß. 
Feldherr, F 9. Det. 177. 
13) Ritter des ſchwarzen Adlers: 
J. Adolph Friedrich, Koͤnig in Schweden, 1 
12 Febr. 1771. 
3. ‘udwig Philipp, Baron ‚von Sagen ä 
6. Febr. 1771. - - 


3. Friedrich Wilhelm, Marggraf von Branden. 


burg. Schwedt, 4. Maͤrz 1771. 


4. Leo Marim. Graf von Henkel,+ 25. Aug. 1771, 


5. Chriſtian Ernſt, Graf von Stollberg ·Wernige. 
rode, — Oct. — 14) Rit 





* — —— — 


5, Wilhein Graf von Fermor, 8. Febr. 1771: — | 


| en Wilhelm Prinz von Sachſen⸗ Goetha/ Br 


Mey 1777: : 


3. Alexius Geegerowicſch, Brıf Sehmono + \ 


im Sul, 1771. 


j a. Carl, Graf Sapiche, Wopwode von "Det .. 


"in Üttheuen m Nop. 1768. 
5.Frax de Cherort/ Framoſſcher General, } 


24. Jan. 1769. 


G6. George Detlev, Graf von Flemmiag, Won | 


wode von Pommerellen; } im Dec. 17 7%- 
7. Gervaſius udwig⸗ Graf O⸗lierla, im 
Dec, 177. a 
8. Wilhelm Anguft, Graf von: Soatbenbeꝛs, t 
32 Set. 177 71. 
% Johann Clemens, Graf Brancki Cron⸗ 
Großfeldherr, + 9, Dirt. 1775. F 
15). Ritter des heil. Janmarii: — 
— Emanuel de la Vega, Herzog von 
7 td. Sept. 1768. — 


2. —— Guzmann, Herzog vo von Don | 


tallegra,; tr 16. 37710, 
3. Franz Sälonter , Herzeg von Baurioni, 
. tim Det. 1769 

16) Ritter des Annonciaden Ordens: 


a Eaſpar Joſeph Solari von Desglia: Morett, 


ar 1767: 


| 2 Hieronmus See Zope v von Genala, — — 


14. April 1 769. 


— * —— von Cult u. ar 


„I DR its 
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808 Wr Chfmmarifhee Decker 
: a nn —— — 
17): Yitter des Seraphinen⸗Ordens: 
Adolph Stier‘ ‚König in Schweden, t 12. 
sKebr 17V. | 
2 2.Morig Ulrich, Graf von Purbud;t25. Jul. 1769. 


u 3 Claudius, Graf von Erkeblab, + 9. Dck. 177. 


x 8) Lin Gioperen des St. Stepbans 
7 Ordens: 
| Inte, Graf: von Graßalkowitz,— im Dee. 1771. 


Br 29) Lin Broßcreus des Maris: ‚Theres 


g »Ördens: - 
\ Erift Dieeli , — von Marſchall, f ar. Aug. 
"17710 0m 


| Il Unter den Gebohrnen befinden ſich: 


a : 1) Konigl. Deinzen: Ä 

Ber En Auguf,. Königl. Prinz von Großbrk 

. tännien, geb, 5. Jun. 1771. 

2, Carl Cleinöne „Infant von Spanien, geb. 
49. Sept. 1771 

in ey u⸗ Roͤnigl. Hrin eßin · 

Serie Auguſta, Su Prinzepin von KR 
„mat, ” 7. Sul 1771, — 

en 2. Carl Sn, Ping von, Tokana, geb, 4. 


3 Griebrkh, "Eheifion geinrich Aubwig Prinz 
= von, Preußen. gb. 11.Nom 
3, Ein Peinz.von: Cariguan, geb. im Dec, 1770 
4. Sriebrich a Wilhelm, ; Prinz —* — 
ws 9 Oct. — | 

©; 5. Cart 


= 1 
* 


Pe ’ 

s 
Ds \ 
! 
“ J 
8 
. 
[2 . 
r} * 








der Vornehmſten unter den Gebohrn. 843. 8 
s. ori Alerander Friedrich ; Prinz von Waͤrtem. 
berg. Stutgard, geb. im, May 17711. 
6. Carl Wilhelm, Peinz von Anpalt. Eschen, n4 
3. Jan. 1771 
7. Friedrich, Pünz von Heſſen⸗ Caſſel, se 
24. May, 1771, 
8. Wilhelm Ludwig, Brig von Anal Schaum 
* burg, geb. 29. April, 1771. 
9. Carl Günther, Prinz von Schwarzburg: Kur” 
delſtadt, geb. 23. Aug. 1771. 
10. Ernſt Eonftantin, Prinz von ze 
thal, geb. 8. Aug. 1771. 
21. Sriedrih Heinrich Ta, Prinz, von Mir 
j  teinberg « Stufgärd, geb. 3. May 1770. 
13. Ein Prinz von Schmwargenberg, geb, 15. a 


17711. — 
Nu 4) Ducdl. ‚Prinzeßinnen: 
1. Carolina Auguſta, Prinzeßin von Mecklen· 

burg⸗Strelitz, geb. 17. Febr. 17734. 
2. Carolina Amolia, Prinzeßin von Helen 

- Raffel, "geb. im Sul. 1771: 
Ä . Garolina Sontle, Prinzeßin von Heſſen · Some 
vurg, geb. 26. Aug. 17712 

4 Eorolina Marin - Therefta, \ Pefnyepin, von = 

Parma, geb. 22. Now. 1770. 

5: Albertina Amalig, Prinzeßin yon Sina. 
= Gürg« Sondershaufen, geb. 5. Aprit 1771.* 
6, Maria Catharina Wilhelmina Chriftienn, 
. ‚Peingeßin von a » EN: er 
4 Su, TIGE. - 


ar 3 — m. Une | 


. 


2) Raiſerl. und Rönigl.Prinsen: 
Pe Erzherzog von Defterreih, mit 
More Riciorda Beatrix, Prinzeßin von 
Modena, den 15. Oct. 1771. 

” Ludwig Stanislaus, Graf von Provence, Rös 
Ge ſuv.XV. Enfel, mit Joſepha, Prinzegin 
"yon Savoyen, den 14. May 1771. 

2. Andere vornehme Prinzen: 


y. Earl Emanuel, Erb» Prinz von Heffen: Rhein: 


„SB, ; mit Maria Leopoldina Abelgunda, Prin- 
zeßin von Sichtenftein, den r. Sept. 1771. 
2. Seiebeich ‚ Prinz von KHeffen - Taffel, mit 
"Sophia envietre, Rheingraͤfl. Comteffe von 
Grumbach, den 15. Jan. 1772. 
3 Ludwig Armand Eonftantin von Rohan, Prinz 
son Montbagon mit Gabriele Roſalia, ver» 
witweten Vicomtin non Pons, im Jul. 277 1. 


IvV. Unter ben Tee befin⸗ 
5 Kin .. Rönig:: “ 
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319 ffreich · weg geſtattet; G.586. 3. 21. 
lies —— .6gt. 3: & lies iſt zwiſchen; 

. 20. lies 1756. ©. 606. Br 55: lien 
BL ‚619. 3.23. lies Obriſter und Chef; 
02 3: — S. 643. 


3 Tu 
X e ‚bes: Amar; . 63 15, = —* 


‚©. 645. 3.1. kon ein 


Zm 190% Theile: © ©. 649. 3. 19: lieg natürliches 
©. 656. 3. 22, "lies man ſetzte; 'S. 662: 3.6. 


2: ine befanden; S. 265.3. 18. lies dariuuen 


* 121, Theile r- &. 721, 3 21. dies Horn; " &.727. 


2 12. lies ertlärt ;” ©. 772. 3. 16, lies Cirie; 
©. 784. 3. 4. lies übrigen — dem⸗ ©. 83. 
x 2 vn —— 
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Ava ti fen — 


Der alte Groltmeiſter des Johannittere Ordens 
38 Malta, Emanuel Pinto, iſt im. 124ſten Theile 
©. 263. abermal faͤlſchlich ‚unter bie Todten gezaͤhlt 
worden, ber aber noch bis dieſe Stunde ſich am Leben 


befinde, nachdem er im Jahr 1772. eine. ſchwere 
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